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EINLEITUNG. 


Di. wahrscheinlichste und, richtig verstanden, haltbarste 
unter den zahlreichen und weit aus einander gehenden An- 
nahmen über das Zeitalter Homers, als des von Alters her 
überlieferten Verfassers der Iliade und Odyssee, ist die von 
Herodotos, welcher 2,53. ihn mit Hesiodos zusammenfassend 
ebenso entschieden als besonnen sich so ausspricht: Ἡσίο- 
δον γὰρ χαὶ Ὅμηρον ἡλικίην τετραχοσίοισι ἔτεσι δοχέω 
μεὺυ πρεσβυτέρους γενέσϑαι χαὶ οὐ πλέοσι, d. h. nicht 
fünfhundert —: so dass also die Blütlhe des unter Ὅμηρος 
zu verstehenden Dichters in den Anfang oder um die Mitte 
des neunten Jahrhunderts vor Christo fallen würde. Die 
verschiedenen Biographien aber, die wir unter Herodot's, 
Plutarch’s, Proklos u. A. Namen von Homer haben, sind theils 
hinsichtlich ihres Ursprunges so verdächtig, theils in ihrem 
Inhalte auf der einen Seite so dürftig, auf der andern so 
sagenhaft, dass sie — mögen auch einzelne Züge darin rich- 
ig und mehr als etymologische Spiele sein, wenigstens die 
Einkleidung einer Thatsache enthalten — sich in keinem 
Falle zur Grundlage einer historischen Darstellung eignen 
und wir zum Voraus darauf verzichten, ein Ganzes daraus 
berzustellen. Denn wollten wir auch Alles annehmen, was 
sie uns bieten, so erhielten wir doch aus denselben durch. 
aus kein lebendiges und ausgeprägtes Bild einer bestimm- 
ten Persönlichkeit, sondern nur einen matten und farblose 
Schatten. | 

. Vorzüglich streitig war schon im Alterthum das Vaterland 

des Dichters, so dass eine ganze Reihe von Städten oder 
aten, deren gewöhnlich sieben aufgezählt werden, auf ihn 
Odys. 1. A 
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als ihren Mitbürger Anspruch machten. Die meistgenannten 


dieser Städte enthält folgendes von A. Gellius N, A. IH, 11. 


überlieferte Epigramm: 

Ἡπτὰ πόλεις διερίζουσιν περὶ δίζαν Ὁμήρου, 

Σμύρνα, Ῥόδος, Κολοφών, Σαλαμίν, Ὦ Ἴος, Ἄργος, ᾿᾿Αϑῆναι, 
welches von Spätern noch verschiedentlich umgestaltet wurde, 
so dass der zweite Vers lautete: | 

; Σμύρνα, Χίος, Κολοφών, Ἰϑάκη, Πύλος, Ἄργος, ᾿Αϑῆναι, 
oder 

Κύμη, Σμύρνα, Χίος, Kolopwv, Πύλος, Ἄργος, ᾿4ϑῆναι. 
Die ältesten Zeugnisse theilen sich zwischen Smyrna, Chios 
und los; die herrschende Meinung des Alterthums aber scheint 
sich Smyrna, einer ursprünglich äolischen Stadt, zugeneigt 
zu haben. Dabei ist noch zu bemerken, (855 Smyrna für 
eine Colonie von Athen galt, und dass auch Kyme, Kolophon, 

Chios sich einen Antheil an der Gründung oder dem vor- 
übergehenden Besitze von Smyrna zuschrieben. Bei andern 
dieser Städte mögen die Ansprüche auf die Mitbürgerschaft 
des Homer nur eine Einkleidung der Ueberlieferung sein, 
dass dieselben früher als andere oder von ihrem Ursprunge 
an homerische Poesie geehrt und gepflegt haben. 

Die Entstehung und- Fortpflanzung der homerischen Ge- 
dichte aber werden wir uns nach den tiefen und umfassenden 
Untersuchungen von F. A. Wolf, Nitzsch,- Welcker, 


Giese, Ritschl u.A., so wie‘vornehmlich nach der innern ὦ 


Beschaffenheit derselben am natürlichsten so vorstellen. 
Nachdem in den ersten Jahrhunderten. nach der Zer- 


störung Troia’s (1184 vor Christo) die durch jenen Krieg ] 


hervorgerufenen Völkerzüge und Kämpfe zurRuhe gekommen 


waren und sich die aus dem europäischen Festlande ausge- 


wanderten griechischen Stämme in ihren neuen Wohnsitzen 


in Kleinasien festgesetzt hatten, darunter namentlich die küh- 


nen und phantasiereichen Aeoler, die schon aus ihrer frühern 


Heimat (in Böotien am Helikon, Thessalien, noch“ früher - 


Pierien am Olympos) reiche poetische Erinnerungen und 
Ueberlieferungen mitbrachten — und die lebensfrohen, geistig 


regsamen, zu jedem rühmlichen Streben aufgelegten Ioner: 


da wurden, im beglückenden Genuss der ungewohnten Frie- 
densruhe und im Besitz der neuen reizenden Heimat, die 


*) Salamis auf Kypros. 
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von den Vorfahren überkommenen Sagen aus jener glänzendsten 
Periode der Nation (die Sagen des troianischen Kyklos) so 
wie über andere hervorragende Epochen der noch ältern Zeit 
(z.B. den thebanischen Krieg und die Thaten des Herakles) 
mit Vorliebe fortgepflanzt, entwickelt, ausgeschmückt und 
verschönert. Fortschreitend gestaltete sich durch die münd- 
liche Ueberlieferung die Mannigfaltigkeit der Sage zu innerer 
poetischer Einheit. Gleichzeitig und später traten auch Sänger 
auf, welche nach freier Wahl bald dieses bald jenes Stück 
der Sage auch äusserlich in poetisches Gewand kleideten und 
bei den Gastmählern der Edlen so wie bei den Festen der 
Götter bald einzeln bald in Wettkämpfen vortrugen; vgl. die 
Sage von Thamyris Iliad. β, 594—600. Als Beispiele solcher 
Sänger vor Homer können uns Phemios und Demodokos in 
der Odyssee selbst dienen, von denen jener «, 326. vgl. 350. 
derAchäer traurige Heimkehr besingt, aber nach 338. 
auch die Thaten der Menschen und Götter zu singen 
weiss, dieser $, 74—78. den Streit des Odysseus und 
des Achilleus, und ebendas. 492—520. die Einnahme 
von Troia vermittelst des hölzernen Pferdes, eine Ἰλίου 
πέρσις. 
Nachdem nun die ganze reiche Sage des troischen Ky- 
klos, die der Natur der Sache nach, als auf denselben Haupt- 
gegenstand sich beziehend und unter demselben oder doch 
mmverwandtien Völkern ausgebildet, schon an sich einen 
Igemeinen Zusammenhang und eine gewisse Einheit des 
haltes hatte, im Verlauf einer lJängern immer fortschaffenden 
’eriode von zwei Jahrhunderten in allen Richtungen und nach 
en wesentlichen Bestandtheilen dichterisch gestaltet und 
fertigen, nur getrennten Liedern vorhanden war: da trat, 
on durch mehr als zwei Jahrhunderte von der geschil- 
rten Heroenzeit geschieden, also in der ersten Hälfte des 
nten Jahrhunderts v. Chr., ein Mann von höherem und 
fassendem Dichtergeist auf, der die einzelnen Stücke zu 
nem wohlgeordneten Ganzen einigte und verband, den 
on ursprünglich darin liegenden allgemeinen Zusammen- 
ng zur planmässigen dichterischen Einheit erhob und ihnen 
ch seinen Geist und die sittliche Haltung das gleiche 
räge aufdrückte. Sein Hauptverdienst besteht, namentlich 
der, Odyssee, weit mehr in der Gruppirung der Haupt- 
ien und der Zusammenstellung des Ganzen als in den 
ergängen und Fugen zwischen den ursprünglich getrennten 
Ar 
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Bestandtheilen.*) Dieser universale Dichtergeist erhielt von 
der Anerkennung seines oder des folgenden Zeitalters die 


ehrende Bezeichnung Ὅμηρος, der Füger, Einiger, von ὁμοῦ 
ἄρειν, zusammenfügen: eine Benennung, die. wegen ihrer 


treffenden Wahrheit und Naturgemössheit unter dem Volke 


allgemein herrschend ward und den eigentlichen Namen des - 


Individuums so ganz verdrängte, dass dieser der spätern Zeit | | 


nicht einmal überliefert wurde. ἘΠ) 
In der Entstehungsweise dieses Namens aber und seiner 


den nächsten Generälionen leicht erkennbaren Bedeutsamkeit 
liegt der Grund, warum derselbe im Fortschritt der Zeit nach” 


dem ersten Homeros mit nicht viel minderem Rechte auch ° 


ch: 


andern verwandten Geistern, die Aehnliches leisteten, beige- 


legt wurde. Der erste Homeros war ohne Zweifel der, wel- 
cher die Iliade nach ihrem Hauptbestande zusammenstellte, 


d.h. die Einigung der Sagenlieder, die sich auf den Kampf 


der Achäer vor Ilios beziehen und deren Mittelpunkt der 


Groll des Achilleus ist; ein zweiter — wohl späterer — der- 
jenige, dem wir die Odyssee verdanken, d. 1. die Sagen von 


den Irrfahrten und der endlichen Heimkehr des Odysseus; 


x < 


und diese beiden Gedichte werden auch vom gesammten Alter- 
thume vorzugsweise als Werke des Homeros gefeiert und 
überliefert. Es isi aber durchaus kein Grund sich zu ver- 
wundern, noch geeignet Zweifel an der Glaubwürdigkeit des - 
höhern Alterthums überhaupt zu erregen, dass weiterhin auch ° 
andere, zumal epische Gedichte ähnlicher Entstehungsart zuerst 


einem, dann dem Homeros zugeschrieben werden, wiewohl 


bei den meisten derselben auch noch ein anderer Verfasser 


genannt wird. 


rn 


*) So war es ein äusserst glücklicher, des grössten Diehters würdiger 


Gedanke, der Beschreibung der Irrfahrten des Odysseus ihre Stelle als 
Episode vor Alkinoos anzuweisen, der, wenn er auch mit einigen unter- 
geordneten Uebelständen erkauft werden musste, doch seinen unbestritte- 
nen poetischen Werth behält. 


**) So ist wohl auch der Name „Hoiodos ursprünglich eine tie 
meine Bezeichnung für Sänger, von ἱέναι ἀοιδήν, also eigentlich, für 
Hoiwdos, qui cantum mittit, edit, nach Analogie von i&vaı φωνήν, πᾶ, 
ἔπη, vergl. Theogon. 10. und 22. In Hinsicht der Wortbildung vergl. 
Στησίχορος, Teowıyoon und besonders ἡσιεπής Etymol. M. p. 669 lin. 7. 
Die Verkürzung des Vocals in Penultima wird nicht für viel bedenk- 


2 


licher gelten können, als die ähnlichen εὐρύχορος, καλλίχορος und. 


Ἰόνιος (Ἰόνιον πέλαγος, von Ἴων, Ἴωνες). 
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So haben wir denn die merkwürdige Erscheinung, dass 
der grösste Theil der einzelnen Heldensagen auch ihrer ersten 


poetischen Gestaltung nach einem über den einigenden Dich- 


ter um ein Bedeutendes hinausgehenden Zeitalter angehört, 
ja dass diesem für einzelne poetisch-allegorische Einklei- 
dungen philosophischer oder physicalischer Lehren selbst das 
Verständniss entschwunden war, z.B. bei der Heerde des 
Sonnengottes Od. μι, 127—136. und bei der Vermählung des 
Zeus und der Hera Iliad. &, 346—353.; denn der Dichter 
ahnt keinen tiefern Sinn dieser Mythen. 

Auf der andern Seite folgt aus der angegebenen Ent- 
stehungsweise der homerischen Gedichte mit einer gewissen 
Nothwendigkeit, dass, wenn auch jedes derselben seinem 
wesentlichen Bestande nach als Ganzes zuletzt aus dem eini- 
genden Geiste Eines Dichters hervorgegangen ist, doch nicht 


durchaus alle Spuren des verschiedenen Ursprunges und der 


frühern Getrenntheit der Theile verwischt sein können. Es 
lässt sich für’s Erste erwarten, dass nicht in allen Theilen 
jedes der beiden Gedichte derselbe Schwung, dieselbe Höhe 
der Begeisterung, dieselbe Klarheit der Vorstellungen, die- 
selbe Ursprünglichkeit und Gorrectheit der Bilder und Gleich- 
nisse herrschend sei. Eine Kritik in dieser Beziehung lag durch- 
aus nicht im Geiste und in der Bildung jener, ja noch viel spä- 
terer Zeiten; und gesetzt auch, dass solche Ungleichheiten und 


kleine Mängel der Wahrnehmung des einigenden Dichters 


nicht entgingen, so lag es nicht in seinem Berufe und seiner 
selbstgewählten Aufgabe, dieselben zu beseitigen; er wollte 
die bisher getrennten Stücke zusammenfügen, vereinigte da- 
ber was sich mit einander vertrug und sich nicht wider- Ὁ 
strebte. Noch weniger konnte und wollte er darauf ausgehen, 
unwesentliche Abweichungen ‚des Sprachgebrauches, kleine 
Unebenheiten des Verses, ja sogar Verschiedenheiten in den 
myihologischen Vorstellungen und den Sagen selbst, nament- 
lich aber auch Missverhältnisse der Zeitrechnung, dergleichen 
sich ebenfalls finden, mit mehr oder weniger Gewalt auszu- 
schneiden oder zu unterdrücken, sobald die erstern sich nur 
an sich rechtfertigen liessen, die letztern im vr een 
begründet oder auch nur mit den nächsten Umgebungen 
nicht im Widerstreit waren. Ja selbst wenn es aus andern 
Gründen denkbar wäre, dass ein und derselbe Dichter jedes 
der beiden Gedichte ursprünglich und in Einem Zuge als Ganzes 


‚geschaffen hätte, so ist kaum zu zweifeln, dass Verschieden- 
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heiten der bezeichneten Art in einem Gedichte von so gros- 
sem Umfange und bei der auf den Hauptigegenstand gerich- 
teten Aufmerksamkeit des Dichters sich müssten einge- 
schlichen haben. I 

Fragen wir nun, ob die homerischen Gedichte schon | 
ursprünglich niedergeschrieben worden seien, so müssen wir 
darauf mit einem entschiedenen Nein antworten. Vielmehr 
zeugt die Bildungsstufe und die ganze Beschaffenheit jenes 
Zeitalters, so wie Inhalt, Sprache und Versbau der Gedichte 
selbst unwidersprechlich dafür, dass sie nicht nur zuerst 
mündlich und für mündlichen Vortrag abgefasst, sondern 
auch nachher während geraumer Zeit nur so erhalten und 
fortgepflanzt worden seien. So oft auch bei Homer und 
namentlich in der Odyssee Gesang und Sänger erwähnt wer- 
den -— Sänger wesentlich derselben Art, wie wir uns die 
nachhomerischen vorstellen müssen —: so zeigt sich doch 
nicht die entfernteste Spur von schriftlicher Aufzeichnung 
der Gesänge oder von Einübung derselben aus dem Geschrie- 
benen oder Nachhülfe der Schrift beim Vortrag. Die Muse, 
die Alles weiss und die bei dem Geschehenen zugegen war, 
giebt dem Sänger, also zuerst auch dem Dichter, ein, was 
er vorzutragen hat. Ueberhaupt findet sich bei Homer vom 
Gebrauch oder dem Vorhandensein eigentlicher Schrift 
keine Spur, und die bekannten zwei einzigen Stellen, in denen 
beim ersten Blick vom Schreiben die Rede zu sein scheint, 
Iliad. ζ, 169, und n, 175., können bei näherer Betrachtung 
von nichts Anderem als die letztere von gewissen Anfängen 
des Schreibens, einem Kritzen und Zeichnen, die erstere von 
einer Art Bilderschrift verstanden werden. Wären ferner die 
homerischen Gedichte ursprünglich niedergeschrieben gewe-_ 
sen, so hätte ihre Sprache durch die fixirende Schrift theils 
in der Mannigfaltigkeit der durch die lebendige Stimme und 
das Bedürfniss des Verses beinahe in’s Unendliche verviel- 
fältigten Formen eine grosse Beschränkung erhalten, theils 
wäre namentlich hinsichtlich des Gebrauches und der Geltung 
des sogenannten äolischen Digamma eine gewisse Festigkeit 
und Stetigkeit begründet worden, die wir jetzt ganz ver- 
missen. Denn im jetzigen homerischen Texte herrscht die 
grösste Ungleichmässigkeit und scheinbare Willkür im Ge- 
brauche des Digamma, indem es bald volle Gonsonantengeltung. 
hat, bald ganz oder halb verwischt erscheint. Es wird daher 
wahrscheinlich, dass, wenn auch: die homerischen Gesänge 
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schon im 11ten, 10ten und 9ten Jahrhundert einzeln gedichtet 
und zusammengefügt wurden, und zwar zum Theil wenigstens 
in Aeolis und im äolischen Dialecte,*) sie doch erst bedeu- 
tend später, etwa zwischen 700 und 600 v. Chr., niederge- 
schrieben worden sind, und zwar im ionischen Alphabete, 
das verschiedenen Anzeichen nach nie ein Digamma hatte 
(indem die Ioner schon früher aufgehört hatten, diesen Laut 
bestimmt auszusprechen), so dass also die Wirkung desselben 

- sich nur aus dem einmal gewohnten mündlichen Vortrag theil- 
weise fortpflanzte.e. Auf ähnliche Weise entstanden und er- 
hielten sich durch den mündlichen Vortrag — zumal mit 
_ einiger wenn auch nur zeitweiliger Nachhülfe der Kithara — 
‚manche Freiheiten des Versbaues (Gebrauch kurzer Sylben 
für lange in Arsis und Thesis, Zerdehnung und hinwieder 
Zusammenschleifung der Vocale u. ä.), auf welche man beim 
ursprünglichen Gebrauche der Schrift kaum je verfallen wäre. 
Aber auch nachdem die homerischen Gedichte zu Gan- 

zen zusammengefügt und dann niedergeschrieben waren, wur- 
den sie noch nicht vorzugsweise und unmittelbar durch die 
Schrift fortgepflanzt und in der Kunde der griechischen Völ- 
kerschaften erhalten, sondern auch da dauerte noch dieselbe 
Art der Mittheilung und Ueberlieferung, theilweise wohl auch 
der Erweiterung und Vermehrung, fort wie vor der Nieder- 
schreibung, nämlich durch mündlichen Vortrag. Eine beson- 
dere Thätigkeit und das vorzüglichste Verdienst dürfen wir 
wohl in dieser Beziehung den Homeriden auf Chios 
 (Oumeidaı, Χῖον γένος) zuschreiben, d. ἢ. einem politischen 
 Geschlechte, einer Genossenschaft epischer Dichter, welche — 
vielleicht ursprünglich von einer Geschlechtsverwandtschaft 
ausgehend, — nachdem Homeros durch den Glauben spä- 
terer Generationen zum Heros der epischen Poesie erhoben 
worden war, sich diesen zum ’Errovvuog wählte, nach ihm 

_ als angenommenem Ahnherrn sich Homeriden, d. ἢ. sein® 
geistigen Nachkommen nannte, ihm opferte, vornehmlich aber 
sein Werk fortwährend hegte und pflegte. Einem Individuum 
dieser Gattung, einem blinden Homeriden, wird der Hymnos 
auf den delischen Apollo (vergl. Hymn. 1, 172) nicht ohne 


‘ 
MM, 


*, Wir verweisen hierfür auch besonders auf die vielen äolisch ge- 
formten Eigennamen, die doch offenbare Beziehungen auf den Charakter 
oder die Geschichte der bezeichneten Personen haben, also mit Bewusst- 
- sein gebildet wurden, 
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Wahrscheinlichkeit zugeschrieben. Bald aber ging der Name 
Homeride in die weitere Bedeutung homerischer Rhapsoden 
über, und es ist möglich, dass ähnliche freie Verbindungen 
(Schulen) auch anderswo, namentlich in den äolischen und 
jonischen Städten, bestanden haben, wenn sie auch nicht 
_ durch äussere Zeugnisse beglaubigt sind. 

Für die epischen Sänger ward nun ‚der herrschende Name 
Rhapsode, ῥαψῳδός, welcher von Öarereıy ἀοιδήν (Fragm. 
Hesiod. bei Schol. Pindar. Nem. 2, 2. ῥδάψαντες ἀοιδήν) her- 
geleitete Ausdruck nichts Anderes bedeutet als Verbinder, 
Füger des Gesanges ohne allen unedlen Nebenbegriff, und 
auch vom Dichter, der seine eigenen Werke vorträgt, ge- 
braucht werden kann: wie denn Platon das Verbum ῥαψῳδεῖν 
auch von Homeros und Hesiodos anwendet. Diese trugen, 
wie früher die Aöden, in grössern und kleinern Kreisen, be- 
sonders aber bei Festversammlungen (vgl. Herod. 5, 67. be- 
treffend Sikyon) bald längere, bald kürzere Partien der 
homerischen Gedichte mit angemessener Feierlichkeit vor dem 
Volke vor, wobei dann zu Ehren des Gottes, dessen Fest 
begangen ward, ein Hymnus auf denselben als Proömion dem 
eigentlichen Vortrag vorausgeschickt zu werden pflegte. Auch 
die Tracht der Rhapsoden war — wenigstens in der spätern 
“Zeit — ausgezeichnet, für den Vortrag der Iliade (nach Eu- 
stathios) ein rothes, für den der Odyssee ein violettes Ge- 
wand. — Die Begleitung des Gesanges durch die höchst ein- 
fache viersaitige (τετράχορδος) Kithara oder Phorminx hat 
man sich nicht als eine Sylbe für Sylbe bezeichnende ununter- 
brochene Melodie zu denken, sondern ganz untergeordnet 
beschränkte sie sich ohne Zweifel auf ein Vorschlagen auf 
der Kithara zum Anfang des Gesanges (ein Vorspiel, Prae- 
ludium, vgl. Od. α, 155. φορμίζων. ἀνεβάλλετο -- ἀείδειν 
== 0,261 fg. ἣν woher ἀναβολή, ἀμβολάδην); dann ein recita- 
tivisches Dazwischentönen (Zwischenspiel) der einzelnen Sai- 
ten*) bei Absätzen des Liedes oder Abschnitten des Vortrags, 
und ein abschliessendes Nachschlagen am Ende desselben; *) 
der Vortrag des Sängers selbst war kein eigentlicher Gesang, 
soudern mehr ein feierliches durch die Töne der Phorminx 
gehaltenes Recitiren, eine singende Rede -mit gehobener 
Stimme... Später hörte auch dieses beschränkte Begleiten der 
Kithara ganz auf und der Vortrag war nur ein Recitativ der 


*).Nach Höck Kreta 3. 5. 369. $ 


᾿ 
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Stimme des Sängers. Dagegen hielten die spätern Rhapsoden 
einen Lorberzweig in der Rechten als Zeichen ihrer Würde 
(αἴσαχος, auch σχῆπττρον und ῥάβδος --- von welchem indess 
δαινψψῳδός unmöglich abgeleitet werden kann). 

Es lässt sich zum Voraus erwarten und wird auch durch 
die Geschichte bezeugt, dass, so wie die Rhapsoden zuweilen 
selbst Dichter waren und neue Stücke, Einschaltungen der 
beiden Hauptgedichte, hervorbrachten, so besonders durch . 
‚ihren oft und an mänchen Orten wiederholten Vortrag vielerlei 
‚kleinere und grössere, absichtliche und unabsichtliche Ab- 
weichungen in die Gedichte gebracht wurden, z.B. um dem 
Particularinteresse, dem Ehrgeiz des Staates, wo eine Fest- 
feier stattfand, sich gefällig zu erweisen. Eben so wurde in 
der Auswahl und Verbindung der vorzutragenden Stücke je 
nach Laune und Umständen die grösste Willkür geübt und 
dadurch der wirkliche Zusammenhang des Gedichtes und 
die Zeitfolge der Handlung theils verdunkelt, theils gestört 
und zerrissen. Den höchsten Punkt scheint diese Verwirrung 
und theilweise Zerrüttung der homerischen Gedichte in dem 
Zeitalter gerade vor Solon erreicht zu haben. Um also die- 
sem argen Uebelstande wenigstens einigermassen zu steuern, 
verordnete Solon, dass die Rhapsoden die homerischen Ge- 
sänge ἐξ ὑποβολῆς (Diog. Laert. I, 57.) vortragen sollten, 
d.h. wohl auf Unterlage, mit Zugrundlegung schriftlicher 
Exemplare: was schon die bisherige Willkür und Unordnung 
bedeutend beschränkte. Eine viel umfassendere und durch- 
greilendere, auch für die Erhaltung der Gedichte selbst höchst 
folgenreiche Anordnung traf aber Peisistratos, wahrscheinlich 
während seiner dritten Tyrannis, indem er in Verbindung mit 
mehrern Dichtern oder durch dieselben — (vier werden in 
einem neulich bekannt gewordenen plautinischen Scholion 
genannt: Konchylos, ein ganz räthselhafter, wahrscheinlich 
verdorbener Name ohne Angabe des Vaterlandes, Onomakritos 
von Athen, Zopyros von Heraklea und Orpheus von Kroton, 
alle drei orphische Dichter) — indem er also unter Mitwir- 
kung der Genannten die in Verwirrung gerathenen homeri- 
‚schen Gedichte, ohne Zweifel aus geschriebenen Exemplaren, 
die aber nur einzelne Gesänge, höchstens Partien enthielten, 
ordnete und wieder zu zwei Ganzen verband. So wurde er 
also nicht zwar der Urheber, aber doch der Wiederhersteller 
ihrer Einheit und Ordnung, also in gewissem Sinne ein zwei- 
ter Homeros. Dabei thun wir indessen dem Peisistratos, — 
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sowohl nach seinem Charakter als nach dem Zwecke seines 
Unternehmens, welches zunächst für Athen und Stheniensi 
schen Gebrauch berechnet war, — kaum Unrecht, wenn wir 
annehmen, dass bei dieser Gelegenheit mit seinem Vorwissen 
oder vielmehr auf sein Verlangen eine Anzahl kürzerer Ein- 
schiebsel in den homerischen Gedichten untergebracht wur- 
den, alle im Interesse Athens erfunden — um seine Ehre 
unter den übrigen Staaten Griechenlands zu fördern und ge- 
wisse politische Ansprüche zu begründen, und die meisten 
von der Art, dass auch äussere Zeugnisse und Anzeichen sie 
der Unechtheit höchst verdächtig machen. Ueberdies verord- 
nete Peisistratos, ‚oder im Einverständniss mit ihm sein Sohn 
Hipparchos, dass diese Gedichte — oder vielleicht und wahr- 
scheinlicher nur die Iliade, — um sie in ihrem neuherge- 
stellten Zusammenhange zu erhalten und diesen auch zum 
Bewusstsein des Volkes zu bringen, an den Panathenäen durch 
die Rhapsoden abwechselnd (ἐξ ÖrroAnwewg, indem sie sich - 
ablösten, weil Kraft und Stimme der Einzelnen nicht für das 

. Ganze ausgereicht hätte) und der Reihenfolge nach (ἐφεξῆς) 
vorgetragen werden (vgl. Ps. Plat. Hipparch. p. 228 B.). 

Es ist zwar nicht unwahrscheinlich, dass auch anderswo 
und vielleicht vor Peisistratos ähnliche Versuche zur Wieder- 
sammlung der homerischen Gedichte gemacht worden seien, 
doch haben sich keine irgend verlässlichen Spuren derselben 
erhalten. In welchem Verhältnisse die später vorkommenden 
zahlreichen Recensionen des vollständigen Homer ihrer Ent- 
stehung und ihrer innern Beschaffenheit nach zu dem pisistra- 
teischen Exemplar standen, ist uns nicht klar; doch hat die 
Annahme Vieles für sich, dass jene aus dieser geflossen 
seien, und dass die letztere allmälig die Geltung eines Vulgat- 
textes, der gewöhnlichen und allgemeinen Ueberlieferung, 
erhalten habe. 

Während einer längern Periode von zwei. bis. drei Jahr- 
hunderten erfuhren nun, so viel wir wissen, die homerischen 
Gedichte keine durchgängige Bearbeitung. Das Einzige, was 
wir aus dieser Zeit erwähnt finden, sind die sogenannten 
Diaskeuasen Einzelner, d.h. Veränderungen des Textes 
und Einschiebsel, die ohne eine äussere kritische Grundlage 
und ohne bestimmte Grundsätze, oft mit ziemlicher Willkür 
von den Sophisten oder Grammatikern vorgenommen und 
angebracht wurden, bald um den fehlenden Zusammenhang her- 
zustellen, bald um einen scheinbaren oder wirklichen Wider- 


sehr 
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‚spruch zu heben, bald um einen Anstoss in geographischen 
und mythologischen Dingen zu beseitigen. Dagegen begegnen 
uns im Anfang des alexandrinischen Zeitalters eine grosse 
Anzahl von Recensionen, die zum Theil wohl auch auf die 
eben bezeichnete Art entstanden sind, sowohl von einzelnen 
Gelehrten, ai χατὰ ἄνδρα, als von ganzen Städten (Staaten), 
in denen die homerischen Studien besonders eultivirt wurden, 
ai πολιτιχαί oder αἱ χατὰ πόλεις, auch αἱ ἀπὸ τῶν :τόλεων. 
Diese alle wurden nämlich in der nach königlichem Massstab 
und mit entsprechendem Aufwand von den ersten Ptolemäern 
in Alexandria angelegten Bibliothek, zum Theil in den Origi- 
. nalhandschriften, vereinigt. Hier entwickelte sich nun ein 
reges Leben und ein höchst erfolgreicher Wetteifer auf dem 
Felde homerischer Kritik — und zwar nicht nur des Einzel- 
nen und der Worte — deren nächstes Ziel vielleicht die 
Herstellung des pisistrateischen Textes war. Eine Reihe der 
ausgezeichnetsten und in mehr als Einer Beziehung höchst 
geeigneten Bibliothekare beschäftigten sich in königlichem 
Auftrag mit der durchgreifenden Ueberarbeitung (δεόρϑωσις) 
der homerischen Gedichte, vor allen — nach Zenodotos von 
Ephesus und Aristophanes von Byzanz — Aristarchos aus 
Samothracien. Dieser überstrahlte alle seine Vorgänger und 
Nacheiferer an Talent, Kunst und Anerkennung der Mit- und 
Nachwelt. Aristarch verband mit einer bewundernswürdigen, 
alle Einzelnheiten durchdringenden Kenntniss des homerischen 
Sprachgebrauches ein feines und treflendes Urtheil, durchge- 
bildeten Geschmack und die behutsamste Besonnenheit. Doch 
wird auch kaum in Abrede gestellt werden können, dass er 
durch das Streben nach Einheit und Uebereinstimmung (Uni- 
formität) des Dichters, so wie durch die zu enge Vorstellung, 
die er sich von der Würde des Epos gebildet hatte, sich 
zuweilen über die richtige Grenzlinie unbefangener Kritik hin- 
ausführen liess. Ihm wird auch die Eintheilung beider Ge- 
dichte‘ in je 24 Bücher — nach den Buchstaben des Alphabets 
— zugeschrieben, obgleich sie keineswegs überall geeignet 
ist, den innern Zusammenhang der Handlung: und das Verhält- 
niss der Theile klar hervortreten zu lassen; vgl. die Anmer- 
kung zu 8, 434. — Der Odyssee scheint im Ganzen, wenn 
sie auch keineswegs vernachlässigt worden ist, doch weniger 
kritische Sorgfalt zu Theil geworden zu sein, theils weil sie 
durch ihren Inhalt das allgemeine historisch-politische und 
nationale Interesse in viel geringerem Grade in Anspruch 
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nahm, theils weil sie bei den vom. Staate angeordneten 


Rhapsodien entweder gar nicht oder doch as seltener vor- 


getragen wurde. 

Auf den Inhalt und die RRBRAINLN IS: der Iliade 
überhaupt einzugehen ist hier nicht der Ort; wir wenden 
uns nun speciell zur Odyssee, in Beziehung auf Inhalt, Zu- 
sammenhang und Zeitalter, indem wir in Betreff des letzten 
die lliade nur so weit berücksichtigen, als es der Gegen- 
satz nothwendig macht. Was also zuerst das Zeitalter der 
Odyssee betrifft, so hatten schen unter den alten Gramma- 
tikern diejenigen, welche Χωρίζοντες, die Trennenden, 
genannt werden — (vielleicht in der dritten Generation der 
Alexandriner, unter den Enkelschülern des Zenodotos) — das 
richtige Gefühl, dass lliade und Odyssee, trotz aller unleug- 
baren Uebereinstimmung in Ton, Sprache und Versbau, nicht 
so. ohne weiteres demselben Dichter und Einem Zeitalter zu- 


geschrieben werden dürfen, wenn sie gleich ihr Urtheil meist 
nur auf minder wesentliche Einzelnheiten stützten. Wenn aber 


auch nicht das geringste äussere Zeugniss dafür spräche, so 
müsste schon die Anschauung, der unmittelbare Eindruck in 
jedem unbefangenen Leser die Ueberzeugung hervorrufen, 
dass die Odyssee ihrem Kerne nach einer bedeutend — we- 
nigstens um ein Jahrhundert — spätern Zeit angehöre als 
die Iliade, doch so, dass die Hauptbestandtheile der Odyssee 
mit den jüngsten Stücken der Iliade wenn nicht der Zeit 
nach ganz zusammenfallen, doch nahe zusammengrenzen. Vor 
Allem erscheinen die Vorstellungen von den Göttern in der 
Odyssee im Vergleich mit der Iliade um Vieles veredelt und 
vervollkommnet. Die Götter der Iliade sind gewaltige Macht- 
haber und helfen vorzugsweise dem Starken, der als solcher 
in einem natürlichen Bunde mit ihnen steht; sie beherrschen 


die Menschenwelt nicht sowohl nach einem ewigen Sitten- ἡ 


gesetz als nach Willkür und sind durchaus nieht schwierig 
in der Wahl ihrer Mittel; selbst Betrug und Lüge verschmähen 
sie so wenig als rohe Gewalt, wenn es sich darum handelt, 


ihren Willen durchzusetzen. Die Götter der Odyssee dagegen . 


sind Wächter der Gesetzlichkeit und Beschützer der From- 
men, und besonders der Hülflosen und Schwachen unter 
ihnen, der Fremden und Bettler, die von Zeus den Sterb- 
lichen zugeführt werden. In der Odyssee herrscht daher weit 
mehr eine sittliche Weltordnung, deren Störung durch Ein- 
zelne oft sogleich ein unmittelbares Einschreiten der Götter 
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nach sich zieht; ja ihre. väterliche Fürsorge für die Sterb- 
lichen geht so weit, dass sie zuweilen solche , die erst im 
Begriff sind einen Frevel zu begehen, durch eigene Botschaft 
davor warnen und sie auf die unausbleiblichen Folgen des 
Frevels hinweisen. Das Walten und Wirken der Götter in 
der Iliade ist insofern ein ganz natürliches, als sie oft leib- 
haftig in ihrer wirklichen Gestalt und ohne Andeutung einer 
Verhüllung erscheinen und z. B., Jedermann erkennbar, am 
Kampfe Theil nehmen, während sie in der Odyssee in der 
- Regel nur die Gestalt eines bekannten Menschen annehmen, 
in dessen Rolle längere oder kürzere Zeit mit den Sterb- 
lichen verkehren und sich entweder gar nicht oder nur in 
entscheidenden Momenten gegen Einzelne zu erkennen geben. 
Die ‚Bezeichnung der Götter durch die Formel οἱ οὐρανὸν 
εὐρὺν ἔχουσιν, die in der Odyssee vierzehn Mal vorkommt, 
findet sich in der Iliade nur zwei Mal und zwar in spätern 
Büchern. Der Göttersitz Olympos erscheint in der Iliade 
vorberrschend als Berg in Pierien und daher mit Beiwörtern, 
die nur einem Berge beigelegt werden können; in der Odyssee 
hat sich seine Vorstellung zu der eines erhabenen Götter- 
aufenthaltes verallgemeinert und der des Οὐρανός Himmel 
sehr genähert, so dass sogar Οὐρανός und Ὄλυμπος zuwei- 
len als gleichbedeutend mit einander abwechseln, z.B. v,31., 
vgl. mit. 55., ebendas. 103. vgl. mit 113. Als dem Olympos 
sehr ähnlich, aber am Westrande der Erde, schildert die 
Odyssee d, 563 — 569. das Elysion, Ἡλύσιον πεδίον (von 
dem die Iliade noch nichts weiss), d.h. den Aufenthalt ein- 
zelner Götterlieblinge (Söhne und Eidame des Zeus) nach 
diesem Leben und ohne dass sie je den Tod erleiden, wäh- 
rend in der lliade Zeus seinen eignen im Kampfe gefallenen 
Sohn Sarpedon nicht anders auszuzeichnen weiss, als dass 
er den Leichnam desselben, durch Ambrosia vor Verwesung 
geschützt, in seine Heimat Lykien bringen und dort bestatten 
lässt (Iliad. σε, 663—683.). 
Ueberhaupt zeigen sich in der Odyssee die religiösen 
und sittlichen Ideen und das sittliche Leben selbst auf einer 
höhern Stufe der Entwickelung. Welch feines Zartgefühl ver- 
_ rällı z.B. die der Athene (Mentor) in den Mund gelegte 
Beusserupg y,335. οὐδὲ ἔοιχεν δηϑὰ ϑεῶν ἐν δαιτὶ ϑαασ- 
σέμεν —! welche sittliche Höhe die Vorschrift des Odysseus 


‚ All. ἐν ϑυμῷ γρηῦ χαῖρε — mit der Begründung οὐχ 
σέη, χταμένοισιν Er’ Fr εὐχετάασϑαι, wo auch das 
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in der liade nicht vorkommende Nomen öotn als Begriff und 
Ausdruck zu merken ist. Die Empfindungen der Gatten -, 
Kinder- und Elternliebe erscheinen in der Odyssee zu einer 
viel höhern Blüthe und allgemeinern Anerkennung gediehen 
als in der Iliade, wie namentlich die schönen Gleichnisse 
&, 394. und 9, 523. beweisen. Ueberhaupt zeugt wohl schon 
der Umstand für eine höhere Cultur des Zeitalters der Odys- 
see, dass in dieser oft auch Gleichnisse aus der Gemüths- 
und Geisteswelt genommen werden (vgl. ausser den zwei eben 
angeführten auch n, 36. ὡσεὶ πτερὸν ἢ ἠὲ νόημα, während 
die Iliade ihre Vergleichungen in der "Regel nur aus dem 
Gebiet der äussern Sinne entlehnt und auch, wo sie in’s Ge- 
biet des Geistes hinüberstreift, doch Alles ie concreter auf- 
fasst, wie o, 80—83. Eigenthümlich sind in der Odyssee 
ferner einige Ausdrücke für: religiös-moralische Begriffe, wie 
ἁγνή als Beiwort von "ἄρτεμις, Περσεφόνεια und ἑορτή, 
ϑεουδής, gottesfürchtig, wohl zu unterscheiden von ϑεοειδής, 


φιλόξεινος als allgemein menschliche Tugenden, obgleich der 


Charakter und das Thun eines solchen Individuums auch 
‚Iliad. ζ, 15. bezeichnet wird, δὐνομίη (0, 487.) als Gegensatz 
von ὕβρις. Und die Ausdrücke Orrıs,- δίκαιος, ὕβρις, ὑβοί- 
ζειν, ὑβριστής sind in derselben wenigstens viel häufiger 
und geläufiger als in der Iliade. Uebrigens räumen wir gern 
ein, dass in allen diesen Beziehungen der Gegensatz zwischen 
beiden Gedichten kein starrer und absoluter, sondern ein 
relativer und fliessender ist. 

Dass aber auch das äussere, bürgerliche, gesellige und 
häusliche Leben sich in der Odyssee auf einer höhern Stufe 
der Ausbildung befinde als in der Iliade, ist eine kaum abzu- 
weisende Annahme und wird gewissermassen symbolisch 
schon dadurch angedeutet, dass τέχνη mit seinen Ableitungen 
τεχνᾶσϑαι, τεχνήξις 1. 5. w. in der Odyssee ziemlich häufig, 
in der Iliade τέχνη und τεχνήσασϑαι jedes nur Ein Mal vor- 
kommt, wogegen in dieser das Verbum τεύχω (vgl. den Eigen- 
namen Τυχίος η, 220.) als des letztern Stellvertreter erscheint; 

auch δημιοεργοί kennt nur die Odyssee. In dieser sind die 
Bequemlichkeiten des häuslichen Lebens, die Gelegenheiten und 


Einladungen zu frohem Genusse weit ausgebildeter und zahl- 


reicher als in der Iliade; eben so haben Schifffahrt und 
Handel — namentlich durch die mehrfach erwähnten Phöni- 
cier und in dem sich immer weiter öffnenden Westen, — 
nebst ihrem geistigen und materiellen "Ertrag — Kenntniss 


\ 
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entlegnerer Länder und ihrer Produkte — eine ungleich grös- 
'sere Ausdehnung gewonnen. Man kann freilich sagen — 
und hat schon oft gesagt, — der Gegenstand der Iliade und 
das Leben im Felde — fern von der Heimat — habe viel 
weniger oder keinen Anlass dargeboten, solche Scenen und 
Züge darzustellen, während die friedliche Situation der Odys- 
see beinahe nothwendig Schilderungen dieser Art herbeige- 
führt habe. Allein wenn wir uns auch die handelnden Per- 
sonen der Niade in einer andern Situation, z.B. unmittelbar 
vor oder nach dem Kriege vorstellen wollten, so müssten 
wir doch finden, dass solche Zustände und Umgebungen, wie 
sie in der Odyssee z.B. bei Alkinoos und auf der Insel Syria 
vorkommen — bei denen doch der Dichter gewiss wirkliche 
Zustände seiner Zeit vor Augen hatte — für dieselben nicht 
passen würden. Dieser Fortschritt der äussern Cultur zeigt 
sich denn auch in manchen in diese Gebiete einschlagenden 
Ausdrücken und Sachen. So finden wir ἤλεχτρον, Bernstein, 
in drei von einander unabhängigen Stellen der Odyssee, in 
keiner der Iliade, während das aus dem Osten kommende 
Elfenbein, ἐλέφας, auch der letztern recht gut bekannt ist. 
Od. φ, 391. finden wir ein Orrkov βύβλενον (vgl. Herod. 7, 
25. 34. 36.); 0, 329. eine A&oyn, öffentliche Sprechstube, 
Gesellschaftslocal: für welche Begriffe sich doch wohl auch 
in der lliade Raum gefunden hätte. Das Wort χρήματα kommt 
in den für den Vers passenden Formen in der Odyssee ziem- 
lich oft (wenigstens vierzehn Mal) vor, nie in der Iliade, welche 
dafür immer die freilich auch in der erstern gebräuchlichen 
Ausdrücke χτήματα und χεῆσις hat. πρῆξις findet sich in 
der Iliade nur Einmal, im letzten Buche, öfter in verschiede- 
nen Büchern und Partien der Odyssee, und nur in dieser 
in der Bedeutung Geschäft (πρῆξις δήμιος und idin). Für 
Brot hat die lliade immer das colleetive σῖτος, die Odyssee 
in der Regel zwar ebenfalls, doch daneben auch zwei Mal 
ἄρτος, Brotlaib (ρ, 343. ἄρτον οὐλον und σ, 120. ἄρτους δύω). 
ἕ Auch in den Heroenmythen zeigt die Odyssee gegen 
die Niade gehalten einigen Fortschritt. Die Dioskuren 2. B. 
Kastor und Pollux werden in der Iliade y, 243 1g. wie ge- 
wöhnliche Menschen erwähnt, die nach ihrem Tode in Lake- 
dämon begraben sind; in der Od. A, 300 —304. als abwech- 
selnd auch in der Unterwelt fortlebend. Neoptolemos erscheint 
in der Iliade noch nicht als handelnd, ja kaum können wir 
ihn uns als kleinen, heranwachsenden Knaben denken, da 
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sein Vater Achilleus in allen Beziehungen das Bild eines 
jugendlichen Helden darbietet; die Odyssee dagegen setzt 
ihn als gereiften Jüngling und vor Troia mitkämpfend voraus. 
Vgl. Od. nicht nur A, 506 - 522., sondern auch ὃ, 5—9. mit 
lliad. τ, 326 - 333. und ε, 440. 

Ein vorzüglich sprechendes und wie mir scheint ent- 
scheidendes Zeugniss für das spätere Zeitalter auch des Kernes 
der Odyssee liegt in den mährchenhaft ausgebildeten Sagen 
von den Irrfahrten des Odysseus, dieser historisch nicht nach- 
zuweisenden Feenwelt, von welcher als ihrem Schauplatz die, 
auf's engste damit verwachsene Odysseussage gar nicht ab- 
gelöst werden kann. Auch die unstreitig wunderbaren That- 
sachen der Iliade haben eine gewisse Unmittelbarkeit und 
ursprüngliche Frische, welche zeigt, dass, wenn sie auch bis 
auf ihren Homeros durch manche Dichtergenerationen hin- 
durchgegangen, doch keine wesentliche und innere Veränderung 
“ an ihnen vorgegangen war, während die Sagen der Odyssee, 
ehe sie ihre gegenwärtige Gestalt erhielten und in dieser in 
das Gedicht aufgenommen wurden, durch einige Zeitalter der 
Dunkelheit und Unkunde hindurchgegangen sein müssen und 
dabei’ ohne Zuthun weder der ursprünglichen Sage noch 
der spätern Dichter und Einiger so verändert, umgewandelt 
und eingehüllt wurden, dass das Ursprüngliche nicht mehr 
herausgefunden, kaum etwa in der abenteuerlichen Einklei- 
dung geahnt werden kann. Die Sagen der Iliade setzen hie 
und da einen starken Glauben voraus, der mit Klarheit des 
Geistes und offener Weltanschauung vereinbar ist, die der 
Odyssee einen bedeutenden Grad von Aberglauben, der die 
Augen schliesst und nicht mehr denkt, sondern jeder Weide 
der Phantasie sich ohne Rückhalt hingiebt. Wir erinnern 
nur an die Verwandlungen und die Bändigung des Meergreises 
Proteus, an die räthselhaft geheimnissvolle Lage der Inseln 
-Ogygia und Scheria, an die unsterblichen und nicht alternden 
goldenen und silbernen Hunde vor dem Hause des Alkinoos 
(n, 94.), womit nur die selbstwandelnden Dreifüsse des He- 
phästos lliad. o, 373-377. verglichen werden können; an 
die Wunderschiffe der Phäaken, die aus sich selbst den Weg 
nach allen Orten hin wissen und in Einer Nacht (oder Einem 
Tage) die längsten Fahrten vollenden, an die zauberhafte 
Wirkung des Lotos, den Windschlauch des Aeolos, die Ver- 
wandlung und Rückverwandlung der Gefährten des Odysseus 
durch Kirke, die magischen Schutzmittel, die dem Odysseus 
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von Leukothea und Hermes gereicht werden, die Fahrt zu 
Schiffe in die Unterwelt und wieder zurück, die durch ihren 
hen Gesang tödtenden Sirenen, die geheimnissvolle Natur 
r Irr- oder Schlagfelsen (Πλαγχταὶ πέτραι) neben Skylla 
und Charybdis, das Volk der einäugigen Kyklopen mit Poly- 
phemos, endlich die eben auch nicht den Anforderungen eines 
geläuterten Geschmacks entsprechenden Prodigien nach dem 
Frevel an den Sonnenrindern (wu, 395 fg.) u.a.m. Die Wun- 
der der Iliade gehen von den höchsten Göttern aus und er- 
dern keinen weitern Apparat, ausser dass Hermes lliad. 
343. vgl. 445. auch schon einen Stab zum Einschläfern 
it sich führt; die der Odyssee werden grossentheils dureh 
untergeordnete Wesen bewirkt oder doch vermittelt, welche 
die Jliade nicht einmal dem Namen nach kennt, und oft durch 
ein besonderes Werkzeug vollzogen, wie durch den Zauber- 
stab der Kirke und durch den Stab der Athene bei Verwand- 
lungen (wenigstens in der zweiten Hälfte der Odyssee). 
Indem wir nun auf Inhalt und Zusammenhang des Ge- 
dichtes übergehen, bemerken wir zum Voraus, dass wir uns 
bei Angabe derselben nicht zunächst noch ausschliessend an 
die Eintheilung in Bücher — (als von welchen die unserer 
Ausgabe vorgedruckten griechischen Ueberschriften und Inhalts- 
aben die nöthige Uebersicht geben), — sondern an den 
mmenlang des Ganzen und die Hauptpartien halten, in 
che es sich, hauptsächlich nach der Idee von Nitzsch, 
gezwungen zerlegen lässt. Der eigentliche Gegenstand der 
yssee nun sind nicht Odysseus’ Irrfahrten selbst, sondern 
ine endliche Heimkehr nach dem troianischen Kriege und 
ch den Irrfahrten, woran sich nothwendig seine Rache an 
I Freiern und durch weiteres Fortspinnen des Fadens auch 
‚Aussöhnung mit ihren Verwandten und Anhängern an- 
liesst. Sie zerlällt in vier Hauptpartien, die sich jedoch 
t ganz ausschliessen, sondern hin und wieder in einander 
rgreifen. 
Il. Die Vorbereitung zur Heimkehr. Erstes bis 
$ Buch. Im zehnten Jalıre nach der Einnahme von Troia, 
‚zwanzigsten nach dem Auszug aus der Heimat, nachdem 
andern den Gefahren des Krieges und der Heimreise ent- 
enen Helden wieder im Vaterlande eingetroffen sind, ist 
Ysseus noch immer nicht in seiner Heimat (Ithaka), son- 


er weilt wider Willen nun schon sieben Jahre auf der 
ı unbekannten fernen Westen liegenden Insel Ogygia (Ayvyia, 
Odys. 1. B 
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die von der weiten, Alles bedeckenden Wasserfläche, deren ᾿ 
Beherrscher Ὠγύγης ist, umgebene) bei der ihn bergenden E 
und beherbergenden Nymphe Kalypso, die den Schiffbrüchi- ὦ 
gen im dritten Jahre seiner Irrfahrten aufgenommen und seit- 
dem freundlich verpflegt hatte mit dem Wunsche, ihn immer ξ 
bei sich zu behalten. In seinem Hause sieht sich indessen 
die treue Gattin Penelope durch eine Schaar übermüthiger 
Freier mit zudringlichen Werbungen belästigt, und sein ein- 
ziger, bis jetzt noch unmündiger Sohn Telemachos muss in 
rathloser Verlassenheit ihrem Treiben zusehen. Da erinnert 
in der Versammlung der Götter die Gönnerin und Beschützerin 
des Helden, Athene, den Zeus, wie unverdient und unrecht 

diese Zurückhaltung desselben sei, und es wird — in Poseidon’s 
Abwesenheit — einmüthig beschlossen, unverzüglich Anstalten 
zu seiner Heimführung zu treffen. Zu dem Eine soll Hermes, Ἢ 
der Götterbote, zu Kalypso gesandt werden, mit dem Befehl, 
ihn sofort zu entlassen und ihm behufs seiner Heimkehr μα! ἢ 
reich an die Hand zu gehen. Athene aber begiebt sich in 
der Gestalt eines väterlichen Gastfreundes Mentes aus Taphos 
nach Ithaka, um den nun eben zum Mann heranreifenden Te- 
lemach zu veranlassen, dass er. einerseits :die Freier ernst- 4 
lich auffordere und ermahne, ihrem Unfug ein Ende zu ma- 
chen, anderseits baldigst ausreise, um bei den zuletzt heim- 
gekehrten Gefährten und Freunden des Vaters, Nestor in 
Pylos und Menelaos in Sparta, Erkundigungen über den Ab- 
wesenden einzuziehen. Gleich am folgenden Tage beruft‘ 
Telemach (im 2. Buche) eigens zu diesem Zwecke eine Volks- 
versammlung und richtet jene Aufforderung an die Freier, 
die zwar von drei Freunden des Vaters, Aegyptios, Halither- | 
ses und Mentor, begünstigt und unterstützt, aber von dem 
Freiern selbst und ihrem Anhang mit übermüthigem Hoha 
und unter Vorwürfen gegen die sie immer hinhaltende Pene= 
lope zurückgewiesen wird. Eben so wenig Erfolg hat sein 
Verlangen, dass sie ihm ein Schiff zur Fahrt nach Pylos 
verschaffen. Da tritt wiederum Athene mit ihrem vermilteln- 
den Beistande ein, diesmal in Gestalt des Hausfreundes Men-# 
tor;*) durch ihre Vermittlung erhält er in der Stille ein Schiff 

von einem seiner Mitbürger No&mon, lässt sich von der ver- 
trauten Amme und Schaffnerin Eurykleia mit der nöthigen 


ἡ 


*) Mentor — Mentes, von μνάω, μιμνήσχω, Erinnerer, vgl. αν 
321., ο, 3. und die Anmerkung zu ß, 225. Ei 
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Reisekost versehen und tritt dann mit zwanzig freiwilligen, 
‚durch Mentor gewonnenen Ruderern, im Begleite derselben 
Athene-Mentor bei Anbruch der Nacht, und ohne Vorwissen 
‚der Mutter die Reise an. Eine einzige Nachtfahrt bringt ihn 
nach Pylos, wo er (drittes Buch) den Nestor mit seiner Fa- 
milie und Untergebenen bei einem feierlichen Opfer im gröss- 
ten Massstab zu Ehren des Poseidon antrifft. Die Art, wie 
‚Atlıene nach diesem verschwindet, veranlasst den Nestor nicht 
nur zu einem Trankopfer auf der Stelle, sondern noch zu 
einem eigenen Opfer am folgenden Morgen zu Ehren dersel- 
ben Athene, welches ebenfalls mit einer in diesem Zusam- 
 menhange bemerkenswerthen Umständlichkeit beschrieben wird. 
Nestor erzählt dem Telemach was er weiss, namentlich von 
‚der Abfahrt von Troia, wo er den Odysseus zuletzt sah, aber 
nichts aus der spätern Zeit, nichts das ihn seinem eigentli- 
chen Zwecke näher brächte. Dafür weist er ihn an Menelaos 
in Sparta und giebt ihm als Begleiter seinen jüngsten Sohn 
Peisistratos mit. Unmittelbar nach dem Atheneopfer begeben 
sich die beiden Jünglinge auf die Reise, und zwar zu Land 
mit einem Wagen des Nestor. Die nächste Nacht bringen 
sie in Pherä im Hause des Diokles zu und langen am zwei- 
ten Abend in Sparta an, wo eben in dem reichen Palaste 
des Menelaos die Doppelhochzeit der Hermione und des Me- 
gapenthes — der einzigen Kinder desselben — gefeiert wird 
(viertes Buch). Menelaos war nach langen Irrfahrten, beson- 
‚ders in Phönicien und Aegypten, als der letzte der troiani- 
schen Helden, erst im achten Jahre nach Troia’s Fall, also 
vor verhältnissmässig kurzer Zeit, nach Hause gekommen. 
Auch hier hört zwar Telemach von Menelaos und Helena des 
Anziehenden und Gemüthlichen viel über seinen Vater, aber 
nichts von zuverlässigen und seinem Wunsche entsprechenden 
Thatsachen, nichts aus der neuesten Zeit; das Wichtigste, 
was er durch ihn vernimmt, ist die Mittheilung des Meer- 
ises Proteus, dass Odysseus wider Willen von der Nymphe 
Iypso zurückgehalten werde. Schon erklärt sjch daher 
'elemach — einer Einladung des Menelaos zu längerem Ver- 
weilen entgegen — zu sofortiger Rückreise entschlossen, und 
der Leser erwartet nichts Anderes, als dass er das von Me- 
Helaos verheissene Gastgeschenk (vgl. δ, 613-619. mit ὁ, 
120.) in Empfang nehmen und die Heinıfahrt antreten werde, 
Is plötzlich von diesem Gegenstande, ehe er irgendwie ab- 
chlossen ist, abgebrochen und der Uebergang durch einen 
B* 
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Sprung nach Ithaka zu den Freiern gemacht wird, die ihr 
altes Treiben fortsetzen. Telemach aber bleibt, ohne dass ° 
seine Thätigkeit oder auch nur seine Aufmerksamkeit durch 
irgend etwas in Anspruch genommen würde und ohne vor- 
aussichtlichen Zielpunkt, immerfort in Sparta. Als die einzige, 
wenn auch immerhin unbedeutende Veranlassung jenes Ab- 
brechens ὃ, 620. lässt sich das 620 — 624. erwähnte Eintref- 
fen der täglichen Tischgenossen des Königs denken, in wel- 
cher Hinsicht denn die genannten vier Verse als vermittelnder 
Uebergang zwischen diesen Abtheilungen des Gedichtes kaum 
entbehrt werden können. Die Freier machen den Anschlag, 
den Telemach aus dem Wege zu räumen, und schicken ein - 
Schiff ab, um ihm bei der Rückfahrt in der Bucht zwischen ° 
Samos und Ithaka aufzulauern. Dies meldet Medon, der 
Herold, der Penelope, und diese wird in ihrer Betrübniss 
darüber durch ein, Traumbild der Athene getröstet. 

II. Die wirklich vollzogene Heimkehr. Fünftes 
Buch bis XI, 125. Die Rückkehr selbst und die sie zunächst 
begleitenden Umstände sind in den vier Büchern V— VIII. und 
ΧΙΠ, 1--125. enthalten; dazwischen ist als Episode einge- 
schaltet die Erzählung des Odysseus vor Alkinoos CAltvon 
ἀπτόλογος oder ἀπόλογοι) über die Abenteuer, die zwischen 
die Abfahrt von Troia und die Ankunft bei den Phäaken fal- 
len: welche Erzählung nur durch das zur eigentlichen Ge- 
schichte gehörende Zwischengespräch 4, 333 — 384. unter- 
brochen wird. Im Anfang des fünften Buches finden wir 
wieder eine Götterversammlung wie im ersten, worin Athene, 
olıne auf die frühere Verhandlung zurückzuweisen, doch mit” 
drei Versen das seither Geschehene berücksichtigend (vgl. die 
Anm. zu &e Anf.), abermals die Verlassenheit des Odysseus’ 
zur Sprache bringt und den Zeus zu rascherem und eingrei- 
fendem Handeln zu bewegen weiss. Jetzt endlich erfolgt, 
was man schon im ersten Buch erwartete (vgl. α, 84 - 87.)2 ὲ 
Kalypso erhält durch Hermes den gemessenen Befehl, sofort 
den Odysseus zu entlassen. In Zeit von vier Tagen erbaub 
sich dieser ein Floss, wobei ihm Kalypso selbst an die Hand. 
geht. Siebzehn Tage lang geht die Fahrt ganz ungehinderkä 
von Statten, und schon ist Odysseus am achtzehnten seinem 
Ziel, der Phäakeninsel, ganz nahe — zwar immer noch im 
Wundergebiete, doch gewissermassen an der Grenze dessel-- 
ben und zunächst am geschichtlichen Gebiete (Ithaka) — : da 
erblickt ihn, von den Aethiopern heimkehrend, der feindselige, 
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Poseidon, welcher ihm wegen der nicht ohne frevelnden 
Uebermuth und Hohn’ seiner Macht vollbrachten Blendung 
seines-Sohnes Polyphemos Rache geschworen hatte (vgl. ἐ, 
502—505. 522—536.). Er erregt einen furchtharen Sturm, 
schleudert sein Fahrzeug durch alle Winde umher und zer- 
trümmert es endlich, so dass Odysseus sich schwimmend zu 
retten sucht und Poseidon den mit den Wogen Ringenden 
seinem Schicksal überlässt. Nachdem dann Athene den fort- 
tobenden Sturm gestillt und Odysseus noch zwei Tage und 
zwei Nächte auf dem Meere umhergetrieben worden ist — 
freilich geschützt durch den von der Göttin Ino-Leukothea 
ihm dargebotenen Schwimmgürtel, mehr aber noch durch die 
zwei Mal im entscheidenden Augenblick von der Athene ihm ein- 
gegebene Besonnenheit (Geistesgegenwart) -- gelingt es ihm an 
der Mündung eines Flusses den Strand von Scheria zu erreichen, 
wo er sich in dichtem Gebüsch ein Lager von gefallenem Laube 
bereitet und nach der ungeheuern Erschöpfung in tiefen Schlaf 
versinkt. (Sechstes Buch.) Durch ein Traumbild der Athene 
angeregt, begiebt sich am folgenden Morgen die Tochter des 
Phäakenkönigs, Nausikaa, von ihren dienenden Gespielinnen 
begleitet, an den Uferstrand, wo Odysseus schläft, um — im 
Hinblick auf bald mögliche Hochzeit — in den an der Mün- 
dung des Flusses befindlichen Gruben ihre eigene und ihres 
Hauses Wäsche — auch die männliche von Vater und Brü- 
dern — zu reinigen. Bei dem Ballspiel, womit die Mädchen 
sich dann während des Trocknens der Wäsche die Zeit ver- 
kürzen, fällt ihnen der Ball in’s Wasser, und der laute Schrei, 
der dadurch denselben entlockt wird, weckt den noch immer 
(nach Mittag) schlafenden Odysseus. Nun erfolgt dıe liebliche 
Begrüssungsscene zwischen dem fremden Manne in abenteuer- 
licher Erscheinung und den sittsamen schüchternen Jung- 
frauen. Nausikaa selbst, ebenso entfernt von übereultivirter 
Ziererei als von unzarter Keckheit, thut Alles was die Situation 
von ihr fordert: sie ermahnt ihre Mädehen nicht zu fliehen, 
lässt dem Fremdling Pflege und Kleidungsstücke — von den 
gewaschenen — darreichen und belehrt ihn mit mehr als 
allgemein menschlicher Theilnahme, wie er sich der’ Stadt 
und namentlich dem Hause ihres Vaters nähern müsse, um 
da — und namentlich bei der verehrten Mutter — gute Auf- 
nahme zu finden, und damit auch sie allem kränkenden Arg- 
wohn von Seite des Volkes entgehe. Odysseus nähert sich 
(siebentes Buch) der Stadt und wird — noch über die 
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erhaltene Anweisung der Nausikaa hinaus — von der Athene E 
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selbst nach Alkinoos Hause geführt. Mit Bewunderung be- 


trachtet er den prachtvollen Palast und die Wundergärten 
des Alkinoos, tritt, durch Athene in Wundernebel gehüllt, in 
den Familienkreis desselben ein und erregt da durch seine 
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überraschende Erscheinung in dem Masse ein stummes Er- 


staunen, dass erst einer der zufällig anwesenden Volksältesten 
den Hausherrn auf angemessenen Empfang desselben hinwei- 
sen muss. Als dann nach der ersten Bewillkommung des 
Fremdlings die übrigen Fürsten bis auf den folgenden Morgen 
beurlaubt sind und Odysseus mit dem königlichen Paare allein 
geblieben, fragt ihn Arete die Königin nach Namen und Hei- 
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mat und wie er zu seiner Wäsche und Kleidung gekommen 


sei; denn sie erkannte dieselbe als in ihrem Hause, ja zum 


Theil von ihrer eigenen Hand verfertigt. Odysseus beant- 


wortet aber nur die letztere Frage, indem die Erkennung 


seiner Person absichtlich (d. ἢ. planmässig) noch weiter hin- 


aus gezogen wird, und theilt daher nur seine neueste Ge- 
schichte seit der Aufnahme bei der Kalypso mit. Alkinoos 


verheisst ihm Entsendung auf den kommenden Abend, nach- - 
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dem er — unbewusst zusammentreflend mit der naiven Aeus- 
serung der Nausikaa zu den Gespielinnen ζ, 244 fg. — den 
Wunsch ausgesprochen hat, ihn zum Eidam zu haben. (Ach- 
tes Buch.) In der am folgenden Morgen abgehaltenen Volks- 
versammlung, die durch Athene selbst in Heroldsgestalt ein- 
berufen wird, trägt Alkinoos von sich aus darauf an, dass 


zu der Entsendung des Odysseus die erforderlichen Anstalten 
sogleich getroffen werden, dann die Rudermannschaft — 52 an 
der Zahl — einen Schmaus in den Vorhallen des königlichen 
Palastes einnehme, die übrigen Fürsten aber sich ebenda-" 
selbst zum festlichen Empfang des Gastes einfinden. Dabei 


erscheint auch der geehrte blinde Sänger Demodokos und. 
singt zuerst vom Streit des Achilleus und Odysseus vor Troia 
(vgl. zu 3, 74. 76.), was den unerkannt Zuhörenden zu Thrä- 
nen inniger Wehmuth rührt, die aber nur von Alkinoos be- 
merkt werden. Dies veranlasst den letztern, nun eine Pause 
im Gesang eintreten zu lassen und seine Gäste insgesammt 
mit dem Sänger auf den Marktplatz zu führen, um sich da 
in verschiedenen Wettkämpfen, auch im Tanz und Ballspiel, 
zu versuchen. An diesen Wettkämpfen nimmt auch Odysseus 
— im Diskoswerfen — Theil und übertrifft alle Andern. 
Dann folgt der Vortrag des nicht ganz unverdächtigen Liedes 
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von der Liebe des Ares und der Aphrodite, und nachdem 
Odysseus seine hohe Befriedigung durch alle ihm gewordenen 
Genüsse ausgesprochen, lassen auf Alkinoos Einladung seine 
zwölf Fürsten reiche Geschenke für ihn herbeiholen und in 
den Palast tragen, wo sie von der Arete sogleich in Kisten 
verpackt werden. Ehe noch Odysseus sich zum Abendessen 
in den Saal zurückbegiebt, findet Nausikaa Gelegenheit, ihm 
im Vorbeigehen ein Lebewohl zuzurufen, das er eben so 
innig erwiedert. Während des Abendessens singt dann wie- 
der Demodokos, und zwar diesmal auf des. Fremdlings aus- 
‚drücklichen Wunsch von dem hölzernen Pferde und der Ein- 
nahme Troia’s. Der beziehungsreiche Gegenstand bringt die- 
selbe Wirkung bei ihm hervor wie der frühere Gesang: er 
versinkt in Weinen und Schluchzen, und abermals bemerkt 
es nur Alkinoos, der darum dem Sänger Schweigen gebietet 
und nun endlich mit Nachdruck bei Odysseus auf Nennung 
seines Namens dringt. 

Dies thut er denn wirklich im neunten Buche im Anfang 
des sogenannten Apologes und knüpft daran die Beschreibung 
seiner Schicksale von Troia an bis zur Aufnahme bei der 
Kalypso, d.h. bis zu dem Punkte, von welchem seine frühere 
Erzählung im siebenten Buche ausgegangen war. Zuerst kommt 
er zu den Kikonen in Thracien und verliert durch sie sechs 
Gefährten von jedem Schiffe (ze, 60.), aber bei ihnen als 
einem geschichtlichen Volke verweilt die Darstellung nicht 
lange; nicht länger bei den Lotophagen, deren Gebiet zum 
Theil wenigstens auch noch ein geschichtliches zu sein scheint. 
Das eigentliche Reich der Phantasie und der Wunder betritt 
er erst im Kyklopenlande und der Ziegeninsel, und hier wird 
die Erzählung viel ausführlicher (vgl. die Anm. zu ı, 106.). 
Sechs seiner Gefährten werden vom Polyphemos aufgezehrt, 

selbst blendet ihm sein einziges Auge und höhnt seine 
Klagen und sein Racheflehen zu Vater Poseidon. Aber dieser 
ört das Flehen des Sohnes und bereitet dem Odysseus 
Strafe, wo sie ihn am empfindlichsten treffen muss. Aus 
dem Kyklopenlande kommt dieser auf die äolische Insel zu 
dem Windgotte Aeolos, der ihn wohlwollend aufnimmt. Durch 
Hülfe des von ihm erhaltenen Windschlauches, in den alle 
feindlichen Winde gebannt sind, kommt er bis nahe an seine 
imat; aber während eines verhängnissvollen Schlafes, der 
hin — ohne Zweifel auf Veranlassung des Poseidon — in 
Wesen entscheidenden Augenblick überfällt (x, 31., vgl. u, 338.), 
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öffnen seine Gefährten in thörichter und selbstsüchtiger Neu- 
gier den Schlauch, und alle Winde werden entfesselt. Der 
Sturm treibt ihn zu Aeolos zurück, aber vergeblich fleht er 
dessen Beistand zum zweiten Mal an. Dann kommt er zu 
den rohen und ungeschlachten Lästrygonen, die eilf seiner 
Schiffe mit der Mannschaft vernichten. Mit seinem einzigen 
Schiffe und dessen Mannschaft (45 Mann) rettet er sich auf 
‚die von der Zauberin Kirke bewohnte Insel Aeaea. Diese 
verwandelt die Hälfte seiner Gefährten in Schweine; den 
Odysseus selbst schützt gegen den Zauber das ihm von Her- 
mes dargebotene Wunderkraut Moly. Durch desselben Hermes 
Rath wird ihm das Mittel an die Hand gegeben, auch die 
Entzauberung seiner Gefährten zu erzielen. Nach einem jäh- 
rigen Aufenthalte entlässt Kirke den Odysseus auf sein und 
der Gefährten Verlangen, doch legt sie inm zuvor noch die 
Fahrt in den Hades auf, damit er sich durch den Schatten - 
des Teiresias (vgl. zu x, 492.) die Art seiner Heimkehr und 
sein endliches Schicksal weissagen lasse. Nach erhaltener 
Anweisung und nachdem noch sein Gefährte Elpenor verun- 
glückt ist, tritt er die durch den Okeanos und das düstere 
Land der Kimmerier gehende Fahrt in die Unterwelt an (eilf- 
tes Buch). Dort begegnet ihm zuerst unweit des Einganges 
der Schatten des Elpenor, der um seine Bestattung anhält; 
dann Teiresias, der ihm seine Heimkehr als noch möglich 
verkündet, und die kürzlich versterbene Mutter Antikleia, die 
ihm den neuesten Stand der Dinge in Ithaka meldet; dann 
eine grosse Zahl vielbesungener Helden-Mülter und Frauen, 
die zu Odysseus in keiner nähern Beziehung zu stehen schei- 
nen; nach diesen mehrere der Helden vor Troia, namentlich 
u. A. Agamemnon, Achilleus und der zürnende Telamonier 
Aias; endlich noch andere berühmte Persönlichkeiten, die 
man in der Unterwelt erwarten konnte, wie Minos, Orion, 
Tityos, Tantalos, Sisyphos, Herakles, die freilich dem Odys- 
seus nicht am Eingange entgegenkommen konnten... Die 
allmälige Entstehung des Gedichtes giebt sich besonders in. 
diesem Gesange zu erkennen, indem in den verschiedenen Be- 
standtheilen desselben, namentlich in dem Stück 568—626. 
in Vergleich mit den frühern, eine durchaus verschiedene 
Situation des Betrachtenden und ganz ungleiche Vorstellungen 
vom Zustande der Schatten und von den Dingen nach dem 
Tode vorausgesetzt werden. Mitten in der Erzählung fordert 
die Königin voll Wohlgefallen zu neuen Geschenken an dem 
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Fremdling auf, und Alkiuoos ladet ihn ein, die Abfahrt bis 
morgen zu verschieben, heute aber, obgleich es schon tief 
in der Nacht ist, die Erzählung noch fort und zu Ende zu 
führen (A, 333—384.), was denn auch geschieht. Aus dem 
Hades kehrt Odysseus wieder zur Kirke zurück (zwölftes Buch), 
die ihm noch Räthe und Winke für seine übrige Fahrt giebt 
und durch ihr Schlusswort sowohl die Weissagung des Tei- 
resias als die Verwünschung des Polyphemos bekräftigt. Die 
Fahrt geht durch lauter geheimnissvolle Gegenden und zwi- 
schen solchen Wesen hindurch, neben den Sirenen und 
_Plankten vorbei, zwischen Skylla und Charybdis, nach der 
Insel Thrinakia, wo sich seine Gefährten, obgleich gewarnt, 
— auch wieder während eines von den Göttern über ihn 
verhängten unglücklichen Schlafes — an den geheiligten Rin- 
dern des Sonnengottes vergreifen und dadurch ihren eigenen 
Untergang herbeiziehen. Denn als sie von Thrinakia aus die 
Fahrt fortsetzen wollen, überfällt sie ein Sturm. Gewitter 
und Fluth zerstören das Schiff, alle seine Gefährten ertrinken 
und einzig Er — als der am letzten Frevel Unschuldige — 
wird errettet und nach der Insel Ogygia getrieben. Hier ist 
‚der Apolog zu Ende; denn den Verfolg seiner Geschichte 
hat Odysseus schon n, 244— 296. erzählt. — Erst jetzt (drei- 
zehntes Buch) geht die Gesellschaft zu Bette. Am folgenden 
Morgen werden sämmtliche Geschenke, noch durch neue ver- 
mehrt, in das seit gestern früh bereitstehenile Schiff gebracht, 
und am Abend des nur durch ein kurzerwähntes Mahl aus- 
gefüllten Tages besteigt auch er selbst es. Schlafend und 
in der sanftesten Fahrt gelangt er in Einer Nacht nach Ithaka 
und wird noch schlafend in der Phorkysbucht ausgesetzt: 
sehr natürlich bei Nacht, da er aus geheimnissvollem Wunder- 
land kommt und die ihn geleitenden Schiffer ungesehen und 
unbefragt kommen und verschwinden müssen. 
4. Odysseus wieder in lihaka, zuerst bei 
Eumäos (ν, 125. — 0, 182), dann im eigenen Hause 
is z zu Ende). Vorbereitung zur Rache. Dreizehntes 
bis neunzehntes Buch. Unwillig über die nun doch gelungene 
und zuletzt so ganz gelahrlose Heimfahrt des Odysseus ver- 
Steinert Poseidon das Geleitschiff in der Nähe von Scheria 
vor den Augen der Pliäaken. Odysseus erwacht dann in 
nem Vaterlande, ohne es selbst zu erkennen, und muss erst 
h seine Beschätzerin Athene orientirt werden, die ihm 
anfangs in der Gestalt eines jungen Hirten, dann in ihrer 
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eigenen erscheint, obgleich Er sich ihr nicht als der, der er 
war, zu erkennen gegeben hatte. In der rückhaltlosesten ° 
Offenheit und mit der Traulichkeit einer Schwester belehrt” 
sie ihn nun über den Stand der Dinge in seinem Hause und 
das von ihm einzuhaltende Verfahren behufs der Bestrafung 
der Freier, hilft ihm seine Habseligkeiten verwahren und 
sichert ihm neuerdings ihre unwandelbare Gunst zu. Zunächst 
aber weist sie ihn an, sich nicht in sein Haus, sondern zu 
dem treuen Hirten Eumäos zu begeben, wohin sie bald auch ° 
den noch abwesenden Telemach bringen werde. Zu dem 
Ende geht sie gerade nach Sparta, nachdem sie zuvor jenen 
in einen alten Bettler verwandelt. Odysseus wird (vierzehn- 
tes Buch) von Eumäos — natürlich unerkannt — freundlich 
aufgenommen und erzählt ihm als angeblicher Kreter Dichtung. ἢ 
und Wahrheit aus seinen Schicksalen, macht ihm auch Hoffl- + 
nung auf die Rückkehr des Odysseus, von welchem er bei 
den benachbarten Thesprotern gehört habe. Athene aber 
(funfzehntes Buch) geht unmittelbar von Odysseus weg nach 

Sparta, um den so lange säumenden Telemach zu schleuniger 
Heimkehr zu veranlassen. Dieser erhält nun die zum Theil 

schon im vierten Buche angekündigten Gastgeschenke und 

macht die Rückreise, anfangs mit Deisisinalos, auf dieselbe 
Weise wie er gekommen war, doch kehrt er nicht mehr bei 
Nestor in der Stadt Pylos zu, sondern begiebt sich sogleich 
auf das Schiff zu den seiner harrenden. Gefährten. Beim 
Einsteigen begegnet ihm der argivische Seher Theoklymenos, 
der sich wegen eines Mordes geflüchtet, und er nimmt ihn 
auf. Während nun Eumäos seinem neuen Gaste seine Jugend- 
geschichte und Entführung von der Insel Syria erzählt, voll 
endet Telemach seine Rückfahrt und läuft, den lauerndemil 
Freiern glücklich entgangen, am folgenden Morgen in den 
Hafen von Ithaka ein. Er geht aber auf Athene’s Geheiss 
nicht nach Hause, sondern geradenwegs zu Eumäos; den 
Theoklymenos übergiebt er für jetzt dem Peiräos, dem be- 
währtesten unter den Gefährten. Auf ebenderselben Befehl 
sendet (sechzehntes Buch) Telemach den Eumäos gleich nach der 
Stadt, um der Mutter seine glückliche Heimkunft zu melden, 
und gewinnt dadurch den Vortheil, mit Odysseus allein zu 
sein. Nun erfolgt von Athene herbeigeführt die Erkennungs- 
scene zwischen Vater und Sohn und eine vorläufige Berathung 
über die Rache an den Freiern, auf deren grosse Zahl von 
dem noch etwas jugendlich unbeholfenen und unentschlossenen 
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Telemach mit Besorgniss hingewiesen wird. Mit dem Eumäos 
trifft bei der Penelope auch ein Herold von den Gefährten 
des Telemach zusammen, um, wie es sich geziemt, auch ihrer- 
seits des Letztern glückliche Aukunft zu melden; dann kehrt 
jener wieder nach Hause, nachdem auch die Aussendlinge 
der Freier von ihrer Lauer unverrichteter Sache zurückge- 
kommen waren und eine neue Anregung in ihrer Mitte, den 
Telemach aus dem Wege zu räumen, durch den besonne- 
nen Amphinomos, zurückgewiesen worden war. Des folgen- 
den Morgens (siebzehntes Buch) geht auch Telemach selbst, 
doch allein, in die Stadt, um der Mutter das Wichtigste von 
der Reise zu erzählen; die durch diese Erzählung angefachte 
noch schwache Hoffnung verstärkt Theoklymenos durch Be- 
rufung auf ein Anzeichen, das er auf der Fahrt beobachtet 
habe. Den Odysseus, absichtlich noch in der Verhüllung des 
Bettlers, lässt Telemach später durch Eumäos, der ihn noch 
immer nicht kennt, in die Stadt führen, und schon auf die- 
sem Wege erfährt Odysseus den Hohn und die Misshandlung 
des Ziegenhirten Melantheus. Beim Eintritt in sein Haus 
wird er von seinem sterbenden Hunde noch auf rührende 
Weise erkannt und sammelt dann auf Geheiss der Athene 
Gaben bei den schmausenden Freiern, wobei die meisten ihm 
doch einige Theilnahme zeigen, Antinoos nur empörenden 
Hohn. Penelope lässt den Fremdling bitten, ihr was er etwa 
wisse vom Abwesenden mitzutheilen, aber er weigert sich 
dies zu thun, bis die Freier sich entfernt haben würden. 
(Achtzehntes Buch). Faustkampf zwischen dem frechen Bett- 
ler Iros und Odysseus und schmähliche Niederlage des erstern ; 

h diesen Erfolg wird die Stimmung und das Benehmen der 
 edlern unter den Freiern, wie Amphinomos, einigermassen 
verbessert. Auf Eingebung der Athene und von ihr mit allen 
Reizen verjüngter Anmuth ausgestattet, zeigt sich Penelope 
Eingange des Männersaales und erregt auf’s Neue ihr 
chstes Verlangen. Um ihren Entscheid zu beschleunigen, 
issen sie daher auf der Stelle reiche Geschenke für sie her- 
iholen. - Aber so wie Penelope sich zurückgezogen hat, 
icht wieder der vorige Uebermuth und Spott gegen den 
den Bettler hervor, und Alles vereinigt sich, diesen immer 
chiedener in seinen Rachegedanken zu befestigen. (Neun- 
ntes Buch.) Nachdem Odysseus und Telemach von den Freiern 
endlich am Abend allein gelassen sind, treffen sie die ersten 
orbereitungen zur Vollziehung der Rache und bringen, während 
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Athene selbst ihnen leuchtet, alle Waffen, die sich von früher 
her im Männersaal befinden, in eine abgelegene Kammer, um 
sie den Freiern zu entziehen. Dann begiebt sich auch Tele- 
mach zur Ruhe und Penelope kommt wieder aus ihrem Zim- 
mer, um nun den Fremdling allein zu befragen, muss aber” 
vorher noch die freche Melantho zum Schweigen bringen. 
Anfangs weigert er sich, ihr seinen Namen zu nennen; nach- 
dem sie ihm aber ihre ganze Noth geschildert, geht er auf 
ihre Bitte ein, giebt sich aber wieder für einen Kreter aus, 
Namens “1}Ἃ9ων (auch ein Beiname des Fuchses), und sagt, 
er habe den Odysseus, den er natürlich nach allen Merkmalen 
gut zu beschreiben weiss, auf seiner Fahrt nach Troia 12 Tage 
lang beherbergt. Dann wiederholt er das schon bei Eumäos h 
Gesagte, dass er in Thesprotien von Odysseus’ naher Rückkehr 
gehört, mischt einiges Wahre von seinen Schicksalen bei 
und versichert mit eihem Eide, derselbe werde noch in die- 
sem Jahre um einen Neumond nach Hause kommen; der 
Neumond aber mit dem Apollofeste stand gerade bevor (v, 256. 
276—278. vgl. 35618. 9, 258.). Die noch immer ungläubige 
Penelope anerbietet ihm ein Fussbad und ein gehöriges Nacht- Ὁ 
lager; die Annahme des letzteren verweigert er entschieden, 
das erstere lässt er sich durch die Amme Eurykleia gefallen. 
Bei der Darreichung desselben erkennt Eurykleia den Odys- 
seus an einer Narbe über dem Knie, deren Ursprung in einer 
Episode ausführlich erzählt wird. Vor Erstaunen lässt die 
Amme seinen Fuss fahren; . aber trotz dem Geräusch, das 
daher entsteht, und trotz dem ausgegossenen Wasser merkt 
Penelope nichts; denn ihr Auge ist von Athene gebannt. ᾿ 
Dagegen lässt sie sich nochmals mit dem Unbekannten in ein 
Zwiegespräch ein und bittet ihn, ihr‘ein Traumgesicht aus- 
zulegen, das seiner Erklärung nach nichts Geringeres als die 
Erlegung der Freier durch Odysseus bedeutet. Endlich kün- 
digt sie noch den Wettkampf an, den sie den Freiern auf- 
geben wolle, nämlich durch die Oehren von zwölf hinter ein- 
ander stehenden Zimmeräxten hindurchzuschiessen; dem Sieger | 
wolle sie als Gattin folgen. Ä 
IV. Vollziehung der Rache; Erkennung ac 
Penelope und des Laörtes; Aussöhnung mit dem 
Volke. Zwanzigstes bis vierundzwanzigstes Buch. "Auch Odys- 
seus lagert sich endlich, doch nur auf roher Rindshaut mit 
Schaffellen, und überwindet für jetzt die Rache gegen die 


Mägde, die ihren unzüchtigen Verkehr mit den Freiern noch 
ἊΜ 


en 
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immer fortsetzen. Den Kleinmuth, der ihn in der nächt- 
lichen Stille und Einsamkeit beim Hinblick auf den bevor- 
stehenden ungleichen Kampf anwandeln will, beschwichtigt 
der ermuthigende Zuspruch der Athene. Während er dann 
schläft, fleht die erwachte Penelope um ein Ende ihrer Lei- 
den, selbst durch gewaltsamen Tod; Odysseus aber erhält 
am Morgen von Zeus ein günstiges Anzeichen durch Donner. 
In sinniger Vorbedeutung lässt Eurykleia das Haus zum be- 
vorstehenden Apollofest sorgfältig reinigen, während Telemach 
auf den Marktplatz geht. Dann erscheinen die drei Hirten 
Eumäos, Melanthios und Philötios und bringen jeder von 
seiner Heerde das zum Festmahl erforderliche Vieh. Der 
letztgenannte Rinderhirt äussert vor dem Fremdling die treueste 
Anhänglichkeit an seinen abwesenden Herrn und wird von 
ihm durch die Zusicherung belohnt, dass er bald den Odys- 
seus heimgekehrt und die Freier getödtet sehen werde. Diese 
sprechen neuerdings von einem Mordanschlage auf Telemach, 
werden aber durch ein ungünstiges Anzeichen abgeschreckt 
und setzen sich zum Mahle. Telemach zeigt heute eine mehr 
als gewöhnliche Zuversicht zur Verwunderung und zum Aerger 
der Freier. So, als Ktesippos, einer der rohesten, den Odys- 
seus durch einen angeworfenen Rindsfuss gehöhnt, erhält er 
eine scharfe Rüge von jenem. Ein anderer Freier indess 
dringt in geziemender Sprache und unter berechneter Zu- 
stimmung des Telemach auf baldigen Entscheid der Penelope. 
Beim Gelage verwirrt Athene immer mehr die Sinne der 
Freier und der Seher Theoklymenos verkündet ihnen unglück- 
liche Gesichte, worauf er, von ihnen verspottet und bedroht, 
ihre Versammlung verlässt und sich wieder zu Peiräos zu- 
rückbegiebt. (Einundzwanzigstes Buch.) Der angekündigte 
Wettkampf mit dem Bogen und den Aexten soll endlich voll- 
zogen werden. Nachdem Penelope die Kampfgeräthe aus der 
entlegensten Kammer hervorgeholt — der Bogen war ein 
Gastgeschenk des Iphitos an Odysseus, einst Walle des be- 
rühmten Bogenschützen Eurytos und Telemach, der nur 
mit Mühe seine Freude über den geahnten Ausgang des 
Kampfes verbergen kann, durch einen Wink des Vaters vom 
Spannen des Bogens, dem er schon ganz nahe war, zurück- 
gehalten worden ist, versuchen die Freier der Reihe nach 
ihre Kräfte daran, aber vergeblich trotz aller angewandten 
Kunst und List, Inzwischen giebt sich Odysseus unbemerkt 

n zwei treuen Hirten, Eumäos und Pliilötios, zu erkennen, 
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und ertheilt ihnen den Auftrag, die Thüren des Männersaales 
und des Hofes zu schliessen oder schliessen zu lassen. Aer- 
gerlich über den schlechten Erfolg wollen die Freier den A 


Kampf für heute, als am Fest des Apollo, aufgeben, um ihn 


᾿ 
morgen wieder zu beginnen; da verlangt der Fremdling, dass A 


man auch ihn einen Yorich machen lasse, und so leiden- 


schaftlich die Freier sich dagegen sperren, so wird ihm doch 


auf Telemach’s Befehl der Bogen von Eumäos überreicht, und 


mit Leichtigkeit spannt ihn "Odysseus und vollbringt nach ” 
glückbedeutendem Donner den entscheidenden Schuss. Und ᾿ 


zugleich fordert er durch Wort und Wink den Telemach auf, 
nun mit ihm den Kampf gegen die Freier selbst anzufangen. 
Er selbst springt (zweiundzwanzigstes Buch) rasch auf die 
Schwelle und fängt an von da aus die Freier niederzuschies- 
sen, die umsonst an den Wänden des Saales sich nach Schil- 
den und Lanzen umsehen, umsonst alle Ausflüchte suchen. 
Auch ihre eigenen Schwerter helfen ihnen nur wenig, zumal 
nachdem: Telemach aus jener Kammer Helme, Schilde und 
Lanzen für sich, Odysseus und die beiden Hirten geholt hat. 
Odysseus heisst den Eumäos die Treppenthür (ὀρσοϑύρη) 
bewachen, damit keiner der Freier auf die Strasse hinaus 
kommen und Hülfe holen könne. Da aber Telemach bei 
jenem Waffenholen die Kammerthüre offen gelassen hat, 80. 
kann auch Melanthios Rüstungen zutragen, bis die zwei an- 
dern Hirten ihm dies auf energische Weise für immer unmög- 
lich machen. Dann erscheint Athene als Mentor und ermun- 
tert die Kämpfer zur Ausdauer, vereitelt dagegen die An- 
strengungen der Freier und scheucht sie durch Erhebung der 
Aegis umher gleich Rindern, die von Bremsen verfolgt sind 

So fallen die Freier einer nach dem andern bis auf den 
sanftern Leiokritos; einzig der Sänger Phemios und Medon 
der Herold werden verschont. Zuletzt erkundigt sich Odys- 
seus bei der Eurykleia nach den sittsamen und den ausge- 
lassenen Mägden und zieht auch die letztern zu. strenger 
entehrender Strafe; die Leichname der Erschlagenen lässt er 
hinausschaffen und das Haus durch Schwefelräucherung rei-- 
nigen. Unter lautem Lachen kommt nun (dreiundzwanzig- 
stes Buch) Eurykleia zur Penelope in’s Obergemach, um ihr, 
die von Allem nichts wahrgenommen, die Heimkunft des 
Odysseus und die Erlegung der Freier zu melden; aber diese 
kann keinen festen Glauben daran fassen und schwankt in 
immer sich erneuernden Zweifeln. Doch geht sie in den 


A 
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Männersaal hinab, einstweilen als stille Erforscherin des 
annoch Bezweifelten. Alle jüngern Hausgenossen müssen so- 
‚dann nach Odysseus Anordnung reine Wäsche anziehen und 
zur Laute des Phemios tanzen, um die Vorübergehenden und 
Nachbarn über das Vorgefallene zu täuschen. Dann lässt er 
sich in ein Gespräch mit Penelope ein; da er aber hier bei 
Anlass eines für ihn zu bereitenden Nachtlagers das genaueste 
Wissen um die Beschaffenheit und Einrichtung seines selbst- 
verfertigten Bettes verräth, so schwinden bei ihr nun alle 
frühern Zweifel, und es erfolgt die froheste Erkennung und 
Begrüssung, dann — in wunderbar verlängerter Nacht — die 
Erzählung der von Teiresias erhaltenen Weissagung und der 
beiderseitigen bisherigen Schicksale. Dann macht Odysseus 
sich auf, um mit Telemach und den beiden Hirten — alle 
gewaflnet — zu Laörtes auf's Land zu gehen. Ganz uner- 
wartet erscheint nun (vierundzwanzigstes Buch) Hermes und 
geleitet die Schatten der getödteten Freier in die Unterwelt, 
deren Zugang — so wie die Schatten selbst — hier auf ganz 
neue und eigenthümliche Weise geschildert wird. Sie finden 
hier eine Vereinigung berühmter Schatten, namentlich Achil- 
leus und Agamemnon, die theils unter sich, theils mit ihnen 
höchst sonderbare und geradezu unpassende Gespräche füh- 
ren. Doch es kann kaum Jemand mehr zweifeln, dass we- 
nigstens Vers 1— 204. überall nicht hierher gehören. Nicht 
übel verträgt sich dagegen das Folgende bis zu Ende mit 
dem Ganzen. Odysseus kommt zu Laörtes und giebt sich 
ihm nach einigen halberdichteten Erzählungen zu erkennen, 
“ grosser gegenseitiger Rührung. Auch der alte Diener 
Dolios und seine Söhne begrüssen den Odysseus. Die Ver- 
wandten der erschlagenen Freier beschliessen, den Tod der- 
selben zu rächen; aber schon durch die Abmahnungen des 
Medon und Halitherses werden viele davon abwendig ge- 
macht; zwischen den übrigen und Odysseus stiftet nach Zeus 
Rathschluss Athene in Mentor’s Gestalt dauernde Aussöhnung 
und Frieden. 

’ Wir schliessen an diese ausführlichere Darstellung des 
Inhaltes auch noch die Reihenfolge der Tage an, auf welche 
sich die eigentliche Handlung der Odyssee — natürlich mit 
Ausschluss der Episoden — erstreckt. Diese ganze Tage- 
folge beträgt nur vierzig Tage, und von diesen sind wieder 
nur 15 durch Ereignisse gehörig ausgefüllt, 4 vergehen über 
der Erbauung des Flosses, 20 auf der Fahrt von Ogygia nach 


XXXI EINLEITUNG. 


Scheria, und der letzte Tag des Aufenthaltes auf Scheria ist 
auch beinahe ganz leer an Handlung. Folgendes ist die 
Uebersicht aller‘ vierzig Tage: 

1. Tag. Rath der Götter; Besuch der Athene auf Ithaka: 
erstes Buch. | ᾿ 

2. Tag. Volksversammlung auf ΠΠΠπᾶκὰ: Abreise des Tele- 

mach nach Sonnenuntergang: zweites Buch (vgl. β, 1 

und 388.). | 

. Tag. Ankunft und Aufenthalt in Pylos: drittes Buch 
1— 403. 
Tag. Zweites Opfer in Pylos; Abreise nach Sparta, 

Fahrt bis Pherä und Nachtlager daselbst (y, 404—490.). 

. Tag. Vollendung der Reise nach Sparta und Empfang 

daselbst (y, 491. — ὃ, 305.). 

. Tag. Aufenthalt in- Sparta; Diskoswerfen der Freier 

auf Ithaka und Anschlag auf Telemach (δ, 306 — 624. 

und parallel damit 625—846.). 

7. Tag. Neuer Götterrath; Sendung des Hermes an die 
Kalypso zur Mittheilung des gefassten Beschlusses, und 
Einwilligung der Kalypso (ς, 1—227.). ‚ 

8—11. Tag. Erbauung und Vollendung des Flosses (e&, 
228 —262.). 

12—28. Tag. Abfahrt des Odysseus von Ogygia und un- 
gestörter Fortgang der Fahrt während 17 Tagen (ε, 
263— 278). | | 

29—31. Tag. Die Bergspitzen auf Scheria werden dem 
Odysseus zuerst sichtbar (&, 279.). Da überfällt ihn der 
Sturm; er leidet Schiffbruch und treibt dann noch 2 Tage 
und 2 Nächte umher. Am 20sten nach seiner Abfahrt 
schwimmt er in Scheria an (8, 34. 387 - 390. ζ, 170.), 
und schläft nun im Gebüsche dieselbe Nacht hindurch, 
in welcher Athene der Nausikaa im Traum erscheint 

(8 13—40.). | 

32. Tag. Erwachen des Odysseus auf Scheria und Zusam- 
len mit der Nausikaa; Ankunft im königlichen 
Palaste und Nachtlager (ζ, 48. — n, 344.). 

33. Tag. Zweiter Tag auf Scheria; en 
Rüstung des Schiffes und Mahlzeiten; Wettkämpfe, Tanz 
und Gesänge; Erzählung des Odysseus bis tief in die 
Nacht (9, 1. — ν, 17.). % 

84. Tag. Dritter Tag auf Scheria; die Geschenke für 
Odysseus werden zu Schiffe gebracht; nach Sonnen- 
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‚untergang fährt er ab und schläft sogleich ein (», 


ausgesetzt; unmittelbar von ihm weg geht Athene nach 
Sparta, um den Telemach zur Rückkehr anzutreiben, 
und dieser tritt sogleich den Wegan. Gleichzeitig kommt 
Odysseus zu Eumäos (v, 93—440. 0,1.). Odysseus über- 
‚nachtet bei Eumäos (ξ, 457.), Telemach wieder in Pherä 
(0, 185—188.). 

36. Tag. Fortsetzung der Rückreise des Telemach, bis Phea 
und Elis gegenüber um Sonnenuntergang (0, 189—300.). 
Zweiter Tag des Odysseus bei Eumäos (ο, 301—494.). 

37. Tag. Früh Morgens läuft Telemachs Schiff in Ithaka 
ein: er selbst geht gleich zu Eumäos, wo er mit Hays- 
seus zusammentrifft (0, 495. — σι, 481.). 

38. Tag. Telemach geht in die Stadt: später auch Odys- 
seus, sein Kampf mit Iros, Fussbad und Gespräch mit 
Penelope (o, 1. — v, 90.). 

39. Tag. Vorbereitung zur Rache; Bogenkampf und wirk- 
licher Freiermord; "Erkennung der Penelope (v, 91. _ 

Bu 2,.299.). 

- 40. Tag. Erkennung des Laörtes und Aussöhnung mit dem 

Volke (w, 347. bis Ende). 

| So können wir uns denn durch diesen doppelten Ueber- 

blick des Ganzen allerdings überzeugen, dass der Inhalt der 

Odyssee im Allgemeinen innern Zusammenhang und eine ge- 

[ isse planmässige Einheit hat; die Hauptpartien stehen alle 

in gegenseitiger Beziehung auf einander und streben auf ein 

gemeinsames Ziel hin: auf die Heimkehr des vom Missge- 
| shicke verfolgten und in dieser Richtung schuldlosen Odys- 
| 

| 


ἐν 18--92.). 

IB: 35. Tag. Am frühen Morgen wird Odysseus auf Ithaka 
? 

ni 

DI: 


Br 


und auf die Rache an den frevelnden Freiern. Doch 
muss schon in Beziehung auf das Verhältniss der grössern 
estandtheile eingeräumt werden, dass die letzte Unterabthei- 
ing der vierten Hauptpartie, die Erkennung des La@rtes und 
je Aussöhnung mit den Verwandten der Freier, im Grunde 
iber die Forderung des ästhetischen Interesses hinausgeht; 
sowohl das persönliche als das ästhetische Interesse wäre 
irch die glückliche Heimkehr des Odysseus und seine Wie- 
ervereinigung mit Penelope nebst der Bestrafung ihrer Dränger 
wollkommen befriedigt; was weiter hinzukommt, dient mehr 
ir Befriedigung einer gewissen untergeordneten Neugier als 
dass es zum Gegenstande des Gedichtes selbst gehörte. Wären 
Odys. 1. » 
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aber solche Ansprüche der- Neugier zulässig, so hätte unstrei- 
tig weit mehr als das Verhältniss zu Laörtes und zu den 
Verwandten der Freier die Frage Berechtigung, wie der 
spätere Gang von Odysseus Schicksal der wiederholt erwähn- 
ten (A, 119— 137. w, 248 —253. 267-284.) und durch ihr 
Geheimnissvolles so anziehenden Weissagung des Teiresias 
entsprochen habe; und doch enthält gerade davon der Schluss 
der Odyssee nichts mehr. Für's zweite ist nicht zu über- 
sehen, dass in der ersten Hälfte gewissermassen in die 
Haupthandlung noch eine andere Handlung eirgeflochten ist, 
worin der Held des Ganzen, Odysseus, in wesentlich ver- 
schiedener Richtung erscheint. Dies scheint hauptsächlich 
die Doppeldeutigkeit seines Namens veranlasst zu haben (vgl. 
die Anm. zu α, 62. und %, 306fg.). In Folge dieser nämlich 
hat sich die Odysseussage vom Namen, als Mittelpunkt und 
Wurzel ausgehend, in zwei entgegengesetzten Richtungen aus- 
gebildet, in deren einer der Held activ, in der andern passiv 
die Hauptrolle spielt. In der grossen Haupterzählung und 
gegen die Freier ıst Odysseus der Zürnende und Zornübende, 
der Rächer; in der frühern Erzählung aber und zwar in dem 
Zeitraume, der zwischen die Blendung des Polyphemos und 
die Ankunft bei den Phäaken fällt, ist er im Verhältniss zu 
Poseidon der Zorn und Bestrafung Ertragende, der Gegen- 
stand des Hasses und der Verfolgung. 

Betrachten wir aber die innere Oekonomie der einzelnen 
Hauptpartien, theils jeder für sich, theils unter einander, so 
werden wir finden müssen, dass jene Einheit mehr eine im 
Grossen und in den allgemeinsten Beziehungen der überlie- 
ferten Heldensage liegende, als eine vom unmittelbaren Dich- 
ter des Ganzen oder dem Füger des Gedichtes ausgegangene, 
durch alle Theile desselben folgerichtig hindurchgeführte und 
dieselben wirklich durchdringende sei. So kann man nicht 
mit Unrecht finden, dass mit dem fünften Buche zu Anfang 
das ganze Gedicht wieder wie von vorn beginnt, indem’ Athene 
die Situalion des Odysseus so vollständig auseinandersetzt, - 
als ob dies im ersten noch gar nicht geschehen wäre, ohne 
mit einem Worte auf das dort Gesprochene oder Beschlossene 
zu verweisen oder dem Zeus über seine Saumseligkeit einen 
Vorwurf zu machen. Dazu kommt, dass die Verse 8, 2318. 
οὐ τοῦτον -- — ἐλϑών; hier keine ganz ungezwungene Be- 
ziehung haben und ὦ, 479g. ursprünglicher- und leichter zu 
deuten scheinen. Im sechsten und siebenten Buche laufen 
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zum Theil parallel neben einander zwei Anleitungen, die 
Odysseus erhält über die Art, wie er sich dem Hause des 
Alkinoos nähern und bei ihm und Arete einführen soll, die 
eine von der Nausikaa ζ, 295 - 312., die andere von Athene 
selbst in Gestalt eines Mädchens mit dem Wasserkruge, die 
ihm den Weg zum Hause zeigt, n, 28—73., wo die Verse 
43—45. eine im Grunde verspätete Wiederholung von [, 
263—269. zu sein scheinen; vgl. die Anm. zu n,43. — Der 
Aufenthalt des Odysseus bei den Phäaken dauert einen gan- 
zen Tag länger, als zuerst n, 317. angekündigt war und als 
auch die von Alkinoos $, 34—39. sogleich angeordneten und 
48—56. vollzogenen Vorbereitungen versprachen. Freilich 
stellt Alkinoos nachher A, 351. während des Apologes das 
Ansuchen an Odysseus, dass er noch einen Tag länger bleibe, 
und wohl eben darum werden ihm auch die Geschenke ver- 
mehrt; aber jener Wunsch kommt eigentlich unnütz hinten- 
nach, da Odysseus ohnehin schon tief in seiner Erzählung 
und doch noch lange nieht zu Ende ist, so dass es kaum 
überhaupt noch möglich wäre, den zuerst angenommenen 
Termin der Abreise festzuhalten. Auch hat sich Odysseus 
schon A, 331g. durch 7 —n αὐτοῦ gleichsam proprio motu 
dafür erklärt, die Nacht hier zuzubringen. Das Einpacken 
der Geschenke 3, 424-- 448. deutet auf eine nahe bevorste- 
hende Abfahrt, und die wechselseitige Begrüssung der Nau- 
sikaa und des Odysseus 9, 457. 468. wäre als Abschieds- 
scene gedacht höchst anmuthig und bedeutungsvoll, jetzt 
nimmt sie sich etwas sonderbar aus: zumal da nach der 
gegenwärtigen Gestaltung des Verfolges bei der wirklichen 
Ahreise Nausikaa gar nicht mehr zum Vorschein kommt, ob- 
gleich der ganze Tag vor der Abfahrt nach dem oben Be- 
merkten leer an Ereignissen und für Odysseus sogar lang- 
weilig ist, ν, 18—25. — Die umfassenden und mit der ge- 
wöhnlichen Umständlichkeit beschriebenen Vorbereitungen zur 
Schifffahrt sowie die Art der Bezeichnung der Phäakenschiffe 
ee vel. v, 78., lassen uns in diesen nur natürliche 

hiffe erwarten; dagegen werden sie ὃ, 556 - 563. ollenbar 
als Wunderschiffe, die sich selbst lenken, geschildert. — 
Auelr ist gewiss nicht zu leugnen, dass die vier ganze Bücher 
ausfüllende Erzählung des Odysseus für Eine Nacht nach so 


- vielen und ermüdenden Geschäften und Genüssen eines gan- 


zen Tages doch wohl des Stoffes zu viel — oder der Stoff 
ungeschickt vertheilt ist; denn an Zeit fehlte es eigentlich 
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nach dem eben Gesagten nicht. Freilich meint Alkinoos 4, 
373. οὐδέ πω ὥρη εὕδειν ἐν μεγάρῳ, aber nicht ohne Grund 
hat Odysseus schon 330. die Besorgniss geäussert, die Nacht 
möchte ihm ganz verloren gehen. 

Schon das bisher Angeführte hat es wohl anschaulich 
gemacht, dass die Einheit und Uebereinstimmung der Odyssee 
nicht gerade eine durch alle Einzelnheiten sich hindurch- 
ziehende sei; aber noch deutlicher wird dies werden, wenn 
wir einige chronologische Verhältnisse des Gedichtes, und 
unter diesen vorzüglich die Dauer von Telemachs Aufenthalt 
bei Menelaos in Vergleichung mit der Heimfahrt des Odysseus 
etwas näher in’s Auge fassen. Die Doppelhandlung auf getrenn- 
tem Schauplatz in der ersten Hälfte des Gedichtes — die hier 
den Telemach auf Ithaka und in der Nähe, dort den Odys- 
seus auf Ogygia u.s. w. zum Mittelpunkt hat — ist allerdings 
sehr sinnreich und glücklich so angelegt, dass beide sich 
gleichzeitig entwickeln und parallel fortziehen. Damit nun 
aber die Rückkehr des Teiemach in ein angemessenes Ver- 
hältniss zur Heimkunft des Odysseus trete und nicht jener 
auf diesen zu Hause noch lange warten müsse, wird seine 
- Abwesenheit von Ithaka — also sein Aufenthalt in Sparta — 
auf eine Weise in die Länge gezogen, die theils an sich 
unmotivirt, theils den vorhergegangenen Ankündigungen und 
Indicien widersprechend ist. Telemachs ganze Abwesenheit 
von Ithaka ist auf eine kurze Dauer angelegt, da sie nur 
Erkundigungsreise sein und sich auf zwei Orte beschränken 
soll; auch Nestor räth dem jungen Reisenden, doch ja bald 
wieder nach Hause zu kehren (γ, 313—317.). Menelaos ladet 
dann zwar (ὃ, 587—592.) den Telemach ein, längere Zeit, 
etwa bis zum Ai1ten oder 12ten Tage, bei ihm zu bleiben; 
aber dieser lehnt es ebendaselbst 594—599. mit so gutem 
Grunde und so entscheidend ab, dass man in der That nichts 
weniger erwartet, als dass Telemach, ohne alles erneuerte 
Eindringen von.Seite des Menelaos, von freien Stücken viel 
länger bleibt, . als der Gastfreund selbst den Wunsch geäus- 
sert, nämlich statt 11—12, nun ganzer 30 Tage. Aber auch 
abgesehen von dieser chronologischen Unebenheit wäre — 
nachdem Telemach ὃ, 594. seine Absicht abzureisen so be- 
stimmt ausgesprochen hat — das plötzliche Abbrechen von die- 
sem Gegenstande, ohne dass irgend ein bemerkbares Hinder- 
niss eingetreten wäre, höchst auffallend und anstössig, so 
wie dass im 15ten Buche Athene dem Telemach nicht einmal 
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besonders starke Vorwürfe macht über sein langes Bleiben. 


Ebenso zeigt sich auch im  letztern Buche Menelaos mit der 
allervernünftigsten Begründung sogleich geneigt, ihn zu ent- 
lassen, und macht auch nicht einmal aus Höflichkeit die ge- 
ringste Einwendung. 

Aber auch der Zeitpunkt der Abberufung des Telemach 
passt nicht genau mit den Zeitangaben über die Ankunft des 
Odysseus zusammen, und doch ist dieselbe Athene bei Beiden 
persönlich thätig und geht von Ithaka erst nach Sparta. Bei 
der Landung des Phäakenschiffes in Ithaka steht allerdings 
noch der Morgenstern am Himmel (ν, 93—95.), aber als dann 
Odysseus erwacht, muss es nach der ganzen Schilderung be- 
reits heller Tag sein (v, 187. und besonders 217—221.). 
Dann hält Athene in doppelter Verwandlung lange Gespräche 
mit ihm, hilft seine Kostbarkeiten in Sicherheit bringen und 
verlässt ihn erst am Ende des Buches (v, 439.). Aber als 
sie nach Sparta kommt, findet sie nicht nur den Telemach 
noch schlafend, so dass sie ihm im Traume erscheinen kann, 
sondern da dieser dann auch den Peisistratos zur Abreise 
weckt, entgegnet derselbe, man könne doch nicht in finsterer 
Nacht aufbrechen (o, 50.), und erst nachher (55. und 60.) er- 
scheint die Morgenröthe und kleidet Telemach sich an. So 
wird man durch Alles zu dem Geständnisse genöthigt, dass 
diese zwei Stücke, die Reise des Telemach und die Heim- 
fahrt des Odysseus, ursprünglich getrennt und ohne Rücksicht 
auf einander gedichtet worden seien. Dessen ungeachtet war 
Homeros wohl befugt sie zu vereinigen, und es gehen aus 
der Vereinigung in Hinsicht auf die weitere Entwickelung 
der Handlung noch immer sehr wesentliche Vortheile hervor, 
deren Genuss, namentlich für den Hörer, durch keine kriti- 
schen Zweifel gestört wird. 

So können auch noch einige andere Punkte in Hinsicht 
des Zeitverhältnisses Anstoss geben, indem darin die richtige 
Perspeetive der Chronologie nicht beobachtet ist. Sie finden 
sich in der vexui« im eılften Buch in den Reden der Schat- 
ten Teiresias, Antikleia und Agamemnon. - Der Besuch des 
Odysseus in der Unterwelt fällt nach den bekannten Zeit- 
angaben an das Ende des dritten Jahres seiner Fahrt von 
Troia weg; der Unfug der Freier aber dauerte, als Odysseus 
nach Hause kam, noch nicht länger als in’s vierte Jahr (β, 
106fg.), so dass er also erst im siebenten nach der Ein- 
nahme Troia’s seinen Anfang genommen hatte. Dennoch 
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spricht Teiresias A, 115fg. so, als ob das Unwesen schon 
damals gegenwärtig, also vier Jahre vor dem bezeichneten 
Anfangspunkte, im Schwange gewesen wäre. Freilich kann 
man entgegnen, durch das Futurum δήεις (115.) werde die 
ganze Sache in die Zukunft hinausgerückt, und so sei auch 
der Satz οἱ — χατέδουσιν als erst in der Folge eintretend 
zu denken: was indessen immer etwas Gezwungenes hat. 
Aber in den beiden andern Stellen, A, 184—187. "und 449, 
findet auch dieses Auskunftismittel keine Anwendung. Denn 
in beiden wird Telemach von den Sprechenden theils durch 
Muthmassung, theils durch eine bestimmte Angabe als Mann 
dargestellt, ἀ. ἢ. in dem Alter, worin er bei der Heimkunft 
des Odysseus, nicht aber schon sieben Jahre vorher stand. 
Auch in andern Beziehungen zeigen sich gewisse Un- 
gleichheiten zwischen den verschiedenen Theilen, namentlich 
der ersten und zweiten Hälfte der Odyssee, welche auf ein 
Fortspinnen des Stoffes aus den vorhandenen Anfangspunkten ‚ 
in der ursprünglichen Sage, auf ein allmäliges, zuweilen 
selbst üppiges Auswachsen einzelner Zweige und Aeste und 
so entstandene Erweiterungen und Zusätze hinweisen: ähn- 
lich dem Verhältniss zwischen der Iiade und Odyssee im 
Ganzen. So werden z.B. in den spätern Büchern Personen 
oder Personengruppen namentlich erwähnt, die in den frühern 
— obgleich es auch nicht an Gelegenheit fehlte — gar nie 
genannt waren, von andern nähere Bestimmungen angegeben, 
die früher in allgemeiner Unbestimmtheit gelassen waren. 
Die beiden Zofen "oder Gesellschafterinnen der Penelope, die 
früher nur allgemein als ἀμφίπολοι. δύο bezeichnet werden, 
erhalten später bestimmte Namen, 4örovön und Irrrrodauesıe, 
unter denen sie σ, 182. angeführt werden; ausser diesen 
erscheint noch als vertrauteste Kammerdienerin %, 22718. 
eine sonst nie erwähnte 4xrogig. In den frühern Büchern 
erscheint nur Eine Schaffnerin, zugleich Amme des Odysseus, 
Εὐρύχλεια, im 17ten Buche — und von da an ziemlich oft 
— neben ihr auch die Schaffnerin Εὐρυνόμη.“ In den frü- 
hern Büchern werden die Freier, von denen freilich einzelne 
Hervorragende oft mit Namen angeführt werden, doch im 
Ganzen immer nur als unbestimmte Menge bezeichnet, da- 
gegen 7r, 247 —253. nach ihrer Vertheilung auf die einzelnen 
Inseln des kephallenischen Reiches in bestimmten Zahlen 
angegeben, die sich im Ganzen auf die allerdings enorme 
Summe von 108 Freiern nebst 10 Dienern belaufen. Ebenso 
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werden erst &, 100—108., wenn gleich bei schicklicherer Ver- 
. ‚anlassung, die auch über alles sonst Gewohnte (vgl. ebenda- 
selbst 96—99.) hinausgehenden Heerden des Odysseus auf- 
gezählt. Erst ο, 207. kommen die Namen Ἴϑαχος, Νήριτος 
und Πολύχτωρ vor, deren Ursprung leicht zu erkennen ἰδὲ 
(zu Πολύχτωρ insbesondere vgl. ebend. 211.) und die allem 
Ansehen nach Stammheroen des Landes bezeichnen sollen. — 
Im Anfang der Odyssee erscheint Dolios als einzelner Diener 
des Laertes, den ihm Penelope überlassen (ὃ, 735—738.), 
und ebenso vereinzelt die Greisin, welche den Laörtes ver- 
pflegt α, 191.; dagegen im letzten Buche (387— 390.) sind 
sie zusammen ein Ehepaar mit sechs Söhnen, darunter (nach 
0, 212. x, 159.) auch der ganz aus der Art geschlagene Zie- 
genhirt Melanthios und (nach o, 321—325.) die nicht bessere 
Melantho; die Alte aber wird nun als SızeAr) bezeichnet (m, 
211. 366. 389.), welches Gentilictum so wie das dazu ge- 
hörende Iızavin (307.) in den ersten Büchern nie vorkommt 
und ebenso wenig in der Iliade; dagegen ausser den ange- 
führten Stellen des letzten Buches auch v, 383.: wie denn 
überhaupt in den spätern Büchern die westliche Welt immer 
mehr hervortritt. Vgl. S. XVI unten. 
Aber nicht nur neu und unerwartet erscheint Manches 
- im Fortgange des Gedichtes, sondern Einiges auch in einigem, 
wenigstens indireeten Widerspruche mit dem Frühern. — So 
kommt dem Leser ganz unerwartet in der Erzählung des 
Eumäos ὁ, 363 — 367. die Erwähnung einer Schwester des 
Odysseus, Ktimene, mit welcher gemeinschäftlich erzogen zu 
sein jener behauptet, während im übrigen Gedichte nicht die 
leiseste Spur auf sie hindeutet (vgl. indessen mit Hinsicht 
auf eine Meinung der Scholiasten die Anm. zu χ, 441. zn®). 
Dazu kommt, dass man nach den Worten von 364. in jener 
Stelle vermuthen sollte, Antikleia habe noch mehrere Kinder 
gehabt, was wieder durch keine andere Stelle bestätigt, eher 
durch σε, 119. μοῦνον δ᾽ air’ Odvona πατὴρ τέκεν wider- 
| legt wird. Ebenso scheint ein kleiner Widerspruch zu liegen 
in der Art, wie der Name ντιφος ρ, 68. vgl. mit 8, 19. 
ἘΞ ist. In jener Stelle werden Mentor, "Antiphos und 
᾿ 


EEE EU WE Τα, RE N RE 


Halitherses als auf dem Markte anwesend zusammengenannt, 
alle drei als väterliche Gastfreunde des Telemachos; dieselben 
Personennamen stehen auch in Verbindung mit einander im 
zweiten Buche. Auch da erscheinen drei väterliche Freunde, 
die alle in der Versammlung zu Gunsten des ‚Telemach das 
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Wort ergreifen; aber als dritter oder vielmehr als erster 
wird da neben den zwei andern nicht Antiphos selbst genannt, 
sondern Aegyptios, der Vater des Antiphos, des vom 
Kyklopen zuletzt verzehrten Gefährten des Odysseus. Ohne 
Zweifel wurde also in 0, 68. vom Dichter selbst der Name 
des Vaters mit dem des Sohnes verwechselt. 

Auch in Hinsicht des poetischen Gehaltes und Werthes 
findet zwischen den verschiedenen Partien der Odyssee eine 
unleugbare Verschiedenheit statt. Im grössern Theile der 
zweiten Hälfte, aber auch schon in einigen Stücken der 
ersten (namentlich in Uebergängen und Zwischengesprächen) 
herrscht weniger Frische und Originalität, weniger ruhige, 
der Objectivität des Epos allein angemessene Entwickelung, 
weniger scharfe und klare Beobachtung. Dürftiger fliesst all- 
mälig der Quell der Begeisterung, matter ist die Erfindung, 
einförmiger und farbloser die Darstellung; immer mehr häufen 
sich die Wiederholungen früher vorgekommener Verse und 
Abschnitte; ja es giebt ganze längere Stücke, die etwas mehr 
als Uebergänge sein wollen und doch aus lauter schon ge- 
brauchten Versen zusammengesetzt sind. Unbeholfener sind Ὁ 
oft die Wendungen und Verbindungen, alltäglicher die Gedanken 
und vager der Ausdruck, ohne dass man desshalb allemal 
Unechtheit der Stellen anzunehmen- berechtigt wäre; oft ge- 
hören sie nur einem relativ spätern Zeitalter an, das aber 
darum noch nicht allemal unter Homeros herunter geht. Man 
sehe die Erzählung vom Erscheinen des Elpenorschattens A, 
51—83.; das Zwischengespräch λ, 335 —384., vgl. ὦ, B14Afg., 
λ, 435 —466., die Ausmalung ν, 189 —196., das Gespräch 
zwischen Odysseus und Telemach σι, 235 —269., einen Theil ᾿ 
desjenigen mit Eumäos 0, 306 — 315.., ein Stück der Rede 
an Antinoos ρ, 419—424. —= τ, 75 — 80., wo dieselben Verse 
der Anrede der Penelope eingeflochten sind, die Hinweisung 
auf die alte Sage 9, 564571. wo die Anmerkung zu ver- 
gleichen ist; die ziemlich unklare Beschreibung des Falles 
von Eurymachos χ, 83—88., den harten und unvermittelten 
Uebergang ὠ, 351--355. Ebenso ist das dreizehnte Buch - 
im Ganzen und besonders von 125. an von nicht gar hohem 
poetischen Werthe, und namentlich der Verkehr der Athene 
mit Odysseus hat beinahe zu wenig Würde, ist zu familiär 
und bürgerlich. Auch die verschiedenen Erzählungen, die der 
noch unerkannte Odysseus von seinen frühern Abenteuern und 
Schicksalen macht, sehen einander gar zu ähnlich und ver- 
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lieren trotz der angebrachten Variationen viel vom ursprüng- 
lichen Reize der Neuheit, vgl. v, 256—286. (an Athene), 
&, 199—359. (an Eumäos), o, 425—444. an Antinoos, 7, 
172—202. und 270—307. an Penelope. Ganz anders ver- 
hält es sich dagegen mit dem Stücke ὦ, 1—204. (und darin 
wieder besonders mit Vers 15—98.), das offenbar der Odys- 
see ganz fremd ist und nur durch einen groben Missgriff in 
dieselbe gerathen sein kann; vgl. auch das zu A, 134. ἐξ 
ἁλός Bemerkte. 

Hinsichtlich der Sprache bemerken wir endlich noch, 
einerseits dass gewisse Eigenheiten des Ausdruckes gerade 
gewissen Büchern oder Partien vorzugsweise oder ausschlies- 
send zukommen, z. B. dem achten, dem neunten bis zwölften 
Buche, Em wieder den letzten Büchern, z. B. προΐειν ı, 88. 
x, 100. u, 9., avnıov x, 146. 274. 446. und dazu ἤομεν %, 
251. 570. A, 22., Nov w, 370. = w, 501. υἱ 5. w.; das 
Adjectiv λάχεια ı, 116. χ, 509., das Verbum ἀποβρίζειν Ἢ 
151. u, 7.; auch ganze Phrasen vgl. π, 11. = 351.; 77, 136. 
= ρ, 193.; σ, 414fg. —= v, 322 fg.; anderseits dass sich 
auch einzelne Unregelmässigkeiten und wirkliche Abweichun- 
gen vom sonstigen constanten Sprachgebrauch im letzten 
Drittheil finden, wie die Präsensform &rri — ὄρονται &, 104., 
wovon sonst nur der Aoristus vorkommt, die Zerdehnung 


μαχειόμενος ο, 471. mit ihrem Gegensatze μαχεούμενοι ω, 


113., das Activum μηχανόωντας σ, 143., womit ἀρήμεναι 

‚322. verglichen werden kann, der vereinzelte Accusativ 
᾿Ὀὐδυσῆ τ, 130. mit, dem Genitiv ᾿ῬΟδυσεῦς ω, 398., die Form 
ἴσχεν für elsrev, εἴπεσχεν χ, 31. und προσεφώνεε mit dem 
Dativ τοῖσιν χ, 69., also für μετεφώνεε, μετηύδα, und an- 


_ dere Kleinigkeiten, die uns indess den Kunstgenuss des Ge- 
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dichtes im Ganzen nicht verkümmern sollen. 


ἘΠΙΓΡΑΦΑΙ ΚΑΙ ὙΠΟΘΕΣΕΙ͂Σ 
' ΤΩΝ ΤῊΣ OAYZZEIAZ ΡΑΨΩΙΛΙΩΝ. 


A. ϑεῶν ἀγορά. ᾿4ϑηνᾶς παραίνεσις πρὸς Τη- 
λέμαχον. 


ϑεῶν ἀγορὰ γίνεται περὶ τοῦ τὸν Ὀδυσσέα εἰς Ἰϑάχην πεμφϑῆ- 
ναι ἀπὸ τῆς Καλυψοῦς νήσου" us# ἣν ἡ Adyva εἰς ᾿Ιϑάχην 


παραγίνεται πρὸς Τηλέμαχον ὁμοιωθεῖσα Μέντῃ βασιλεῖ 


Ταφίων. γενομένης δ᾽ ὁμιλίας παραινέσασα ἡ ᾿Αϑηνᾶ Τηλε- 
μάχῳ παραγενέσϑαι διὰ τὴν τοῦ πατρὸς ζήτησιν εἰς Πύλον 
μὲν πρὸς Νέστορα εἰς Σπάρτην δὲ πρὸς Μενέλαον, ἀπαίρει 
ἔμφασιν δοῦσα ὡς ϑεὸς εἴη. καὶ τῶν μνηστήρων γίνεται 
εὐωχία. 


4. ᾿Ιϑακησίων ἀγορά. Τηλεμάχου ἀποδημία. 


συναγαγὼν ἐχχλησίαν Τηλέμαχος παραγγέλλει τοῖς μνηστῆρσιν 
ἐξιέναι τῆς οἰχίας τοῦ Ὀδυσσέως. λαβὼν δὲ παρὰ μὲν Εὐρυ- 
χλείας τὰ πρὸς τὴν ἀποδημίαν ἐπιτήδεια παρὰ δὲ ᾿᾿ϑηνᾶς 
ἑταίρους τε καὶ ναῦν, εἰς τιλοῦν ἀνάγεται ἡλίου ϑύναντος. 


. τὰ ἐν Πύλῳ. 


Τηλέμαχον ἐλθόντα σὺν ᾿Αϑηνᾷ ξενίζει Νέστωρ, καὶ διηγεῖται 
αὐτῷ τὰ συμβεβηχότα τοῖς Ἥλλησι κατὰ τὸν ἀπόπλουν ἐκ 
Τροίας. πυϑόμενος δὲ τὰ περὶ τοὺς μνηστῆρας καὶ γνωρίσας 

- τὴν ᾿Αϑηνᾶν ἀπιοῦσαν ϑυσίαν αὐτῇ ἐπιτελεῖ. λαβὼν δὲ ὁ 
Τηλέμαχος ἅρμα σὺν Πεισιστράτῳ Νέστορος υἱεῖ εἰς Σπάρ- 
τὴν ἀπαίρει. νυχτὸς δὲ ἐπιγενομένης ξενίζονται παρὰ Διοκλεῖ 
ἐν Φηραῖς. 

Odys. 1, 1 
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Δ΄ τὰ ἐν “ακεδαίμονι. 


παρὰ Μενελάῳ ξενισϑεὶς σὺν Πεισιστράτῳ Τηλέμαχος ἀπαγγέλλει 
τὰ χατὰ τὴν Ἰϑάχην ὑπὸ τῶν μνηστήρων πραττόμενα. 
ἔπειτα ἐξηγεῖται αὐτῷ Μενέλαος περὶ τοῦ νόστου τῶν "EA- 
5 λήνων καὶ τῆς Πρωτέως μαντείας, δι’ ἧς ἔγνω τὸν ᾿4γα- 
μέμνονος ϑάνατον, καὶ ὡς Ὀδυσσεὺς παρὰ Καλυψοῖ εἴη. 
βουλὴ δὲ γίνεται τῶν μνηστήρων περὶ τοῦ τὸν Τηλέμαχον. 
ἀνελεῖν. παραμυϑεῖται δὲ ᾿4ϑηνᾶ δι᾿’ ὀνείρου τὴν Πηνελόπην 
ἐπὶ τῇ τοῦ παιδὸς ἀποδημίᾳ δυσχεραίνουσαν, δι᾿ εἰδώλου, 
10 ὁμοιωϑεῖσα Ἰφϑίμῃ τῇ τῆς Πηνελόπης ἀδελφῇ. 


E. Καλυψοῦς ἄντρον. Ὀδυσσέως σχεδία. 


Ρ] ’ -» - » ’ c x «ς - ’ 
ἐχχλησίαν τῶν ϑεῶν δευτέραν ποιησάμενος ὁ Ζεὺς Ἑρμῆν πεμπεῖ 
x x ΄ 2 ’ x 3 ΄ c > x 
πρὸς Καλυψὼ χελεύων ἀποπέμπειν τον Ὀδυσσέα. ἡ δὲ τὸ 
κελευσϑὲν ποιεῖ. τῇ δὲ ὀκεωκαιδεκάτῃ ἡμέρᾳ ἰδὼν αὐτὸν ὃ 
15 Ποσειδῶν καὶ χαλεπήνας λύει τὴν σχεθίαν. Ἰνὼ δὲ αὐτῷ 
δίδωσι χρήδεμνον, ἐντειλαμένη ἐπιβάντι τῆς γῆς ἀπορρῖψαι 
αὐτό. καὶ πολλὰ παϑὼν εἰς τὴν τῶν Φαιάκων χώραν ἔρχε- 
ται διασωϑείς. 


Ζ. Ὀδυσσέως ἄφιξις εἰς Φαίακας. 


20 Ναυσικάα ἡ ᾿Δλκίνου ϑυγάτηρ ὑπὸ ὀνείρου προτραπεῖσα ἐπὶ τὸν 
ποταμὸν χάτεισι πλυνοῦσα τὴν ἐσθῆτα. μετὰ δὲ τὸ πλῦναι 
παιϑιά τις ὅποία εἰχὸς διὰ σφαίρας ταῖς κόραις γίνεται. 
Ὀδυσσεὺς δὲ ϑορύβου γενομένου διυτινίσϑη, καὶ ἐσϑῆτος 
τυχὼν μέχρι τοῦ τῆς ᾿Ιϑηνᾶς ἱεροῦ, ὃ πρὸ τῆς πόλεως ἦν, 

25 συνώδευε τῇ κόρῃ. 


H. Ὀδυσσέως εἴσοδος πρὸς ᾿1λκίνουν. 


᾿4Αϑηνᾶ εἰς τὴν πόλιν παραγενομένῳ Ὀϑυσσεῖ ὑπαντᾷ καὶ ἀξιώ- 

σαντι ϑείκνυσι τὸν ᾿Αλκίνου οἶχον, eis ὃ» εἰσελϑὼν Ὀδυσσεὺς 

προσπίπτει τοῖς τῆς ᾿Αρήτης γόνασι, καὶ δεῖται αὐτῆς πέμ- 

"EN 2 \ ΄ 2 ΄ x ρος Ὁ... ΄ 

40 ψαι αὐτὸν εἰς τὴν πατρίδα. ἀναστησας δὲ αὐτὸν ὃ ᾿Αλκίνους 
παρακαϑίζει αὑτῷ καὶ δεῖπνον παρέχει. ἡ δὲ ᾿4ρήτη ϑεα- 

σαμένη τὴν ἐσθῆτα πυνϑάνεται πόϑεν ἔσχεν. ὃ δὲ διηγεῖται. 

αὐτοῖς τὸν ἀπὸ Καλυψοῦς πλοῦν καὶ τὸ γενόμενον ναυάγιον 


99. δποία εἰκὸς attrahirt für ὁποίαν γενέσϑαι εἰκὸς ἦν. 


. καὶ τὴν πρὸς αὐτοὺς ἄφιξιν καὶ ὅτι δεηϑεὶς Ναυσικάας ἔλαβε 
τὴν ἐσϑῆτα. 


©. Ὀδυσσέως σύστασις πρὸς Φαίακας. 


' 


᾿ ἐχχλησία γίνεται τῶν Φαιάκων περὶ τοῦ ξένου, χαὶ ναῦς χαϑέλ-" 


xeraı πρὸς ἐχπρμπὴν τοῦ Ὀδυσσέως, καὶ ἑστιῶνται παρὰ 
τῷ ᾿Αλχίνῳ τῶν Φαιάκων οἱ ἄριστοι. χαὶ μετὰ ταῦτα δίσχῳ 
ἀγωνίζονται Φαίακες καὶ Ὀδυσσεύς. καὶ ὃ Δημόδοκος ἄδει 
πρῶτον μὲν τὰ περὶ τὴν μοιχείαν ἄρεως καὶ Agpoodirns, 
ἔπειτα δὲ τὰ περὶ τὴν εἰσαγωγὴν τοῦ δουρείου ἵππου. καὶ 
τοῦ Ὀδυσσέως χλαίοντος ὃ ᾿Αλκίνους πυνϑάνεται διὰ τί κλαίει 
χαὶ τίς χαὶ πόϑεν εἴη. 


I—M. ᾿Αλκίνου ἀπόλογοι. 


.]. Κυκλώπεια. 


2 x Br υν ΄ ΄ 2 Ἐς x ΄ 
ἀρχὴ τῶν Ὀδυσσέως διηγημάτων, ἐν οἷς φησὶ πεπολεμηχέναι 
τοῖς Κίχοσι zei πρὸς τοὺς Awropeyovs παραγενέσϑαι, καὶ 
΄ 3. “ἢ x -r ΄ \ < 2 - 
ὅτι ἐτύφλωσε τὸν Κύχλωπα Πολύφημον, καὶ ὡς ἐκεῖνος κατ- 
ἔφαγεν αὐτοῦ ἕξ ἑταίρους ἀπὸ δώδεκα συνελϑόντων. 


Κ. τὰ περὲ «Αἰόλου καὶ Acıorovyovwv καὶ 
Κίρκης. 


τ τ 5 


a = 


. " ᾿ ” , ’ s -» 3 [4 ’ « 
τὰ περὶ τὸν Αἴολον ἀπαγγέλλει τὸν τῶν ἀνέμων φύλακα,. ὡς 
” ” “ΜΨ "“Ἃ 3 - ἈΚ Bi 3 \ πα - 
ἔδωχεν Ὀδυσσεῖ ἐν ἀσχῷ ἀνέμους - λύσαντες δὲ οἱ ἑταῖροι 
χοιμωμένου Ὀδυσσέως ὑπονοστοῦσι τιρὸς Αἴολον. καὶ ὡς 
΄ = 2 ᾿ 
εἷς Acıorovyoviav ἀφίχοντο, ἔνϑα ἕνδεχα ναῦς ἀπώλεσεν. 
χαὶ ὅσα ἔπαϑε παρὰ Κίρχῃ μεταμορφωσάσῃ αὐτοῦ τοὺς 
΄ “- ᾿ ΄ ᾿ Ἁ τ > 
ἑταίρους eis σῦς zei τιάλιν ἄνδρας ποιησάσῃ. καὶ ὅπως αὖ- 
τὸς ταύτην διέφυγε παρ᾽ Ἑρμοῦ φάρμακον λαβὼν τὸ μῶλυ, 
zei παρ᾽ αὐτῇ τὸν ἐνιαυτὸν ἔμεινεν. 


νυν δ νου Ὑ 


A. νέχκυτα. 


ἀπαγγέλλει πῶς κατὰ Κίρχης ἱντολὰς εἰς Ἅτδου κατῆλθεν, καὶ ὡς 

i ἤχουσε Τειρεσίου τοῦ μάντεως περὶ τῆς ἑαυτοῦ καὶ τῶν ἄλ- 
, λων ἱταίρων σωτηρίας, καὶ ὡς τοὺς ἥρωας καὶ τὰς ἡρωΐδας 
εἶδεν ἐν Ἅιδου zei τὴν μητέρα καὶ τῶν εἰς Ἴλιον στρατευ- 


σάντων ἐνίους χαὶ τῶν ἐν Adov χολαζομένων τινάς. 
᾿ ΕΣ 


10 
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M. Σειρῖνες, Σκύλλα, Χάρυβδις, βόες ἡλίου. 


διηγεῖται τὴν ἐξ Ἅιδου γενομένην αὐτῷ ἐπάνοδον πρὸς Κίρκην, 
χαὶ ὡς τὰς Σειρῆνας παρέπλευσε xal τὰς πλαγκτὰς πέτρας 
Σκύλλαν τε καὶ Χάρυβδιν, καὶ τὴν τῆς αὑτοῦ νεὼς καὶ τῶν 
ἑταίρων ἀπώλειαν ἀνελόντων τινὰς τῶν ἡλίου βοῶν, καὶ ὡς 
μόνος ἐπὶ ξύλου πρὸς Καλυψὼ διεσώϑη. 
Ν 


3. Die πλαγκταὶ πέτραν scheinen hier als Bezeichnung der Skylla und 
Charybdis genommen zu sein; aber vergl. zu μι, 57 und 61. 


I. 


»” 
| Avdoa μοι ἔννεπε, μοῦσα, πολύτροπον, ὃς μάλα πολλά 


᾿ πλάγχϑη, ἐπεὶ Τροίης ἱερὸν πτολίεϑρον ἔπερσεν" 
- 2 > ’ B]3 WM x ’ 2} 
πολλῶν ὃ᾽ ἀνϑρώπων ἴδὲν ἀστεὰα καὶ νόον ἔγνω, 
πολλὰ δ᾽ ὅ γ᾽ ἐν πόντῳ πάϑεν ἄλγεα ὃν κατὰ ϑυμόν, 
ἀρνύμενος ἥν τε ψυχὴν καὶ νόστον ἑταίρων. 
3497) > Er er, > , Ce , 
ἀλλ οὐδ᾽ ὡς ἑτάρους ἐρρύσατο, ἱέμενός περ" 
αὐτοὶ γὰρ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλίῃσιν' ὄλοντο, 
γήπιοι, οἱ καϊὰ βοῦς Ὑπερίονος ἠελίοιο 

; - ᾽ 

 ἤσϑιον" αὐτὰρ ὁ τοῖσιν ἀφείλετο νόστιμον ἤμαρ. 


1—10 enthalten das προοίμιον 
oder die προέχϑεσις, d. h. die 
Angabe des Hauptgegenstandes, 
doch mit bestimmter Beziehung auf 
die Situation, in welcher das Ge- 
dicht denselben auffasst und von 
wo aus es ihn weiter behandelt. 
Der 1016 Vers giebt einen ange- 
messenen Schluss mit Beschränkung 
des sonst unbegrenzten Gegenstan- 
des. — nokörgonov wird durch 
den folgenden Relativsatz erklärt. 
5. ἄρνυμαε verhält sich zu «igo- 
μαι ähnlich wie capto zu capio; 
- davon zu tragen, also zu gewinnen, 
und auch zu erhalten suchen. 

6. ὡς nach χαΐί und οὐδέ — mit 
genen es die Bedeutung von ὅμως, 

ς οὐχ erhält — wird eircum- 
irt. 


τῶν ἁμόϑεν γε, ϑεὰ ϑύγατερ Διός, εἰπὲ καὶ ὑμῖν. 
Ψ >» »M x ’ er ’ Dis ΒΩ 
ἔνϑ' ἀλλοι μὲν πάντες, ὅσοι φύγον αἰπὺν ὁλεϑρον, 


7. αὐτοί (vgl. ν. 33.) d.h. sie 
selbst zogen ihren Untergang wis- 
sentlich herbei. ; 

8. Ὑπερίονος ἠξλίοιο —= u, 176. 
Ὑπεριονίδαο ἄναχτος. Ὑπερίων 
kann abgekürztes Patronymicum sein 
für "Yrregioviwv (wie Δευχαλίδης ἡ 
für Jevzakıoridns von “Ιευκαλίων), 
da Helios sonst ein Sohn des Ti- 
tanen Hyperion heisst. 

10. τῶν hängt von εἰπὲ ab, steht 
aber auch in Beziehung zu ἁμόϑεν, 


αἰ, h. von irgend einem dir belie- 


bigen Punkte an. Zu ἁμόϑεν vgl. 
ϑ, 500. ἔνϑεν ἑλὼν ὡς οἱ μὲν — 
ἀπέσιλειον. -- χαὶ ἡ μῖν, wie du es 
selbst weisst, vgl. Il. β, 485. 

11. ἔνϑα, da, nunmehr, in dem 
durch T— 9 bezeichneten Zeitpunkte. 
Und zwar dauerte diese Lage noch 
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1 οἴχοι ἔσαν πόλεμόν τε πεφευγότες ἡδὲ ϑάλασσαν" 


\ > 3 [4 , ΣΙΝ ΑΓ , 
τὸν δ᾽ οἷον, νόστου κεχρημένον ἡδὲ γυναικός, 
νύμφη πότνι᾽ ἔρυκε, Καλυψὼ δῖα ϑεάων, 

15 ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι, λιλαιομένη πόσιν εἶναι. 
2 325. Ὁ ΝΡ,» 3 [4 > m 
ἀλλ ὅτε δὴ ἔτος NAIE περιπλομένων Eviavrov 

j m „N: | ’ \ FURL [4 
τῷ οἱ ἐπεκλώσαντο ϑεοὶ οἰκόνδε νξεσϑαι 

\ 3 , 
εἰς Ἰϑάκην, οὐδ᾽ ἔνϑα πεφυγμένος ἣεν ἀέϑλων 


καὶ μετὰ οἷσι φίλοισι. ϑεοὶ δ᾽ ἐλέαιρον ἅπαντες 


οονόσφι Ποσειδάωνος" ὃ δ᾽ ἀσπερχὲς μενέαινεν 

2 , 2 - ,ὔ a m « ,ὕ 

ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι πάρος ἣν γαῖαν ἱκέσϑαι. 

ἀλλ ὁ μὲν Αἰϑίοπας μετεκίαϑε τηλόϑ'᾽ ἐόντας, 

Αἰθίοπας τοὶ διχϑὰ δεδαίαται, ἔσχατοι ἀνδρῶν, 

οἵ μὲν δυσομένου Ὑπερίονος, οἱ δ᾽ ἀνιόντος, 

25 ἀντιόων ταύρων τε καὶ ἀρνειῶν ἑκατόμβης. 

2, BER ’ \ ,ὔ « \ we] 

ἔνϑ᾽ 5 γε τέρττετο δαιτὶ παρήμενος" οἱ δὲ δὴ akkoı 
3 

Ζηνὸς ἐνὶ μεγάροισιν Ὀλυμπίου ἁϑρόοι ἤσαν. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τὲ ϑεῶν τε" 


geraume Zeit fort, da Menelaos, 
der letzte der Heimgekehrten, nach 
d,82., im achten Jahre nach Sparta 
kam, Odysseus aber nach ἢ, 259. 


sieben Jahre — die sieben letzten 
seiner Abwesenheit — bei der Ka- 
lypso verweilte. — αἰπὺν ὅλεϑρον, 


das jähe Verderben, d. h. ‘das un- 
versehens nahende und plötzlich 
vernichtende. 

14. Καλυψώ, ϊο Bergende, Schüz- 
zende. ; i 

16. περιπλομένων ἐνιαυτῶν, im 
Kreislauf der Zeiten, eigentlich der 
Jahre, vgl. Virg. Aen. 1, 269. vol- 
vendis mensibus. 

18. οὐδ᾽ ἔνϑα, Nachsatz zu v. 
16. ἀλλ᾽ ὅτε δή: auch da war er 
nicht befreit von seinen Mühsalen 
und im Kreise der Freunde, son- 
dern die dem Göttergeschick zu- 
widerlaufende Fernhaltung von der 
Heimat dauerte immer fort; dar- 
um mussten die Götter einschreiten. 
Die Worte καὶ μετὰ οἷσι φίλοισι 


sind unmittelbar mit πεφυγμένος 
ἀέϑλων zu verbinden. 

22, Die frommen und gerechten 
Aethioper, Bewohner des äussersten 
Südens, werden oft von den Göt- 
tern besucht, und diese nehmen an 
ihren Mahlzeiten (Opferschmäusen) 
Theil, wie an denen der Phäaken 
(7, 203.). Sie sind in zwei Hälf- 
ten getheilt, weil den geraden Sü- 
den die zu grosse Hitze unbewohn- 
bar macht. 

24. dvooufvov hat die Bedeu- 
tung des Präsens wie «rvıovros, 
und scheint von dem gemischten 
Aoristus ἐδύσετο gebildet. (Vgl. 
Hesiod. ἔργ. x. nu. 383. Πληϊά- 
δων — ἐπιτελλομενάων -— δυσο- 
μενάων.) Der Genitiv ist örtlich 
zu fassen und bezeichnet denBereich, 
innerhalb dessen etwas geschieht. 

25. avrıowv ist Futurum. 

21. ἀϑρόοι, zusammenrauschend, 
mit Geräusch sich sammelnd und 
versammelt. 


| 


L 
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μνήσατο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονος «Αἰγίσϑοιο, 


τόν δ᾽ Ayausuvoviöng τηλεχλυτὸς ἔχταν᾽ Ὀρέστης. 
τοῦ ὅ "ἢ ἐπεμνησϑεὶς ἔπε᾽ ἀϑανάτοισι “μετηΐδα. 
«ὦ πόποι, οἷον δή νυ ϑεοὺς βροτοὶ αἰτιόωνται. 
ἐξ ἡμέων γάρ φασι κάκ᾽ ἔμμεναι" οἱ δὲ καὶ αὐτοί 
σφῆσιν ἀτασϑαλίησιν ὑπὲρ μόρον ἄλγε᾽ ἔχουσιν, 
c x - 274 ς x ’ > ’ 
- wg καὶ γῦν Alyıo$os ὑπὲρ μόρον Arosıdao 
- 2 
γῆμ ἄλοχον μνηστήν, τὸν δ᾽ ἔκτανε νοστήσαντα, 
> x > x ἊΨ > x ’ « 2 ς - 
εἰδὼς αἰπὺν ὄλεϑρον, ἐπεὶ πρό οἱ εἴπομεν ἡμεῖς, 
Ἑρμείαν πέμψαντες ἐύσκοπον ἀργειφόντην, 
μήτ᾽ αὐτὸν κτείνειν μήτε μνάασϑαι ἄκχοιτιν" 
> x > ’ ’ » > ’ 
ἐκ γὰρ Ορέσταο τίσις ἔσσεται Aroeidao, 
ς ΑΝ ςὰΜ ro « , 2 
ὁππότ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε καὶ ἧς ἱμείρεται αἴης. 
«ι „ , 
ὡς ἔφαϑ᾽ ἙἭ ρμείας, ἀλλ᾿ οὐ φρένας Αἰγίσϑοιο 
“ἢ > x ,ὔ - „> ς ’ ’ > > [4 
nei? ἀγαϑὰ φρονέων" νῦν ὃ ἀϑρόα πὰντ ἀπέτισεν.» 
τὸν δ᾽ ἠἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη 
5 ͵ 
«ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 


29. 91 scheinen den Versen d, 
187—189 nachgebildet, wo das Bei- 
wort ἀμύμων bei Antilochos aller- 
dings eigentlicher an seiner Stelle 
ist, als hier bei Aegisthos. 


34. ὑπὲρ μόρον, über das Ge- 
schick, also auch gegen dasselbe 
(παρὰ μοῖραν), weil es nach der 
Vorstellung des homerischen Zeit- 
alters nicht absolute Gültigkeit hat, 
sondern durch Schuld oder Verdienst 
des Menschen noch geändert wer- 
den kann. 


35. ver bezieht sich nicht so- 
wohl auf das nächste Verbum yy we 
(denn dies war schon lange ge- 
schehen, vgl. y, 305 f.), als auf das 
am Schluss Miser Rede folgende 
χιάντ᾽ ἀπέτισεν, vor dem es auch 
noch wiederholt wird; aber durch 
das Endschicksal des Aegisthos 
wurde auch sein ganzes früheres 
Thun wieder aufgefrischt und in 
die Nähe gerückt, 


38. ἀργειφόντης. Der Mythos, 
auf dem diese Benennung beruht, 
ist bei Homer nirgends berührt, 
aber der Vocal der vorletzten Sylbe 
lässt nicht zweifeln, dass der zweite 
Theil in φένω wurzele. 

40. ἐχ γὰρ Ὀρέσταο --- ἔσσεται. 
Mitten in der abhängigen Rede er- 
scheint die direete, als ob Hermes 
die Botschaft eben jetzt ausrich- 
tete; vgl. Iliad. 2, 591 —594; un- 
ten 374. Argeideo hängt objeetiv 
von τίσις ab. 

41. ἧς — αἴης, weil Orestes bei 
der Ermordung des Vaters (vgl. y, 
306) ausser dem Vaterlande war. 

43. ἀγαϑὰ φρονέων, Heilsames 
denkend, auf seine Rettung bedacht, 
wie Il. w, 305. εἰς ἀγαϑὰ φρο- 
γέων. 

44. ϑεὰ γλαυχῶπις, die Göttin 
mit strahlendem Auge, scharfem, 
durehdringendem Blicke, als krie- 
gerische Göttin, daher Πα, «, 200. 
δεινὼ δέ οἱ ὄσσε φάανϑεν. 
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8 ι ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ A 


1 χαὶ λίην κεῖνός γε ἐοικότι κεῖται ὀλέϑρῳ, 

ς > ’ Ka c “- [4 ΓΝ, 

ὡς ἀπόλοιτο καὶ αἀλλος, ὃ τις τοιαῦτά γε δέζοι. 

2 , > I m le ’ 3 

ἀλλὰ μοι ἀμφ᾿ Odvanı δαΐφρονι δαίξται 7709, 
δυσμόρῳ, ὃς δὴ δηϑὰ: φίλων ἀττο πήματα πάσχει 


55 od ϑυγάτηρ δύστηνον ὀδυρόμενον κατερύχει, 


δυνήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, ὅϑι T ὀμφαλός ἐστι ϑαλάσσης, 


γῆσος δενδρήεσσα, ϑεὰ δ᾽ ἐν δώματα ναίει, 
“Ἄτλαντος ϑυγάτηρ ὀλοόφρονος, ὃς τὲ ϑαλάσσης, 
πάσης βένϑεα οἶδεν, ἔχει δέ τε κίονας αὐτός 
μακράς, al γαῖάν TE καὶ οὐρανὸν ἀμφὶς ἔχουσιν. 


BIN \ » Ν « [4 
αἰεὶ δὲ μαλακοῖσι καὶ αἱμυλίοισι λόγοισιν 


60 


ϑέλγει, ὅπως ᾿Ιϑάκης ἐπιλήσεται" 


αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς, 


ἱέμενος καὶ καπνὸν ἀποθϑρώσκοντα νοῆσαι 


ἧς γαίης, ϑανέειν ἱμείρεται. 


> ’ ’ 
οὐδὲ νυ σοι 7EO 


ἐντρέπεται φίλον ἤτορ, Okvursıe. οὔ νύ τ᾽ ᾿Οδυσσεύς 


40. καὶ λίην, eigentlich und 
zwar sehr, dann gar sehr, 
freilich, allerdings. Essollte, 
nach der Bedeutung von χαΐ, sei- 
nem Satze eigentlich nachstehen. 
κεῖνός γε χεῖται ὀλέϑρῳ ἐοιχότι, 
χαὶ (τοῦτο) λίην, vgl. γ, 203. 

41. ὡς ἀπόλοιτο £. ἄ., wie auch 
ein anderer, jeder andere umkom- 
men möge. Vgl. 8, 183. und zur 
Verbindung dieses Satzes mit dem 
folgenden unten 229. ζ, 286. 0, 359. 
μ, 106. 

48. ἀμφ᾽ Ὀϑυσῆι, um den Odys- 
seus. Die Sorge ist gleichsam das 
Umgebende, Schitzeude. 

50. 0% re. Die verbindende 
Kraft, die in den Relativen (Pro- 
nomin. und Adverbien) schon an sich 
liegt, wird bei Homer durch ein 
angehängtes τὲ oft noch besonders 
ausgedrückt, ohne dass man dies in 
der Uebersetzung immer fühlbar 
machen könnte. So auch bei εἶ, v. 
188. 204. — ὀμφαλὸς ϑαλ., die 
Mitte des Meeres, d. h. ein Punkt, 
der von allen Ufern in unermess- 
lichem Abstand gedacht wird. 


51. νῆσος δενδρήεσσα, auch eine 
Epanalepsis wie v. 23. Allortas. 
Die Construction richtet sich aber 
nicht nach dem Wort, zu dem sie 
eigentlich gehört (νήσῳ ἀμφιρύτῃ). 
sondern nach dem nähern Rela- 
tivsatz.- : 

52. Ardos (τλά — ταλάω), der 
Träger, Dulder. Der Name erklärt 
sich aus v. 53fg., namentlich auch 
αὐτός. —. ὁλοόφρων, verderblich 
gesinnt, grausam, hart. Eine unge- 
wöhnliche Ueberlegenheit der Kraft, 
besonders der Geisteskraft, erweckt 
beim gewöhnlichen Menschen Miss- 
trauen und Furcht, weil er sich 
nicht denken kann, dass jener seine 
Vorzüge nicht zum Nachtheil des 
Schwächern missbrauche. 

δῦ. ἀμφίς, nach beiden Seiten 
hin, also aus einander. 

54. ὀδυρόμενον gehört zum Prä- 
dieat ‚KOTEDUKEL , nicht unmittelbar 


- zu ϑύστηνον. 


58 ἴβ. ἱέμενος — ἱμείρεται (vgl. 
ε, 156-- 158.), er wünscht sich aus 
Verzweiflung den Tod und würde 
sich glücklich fühlen, wenn er auch 


OAYZZEIAZ A 


> Bra x \ ’ c \ ες» 
Agyeiov παρὰ νηυσὶ χαρίξετο ἱερὰ ῥέζων, 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ; τί νύ οἱ τόσον ὠδύσαο, Ζεῦ;» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Ἀρέρ λῆ γερέτα Ζεύς 
«τέκνον ἐμόν, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 
ee Δ ΕΝ δ, - ὑ τὴν , 
πῶς ἂν ἔπειτ Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 
a x \ ’ b} \ > Ν \ 3 SEEN - 
ὃς περὲ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν, περὶ ὃ ἱρὰ ϑεοῖσιν 
ἀϑανάτοισιν ἔδωκε, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
aan , ΄ > \ γ΄ μὰ 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος ἀσκελὲς wei 
,ὔ [4 a > - 2 “ 
Κύκλωττος κεχόλωται, ον ὀφϑαλμοῦ ἀλάωσεν, 
> [4 4 ca , 27 [4 
ἀντίϑεον Πολύφημον, δου χράτος ἔσχε μέγιστον 


πᾶσιν Κυχλώπεσσι" 


Θόωσα δέ μιν τέκε νύμφη, 


(Φόρκυνος ϑυγάτηρ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο μέδοντος, 

ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι Ποσειδάωνι μιγεῖσα. 

ἐχ τοῦ δὴ Ὀδυσῆα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 

οὔ τι κατακτείγνει, πελάζει δ᾽ ἀπὸ πατρίδος αἴης. 


nur den Rauch von seiner Heimat 
aufsteigen sähe. 

59. οὐδέ νυ — περ, und nicht 
einmal kehrt sich dein Herz daran: 
Vorwurf, nicht Frage, wie v. 64. 

60. ou νύ re, hat denn nicht. 
τὲ ist an das abschliessende νύ 
ähnlich angehängt, wie an die Re- 
lativpartikel v. 50. Aehnlich, doch 
ausser der Frage, steht οὔ νύ re 
unten 347. 

62. τόσον ὠδύσαο, Anspielung 
auf den Namen Odysseus, der Trä- 
ger des (göttlichen) Zornes, wie τ, 
275., und noch*deutlicher in Be- 
ziehung auf den Zorn des Poseidon 
‚340. 423. In anderer Weise 
wird dieser Name τ. 407. auf den 
mütterlieben Grossvater Autolykos 
zurückgeführt und als der Zornige 
gedeutet, d.h. der Zorn und Rache 
VUebende. 

65. πώς ἂν — λαϑοίμην. Die- 
ser Vers kommt zuerst lliad. χ, 243. 
vor, wo ἔπειτα eine leichtere Be- 
ziehung auf den vorhergehenden 
Bedingungssatz hat. Hier ist es 
etwas abgeschwächt, wie unser 


denn aus dann in der verwun- 
dernden oder unwilligen Frage. 

66. βροτῶν, von περί (μέν) ab- 
hängig, ist auch bei περέ (δέ) wie- 
der hinzuzudenken, über die an- 
dern Sterblichen, mehr als diesel- 
ben. So auch ρ, 388. 

70. ἀντίϑεον Πολύφημον. We- 
gen des Gasus vgl. zu v. δ1. νῆσος 
δενδρήεσσα. — ἔσχε ist nicht nur 
Iterativform, sondern auch Imper- 
feet überhaupt. 

τι. πᾶσιν Κυχλώπεσσι. DerDa- 
tiv nach einem Superlativ wie sonst 
der Genitiv — inmitten aller Ky- 
klopen, unter ihnen. So bei ἔξοχος 
unten 0, 227. vgl. 11. 3,480. ἀγέληφι 
ur ἔξοχος neben πάντων. --- Der 

ame Θόωσα, die Schnellende, 
deutet die Meernymphe an, wie ll. 
σ, 40. Θόη eine Nereide heisst. 

72. Φόρχυς, der Gott der star- 
renden Wogen und Klippen. * 

75. οὔ τι zarazreiveı hat nur 
den Werth eines Zwischensatzes : 
wenn er ihn gleich nieht tödtet; er 
thut wenigstens, was dem Schlimm- 
sten am nächsten kommt. 


65 


70 


75 
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1 ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽ ἡμεῖς οἵδε περιφραζώμεϑα πάντες 
γόστον, ὅπως ἔλϑησι. Ποσειδάων δὲ μεϑήσει 
ὃν χόλον" οὐ μὲν γάρ τι δυνήσεται ἀντία πάντων 
ἀϑανάτων ἀέκητι ϑεῶν ἐριδαινέμεν οἷος.» 

τὸν δ᾽ ἐμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη 
«ὦ πάτερ ὑμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 
εἰ μὲν δὴ νῦν τοῦτο φίλον μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
γοστῆσαι Ὀδυσῆα δαΐφρονα ὅνδε δόμονδε, 
Ἑρμείαν μὲν ἔπειτα διάκτορον ἀργειφόντην 
βογῖσον ἐς Ὠγυγίην ὀτρύνομεν, Ὀφρα τάχιστα 
νύμφῃ ἐυπλοχάμῳ εἴπῃ νημερτέα βουλήν, 
γόστον Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος, ὥς κε νέἕηται. 
αὐτὰρ ἐγὼν ᾿Ιϑάκην ἐσελεύσομαι, ὄφρα οἱ υἱόν 
μᾶλλον ἐποτρύνω, καί οἱ μένος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
90 εἰς ἀγορὴν καλέσαντα χαρηχομόωντας Ayauovg 
πᾶσι μνηστήρεσσιν ἀπειπέμεν, οἵ τέ οἱ αἰεί 
μῆλ᾽ ἀδινὰ σφάζουσι καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς. 


> 


πέμψω δ᾽ ἐς Σπάρτην ve καὶ ἐς Πύλον ἡμαϑόεντα, 
, > 

γόστον πευσόμενον πατρὸς φίλου, ἔν που ἀκούσῃ, 
> ce ,ὔ Y \ > > ’ 2 

970° ἵνα uw κλέος ἐσϑλὸν Ev ἀνϑρωποισιν ἔχῃσιν.» 


78. ἀντία πάντων gehört zu 
ἐριδαινέμεν οἷος, und den Begriff 
von ἀντία heben die Worte ἀϑ. 
ἀέχητι ϑεῶν slärker noch beson- 
ders hervor, so dass πάντων auch 
dureh ϑεῶν beschränkt wird. 

84. didxrogos, metaplastische 
Verlängerung von διάχτωρ (dıeyw), 
der Geleiter, der durch Gefahren 
glücklich hindurchführt, daher 
auch der Hülfreiche, ἐριούνης. In 
dieser Eigenschaft des Hermes ist 
auch das Botenamt (ε, 29.) begriffen. 

85. ᾿Ωγυγίη, geheimnissvolle In- 
sel im entferntesten Meere, nach 
&, 280. achtzehn Tagreisen von der 
Phäakeninsel, wahrscheinlich im 
hohen Nordwesten. 

87. ταλασίφρων, wie τλήμων, 
πολύτλας, wesentlicher Charakter- 
zug des Odysseus. 


91. ἀπειπέμεν, abzusagen, näm- 
lich das ganze bisherige Verhält- 
niss, also aufzukündigen. 


92. εἰλίπους (εἰλέω), die Füsse, 
besonders die vorderen, im Gehen 
windend, schleifend. 


93. Πύλος ist bei Homer immer 
Femininum. 


95. ἔχει» τινά, über einen kom- 
men, sich über ihn ausbreiten, z.B. 
o, 7. vom Schlaf; vom Lachen #, 
344. einen ankommen. 


97. ἀμβρόσια. Ambrosisch, ἃ. 1. 
von göttlichem Wesen, unvergäng- 
lich, sind auch die Fusssohlen, wie 
überhaupt alles Geräthe der Götter. 
— ὑγρὴν γαῖαν, das nasse, d. i. mit 
Meer bedeckte Land, die Meer- 
fluth; aber auch ohne γῆ wird 
ὑγρή, wie τραφερή, ξηρά, ἤπειρος, 


οὐδοῦ ἐπ᾽ αὐλείου" 


αψυ" 


κα u. a. 
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ὡς εἰποῦσ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα 
ἀμβρόσια χρύσεια, τά μὲν φέρον ἠμὲν ἐφ᾿ ὑγρήν 
ἠδ᾽ ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν ἅμα wong ἀνέμοιο, 
᾿ ζεὔλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ, 
LIE μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων ? τοῖσίν τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη.] 
BF δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα, 
or δ᾽ Ἰϑάκης ἐνὶ δήμῳ ἐπὶ προϑύροις Ὀδυσῆος, 


'παλάμῃ δ᾽ ἔχε χάλκεον ἔγχος, 


εἰδομένη ξείνῳ, Ταφίων ἡγήτορι ἹΠέντῃ, 

εἷρε δ᾽ ἄρα μνηστῆρας ἀγήνορας. οἱ μὲν ἔπειτα 
 πεσσοῖσι προπάροιϑε ϑυράων ϑυμὸν ἕτερστον, 
ὕμενοι ἐν δινοῖσι βοῶν, οἷς ἔχτανον αὐτοί" 
χήρυχες δ᾽ αὐτοῖσι καὶ ὀτρηροὶ ϑεράποντες 


« \ | 5 
οἱ μὲν ἂρ οἷνο 
c > 3 ’ 
οἱ δ΄ αὖτε σπὸγ 


σγον ἐνὶ κρητῆρσι καὶ ὕδωρ, 
σι πολυτρήτοισι τραπέζας 


γίζον καὶ πρότιϑεν, τοὶ δὲ χρέα πολλὰ δατεῦντο. 
τὴν δὲ πολὺ πρῶτος ἴδε Τηλέμαχος ϑεοειδής" 
ἧστο γὰρ ἐν μνηστῆρσι φίλον τετιημένος ἤτορ, 


5 


substantivisch ge- 
raucht — δ, 709. 

Die Verse 99—102. kommen auch 
in der Iliade vor, der erste x, 135. 
von Nestor, die beiden letzten &, 746. 
Ihr Wortlaut deutet auf bevorstehen- 
den Kampf hin, während das jetzige 
Beginnen ein durchaus friedliches ist. 
Ueberdies wird die Lanze 104. erst 
noch besonders erwähnt. — χοτέσ- 
σεται, Gonjunetiv zur Bezeichnung 
des bedingt Allgemeinen. 

403. ἐπὶ τιροϑύροις, am Vorhof, 
genauer im Thorweg, der vom 
Hofe nach der Strasse hinausführt. 
Hier schreitet man über den οὐδὸς 
αὔλειος, die Schwelle zwischen der 
Strasse und dem Hofe. (Ein zwei- 
tes, diesem gegenüberliegendes πρό- 
ϑύυρον, zwischen dem Hof und dem 
Hause, also vor der Hausthüre 


 6000uevog πατέρ᾽ ἐσϑλὸν Evi φρεσίν, εἴ ποϑὲν ἐλϑών 


(Thürweg) finden wir unten σ, 
10. vgl. 101.) Im Innern des Ho- 
fes, vor dem Hause, spielen die 
Freier. 

106. ἔπειτα bezieht sich auf die 
Folge der von dem Ankommenden 
gemachten Wahrnehmungen; er 
fand die Freier und fand sie fer- 
ner spielend. 

109. χήρ. zai ϑεράποντες sind 
die von den Freiern selbst mit- 
gebrachten, χοῦροι, nicht Diener 
des Hauses; sie theilen sich dann 
nach den folgenden drei Versen in 
drei Abtheilungen, deren dritte 
dureh τοὶ δέ bezeichnet wird. 

112. προτιϑέναι, vom Tische, wie 
138. παρατανύσαι. χ, 354. προ- 
πάροιϑε θρόνων ἐτίταινε. 

115. ὀσσόμενος, vor sich sehend, 
sich im Geiste vorstellend. 


100 


105 


110 


115 
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1 μνηστήρων τῶν μὲν σχέδασιν κατὰ δώματα Fein, 
τιμὴν δ᾽ αὐτὸς ἔχοι καὶ κτήμασιν οἷσιν ἀνάσσοι. 
τὰ φρονέων, μνηστῆρσι μεϑήμενος, εἰσιδ᾽ ᾿4ϑήνην, 

ἐπ DW Den ’ : , 2. ἃ - 
βῆ δ᾽ ἐἰϑὺς προϑύροιο, νεμεσσήϑη δ᾽ Evi ϑυμῷ 
120 ξεῖνον δηϑὰ ϑύρησιν ἐφεστάμεν" ἐγγύϑι δὲ στάς 
χεῖρ᾽ ἕλε δεξιτερήν, καὶ ἐδέξατο χάλκεον ἔγχος, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 


12 


"» 


9 


«χαῖρε, ξεῖνξ. 


παρ᾽ ἄμμι φιλήσεαι" 


> \ ΒΩ 
αὐτὰρ ἕπειτα 


δείπνου πασσάμενος μυϑήσεαι ὅττεό GE χρή.» 

ὡς εἰπτὼν ἡγεῖϑ'᾽,, ἡ δ᾽ ἕσπετο Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ Evroodev ἔσαν δόμου ὑψηλοῖο, 
ἔγχος μέν ῥ᾽ ἔστησε φέρων πρὸς κίονα μακρήν 
δουροδόκης Evroodev ἐϊδξόου, ἔνϑα περ ἄλλα 


2 2 
δγχξε 


᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος ἵστατο πολλά, 
We. > u. | ’ T 2) C x Aw 
130 αὐτὴν ὃ ἐς ϑρόνον εἷσεν ἀγων, ὑπὸ 


καλὸν δαιδάλεον" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς Ων ΘΝ 


πετάσσας, 


πὰρ δ᾽ αὐτὸς κλισμὸν ϑέτο ποικίλον, ἔκτοϑεν ἄλλων 
μνηστήρων, μὴ ξεῖνος ἀνιηϑεὶς ὀρυμαγδῷ . 

2 ’ ς 
δείπνῳ ἀδήσειεν, ὑπερφιάλοισι μετελϑών, 


110. μνηστήρων τῶν μέν — 
ϑείη, die Freier, sie zwar zer- 
streue. Das demonstrative τῶν 


hebt den Begriff des Nomen noch- 
mals hervor im Gegensatz zu αὐτός. 
Auch sonst steht es etwa nach, 


2. B. φ, 42. ὅτε δὴ ϑάλαμον τὸν. 


ἀφίκετο. 

117. τιμήν, die vorzüglich im 
Genusse des τέμενος liegt ἰὼ 293.). 

121. ἐϑθέξατο (οὗ), ὧν οὐ ihm ab. 

123. φιλήσεαι, mit Passivbedeu- 
tung wie o, 281. 

126. δόμος, eigentlich Gebäude 
überhaupt, oft für den Männersaal 
mit Einschluss des dazu führenden 
Einganges. 

128. dovgodozn , ἦν ahrscheinlich 
eine Vertiefung, Einschnitt in einer 
oder der hihken geschlossene Zwi- 
schenraum zwischen. zwei Säulen. 

130. Aira, wie χ, 353. Iliad. 9, 
441., substantivirtes Adj. neutr. 


4 


plur., von λές, glatt: also τὸ λέ, 
das schlichte, ungefärbte Gewebe, 
Linnen, Unterdecke. Die Adjective, 
χαλὸν δαιδάλ. beziehen sich auf 
das entferntere ϑρόνον, wie x, 
914. 366 f. 


134. dein. ἀϑήσειεν, satt bekäme 
am Mahle, dessen überdrüssig würde. 
Der Begriff Unlust empfinden (gleich- 
sam ἀηδῆσαι!) wäre nach ἀγιηϑείς 
tautologisch. 


136. προχόῳ ist mit φέρουσα 
zu verbinden; bei ἐπέχευε ergänze 
αὐτῇ (τῇ ᾿4ϑήνῃ) oder ταῖς χερσὶν 
αὐτῆς. 

138. νέψασϑαι, zum Waschen, 
dass sie sich wasche, um die zum 
Mahl gehörende Spende mit reinen 
Händen darzubringen. — παρὰ — 
ἐτάνυσσε, weil der Tisch sich lang 


hinstreckt. 


Brot, welches die 


139. σῖτον. 
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ἠδ᾽ ἵνα μιν περὶ πατρὸς ἀποιχομένοιο ἔροιτο. 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 
καλῇ χρυσείη, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 
1 ’ . x x x > , “ 
γίψασθαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, 
ΒΡ [4 er - ’ , τ 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη τταρεόντων 
᾿[δαιτρὸς δὲ κρειῶν πίνακας παρέϑηκεν ἀείρας 
παντοίων, παρὰ δέ σφι τίϑει χρύσεια κὐπελλα 
᾿χῆρυξ δ᾽ αὐτοῖσιν ϑάμ᾽ ἐπῴχετο οἰνοχοεύων. 
ἐς δ᾽ ἦλϑον μνηστῆρες ἀγήνορες. οἱ μὲν ἔπειτα᾽ 
ἑξείης ἕζοντο κατὰ κλισμούς τε ϑρόνους τε, 
τοῖσι δὲ κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, 
σῖτον δὲ δμωαὶ τταρενήνεον ἐν κανέοισιν, 
κοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέιψαντο ποτοῖο. 
« > > > > , 3. «€ - ’ - 27 
οἱ ὃ ἐπ᾿ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο 
μνηστῖρες, τοῖσιν μὲν Evi φρεσὶν ἄλλα μεμύήλει, 
, 2,2 , x ΄ 5... Ὁ , 7 
μολπτή τ᾽ ὀρχηστύς TE’ τὰ γάρ τ᾽ ἀναϑήματα δαιτός" 
χῆρυξ δ᾽ ἐν χερσὶν κίϑαριν περικαλλέα ϑῆκεν 


Ὑ ον a U 


Schaffnerin in Verwahrung hat. 
Der Gast mit Telemach wird, wie 
er von den Freiern gesondert sitzt, 
auch besonders bewirthet und als 
Familienglied behandelt. 

140. εἴδατα können natürlich auch 
nur Fleischspeisen, örye, sein, aber 
solehe, die gerade für einen uner- 
warteten Gast vorräthig sind (πάρ- 
ἐστι so viel als ἔνδον ἐστί, n, 
166 und 176). 

141. δαιτρὸς δέ. Es muss auf- 
fallen, dass so dem Gaste auch von 
dem 112. für die Freier zuberei- 
teten Fieisch vorgesetzt und er so 
von zwei Seiten bedient, ja mit 
σφε überhäuft wird. Daher 

n wohl ‚diese zwei Verse aus- 


zuscheiden sein, zumal da die Freier 


selbst sich erst nachher (145.) zu- 


setzen und von dem Fremdling, bis 
er sich entfernt hat, gar keine No- 
nehmen. 


143. χῆρυξ, der Herold des Hau- 
ses, Medon. ἢ 

144. ἐς δ᾽ ἦλθον, vgl. v, 160. 
Erst jetzt erfolgt die Mahlzeit der 
Freier, zu welcher oben v. 109 bis 
112. die Vorbereitungen getroffen 
wurden. 

147. παρενήνεον scheint wie ἐπε- 
viveov Aorist, entstanden aus 
ἔνεον durch eine Art von epischer 


136 


140 


145 


150 


Reduplieation. Ein Präsens γηνέω, 


kommt nie vor. 

118. ἐπεστέψαντο, sie füllten 
bis zum Rande. Anders nahm es 
Virgil mit seiner Nachahmung Aen. 
1, 724. vina coronant. Vgl. mit 3, 
525. magnum ceralera corona in- 
duit. 

150. ἐξίεσϑαι, sibi eximere, (den 
Hunger und Durst) aus sich heraus 
schaffen, d. h. stillen. 

151. ἄλλα μεμήλει, da war ihr 
Sinn schon auf Anderes gerichtet. 
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1 Φημίῳ, ὅς δ᾽ ἤειδε παρὰ μνηστῆρσιν ἀνάγκῃ. 

155 770 ὃ φορμίζων ἀνεβάλλετο χαλὸν ἀείδειν, 

αὐτὰρ Τηλέμαχος προσέφη. γλαυκῶπιν “ἡϑήνην, 

ἄγχι σχὼν κεφαλήν » ἵνα μὴ πευϑοίαϑ'᾽ οἱ ἄλλοι, 

«ξεῖνε φίλ᾽, ἡ καί μοι νεμεσήσεαι ὅ ττί κεν εἴπω; 

τούτοισιν μὲν ταῦτα μέλει, κίϑαρις καὶ ἀοιδή, 

c_») > \ > 4 ’ [4 > 

160 ῥεῖ, ἐπεὶ ἀλλότριον βίοτον νήποινον ἔδουσιν, 

ὙΦ τὰ ’ ΚΠ ν:} , ΩΣ ” 

ἀνέρος οὗ δὴ που λεύκ᾽ 00TEa πύϑεται ὄμβρῳ 

2 γ 2 2 ’ N > τ m ’ 

κείμεν 8. ἤπείρου, ἢ εἰν all κῦμα κυλίνδει. 

> Bu 1, ΤΝ ἌΓ. ’ v ’ ’ 

ei κεῖνον γ ᾿ϑακηνδε ἰδοίατο νοστήσαντα, 

πάντες κ᾿ ἀρησαίατ᾽ ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι 

1065 ἢ ἀφνειότεροι χρυσοῖό τε ἐσϑῆτός τε. 

- 2 ς x «Ἃ 2 [4 \ ’ > 2 ca 

γῦν ὃ ὃ μὲν ὡς ἀπόλωλε κακὸν μόρον, οὐδέ τις ἥμιν 
’ 27 ,ὔ > ’ Me ra Η 

“αλιτωρή, EL πέρ τις ἐπιχϑονίων ἀνϑρώτπων 

φῆσιν ἐλεύσεσθαι" τοῦ δ᾽ ὥλετο νόστιμον ἤμαρ. 

aa) 2) ΄ τ N Xp2 > ’ ’ 

ἀλλ᾽ aye μοι Tode εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον. 

110 τίς σπόϑεν εἷς ἀνδρῶν; πόϑι τοι πόλις ἡδὲ τοκῆες; 

ὁπποίης δ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίκεο" πῶς δέ 08 ναῦται ’ 


154. Φήμιος, der Lautreiche, 
Wohllautende, der x, 330. Teg- 
πιάδης und ebendas. 376. πολύφη- 
μος ἀοιδὸς genannt wird. 


155. φόρμιγξ ( (φορμίζω, Ono- 


matopoiie von φρέμω — βρέμω, 
fremo, mit Metathesis). 
162. ἢ — — χυλίνδει. Verän- 


derte Construction; ergänze αὐτά. 
Sonst sollte es heissen: ἢ — χύματι 
χυλινδόμενα. 

163. εἰ -- γε, mit Affeet stei- 
gernd: ja wenn, wahrlich wenn. 

164 fg. ἐλαφρότεροι --- ἀφνειότ. 
Jeder dieser Comparative wird zu- 
erst auf den wirklichen Standpunkt 
der Eigenschaft bezogen; dann wer- 
den aber auch beide Eigenschaften 
mit einander verglichen, so dass 
vor ἢ noch μᾶλλον hineinzudenken 
ist: Alle würden sieh wünschen 
behender an Füssen zu sein (als sie 
jetzt sind), eher als sie sich wün- 
‘schen würden reicher zu sein als 
sie jetzt sind; denn das letztere 


würde ihnen dann zumal gar nichts 
helfen. 

167. εἴ πέρ τις — φῇσιν (Con- 
junetiv), wenn auch immerhin einer 
sagt, gesetzt dass einer sage. Der 
Satz geht nicht auf einen bestimm- 
ten Fall. 

170. τίς — ἀνδρῶν; Zwei Fra- 
gen in Eine verschlungen , so dass 
ἀνδρῶν auch von τίς abhängt, vgl. 
δ, 138. οἵ τινες. — ἀνθοῶν. 


171. ὁπποίης. Unmittelbar an 
die directe Frage knüpft sich die 
indireete, daher nach ἀφίκεο kein 
Fragezeichen; dann aber wird die 
Rede nach kurzer Pause wieder 
lebhafter. 


172. εὐχετόωντο, nämlich als du 
mit ihnen fuhrest. Telemach be- 
trachtet die Fahrt als vollendet. 

173. οὐ μὲν y. ... ἱκέσϑαι. Ein 
Volkswitz, der mehrmals wieder- 
kehrt; denn es ist von der Ankunft 
auf einer Insel die Rede. 


͵ 
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ἤγαγον εἰς ᾿ϑάκην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωντο; 
οὐ μὲν γάρ. τί σε πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσϑαι. 
καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὐ εἰδῶ, 
ἠὲ νέον μεϑέπεις ἢ καὶ πατρώιός ἔσσι 
ξεῖνος, ἐπεὶ πολλοὶ ἴσαν ἀνέρες ἡμέτερον δῶ 
ΡᾺ 2 \ \ - 2 REN ἢ 3 2 ’ 
ἄλλοι, ἐπεὶ καὶ κεῖνος ἐπίστροφος ἦν ἀνϑρώπων.» 
\ ᾽ ’ \ - > ‚ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις AIyvn 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 
ἹΠέντης Ayyıchoıo δαΐφρονος εὔχομαι εἶναι 
υἱός, ἀτὰρ Ταφίοισι φιληρέτμοισιν ἀνάσσω. 
- 3. -; \ \ , md, Ch ἃ 
γῦν δ᾽ ὧδε ξὺν νηὶ κατήλυϑον 70 ἑτάροισιν, 

[4 ᾽ x ” [4 b} > > [4 > ’ 
πλέων ἐπὶ Olvora πόντον ἐπ ἀλλοϑρόους ανϑρώπους; 
Ὕ ν 0 x ’ " 2 27 ’ 
ἐς Τεμέσην μετὰ χαλκὸν » ἄγω. δ΄ αἰϑωνα σίδηρον. 
γηῦς δέ μοι τ δ᾽ ἕστηκεν ἐπ᾿ ἀγροῦ νόσφι πόληος, 
ἐν λιμένι Pei9ow, ὑπὸ Νηίῳ ὑλήεντι. 
ξεῖνοι δ᾽ ἀλλήλων πατρώιοι εὐχόμεϑ'᾽ εἶναι 
Ύ > 7 [4 [4 > „ Ύ ’ 
ἐξ ἀρχῆς, εἴ πέρ TE γέροντ᾽ εἴρηαι ἐπελϑών 
“Ταέρτην ἥρωα, τὸν οὐκέτι φασὲ πόλινδε 


114. “τοῦτο weist äusserlich auf 
ein Folgendes, das aber der Vor- 
stellung des Sprechenden schon 
gegenwärtig ist. 

175. ἠὲ — n. Das zweite Glied 
einer Doppelfrage wird durch 7 (ἦε) 
bezeichnet, das dem lat. an (in 
utrum — an) entspricht. Im ersten 
Glied hat das Fragwort, sowohl in 
directer als indireeter Frage, ge- 
wöhnlich seinen Accent _ abge- 
schwächt (7 oder ἠέ statt ἦ), vgl. 
408. Wo jedoch jede Frage mehr 
selbstständig steht, bleibt auch im 
ersten Gliede 7, wie y, 72. d, 632. 
λ, 172. (6 ὅ, ne im Lat.) 

176. ἴσαν von εἶμι, sie gingen 
in unser Haus; vergl. σ, 194. in 
Telemach lebte damals 


ορόν. 
noch nicht, darum braucht er nicht 
zu sagen: sie kamen, 


177. ἐπίσεροφος ἀἄνϑρ., viel mit 
den Menschen verkehrend, eigent- 
lich bei ihnen zukehrend. Vgl. g, 
486. ἐπιστρωφῶσι πιόληας. 


181. Τάφιοι auf der Insel Taphos 
(Meganisi) in der Bucht zwischen 
Akarnanien und Leukadia. 


182. öde beiHom. nie: hierher, 
sondern: 80 — οὕτως, ὡς δρᾷς. 
— B, 8. 


184. Τεμέση auf Kypros, von 
welchem das Kupfer selbst, cuprum 
= aes cyprium, den Namen hat, 
während von Italien bei Hom. keine 
irgend haltbare Spur sich findet. 

185. δὲ, hier in der Nähe, wenn 
schon nicht in unmittelbarer, wie 
0,26. τώδε. --- ἐπ᾿ ἀγροῦ, draus- 
sen, im Gegensatz der Stadt. 

156. Der Hafen Ῥεῖϑρον kommt 
sonst nicht vor. Νήϊον (vgl. γ, 
s1.), ein Arm oder ein Abhang des 
häufiger erwähnten Berges Νήρε- 
τον (t, 22.). Der Sprechende muss 
natürlich einen etwas entlegenen 
Punkt bezeichnen, damit Telemach 
nicht verlange, das Schiff zu sehen. 

188. ἐξ ἀρχῆς, von Alters her. 
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1 ἔρχεσϑ', ἀλλ᾽ ἀπάνευϑεν ἐπ᾽ ἀγροῦ πήματα πάσχειν 
191 γρηὶ σὺν ἀμφιπόλῳ ‚Hoi βρῶσίν τε πόσιν τὲ 
32 
παρτιϑεῖ, EÜT ἂν μεν κάματος κατὰ γυῖα λάβησιν 
ἑρττύζοντ᾽ ἀνὰ γουνὸν ἀλωῆς οἰνοπέδοιο. 
“- ΣΧ \ ζ 2 2 2 ’ 5 
γῦν δ᾽ ἤλϑον" δὴ γάρ μιν Eyavr ἐπιδημιον εἶναι, 
195 σὸν πατέρ᾽. ἀλλά νυ τόν γε ϑεοὶ βλάπτουσι κελεύϑου" 
2 , [4 > \ 1 - > ’ 
οὐ γάρ πω τέϑνηκεν ἐπὶ χϑονὶ δῖος Odvooevg, 
ἀλλ᾽ ἔτι που ζωὸς κατερύκεται εὐρέϊ πόντῳ 
vrow ἐν ἀμφιρύτῃ, ‚ χαλεποὶ δέ μιν ἄνδρες ἔχουσιν, 
ἄγριοι, οἵ που κεῖνον ἐρυκανόωσ᾽ ἀέχοντα. 
200 αὐτὰρ νῦν τοι ἐγὼ μαντεύσομαι, ὡς ἐνὶ ϑυμῷ 
ἀϑάνατοι βάλλουσι καὶ ὡς τελέεσϑαι ὀΐω, 
οὔτε τι μάντις ἐὼν οὔτ᾽ οἰωνῶν σάφα εἰδώς. 
2 » Ri , > Ν , 2») 
οὔ τοι ἔτι δηρόν γε φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης 
> >90) PJ2 [4 I ’ Du 
ἔσσεται, οὐδ᾽ εἰ 1660 τὲ δεδηθθα δέσματ ἔχῃσιν" 
205 φράσσεται ὥς κε γέηται, ETTEL πολυμήχανός ἔστιν. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, N 
εἰ δὴ ἐξ αὐτοῖο τόσος παῖς eis ᾿Οδυσῆος. 
αἰνῶς μὲν κεφαλήν τε χαὶ ὄμματα καλὰ ξοικας 
κείνῳ, EITEL ϑαμὰ τοῖον ἐμισγόμεϑ'᾽ ἀλλήλοισιν 
910 πρίν γε τὸν ἐς Τροίην ἀναβήμεναι, ἔνϑα περ ἄλλοι 


191. γρηΐ, die w, 366 ff. als oft, gar oft. So σιγῇ τοῖον, δ, 
Σιχελή und Gattin des Dolios be- 776. ganz in der Stille. μέγα τοῖον, 


zeichnet „wird. y, 321. gar so gross. 

193. ἀνὰ γουνὸν ἀλ. oiv., durch 210. ἀναβήμεναι, wie PR 
das Saatland, das fruchtbare Ge- päufig von der Fahrt der Achäer 
fild des weinbepflanzten Gartens. nach Troia, eigentlich nur: zu 


194. δὴ γάρ — ἤδη γάρ, denn Schiffe gehen. So y, 157. ἀναβάν- 
schon, denn jetzt, wie, 280. χ, 160. τες &iuvvousv, aber gerade bei der 
198. χαλεποὶ “ -- ἔχουσιν — ὑπὸ Heimfahrt. 


= 212. ἐκ τοῦ δέ, seit dem aber. 


benbestimmung. 

208. δηρόν wie δήν und δεῖσαι 214. ἀτρεκέως, genau, mit der 
mit ihren Ableitungen haben die Wirklichkeit zusammentref- 
Kraft, einen vorhergehenden kur- fend (von τρέχω — — δμοτρεχής). 
zen Vocal zu verlängern. Vgl. π, 245. dexas ἀτρεχές., 

204. ἔ now, ergänze μιν, αὐτόν. ‚215. Dem μέν re entspricht αὖ- 

9201. εἰ δή, ὃν denn wirklich, τάρ, wie sonst σέ ΒΝ; 220.' 
wie du sagst. 316. ἑὸν γόνον, seine Abkunft, 


209. ϑαμὰ τοῖον, mit gemüth- Abstammung, d.h. wer sein Va- 
lichem Ausdruck: so oft, gar so ter sei. 


= 
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"Aoysiov οἱ ἄριστοι ἔβαν κοίλης Evi vnvoiv' 
e} - > ED. Y - 77% 2 ΒΒ... χνυ \ m 
ἐκ τοῦ ὃ over Οδυσῆα ἐγὼν Idov OUT ἐμὲ κεῖνος.» 


᾿ 


͵ 
- 


᾿ς Tas 53 , , > ἢ ΒΩ 
τὴν 6 αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγορεύσω. 


μήτηρ μέν τέ μέ nd τοῦ ἔμμεναι N αὐτὰρ ἔγωγε 


οὐκ οἶδ᾽" οὐ γάρ πώ τις ξὸν γόνον αὐτὸς ἀνέγνω. 
ὡς δὴ ἔγωγ᾽ ὄφελον μάκαρός νύ τευ ἔμμεναι υἱός 
| ἀνέρος, ὃν χτεάτεσσιν ἑοῖς ἔπι γῆρας ἔτετμεν. 

γῦν δ᾽ » ὃς ἀποτμότατος γένετο ϑνητῶν ἀνϑρώπων, 
τοῦ μ᾽ ἔχ φασι γενέσϑαι, ἐπεὶ σύ μὲ τοῦτ᾽ ἐρεείνεις.» 


L 


220 


«οὐ μέν τοι γενεήν γε ϑεοὶ γώνυμνον ὀπίσσω 
Far, ἐπεὶ σέ γε τοῖον ἐγείνατο Πηνελόπεια. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον" 


ER , 3 7 > \ > be) , «ΜΡ. , 
εἰλαπίνη NE γάμος; ἐπεὶ οὐκ ἔἕρανος Trade γ᾽ ἐστίν. 
ὥς τέ μοι ὑβρίζοντες ὑπερφιάλως δοκέουσιν 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις Asrın " 
τίς δαίς, τίς δὲ ὅμιλος ὅδ᾽ ἔπλετο; τίπτε δέ σε χρεώ; 
2 ’ὔ > ’ 
γεμεσσήσαιτό κεν ἀνήρ 


δαίνυσθαι κατὰ δῶμα. 


αἴσχεα πόλλ᾽ ὁρόων, ὅς τις πινυτός ye μετέλϑοι.» 


, 
) 
! 


211. ὡς δὴ Ey. ὄφελον, ja wie 
sollte ich doch, freilich hätte ich 
sollen, es wäre schon recht gewe- 
sen, wenn ich u.s. w. Formel eines 
unerfüllbaren Wunsches. 

220. = τοῦ φασί με ἐχγενέ- 
wie v, 130. ἐμῆς ἔξεισι γε- 
Eins. , 

222. ὀπίσσω gehört χὰ νώνυμνον, 
ie haben dein Geschlecht für die 
ukunft nicht namenlos gemacht, sie 
dir noch Ruhm beschieden. 

225. τίπτε — χρεώ, erg. yiyve- 
aı oder ἐστι, wie, warum kommt 
die Noth an? Vgl. δ᾽, 634. χρεώ 
w als Umschreibung von χρή 
auch geradezu wie dieses 
irt werden. 


226. eikenivn ἦε. 
Odys. 1. 


Die beiden n 


τὴν dw “Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«ξεῖν᾽, ἐπεὶ ἂρ δὴ ταῦτά u’ ἀνείρεαι TE μεταλλᾷς, 


fliessen in Einen Laut zusammen, 
wie v. 298. ἡ und οὐ in ἡ ovx. 
£oavos, ein in der Regel mässige- 
res Mahl von Freunden aus eigenen 
Beiträgen, wozu sich namentlich 
die Geronten (Aeltesten der edel- 
sten Geschlechter, Stammfürsten) 
täglieh beim König zu versammeln 
pflegten, z. B. die der Phäaken bei 
Alkinoos. Vgl. auch unten v. 375. 
227. ὥς τε ὑβρίζοντες, so wie sie 
übermüthig — zu schmausen schei- 
nen, demgemäss wie, so fern, weil® 
denn, ὥς re gehört zum ganzen 
Satz. Vgl. y, 246. ὡς ρ, 449. 
229. ὅς τις — μετέλϑοι, ergän- 
zende Bestimmung des Subjectes 
ἀνήρ. αἴσχεα πόλλ᾽ ὁρόων, beim 
Anblick des vielfachen Unfugs. 


2 


215 


225 


230 
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5 
1 μέλλεν μέν ποτε οἶκος ὅδ᾽ ἀφνειὸς καὶ ἀμύμων 
27 »ὝἪ 
ἔμμεναι. ᾿ 090° ἔτι κεῖνος ἀνὴρ ἐπιδήμιος ἦεν" 


γῦν δ᾽ ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοὶ κακὰ μητιόωντες, 
235 Οἱ κεῖνον μὲν ἄϊστον ἐποίησαν περὶ πάντων 


ἀνθρώπων, E7tei οὐ κε ϑανόντι eo ὧδ᾽ ἀκαχοίμην, 
> \ € BI , ’ 3 ἢ ’ 

εἰ μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων Evi δήμῳ 

ἠὲ φίλων ἐν χερσίν, ἐπεὶ πόλεμον τολύπευσεν. 

τῷ „Ev οἱ τύμβον μὲν ἐποίησαν Παναχαιοί, 


240 ἘΠ χε καὶ ᾧ παιδὶ μέγα κλέος ἤρατ᾽ ὀπίσσω. 


γῦν. δέ μὲν ἀκλειῶς ἅρπυιαι ἀνηρείιϊιναντο" 
οἴχετ᾽ ἄϊστος ἄπυστος, ἐμοὶ δ᾽ ὀδύνας τε γόους τε 


χάλλιπεν. 


ΨΩ - 2 ’ , 
οὐδ᾽ ἔτι κεῖνον οδυρόμεγος στεναχίζω 


5 N 
οἷον, ἐπεί νύ μοι ἄλλα ϑεοὶ κακὰ ande ἕτευξαν. 


,ὔ 
945 ὅσσοι γὰρ νήσοισιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 


Aovkıyio τε Σάμῃ τε καὶ ὑλήεντι Ζακύνϑῳ, 


3 Ὁ 5. κ᾿ ᾿ \ 
γ᾽ 0000. χραναὴν 


> 
Ιϑάκην κάτα κοιραγέξουσιν, 


τόσσοι μητέρ᾽ ἐμὴν μνῶνται, τρύχουσι δὲ οἶκον. 
27 m 27 
? δ᾽ οὔτ᾽ ἀρνεῖται στυγερὸν γάμον οὔτε τελευτήν 


250 ποιῆσαι δύναται" τοὶ δὲ φϑινύϑουσιν ἔδοντες 


5 a, , Ὁ 7 , \ > N; 
οἰκον Euov. τάχα δὴ μὲε διαρραίσουσι καὶ αὑτὸν.» 


232. μέλλεν --- ἔμμεναι, es sollte 
sein, d. ἢ. es war durch den Stand 
der Dinge und den Willen des 
Schicksals bestimmt zu sein; jetzt 
hatsich beides geändert; vgl. d, 181. 
μέλλεν ἀγάσσεσϑαι, invisurus erat. 

234. ἑτέρως kommt bei Hom. nur 
hier vor: auf die andere Weise, 
umgekehrt. £ß 6 kovro alterthüm- 
liche Schreibart für ἐβούλοντο, wie 
70, 387. βόλεσϑε. Vgl. auch &, 
286. μετεβούλευσαν ϑεοὶ ἄλλως. 

239. τῷ; dann, in dem v. 237. 
beseichndten Falle. Παναχαιοΐ, die 
gesammten Ach. Die Ach. waren 
zur Zeit der Atriden der herr- 
schende Stamm in Nordgriechenland 
“ wie im Peloponnes, und auch die 
Einwohner von Ithaka werden so 
genannt. 

241. ἅρπυιαι (ἄρπω, ἁρπάζω), 


dahin raffende Stürme, ohne alle 


bestimmte Gestalt. 


242. οἴχεται, er ist dahin, ent- 
schwunden. 


245fg. Die Inseln des Kephalle- 
nischen Reiches unter Odysseus, 
Tliad. 8, 631., wo indessen v. 625. 
Dulichion davon getrennt und mit 
den Echinaden - Inseln zusammenge- 
nommen ist; vgl. auch Od. ξ, 336. 
Dulichion , 'Straho’s Dolicha, am 
Ausfluss des Acheloos, ward durch 
dessen Anschwemmungen schon 
frühe versandet. 


249. οὐ — δύναται, sie vermag 
es nicht, bringt es nicht über sich. 

251. τάχα, bei Hom. immer mit 
Zeitbegrif, bald. 


252; ΚΡ ΑἸ ΡΕ  ΚΟΚΟΝ ἫΝ auf- 
fahrend. 


- 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ A 


τὸν δ᾽ ἐπαλαστήσασα προσηύδα Παλλὰς ᾿4ϑήνη 


«ὦ πόποι, 7 δὲ πολλὸν ἀποιχομένου Ὀδυσῆος 
dein, ὅ᾽ κε μνηστῆρσιν ἀναιδέσε χεῖρας ἐφείη. 


᾿ εἰ γὰρ νῦν ἐλϑὼν δόμου ἐν πρώτῃσι ϑύρῃσιν 


σταίη, ἔχων πύληκα καὶ ἀσπίδα καὶ δύο δοῦρε, 


19 


25 


- >\ 7 NN \ er 3 
τοῖος ἐὼν οἷόν μιν ἐγὼ τὰ «πρῶτ᾽ ἐνόησα 
οἴχῳ ἐν ἡμετέρῳ πίνοντά TE τερπόμιενόν τε, 

” 

ἐξ Ἐφύρης ἀνιόντα παρ᾽ ἴλου Meoueoidao‘ 
2 x x - 9 δε. ER \ ’O6 ᾿ ’ 
ᾧχετο γὰρ καὶ κεῖσε ϑοῆς ἐπὶ νηὸς Οδυσσεύς 

’ 2 ",᾿ « 
φάρμακον ἀνδροφόνον διζήμενος, ὄφρα οἱ εἴη 
"ὦ ᾽ὔ ’ > > ς \ 2 c 
ἰοὺς χρίεσϑαι χαλκήρεας" ἀλλ᾽ ὁ μὲν οὐ ou 
δῶκεν,, ἐπεί δα ϑεοὺς νεμεσίζετο αἰὲν ἐόντας, 
> x ’ « - > [4 ’ \ > - 
ἀλλὰ πατὴρ οἱ δῶκεν ἐμός" φιλέεσκε γὰρ αἰνῶς" — 
τοῖος ἐὼν μνηστῖρσιν ὁμιλήσειεν ᾿Οδυσσεύς" 
πάντες κ᾿ ὠκύμοροί TE γενοίατο πιχρόγαμοί τε. 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, 
ἢ κεν νοστύσας ἀποτίσεται, ἦε καὶ οὐκί, 

T 2% ‚ \ \ , ' "ἢ 
οἷσιν Evi μεγάροισι" σὲ δὲ φράζεσϑαι ἄνωγα 
ὅππως κε μνηστῆρας ἀπώσεαι ἐκ μεγάροιο. 

2 w w 

εἰ δ᾽ ἄγε νῦν ξυνίει καὶ ἐμῶν ἐμπάζεο μύϑων. 


254. ὅ κε “--- ἐφείη, dass er an- 
legte, wenn er nämlich hier wäre. 

255. εἰ γάρ, zugleich wünschend 
und einen Vordersatz bildend. Die 
hier angefangene Rede wird v. 
265. ohne εἰ wieder aufgenommen, 
worauf der Nachsatz folgt. Vgl.y, 
218— 224. und besonders ὅδ᾽, 341 
— 346. — ἐν πρώτ. ϑύρῃσιν — 
ἐπὶ προϑύροις 103. 

259. Ἐφύρη in Thesprotien am 
Fl. Selleeis, so dass Taphos (nörd- 
lich von Ithaka) für ihn am Wege lag. 

261. εἴη, erg. φάρμαχον. 
folg. Infin. bezeichnet den Zweck, 
wie ı, 278. 

264. φιλέεσχε y. «., und darum 
hatte er das Zutrauen, dass er es 
nicht missbrauchen werde. 

266. πιχρόγαμος, ein für den 
Fall selbst gebildeter beissend- 
scherzhafter Ausdruck. 


Der 


267. ϑεῶν ἐ. γ. κεῖται, es liegt 
im Schoosse der Götter, d. h. es 
hängt von ihrer Entscheidung und 
Gnade ab. Der Ausdruck ist von 
sitzenden Götterbildern hergenom- 
men, dergleichen Iliad. £, 303. eines 
erwähnt wird; diesen legte man 
Geschenke und Gelübde auf den 
Sehooss (ἐπὶ γούνασι ϑεῖναι a. ἃ. 
0.) und ebendaher erwartete man 
auch die Schiekungen und Entschei- 
dungen der Götter Vgl. die Phrase 
vivra σὰ ; γούναϑ᾽ an (1,92). 

268. ἢ zer, ob wohl, ob viel- 
leicht. Bemerke xev beim Futur. 
Indieat. N 

271. εἰ δ᾽ ἄγε, freundlich auf- 
fordernd, ursprünglich als Gegensatz 
des Vorigen oder im Fortschritt, 


elliptisch — εἰ δὲ βούλει, εἰ δ᾽ 
ἐϑέλειφ, age sis (si vis). Vgl. lliad. 
«a, 302. ı, 46. 167. 262. 


y% 


275 μητέρα ον 


280 vr 
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1 αἴριον εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας Ayauodg 
μῦϑον πέφραδε πᾶσι, ϑεοὶ δ᾽ ἐπτιμάρτυροι ἔστων. 
μνηστῖρας μὲν ἐπὶ σφέτερα σκίδνασϑαι ἄνωχϑι, 


εἰ, οἱ ϑυμὸς ἐφοὐμᾶται γαμέεσϑαι, 


ἂψ ἴτω ἐς μέγαρον πατρὸς μέγα δυναμένοιο" 
οἱ δὲ γάμον τεύξουσι καὶ ἀρτυνέουσιν ξεδνα 


πολλὰ μάλ᾽, 


ὅσσα ξοικε φίλης ἐπὸὶ παιδὸς ETTEOFUL. 


σοὺ δ᾽ αὐτῷ πυκινῶς ὑποθήσομαι, αἵ κε πίϑηαι. 


ἄρσας ἐρέτῃσιν ἐείκοσιν, ἢ τις ἀρίστη, 


“ἔρχεο πευσόμενος πατρὸς δὴν οἰχομένοιο, 
ἤν τίς τοι εἴπῃσι βοοτῶν ἢ ὄσσαν ἀκούσῃς 

ἐκ Διός, ἤ τε μάλιστα φέρει κλέος ἀνϑρώποισιν. 

πρῶτα μὲν ἐς Πύλον ἐλϑὲ καὶ εἴρεο Νέστορα δῖον, 


285 κεῖϑεν δὲ Σπάρτηνδε παρὰ ξανϑὸν ἸΠενέλαον" 


ὃς γὰρ δεύτατος ἦλϑεν Ayauöv χαλκοχιτώνων. 
᾿ ei μὲν. KEV πατρὸς βίοτον καὶ νόστον ἀκούσῃς, 
n τ᾽ ἂν τρυχόμενός περ ἔτι τλαίης ἐνιαυτόν: 

el δέ κε τεϑνηῶτος ἀκούσῃς μηδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντος, 


290 γοστήύσας δὲ ἔπειτα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


σῖμά τε ol χεῦαι καὶ. ἐπὶ “χυέρεα χτερεΐξαι 


στολλὰ μάλ᾽, 


0000 ἔοικε, καὶ ἀνέρι μητέρα δοῦναι. 


αὐτὰρ ἐπὴν δὴ ταῦτα τελευτήσῃς τε καὶ ἕρξῃς, 
φράζεσϑαι δὲ ἔπειτα κατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν 


219. πέφραϑε —= ἀπόφηναι, 
ἀπόδειξαι, eröffne. — ἐπιμάρτυροι. 
Ursprünglich mag ἐπί zu ἔστων ge- 
hört haben: darüber oder da- 
bei Zeuge sein. 

275. μητέρα — ἂψ ἴτω. 
sichtlich veränderte Wendung, weil 
das eigentlich erwartete μητέρα 
ἀπόπεμψον zu lieblos erschienen 
wäre. 

277. oi δέ, die im Hause des 
Vaters. ἀρτυν. ξεῦνα, sie werden 
einen beliebigen aber verhältniss- 
mässigen Theil der Brautgeschenke 
(ἔδνα), welche die vielumworbene 


Ab-. 


295 ὅτπτως RE μνηστῆρας Evi μεγάροισι τεοῖσιν 


Tochter den Aeltern eingebracht 
hatte, derselben als freiwillige Aus- 


'stattung folgen lassen, eigentlich sie 


werden sie zurecht stellen, ordnen. 


2382. ὅσσα, das Gerücht, Gerede 
der Menschen, meist dunkeln Ur- 
sprungs, daher ἐκ Διός. — κλέος, 
Kunde, die man durch’s Hörensagen 
erhält (vgl. Iliad. β, 486.). 

285. ξανϑὸν Μενέλ. Vgl. 0,133. 
κάρη ρα λον Μενέλαος. 


288. ἦ τε. τε drückt die enge 
Beziehung | zwischen diesem Satze 
und seinem Vordersaize aus; so ß, 


I 


-- 
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κτείνης ἠὲ δόλῳ ἢ aupadov. οὐδέ τί σε χρή 
νηπιάας ὀχέειν, ἐπεὶ οὐκέτι τηλίκος ἐσσί. 
3 T ᾿ 
r οὐχ ἀΐεις οἷον κλέος ἔλλαβε δῖος ᾿Ορέστης 
πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους, ἐπεὶ ἔχτανε πατροφογῆα, 
u [4 co c ’ x » 
Avyıo$ov δολόμητιν, ὃ οἱ πατέρα κλυτὸν ἕχτα; 
καὶ σύ, φίλος, — μάλα γάρ σ᾽ 0000 καλόν τε μέγαν τε --- 
7 ΒΡ 2 ca ’ yo 4 3 7 
αλκιμὸς 800 , ἵνα τίς σε καὶ Θιμιγόνων εὖ εἴπῃ. 
2 hi > x > \ - Ἁ ’ P]} 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὶ via ϑοὴν κατελεύσομαι ἤδη 
Bu > Mn: ’ ca ’ a) > [4 [4 
nd ἑτάρους, οἵ πού μὲ μάλ᾽ ἀσχαλόωσι μένοντες" 
x > > - [4 \ b} - Ύ ’ ,ὔ 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω, καὶ ἐμῶν ἐμπάζεο μύϑων.» 
x > 27 ’ ’ > , 2 
τὴν Ö αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν ταῦτα φίλα φρονέων ἀγορεύεις, 
Σ “᾿ 
ὥς TE πατὲρ ᾧ παιδί, καὶ οὐ ποτε λήσομαι αὐτῶν. 
> “ὯΝ - y ’ y ’ ’ C - 
ἀλλ ἄγε νῦν ἐπίμεινον ἐπειγόμενος περ ὁδοῖο, 
ὄφρα λοεσσάμενός TE τεταρπόμενός τε φίλον κῆρ, 
δῶρον ἔχων ἐπὲ νῆα κίης, χαίρων Evi ϑυμῷ, 
τιμῖεν, μάλα καλόν, 6 τοι κειμήλιον ἔσται 
- T - - 
ἐξ ἐμεῦ, οἷα φίλοι ξεῖνοι ξείνοισι διδοῦσιν.» 
r \ 5, ὦ ’ ϑι ς πῇ \ m > ’ 
τὸν Ö ἡμείβετ᾽ ἕπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις Adrvm 
> Eu ν - 
«μή μ᾽ ἔτι νῦν κατέρυχε λιλαιόμενόν περ ὁδοῖο. 
wi ΄-: y 
δῶρον δ᾽ 5 ττί κέ μοι δοῦναι φίλον ἦτορ ἀνώγῃ, 
2 
αὖτις ἀνερχομένῳ δόμεναι olnovde φέρεσϑαι, 
x ’ % c ’ x >’ ἂν ΒΩ > - 
καὶ μάλα καλὸν ἑλών" σοὶ δ᾽ ἄξιον ἔσται ἀμοιβῆς.» 
ς x ww ἫΝ > Er A, ’ - > ,ὔ 
r μὲν ao ὡς εἰποῦσ ἀπέβη γλαυκῶπις AITVN, 


62. 7 τ᾽ ἂν ἀμυναίμην. ΠΙαά. γ, 
56. ἤ τέ χεν. Vgl. 290. ἔπειτα. 
- 291. νηπιάας, zerdehnt aus γη- 
πίας, während im Dativ (vor n) 
νηπιέῃ und νηπεέῃσιν gebildet 
wird. τηλίχος ἐσσί, erg. ὥστε 
νηπιάας ὀχέειν, 

300. 5 οἱ — ἔχτα. Genauere 
Bestimmung des noch mehrdeutigen 
πατροςονῆ α. 

304. ἀσχαλάω, ἀσχάλλω, unge- 
duldig, ungehalten sein; β, 293, 
309. ἐπειγόμ. — ὁδοῖο, so sehr 
es dieh drängt nach der Ab- 
fahrt (vgl. 315.). 


313. οἷα (δῶρα), dergleichen. 

315. μή μὲ χατέρυχε, halte mich 
nieht länger zurück, wie du schon 
angefangen hast. 

316. ὅ rri χε — ἀνώγῃ, wel- 
ches immer — zu geben dich an- 
treibt. Sie überlässt es doch noch 
seinem eigenen Ermessen, ob und 
was er geben wolle. 

318. zei μάλα, vgl. zu 46. καὶ 
hiyv. ἱλών geht dem δόμεναι 
voran: nachdem du (für mich) aus- 
gewählt. ἄξιον, werth, einen Preis 
habend, so viel geltend oder ein- 
tragend. 
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57 2 \ > m ' - - 
10015 δ᾽ ὡς ἀνοπαῖα διέπτατο" τῷ δ᾽ Evi ϑυμᾷ 
- [4 \ / c [4 [4 ec [4 
321 ϑῆκε μένος καὶ 000g, ὑπέμνησέν TE ὃ πατρός 
E12 27? I τὸ rd .9 ER ς δὲ N δὰ ὧν τ Σθῆ , 
μᾶλλον ἔτ᾽ ἢ τὸ πάροιϑεν. ὁ δὲ φρεσὶν 701 νούσας 


ϑάμβησεν κατὰ ϑυμόν" ὀΐσατο γὰρ ϑεὸν εἶναι. 
αὐτίκα δὲ μνηστῆρας ἐπῴχετο ἰσόϑεος φώς. 
- > U} \ DJ ’ « \ - 
τοῖσι ὃ ἀοιδὸς ἀξδιδὲ περικλυτὸς, οἱ δὲ σιωπῇ 


ec > 3, 4 
ELOT ἀκούοντες. 


ὁ δ᾽ ᾿Αχαιῶν νόστον ἄειδεν 


λυγρόν, ὃν ἐκ Τροίης ἐπετείλατο Παλλὰς .4ϑήνη. 
τοῦ δ᾽ ὑπερωιόϑεν φρεσὲ σύνϑετο ϑέσπιν ἀοιδὺν 
κούρη Ἰκαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια, 


330 χλίμακα δ᾽ ὑψηλὴν κατεβήσετο οἷο δόμοιο, 


οὐκ οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο. 
r δ᾽ ὅτε δὲ μνηστῆρας ἀφίκετο δῖα γυναικῶν, 
στῇ δα παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύκα ποιητοῖο, 
ἄντα παρειάων σχομένη λιπαρὰ κρήδεμνα" 


335 ἀμφίπολος δ᾽ ἄρα οἱ κεδνὴ ἑκάτερϑε παρέστη. 


δαχρίσασα δ᾽ ἕπειτα προσηύδα ϑεῖον ἀοιδόν 
«Φήμιε, πολλὰ γὰρ ἄλλα βροτῶν ϑελκτήρια ἤδης, 


ἔργ᾽ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, τά TE κλείουσιν ἀοιδοί" 


320. ἀνοπαῖα oder ἀνόπαια, adv. 
durch die Luke, durch den Rauch- 
fang hinauf. Von or oder ὀπαία, 
Luke, Oeffnung für das Licht, Luft- 
loch, wodurch ‚auch die Sonne in’s 
Haus scheint (Herodot. 8, 137. 
xarıvodoxn). So sitzt Athene %, 
240. in Gestalt einer Schwalbe am 
Gebälk desrussigenSaales. 

323. ὀΐομαι, ahnen, sich mit 
einer Vorstellung tragen. 

328. ὑπερωϊόϑεν, vom Oberge- 
mache, vom Söller her, in dessen 
‚ Stille Penelope sich gewöhnlich zu- 
rückzog; dasselbe heisst v. +330. 
δόμος und d, 802. ϑάλαμοὸς. 

330. χλίμακα, Accusativ des 
Weges, dagegen ß, 337. ϑάλαμον 
χατεβ. des erreichten, o, 206. zer. 
ὑπερώϊα, des verlassenen Raumes. 


331. ἀμφίπολοι δύο. 
182. werden die Namen von diesen 


Erst o, 


angegeben, «Αὐτονόη und Ἱπποϑδά- 
εἰα. 

994. σχομένη, mit der Hand hal- 
tend, also theilweise den Schleier 
zurückziehend. 

336. δακρύσασα. Der Aorist be- 
zeichnet den Moment, worin die 
Handlung eintrat. Vgl. β, 301. 
γελάσας. 

337. ndns, du wusstest, kanntest 
ja bisher. 

343. τοίην weist auf das Vor- 
hergehende zurück: ein solches 
Haupt, dass mir der Gram um ihn 
das Herz verzehren muss. ueurn- 
μένη ohne Object, wie zuweilen, 
z. B. d, 151. Denn ἀνδρός hängt! 
von χεφαλήν ab. Ἥλλάς, eine thes- 
salische Stadt mit ihrem Gebiet, 
die nach lliad. β, 683., vgl. Od. A, 


- 496., unter der Herrschaft des Achil- 


les stand. Ἄργος, der Peloponnes. 
Beide Namen zusammen bezeichnen 


4 . 
| 


N 
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τῶν ἕν γέ σφιν ἄειδε παρήμενος, οἱ δὲ σιωπῇ 


᾿οἶνον πινόντων. ταύτης δ᾽ ἀποπαύε᾽ ἀοιδῆς 


λυγρῆς, F τέ μοι αἰὲν ἐνὲ στήϑεσσι φίλον κῆρ 
τείρει, ἐπεί μὲ μάλιστα καϑίκχετο πένϑος ἄλαστον" 
τοίην γὰρ κεφαλὴν ποϑέω μεμνημένη αἰεί 


ἀνδρός, τοῦ κλέος εὐρὺ καϑ᾽ Ἑλλάδα καὶ μέσον "Agyog.» 


3 

τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
« μῆτερ ἐμή, εἰ τ᾿ ἄρα φϑονέεις ἐρίηρον ἀοιδόν 
τέρπειν ὕσππῃ οἱ νόος ὄρνυται; οἵ; νύ τ᾿ ἀοιδοί 
αἴτιοι, ἀλλά ποϑι Ζεὺς αἴτιος. ὃς τε δίδωσιν 
> , > m re 3a’ Er 
ἀνδράσιν ἀλφηστῇσιν, ὅπως ἐθέλῃσιν, ἑκάστῳ. 
τούτῳ δ᾽ οὐ νέμεσις Δαναῶν κακὸν οἶτον ἀείδειν" 

x \ > x - > ’ » 286 

τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπικλείουσ᾽ ἀνϑρωποι, 
Υ̓ τις ἀκουόντεσσι γεωτάτη ἀμφιπέληται. 
σοὶ δ᾽ ἐπιτολμάτω κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀκούειν" 
οὐ γὰρ Ὀδυσσεὺς οἷος ἀπώλεσε νόστιμον ἤμαρ 
ἐν Τροίῃ, πολλοὶ δὲ καὶ ἄλλοι φῶτες ὄλοντο. 
ἀλλ᾽ εἰς οἶχον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, 
ἱστόν τ᾽ ἠλακάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 


gleichsam als Grenzpunkte die ganze 
Strecke der von den stammver- 
wandten Achäern bewohnten Län- 
der, von Nord bis Süd. 

346. ri τ᾽ ἄρα. τε im Anfange 
einer direeten Frage, die auf das 
Vorhergehende zurückweist; vgl. 
γ, 22. — φϑονεῖν wie 350. νέμε- 
σις (ἐστί) und μεγαίρειν γ, δῦ. 

347. ran, wie (nicht local, wo, 
wohin). 

348. αἴτισι, sind Schuld, nämlich 
an dem Unglück, das sie etwa be- 
singen. ποϑί wie ou 199. wohl, 


‚ ohne Zweifel. 


349. erde. ἀλ ἡστῇσιν. ἀλφη- 
σταί, das in der llias nie vorkommt, 
und immer mit @vdoss verbunden 
ist, bezeichnet nach der wahr- 
scheinlichen Abstammung von ἀλ- 
φάνω, erwerben, gewinnen, sowie 
nach dem Zusammenhang der Stel- 
len, in denen es vorkommt, die 


Menschen im Allgemeinen als er- 
werbsame, strebsame, unterneh- 
mende (wohl auch begehrliche). 

350. χαχὸν οἶτον, das schlimme 
Geschick. 

351. μᾶλλον, mehr als jeden an- 
dern. — ἐπιχλείεεν, beloben, wie 
ἐπαινεῖν gebildet, d. h. beifällig, 
zustimmend preisen. 

352. ἀμφιπέληται, umgeben, um- 
tönen. 

353. ἐπιτολμᾶν, sich ermuthigen, 
sieh zusammennehmen. 

356— 359. Diese vier Verse 
kommen mit einer einzigen Ver- 
schiedenheit im dritten auch unten 
φ, 350—353, vor, mit etwas grös- 
serer Abweichung im dritten und 
vierten Ια. ζ, 490 — 493. ; die 
anderthalb letzten noch Od. A, 352. 
Ursprünglich scheinen sie für den 
Zusammenhang in der Ilias a. a. 0. 
gedichtet, aber auch hier können 


3 


340 


345 


350 


355 
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1 ἔργον ἐποίχεσϑαι. μῦϑος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 


πᾶσι, μάλιστα δ᾽ 


> u ἴων \ , 2 2 DETN 2 
δμοι" τοῦ γὰρ κράτος EOT Evi οἴκῳ.» 


ἢ μὲν ϑαμβήσασα πάλιν olnovde βεβήκει" 
παιδὸς γὰρ μῦϑον πεπνυμένον ἔνϑετο ϑυμῷ. 
ἐς δ᾽ ὑπερῷ" ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν 
κλαῖεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα φίλον πόσιν, ὄφρα οἱ ὕπνον 
ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε γλαυκῶπις ᾿4“ϑήνη. 


806 μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σκιόεντα, 


’ > > 4 \ ’ m 
πάντες δ᾽ ἠρήσαντο παραὶ λεχέεσσι κλιϑῆναι. 

-Ὁ ΒΥ 
τοῖσι δὲ Τηλέμαχος rersvvuevog roxero μύϑων. 
«μητρὸς ἐμῆς μνηστῆρες ὑπέρβιον ὕβριν ἔχοντες, 
γῦν μὲν δαινύμενοι τερπώμεϑα, μηδὲ βοητύς 
ἔστω, ἐπεὶ τό γε καλὸν ἀκουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ 

er) 7 A 2 ET) ee , γ9}) 

τοιοῦδ᾽ οἷος 00 ἐστί, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὐδὴν. 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀγορήνδε καϑεζώμεσϑα κιόντες 
πάντες, iv’ ὑμῖν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀποείτω, 
> , 4 ᾽ 27 > > 7 - 
ἐξιέναι μεγάρων" ἄλλας δ᾽ aheyvvere δαῖτας, 
ὑμὰ κτήματ᾽ ἔδοντες, ἀμειβόμενοι κατὰ οἴκους. 


> Driche Ψ [4 ’ ET; 
εἰ δ᾽ ὕμιν δοκέει TOdE λωίτερον καὶ ἄμεινον 


7 2 \ N ’ 7] τ ὔ 

ἔμμεναι, ἀνδρὸς ἑνὸς βίοτον νήποινον ὀλέσϑαι, 
’ > > x x \ > , DEN 7 

κείρετ " ἐγὼ δὲ ϑεοὺς ἐπιβώσομαι αἰὲν ξόντας, 


sie wegen „60 fg. kaum entbehrt 
werden. οἶκον, unbestimmte Be- 
zeichnung wie 360., dein Gemach; 
aus 362. ergiebt sich, dass darun- 
ter das ὑπερώιον zu verstehen ist. 
Vgl. o, 517. 

359. τοῦ γάρ, denn dess hier: 


wobei er auf sich selbst zurück- _ 


deutet. 

365. μέγαρα, der Männersaal. 

366. ‚ragai gehört zu χλυϑῆναι 
== παρ᾽ αὐτῇ κλιϑῆναι. --- λεχέεσσι 
--- ἐν λέκτροισι 3, 337. 

370. τό γε, das fürwahr. Da- 
gegen ı, ὃ. τόδε nach dem schon 
versichernden ἤτοι. 

373. ἀποείπω, heraussage, mit 
dem Begriff des Entscheidenden und 
Endgültigen. 


374. ἀλεγύνετε. Telemach fährt, 
sich im Geist schon in die Ver- 
sammlung versetzend, in directer 
Aufforderung fort; vgl. zu v. 40. 


377. νήποινον, Adverb., unge- 
straft, so dass ihr es nicht ent- 
gelten müsst. (380. νήποινοι, 
ohne dass ‚euch Entgelt zu Theil 
würde.) 


379. παλίντιτα.ξ., vergoltene, als 
Vergeltung zugefügte Thaten, wie 
bei Hesiodos μετάτροπα. 

980. δόμων ἕντοσϑεν, in diesem 
Hause. 


382. 0 #000. ἀγόρ. » indirecter 


' Ausruf: was er so muthvoll ge- 


sprochen, 


auch von ϑαύμαζον ab- 
hängig. 
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ai κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλίντιτα ἔργα γενέσϑαι. | 
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έ 2 
γήποινοί κεν ἔπειτα δόμων ἔντοσϑεν δλοισϑε.» 
, 2 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὀδὰξ ἐν χείλεσι φύντες 
, . 
Τηλέμαχον ϑαύμαζον, ὃ ϑαρσαλέως ἀγόρευεν. 
Γ ΕΣ 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿Αντίνοος προσέφη, Εὐπείϑεος υἱός, 
δι 
«Τηλέμαχ᾽, ἡ μάλα δή σε διδάσκουσιν ϑεοὶ αὐτοί 
ς [4 > » \ ’ > ’ 
ὑψαγόρην τ᾽ ἕμεναι καὶ ϑαρσαλέως ἀγορεύειν. 
μὴ σέ γ᾽ ἐν ἀμφιάλῳ. Ideen βασιλῆα Κρονίων 
ποιήσειεν, ὃ τοι γενεῇ πατρώιόν ἐστιν.» 
x > 3 , ,ὔ > ’ 2} 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
5 
«Avrivo’, ἡ καί μοι νεμεσήσεαι d Tri κεν εἴπω; 
καί κεν τοῦτ᾽ ἐθέλοιμι Jiög γε διδόντος ἀρέσϑαι. 
ἢ φὴς τοῦτο κάκιστον ἐν ἀνϑρώποισι τεεύχϑαι; 
> \ ’ x ,ὔ εν ἢ , « m 
οὐ μὲν γάρ τι κακὸν βασιλευέμεν" alba τέ οἱ δῶ 
ἀφνειὸν πέλεται καὶ τιμηέστερος αὐτός. 
ἀλλ᾽ Froı βασιλῆες ᾿Αχαιῶν εἰσὶ. καὶ ἄλλοι 
πολλοὶ ἐν ἀμφιάλῳ ᾿Ιϑάκῃ, νέοι ἠδὲ παλαιοί, 
- [4 0) > \ ’ - 2 , 
τῶν κέν τις τόδ᾽ ἔχησιν, ἐπεὶ ϑάνε δῖος Οδυσσεὺς" 
2 
αὐτὰρ ἐγὼν οἴχοιο ἄναξ ἔσομ᾽ ἡμετέροιο 


za ὁμώων, οὕς μοι ληίσσατο δῖος Ὀδυσσεύς.» 


τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Εὐρύμαχος Πολύβου παῖς ἀντίον ηὔδα, 


386. μὴ σέ γ᾽ ἐν ἀ. --- ποιή- 
σειεν. Höhnender Spott, da zur 
Verwirklichung dieser Hoffnung — 
welche übrigens Telemach gar nicht 
weit von sich weist — unter den 
gegenwärtigen Umständen sehr ge- 
ringe Aussicht war, 

387. πατρώιον. Dem, obgleich 
gewählten, König folgte in der Regel 
der Sohn nach. 

389. 7 zei μοι v. — 158. Te- 
lemach stellt sich ganz schüchtern 
und bescheiden, weil er gerade 
etwas antworten will, was Anti- 
no0s nicht erwartet. 


390. zei, freilich, eigentlich: und 


391. 7 φῇς, meinst du etwa, 


du meinst gewiss? Telemach er- 
widert den Spott mit eben so bit- 
term, da er weiss, dass gerade An- 
tinoos (vgl. χ, 49—53.) nach der 
Königswürde trachtet. 


302. ol, τῷ βασιλεύοντι. τέ 
begründet den vorhergehenden Satz. 


394. βασιλῆες hier γέροντες, die 
auf die Königswürde Anspruch ma- 
chen können. 


396. zer — Eynow.  Epischer 
Gebrauch des Gonjunetivs für den 
Optativ = ὧν ἔχοι, mag erhalten, 
wird wohl allen: vgl. δι, 692. 
x, 507. 


398. ληΐσσατο, durch Raubzüge, 
besonders an Seeküsten. 
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2 » - - -7 
1« Τηλέμαχ τοι ταῦτα ϑεῶν Ev γούνασι κεῖται, 
> ΄ ἕῳ 

40105 τις ἐν ἀμφιάλῳ ᾿Ιϑάκῃ βασιλεύσει ᾿Ζ“χαιῶν-" 

3 > - 
κτήματα δ᾽ αὐτὸς ἔχοις καὶ δώμασι σοῖσιν ἀνάσσοις. 

x \ co > 2 Ἂν N [οἱ ’ > DR , 
ur γὰρ 0 y ἔλθοι ἀνὴρ ὅς τίς σ᾽ ἀέκοντα βίηφιν 
χτύματ᾽ ἀπορραίσει, ᾿Ιϑάκης ἔτι ναιεταώσης. 

405 ἀλλ᾽ ἐθέλω σε, φέριστε, περὶ ξείνοιο ἐρέσϑαι, 
ὁππόϑεν οὗτος ἀνήρ, ποίης δ᾽ ἐξ εὔχεται εἶναι 
γαίης, ποῦ δέ νύ οἱ γενεὴ καὶ πατρὶς ἄρουρα; 
TE τιν᾽ ἀγγελίην πατρὸς φέρει ἐρχομένοιο, 
εις > m m 7 ’ »»Ὸ5 ἢ ’ 

Υ 809 αὑτοῦ χρεῖος ξελδόμενος TOO ἱκάνει; 

τῶ 2 “". 2) 7 2, 4.2 Ἔ [4 

410 οἷον ἀναΐξας ἄφαρ οἴχεται, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν 
γγώμεναι" οὐ μὲν γάρ τι κακῷ εἰς ὦπα ἐῴχει.» 

\ > ΕΥ̓ ,ὔ μ , 2 , 2) 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον nVda 
P]} - : 
«Εὐρύμοχ᾽, rroı νόστος ἀπώλετο πατρὸς ἐμοῖο" 

> 3 
ovr’ οὖν ἀγγελίῃ ἔτι πείϑομαι, εἴ ποϑεν ἔλϑοι, 

9 

415 οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἣν τινα μήτπῃρ 
ἐς μέγαρον καλέσασα ϑεοττρόπον ἐξερέηται. 

» τα : 
ξεῖνος δ᾽ οὗτος ἐμὸς πτατρώιος ἐκ Τάφου ἐστίν, 
ἹΠέντης δ᾽ ᾿Ζγχιάλοιο δαΐφρονος εὔχεται εἶναι 
υἱός, ἀτὰρ Ταφίοισι φιληρέτμοισιν ἀνάσσει.» 


420 ὥς φάτο Τηλέμαχος, φρεσὶ δ᾽ ἀϑανάτην ϑεὸν ἔγνω. 


« > > > , MAC [4 > , 
οἱ Ö εἰς 00XN0TVV TE καὶ ἱμερόεσσαν ἀοιδὴν 
/ [4 [4 > > δ. ἢ 2 - 
τρεψάμενοι τέρποντο, μένον ὃ᾽ ἐττὶ ἕσττερον ἐλϑεῖν. 


402. δώμασι σοῖσιν. Homerver- kommt dieses (Kommen), vgl. 
meidet das Zusammentreffen vieler 444. νῦν δ Eügo Tod ἵκω. Nliad. 
Zischlaute nicht so ängstlich als ἔξ, 309. δεῦρο κατ᾽ Οὐλύμπου 


Spätere; vgl. γ, 26. 64.; ausser-- τό δ᾽ ἱκάνω. 


dem d, 754. u, 355. Ob übrigens 411. γνώμεναι, dass man ihn 


sieben oder acht o in Einem erkenne; vgl. 138. νέψασϑαι. 


Verse vorkommen, kann für den οὗ u. — ἐῴκει, er hätte also sich 
Wohlklang keinen grossen Unter- gar wohl dürfen zu erkennen geben. 
schied machen. 414. εἴ ποϑὲν ἔλϑοι geht auf 

403. un γὰρ ὅ γ᾽ ἔλϑοι, d.h. es einen unbestimmten, möglicherWeise 
soll jedem übel ergehen, der U. 5. W. ‚sich wiederholenden Fall. 

408. ἠέ — φέρει — nm; vgl. 415. ἥν τινα — ἐξερέηται, wel- 
zu 175. che sie — für sich erfragt. 

409. γρεῖος EeAdousvos, sein ei- 422. ἐπί gehört zu ἐλϑεῖν. 
genes Bedürfniss, ein eignes An- 425. ὅϑι regiert hier einen Ge- 


liegen betreibend, vgl. ß,45.— τόδ᾽᾿ nitiv; sonst bei Hom. nirgends. 
ἱκάνει, ‘er kommt da, eigentlich er 426. περισχέπτῳ Evi χώρῳ. Die 


0, 
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τοῖσι δὲ τερπομένοισι μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἦλϑεν" 
δὴ τότε κακκείοντες ἔβαν οἴκόνδε ἕκαστος. 
Τηλέμαχος δ᾽, ὅϑι οἱ ϑάλαμος περικαλλέος αὐλῆς 
c x [4 2 [4 BEN [4 
ὑψηλὸς δέδμητο, περισκέπτῳ Evi χώρῳ, 
e2} > N > > RN - Ν \ ’ 
ἔνϑ᾽ ἔβη εἰς εὐνὴν πολλὰ φρεσὶ μερμηρίζων. 
τῷ δ᾽ ao’ ἅμ᾽ αἰϑομένας δαΐδας φέρε κεδνὰ ἰδυῖα ᾿ 
Εὐρύκχλει᾽, Ὦπος ϑυγάτηρ Πεισηνορίδαο, 
τήν ποτὲ “Ἰαέρτης πρίατο χτεάτεσσιν ξοῖσιν 
πρωϑύβην ἔτ᾽ ἐοῦσαν, ἐεικοσάβοια δ᾽ ἔδωκεν, 
ei , m 27,7 ’ > , 
ἰσα δέ μιν κεδνῇ ἁλόχῳ τίεν ἐν μεγάροισιν, 
> ὦ > Bil DR , ᾿ς [4 
εὐνῇ δ᾽ οὐ ποτ᾽ ἕμιχτο, χόλον ὃ ἀλέεινε γυναικός" 
ca u ..3 > ’, DA [4 = c , 
r οἱ au αἰϑομένας δαΐδας φέρε. καὶ € μάλιστα 
δμωάων φιλέεσκε, καὶ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα. 
ὥὦιξεν δὲ ϑύρας ϑαλάμου πύκα ποιητοῖο, 
ἕζετο δ᾽ ἐν λέχτρῳ, μαλακὸν δ᾽ ἔχδυνε χιτῶνα" 
καὶ τὸν μὲν γραίης πυκιμηδέος ἔμβαλε χερσίν. 
ἡ μὲν τὸν πτύξασα καὶ ἀσκήσασα χιτῶνα, 
πασσάλῳ ἀγχρεμάσασα παρὰ τρητοῖς λεχέεσσιν, 
- 23. > 4 , Ψ b} ’ , 
βῆ 6 ἵμεν ἐκ ϑαλάμοιο, ϑύρην δ᾽ ἐπέρυσσε κορώνῃ 
> ’ Ν x = 0) > ’ < ’ 
ἀργυρέη, ἐπὶ δὲ κληϊδ᾽ ἐτάνυσσεν ἱμάντι. 
ἔνϑ᾽ ὅ γε παννύχιος, κεκαλυμμένος οἰὸς ἀώτῳ, 
.λ \ [4 506 \ , δ᾽ »497Υ 

βούλευε φρεσιν ἥσιν οὗὸν Trv “τέφρα vn. 


Wohnung des Odysseus lag auf der 
Höhe, daher man von dort auch 
- in den Hafen hinabsah (rn, 351 fg.); 
der θάλαμος aber scheint vom 
Haupthause getrennt, von allen 
Seiten frei im Hofe gestanden zu 
haben, oder wenn er auch noch in 
der αἴϑουσα war, doch von meh- 
rern Seiten frei zunächst am Hofe. 

428. ἰδυῖα von εἰδώς, wie die 
Partie. Perf. 2. a. im Fem. ge- 
wöhnlich den Vocal der vorletzten 
Sylbe verkürzen. 

430. χεεάτεσσιν ἑ. Dativ des Mit- 
tels = a us seinem Gute ; vgl. £, 452. 

431. ἐειχοσάβοια. Kin hoher 


Preis; sonst kaufte man eine Sklavin 
auch um vier Rinder, vgl. Il. w, 705. 

435. φιλέεσχε, erg. Τηλέμαχος, 
der natürlich die Dienerin zu seiner 
Bedienung auswählt, die er vorzüg- 
lich gern hat. Vgl. n, 171. 

436. wi£er, wieder -Telemachos. 

442. χληΐς, der innere Riegel, 
der vermittelst eines durch die 
Thüre gehenden Riemens vorge- 
schoben wird; der Riemen wird 
dann künstlich zusammengeknüpfit 
und muss beim Oeffnen zuerst auf- 
gelöst, dann aber der Riegel durch 
einen Haken (Dietrich) zurückge- 
schoben werden. 


425 


430 


435 


440 
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II. 


B nuog δ᾽ ὑριγένδια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 


ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν Ὀδυσσῆος φίλος υἱός 
εἵματα ἑσσάμενος, περὶ δὲ ξίφος ὀξὺ ϑέτ᾽ ὥμῳ, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 

ὅ βῆ δ᾽ ἔμεν ἐκ ϑαλάμοιο ϑεῷ ἐναλίγκιος ἄντην. 
αἶψα δὲ κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 
κηρύσσειν ἀγορήνδε καρηχομόωντας ᾿Αχαιούς. 
οἵ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 

10 δ δ᾽ „ler εἰς ἀγορήν. παλάμῃ δ᾽ exe χάλκεον ἔγχος, 

οὐκ οἷος" ἅμα τῷ γε κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 

ϑεσπεσίην δ᾽ ἄρα τῷ γε χάριν κατέχευεν "4 ϑήνη" 
τὸν δ᾽ ἄρα πάντες λαοὶ ἐπερχόμενον ϑηεῦντο. 
ἕζετο δ᾽ ἐν πατρὸς ϑώκῳ, εἶξαν δὲ γέροντες. 

15 τοῖσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρως «Αἰγύπτιος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 
ὃς δὲ γήραϊ κυφὸς ξην καὶ μυρία ἤδη. 
καὶ γὰρ τοῦ φίλος υἱὸς ἅμ᾽ ἀντιϑέῳ ᾿Οδυσῆι 

Ἴλιον εἰς εὔπτωλον ἔβη κοίλης Evi νηυσίν, 

᾿άντιφος αἰχμητής" τὸν δ᾽ ἄγριος ἔχτανε Κύκλωψ 


ki δοδοδάκτυλος bezeichnet ge- 
nau genommen. einen spätern Mo- 
ment der Morgenröthe als χροχό- 
zeerrAos Iliad. 9, 1., nämlich wo 
das Hervorbrechen der Sonne schon 
näher, die Farbe der Eos also schon 
lebhafter‘ ist. 

3. ἑσσάμεξνος. Das Ankleiden, 
wenigstens mit dem Leibrock, ge- 
schah schon auf dem Lager, indem 
man sich aufsetzte; vgl. Iliad. β, 
42. x, 21. 

5. Ἐκ ϑαλάμοιο, vgl. &, 425. 

9. ἤγερϑεν — Ῥῷἐγένοντο. Keine 
Tautologie, sondern naturgetreue 
Schilderung der fortschreitenden 
Handlung; vgl. Υ. ‚378. 

11. πόδας „aoyol, schnellfüssige. 
ἀργός, von ἀεργός, unthätig, Od. 


in) 


τ, 27., unterschieden, vielleicht 
eigentlich sehr thätig, hurtig, agi- 
lis, dann schnell, endlich wegen des 
Geflimmers , das jede schnelle Be- 
wegung verursacht, glänzend, schim- , 
mernd, weiss. Vgl. die Namen der 
Harpyie Ποδάργη, des Rosses Πόδ- 
«oyos, des Hundes Ἄργος (Od. ρ, 
292. vgl. 315.), des Schiffes Agyo. 

17. χαὶ γὰρ τοῦ φ. dv. Beweis 
seines höhern Alters. 

20. πύματον, doch wohl von 
seinen Gefährten, nicht überhaupt; 
vgl. 1, 369. 

22. ἔχον, sie hatten inne und 
bewarben. Mit ἔργα vgl. das deut- , 
sche Mannwerk. 

24. τοῦ hängt von δαχρυχέων 
ab. — ἀγορήσατο immer: er sprach 
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b} - - ’ use ’ ’ 
ἐν σπῆι γλαφυρῷ, πύματον δ᾽ ὁπλίσσατο δόρττον. 
εἴ Pe ur )) δὴ € \ w Chr 
τρεῖς δέ οἱ 'αλλοι ἔσαν, καὶ ὁ μὲν μνηστῆρσιν ὁμίλει 
> ’ ,ὔ > yı\ > , 2 
Εὐρύνομος, δύο ὃ αἰὲν ἔχον πατρώια ἔργα" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς τοῦ λήϑετ᾽ ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων. 
τοῦ ὃ γε δακρυχέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 
ὔ’ x - > , ca ’ = γ 
«κέχλυτε δὲ νῦν μευ, Ιϑακήσιοι, ὃ Tri κεν εἴπω. 
2 » 51 Ὲ ᾿- > \ , 3.37 ᾿ 
οὔτε ποϑ' ἡμετέρη ἀγορὴ γένετ οὔτε ϑόωχος, 
ἕ ν 
ἐξ οὗ Ὀδυσσεὺς δῖος ἔβη κοίλῃς Evi νηυσίν. 
γῦν δὲ τίς ὧδ᾽ ἤγειρε; τίνα χρειὼ τόσον ἵχει 


᾽»ὕὔ, 
TE 


,ὕ > A ἊΝ a , ’ > 
γέων ἀνδρῶν Υ οἱ προγενέστεροί εἰσιν; 
τιν᾽ ἀγγελίην στρατοῦ ἔκλυεν ἐρχομένοιο, 
ἥν χ᾽ ὑμῖν σάφα εἴποι, ὅτε πρότερός γε πύϑοιτο; 
τι δήμιον ἄλλο πιφαύσκεται ὑδ᾽ ἀγορεύει; 

y ’ - με > [4 
ἐσϑλὸς μοι δοκεῖ εἶναι. ὀνήμεγος. 


> > m 
εἴϑε οἱ αὐτῷ 


x > x ,ὔ N; | \ “ - 
Ζεὺς ἀγαϑὸν τελέσειεν, ὃ τε φρεσὶν OL μενοινᾷ.» 
ὡς φάτο, χαῖρε δὲ φήμῃ Ὀδυσσῆος φίλος υἱός. 
9 4 90. 236 x T ,ὔ ER. ’ 
οὐδ᾽ ἀρ᾽ ἔτι δὴν ἧστο, Evolvnoev δ᾽ ἀγορεύειν, 
 σεῖ δὲ μέσῃ ἀγορῇ" σκῖπερον δέ οἱ ἔιιβαλε χειρί 
κῆρυξ Πεισήνωρ, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς. 
πρῶτον ἔπειτα γέροντα καϑαπτόμενος προσέειττεν 
3 ‚ x T 
«ὦ γέρον, οὐχ ἑκὰς οὗτος ἀνήρ — τάχα δ᾽ εἴσεαι αὐτός --- 


1 


in der Versammlung. So auch 
ἀγορεύειν eigentlich. ' 
26. ϑῶχος, Sonst auch ουλή, 


vgl. Nliad. β, 53. βουλὴν δὲ τιρῶ- 
τον μεγαϑύμων ἶζε γερόντων. 

25, ὦδε wie α, 152. 

30. ἐρχομένοιο, von einem kom- 
menden, nahenden. 

31. ὅτε — πιύϑοιτο, nachdem er 
zuerst sie vernommen hätte, wie 
& 189. ὅτε — ἴχοι. Vgl. auch 
a, 47. 229. 

- 33. ὀνήμενος, parallel mit ἐσ- 
ϑλός, ein Gesegneter, von den Göt- 
tern Beglückter. Den lohnenden 
Wunsch für ihn selbst spricht 
folgende Satz aus. 

35. φήμη, omen, ein zufälliges 
günstiges Wort, auch χλεηδών. 


37. σχῆτιτρον, als Sinnbild der 
Gewalt, die dem öffentlich (im Na- 
men des Volkes) Handelnden zu- 
steht, daher nicht nur in der Hand 
von Königen, Feldherren, sondern 
auch von Richtern, Rednern, Herol- 
den, Gesandten. T 

38. πετινυμένα — εἰδώς. He- 
rolde mussten gewandte, beson- 
nene, des Brauches kundige Män- 
ner sein. 

39. χαϑαπτόμενος, eigentlich an- 
tastend, sich an ihn wendend, ag- 
gressus. 

40. οὐχ ἱχὰς 0. a. Noch kürzer 
lliad. €, 110. ἐγγὺς ἀνήρ. οὗτος 
ἀ., der Mann, de m du πᾶς hfragst. 
Erst durch ὃς — ἤγειρα giebt er 
sich selbst als Ürheber zu erkennen. 


21 
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205 λαὸν ἤγειρα" μάλιστα δέ μ᾽ ἄλγος ἱκάνει. 


οὔτε τιν" ἀγγελέην στρατοῦ ἔχλυον ἐρχομένοιο, 
ἥν x ὑμῖν σάφα EITTW, ὅτε σπιρότερός γε πυϑοίμην, 
οὔτε τι δήμιον ἄλλο πιφαύσχομαι οὐδ᾽ ἀγορεύω, 
45 ἀλλ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, ὃ μοι κακὸν ἕμστεσεν οἴκῳ, 
δοιά" τὸ μέν, πατέρ᾽ ἐσϑλὸν ἀπώλεσα, ὅς ποτ᾽ ἐν ὑμῖν 

’ ’ \ ν «ΟΞ ΕἸ 
τοίσδεσσιν βασίλευε, πατὴρ δ᾽ ὡς ἤπιος Nev' 
m > 3 \ \ - [ΑἹ \ U 5 cr 
γῦν δ᾽ αὖ καὶ πολὺ μεῖζον, ὁ δὴ τάχα οἶκον ἅπαντα 
πάγχυ διαρραίσει, βίοτον δ᾽ ano πάμπαν ὀλέσσει. 
50 μητέρι μοι μνηστῆρξε ἐπέχραον οὐκ ἐϑελούσῃ, 
τῶν ἀνδρῶν φίλοι υἱες οἱ ἐνθάδε γ᾽ εἰσὶν ἄριστοι, 
οἱ πατρὸς μὲν ἐς οἶκον ἀπερρίγασι νέεσϑαι, 
> ’ c > SR \ > ’ ’ 
Ἰκαρίου, ὡς κ' αὑτὸς ἑεδνώσαιτο ϑύγατρα, 

> Γῷ 2 4 c 
δοίη δ᾽ ᾧ x ἐϑέλοι καί οἱ κεχαρισμένος ἔλϑοι" 
„ 

5501 δ᾽ εἰς ἡμέτερον πτωλεύμενοι ματα πάντα, 

ΕΣ a 
βοῦς ἱερεύοντες καὶ οἷς καὶ πίονας αἶγας, 
εἰλαπινάζουσιν, πίνουσί τε αἴϑοτπτα οἶνον; 


μαψιδίως " τὰ δὲ πολλὰ κατάνεται. 


43. ἥν — εἴπω. Auch hier 
würde man zunächst den ÖOptativ 
erwarten, wie v. 31.; zur Wahl 


des Gonjunetivs scheint vorzüglich 
das Bedürfniss des Verses bestimmt 
zu haben. 

45. 0 μοι κακόν... welches 
Bedürfniss, welche Noth verderb- 
lich mein Haus getroffen, zwiefach, 
als eine gedoppelte (das Vorige be- 
richtigend). Dann folgt die Aus- 
einandersetzung beider. 

47. πατὴρ δ᾽ ws, anders als die 
gewöhnlichen Könige, vgl. d, 691 fg. 

50. μητέρι μοι. Wegen des 
doppelten Dativs vgl. d, 771. 

52. ἀπερρίγασι, abhorrent, es 
ist ihnen zuwider, , also sie unter- 
lassen es. 

53. Ἰκάριος wohnte wahrschein- 
lich auf der Insel Samos (Same, 
Kephallenia). — ws κ᾿ ... ἐεδνώ- 
σαίτο, nämlich wenn sie bei ihm 


> \ Dre. Sn LEW, 
οὐ γὰρ E7T Avro 


um die Tochter freiten. 
5 217: 

. 54. καί οἱ d.i. χαὶ ὅς οἱ ἔλϑοι. 

55. εἰ ἡμέτερον. 7Ζτ:., wie ϑ., 39. 
ἡμέτερόν δ᾽ ἐλϑόντες. 

58. τὰ δὲ πολλὰ κατάνεται, das 
aber geht in Menge darauf, dabei 
oder dess geht Vieles drauf; τὰ 


Vgl. 


‚de weist auf den Inhalt der zwei 


vorhergehenden Verse. Vgl. ρ, 457. 
τὰ δὲ πολλὰ πάρεστιν. en: > ;; 
ἀνήρ, erg. gotiv. ", 

60. ἡμεῖς geht, wie der folgende 
Satz zeigt, nur aufTelemach. Vgl. 
nr, 44. — τοῖος hat hier den In- 
fin. nach sich, wie sonst das ihm 


. beigefügte οἷος oder auch οἷός re 


allein: so beschaffen, um oder wie 
um, geeignet, im Stande zu. 
61. οὐ δεδαηκ. ἀλκήν, unkundig 


der Abwehr, uns nicht darauf ver- 
stehend, noch den rechten Sinn da- 


für hegend. 


63. οὐ γὰρ — τετεύχαται. οὐκ- 


Ι 


ἡμεῖς 
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Γ ͵ 
οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴκου ἀμῦναι. 


ς - 


> 2᾿ Υ - 2 ’ =] Sr 
δ᾽ οὐ vu τι τοῖοι ἀμυνέμεν" ἢ καὶ ἕπειτα 


λευγαλέοι τ᾽ ἐσόμεσϑα καὶ οὐ δεδαηκότες ἀλκήν. 

3 Σ 

7 τ᾿ ἂν ἀμυναίμην, εἴ μοι δύναμίς γε παρείη. 

> x ER] > N : m ’ > > We. mw 
οὐ γὰρ ET ἀνσχετὰ ἔργα TEeTEVyarai, οὐδ᾽ ἕτε καλῶς 
δ᾿ DE ΄ , \ > ἢ 

οἶκος ἐμὸς διόλωλε. νεμεσσήϑητε καὶ αὐτοί, 

Pe]; > > [4 ’ > [4 

ἄλλους τ αἰδέσϑητε περικτίονας ἀνϑρώπους, 

οἱ περιναιετάουσι" ϑεῶν δ᾽ ὑποδείσατε μῆνιν, 
μή, τι μεταστρέψωσιν ἀγασσάμενοι κακὰ ἔργα. 
λίσσομαι ἡμὲν Ζηνὸς Ὀλυμπίου ἡδὲ Θέμιστος, 

e > > - > \ > x 9 > x ’ 
r τ ἀνδρῶν ἀγορὰς ἡμὲν λύει ηδὲ καϑίζει" 
σχέσϑε, φίλοι, καί μ᾽ οἷον ἐάσατε πένϑεϊ λυγρῷ 

’ > 5 [4 , x y x > \ > ’ 

“τείρεσϑ', εἰ μὴ ποὺ τι πατὴρ ἐμὸς ἐσϑλὸς Οδυσσεὺς 
δυσμενέων κάκ᾽ ἔρεξεν ἐϊκνήμιδας Ayauovs, 
τῶν μ᾽ ἀποτινύμενοι κακὰ ῥέζετε δυσμενέοντες, 
τούτους ὀτρύνοντες. ἐμοὲ δέ κε κέρδιον εἴη 
ὑμέας ἐσθϑέμεναι κειμήλιά τε πρόβασίν τε. 


2 Nr G #42 
εἴ χ ὑμεῖς γε payoıre, vay 


ἔτι gehört zu ἀνσχεεώ, denn Dinge 
geschehen, die nicht mehr zu er- 
tragen sind. οὐδ᾽ ἔτι χαλῶς ... 
und mein Haus ist auf eine Weise 
vernichtet, die sich nicht mehr 
beschönigen lässt, wenn man auch 
bisher Alles entschuldigen wollte. 
χαλῶς nur hier, sonst immer χαλά, 
πὸ. o, 10. 
64. νεμεσσήϑητε, anerkennt und 
missbilligt das Unrecht. Die An- 
rede ist wie v. 70. nicht nur an 
die Freier, sondern auch an die 
andern, durch ihr Schweigen mit- 
schuldigen Ithakesier gerichtet. Vgl. 
ν, 166 ἔκ. und 239 ΗΠ, 
66. 0: περεναάιξε. soll den we- 
tlichen Begriff durch Wiederho- 
lung recht zum Bewusstsein bringen. 
67. μετασερέψωσιν, nämlich τὰ 
μῶν, sie gegen euch umkeh- 
en, auf euch zurückfallen lassen. 
68. λίσσομαι, ὑμᾶς. Vor den 
en Genitiven könnte auch 


2) Ν ,ὔ „ 
αν TTOTE και τισις ein” 


πρός (weniger eigentlich ὑπέρ) ste- 
hen, um das zu bezeichnen, wo- 


‚ bei man den Angeflehten — in 


eigentlichem und bildlichem Sinn — 
anfasst. Vgl. », 324: A, 66fg. 
Θέμιστος, weil nur durch Beobach- 
tung von Gesetz und Brauch 
(Recht, δίκη) der bürgerliche Ver- 
ein bestehen kann. 

70. σχέσϑε, lasset ab. 

ΤΊ. ei μή πού τι, nisi forte: 
Annahme eines gleich von vorn als 
unstatthaft bezeichneten Falles. 


73. τῶν von ἀποτινύμενοι ab- 
hängig. \ 

74. τούτους, die Freier; sie er- 
muntern diese aber, sofern sie sie 
als Väter (v. 51.) nicht abhalten. 

76. τίσις εἴη, weil ich mich dann 
an lauter hier Wohnende halten 
könnte, die Freier aber grössten- 
theils von den andern Inseln sind 
(rn, 247 —253.). 


. 60 


65 


70 


75 
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΄ x IN \ er ’ ’ 
2τόφρα γὰρ ἂν κατὰ ἄστυ ποτιπτυσσοίμεϑα μύϑῳ 
χρήματ᾽ ἀπαιτίζοντες, ἕως κ᾿ ἀπὸ πᾶντα dose. 
γῦν δέ μοι ἀπρύκχτους ὀδύνας ἐμβάλλετε ϑυμᾷ.» 

ὡς φάτο χωόμενος, ποτὶ δὲ σχΐττρον βάλε γαίῃ, 
δάχρυ ἀναπρήσας" οἶκτος δ᾽ ἕλε λαὸν ἅπαντα. 

II ἄλλοι μὲν πάντες ἀκὴν ἔσαν, οὐδέ τις ἔτλη 
an μύϑοισιν ἀμείννασϑαι χαλεποῖσιν" 
᾿Αντίνοος δέ. μιν οἷος ἀμειβόμενος προσέειπεν 

2 [4 > - 

80 «Τηλέμαχ᾽ ὑψαγόρη, μένος ἄσχετε, ποῖον ἔξιπες 
N SR ἰσ , 29 4λ δέ - 2 
ἡμξας ΟΟΧΘΉΘΕΝ EIEAOLS ODE κὲ μῶμον ἀναιμαι. 

\ > w > i w 
σοὶ δ᾽ οὐ τι μνηστῆρες Ayaıov αἴτιοί εἰσιν, 
IDaAaN ’ , cr , , 2} 
ἀλλὰ φίλῃ μύτηρ. 7 vor πέρι κέρδεα οἶδεν. 
ΡῈ \ & 
rön γὰρ τρίτον ἐστὶν Erog, τάχα δ᾽ sloı τέταρτον, 
90 ἐξ οὐ ἀτέμβει ϑυμὸν ἐνὶ στήύϑεσσιν Ayaıöv. 
πάντας μέν 6 ἕλπει, καὶ ὑπίσχεται ἀνδρὲ ἑκάστῳ, 


ἀγγελίας προϊεῖσα" 


γόος δέ οἱ ἄλλα μενοινᾷ. 


r δὲ δόλον τόνδ᾽ ἄλλον Evi φρεσὶ μερμήριξεν. 
στησαμένη μέγαν ἱστὸν Evi μεγάροισιν ὕφαινέν, 

95 Aerırov καὶ περίμετρον" ἄφαρ δ᾽ ἡμῖν μετέειπεν 
«χοῦροι ἐμοὶ μνηστῆρες, ἐπεὶ ϑάνε δῖος Οδυσσεύς, 


78. χρήματα, ziemlich häufig in 
der Odyssee, nie in der Jliade. 

80. ὡς φάτο — γαίῃ, wie von 
- Achilles Iliad. α, 245. 


81. δά. ἀναπρήσας (nur noch 
Niad. «, 433.) ist sinnlich ma- 
lend: Thränen aufsprühend, ἀ. ἢ. 


mit Gewalt hervorbrechen lassend, 
aufströmend, aufstrahlend (transi- 
tiy), vgl. das Simplex Iliad. zz, 349. 
αἷμα — πρῆσε χανών. πρήϑω und 
seine Sippschaft sind Onomatopoiien, 
und werden einerseits vom Sprü- 
hen und Prasseln des Feuers, an- 
derseits vom Spritzen, Sprudeln 
und Strömen der Flüssigkeiten, so- 
wie dem Brausen der Luft ge- 
braucht, letzteres unten v. 427. 

86. ἀνάπτει», anheften, anhän- 
gen, sonst περιάπτειν. 

89. ἤδη, — τρίτον ἐ. E., bereits 


. χε μένῃ. 


ist das dritte Jahr, sind drei Jahre 
herum, und bald geht das vierte 
dahin; denn nach v. 107 ff. muss 
auch das vierte Jahr schon weit 
vorgerückt sein. ἰέναι bezeichnet 
jedes Gehen, auch das Fortgehen, 
z. B. Niad. ει, 701. ἢ κεν now ἢ 
Die Bewerbung der "Freier 
siebenten Jahre 


hatte also im 


der Irrfahrten des Odysseus be- 


gonnen. 
93. ἡ de δόλων τ. &., da hatte 
sie wieder (unter, nach andern) 
folgende | List ersonnen. ἄλλον wird 
durch αὖτε, &, 356., erklärt. 


94. στήσασϑαι ἱστόν, das Ge-. 


webe (x, 222.) aufstellen, d.h. die 
Kette, den Aufzug an dem stehen- 


den Webebaum aufspannen. Vor 
einem solehen Webestuhl musste 
auch der Webende stehen. — vi 


3 


- 


- 
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μίμνετ᾽ ἐπειγόμενοι τὸν ἐμὸν γάμον, εἰς ὅ κε φᾶρος 
, ’ ’ πὰς Ὁ Ὁ » 
ἐχτελέσω, ur μοι μεταμώνια νήματ᾽ ὁληται, 
““αέρτῃ ἥρωϊ ταφύϊον, εἰς ὅτε κέν uw 
᾽ δ ὦ ΝΣ N [4 [4 ’ 
μοῖρ 0)Lor καϑέλῃσι τανηλεγέος ϑανάτοιο, 


h 
j 
] 


» 
᾽ 


’ , x - > ’ ’ 
μή τίς μοι κατὰ δῆμον Ayauadwv νεμεσήση, ; 
αἴ κεν ἄτερ σπείρου κῆται πολλὰ χτεατίσσας.» 

[a ΒΩ > C »-» > ἘΚ A Tl ’ Ν Di ἢ 
ὡς ἔφαϑ', ἡμῖν δ᾽ ur ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
 ἔνϑα καὶ ἡματίη μὲν ὑφαίνεσκεν μέγαν ἱστόν, 
γύχτας δ᾽ ἀλλύεσκεν, ἐπεὶ δαΐδας παραϑεῖτο. 

a ’ π΄. Ὅλ , we, > ’ 
ὡς τρίετες μὲν ἕληϑε δόλῳ καὶ ἔπειϑεν Ayauovg* 


᾿ 5 3 Re 
ἀλλ᾽ ὅτε τέτρατον ἦλϑεν ἔτος καὶ ἐπήλυϑον ὧραι, 
x 4 ’ Bl} - [Δ] 4 ἊΝ 
καὶ τότε δύ τις Eine γυναικῶν, ἢ σάφα non, 
x , m ’ , > , > \ < , 
καὶ τίν y ἀλλύουσαν ἐφεύρομεν ἀγλαὸν ἱἹστόν. 


3 
| 


er x x b) ’ \ > h) , > ARE BD 

ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεσσε καὶ οὐκ ἐθέλουσ᾽, ὑπ ἀνάγκης" 
ξ - en 

‚cool δ᾽ ὧδε μνηστῆρες ὑποκχρίνονται, iv“ εἰδῆς. 


αὐτὸς σῷ ϑυμᾷ, εἰδῶσι δὲ πάντες Ayauoi. 


, [4 > ER Ν c 
τὰ φρονέουσ ava ϑυμὸν ἃ 


μεγάροισιν, d.i. ἐν ὑπερωΐῳ nach 
ο, 517. 

95. λεπτὸν χ. περίμ. In beiden 
Beziehungen musste die Arbeit eine 

ierige werden. 

96. χοῦροι, d.i. νέοι τῶν ἐλευ- 
ϑέρων. ᾿ 

97. τὸν ἐμὸν γ., hinweisend: 
diese (von euch beabsichtigte) Ver- 
ählung mit mir. 
99. εἰς ὅτε χεν, d. i. 
ταν, auf die Zeit wann. 
101. Agauddov hängt von τίς, 
t von δῆμον ab. 
104. zei, auch, d.h. wie sie es 
vorgenommen hatte, wirklich. 
105. ἐπεὶ — παραϑεῖτο, nach- 
sie jedes Mahl hingestellt. 
107. zei ἐπήλ. ὡραι, und die 


Odys. 1. ᾽ 


εἷς τότε 


μητέρα σὴὲν ἀπόπεμψον, ἄνωχϑι δέ μιν γαμέεσϑαι 
τῷ ὅτεῳ τε πατὴρ κέλεται καὶ ἁνδάνει αὐτῇ. 

> Bir Be ἂν. , x ’ “ > - 
εἰ ὃ Er ἀνιΐσει γε πολὺν χρόνον viag -«“'χαιῶν,. 
οἵ πέρι δῶκεν ᾿ϑύνη, 


Zeiten herankamen, da mit dem 
eintretenden Frühling das neue Jahr 
begann. Vgl. Aristoph. Ritter 419. 
οὐχ ὁρᾶϑ᾽; ὥρα νέα, χελιϑών. 
Unten x, 409. περὲ δ᾽ ἔτραπον 
ὠραι, als die Jahreszeiten ihren 
Umsehwung vollendet. 

108. χαὶ τότε δή. 
net die Beziehung 
dersatz. 

114. ὅτεῴ τε, erg. γαμέεσϑαι. 
χέλεται, μίν, καὶ ὃς ἁνϑάνει αὐτῇ, 
und der ihr seibst gefällt. 

115. εἰ δ᾽ ἔτ᾽ ἀνιήσε. Der 
Nachsatz wird über den vielen Ein- 
schiebseln vergessen, ist aber, wie- 
wohl in veränderter Form, in 123. 
enthalten. 

116. περιδιδόναι, über die Maas- 
sen, reichlich verleihen. 


3 


χαί bezeich- 
auf den Vor- 


100 


105 


110 


115 
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.2 ἔργα τ᾽ ἐπίστασϑαι περικαλλέα καὶ φρένας ἐσϑλάς 
7 ’ 2 “ν el} , ur , I AN - 
κέρδεα 8, OL οὐ πώ τιν ἀκούομεν οὐδὲ παλαιῶν, 
’ a ’ 2 ET ’ 2 , 
τάων αἵ πάρος ἦσαν ξὐπλοκαμιδες Ayauat, 


120 Τυρώ τ᾽ “Δ λκμήνη τε Eüorepavog τε υκήνη" 
τάων οὔ τις ὁμοῖα νοήματα Πηνελοπείῃ 


" 


2,7 SUSE \ - + δα νον ’ > 3.7 

ἤδη RS μὲ TOUTO γ SREBAERE OUK ap ai 
τόφρα γὰρ οὖν βίοτόν τε τεὸν καὶ κτήματ᾽ ἔδονται, 
ὄφρα KE χείνη τοῦτον ἔχῃ γόον, ὃν τινὰ οἱ γῦν 


125 ἐν στήϑεσσι τιϑεῖσι ϑεοί. μέγα μὲν κλέος αὐτῇ 


es | > Ν ’ x [4 ,ὔ 
ποιεῖτ᾽, αὐτὰρ 001 YE ποϑὴν πολέος βιότοιο. 
ς »" > IR . δ᾽ SDR ENDEN ‚ > 74 % ” 
ἡμεῖς δ᾽ OUT ἐπὶ ἔργα 700005 γ ἵμεν οὐτξ πῃ allm, 
’ > ER , 2 - = Se : 
πρίν y_ αὐτὴν γήμασϑαν -Αχαιῶν ᾧ x ἐϑέλῃσιν.» 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 


n μ᾽ ἔτεχ᾽, ἥ μ᾽ ἔϑρειψε" 


- 


> 4 >% > Pl ΒΡ. ’ DR Β] m 
130 «_Ivrivo , οὐ πως ἔστι δόμων AEROVIAV αἀττῶσαι 

\ > a NN Bl ’ 
πατὴρ 0 ἐμὸς ἀλλοϑι γαίης, 


, .c > De [4 Ν ᾿ς ’ DE 3 , 
ζώει ὃ. γ ἢ τέϑνηκε᾽ κακὸν δέ μὲ πόλλ᾽ ἀποτίνειν 
Ἵ ’ 7 2 2 KR ἡ c \ > \ ν ὦ 

χαρίῳ, αὖ κ' αὑτὸς ἑκὼν ἀπὸ μητέρα πέμψω. 

- Σ 
ἐκ γὰρ τοῦ πατρὸς κακὰ πείσομαι, ἄλλα δὲ δαίμων 


135 δώσει, ἐπεὶ μήτηρ στυγερὰς ἀρήσετ᾽ ἐρινῦς 


2 > 7 [4 > > ἐς 
οἴκου ἀπτερχομένη" νέμεσις δὲ μοι ἐξ ἀνθρώπων 


117. φρένας ἐσϑλάς (klugen, er- 
finderischen Sinn) hängt wie χέρ- 
den von δῶχεν ab. 


118. τίν᾽ ἀκούομεν 3 
ἐπίστασϑαι, νοῆσαι. 


120. Τυρώ, Mutter des Neleus, 
Pelias, Aeson u. s. w., vgl. A, 
235 — 249. Μυχήνη, Tochter des 
Inachos. Zu ἐυστέφανος vgl. 1. 
σ, 597. ai μὲν καλὰς στεφάνας 
ἔχον. 

121. ὁμοῖα --- Πηνελοπείῃ, ἃ. 1. 
τοῖς Πηνελοπείης »οήμασι. 


122. ἀτὰρ μὲν τοῦτό γ᾽ ἐ. οὐκ 
&v., aber bei alle dem (so viel ist 
gewiss) dies hat sie nicht verstän- 
dig (noch billig) ausgedacht, also 
auch nicht zu eignem, Vortheil. 

125. αὐτῇ, d.:L. οἱ αὐτῇ. 

128. πρίν — πρὶν N, eher als, 


nämlich 


N 


worin das Adverb. “πάρος wieder 
aufgenommen ist, Aysıov Bis 
vom folgenden ᾧ an. 

132. sd ὅ γ᾽ ἡ τέϑνηκχε = εἴτε 
ζώει εἴτε τέϑνηκε, mag er nun leben 
oder todt sein: gleich viel, je- 
denfalls ist er fern von der Hei- 
mat. — ἀποτίνειν, büssen durch 
Schadenersatz für die der Pene- 
lope ohne Verschuldung angethane 

chmach, 

134. ἐκ τοῦ πατρός, ‚von ihm 
als Vater, diesem als Vater. Durch 
diesen Satz wird der vorhergehende 
zuversichtlich bestätigt; dann aber 
werden noch zwei andere zu ge- 
wärtigende Nachtheile 134. und 136. 
diesem ersten entgegengesetzt, die 
eigentlich mit dem allgemeinen κα- 
xov δέ 132. hätten verbunden wer- 
den sollen. — δαίμων, die dunkle 


᾿ς ἔσσεται. 
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ὡς οὐ τοῦτον ἐγώ ποτε μῦϑον ἐνίψω. 


ὑμέτερος δ᾽ εἰ μὲν ϑυμὸς νεμεσίζεται αὐτῶν, 
ἔξιτέ μοι μεγάρων, ἄλλας δ᾽ ἀλεγύνετε δαῖτας 


#: x ’ 2 ξὃ 
ὑμὰ κτήματ᾽ ἔδοντες, 


> ’ \ 2» 
ἀμειβόμενοι κατὰ οἴκους. 


εἰ δ᾽ ὕμιν δοκέει τόδε λωίτερον καὶ ἄμεινον 
ἔμμεναι 5 ἀνδρὸς ἑνὸς βίοτον γήποινον ὀλέσϑαι, 
κείρετ᾽ - ἐγὼ δὲ ϑεοὺς ἐπιβώσομαι αἰὲν ἐόντας, 

αἵ κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλίντιτα ἔργα γενέσϑαι. 


γἤποινοί κεν ἔπειτα δόμων ἔντοσϑεν δλοισϑε.» 

| 06 φάτο Τηλέμαχος" τῷ δ᾽ αἰετὼ εὐρύοπα Ζεύς 
ὑψόϑεν ἐκ κορυφῆς ὄρεος προέηκε πέτεσϑαι. 

τὼ δ᾽ ἕως μέν 6 ἐπέτοντο μετὰ πγοιῇς ἀνέβα 
 πλησίω ἀλλήλοισι τιταινομένω πτερύγεσσιν" 


ϑ᾽ ἐπιδινηϑέντε τιναξάσϑην 1 πτερὰ πολλά, 
ἐς δ᾽ ἐδέρὴν πάντων κεφαλάς, ὄσσοντο δ᾽ ὄλεϑρον, 
δρυψαμένω δ᾽ ὀνύχεσσι παρειὰς ἀμφί τε δειράς 


Be ὅτε δὴ μέσσην ἀγορὴν πολύφημον ἱκέσϑην, 
᾿ 


höhere Macht, die nur aus ihren 
Wirkungen erkannt wird, nicht 
zuerst der einzelne persönliche Gott 
(#865); hier besonders als strafende 
und überhaupt das Loos zuthei- 
lende (von ϑαίω) Gerechtigkeit. 


137. ὡς οὐ, so nicht, demgemäss 
nicht, darum nicht. 


139—145. Vgl. zu α, 374— 380. 


146. εὐρύοσια, der weit hin schal- 
de, donnernde. Vgl. die Epi- 
ta des Zeus ἐρίγδουπος, ἐριβρε- 
ns, βαρύχτυπος u. ä.; bei Spä- 
auch: weitschauend. 

148. ἕως μέν, scheinbar für das 
eisende τέως, so lange, oder 
unbestimmte eineZeit lang, 
der That aber auch hier relativ, 
mit Auslassung des sich aus 
Vorigen ergebenden Verbums : 


δεξιὼ Nisav διά τ᾽ οἰκία καὶ πόλιν αὐτῶν. 
ϑάμβησαν δ᾽ ὄρνιϑας, ἐπεὶ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν" 
ὥρμηναν δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἅ περ τελέεσθαι ἔμελλον. 


so lange sie nämlich noch im Her- 
annahen begriffen waren. Vgl. 7, 
126. — μετὰ πνοιῇς ἀ. = ἅμα 
πνοιῇῆς ἀ., Virg. rapido pariter 
cum flamine. 

151. πολλά, dem Begriff nach 
Adverbium zu τον αξάσϑην. 

152. ὄσσοντο δ᾽ 6)., sie blick- 
ten Verderben, d. h. sie verkün- 
deten es durch ihre Blicke, bedeu- 
teten es vor, 

153. δρυψαμένω — in reeiproker 
Bedeutung — zuerst mil dem blossen 
Accusativ, dann mit ἀμφί c. acc. 
eonstruirt; vgl. Iiad. x, 573. 

154. δεξιώ, rechtshin, d.h. nach 
der Quelle des Lichtes, dem Glück 
bedeutenden Morgen. 

156. ἔμελλον giebt einen vollern 
Versausgang als ἔμελλεν, 

4: 
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9r0icı δὲ καὶ μετέειπε γέρων ἥρως Ahı$egans 
ἸΙαστορίδης" ὁ γὰρ οἷος ὁμηλικίην ἐκέκαστο 


ὄρνιϑας γνῶναι καὶ ἐναίσιμα μυϑήσασϑαι" 


1608 σφιν ἐϊφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέξιστεν 
, Ν - > ’ ca , ΒΙ 3 
«κέκλυτε δὲ νῦν μευ, ᾿Ιϑακήσιοι, ὁ TEL KEV EITTW 


μνηστῆρσιν δὲ μάλιστα Tu 
τοῖσιν γὰρ μέγα πῖμα κυ 


- 


δὴν ἀπάνευϑε φίλων ὡ 


ιφαυσκόμενος τάδε εἴρω. 
λίνδεται" οὐ γὰρ ᾿δυσσεύς.. 
ς 2» 2 ’ 2) 

ν ἔσσεται, ἀλλά που Υδὴ 


165 ἐγγὺς ἐὼν τοίσδεσσι φόνον καὶ κῖρα φυτεύει 
4 ’ N ΕΝ 2? EUREN 
πάντεσσιν: πολέσιν δὲ καὶ αλλοισιν κακὸν EOTAL, 
Ἂ [4 3 ’ - > ’ 2 Ἂς \ a 
οἱ νεμόμεσϑ᾽ Ιϑάκην εὐδείελον. ἀλλὰ πολὺ πριν 
φραζώμεσϑ'᾽ ὥς κεν καταπταύσομεν᾽ οἱ δὲ καὶ αὐτοί 
παυέσϑων" καὶ γάρ σφιν ἄφαρ τόδε λώιόν᾽ ἐστιν. 


17000 γὰρ ἀπείρητος μαντεύ 


᾿ 
ομαι, ἀλλ᾽ εὖ εἰδώς" 


\ N y ’ \ - | 098 
χαὶ γὰρ ἐκείνῳ φημὶ τελευτηϑῆναν ἀπαντα 
γ CH 53 ’ c 2) 6) ’ 
ὥς οἱ ἐμυϑεόμην, ὅτε IAuov εἰσανέβαινον 
᾿ἀργεῖοι, μετὲ δέ σφιν ὅβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. ᾿ 


’ 


- \ \ 7 Jar 3 u [4 € ’ 
φῖν καχὰ πολλὰ παϑόνν, ὀλέσαντ᾽ ἀπὸ πάντας ἕταιρους, 
εὐ - - 

175 ἄγνωστον πάντεσσιν ἐξικοστῷ ἐνιαυτῷ 

213 ΩΝ ’ \ x \ m , - 

οὔχαδ᾽ ἐλεύσεσϑαι" τὰ δὲ δὴ νῦν πάντα τελεῖται.» 
= - 2) 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύμαχος Πολύβου mais ἀντίον nvda 

3 - - 

«ὦ γέρον, εἰ δ᾽ ἄγε νῦν͵ μαντεύεο σοῖσι TEXEOOLV 

I 2 

οἴκαδ᾽ ἰών, μή πού τι κακὸν πάσχωσιν ὀπίσσω" 


158. ὁμηλικίη, eigentlich Ab- 
straetum, dann Colleetivum wie hier, 
dann auch von einem Individuum, 
ἐμοὶ αὐτῷ. 
Der Accusativ bei ἐχέχαστο erklärt 
sich aus Iliad. ὦ, 535. πάντας γὰρ 
ἐπ᾽ ἀνθρώπους ἐκέκαστο (über 


wie γ, 49. δμηλικίη δ᾽ 


alle hin). | 


160. Zügpgov£wv, immer: verstän- 

dig, das Angemessene erkennend. 
-162. εἴρω, ein nur in der Odys- 
see vorkommendes Präsens. Das 
nächste 16 erklärt das vorher- 
g als Hauptgegenstand 


gehende τά 
der Eröffnung, nämlich. 


167. εὐδείελος, wohl sichtbar, 
leicht und weithin kenntlich, von 


δῆλος, δέελος, δαῆναι. 80 Niad. 
x, 4060. δέελον σῆμα. 

168. καταπαύσομεν, - τούσδε, 
τοὺς μνηστῆρας. vi 
170. ἀπείρητος, unversucht, un- 

bewährt. 

171. τελευτηϑῆναι, dass in Er- 
füllung gegangen sei: wiewohl der 
letzte Theil der Erfüllung erst jetzt 
vor sich geht (176.). 

174. φῆν — ἐλεύσεσθαι, Inhalt 


"der ganzen Odyssee; aber die erste 


Hälfte der Zeit geht auf den Kampf 
vor Troia. 
178. εἰ δ᾽ ἄγε, vgl. zu α, 271. 
Hier kann erklärt werden εἰ δὴ 

μαντεύεσθαι ἐϑέλεις, ἄγε. 


τς ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ B 


"» 
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ταῦτα δ᾽ ἐγὼ σέο πολλὸν ἀμείνων μαντεύεσϑαι. 
ὄρνιϑες δέ τε πολλοὶ ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο 


τ γ»4) ’ tg A 1: / 
φοιτῶσ᾽, οὐδέ TE πάντες Evaioıuoı“ αὐτὰρ Οδυσσεύς 
ὥλετο τῖλ᾽, ὡς καὶ σὺ καταφϑίσϑαι σὺν ἐχείνῳ 
ὥφελες. οὐκ ἂν τόσσα ϑεοπροπέων ἀγόρευες,. 


᾿ οὐδέ χε Τηλέμαχον κεχολωμένον WO ἀνιείης, 
᾿ς σῷ οἴκῳ δῶρον ποτιδέγμενος, al κε στόρῃησιν. 
> ὌΝ > [4 \ x \ [4 e]] 
ἀλλ᾽ Ex τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἕσται" 


> 
αἴ κε νεώτερον ἄνδρα παλαιά τε πολλά τε εἰδώς 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἐποτρύνης χαλεπαίνειν, 
 αὐτῷᾷ μέν οἱ πρῶτον ἀνιηρέστερον ἔσται, 


[πρῖξαι δ᾽ Zureng οὔ τι δυνήσεται εἵνεκα τῶνδε 


’ > ’ Ν 4 » 2 
τίνων ἀσχάλλῃς" χαλεπὸν δέ τοι ἔσσεται ἄλγος. 
Τηλεμάχῳ δ᾽ ἐν πᾶσιν ἐγὼν ὑποϑύσομαι αὐτός. 


m ἢ 2. 6 Ὁ b) \ > ,ὔ > ,ὔ ᾿ 
μητέρ Ev ἐς πατρὸς ἀνωγέτω ἀπονέξεσϑαι 


ε x 4 ’ x > [4 PB} 
οἱ δὲ γάμον τεύξουσι καὶ ἀρτυνέουσιν ἕεδνα 


181. ὑπό, mit dem Aceus.: un- 
ter — hin, wie n, 130. ὑπ᾽ αὐλῆς 
οὐδόν, zunächst mit dem Begriff 
der Bewegung. 

184. οὐχ ἄν — ἀγόρευες, näm- 
lich εἰ σὺν ἐχείνῳ χατέφϑισο. 
186. αἵ ze πόρῃσιν hängt von 

ποτιδέγμενος ab, ob wohl. 

191. πρῆξαι. Dieser Vers fehlt 
bei mehrern der gewichtigsten al- 
ten Zeugen, und scheint aus lliad. 
«a, 562. unserer Stelle angepasst. 

192. ϑωή, Busse an Geld oder 
Geldeswerth. — ἥν ze — — ἀσχάλ- 

᾿ς Dieser Conjunetiv nach dem 
᾿ ivum ‘drückt die beabsichtigte 
oder doch unter der gemachten 


““ 


| σοὶ δέ, γέρον, ϑωὴν ἐπιϑύσομεν, ἥν κ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
h 
| 


πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα ἔοικε φίλης ἐπὶ παιδὸς ἕπεσϑαι. 
«hr T m 

οὐ γὰρ πρὶν παύσεσϑαι ὀΐομαι υἷας Ayaıov 

μνηστύος ἀργαλέης, ἐπεὶ οὔ τινα δείδιμεν ἔμπης, 

5 3 , , , 7 

οὔτ΄ οὖν Τηλέμαχον, μάλα περ πολύμυϑον ἐόντα 

ΒΩ , > , > a , , 

οὔτε ϑεοτιροπίης ἐμτταζόμεϑ᾽, Tv σὺ, γεραιξ, 

[4 > ’ > 4 re. . m 
μυϑέαι ἀχράαντον, ἀπεχϑάνεαι Ö ἔτι μᾶλλον. 


Voraussetzung zu erwartende Wir- 
kung aus. So wieder 213. 

194. ἐν πᾶσιν (Mascul.), in aller 
Mitte, vor allen. 

196. οὗ δὲ γάμον — «, 2717. 

199. ἐπεὶ — ἕμπης, auch Iliad. 
7,196. £urıns (ἐν πιᾶσι), jedenfalls, 
wie es auch sei, dann: bei alle 
dem, dennoch. 

201. ϑεοπιροπίης ἐμσιαζόμεϑα, 
wie ΠΙδά, π, 50. Eigentlich er- 
wartete man #sorrportinv, vom vo- 
rigen Verbum deidıusv abhängig. 

202. ἀχράαντον, erg. οὖσαν, ist 
vom Relativsatz angezogen. — ἀσιεχ- 
ϑάνεαι drückt die Folge des nächst- 
vorhergehenden Salzes aus. 


181 


185 


190 


195 


200 


38 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Β 


2 χρήματα δ᾽ αὖτε κακῶς βεβρώσεται, οὐδέ ποτ᾽ ἶσα 
ἔσσεται, ὄφρα χὲν ἣ γὲ διατρίβησιν ““χαιούς 


20509 γάμον" ἡμεῖς δ᾽ αὖ ποτιδέγμενοι ἤματα πάντα 


᾿ς εἵνεκα τῆς ἀρετῆς ἐριδαίνομεν, οὐδὲ μετ᾽ ἄλλας 
Ἃ 
ἐρχόμεϑ᾽, ἃς ἐπιεικὲς ὀπυιέμεν ἐστὲν ἑκάστῳ.» 

\ > 3 ’ ,ὔ 2 , 27 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
Bu I νὰ Nu cı m 2 N 

«Evovuoy ηδὲ καὶ ἄλλοι, 0001 μνηστῆρες ἀγαυοί, 


οἸοταῦτα μὲν οὐχ ὑμέας Erı λίσσομαι οὐδ᾽ ἀγορεύω" 


ἤδη γὰρ τὰ ἴσασι ϑεοὶ καὶ πάντες Ayauoi. 

> Ὁ DH ’ m \ \ „ 2) \€ ’ 

ἀλλ᾽ ἂγε μοι δότε νῆα ϑοὴν καὶ EIR00 ἑταίρους, 
οἵ κέ μοι ἕνϑα καὶ ἔνϑα διαπρήσσωσι κέλευϑον. 
Ἄ \ > ’ τῶ , 2 , 
εἰμι γὰρ Es Σπαρτὴν τὲ καὶ ES Πύλον ἡμαϑόεντα, 


215 νόστον πευσόμενος πατρὸς δὴν οἰχομένοιο, 


2, , 27 - 3. > 4 

ἣν τις μοι ξείπῃσι βροτῶν ἢ 0000 ἀκούσω 

δε τὰ , cu 27 ’ 3% > 9 ἢ 

ἐκ Διός, 7, ve μάλιστα φέρει κλέος ἀνϑρώποισιν. 
εἰ μέν χεν παϊρὸς βίοτον καὶ νόστον ἀκούσω, 

> 

ἢ τ᾽ ἂν τρυχόμενός περ ἔτι τλαίην ἐνιαυτόν" 


220 εἰ δέ κε τεϑνηῶτος ἀκούσω μηδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντος, 


σ σ δὴ 571 y > (ὃ - 
γοστύσας δὴ ἔπειτα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
᾿ - « le 
σῆμά TE οἱ χεύω καὶ ἐπὶ κτέρεα κτερεΐξω 
\ A W) ca ΒΩ λυ ΟΡ. [4 ἧς 
πολλὰ uch , 0000 EOIKE, καὶ ἀνέρι μητέρα δώσω.» 
% 


203. ἴσα, substantivisch, Glei- 
ches, d. h. Ausgleichung, Ersatz. 
Uebrigens ist οὐδὲ — ἔσσεται auch 
kein Hauptsatz, sondern nur ad- 
verbial zwischen eingeschoben. 

204. διατρίβω nur hier mit dop- 
peltem Accusativ, einen mit etwas 
hinhalten. 

206. τῆς hängt von ἀρετῆς ab, 
— εἵνεχα τῆς ταύτης ἀρετῆς, wegen 
der Trefflichkeit dieser. Vgl. Hliad. 
ı, 133. — 275. μήποτε τῆς εὐνῆς 
ἐπιβήμεναι. 

207. as ἐπιέξικές ...., d.h. auf 
die. wir wohl Anspruch machen 
dürfen. 

210. ταῦτα, das wozu ich im 
Vorigen euch ermahnte. 

211. ἴσασι. Die erste Sylbe die- 
ses Wortes wird noch etwas öfter 


beiHomer kurz als lang (283.) ge- 
braucht. 
222. χεύω, Aor. coniunct., wie 
auch χτερείξω, mit dem Begriff der 
Selbstermunterung. 


225. Μέντωρ. Man bemerke die 
Aehnlichkeit dieses Namens mit 
Μέντης dem Taphier im ersten 
Buche. Beider Gestalt nimmt Athene 
an (vgl. v. 268.), und beide erschei- 
nen als Rathgeber, Erinne- 
rer des Telemach. 

226. oi, Μέντορι, ἐπέτρεπεν, 
Ὀδυσσεύς. Ebenso wechselt das 
Subject bei πείϑεσϑαι (olxov) und 
φυλάσσειν (Μέντορα). 

290. πρόφρων ist nicht parallel 
mit ἀγανός und ἤπιος, sondern 
mehr adverbial und unmittelbar mit 
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| ἔτοι d Es, ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


Μέντωρ, ὃς δ᾽ Ὀδυσῆος ἀμύμονος ἦεν ἑταῖρος, 
᾿χκαί οἱ ἰὼν ἐν νηυσὶν ἐπέτρεπεν οἶχον ἅπαντα, 


’ [2 ’ὔ mM ’ 3 
πείϑεσϑαί TE γέροντι καὶ ἔμπεδα πάντα φυλάσσειν" 
ὅ σφιν ἐϊφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 

͵ x - > ’ὔ c ’ »„ ᾿ 
«χέχλυτε δὴ νῦν μευ, Ιϑακήσιοι, 6 Tri κεν εἴπω. 


μή τις ἔτι πρόφρων ἀγανὸς καὶ ἤπιος ἔστω 
 σκηπτοῖχος βασιλεύς, μηδὲ φρεσὶν αἴσιμα εἰδώς, 


ἀλλ᾽ αἰεὶ χαλεπός τ᾽ εἴη καὶ αἴσυλα ῥέζοι, 


ὡς οὔ τις μέμνηται Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
Ϊ λαῶν, οἷσιν ἄνασσε, πατὴρ δ᾽ ὡς ἤπιος ἦεν. 
ἀλλ᾽ ἤτοι μνηστῆρας ἀγήνορας οἴ τι μεγαίρω 
| ἔρδειν ἔργα βίαια κακορραφίησι νόοιο" 
σφὰς γὰρ παρϑέμενοι κεφαλὰς κατέδουσι βιαίως 
οἶχον Ὀδυσσῆος, τὸν δ᾽ οὐκέτι φασὶ νέεσϑαι. 


ἔστω zu verbinden: aus oder mit 
geneigtem Sinn, dem Zuge des Her- 
zens folgend. 
en. σχητιτ. βασιλεύς vervoll- 
 5ιᾶπάϊκι das unbestimmte Subject 


τίς. — αἴσιμα εἰδώς, gerecht den- 
kend, billig gesinnt. 
232. εἴη. Der Optativ ist ein 


gemilderter Imperativ. 

233. ὡς οὔτις μέμν. = £, 1015. 
wie keiner des Odysseus gedenkt, 
d.h. demgemäss wie, da ja. Vgl. 
239. οἷον, wodurch auch der vor- 
hergehende Satz indirect begrün- 
det wird. 

239. ἄλλῳ, d.i. τῷ ἄλλῳ. 

210. χαϑαπτόμενοι, hier in spe- 
‚eiellerm Gebrauche als v. 39.: an- 
tastend, zurechtweisend, tadelnd. 


γῦν δ᾽ ἄλλῳ δήμῳ νεμεσίζομαι, οἷον ἅπαντες 

T - χὰ... φι a ΒΩ ’ > , 

ἦσϑ᾽ ἄνεῳ, ἀτὰρ οἵ τι καϑαπτόμενοι ἐπέεσσιν 

παύρους μνηστῆρας καταπαύετε πολλοὶ ἐόντες.» 

x > > ’ ’ > , 2, 

τὸν δ᾽ Εὐηνορίδης “ειώκριτος ἀντίον ηὐδα 

«M£vrog ἀταρτηρέ, φρένας ἠλεέ, ποῖον ἕειτπτες 

ἡμέας ὀτρύνων καταπαυέμεν. 


ἀργαλέον δέ 


241. καταπαΐύετε, wie 168. 

243. ἀταρτηρός, unheilstiftend, 
reduplieirte, Form von ἀτηρός, 
gleichsam ἄγαν ἀτηρός. Weil die 
erste Sylbe nur durch Reduplica- 
tion eingetreten ist, konnte sie 
den ursprünglich langen Vocal ver- 
kürzen. Zu φρένας ἠλεέ vgl. Miad. 
o. 128. 

244. ἀργαλέον dE — τι. δι, nicht 
drohend, sondern sich beklagend 
mit Bezug auf v. 239 — 241. (πολ- 
λοὶ ἐόντες): Hart ist es, um das 
Mahl (gleichsam um das tägliche 
Brot) gegen Männer, und dazu eine 
überlegene Zahl, kämpfen zu müs- 
sen, wie man uns Freiern zumuthet. 
Vgl. π, 68. πρῆξαι δ᾽ ἀργαλέον 
τι μετὰ nheoveoow ἐόντα ἄνδρα 
χαὶ ἴφϑιμον, 


2. 
225 


230 


235 


240 
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2 ἀνδράσι καὶ πλεόνεσσι μαχήσασϑαι regt δαιτί. 
246 εἴ περ γάρ κ᾽ Ὀδυσεὺς Ιϑακήσιος αὐτὸς ἐπελϑών 
δαινυμένους κατὰ δῶμα ξὸν μνηστῆρας ἀγαυούς . 
ἐξελάσαι μεγάροιο μενοινύσει᾽ Evi ϑυμῷ, 
οἵ; κέν οἱ κεχάροιτο γυνὴ μάλα περ χατέουσα 
γ ,ὔ 2 > , a, m > ’ ’ > 4 
250 ἐλϑόντ᾽, ἀλλὰ κεν αὐτοῦ ἀεικξα TTOTUOV ETTLOTEOL, 
εἰ πλεόνεσσι μάχοιτο" σὺ δ᾽ οὐ κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
2 3.2} \ \ ’ > ar Se ye =/ c 
ἄλλ᾽ aye, λαοὶ μὲν σκίδνασϑ' E7TI ξργα ἕκαστος, 
τούτῳ δ᾽ ὀτρυνέει ἸΠέντωρ ὁδὸν nd “Αλιϑέρσης, 
οἵ τέ οἱ ἐξ ἀρχῆς πατρωιοί εἰσιν ἑταῖροι. 
> > BITA \ \ ’ > ,ὔ 
25ῦ ἀλλ᾽ οἵω, καὶ δηϑὰ καϑύμενος ἀγγελεάων 
4 y > , [4 > c \ P7} [4 
πεύσεται εἰν Ιϑάκῃ, τελξει ὃ ὁδὸν οὐ ποτὲ ταύτην.» 
a AR NER: | ’ - 370 \ > , 
ὡς ἂρ ἐφώνησεν, λῦσεν d ἀγορὴν αἰψηρῦν. 
« \ DUDEN ἢ CR \ ‚ oa? e 2 
οἱ μὲν ἀρ ἑἐσχίδναντο ξὰ πρὸς δώμαϑ' ἕκαστος, 
- > e) 4 7,438 ’ > ET.) 
μνηστῆρες δ᾽ ἐς δώματ᾽ ἴσαν ϑείου Οδὺύσῆος. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης, 


200 


χεῖρας νιψάμενος πολιῆς ἁλός, εὔχετ᾽ ᾿4ϑήνῃ. 


«κλῦϑί μευ, ὃ χϑιζὸς ϑεὸς ὕλυϑες ἡμέτερον δῶ 
καί μ᾽ ἐν νηὶ κέλευσας ἐπ᾽ ἠεροειδέα πόντον, 

[4 [4 \ \ > 16 
γόστον πευσόμενον πατρὸς δὴν οἰχομένοιο, 


246. εἴ περ γάρ κ᾿ Ὀδ., Um- 
schreibung des Begriffes ἄνδρα 
ἴφϑιμον aus der angeführten Pa- 
rallele. 


250. ἐλϑόντ᾽, d.i. ἐλϑόντι, wie 
7,462. τῷ — χαῖρον νοστήσαντι. 
lliad. ξ, 504. οὐδὲ — ἀνδρὶ φίλῳ 
ἐλϑόντι γανύσσεται. Vgl. Od. u, 
42. 
der Äritten Declin. mit Einschluss 
des Participii wird zuweilen 
elidirt. — αὐτοῦ, auf der Stelle. 
πότμον ἐπίσποι, er würde sein 
Geschick begehen (obire), voll- 
enden, erfüllen. 

252. λαοί, Apposition zu dem in 
σχίδνασϑε liegenden ὑμεῖς = ὑμεῖς 
μέν, λαοὶ ὄντες. --- ἐπὶ ἔργα wie 
121. Vgl‘, 214. ἐπὶ σφέτερα 
σκίδνασϑαι. 

255. ayy. πεύσεται, er wird 


\ 


Auch das ὁ im Dativ sing. - 


nach Botschaften forschen, begierig 
Nachfrage halten. } 

257. Dieser Vers und zum Theil 
der folgende sind mit lliad. τ, 276. 
gleichlautend. Statt αἰψηρήν würde 
man das Adverb. αἶγα, sofort, 
plötzlich, erwarten; jetzt heisst es: 
er löste die Versammlung als eine 
plötzliche, d. i. plötzlich ein Ende 
nehmende. Weniger auffallend wäre 
dies bei einem Verbum mit positivem 
Begriff, z.B. berufen, veranstalten. 

260. ἀπάνευϑε κιών, Gegensatz | 
zu σχεδόϑεν ἐλϑών, nachdem er 
(dahin) gegangen, von wo aus er 
gesondert oder entfernt war, 
fernab. 

261. @Aos. Der Genitiv erklärt 
sich aus der andern Ausdrucksweise, 
ζ, 224. ἐκ ποταμοῦ χρόα videro. 
halb räumlich, halb material. 

262. ὃ χϑιζ. ϑεὸς mAvdes, Ver- 
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᾿ ἔρχεσϑαι. τὰ δὲ πάντα διατρίβουσιν ᾿4χαιοί, 


μνηστῆρες δὲ μάλιστα, κακῶς ὑπερηνορέοντες.» 


ὥς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" σχεδόϑεν δέ οἱ ἦλϑεν ᾿4ϑήνη, 
ἹΠέντορι εἰδομένη ἡμὲν δέμας ἠδὲ καὶ αὐδήν, 
καί μιν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


«Τηλέμαχ᾽, οὐδ᾽ ὄπιϑεν κακὸς ἔσσεαι οὐδ᾽ ἀνοήμων, 
εἰ dr τοι σοῦ πατρὸς ἐνέσταχται μένος NV, 

27 - ER 

οἷος ἐκεῖνος ἔην τελέσαι ἔργον TE ἕπος Te. 


οὔ τοι ἔπειϑ᾽ ἁλίη ὁδὸς ἔσσεται οὐδ᾽ ἀτέλεστος. 

> > > ’ > > x [4 x ’ 

εἰ ὃ οὐ κείνου 7 ἐσσὲ γόνος καὶ ΠΙηνελοπείης, 

οὐ σέ γ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσειν ἃ μενοινᾷς. 
παῖροι γάρ τοι παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται, 

οἵ πλέονες κακίους, παῖροι δέ τε πατρὸς ἀρείους. 
> 2:4 x Ὁ > Die x B]3 >09» > ’ 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐδ᾽ ὁπιϑὲν κακὸς ἔσσεαι οὐδ΄ ἀνοήμων, 
οὐδέ σε πάγχυ γε μῆτις Οδυσσῖος προλέλοιπεν, 


> 4 » - 4 » 
ἑλπωρτ τοι ἔπειτα τελευτῆσαι τάδε ἔργα. 
τῷ νῦν μνηστήρων μὲν Eau βουλήν τὲ νόον τὲ 
> 
ἀφραδέων, Errei οὔ τι νοήμονες οὐδὲ δίκαιοι" 
> Po . 
οὐδέ τι ἴσασιν ϑάνατον καὶ κῆρα μέλαιναν, 
ο ’ ’ > ΠΡ I: \; , Jay 
ὃς δύ σφι σχεδόν ἐστιν, Er’ Tuarı πάντας OLEOFaL. 


flechtung zweier Satzglieder, des 
Haupt- und Relativsatzes, indem 
der Artieulus postpos. auch als prae- 
positivus fungirt, für: gestriger 
(gestern erschienener) Gott, der du 
(gestern) in unser Haus kamst. 

267. σχεδόϑεν (vgl. 260.), so 
dass sie ihm von Nahem, aus der 
Nähe stand; vgl. 270. ὄπεϑεν (von 
der Zeit). 

271. εἰ δή, wenn wirklich, so 
gewiss. = y,376. 

272. οἷος — ἔην, ἃ. i. τοιοῦτον 
εἶναι οἷος ἵνος ἔην, so dass 
τελέσαι von ἔην abhängt. ἔργον — 
ἔπος, wie unser Rath und That, an- 
derswo Wort und Werk (304.); vgl. 
γ, 99. Das τελέσαι ἔπος geschieht 
durch das tüchtige Sprechen selbst. 
273. ἔπειτα, dann, in diesem 
ἀτέλεστος, nicht zum Ziele 


geführt, erfolglos. 


274. εἰ οὐ, si — non. Die Ne- 
gation gehört nicht zum ganzen Satz, 
sondern zu zeivov. Vgl. u, 382. 

276—278. Es bedarf also, um 
selbst etwas Rechtes zu sein, in 
der Regel eines noch trefflichern 
Vaters. παῦροι — ἀρείους ist wie- 
der eine Ausnahme vom ersten 
Satze παῦροι — ὁμοῖοι, also auch 
einnoch seltnerer Fall: und vollends 
Wenige besser als der Vater. 

279. οὐδὲ πάγχυ, und gar nicht; 
die Verneinung erstreckt sich auf 
den ganzen Satz, und πάγχυ ver- 
stärkt dieselbe. Be eh οὐ 
πάμτιαν y, 143. δι 693. u. ἃ. — 
Mentor zieht übrigens diesen Schluss 
aus Telemach’s Benehmen in der 
Versammlung. 

284. ὃς δή σφι. Das Pronomen 
richtet sich nach dem obgleich ent- 
ferntern ϑάνατον, weil doch dies 


- 266 


270 


275 


.280 
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2001 δ᾽ ὁδὸς οὐκέτι δηρὸν ἀπέσσεται, ἣν σὺ μενοινᾷς" 
Ὡϑθτοῖος γάρ τοι ἑταῖρος ἐγὼ πατράιός εἰμι, 
ὃς τοι via ϑοὴν στελέω καὶ ἅμ᾽ ἕψομαι αὐτός. 
2 \ N x \ [4 > ee I \ - ς , 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς δώματ᾽ ἰὼν μνηστῆρσιν ὁμίλει, 
ὅπλισσόν τ᾽ ἤϊα καὶ ἄγγεσιν ἄρσον ἅπαντα, 
3 2 2 m N. \ > - 
290 οἶνον ἕν ἀμφιφορεῦσι, καὶ aApıra, μυελὸν ἀνδρῶν, 
δέρμασιν ἐν πυκινοῖσιν" ἐγὼ δ᾽ ἀνὰ δῆμον ἑταίρους 
al ἐθελοντῆρας συλλέξομαι. εἰσὲ δὲ νῆες 
πολλαὶ ἐν ἀμφίάλῳ ᾿Ιϑάκῃ, νέαι ἠδὲ παλαιαί" 
τάων μέν τοι ἐγὼν ἐπιόψομαι ἣ τις ἀρίστη, 
295 ὥὦχα δ᾽ ἐφοπλίσσαντες ἐνήσομεν εὑρέϊ πόντῳ.» 
\ 
ὡς par’ Admvain κούρη Διός" οὐδ᾽ ag’ ἕτι Örv 
Τηλέμαχος τταρέμιμνεν, ἐπεὶ ϑεοῦ ἕχλυεν αὐδήν. 
βῆ δ᾽ ἴμεναι πρὸς δῶμα, φίλον τετιημένος ἦτορ, 
τον 27 ωῳ ı 
εὺρε δ᾽ ἄρα μνηστῆρας ἀγήνορας Ev μεγάροισιν, 
3 > , / » c Αἱ 3ὴ ὦ 
300 aiyag ἀνιεμένους σιάλους + εὐοντας ὃν αὐλῇ. 
ζΑντίνοος δ᾽ ἰϑὺς γελάσας κίε Τηλεμάχοιο, 
27 5Ὁ ἮΝ ς m ’ "ὕἷ;͵ ἌΝ ΣΙΝ 2 pP] 2 Ὁ.“ 
Ev T ἄρα οἱ φῦ χειρί, ὅπτος τ΄ Epar , &% τ΄ Ovoualer. 
[4 > ς ’ 7, 2 ’ ’ 27 
«Τηλέμαχ ὑψαγόρη, μένος ἄσχετε, μὴ τί Tor ἀλλο 
ἐν στύϑεσσι κακὸν μελέτω ἔργον τε. ἔπτος Te, 
> ’ > [4 \ [4 ς \ G 
305 ἀλλὰ μοι ἐσϑιέμεν καὶ πινέμεν ὡς TO πάρος πέρ. 


294. ἐπιόψομαι, ich werde er- 
sehen, auswählen. 

295. ἐνήσομεν, via. 

299. ἐν μεγάροισιν, im Hause, 
im weitern Sinne, so dass auch die 
αὐλὴ ein Theil davon ist. Vgl. Il. 
ζ, 243. ἐν αὐτῷ (δόμῳ) und 247. 


den eigentlichern und concretern 
Begriff bezeichnet. ἐπ᾽ ἤματι, an 
einem Tage (eines Tages), also 
auch an Einem Tage, wie Iliad. x, 
48. ἄνδρ᾽ ἕνα μέρμερα τοσσάδ᾽ 
ἐπ᾽ ἤματι μητίσασϑαι. Vgl. θά. 
d, 223. ἐφημέριος. 


286. τοῖος weist auf das Vor- 
hergehende (vgl. zu «, 343.), und 
das Relativum ὅς ist erläuternd und 
beschreibend: der ich oder in- 
dem ich. | 


290. ἄλφιτα, aus Gerstengraupe 
(ἄλφιτον) gebackene Kuchen, ei- 
gentlich _ Gewonnenes, Erworbenes 
(Eingesammeltes). 


291. πυκινός erklärt ΠΡ aus 
&üogagpns 354. 


Evdosev αὐλῆς. 


300. ἀνιεμένους, öffnend, von un- 
ten bis oben die Haut aufschneidend 
und aus einander ziehend. Vgl. ἢ. 
X 80. χόλπον ἀνιεμένη. 

302. ἐξονομάζειν, mit Namen nen- 
nen, anreden; immer unmittelbar vor 
der direeten Anrede einer Person und 
zwar meistens so, dass der Name 
selbst oder sonst eine Bezeichnung 
derselben nachfolgt. 
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᾿ φαῦτα δέ τοι μάλα πάντα τελευτήσουσιν Aycıot, 


> De min 0 ne ΨΥ αν ΨΥ ca τ᾿" 


304. χαχόν, nur Apposilion zu 
ἄλλο, etwas anderes ‚(und zwar) 
schlimmes; ἔργον re ἔπος τε Ap- 
rg dazu, wie 31217. χετήματ᾽ 
μά τὰ πολλὰ χαὶ ἐσϑλά. 


307. ἔξαιτος, syneopirt aus ἐξαί- 
oeros d, 643. (ἐξαιρέω), zum Theil 
aus Versbedürfniss, wie μεταμώ- 
vıos (98.) aus μετανεμώνιος (ἄνε- 
μος). — ϑᾶσσον, schneller als 
sonst, als gewöhnlich, also recht 
schnell. 

311. ἀχέων (p,89.), geruhig, ih 
haglicher Stille. 

- 312. ἦ οὐχ, vgl. a, 298. 7 οὐχ. 
- ἐσθλά, östliches. 

313. ἐγὼ — ἦα, 4. ν. ἃ. ἐμοῦ 
ἔτι νητιίου ἐόντος. 


> via καὶ ἐξαίτους ἐρέτας, ἵνα ϑᾶσσον ἵκηαι ᾿ 
ἐς Πύλον ἠγαϑέην μετ᾿ ἀγαυοῦ πατρὸς ἀχουήν.» 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«Avtivo’, οὔ πως ἔστιν ὑπερφιάλοισι μεϑ'᾽ ὑμῖν 
δαίνυσθαί τ᾽ ἀκέοντα καὶ εὐφραίνεσθαι ἕχηλον. 
7 οὐχ ἅλις ὡς τὸ πάροιϑεν Exsigere πολλὰ καὶ ἐσϑλά 
, χτήματ᾽ ἐμά, μνηστῆρες, ἐγὼ δ᾽ ἔτι νήπιος ἦα; 

- > x ’, ef GV: m > ’ 
γῦν δ᾽ ὅτε δὴ μέγας εἰμί, καὶ ἄλλων μῦϑον ἀκούων 
πυνϑάνομαι, καὶ δή μοι ἀέξεται ἔνδοϑι ϑυμός, 
πειρήσω ὥς κ᾽ ὕμμι κακὰς ἐπὲ κῆρας ἰήλω, 
ἠὲ Πύλονδ᾽ ἐλϑὼν ἢ αὐτοῦ τῷδ᾽ Evi δήμῳ. 

5 , ὍΔ δα «ον γ « > , 
εἶμι μέν --- οὐδ ἁλίη οδὸς ἔσσεται ἣν ἀγορεύω --- 
ἔμπορος" οὐ γὰρ γηὸς “ἐπήβολος οὐδ᾽ ἐρετάων 
γίγνομαι" ὥς γὺ που ὕμμιν ἐείσατο κέρδιον εἶναι.» 

ἢ ῥα, χαὶ ἐκ χειρὸς χεῖρα σπάσατ᾽ ᾿Αντινόοιο 
eier μνηστῆρες δὲ δόμον κάτα δαῖτα πένοντο. 

« > b} [4 \ > ’ > [4 
οἱ δ᾽ ἐπελώβευον καὶ ἐκερτόμεον ἐπέεσσιν. 

T 
ὧδε δέ τις εἴπεσκε νέων ὑπερηνορεόντων. 

3 ΄ ΄ , cc» ’ 

«r μάλα Τηλέμαχος φόνον ἡμῖν μερμηρίζει. 
5) m ΒΩ > ,ὔ > Δ τ 
“τινας ἐκ Πύλου ἄξει ἀμύντορας ἡμαϑόεντος, 


316. ἐπὲ — ἰήλω, immittam. ἐάλ- 
λω, stamm- und sinnverwandt auf 
der einen Seite mit izuı, auf der 
andern mil βάλλω. 

319, ἔ 10905 bei Homer 8. ν. ἃ. 
νηὺς ἐπ ἀλλοτρίης σχιλέων nach 
ω, 300 fg. ἐπήβολρς = ἐπίβο- 
λος, aus ἐπε - ἤ-βολος, wie ὑπερ- 
ἡ -φφάνος, 

320. ὥς νύ που, nach der Andeu- 
tung v. 259 1g.; die Freier selbst 
wollten ihm kein Schiff liefern. 

321. 7, sprach’s, steht bei Hom. 
immer unmittelbar nach der ange- 
führten Rede, nie als Ankündigung 
derselben. — χειρὸς χεῖρα. Be- 
liebte Zusammenstellung entspre- 
ehender Begrilfe. 

322. δαῖτα πένοντο nach v. 300. 


310 


315 


320 


325 


330 ἐν δὲ βάλῃ κρητῆρι καὶ ἢ 
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27 ὅ γε καὶ Σπάρτηϑεν, ἐπεί νύ περ ἵεται αἰνῶς" 


> ı\ \ γ ἜἝ ’ 2.9 4λ, ὄπ ; ΒΩ 

ἠὲ καὶ εἰς Ἐφύρην ἐϑέλει, rieıgav ἀρουρᾶν, 

3 Pe oJ] Er; , ’ »» , 
ἐλϑεῖν, ὕὅφρ᾽ ἔνϑεν ϑυμοφϑόρα φάρμακ ἕγξίκῇ, 


c 


, 


2 5 u 
ἄλλος δ᾽ αὐτ᾽ εἴπεσκε νὲ 


4 


’ 4 > ’ 
μέας πάντας 012007. » 
ων ὑπερηνορξεόντων 


’ > 50 2 \ BR N , γ \ [4 
«τίς δ᾽ old εἰ κε καὶ αὑτὸς ἰὼν κοίλης ἔπι νηὸς 
- ’ > [4 > ’ σ᾽ 2 ,ὔ 
τῆλε φίλων ἀπόληται ἀλώμενος ὡς πὲρ Οδυσσεὺς; 

͵ m ΒΩ 
οὕτω κεν καὶ μᾶλλον ὀφέλλειεν πόνον ἄμμιν" 


, , ’ , y 7 > 3 
335 χτήματα γὰρ KEv πάντα δασαίμεϑα, οἰκία δ᾽ αὖτε 


͵ “ - ΒΩ > Cr > , 
τούτου μητέρι δοῖμεν ἔχξιν nd’ ὅς τις ὁπυίοι.» 
« ,ὔ ς > ς , ’ 4 [4 
ὡς yav ὃ δ᾽ ὑψόροφον ϑάλαμον κατεβήσετο πατρός, 
εὐρύν, ὅϑι νητὸς χρυσὸς καὶ χαλκὸς ἕχειτο 
> 4 > > - c > I m ΒΩ 
ἐσθής τ᾽ ἐν χηλοῖσιν, ἅλις τ εὐῶδες ἕλαιον. 


“40ἐν δὲ πίϑοι οἴνοιο παλαιοῦ Υἡδυπότοιο 


ἕστασαν, ἄκρητον ϑεῖον ποτὸν ἐντὸς ἔχοντες, 
ἑξείης ποτὲ τοῖχον ἀρηρότες, εἴ ποτ᾿ Ὀδυσσεύς 
οἴχαδε. voor/osıs καὶ ἄλγεα πολλὰ μογήσας. 
χληϊσταὶ δ᾽ ἔπεσαν σανίδες πυκινῶς ἀραρυῖαι, 


445 δικλίδες. ἐν δὲ γυνὴ ταμίη νύκτας τὲ καὶ ἦμαρ 


27 2 «' ’ RE. / ,ὔ .. ,ὔ 
ἔσχ᾽, 7 πάντ᾽ ἑφύλασσε νόου πολυϊδρείῃσιν, 


327. ἢ ὅ γε καὶ, oder dann auch. 

328. ’Egvonv; vgl. α, 259. — πέει- 
ρα von πιαρός, πίων, wie νείαιρα 
(νέαιρα) von νεαρός, νέος. 
329. ϑυμ. φάρμακα. Von einem 
solchen Gebrauch des Giftes findet 
sich in der Iliade noch keine Spur. 

332. τίς δ᾽ οἶδ᾽ εἴ χε, wer 
weiss aber auch ob vielleicht u. 5. 
w., oder ob nieht vielleicht; denn 
wir würden nach εἰ noch μὴ hin- 
zufügen; = γ. 216.: Andeutung 
eines Wunsches und geheimer Hofl- 
nung. 

334. οὕτω χεν χαὶ μᾶλλον. Ein 


plumper,, dem rohen Freier ange- ἡ 


messener Scherz, ‘um die Besorg- 
nisse des vorigen Sprechers durch 
eine so lachende Hoffnung nieder- 
zuschlagen. Zu ὀφέλλειεν für ὀφεί- 
λειεν vgl. Y, 367. ὀφέλλεται (er 
würde unsere Arbeit noch mehren). 


337. ϑάλαμον κατεβήσετο. Vgl. 
zu α, 330. Dieser ϑάλαμος muss 
im innersten Theile des Hauses ge- 
dacht werden (p, 9. ἔσχατον), hin- 
ten am Frauengemach. χατεβήσετο, 
weil man vielleicht eine Stufe hin- 
absteigen oder doch über eine hohe 
Schwelle schreiten musste, wie ὃς 
680. zur’ οὐδοῦ βάντα, vgl. mit - 
op, 43. οὐδὸν προσεβήσετο. Vgl. 
zu %, 432. 

339. ἅλις, gehäuft, d.h. in Fülle. 

340. πέϑοι. Auf die Gestalt von 
diesen lässt sich aus ἄφυσσον 349. 
vgl. mit πίϑων ἠφύσσετο ψ, 305- 
ein Schluss machen. 

342. εἴ nor’ °Od., in der Er- 
wartung, auf den Fall, wenn einst 
u. s. w. Vgl. 351. 

344. πυκ. ἄραρ., weil doch jede 
Thür, auch Thürflügel, aus mehrern 
Stücken (Bretern) bestand. 


345. νύχτας τὲ χαὶ ἦμαρ ἔσχ᾽ 
(ἔσχεν), hyperbolische Bezeichnung 
ihrer unermüdlichen Sorge und Thä- 
tigkeit: sie war Tag und Nacht 
darin, hatte immer etwas dort zu 
schaffen. Die Eurykleia selbst hat- 
ten wir schon «, 429. 


346. πολυϊδρείησιν. Ein Ge- 
‚brauch des Dativs, der aus der 
loealen Bedeutung dieses Casus her- 
vorgegangen zu sein scheint. 


349. ἐν ἀμφ. ‚ auf die Frage 
ohin, worein? 

350. λαρός, acceptus, angenehm, 
"hrt, wie ἜΝ ϑ, 164. 
351. χάμμορος, nach sonstiger 
nalogie für χατάμορος, passiv: 
egen den das Geschick ist, vom 
icksal angefeindet. 

"356. τρα, ein bestimmtes Mass, 
etwa wie später μέδιμνος, μόφιος 
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1 Εὐρύκλει᾽ Ὦπος ϑυγάτηρ Πεισηνορίδαο. 
: τὴν τότε Τηλέμαχος προσέφη ϑάλαμόνδε καλέσσας. 
«μαῖ᾽, „are δή μοι οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσιν ἄφυσσον 
ἡδύν, ὃ τις μετὰ τὸν λαρώτατος ὃν σὺ φυλάσσεις 
χεῖνον ὀϊομένη τὸν κάμμορον, εἴ ποϑεν ἔλϑοι 
διογενὲς Οδυσεὺς ϑάνατον καὶ κῆρας ἀλύξας. 
δώδεκα δ᾽ ἔμπλησον, καὶ πώμασιν ἄρσον ἅπαντας. 
ἐν δέ μοι ἄλφιτα χεῦον ἐϊρραφέεσσι δοροῖσιν" 
εἴχοσι δ᾽ ἔστω μέτρα μυληφάτου ἀλφίτου ἀκχτῖς. 
αὐτὴ δ᾽ οἴη ἰσϑι. τὰ δ᾽ ἁϑρόα πάντα τετύχϑω" 
ἑσπέριος γὰρ ἐγὼν αἱρήσομαι, ὅπιτότε κεν δή 
μήτηρ εἰς ὑπερῷ ἀναβῇ κοίτου τε μέδηται. 
εἶμι γὰρ ἐς Σπάρτην τε καὶ ἐς Πύλον ἡἐμαϑόεντα, 
γόστον πευσόμενος πατρὸς φίλου, ἔν που ἀκούσω.» 
ὥς φάτο, κώχυσεν δὲ φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια, 
καί ῥ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
«τίπτε δέ τοι, φίλε τέχνον, ἐνὲ φρεσὶ τοῦτο νόημα 
ἔπλετο; πῇ δ᾽ ἐθέλεις ἰέναι πολλὲν ἐπὶ γαΐαν,ῳ 
μοῦνος ἐὼν ἀγαπητός; ὃ δ᾽ wAero τηλόϑι πάτρης 
“διογενὴς ᾿Οδυσεὺς ee evi δήμῳ. 


(modius). — μυλήφρατος, durch die 
Mühle zermalmt, zerstossen (pe — 
φένω, fendo, ϑείνω, ϑάνω). Von 
derselben Anschauung geht auch 
der Ausdruck ἀχτή (eyruuı) aus. 


᾿ἀλφίτου hängt von ἀχτῆς ab. 


356. οἴη ἴσϑι, bewahre es für 
dich allein. &9o0« zu τετύχϑω 
(ἔστω). 

361. χωχύω, Onomatop. , vgl. 
χύχχυξ, χοχχύζω. Ebenso ὀλοφύ- 
ρομαι, vgl. ὀλολύζω. 

364. ἔπλετο, ἐγένετο, γέγονεν. --- 
πῇ, wohin: missbilligende, abra- 
thende Frage. πολλ. ἐπὶ y., durch 
die weite Welt hin. 

365. μοῦνος, in Beziehung auf 
Mutter und Erbtheil. 

366. ἀλλόγνωτος, Andern ver- 
wandt, fremd, von γνωτός in der 
Bedeutung verwandt.‘ 


350 


355 


360 


365 
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« [4 DARM Be \ ’ 2 ’ 
20: δὲ τοι αὐτίκ ἰόντι κακὰ φράσσονται ὀπίσσω, 
ὥς κε δόλῳ φϑίης, τάδε δ᾽ αὐτοὶ πάντα δάσονται. 
ἀλλὰ μέν au” ἐπὶ σοῖσι καϑήμενος" οὐδέ τί σε χρή 
’ > ER | > [4 \ , >09) > ,ὔ 
370 πόντον ἔπ ἀτρύγετον κακὰ πάσχειν οὐδ ἀλάλησϑαι.» 
x δ᾽ 3 T: ME ’ > ’ vd 
τὴν ὃ αὖ Τηλέμαχος τιεπνυμένος ἀντίον nvda 
m) > \ ΒΩ 27 - cc ’ 
«ϑάρσει, μαῖΐῖ, ἔπεὶ οὐ Toı ἄνευ ϑεοῦ δὲ γε βουλή. 


ἀλλ᾽ ὄμοσον μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυϑήσασϑαι, 
πρίν γ᾽ OT ἂν ἑἕνδεχάτη τε δυωδεκάτη τὲ γένηται, 


815 ἢ αὐτὴν ποϑέσαι καὶ ἀφορμηϑέντος ἀκοῦσαι, 


ς ἊΝ x ’ \ [4 οὗ IA 

ὡς ἂν μὴ κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν ἰάτττῃ.» 
« 2 τ τ δ. \ m , X > ’ | 
ὡς ἀρ ἔφη, γρηὺς δὲ ϑεῶν μέγαν 00x%0V ‚arıwuvv. 
\ c 27 

αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὁμοσέν τε τελεὐτησέν TE τὸν ὅρκον, 

σὺ m / 
αὐτίκ᾽ ἔπειτά οἱ οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσεν ἄφυσθεν, 


‚380 ἐν δέ οἱ ἄλφιτα χεῦεν ἐὐρραφέεσσι δοροῖσιν. 


Τηλέμαχος δ᾽ ἐς δώματ᾽ ἰὼν μνηστῆρσιν ὁμίλει. 
ἔνϑ᾽ air ἄλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη, 
Τηλεμάχῳ δ᾽ ἐϊκυῖα κατὰ πτόλιν ᾧχετο πάντῃ, 


καί δα ξκάστῳ φωτὶ παρισταμένη φάτο μῦϑον,. 
« ’ > > \ - % > [4 > , 
385 ἑσπερίους ὃ ἐπὶ νῆα ϑοὴν ἀγερέσϑαι ἄνωγει. 


ἡ δ᾽ αὖτε Φρονίοιο Νοήμονα φαίδιμον υἱόν 
nree via ϑοήν" ὁ δέ οἱ πρό ὑγεέδεκτο 
ἤτεε νῆα ϑοήν" ὃ δέ οἱ πρόφρων ὑπέ ᾿ 


367. αὐτίχ᾽ ἰόντι, gleich wenn, 
so wie du gehst. ὀπίσσω, für die 
Zukunft. 

369. ἐπὶ σοῖσι χαϑήμ., auf oder 
in deinem Eigenthum, Besitz. Da- 
gegen o, 456. ἀλλοτρίοισι παρήμ.» 
an fremdem Tische. 

370. πόντον ἐπ᾽ @ro. gehört zu 
ἀλάλησϑαι, während κακὰ πάσχειν 
nur als Nebenbestimmung einge- 
schoben ist —= καχὰ πάσχοντα oder 
χακοπαϑοῦντα ἀλάλησϑαι. Umge- 
kehrt v, 418. ἵνα — ἀλώμενος 
ἄλγεα πάσχῃ πόντον ἐπὶ ἀτρύ- 

grov. 

374. ἑνδεχάτη — δυωδ. Runde, 
nieht scharf begrenzte Zahl, wie 
unser acht oder vierzehn Tage, 
von der Eintheilung des Monats in 


drei Dekaden (Wochen) herge- 
nommen. 

375. αὐτήν, sie selbst. πρίν ist 
in doppelter Weise construirt. — 
ἀφορμηϑέντος sc. μου, von mir 


‘als Aufgebrochenem, von meinem 


Aufbruch (ὁρμή 403.). 
376. zar-ıentw, 5. v. ἃ. die- 


᾿ φϑείρω, βλάπτω, wie καταβάλλω, 


καϑαιρέω, zerstören, — δ, 149. 

377. ἀπώμνυ, sie schwur ab, 
(verschwur sich), d. h. schwur es 
nicht zu thun, nach 373. Ebenso 
x, 345. 381. 

378. Zu τελεύτησεν nach ὅμοσεν 
vergl. oben 9. ἤγερϑεν — ἐγέ- 
vovro. 

383. ἐϊκυῖα, viersylbig, nach dem 
zu α, 428. ἰδυῖα Bemerkten. Das 
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3 δόσει τ᾽ ἠέλιος, σκιόωντό TE πᾶσαι RER 
καὶ τότε νῆα ϑοὴν ἅλαδ᾽ εἴρυσε, πάντα δ᾽ ἐν αὐτῇ 


ὅπλ᾽ ἐτίϑει, τά τὲ νῆες ἐΐσσελμοι φορέουσιν. 
στῆσε δ᾽ ἐπ᾽ ἐσχατιῇ λιμένος, περὶ δ᾽ ἐσϑλοὶ ἑταῖροι 


ἁϑρόοι ἠγερέϑοντο" ϑεὰ δ᾽ ὥτρυνεν ἕχαστον.᾿ 


αὖτ᾽ ἃ 


αλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿Αϑύνη, 


βῆ δ᾽ ἴμεναι πρὸς δόξαν. Ὀδυσσῆος ϑείοιο" 


| ἔνϑ᾽ 
Ἶ 


vorhergehende δέ hat verbindende 
und zugleich erklärendeKraft = 394. 

355. ἀγερέσϑαι, ein nur hier 
vorkommender Aoristus. Doch vgl. 
hinsichtlich des Accentes auch v, 
124. ἔγρεσϑαι. 

386. Φρονίοιο Νοήμονα, olfen- 
bar bedeutungsvolle Namen: Sin- 
ners, Merkers oder Wohlbedacht, 
orgers Sohn, im Gegensatz der 
überlegten Freier. 

351, πρόφρων, vgl. zu 230. 
388. δύσετο. Unter dem süd- 
n Himmel Griechenlands tritt 
Sonnenuntergang sogleich Dun- 
it ein. 

390. ὅπλα, Rüstzeug, alles be- 
he Geräth, das, wenn das 
nicht gebraucht wurde, her- 


ΒΡ.) , > x \ c ΒΡ" 
ἔνϑα μνηστήρεσσιν ἐπὶ γλυκὺν ὕπνον ἔχευεν, 
πλάζε δὲ πίνοντας, χειρῶν δ᾽ ἔχβαλλε κύπελλα. 
᾿ « > ec 2 \ ’ » Ὁ) 
οἱ δ᾽ evdeıw ὥρνυντο κατὰ πτόλιν, οὐδ 
εἴατ᾽, ἐπεί σφισιν ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἔπιπτεν. 
4% [4 ,ὔ - > ’ 
αὐτὰρ Τηλέμαχον προσέφη γλαυκῶπις ᾿ϑήνη 
ἐχπροκαλεσσαμένη μεγάρων εὐναιεταόντων, 
ἹΠέντορι εἰδομένη ἡμὲν δέμας ἠδὲ καὶ αὐδήν, 
, > % ’ ΕΝ ,ὔ « - 
«Τηλέμαχ, ἤδη μέν τοι ἐϊκνήμιδες ἑταῖροι 
εἴατ᾽ ἐπήρετμοι, τὴν σὴν ποτιδέγμενοι ὁρμήν" 
> 5 Ἄν \ x ’ c - 
ἀλλ᾽ ἴομεν, μὴ δηϑὰ διατρίβωμεν ὁδοῖο.» 
ὥς ἄρα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο Παλλὰς ᾿4“ϑήνη 
’ ς >» » > Den; - - 
χαρπαλίμως" ὃ δ᾽ ἕπειτα μετ᾿ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. 
> x > ’ > > x - ’ , x ’ 
αὐτὰρ ἐπεὶ ὁ ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ndE ϑάλασσαν, 
4 \ 
εὗρον ἔπειτ᾽ ἐπὶ ϑινὲ καρηκομόωντας ἑταίρους. 


N. 


ἄρ᾽ ἔτι δύν 


ausgenommen ward: Ruder, Mast, 
Segel, Taue, Takelwerk, Stangen. 
Vgl. 423. 430. ἐύσσελμος, von 
dem in der Hliade und Odyssee 
nicht vorkommenden σέλμα, Ver- 
deck, also: mit Verdecken, Ueber- 
dachungen des innern Sehiffsraumes 
wohl versehen. 

391. 
der Nähe des Landes, am Ufer 
durch Taue (Kabeltaue) v. 418., 
stellte es flott. ἢ ᾿ 

396. πλάζε, verwirrte, machte 
irre, vgl. 9,363. πλαγχτεέ, wirrer. 

403. εἴατ᾽ ἐπήρετμοι sagt etwas 
zu viel, wie 408—419. zeigen. 

404. διατρίβ. ὁδοῖο, nach Ana- 
logie von χωλύει», βλάπτειν (a, 195). 


390 


395 


400 


405 


στῆσε, er befestigte es in 
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τοῖσι δὲ καὶ μετέξιφ᾽ ἱερὴ 15 Τηλεμάχοιο 


410 «δεῦτε, φίλοι, " vie φερώμεϑα" πάντα γὰρ Fön 


ἀϑρό᾽ Evi μεγάρῳ. μήτηρ δ᾽ ἐμὲ οὔ τι nenvoran, 
γ70) ἡ) , ’ > ΡΒ - 2) 
ovd αἀλλαι ὅμωαι, μία δ᾽ οἴη μῦϑον ἄκουσεν.» 
« Pl 
ὡς ἄρα φωνήσας Fynoaro, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο. 
ἌΝ “. . «le 
οἵ δ᾽ ἄρα πάντα φέροντες ἐϊὐσσέλμῳ Erei νηΐ 


415 κάτϑεσαν, ὡς ἐχέλευσεν Ὀδυσσῆος φίλος υἱός. 


ἂν δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος νηὸς βαῖν᾽, ἦρχε δ᾽ ᾿4ϑύγη, 
vni δ᾽ ἐνὶ πρύμνῃ κατ᾽ ao’ ἕζετο" ἄγχει δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῖς 


ἕζετο Τηλέμαχος. 


N \ ’ a I 
τοὶ δὲ πρυμνΥσι ἕλυσαν, 


ὍΝ - - 
ἂν δὲ καὶ αὐτοὶ βάντες ἐπὲ κληΐσι καϑῖζον. 


420 oloıv δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵει γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 


ἀχραῖ Ζέφυρον, κελάδοντ᾽ ἐπὶ οἴνοττα πόντον. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρύνας ἐκέλευσεν 
ὅπλων ἅπτεσθαι" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντος ἄκουσαν. 
ἱστὸν δ᾽ εἰλάτινον χοίλης ἔντοσϑε μεσόδμης 


‚409. ἱερὴ is, wie $, 2. ἱερὸν 
μένος, die gesegnete Kraft, wegen 
des besondern Schutzes der Götter. 

416. ἂν — βαῖνε, d.h. ἀνέβαινε 
νηός, stieg das Schiff hinan. Nur 
in dieser Einen Redensart hat ἀνὰ 
den Genitiv wie sonst ἐπί; doch 
findetsich auch ds getrennte ἀνὰ — 
βαίνειν mit dem Accusativ (dipgor, 
ἅρματα) y, 481. 492. 

418. πρυμνήσια, der specielle 
Name für Kabeltaue, vgl. zu ὁ, 136fg. 

419. χληῖδες, Ruderbänke, eigent- 
lich Schlüssel, d. h. schliessende 
Dinge, weil sie bei der ursprüng- 
Hohen Bauart der Schiffe ohne 


Zweifel quer durch die Breite des, 


Schiffes gingen, wie auch die Be- 
nennungen ζυγά, iuga, transtra an- 
deuten. Aus ähnlichem Grunde 
heisst χληΐς (iugulum) auch das 
Schlüsselbein. Ar Rhod. Argon. 
δ, 1068. χειρὸς δέ ἑ (Mydeiev) χειρὶ 
μεμαρπώς Aiporiöne ἐχόμιζε διὰ 
κληῖδας ἰοῦσαν. 

.420. ἔκμενος, ursprünglich Par- 


” 


425 στῆσαν ἀείραντες, κατὰ δὲ προτόνοισιν ἔδησαν, 


tieipium für ἱκόμενος, ganz wie 
ἄλμενος von ἅλλομαι. Vgl. ἱκνού- 
μενος, gehörig, schicklich, und & Ixa- 
vos, hinreichend, tüchtig. — οὐρος 
(von 60w, ὄρνυμι), «der Antreiber, 
Beweger der Schiffe, selten von 
einem Sturme, meistens vom gün- 
stigen, fördernden Fahrwind. 

421. χελάδοντα zu πόντον. 

422. ἑτάροισιν — ἐκέλευσεν. ‚An- 
ders ®, 175. μὲν. -- ἐποτρύνας 
ἐκέλευσεν. 

424. χοίλη, in der Mitte gehöhlt, 
daher ἔντοσϑε. 

425. πρότονον, nach u, 409 ἔξ. 
zwei Taue, welche zur Befestigung 
des Mastbaumes von demselben, d.h. 
von der Spitze, dem Mastkorbe aus 
nach dem Vorder- und Hintertheile 
ausgespannt sind. Apoll. Rhod. «, 
564. δῆσαν δὲ προτόνοισι τανυσ- 
σάμενοι ἑκάτερϑεν. 

426. ἱστία, im Plural auch von 
Einem Segel, das doch immer aus 
mehrern Stücken, Bahnen, besteht. 

427. ἔπρησεν, er blies heftig und 


““ 
τ κα νὴ > 
ς % - u = 
' + rn 
- 
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ἕλχον δ᾽ ἱστία λευκὰ ἐϊστρέπτοισι βοεῦσιν. 
ἔπρησεν δ᾽ ἄνεμος μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 


Οὗ δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα χέλευϑον. 
aM cr x BEN m vers 
δησάμενοι δ΄ ἀρὰ ὅπλα ϑοὴν ἀνὰ via μέλαιναν 

στήσαντο κρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 
λεῖβον δ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν, 


ἐκ πάντων δὲ μάλιστα. Jos γλαυκώπιδι κούρῃ. 


.«27ῳ 


παννυχίη μέν ὁ 


schwellte dadurch. 
ἀναπιρήσας. 
᾿ς 428, στεῖρα, hier und lliad. «, 
482. (wo 427—429. schon vorkom- 
men) besonders der den Vorderbug 
bildende und stark aufwärts gehende 
Theil des Kielbalkens. — πορφύ- 
0805, dunkelfarbig, wie besonders 
bewegte, unruhige Meer er- 
scheint: von πορφύρα, das aber 
bei Hom. noch nicht, sondern erst 
bei viel Spätern vorkommt, Ueber 
das Verbum πορφύρω vergl. zu 
d, 427. 
429. χατὰ κῦμα, wie u, 204. 
ἃ ῥόον. 
430. ἀνὰ νῆα u. mit δησάμενοι 
verbinden. Durch diese Worte 
nicht nur der 424 #. beschrie- 
e Act wiederholt, sondern etwas 
es hinzugefügt. Weil der so 
ünstige Wind alle weitere Thätig- 
t der Schiffenden überflüssig 
‚ binden sie Segeltaue und 
fest und verrichten mit Musse 
e Spende, Vgl. A, 9 fg. = u, 151. 
Odyss. 1. 


Vgl. zu 81. 


c \ > m -Ὁ ,͵ 
Υ ye καὶ τῶ πεῖρε κέἕέλευϑον, 


IM. 


ἠέλιος δ᾽ ἀνόρουσε, λιπὼν περικαλλέα λίμνην, 

> x ᾽ ,ὕ ὦ , , 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλχον, ἵν ἀϑανάτοισι φαείνοι 

x - - Ἵ \ ͵ B77 
καὶ ϑνητοῖσι βροτοῖσιν ἐπὶ ζείδωρον ἀρουραν" 
οἱ δὲ Πύλον Νηλῆος ἐϊχτίμενον πτολίεϑρον ; 
4 
ἷξον. τοὶ δ᾽ Ei ϑινὲ ϑαλάσσης ἱερὰ ῥέζον, 


434. πεῖρε z., wie 429. διαπρήσ- 
σουσὰ χκ-. da πρήσσω selbst eine 
Verlängerung von 778040, zreigw ist. 
— Der Schluss dieses Buches und 
der Anfang des dritten hängen auf's 
engste zusammen, wie selbst durch 

ev — δέ angezeigt wird. Aehn- 
lieh ἢ y und δι p und y, besonders 
aber » und ἕ. 


? λίμνην. Sonst geht Helios bei 
Hom. immer im Okeanos auf u. unter, 
hier in der λέμνη, d. i. dem stehen- 
den Wasser (λείβω), vgl. Il. w, 79. 

2. γπιολύχαλχος, reich an Erz (in 
Zierathen und kostbarem Schmuck): 
nur hier und Iliad. &, 504. vom 
Himmel. 

3. ϑνητοῖσι βροῖ., als ob ἀϑα- 
νάτοισι ϑεοῖσι vorherginge, also 
βροτοί = ἄνϑρωποι. 

4. Πύλον, das Messenische, der 
Insel Sphakteria gegenüber, Es war 
von dem aus lolkos in Thessalien 
eingewanderten Neleus gegründet. 

5. τοὶ δέ, οἱ ἐν Πύλῳ. 

4 


430 
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3 ταύρους παμμέλανας, ἐνοσίχϑονι κυανοχαίτῃ. 
> 4 I... 2 [4 > > « “ 
ἐννέα ὃ ἕδραι ἔσαν, πεντηχόσιοι δ᾽ ἐν ἑκάστῃ 
εἵατο, καὶ προύχοντο ἕκάστοϑι ἐννέα ταύρους. 5 
5 2 « " > h) ’ - 2 > x Δ, - 
EU οἱ σπλάγχν ἐπάσαντο, ϑεῷ Ö ἐπὶ μηρί ἕκχηαν, 
1001 δ᾽ ἰϑὺς κατάγοστο, id’ ἱστία γηὸς ἐΐσης 
στεῖλαν ἀείραντες, τὴν δ᾽ ὥρμισαν, ἐχ δ᾽ ἔβαν αὐτοί. 
ἐκ δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος νηὸς βαῖν᾽, ἦρχε δ᾽ 1ϑήνη. 
τὸν προτέρη προσέειττε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿Ζ29ήνη 
ΤΩ , 3 > , Muse E02) > - δια “7. , 
«Τηλέμαχ, οὐ μέν σὲ χρὲ Er αἰδοῦς, οὐδ᾽ ἡβαιόν" 
15 τοὔνεχα γὰρ καὶ πόντον ἐπέπλως, ὄφρα πύϑηαι 
πατρός, ὅπου κύϑε γαῖα χαὶ ὅν τινα πότμον ἐπέσπεν. 
ἀλλ᾽ ἄγε γῦν ἰϑὺς κίε Νέστορος ἱπποδάμοιο" 
εἴδομεν ἥν τινα μῆτιν Evi στήύϑεσσι κέκευϑεν. 
λίσσεσϑαι δέ μὲν αὐτός, ὕὅπτως νημερτέα εἴπη. . 
- 2 > γ [4 ’ Ν [4 > ’ 

20 Wevdog δ᾽ οὐκ E0EEL" μᾶλα γὰρ πεπνυμένος ἐστίν.» 

\ 2 3 - , , > ’ 2, 
τὴν ὃ αὖ Τηλέμαχος πδιενυμενος ἀνϑιον a 


’ m ιν) DM 
«Mevroo, πῶς τ ao τῶ, 


θὰ τ᾽ ἂρ προσπτύξομαι αὐτόν; 


2 
οὐδέ τί πω μύϑοισι πεπείρημαι πυκινοῖσιν" 
γον > 3 , 2 , 2 , 
αἰδὼς δ᾽ αὖ νέον ἄνδρα γεραίτερον ἐξερέεσϑαι.» 
\ > 3 ,ὔ \ -" > , 
τὸν δ᾽ αὐτε προσέειστε ϑεὰ γλαυκῶπις -ϑύήνη 
’ > ΡΒ \ Di ΝΣ > II.) , 
«Τηλέμαχ, ἄλλα μὲν αὐτὸς Evi φρεσὲ σῆσε νοῦσεις, 


6. παμμέλανας, dem gefürchte- 
ten Gotte, wie sonst den Unterirdi- 
schen. Poseidon war der Vater 
des Neleus (A, 235 — 259.) und über- 
haupt thessalischer Stammgott. 

7. πεντηχόσιοι. Auffallend grosse 
Zahl, wodurch die Variante zrev- 
τήκοντα (vielleicht πεντηκοσεύς) be- 
greiflich wird. 

9. 09 οἱ Bei εὖτε ist das 
Asyndeton häufig, vielleicht wegen 
des darin liegenden re (ὅτε Ξε οῦτε, 
wo, von der Zeit, wie ubi?). 
σπλάγχνα, die edlern Bingeweide, 
wurden gleich im Anfang des Opfers 
geröstet und, während das Opfer 
auf dem Altar brannte, gegessen, 
vgl. 40. 461. — ἐπὶ — Exner, an- 
gezündet hatten. μηρέα, auch μῆρα, 


die aus den Schenkeln (#7002) mit 
mehr oder weniger Fleisch ausge- 
schnittenen Schenkelknochen, die in 
Fett (κνῖσαὶ) gehüllt und mit Stücken 
von den übrigen Theilen des Opfers 
belegt den Göttern verbrannt wur- 
den (v. 456—459.). 
10. οἱ δέ, Nachsatz. 


11. στεῖλαν ἀείραντες. ἀείρειν 


nur hier vom Einziehen der Segel, 


während sie sonst heruntergelassen 
werden, 

16. ὅπου κύϑε γαῖα, d.h. wo er 
begraben liegt, vgl. SS 

18. εἴδομεν, Asyndeton: wir 
wollen vernehmen. 

19. αὐτός, du selbst, nieht etwa 
dureh’ einen Andern, z. B. durch 
mich. 
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ἀλλα δὲ καὶ δαίμων ὑποϑήσεται" οὐ γὰρ ὀΐω - 
οὔ σε ϑεῶν ἀέκητι γενέσϑαι TE τραφέμεν τε.» 

ὥς ἄρα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο Παλλὰς ᾿ϑήνη 
καρπαλίμως" ὃ δ᾽ ἔπειτα μετ᾽ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. . 
ἷξον δ᾽ ἐς Πυλίων ἀνδρῶν ayvgiv τε καὶ ἕδρας, 
ἔνϑ᾽ ἄρα Νέστωρ ἧστο σὺν υἱάσιν, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
δαῖτ᾽ ἐντυνόμενοι κρέα ὥπεων, ἄλλα τ᾽ ἔπειρον. 
οἵ δ᾽ ὡς οὖν ξείνους ἴδον, ἁϑρόοι ἤλϑον ἅπαντες, 
χερσίν τ᾽ ἡσπάζοντο, καὶ ἑδριάασϑαι ἄνωγον. 
πρῶτος Νεστορίδης Πεισίστρατος ἐγγύϑεν ἐλϑών 
ἀμφοτέρων ἕλε χεῖρα, καὶ ἕδρυσεν παρὰ δαιτί ᾿ 
κώεσιν ἐν μαλακοῖσιν, ἐπὲ ψαμάϑοις ἁλίησιν, 
πάρ τε κασιγνήτῳ Θρασυμήδεϊ καὶ πατέρε ᾧ. 
δῶκε δ᾽ ἄρα σπλάγχνων μοίρας, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 
χρυσείῳ δέπαϊ" δειδισκόμενος δὲ προσηύδα 
Παλλάδ᾽ ᾿4“ϑηναίην, κούρην Ζ4ιὸς αἰγιόχοιο, 
«εὔχεο νῦν, ὦ ξεῖνε, Ποσειδάωνι ἄνακει" 
τοῦ γὰρ καὶ δαίτης ἐντήσατε δεῦρο μολόντες. 
αὐτὰρ ἐπὴν σπείσης τὲ καὶ εὔξεαι, n ϑέμις ἐδτίν,. 
δὸς καὶ τούτῳ ἔπειτα δέτεας μελιηδέος οἴνου 
σπεῖσαι, ἐπεὶ καὶ τοῦτον ὀΐομαι ἀϑανάτομσν. ᾿ 


22. πῶς τ᾽ ἄρ᾽, vgl. zu α, 346. 

24, αἰδώς (ἐστι), es ist ein Ge- 
genstand der Scheu, man hat sich 
zu scheuen. Leichter wäre für uns 
die Lesart νέῳ ἀνδρί. Vgl. aber 
v, 15. ἀργαλέον γὰρ Eva προιχὸς 
χαρίσασϑαι. 

27. οὐ γὰρ ὀΐω οὔ oe. Das 
zweite οὐ ist rednerische Wieder- 
holung des erstern, da der Haupt- 
nachdruck auf der Verneinung liegt, 
etwa: denn nicht glaub’ ich's, ich 
glaub’ es nicht; nein, ich kann es 
nicht glauben. 

31. ἄγυρις, jede gemischte Ver- 
sammlung, nicht nur eine öffentliche 
und formell gesetzliche (ἀγορά) von 
politischer Bedeutsamkeit. 

36. Πεισίστρατος, der jüngste 


‘ 


von Nestors noch lebenden sechs 
Söhnen (413—415.); den siebenten 
8.111 88: 

39. πάρ τε κασιγν.» wahrschein- 
lich zwischen dem Vater und dem 
ältesten Sohne, also am Ehrenplatz 
zur Rechten, vgl. n, 170. 


44. ἀντῶν τινος, etwas treffen, 
gerade dazu kommen. 

45. ἡ ϑέμις ἐστίν, wie es sich 
ziemet, wie es Brauch und Sitte 
ist; denn nicht nur das Spenden 
und Flehen überhaupt, sondern die 
rechte Art desselben soll bezeich- 
net werden. Für 7 schrieben man- 
che alte Grammatiker 7, fassten es 
aber doch als Adverbium = ὡς. 
Vgl. 187. 

ΔῈ 


30 


35 


40 


45 
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8 εὔχεσθαι" πάντες δὲ ϑεῶν χατέουσ᾽ ἄνϑρωποι. 
2 Ν , [4 γ ς , 2 b} \ > - 
ἀλλὰ νεωτερὸς ἔστιν, ὁμηλικίη δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ " 
δοτούνεκα σοὶ προτέρῳ δώσω χρύσειον ἄλεισον.» 
« γ \ > \ , , .ςῳοὕ ΒΡ. 
ὡς εἰπὼν ἕν χερσὶ τίϑει δέττας ἡδέος οἴνου. 
χαῖρε δ᾽ τἸϑηναίη πεπνυμένῳ ἀνδρὶ δικαίῳ, 
οὕνεχα οἱ προτέρῃ δῶκε χρύσειον ἄλεισον. 
αὐτίκα δ᾽ εὔχετο πολλὰ Ποσειδάωνι ἄνακτι. 
δδς χλῦϑι, Ποσείδαον γαιΐοχε, μηδὲ μεγήρῃς 
ὑμῖν εὐχομένοισι τελευτῆσαι τάδε ἔργα. 
Νέστορι μὲν πρώτιστα καὶ υἱάσι κῦδος ὅπαζε, 
3 Ἄν % 2,2134 ’ ’ > ’ 
aurag ἔπειτ ἄλλοισι δίδου χαρίεσσαν ἀμοιβήν 
σύμπασιν Πυλίοισιν ἀγακλειτῆς ξκατόμβης. 
60 δὸς δ᾽ ἔτε Τηλέμαχον καὶ ἐμὲ πρήξαντα νέεσϑαι, 
οὕνεκα δεῦρ᾽ ἱκόμεσϑα Fon σὺν νηὶ μελαίνῃ.» 
« ως εν", DE 5. ἂν Ἵ \ DEAN / ® ’ 
ὡς ἀρ ἕπειτ᾽ Υρᾶτο, καὶ αὑτὴ πάντα τελεύτα" 
- \ , \ , 2 ART 
δῶχε δὲ Τηλεμάχῳ καλὸν δέπας Aupıxvrveihov. 
(a) 2 , > m > m ’ cr 
ὡς δ᾽ avrwg Υρᾶτο Odvoorog φίλος υἱὸς. 


« 2» Ν ἐν Ὁ ν, ἷς ’ RT; 
6501 ὃ ἐπεὶ ὠτήτησαν κχθρὲ PETER SEHE και EQVOAVTO, 


μοίρας δασσάμενοι δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα. 
αὐτὰρ EITEL πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
nn x / ’ > - Ἂς Ξ , 
«γῦν δὲ καλλιόν ἔστι μεταλλῆῖσαι καὶ ἐρέσϑαι 
’ [αἱ , > > \ ’ > m 
70 ξείνους, οἵ τινές εἰσιν, Ertei τάρπησαν ἐδωδῆς. 


ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ'᾽ ὑγρὰ κέλευϑα; 


49. ὁμηλικίη, vgl. zu β, 158. 

50. ἄλεισον, von λεισός, einer 
Zwischenform von λεῖος und λισσός 
— ganz glatt. 

52. δίκαιος, sittig, der die Sitte 
(dizn) kennt und übt. Zur Gedan- 
kenverbindung vgl. Iliad. o, 567. 


53. οἵ, wegen des Gegensatzes, 
wie σοί v. 50. 


56. ἡμῖν &uy., zunächst mit ze- 
λευτῆσαι zu verbinden, vgl. ß, 235., 
wo μεγαίρω auch kein persönliches 
Object hat. 

57. κῦδος, Segen, Gedeihen, weil 


dies auch Ehre und Ruhm bei den 
Menschen bringt. 

60. πρήξαντα, vorzüglich auf 
Τηλέμαχον als Hauptperson zu be- 
ziehen; Athene hat kein eigenes 
Geschäft. — Zu dem mit πρήξαντα | 
zu construirenden οὕνεκα (ὁὺ ἕνεκα) 
vgl. ‚155. ἁμαρτεῖν ov 4’ ἕνεχ᾽ 
αἰεὶ ἐνθάδ᾽ δμιλέομεν. - 

62. αὐτή, sie selbst als Göttin; 
das vorhergehende ἔπειτα hat etwa 
die Kraft wie sonst ἔνϑα, da. 

65. κρέ᾽ ὑπέρτερα, das Fleisch 
am Leibe, sowohl den σπλάγχνοις 
als den μηρίέοις entgegengesetzt. 
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Ὁ τι κατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάλησϑε, 
οἷά τε ληϊστῆρες, ὑπεὶρ ὅλα; τοί τ᾽ ἀλόωνται 
ψυχὰς παρϑέμενοι » κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες. » 


τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπγυμένος ἀντίον ηὔδα 


He > ἵγα uw περὶ πατρὸς ἀποιχομένοιο ἔροιτο" 
[ηδ᾽ ἵνα μὲν κλέος ἐσϑλὸν ἐν ἀνθρώποισιν ἔχησιν 


Ἶ 
ς 
| ϑαρσίσας" αὐτὶ γὰρ Evi φρεσὶ ϑάρσος “ϑήνη 


is ὃ 


69. χάλλεον, schicklicher als vor 
dem Essen. 

7 κατὰ πρῆξιν, erg. γιλεῖτε 
(vgl. λ, 419. ἦλϑον — χατὰ χρέος), 

wegen eines Geschäftes, nach v. 82. 

Ueber ἡ — 7 vgl. zu α, 175. — 
μαψιδίως aus μάψ verlängert; das 

Adjectiv μαψίδιος erst bei Spä- 

te 


rn. 
78. ἠδ᾽ ἵνα — ἔχῃσιν ist aus 
ὦ, 95. unpassend Ur hierher ver- 
‚Pflanze worden. 
51. ven, 
ὑπὸ ὁ Νηΐῳ. 
87. πευϑόμεθϑα, ἀχούομεν, wir 
gehört und hören fortwäh- 


vgl. zu «, 186. 


ΒΥ .. - - 
«ὦ Νέστορ Νηληϊάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
e77 c- [4 > ’ > x N} [4 ’ 
εἰρεαι OTITTOFEV εἰμέν" ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω. 
ἡμεῖς ἐξ Ιϑάκης ὑπονηΐου εἰλήλουϑμεν" 
- > oo) 3. Ὁ» 2 , [4] 2 Σ ’ 
πρῖξις ὃ rd ιδίη, οὐ δήμιος, nv ἀγορεύω. 
πατρὸς ἐμοῦ κλέος εὐρὺ μετέρχομαι, ἔν που ἀκούσω, ᾿ 
δίου Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος, ὃν ποτέ φασιν 
3 Ν ’ ’ ’ 22 ’ 
σὺν σοὶ μαρνάμενον Τρώων πόλιν ἐξαλαπάξαι. 
Ψὕὔ x x I 3 \ 4 
ἄλλους μὲν γὰρ πάντας, ὅσοι Τρωσὶν πολέμιζον, 
T - 
πευϑόμεϑ᾽ » ἦχι ἕκαστος ἀττώλετο λυγρῷ ὀλέϑρῳ" 
’ > ἌΝ, > - 
κείνου δ᾽ αὖ καὶ ὅλεϑρον ἀπευϑέα ϑῆκε Κρονίων. 
> 4 , 4 > [4 ς ,, - Di: 4 
οὐ γάρ τις δύναται σάφα εἰπέμεν ὀπτόϑ᾽ ὁλωλεν, 
or ἐπ᾿ ὑπείρου δάμη ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 
εἴτε καὶ ἐν πελάγει μετὰ κύμασιν ᾿μφιτρίτης. 
Ψ,' - x N , Αγ. ee 
Tovveza νῦν τὰ σὰ γούναϑ' ἱκάνομαι, αὐ κα ἐϑέλῃσθα 
, h 2 y - „ 2 
κείνου λυγρὸν ὁλεϑρον Evıoreiv, EL που ὁπτώτστας 
> - - Ν % - 2" 
ὀφϑαλμοῖσι τεοῖσιν ἢ ἄλλου μῦϑον ἄκουσας 
σπλαζομένου" πέρι γάρ μιν ὀϊζυρὸν τέχε μήτηρ. 


rend. — ἀπώλετο — ὀλέϑρῳ, wie 
a, 46. χεῖται ὀλέϑρῳ. 

91. Augırgirn, die Repräsen- 
tantin des Meeres als Weltelemen- 
tes, besonders des unruhigen und 
stürmischen (ἀγάστονος ’A.), wahr- 
scheinlich ringsum Ausgehöhlte 
(τράω, τετραίνω) ; wesshalb auch 
Τρίτων der Name mehrerer Flüsse 
und Waldbäche ist, 

92. αἵ χε, besonders bei Wün- 
schen, Bitten, Klagen und den Aus- 
drücken anderer Alfecte: ob wohl. 

95. πέρι --- ὀϊζυρόν, vor Andern 
unglücklich, vgl. περικλυεός, περε- 


μήκης. 
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3 μηδέ τί μ᾽ αἰδόμενος μειλίσσεο, μηδ᾽ ἐλεαίρων, 
ἀλλ᾽ εὖ μοι κατάλεξον, ὅπως ἤντησας ὀπωπῖς. 
λίσσομαι, εἴ ποτέ τοί τι πατὴρ ἐμὸς ἐσϑλὸς Ὀδυσσεύς 


ὍΝ 


pP] 2 ἢ Pl ς x 2 [4 
7 ἔπος ἠέ τι ἔργον ὑποστὰς ἐξετέλεσσεν | 
100 δήμῳ ἔνι Τρώων, ὅϑι πάσχετε πήματ᾽ Agauoi‘ 


- - m ’ \ 4 
τῶν νῦν μοι μνῆσαι, καὶ wos νημερτὲς ἐνίσπες.» 
\ > > ’ ΤῊ ’ « Ψ 
τὸν δ᾽ rusißer ἔπειτα Τερύνυος ἐππτονα Νεστωρ 

3 ın > > ’ 3, 2... " a > > 2 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεὶ m Euvnoag οἱζύος, ἣν Ev ἕκεινῳ 

, >, ,ὔ ΒΝ * 2 m 
δήμῳ ἀνέτλημεν μένος ἀσχξτοι VLES Ayaıor, 


> Ἂς \ « 
1057uev ὅσα ξὺν νηυσὶν ἐπ᾽ ἐεροειδέα πόντον 


πλαζόμενοι κατὰ ληΐδ᾽, ὅπῃ ἄρξειεν ᾿Αχιλλεύς, 
3)» cc \ ’ use 7} ὔ , 2) 
20° ὅσα καὶ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἀγᾶκτος 


μαρνάμεϑ᾽" 


Bl DAAD ,ὔ ει ΒΩ 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα κατέχταϑεν 00001 AQLOTOL. 


ἔνϑα μὲν «Αἴας κεῖται ἀρήϊος, ἔνϑα δ᾽ Ayıhhevg, 


ι10ἔνϑα δὲ Πάτροκλος ϑεόφιν μύστωρ ἀτάλαντος, 


Ὁ" > > \ ’ ; c ω Ν x > ,ὔ 
ἔνϑα δ᾽ ἐμὸς φίλος υἱὸς, ἀμα κραγξθος Kat ἀμύμων, 


Ν 


> Aytihoyog, πέρι μὲν ϑείξδιν ταχὺς ἠδὲ μαχητής. 


96. μ᾽ αἰδόμενος. Das Pron. 
μέ gehört auch zu ἐλεαίρων, da- 
gegen steht das Verbum μειλίσσεο 
absolut: stelle dich nicht milder, 
mildre die Sache nicht. 


97. ἤντησας ὀπωπῆς fasst auch 
den zweiten Fall 94. ἢ ἄλλου μῦϑον 
ἄχουσας unter sich. 

‚99. ἢ ἔπος — ἐξετέλεσσεν (vgl. 
zu ß, 272.): wenn er dir je Wort 
oder That nach Versprechen voll- 
bracht, d. h. zu deinen Gunsten 
oder nach deinem Sinne gesprochen 


oder gehandelt hat. 


101. τῶν, dessen was er dir ge- 
leistet — —, und zum Dank sage 
mir die Wahrheit. -- &viores als 
durch einen Consonanten geschlos- 
sene Form :am Ende des Ver- 
ses vorzuziehen dem gewöhnlichen 
ἕνισπε. ᾿ 


102. Γερήνιος, von der messe- 
nischen Stadt Gerenos (Gerenia), 
in welcher Nestor soll erzogen wor- 
den sein, nachdem Neleus und die 


eilf ältern Söhne von Herakles be- 4 


siegt und getödtet waren. 

103. ἐπεί μ᾽ Euvnoes. Nach 
dieser Art von begründendem Zwi- 
sehensatz, der das Eintreten in den 
angeregten Gegenstand rechtferti- 
sen soll, folgt selten (Nliad. Z, 333.) 
ein eigentlicher Nachsatz ; denn wo 
auch unmittelbar sich ein Haupt- 
verbun daran anschliesst, wie ἃ, 
331 fg., y 211., erscheint dies nur 
durch Brachylogie als Nachsatz. 
Der einfache Nachsatz, der hier 
und in den angeführten Stellen hin- 
zugedacht werden kann, ist: 80 
muss ich nun auch davon reden, 
oder: so vernimm dieses, und dgl. 
Hier wird der ungewöhnliche Fort- 
gang der Rede zunächst durch den 
Relativsatz ἣν — ἀνέτλημεν Ver- 
anlasst; an die Erwähnung des 
Kampfes bei Troia knüpfen sich 
eine Menge darauf bezüglicher Di- 
gressionen, die dann doch endlich 
- in ihrer chronologischen Folge 
entwickelt — auf die eigentliche 
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ἄλλα τε πόλλ᾽ ἐπὶ τοῖς πάϑομεν κακά" τίς κεν ἐχεῖνα 8 
πάντα γε μυϑήσαιτο καταϑνητῶν ἀνϑρώπων; 

2.02 > ’ ’ δ, Ἑ , ’ 
οὐδ᾽ εἰ πενταετές γε καὶ ἑξάετες παραμίμνων 
ἐξερέοις ὅσα κεῖϑι πάϑον κακὰ dioı ᾿4χαιοί" 

πρίν 227 ἀνιηϑεὶς σὴν πατρίδα γαῖαν ἵχοιο. 
εἰγάετες γάρ σφιν κακὰ ῥάπτομεν ἀμφιέποντες 
παντοίοισι δόλοισι, μόγις δ᾽ ἐτέλεσσε Κρονίων. 
Ev} οἵ τίς ποτὲ μῆτιν ὁμοιωϑήμεναι ἄντην 
γϑελ᾽, ἐπεὶ μάλα πολλὸν ἐνίκα δῖος Ὀδυσσεύς 
παντοίοισι δόλοισι, πατὴρ τεός, εἰ ἐτεόν γε 
κείνου ἔχγονός 2001” σέβας μ᾽ ἔχει εἰσορόωντα. 
2 - 
rzoı γὰρ μῦϑοί γε ἐοικότες, οὐδέ κε φαίης 

ΒΩ , T h) , , 
ἄνδρα νεώτερον ὡδὲ ἐοιχότα μυϑήσασϑαι. 
2» 3 Ἢ or \ A \ - 2 ’ 
ἐνϑ TToL εἴως μὲν ἐγὼ καὶ δῖος Odvooevg 
BI > υ > > DEV Wan 5 τὰν - 
οὔτε or εἰν ἀγορῇ δίχ ἐβάζομεν ovr ἐνὶ βουλῇ, 
> FE; x ” ’ ΝΕ Δὰ ’ - 
ἀλλ᾽ ἕνα ϑυμὸν ἔχοντε νόῳ καὶ ἐπίφρονι βουλῇ 
’ Ψ ῳ ’ c ” >» 2 ,ὕὔ 

φραζόμεϑ'᾽ «Αργείοισιν ὕπως 0% ἄριστα γένοιτο. 


115° 


120 


125 


Antwort führen, die Nestor geben 
muss, nämlich dass er nichts von 
Odysseus wisse (v. 184 ἔκ... 

1 105. ἡμὲν ὅσα, näml. ἀνέτλη μεν. 
100. ὅπῃ ἄρξειεν. Vgl. 1. ε, 328 12. 
108. ὅσα -- μαρνάμεϑα, für 

ὅσα — uagrausvou ἀνέτλημεν. 

109. Ates, nämlich Τελαμώνιος, 
über den andern vgl. d, 499 — 510. 

ἈΠΕ ϑείειν, abhängig von ταχύς, 

δρόμφ. ἠδὲ μαχητής, nämlich 

περὶ ἄλλων, über oder vor Ändern. 

περὶ ἃ πεντάετες καὶ ἑξά., fünf, 

ja sechs Jahre; wie im Lat. ter- 
que quaterque. 

117. πρίν, Adverbium, eher näm- 
lich als man dir Alles hätte erzäh- 
len können. — ἀνιηϑεῖς, unmuthig, 
ungeduldig. 

118. ἀμρφριέποντες, adverbial: 
eifrig, geschällig. — revr. δόλοισι 
gehört zu χαχὰ ῥάπτομεν, 

120. ἔνϑ᾽ οὔ τις, ναὶ. 120. 141. 


a a 


ἔνϑ᾽ ἤτοι. Kine sehr zwanglose 
- Verbindung. ὁμοιωθϑήμεναι, näm- 
lich Ὀδυσσεῖ. 


121. ἤϑελε, er mochte, er wagte 
es nicht, im Gefühl seiner Schwäche. 


123. σέβας μ᾽ ἔχει, nicht sowohl 
wegen der auffallenden Aehnlich- 
keit (vgl. δ, 142. 149.), als in Be- 
trachtung des Gedankens, dass Te- 
lemach der Sohn des treflichen 
Freundes sei. 


124g. ἐοικότες und ἐοικότα müs- 
sen nothwendig denselben Begriff 
ausdrücken, also angemessen, ver- 
ständig, vgl. δι 204 - 211. Wer 
aber als jung schon so spricht, muss 
wohl einen ausgezeichneten Vater 
hahen. 


126. &iwg μέν, ‚vgl. zu 8, 148.: 
so lange die v. 1181 bezeichneten 
Zeitumstände fortdauerten. 


127. ἀγορῇ — βουλῇ, wie β, 26. 
ἀγορή — ϑόωκος. -- δίχα βάζειν, 
nach zwei Seiten hin reden, vgl. 150. 

128. νύῳ καὶ - βουλῇ gehört 
zu φραζόμεϑ᾽ (ἐφραζόμεϑα), Ag- 
γείοισιν zu γένοιτο. Dies war 
ihre dauernde Absicht. 
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\ \ 
3 αὐτὰρ ἐπεὶ Πριάμοιο πόλιν διεπέρσαμεν αἰττήν, 
131 βῆῦμεν δ᾽ ἐν νήεσσι, ϑεὸς δ᾽ ἐχέδασσεν ᾿Αχαιούς, 
Ἵ ἜΝΕΣΤΙ, \ \ \ γν \ , , 
καὶ τότε δὴ Ζεὺς λυγρὸν Evi φρεσὶ μήδετο νόστον 
2 ’ γ \ ” ’ > \ ’ 
Aoyesioıg, ἐπεὶ οὐ τι vonuoves οὐδὲ δίκαιοι 
πάντες ἔσαν" τῷ σφεων πολέες κακὸν οἶτον ἐπέσττον 
[4 ER > m ’ > ’ 
135 μήνιος ἐξ 0Aong γλαυκώπιδος ὀβριμοπατρης, 


7 τ᾽ ἔριν ᾿Ατρείδῃσι μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν. 
τὼ δὲ καλεσσαμένω ἀγορὴν ἐς πάντας :Αχαιούς, 
μάψ,, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐς ἠέλιον καταδύντα — 
οἱ δ᾽ ἦλϑον οἴνῳ βεβαρηότες υἷες ᾿Αχαιῶν —, 


140 μῦϑον μυϑείσϑην, τοῦ εἵνεκα λαὸν ἄγειραν. 


2 
Ev) rroı Πενέλαος ἀνώγει πάντας “ΑΙχαιούς 
γόστου μιμνύσκεσϑαι ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
> > ae | ’ / «ς,, ,ὔ ὔ « 
οὐδ᾽ -4γαμέμνονι ττάμτταν envdave‘ βούλετο γὰρ δὰ 
λαὸν ἐρυκακέειν, δέξαι ϑ᾽ ἱερὰς ἑκατόμβας, . 


145 ὡς τὸν ᾿΄ϑηναίης δεινὸν χόλον ἐξακέσαιτο, 


ἘΞ). x 

γήπιος, οὐδὲ τὸ ἤδη, ὃ οὐ πείσεσϑαι ἔμελλεν" 

> m \ 
οὐ γάρ τ᾽ αἶψα ϑεῶν τρέπεται νόος αἰὲν ἐόντων. 
\ \ - 
ὡς τὼ μὲν χαλεποῖσιν ἀμειβομένω ἐπέεσσιν 
εἰ ς ἀν τὰν τυ I. D 5) ’ 
ἕστασαν" οἱ δ᾽ ἀνόρουσαν Eünvrudeg Ayaıol 


130. αὐτὰρ ἐπεί. Hier sollte nun 
m Gegensatz von 126 fg. eigentlich 
der Nachsatz folgen: da wurden 
wir, ich und Odysseus, uneinig und 
folgten verschiedenem Sinne. Dies 
wird ‚aber einstweilen in den Hin- 
tergrund gestellt und durch den 
Gedanken an die feindselige Fügung 
der Götter verdeckt, bis es 163. 
gleichsam wider Willen des Spre- 
chenden hervortritt. | 

132. χαὶ τότε dn — ist nicht so- 
wohl eigentlicher Nachsatz (vgl. ß, 
108.) als eine durch die nächstvor- 
hergehenden Worte veranlasste Di- 

. gression, wodurch die Ursache jener 
Trennung näher erklärt wird. Zeus 
ist der oberste Lenker aller 
Schicksale, daher unsere Stelle nicht 
im Widerspruche mit α, 327. 

135. μήνιος ἐξ ὁλ. Denn Ajias, 


Oileus Sohn, hatte die vom Altar 
der Athene hinweggerissene Kassan- 
dra im Tempel geschändet, die an- 
dern Fürsten aber diesen Frevei 
unbestraft gelassen. 

138. μάψ, ἃ. οὐ x. x. gehört 
natürlich zu καλεσσαμένω, mit be- 
sonderer Beziehung, auf den ge- 
wählten Zeitpunkt (ἐς ἠέλιον xara- 
δύντα). 

148. οὐδὲ πάμπαν, und gar nicht, 
aber gar nicht; Ya, ß, 279. 

145. ἐξαχέσαιτο. ἀκέομαι (ἀκήν»). 
eigentlich das Blut aus Wunden 
stillen. 

146. 6 — ὅτι (166.) οὐ πείσε- 
σϑαι ἔμελλεν ᾿4ϑήνη. πείσεσθαι: 
immer unterschieden von πείσειν. 

149. ἀνόρουσαν, sie brachen auf, 
stürmten fort. 


151. ἀέσαμεν = ἀνεπαυσάμεϑα, 
wir ruhten die Nacht hindureh, ohne 
' jedoch wirklich zu schlafen (ög- 
neivovres). So ἰαύω €, 154. 

152. πῆμα χαχοῖο, auch σι. χαχόν, 
Schaden des Verderbens. 

153. οἱ μὲν ἕλχομεν, die einen 
von uns zogen; Nestor war bei 
den Heimkehrenden ; vgl. 157. 

- 154. yuveizas, die erbeuteten, 

also barbarische. 

156. αὖἶϑι, dort, oft noch vor 
einer andern Ortsbestimmung. 

157. ἐλαένομεν, τὰς vijas, Wor- 
auf sich dann αἱ δέ bezieht. 

158. usyax. növrovr κ΄ μέγα 
λαῖεμα Sahdaang. t ΝᾺ 

159, ἐς Τένεδον, erste Station, 
vgl. 180. . 

161. ἔπε gehört zu ὥρσε, vgl. 176. 

162. ἀμφιέλισσα (ein Maseul. 
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ἠχῇ ϑεσπεσίη, δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή. 
γύχτα μὲν ἀέσαμεν χαλειτὰ φρεσὶν Öguaivorres 
ἀλλήλοις" ἐπὶ γὰρ Ζεὺς ἤρτυε πῆμα κακοῖο" 
ἡῶϑεν δ᾽ οἱ μὲν νέας ἕλκομεν εἰς ἅλα δῖαν 
χτήματά τ᾽ ἐντιϑέμεσϑα βαϑυζώνους τε γυναῖκας, 
ἡμίσεες δ᾽ ἄρα λαοὶ ἐρητύοντο μένοντες 
᾿ αὖϑι παρ᾽ ᾿Ατρείδη ᾿Αγαμέμνονι, ποιμένι λαῶν. 
εἰ“ ᾿ ΝΣ U > , ς \ ‚a2. 3 
ἡμίσεες ὃ ἀναβάντες ἐλαύνομεν. αἱ δὲ uch ὦκα 
ἔπλεον, ἐστόρεσεν δὲ ϑεὸς μεγακήτεα πόντον. 
ἐς Τένεδον δ᾽ ἐλϑόντες ἐρέξαμεν ἱρὰ ϑεοῖσιν, 
Ὑ cr \ > ” , . 9» 
οἴκαδε ἱέμενοι" Ζεὺς δ᾽ οὐ πω μήδετο γόστον, 
σχέτλιος, ὅς δ᾽ ἔριν ὦρσε κακὴν ἔπι δεύτερον αὖτις. 
οἱ μὲν ἀποστρέψαντες ἔβαν νέας ἀμφιελίσσας 
ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα ἄνακτα δαΐφρονα ποικιλομήτην, 
bi Br τ , > , 3 , " 
αὕτις ἐπ “Ατρείδη -4γαμέμνονε ἤρα φέροντες 
αὐτὰρ ἐγὼ σὺν νηυσὶν ἀολλέσιν, αἵ μοι ἕποντο, 
φεῦγον, ἐπεὶ γίγνωσκον ὃ δὴ κακὰ μήδετο δαίμων. 
m \ “ , εν ἃ. FT), 3 3, Ὁ ’ 
φεῖγε δὲ Τυδέος υἱὸς ἀρήϊος, ὦρσε ὃ ἑταίρους. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετὰ νῶϊ κίε ξανϑὸς Π]ενέλαος, 
ἐν “έσβῳ δ᾽ ἔκιχεν δολιχὸν πλόον ὁρμαίνοντας, 


kommt nicht vor), von ἕλεξ, doppelt 
geschweift, am Vorder- und Hinter- 
theil gebogen (z0pwris). 

163. ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα, nachträg- 
liche Bestimmung zu οἱ μέν, die 
einen die um Odysseus, d.h. Odys- 
seus und die ihm anbingen. 

164. ἐπ᾿ Aro. ἦρα φέροντες, 
d. i. ‘Aroeidn ἦρα ἐπιφέροντες, 
χάριν φέροντες, χαριζόμενοι. 

165. ἀολλέσιν, ἀ. ı. ὁμοῦ εἰλου- 
μέναις oder ἐολημέναις. 

168. ὀψὲ δὲ δή, also noch am 
gleichen Tage. 

169. ἐν Aloßp, zweite Tagreise. 
— δολιχὸν πλόον, wohl mit θὲ 
sonderer Beziehung auf den ersten 
der Wege, zwischen denen sie zu 
wählen hatten, den 170. und 174. 
179. bezeichneten quer über das 
Meer in seiner Breite. 
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8 ἢ καϑύπερϑε Χίοιο νεοίμεϑα παιπαλοέσσης, 
1 , υ RT ὙΌΣ Ra. 23 NEE, 
T1vroov ἔπι Ψυρίης, αὐτὴν ἐπ᾽ ἀριστέρ᾽ ἔχοντες, 


κ᾿. - 
ἡ ὑπένερϑε Χίοιο, ag’ ἡνεμόεντα Miuavre. 


> 4 \ x m [4 > \ c ur; 
ἡτέομεν δὲ ϑεὸν φῆναι τέρας" αὐτὰρ ὃ γ᾽ ὕμιν 
ὋΣ ; ER τ , , > 7 
δεῖξε, καὶ ἡνώγει πέλαγος μέσον εἰς Ευβοιαν 
> 
175 τέμνειν, ὄφρα τάχιστα ὑπὲκ κακότητα φύγοιμεν. 

Ψ 2 a: RE \ 5 37 ς \ 2a. 35 
ὦρτο ὃ ἐπὶ λιγὺς 00905 arwevaı αἱ δὲ μάλ᾽ ὦκα 
ἰχϑυόεντα κέλευϑα διέδραμον, ἐς δὲ Γεραιστόν 

« 
ἐγνύχιαι κατάγοντο" Ποσειδάωνι δὲ ταύρων 
πόλλ᾽ ἐπὶ nie ἔϑεμεν, πέλαγος μέγα μετρήσαντες. 


180 τέτρατον ἦμαρ ἔην, ὅτ᾽ ἐν "Aoyei γῆας ἐΐσας 


Τυδείδεω ἕταροι Jıoumdeog Irmodauoıo 

2) > ΣΥΝ 2 , >. 597 21, 
ἕστασαν" αὐτὰρ ἔγωγε Πύλονδ᾽ ἔχον, οὐδὲ wor Eoßn 
οὖρος, ἐπεὶ δὴ πρῶτα ϑεὸς προέηκεν ἀῆναι. 

5 Be ı , ‚ > de 597 3 

ὡς ἤλϑον, φίλε τέχνον, ἀπευϑῆς, οὐδὲ τι οἱδὰ 


185 χείνων, οἵ τ᾿ ἐσάωϑεν ᾿Αχαιῶν οἵ τ᾽ ἀπόλοντὸ. 


ὅσσα δ᾽ Evi “μεγάροισι καϑήμενος ἡμετέροισιν 
πεύϑομαι, n ϑέμις ἐστί, δαήσεαι, οὐδέ σε κεύσω. 
εὖ μὲν Πυρμιδόνας φάσ᾽ ἐλϑέμεν ἐγχεσιμώρους, 
οὺς ἀγ᾽ “Αχιλλῆος μεγαϑύμου φαίδιμος υἱός, 


190 εὖ δὲ Φιλοκτήτην Ποιάντιον ἀγλαὸν υἱόν. 


πάντας δ᾽ ᾿δομενεὺς Κρήτην εἰσήγαγ᾽ ἑταίρους, 


170. χαϑύπερϑε, oberhalb, d.h. 
von Lesbos aus rechts und westlich 
von Chios. — παιπαλόεις, durch 
Reduplication von πάλη, πάλλω, 
torquere, erispare, daher tortuosus, 
reich an Windungen, gezackt, klip- 


penreich: von Bergen und felsigen 


Inseln. 

171. Ψυρίης, eigentlich Adjeetiv 
von BVo0. — αὐτήν, Χίον, im 
‘Gegensatz des kleinern, seitwärts 
liegenden Psyra. 

. 172. ἡνεμόεις, windig, d.h. hoch 
in die Lüfte ragend. 

173. φαίνειν τέρας, wie auch 
δεικνύναι, ein Vorzeichen geben, 
durch Donner, Blitz oder Regen- 
bogen. 


176. ἐπί hat, obgleich in der 


Anastrophe stehend, den Accent 
nieht zurückgezogen, weil zwischen 
dem Verbum und der Präposition 
(Adverb.) noch ein anderes Wort 
steht. 


177. ἐς δὲ Γεραιστόν, dritte 
Tagreise. 
179. ἐπὶ — ἔϑεμεν, erg. τοῖς 


βωμοῖς. 
182. ἔστασαν, seltene Abkürzung 
für ἔστησαν. ἔχον, τὰς ἐμὰς νῆας. 


184. ἀπευϑής, hier activ, oben 
88. passiv. 
185. χείνων, von jenen. Scho- 


nend nennt Nestor den Odysseus 
nicht namentlich. οἵ re — οἵ τε 
sind die Unterabtheilungen von zei- 
vor, adjeetivisch. 

188. ἐγχεσίμωρος (μόρος), Speer- 
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a ’ > r u RT ra , . 
οἵ φύγον ἐκ πολέμου, πόντος δέ οἱ οὐ τιν᾽ ἀπηύρα. 9 
Argeidnv δὲ καὶ αὐτοὶ ἀκούετε νόσφιν ἑόντες, 
ὥς τ᾽ ἦλϑ᾽ ὥς τ᾽ iy1090g ἐμήσατο λυγρὸν δλάϑρῦν,. 
ἄλλ᾽ ἤτοι κεῖνος μὲν ἐπισμυγερῶς ἀπέτισεν, ΐ 195 

ς > \ x eo" ‚ , 
ὡς αγαϑὸν καὶ παῖδα καταφϑιμένοιο λιπέσϑαι 
ἀνδρός, ἐπεὶ καὶ κεῖνος ἐτίσατο πατροφονῆα, 
Aiyıs$ov δολόμητιν, 6 οἱ πατέρα κλυτὸν ἔχτα.» 

x ’ ’ ’ “ ; ἢ - [4 [4 [4 
[καὶ σὺ, φίλος, — μάλα γάρ σ᾽ ὁρόω καλόν τὲ μέγαν τε — 
ἄλκιμος ἔσσ᾽, ἵνα τίς σε καὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ.) 200 
x > ἘΣ , εῦ > ’ 7 
τὸν d αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον nude 
3 ..,r ’ m w 
«ὦ Νέστορ Νηληϊάδη, μέγα κῦδος Aycıov, 
χαὶ λίην κεῖνος μὲν ἐτίσατο, καί οἱ Ayaıot 
οἴσουσι κλέος εὐρὺ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. ᾽ 
at γὰρ ἐμοὶ τοσσήνδε ϑεοὶ δύναμιν παραϑεῖεν, 205 
τίσασϑαι μνηστῆρας ὑπερβασίης ἀλεγεινῆς, : 

σ΄ ’ὔ c ’ > “ , 
οἵ τέ μοι ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα μηχανόωνται. 

2 > ΒΩ - γ ’ TR... 
ἀλλ᾽ οὐ μοε τοιοῦτον ἐπέκλωσαν ϑεοὶ ὁλβον, 
πατρί τ᾽ ἐμῷ καὶ ἐμοί" νῦν δὲ χρὴ τετλάμεν ἔμστης.» 

h > > ’ DAS , « ’ [4 
τὸν δ᾽ rusıßer. ἕπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 210 
1 x x m ’ 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεὶ δὴ ταῦτά μ᾽ ἀνέμνησας καὶ ἔειπες, 
φασὶ μνηστῆρας σῆς μητέρος εἵνεκα πολλούς 
ἐν μεγάροις, ἀέχητι σέϑεν, κακὰ μηχανάασϑαι. 


kämpfer, dem der Speer als Loos aufgelöst werden (wenn zurück- 
zugefallen ist. Wegen des Zusam- bleibt), vgl. γ, 24. ἐξερέεσϑαι. 


᾿ Ἷ 


Ψ 


mentreffens der vielen kurzen Syl- 198 fg. Hierher gekommen aus 
ben ist o in der vorletzten Sylbe a, 3011e. 
in @ verlängert. 203. χαὶ λίην. Vgl. zu α, 46. 
189. Ἀχιλλῆος — υἱός, Pyrrhos 204. ἐσσομένοισι, ein Dativ der 
(Neoptolemos). Relation: auch für die Nachkom- 
190. Φιλοχεήτην, vgl. Iliad. #3, men zu vernehmen. 
718—725. 205. εὖ γὰρ ἐμοί. Davor denke: 
„193. καί gehört nicht nur zu Auch ich thäte wohl gern so. 
αὐτοί, sondern auch zu γόσφριν 206. ὑπερβασίη.  Veberschrei- 
ἐόντες (concessiv). tung der dem Menschen gesetzten 
195. ἐπισμυγερῶς, 8. v. a. ἐπι Schranken, die dann zur ὕβρις wird 
- zzövwg, mit Mühe, schmerzlich (μό- oder daraus hervorgeht. 
γος, Mühe) == d, 672. 208. ὄλβον, hier Glück, wie in 
196. ὡς ἀγαϑόν (ἐστι), wie es derOd. meistens, in der lliade da- 
denn gut ist, daher es gut ist = gegen Reichthum. 
denn gut ist es. Der folgende In- 209. τετλάμεν, Per feet mit Prä- 
fin. λυιέσϑαι kann durch wenn sensbedentung. 


230 «Τηλέμαχε, 
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5 
8 εἰπέ μοι TE ἑκὼν Örrodauvaoaı, ἢ σέ γε λαοί 


215 ἐχϑαίρουσ᾽ ἀνὰ δῆμον, ἐπισπόμενοι ϑεοῦ ὀμφῇ. 


& | 
τίς δ᾽ old’ εἴ κέ ποτέ σφι βίας ἀποτίσεται ἐλϑών, 
ἢ ὃ γε. μοῦνος ἐὼν ἢ καὶ σύμπαντες ᾿Αχαιοί; 

\ m 
ei γάρ σ᾽ ὡς ἐϑέλοι φιλέειν γλαυκῶπις ᾿4ϑήγη 


c 2.133 
ὡς TOT 


Ὀδυσσῆος περικήδετο κυδαλίμοιο 
220 δήμῳ Evı Τρώων, ὅϑι πάσχομεν ἄλγε᾽ Ayaıol — 


> , 27 {a \ 3 \ m 
οὐ γὰρ πω δον WdE ϑεοὺς ἀναφανδὰ φιλεῦντας 
ὡς κείνῳ ἀναφανδὰ :ταρίστατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη —, 
27 Ψ c 2" / [4 4 [4 - 
& 0 οὕτως ἐϑέλοι φιλέειν ardoıo TE ϑυμῷ, 
τῷ κέν τις κείνων Ye καὶ ἐκλελάϑοιτο γάμοιο.» 
Tu‘ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«ὦ γέρον ‚od πω τοῦτο ἔπος τελέεσϑαι ὀΐω" 


λίην γὰρ μέγα εἶπας" ἄγη μ᾽ ἔχει. 


οὐκ ἂν ἕμιοιγε 


\ 
ἐλπομένῳ τὰ γένοιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ ϑεοὶ ὡς ἐθέλοιεν.» 
N ij m 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις Adv 


- ὔ 2 [4 c > [4 
ποῖον σὲ ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 


ῥεῖα ϑεός γ᾽ ἐϑέλων καὶ τηλόϑεν ἄνδρα σαώσαι. 
’ > I % KM \ ’ 
βουλοίμην δ᾽ ἂν ἔγωγε καὶ ἄλγεα πολλὰ μογῆσας 
” , SR ,ὔ WE. 5 0/7 
οἰκαδέ τ΄ ἐλθέμεναι καὶ νόστιμον ἥμαρ ἰδέσϑαι 


215. ϑεοῦ ὀμφῇ, einer Gottes- 
stimme, sei es durch die Deutung 
eines Zeichens oder die  Verkün- 
digung. eines Wahrsagers. 

216. opi von ἀποτίσεται ab- 
hängig, wofür auch σφέων βίας 
stehen könnte. 

219. περικήδετο, 
χήδετο. 

226. οὔ στω, nullo modo, gar nicht. 
πω eigentlich nichts anderes als 
ein nachlässig ausgesprochenes 7zws, 
wie οὕτω. 

227. οὐκ ἂν Eu. ἐλπομένῳ τ. 7.» 
nicht kann oder darf ich hoffen, 
dass dies geschehe. Der Hauptbe- 
griff liegt im Partieipium, und das 
Koffen wird eigentlich nur ver- 
neint. 

231. δεῖα — σαώσαι. Der Op- 
tativ ohne χέν oder ἄν in directer 


verstärktes 


\ 


Rede, um das Vermuthete, Ge- 
glaubte, Gehoffie ganz unabhängig 
von einer äussern Bedingung, als 
freien Gedanken auszudrücken. Vgl. 
&, 122. Iliad. χ, 556. unten 319. 
— καὶ τηλόϑεν, in Beziehung auf 
ἄνδρα, einen Mann, und mag er 
auch noch so fern sein, selbst aus 
der grössten Ferne heimbringen. 

282: βουλοίμην --ἤ, 4. 1. μᾶλ- 
λον βουλοίμην ἡ ἤ. malim — quam. — 
καὶ — μογήσας, auch wenn ich 
vorher viele Leiden erdulden müsste. 
Eigentlich sollte dies als Hauptbe- 
griff i im Infinitiv stehen, βουλοίμην 
— καὶ — μογῆσαι, ὥστε oder ἐφ 
ᾧ τε ἰδέσϑαι. 

234. ἐφέστιος, ἐπὶ τῇ ἑστίᾳ, am 
eigenen Herde. 

235. ὑπὸ — δόλῳ, unter der 
List, von ihr überwältigt. 
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s ι 5 ! Ἢ 
n ἐλϑὼν ἀπολέσϑαι ἐφέστιος, ὡς Ayauızuvov 
ὦλεϑ᾽ ὑπ᾽ Αἰγίσϑοιο δόλῳ καὶ ἧς ἀλόχοιο. 


ἀλλ᾽ Froı ϑάνατον μὲν ὁμοίιον οὐδὲ ϑεοί πὸ. 

x ’ > x [4 > ’ ς [4 Br 
καὶ φίλῳ ἀνδρὶ δύνανται ἀλαλκέμεν, ὁππότε κὲν Or 

se 3 DRER ’ ΄ ’ 
μοῖρ᾽ ὀλοὴ καϑέλῃσι τανηλεγέος ϑανάτοιο.» 

x > 3 ΄, ͵ Δ" ii ” 
τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον nVda 
’ὔ [4 - [4 [4 ’ 

«Mevrog, μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα κηδόμενοί περ" 

’ 3: Ba ’ 3 > FR I ἡ 
χείνῳ δ᾽ οὐκέτι νόστος ἐτήτυμος, ἀλλὰ οἱ ἤδη 

> m 

φράσσαντ᾽ ἀϑάνατοι ϑάνατον καὶ κῆρα μέλαιναν. 
γῦν δ᾽ ἐθέλω ἔπος ἄλλο μεταλλῖσαι καὶ ἐρέσϑαι 
Νέστορ᾽, ἐπεὶ περίοιδε δίκας ὑδὲ φρόνιν ἄλλων" 

x x [4 ’ > δ ,ὔ > > m 
τρὶς γὰρ δὴ μίν φασιν ἀνάξασϑαι γένε ἀνδρῶν, 
ε ἈΝ > ’ ᾿ ’ y 7 
ὡς τέ μοι ἀϑάνατος ἰνδάλλεται εἰσοράασϑαι. 
1 . 
ὦ Νέστορ Νηληϊάδη, σὺ δ᾽ ἀληϑὲς ἐνίσπες" 

m » a ’ > I > ’ 
πῶς ἔϑαν Artosiöng εὑρυχρείων Ayauzuvwv; 

- [4 >» , > > - 4 A 
ποῦ Mevehaog Env; τίνα δ᾽ αὐτῷ uroar ὁλεϑρον 
Aiyıodos δολόμητις; ἐπεὶ κτάνε πολλὸν ἀρείω. 


3 


236. ὁμοίιος, wie yeholıos, doch 
in dieser Form nur von Vebeln. 

240. μηχέτι ταῦτα λεγώμεϑα. 
Eine vier Mal vorkommende Re- 
densart, jedes Mal nach einer Wech- 
selrede, die dadurch abgebrochen 
werden soll. λέγεσθαι, reciprok 
— διαλέγεσθαι, eigentlich sich ge- 
genseitig etwas herzählen, aufzählen. 

242. χήρ, hier die besondere 
Todesgestalt, sonst auch die dunkle 
Gewalt, die den Tod bringt, so 
vielgestaltig als die Arten des To- 


des selbst. 


244. περίοενδε — ἄλλων. Dieser 
Genitiv hängt wohl von poorvıw ab, 
und dies nimmt man am οναβορϑὴ in 
derselben Bedeutung wie δ, 258.: 
Kunde von Andern. 

215. τρίς, d. i. τρία 

ov, er habe drei 


ἐνε᾽ 


Mal ge- 


2 κι - 
7 οὐκ Aoyeog ἦεν ᾿“χαιικοῦ, ἀλλά πῃ ἄλλῃ 
‘ > Be | > > ’ ς \ ’ [4 
nıhaler ἐπ᾽ ἀνθρώπους, ὁ δὲ ϑαρσήσας κατέπεφνεν;» 
” x > > ’ δι , « ,ὔ [4 
τὸν ὃ rueißer ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
- ᾽ 


herrscht je ein Menschenalter hin- 
durch (γένεα, Accus. der Zeitdauer), 
sei drei Mal König geworden, vgl. 
lliad. α, 250 — 252. 

246. ὥς τέ μοι, dieselbe Ver- 
bindung wie «, 227.: wie er mir 
denn, daher er mir als ein Un- 
sterblicher erscheint. Zu ἐνδάλ- 
λεται vgl. Niad, w, 460. ἄλλος ὁ 
ἡνίοχος ἰνϑάλλεται. 

247. σὺ d’ — ἐνίσπες, alsob vor- 
herginge: ich willdieh etwas fragen. 

248. πῶς, wie, d.h. unter wel- 
chen Umständen (wie die zweite und 
besonders dritte Frage erläutert). 

251. Ἄργεος Ay. Ueber den Ge- 
nitiv vgl. zue, 24. Dem achäischen 
Argos (Peloponnes) steht gegenüber 
das pelasgische (Thessalien). 

252.089. x, die Folge des 
vorigen Satzes. 


235 


240 


245. 


250 
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9 «τοιγὰρ ἐγώ τοι, τέκνον, ἀληϑέα πάντ᾽ ἀγορεύσω. 


255 7τοι μὲν τάδε καὐτὸς ὀΐεαι, ὥς TTEO ἐτύχϑη. 


εἰ ζωόν γ᾽ ΑἌἴγισϑον Evi μεγάροισιν &reruev 
Aroeiöng Τρῥοίηϑεν ἰών, ξανϑὸς Πενέλαος, 
τῷ κέ οἱ οὐδὲ ϑανόντε χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, 
2 IM ‚ , ; Ναὶ τῷ \ , Ἵ 
ἀλλ᾽ ἄρα τὸν yE κύνες TE καὶ οἰωνοὶ κατέδαιμαν 


, 2 di ©, δὲ BJ} δέ LEN, ’ 
260 κείμενον EV TVEOLM EXRRG AOTEOG, OVOE χὲ τις μὲν 


κλαῦσεν ᾿Αχαιιάδων" μάλα γὰρ μέγα μήσατο ἔργον. 
ὑμεῖς μὲν γὰρ κεῖϑιε πολέας τελέοντες ἀέϑλους 


ἥμεϑ᾽" 


ὁ δ᾽ εὔκηλος μυχῷ Aoyeog ἱπποβότοιο 


πόλλ᾽ Ayausuvovenv ἄλοχον ϑέλγεσκ᾽ ἐπέεσσιν. 


ς I \ \ \ > , 27 > ’ 
206 ἡ ὃ᾽ ἤτοι τὸ πρὶν μὲν avaivero ἔργον ἀξικές, 


- [4 P x % \ ,ὔ 3 > m a 
δῖα Κλυταιμνγστρη" φρεσὶ γὰρ κέχρην αγαϑῆσιν. 

\ rn: LAD NR: ; Kae) \ DLR € , ee! , 
πὰρ δ᾽ ἀρ En» καὶ ἀοιδὸς ἄνηρ, ᾧ πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 
> ’ ’ \ P 77 ΒΥ 

Ἵτρείδης Τροίηνδε κιὼν εἴρυσϑαι ἄκοιτιν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή μιν μοῖρα ϑεῶν ἐπέδησε δαμῆναι, 


‚255. καὐτός, Krasis für zal αὖ- 
τός, wie ζ, 282. χαὐτή περ, Wo 
ebenfalls keine andere Deutung zu- 
lässig ist. — τάσδε weist auf das 
Vorhergehende , namentlich auf 
251fg. und der Sinn ist: Das für- 
wahr vermuthest du auch selbst 
ganz richtig, wie es geschehen ist, 
nämlich dass Menelaos nicht zu 
Hause war. Dann kommt er mit Af- 
fect auf den entgegengesetzten Fall: 
Ja wenn (εἰ — yes) Menelaos den 
Aegisthos zu Hause getrolfen hätte, 
dann wäre es anders gegangen. 
Vgl. w, 284fg. εἰ γάρ — τῷ κέν. 

259. Zu κατέϑαψαν ist die Par- 
tikel ze (258.) auch noch herabzu- 
ziehen. 

.260. ἑκὰς ἄστεος, vgl. d, 517. 
ἀγροῦ ἐπ᾿ ἐσχατιῇ, im Süden des 
mykenischen Reiches, wo Aegisthos 
wohnte. 

261. μέγα ἔργον, magnum faei- 
nas, arduum opus. 

263. μυχῷ Ἄργεος, in der Tiefe, 
dem- Innern des Peloponneses, näm- 


910 δὴ τότε τὸν μὲν ἀοιδὸν ἄγων ἐς νῆσον Eonunv 
4 / 


lich am innersten Theil des (argoli- 
sehen) Busens, ‘wie auf der andern 
Seite (am korinthischen Busen) Ko- 
rinth als μυχῷ Aoyeos in. lie- 
gend bezeichnet wird. N. &, 152. 

266. δῖα, nicht wegen ihrer Ge- 
sinnung und Sitten, sondern wegen 
des Adels ihrer Geburt, der immer 
auf Zeus zurückgeführt wird; da- 
her διογενής, διοτρεφής von jedem 
Fürsten und Edeln. — φρεσὶ γὰρ 
χ. 2 ‚ denn sie war verständigen 
Sinnes; vgl. 20. “πεπνυμένος. 

267. ἀοιδὸς ἃ., als rathender 
Hausfreund. 

268. εἴρυσϑαι, syneopirter Inf. 
praes. 

269. μίν geht auf Aegisthos als 
die Hauptperson und den Rrevler 
(264 fg.), den die verdiente Strafe 
erreichen sollte; aber eben darum 
musste er das ganze Verbrechen 
vollbringen und während geraumer 
Zeit der Früchte desselben genies- 
sen (305.). Vgl. o, #05. Iliad. & 
628 fg. Ὑληπόλεμον — ὠρσεν 


ἐπ᾿ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνε μοῖρα 
χραταιή. 
212. ἐϑέλουσων, weil nun der 
 warnende Sänger beseitigt und auch 
ihr eigner Sinn bethört war. Vgl. 
zu €, 155. 
274. ay@)uere, Weihgeschenke, 
z.B. Gewänder für ein Götterbild, 
wie der πέπλος lliad. ζ, 302. 
276. ἡμεῖς μὲν γάρ. Nestor 
kommt wieder näher auf seinen 
eigentlichen Gegenstand, über den 
er antworten soll (249.), und braucht 
die gleiche Verbindung wie 262. 
277. φίλα εἰδότες, freundlich ge- 
sinnt. 
278. ἱρόν, ohne Zweifel weil da 
frühe schon dem Poseidon für glück- 
‚he Fahrt geopfert wurde, und 
man sich an den gefährlichen Vor- 
ae vorzüglieh in der Gewalt 
Götter fühlte, 
280. οἷς ἀγαν. βελέεσσιν. Apollo 
und seine Schwester Artemis - 
ener bei Männern, diese bei Frauen 
— bringen den plötzlichen Tod ohne 


OAYZZEIAZ T " 63 


| ö | 
κάλλιπεν οἰωνοῖσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γενέσϑαι, 
τὴν δ᾽ ἐθέλων ἐθέλουσαν ἀνήγαγεν ὅνδε δόμονδε. 

x \ Re: - c - 2% - 
πολλὰ δὲ μηρί ἕκης ϑεῶν τεροῖς ἐπὶ βωμοῖς, 

\ ie ΣΖ > ὅν; Er D ΩΡ 
πολλὰ δ᾽ ἀγάλματ᾽ ἀνῆινεν, ὑφάσματα τὲ χρυσόν τε, 
> [4 [4 2 a ΒΩ 2 - 
ἐχτελέσας μέγα ἕργον, ὃ οὐ ποτὲ ἕλπετο ϑυμῷ. 

ς - x Ν ca [4 ’ >, 
ἡμεῖς μὲν γὰρ ἅμα πλέομεν Τροίηϑεν ἰόντες, 
᾿Ζτρείδης καὶ ἐγώ, φίλα εἰδότες ἀλλήλοισιν" 

᾿ἀλλ᾽ ὅτε Σούνιον ἱρὸν ἀφικόμεϑ᾽, ἄκρον ᾿4ϑηνέων, 
Οἦνϑα κυβερνήτην Mevelaov Φοῖβος Arokhem 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν, 
πηδάλιον μετὰ χερσὲ ϑεούίσης νηὸς ἔχοντα, 
Φρόντιν ᾿Ονητορίδην, ὃς ἐκαίνυτο φῦλ᾽ ἀνϑρώπων 
γῆα κυβερνῆσαι, ὁττότε σπερχοίατ᾽ ἄελλαι. 
[4] ς 4. Τὴν , ne , , nr 
ὡς 6 μὲν ἔνϑα κατέσχετ᾽ ἐπειγόμενός eg ὁδοῖο, 
ὄφρ᾽ ἕταρον ϑάπτοι καὶ ἐπὶ κτέρεα κχτερίσειεν. 
2 2 εἴ \ \ - Ἅ." u. 2 ,, 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ κεῖνος, ἐὼν ἐπὶ οἴνοπτα πόντον 
ἐν νηυσὲ γλαφυρῆσι, MaAsıcwv ὅρος αἰπύ 
2 0 


vorhergehende Krankheit oder sicht- 
bare Gewalt, also besonders bei 
Jungen und Gesunden. ἀγανά heis- 
sen demnach ihre Geschosse nur 
vergleichungsweise, gegenüber den 
andern unfreundlichern Todesarten. 

281. πηδάλιον, von seinem Haupt- 
bestandtheil πηδόν, dem breiten 
Ruderblatt, benannt. 

282. Ψρόντιν ’Ovnr., Sorger des 
Helfers Sohn; vgl. β, 386. So ist 
Κλυταιμνήσερη die dureh ihre 
Freier Berühmte (σεολυμνήσεη). 

284. ὡς bezeichnet die nothiwen- 
dige Folge von 280. Aus ὃ μέν 
aber (vgl. 286. χαὶ χεῖνος) lässt 
sich schliessen, dass Nestor seine 
Fahrt fortgesetzt habe. — χατέ- 
07670 zwischen medialer und- pas- 
siver Bedeutung, wie Aloha 190. 


287. Μαλειάων (1,80. der Singu- 
lar Meister), ein durch seine Bran- 
dungen und schnellen Windwech- 
sel besonders gefährliches Vorge- 
birge = δι 514. 


64 ᾿ 


ΟΔΥΣΣΕΙ͂ΑΣ Γ 


τῷ - \ 
3 ife ϑέων, τότε δὴ στυγερὴν ὁδὸν εὐρύοπα Ζεύς 


ἐφράσατο, λιγέων δ᾽ ἀνέμων ἐπ᾽ ἀντμένα χεῦεν 
290 χύματά τε τροιόεντα πελώρια, ἶσα ὄρεσσιν. : 


ἔνϑα διατμήξας τὰς μὲν Κρήτῃ ἐπέλασσεν, 
ἦχι Κύδωνες ἔναιον Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑ 

χ 9 ρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
pP] x y I) > c 

ἔστι δέ τις λισσὴ αἰττεῖά τὸ εἰς ἅλα πέτρη 
ἐσχατιῇ Γόρτυνος, ἐν ἠεροειδέϊ πόντῳ, 


296 ἔνϑα Νότος μέγα κῦμα ποτὲ σκαιὸν ῥίον ὠϑεῖ, 


ἐς Φαιστόν, μικρὸς δὲ λίϑος μέγα κῦμ᾽ ἀποέργει. 
ai μὲν ao’ ἔνϑ᾽ ἦλθον, σπουδῇ δ᾽ ἔλυξαν δλεϑρον 
ἄνδρες, ἀτὰρ νῆάς γε ποτὶ σπιλάδεσσιν ξἕαξαν 
κύματ᾽ " ἀτὰρ τὰς πέντε νέας κυανοπρωρείους 


\ 
ὡς ὁ μὲν ἔνϑα πολὺν 


> ᾿ 
800... ἰγύπτῳ ἐπέλασσε φέρων ἄνεμός τε καὶ ὕδωρ. 
Α 5 
βίοτον καὶ χρυσὸν ἀγείρων : 


ἡλᾶτο ξὺν νηυσὲ κατ᾽ ἀλλοϑρόους ἀνθρώπους" 
τόφρα δὲ ταῦτ᾽ Alyıodog ἐμήσατο οἴχοϑι λυγρά, 


χτείνας “Δ τρείδην, 


δέδμητο δὲ λαὸς ὑπ᾽ αὐτῷ. | 
305 ἕπτάετες δ᾽ ὕνασσε πολυχρύσοιο Mvxnvng‘ 


Dr > - 
τῷ δέ οἱ ὀγδοάτῳ κακὸν ἴλυϑε δῖος ᾿Ορέστης 
ΡΒ De αν Ὁ δὴ , \ Be - 
av ἀπ᾽ ᾿ϑηνάων, κατὰ δ᾽ ἕχτανε πατροφονῆα, 
Aiyıo$ov δολόμητιν, ὅ οἱ υτατέρα κλυτὸν ἔχτα. 
> \ 
γτοι ὃ τὸν κτείνας δαίνυ τάφον Aoysioıoıy 


292. ἦχι Κύδωνες, auf der nord- 
westlichen Seite der Insel. ἕναιςον, 
nämlich zur Zeit dieses Vorfalls. 

294. Γόρτυς, ungefähr in der 
Mitte der Insel, doch näher am 
südlichen Meere. 

295. ποτὶ σχατὸν δίον, nach der 
linken (westlichen) Klippe. » 

296. ἐς Φαιστόν, gegen Phästos; 
denn dieser Ort ist noch zwanzig 
Stadien vom Meere selbst entfernt. 
μικρὸς λίϑος ist eben’ jene λισσὴ 
— ET ER: 

297. ἔνϑ᾽ ἡλϑον, vom Sturm um 
die ΑΝΗΡΗ͂Σ Spitze der Insel ge- 
trieben bis südlich Gortys gegen- 
über. σπουδῆ, μόγις, aegre. 


310 μητρός τε στυγερῖ΄ςς καὶ ἀνάλκιδος AiyioFoıo' 


299... τὰς πέντε, die fünf 8η- 
dern, nicht zerschellten. 

301. ὡς 6 μέν (= 284.), d.h. 
so wurde Menelaos abermals an 
der Heimkehr gehindert und ausser 
Stande, dem Aegisthos Einhalt zu 
thun. 

303. ταῦτα bezieht sich auf die 
Frage 248. und wird im m folgenden 
Vers erklärt. 

304. dedunto, es war ihm un- 
terworfen, er hatte es schon unter- 
joeht; vgl. Iliad. y, 183. 

305. Mvznvn, neben Orchomenos 
(Μινύειος) die reichste griechische _ 
Stadt im heroischen Zeitalter; da- 
her noch Ruinen eines Schatzhauses. 
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| αὐτῆμαρ δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Ἱενέλαος, 


πολλὰ κτήματ᾽ ἄγων, ὅσα οἱ γέες ἄχϑος ἄειραν. 
καὶ σύ, φίλος, μὴ δηϑὰ δόμων 6 ἄπο τῆλ᾽ ἀλάλησο, 
χτήματά τε προλιπὼν ἄνδρας τ᾽ ἐν σοῖσι δόμοισιν 
οὕτω ὑπερφιάλους, μή τοι κατὰ πάντα φάγωσιν 
3 ’ ’ \ \ PEN, .ςοχ ΡΥ 
χτήματα δασσάμενοι, σὺ δὲ τηὐσίην ὁδὸν ἔλϑης. 
2 2 > x [4 > x [4 ς- 
ἀλλ᾽ ἐς μὲν ἤϊενέλαον ἐγὼ κέλομαι καὶ ἄνωγα 
ἐλϑεῖν" κεῖνος γὰρ νέον ἄλλοϑεν εἰλήλουϑεν, 
ἐκ τῶν ἀνθρώπων ὅϑεν οὐκ ἔλποιτό γε ϑυμῷ 
> ’ rr - 2 ’ » 
ἐλϑέμεν, ὅν τινα πρῶτον ἀποσφήλωσιν ἄελλαι - ..... 
ἐς πέλαγος μέγα τοῖον, ὅϑεν τέ περ οὐδ᾽ οἰωνοί 
αὐτόετες οἰχνεῦσιν, ἐπεὶ μέγα τε δεινόν τε. 


306. τῷ δέ — ὀγδι, dann aber 
An achten, τῷ adverbial zeigend. 
307. ἀπ᾿ Asnv. Nach der ge- 
Porlichen Sage hielt sich der ge- 
üchtete Orestes bei seinem Oheim 
Strophios in Phokis auf. 
309. τάφος, ein Gastmahl nach 
Bestattung für das Volk. 
310. u TR re. Also war auch 
se von tes ermordet; nur 
Ite es der Dichter nicht gerade 
"7 sagen. 
᾽ ‚316. τηὕσιος τα μάταιος (von 
6, ἐτός, vergeblich 7). 
᾿, νέον von der neuesten Ver- 
ngenheit, ἄφαρ von der nächsten 


Odys. 1. 


_ 


ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν σὺν νηΐ τε σῇ καὶ σοῖς ἑτάροισιν" 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις πεζός, πάρα τοι δίφρος τε καὶ ἵπποι, 
πὰρ δέ τοι υἷες ἐμοί, οἵ τοι πομπῖες ἔσονται 
ἐς “αχεδαίμονα diav, ὅϑι ξανϑὸς Π]ενέλαος. 
λίσσεσϑαι δέ μεν αὐτύς, iva γημερτὲς ἐνίσπῃ. 
ψεῦδος δ᾽ οὐκ ἐρέει" μάλα γὰρ στετεγι μένος ἐστίν.» 
᾿ ὡς ἔφατ᾽, ἠέλιος δ᾽ ἄρ᾽ ἔδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἔλϑεν. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις Asıvn 

ὦ γέρον, rroı ταῦτα κατὰ μοῖραν κατέλεξας" 
Baur’ ‚GyE τάμνετε μὲν γλώσσας, κεράασϑε δὲ οἶνον, 
ὄφρα Ποσειδάωνι καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 


319. οὐχ ἔλπιοιτό γε. 
231. ῥεῖα --- σαώσαι. 

321. μέγα τοῖον», vergl. zu «, 
209. ᾿ϑαμὰ τοῖον. Der Satz ὅϑεν 
— οἰχνεῦσιν ist mehr beschreibend, 
als dass er die Folge ausdrückte. 

324. πιάρα τοι, erg. ἐστί (εἰσίν), 
praesto tibı sunt. 

327. λίσσεσθαι —= 1917. 

332. τάμνετε μέν. 2 Schluss 
des Opfermahles noch wie ein Abend- 
segen eine Spende und Verbren- 
nung der Zunge der zerlegten 
Öpferthiere (als eines der edelsten 
Theile). zunächst zu Ehren des 
Gottes, dem das ganze Opfer ge- 
golten hatte ( (333.). Vgl. 341. 


5 


Vgl. zu 


65 


315 


320 


325 


330 
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Y -"᾿ 
ἢ σπείσαντες κοίτοιο μεδώμεϑα" τοῖο γὰρ ὥρη. 
335 7γ,ὃ Ν 4 e 77 9. ς x E [4 Mm) δ 
ἤδη γὰρ φάος οἴχεϑ᾽ ὑπὸ ζόφον, οὐθὲ ξοικξν 
δηϑὰ ϑεῶν ἐν δαιτὲ ϑαασσέμεν, ἀλλὰ νέεσϑαι.» 
ἢ da Διὸς ϑυγάτηρ, τοὶ δ᾽ ἔκλυον αὐδησάσης. 
τοῖσι δὲ κύρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, 
κοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 
ΒΩ ω 
ϑαρνώμησαν δ᾽ ἀρὰ πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν" 
γλώσσας δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλον, ἀνιστάμενοι δ᾽ ἐπέλειβον. 
5 N > Ν - ’ 2 ΒΡ [4 Br θ᾿, [4 
αὐτὰρ ἐπεὶ σττεῖσαν T ETTLOV 9᾽ ὅσον ἢϑελε ϑυμος, 
δὴ τότ᾽ ᾿4ϑηναίη καὶ Τηλέμαχος ϑεοειδής 
ΒΥ εκ b} \ Ὁ [4 
ἄμφω LEOINV χοίλην ἐπὶ νῆα νξεσϑαι. 
345 Νέστωρ δ᾽ αὖ κατέρυκε χαϑαπτόμενος ἐπέεσσιν. 
„ip: 
«Ζεὺς τό γ᾽ ἀλεξήσειε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὡς ὑμεῖς παρ᾽ ἐμεῖο ϑοὴν ἐπὶ νῆα χίοιτε 
ὥς τέ τευ ἢ παρὰ πάμπαν ἀνείμονος ἠὲ πενιχροῦ, 
ᾧ οὔτε χλαῖναι καὶ δήγεα πόλλ᾽ ἐνὶ οἴκῳ, ; 
2 re | > - - 2 > ’ Ἴ ! 
350 οὔτ᾽ αὐτῷ μαλακῶς οὔτε ξείνοισιν ἐνεύδειν. 
αὐτὰρ ἐμοὶ πάρα μὲν χλαῖναι χαὶ ῥήγεα καλά. 
> - - 
οἵ ϑὴν δὴ τοῦδ᾽ ἀνδρὸς Odvoorog φίλος υἱός 
\ > =) / ’ 2, a DS 2 
νηὸς ἐπ᾿ ἱκριόφιν καταλέξεται, Ὁφ0 ἂν EywyE 
ζώω, ἔπειτα δὲ παῖδες ἐνὶ μεγάροισι λίπωνται, 
’ ! ca ’ > γ x , 2 κεἴ 
355 ξείνους ξειγίζειν, 05 τίς # ὅὃμᾶ δώμαϑ' ἵκηται.» 


335. ὑπὸ ζόφον, unter das Dun- nachher 342. und darauf bezieht 
kel.- .d. IE 428 Dunkel hinab, sich dieses νωμᾶν nicht. > 
wie im Lat. sub Tartara mittere. 348. ἀνείμων. εἷμα, wie ἐσϑής, 

339. κοῦροι, vgl. zu β, 96. α, 148... von allen Gewändern, auch Beti- | 

340. ἐπαρξ. δεπάεσσιν, nachdem geräth. 39 
oder indem sie den Weiheguss in 
die Becher gossen, nämlich aus der 
700x005 Kanne (0, 397.), mit wel- 


/ 7 


349g. ᾧ οὔτε χλαῖναν ... οὔτ᾽ u 
αὐτῷ bilden eigentlich zusammen 
2 


. . c Bi 7 
; nur Ein Glied = ᾧ οὔτε. αὐτῷ 7 
cher der Mundschenk den Wein ᾽ς γεν τε λδος τες e 
ἢ 5 χλαῖναι — ἐνὶ οἴκῳ (εἰσίν wort) 


aus dem Mischkrug schöpfte und 
dann (vom Mischkrug aus rechts- 
hin umgehend) in alle Becher ein- 
schenkte. ἐπάρχεσϑαι wie ἄρχε- 
σϑαι, ἀπάρχεσϑαι, κατάρχεσϑαι, 


μαλακῶς ἐνεύδειν. χλαῖναι, dichte — 
Mäntel, hier als Decken; ῥήγεα, 
ebenfalls wollene Tücher als Unter- 
betten. πολλά, in Menge, genug. 


ein gottesdienstliches Verbum — 991. χαὶ ῥήγεα κ-, statt παρᾶ ἢ 
etwas als heiligen Anfang, als Weihe δὲ θηγεα “. Val. u; 49. ETTLOTE- ᾿ 
zutheilen, vgl. 0, 425. νώμησεν μενοι μέν --- καί für ἐπιστάμενοῦ 


δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπισταδόν. Das δέ. ΠΙιαά. a, 267. 8 
Trinken der Gäste selbst folgt erst 353. ἐπ᾽ ἰχριόφιν. Ein eigent- 
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& m 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις Adıım 


, ΕΣ - 
«εὖ δὲ ταῦτά γ᾽ ἔφησϑα, γέρον φίλε" σοὶ δὲ ἔοικεν 


Τηλέμαχον πείϑεσθϑαι, ἐπεὶ πολὺ κάλλιον οὕτως. 

> > & ER - 4 αὐ ἡ Ὁ 7, ” cr 
all, οὗτος μὲν νῦν σοὶ ἂμ ἕψεται, οφρα κεν εὐδὴ 
σοῖσιν ἐνὲ μεγάροισιν" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ νῆα μέλαιναν 


u Br 
εἰμ᾽, 


ἵνα ϑαρσύνω 8ϑ᾽ ἕτάρους εἴπω TE ἕκαστα. 


- 2. 
οἷος γὰρ μετὰ τοῖσι γεραίτερος εὔχομαι εἶναι" 
Ἐῶ Wir; ’ 1 . er 
οἱ δ᾽ aJLhoı φιλότητι νεώτεροι avdgss ἕπονται, 


πάντες ὁμηλικίη μεγαϑύμου Τηλεμάχοιο. 


ἔνϑα κε λεξαίμην κοίλῃ παρὰ νηὶ μελαίνῃ 

- 2 \ > m \ ’ ’ 
γῦν" ἀτὰρ Τῶϑεν μετὰ Καύχωνας μεγαϑύμους 
0.3 7 -) »Ὲ Δ 27 , 
εἰμ, ἔνϑα χρεῖὸός μοι ὀφέλλεται, οὐ τι νέον γὲ 


οὐδ᾽ ὀλίγον. 


’ \ ’ x C je 
πέμιμον σὺν δίφρῳ TE καὶ υἱέϊ" 


\ \ Fr > \ \ er - 
σὺ δὲ τοῦτον, ἐπεὶ τεὸν ἵχετο δῶμα, 


δὸς δέ οἱ ἵππους, 


a > [4 ’ x , ΡΒ 

οἵ τοι ἐλαφρότατοι ϑείειν καὶ κάρτος ἄριστοι.» 
a Ze ΄ > Pe PER - > U 
ὡς ἄρα φωνήσασ ἀπέβη γλαυκῶπις Adıvn 


᾿φήνῃ εἰδομένη" ϑάμβος δ᾽ ἕλε πάντας ἰδόντας. 


ϑαίμαζεν δ᾽ ὃ γεραιός, ὅπως ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν" 
- ν᾿ wir: 
Τηλεμάχου δ᾽ ἕλε χεῖρα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ovoualer. 
ἮὟ , "ἢ 2 \ ν 2») 2 
«ὦ φίλος, οὐ 08 ἕολπα κακὸν καὶ ἀναλκιν ἔσεσϑαι, 
T m 
εἰ δύ τοι νέῳ ὧδε ϑεοὶ πομτιῖες ἕπονται. 


liches Verdeek hatten die homeri- 
schen Schiffe noch nicht (Thueyd. 
1, 10,7.), aber doch kleineUeber- 
dachungen am Vorderbug und 
am Steuerende innerhalb der ἔχρεα, 
eigentlich die spitzig emporstehen- 
den Schiffsrippen, welche über jene 
noch etwas hervorragten und mit 
ihrer Breterbekleidung eine Art von 
Brustwehr bildeten, vgl. ε, 163. 
Bisweilen scheint man auch auf die- 
sem Verdeck geschlafen zu haben 
(v, 74., welehen Fall Nestor sei- 
nem Zwecke gemäss auch hier an- 
nimmt), in der Regel jedoch neben 
dem auf den Strand gezogenen 
Sehiffe (παρὰ νηΐ, unten 365.). 
354. λίσιωνται hängt auch an 


ὄφρ᾽ ἄν. 


οὐ μὲν γάρ τις ὅδ᾽ ἄλλος Ολύμπια δώματ᾽ ἐχόντων, 


357. σοί mit πείϑεσϑαι zu con- 
struiren. 

362. εὔχομαι, ich rühme mich, 
d. h. ich darf sagen. 

365. Erde χε λεξ., da will ich 
mich dann legen. 

366. Καύχωνες, ein nichtgriechi- 
sches Volk in Elis (im südlicher 
Theil, Triphylien). 

367. χρεῖος μοι ὀφέλλεται, d.h. 
(nach g, 17- 21.) wo ich Schaden- 
ersatz zu fordern habe, etwa für 
geraubte Heerden. 

372. φήνῃ εἰδ. = a, 320. ὄρνις 
δ᾽ ὥς, hier von wirklicher Ver- 
wandlung. 

373. ὁ γεραιός, der 
== 390. 393. 

376. εἰ δή τοι, wie β, 271. 


δΥ 


Greis dort 


395 αὐτὰρ 


68 


OAYZZSEIAZ T 


3 ἀλλὰ Διὸς ϑυγάτηρ κυδίστη τριτογένεια, 


ς 


5 τοι καὶ πατέρ᾽ ἐσϑλὸν ἐν ᾿4“ργείοισιν ἐτίμα. 


380 ἀλλὰ ἄνασσ᾽ ἵληϑι, δίδωϑι δέ μοι κλέος ἐσϑλόν, 
αὐτῷ καὶ παίδεσσι καὶ αἰδοίῃ παρακχοίτι. 

σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἦνιν εὐρυμέτωπον 
ἀδμήτην, ἣν οὔ πω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ. 

τήν τοι ἐγὼ 6850, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας.» 


[Δ P)} > EM: 
ὡς EPat EUYOUEVOS, 


τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς .4“9ήνη. 


- 2 ς , ’ c , [4 
τοῖσιν δ᾽ rysuoveve T’eorwıog ἱππότα Νέστωρ, 
υἱάσι καὶ γαμβροῖσιν, ξὰ πρὸς δώματα καλά. 
2 e ER οἱ - ’ 5 κι τ 5, \ - 7] 
ἀλλ᾽ ὅτε δώμαϑ'᾽ ἵκοντο ἀγακλυτὰ τοῖο ἀνᾶχτος, 
cc ’ cı \ / ’ 
ἑξείης ἕζοντο κατὰ χλισμούς τε ϑρόνους TE, 


gu rois δ᾽ ὁ γέρων ἐλϑοῦσιν ἀνὰ κρητῆρα κέρασσεν 


γ] ς [4 Ν « Ψ ») - 

οἴνου ὑδυπότοιο, τὸν ἑνδεκάτῳ ἑνιαυτῷ 

297.. ’ \ 2 Ν [4 ΒΩ ᾽ 

ὥϊξεν ταμίη καὶ ἀπτὸ κρήδεμνον ἕλυσεν. 
- ἐς m ’ Ν ET} U 

Tod ὃ γέρων κρητῆρα κερασσατο, πολλὰ δ᾽ “4ϑγηγνῃ 
͵ 

εὔχετ᾽ ἀποσπένδων, κούρῃ 41ιὸς αἰγιόχοιο. 


- 3) 
ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽ ἔπιόν ϑ᾽ 6009 ἴϑελε ϑυμός, 


ς \ , 7 ΕΣ 1 [τ 
οἱ μὲν κακκείοντες δβαν οἰκόνδε ἕχαστος, 
Ν 2 2 - ’ ’ « ’ 
τὸν δ᾽ αὐτοῦ κοίμησε T’egnvıog ἱππότα Νέστωρ, 
Τηλέμαχον φίλον υἱὸν ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο, 
- ’ ! c > 5 , he} ’ 
τρητοῖς ἕν λεχξεσσιν, VIE αἰϑούσῃ ἑριδούπῳ, 


378. τριτογένεια, die am Triton 
Geborne, einemWaldstrom Böotiens, 
der sich von Westen in den See 
Kopais ergoss; in dieser Gegend 
soll der Cultus der Athene ent- 
standen sein. Oder vielleicht die 
Meergeborne? (Athene als Seegöt- 
tin) vgl. Augıroirn. 

380. ἵληϑι, wie π, 184. 
tia sis. 

382. Zvw, im Widerspruch mit, 
dem Aceent mit langer Endsylbe, 
vgl. Diad. ζ, 94. 275. 309. (βοῦς) 
ἤνις ἠκέστας ἱερευσέμεν. 

383. ἥν — ἀνήρ, Umschreibung 
von ἀδμήτην. 

390. ἀνὰ — χέρασσε, permiseuit, 


propi- 


eigentlich permisceri iussit,, nach 
393. χεράσσατο. Den ursprüng- 
lichen Begriff von ἀνά — durch 
hin — unter hin — zeigt ı, 209. 
ἕν ϑέπας (οἴνου) ἐμπλήσας ὕδατος 
ἀνὰ εἴχοσι μέτρα χεῦε, vgl. %, 
235. d, Al. 


392. zondeuvov, der Ring, der 
den Deckel oben auf dem Fasse 
festhielt. 


396. οἱ μέν, nach 387. υἱέες καὶ 
γαμβροί, die also entweder ihre 
eigenen Wohnungen hatten (vgl. 
Tliad. £, 313 - 317. 370.) oder wahr- 
scheinlieher ihre abgesonderten 936- 
Acuoı im Hofe (413. u. 441. vol. 
Iliad. ζ, 248 -- 250.). 
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πὰρ δ᾽ ἀρ᾽ ἐϊδμμελίην Πεισίστρατον, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 
a er. u Don ’ 3 > ’ 
ὃς οἱ Er Υίϑεος παίδων ἣν Ev μεγάροισιν. 
αὐτὸς δ᾽ αὖτε καϑεῦδε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 
- ΠΝ , , [4 x 2 ’ὔ 
τῷ δ᾽ ἄλοχος δέσποινα λέχος πόρσυνε καὶ εὐνὴν. 
ἦμος δ᾽ ἡριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώ 
μος 1017 ya ὁ S.N06, 
»„ ἌΝ ΝᾺ > w ,ὔ c ’ 7 
ὥρνυτ᾽ ἄρ ἐξ εὐνῆφι Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
ἐχ δ᾽ ἐλθὼν κατ᾽ ao’ Eler’ ἐπὶ ξεστοῖσι λίϑοισιν, 
Pe Die -ὦ 7 ’ ς ‚ 
οἵ οἱ ἔσαν προπάροιϑε ϑυράων ὑψηλάων 
λευκοί, ἀποστίλβοντες ἀλείφατος" οἷς ἔπι μὲν πρίν 
Νηλεὺς ἵζεσκεν, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος" 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν Fön κηρὶ δαμεὶς Aidoode βεβήκει, 
7 5 ar En τῶν ’ 3 > -» 
Νέστωρ αὖ τότ᾽ ἐφῖζε Γερήνιος, οὖρος ᾿“χαιῶν, 
- , 4 , 
σκῆπτρον ἔχων. περὶ δ᾽ υἱες ἀολλέες ἠγερέϑοντο 
> ’ y ’ > , x ’ 
ἐκ ϑαλάμων ἐλθόντες, Eysyowv τε Στρατίος τε 
Περσεύς τ᾽ ΄Αρητός τε καὶ ἀντίϑεος Θρασυμήδης. 
- > E > 4 ’ cr 
τοῖσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἕχτος Πεισίστρατος ἤλυϑεν ἥρως, 
x Ir Ἢ ’ T P 77 
πὰρ δ᾽ age Τηλέμαχον ϑεοείχελον εἷσαν ἄγοντες. 
- \ , ΩΝ, , «ς ’ , 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
«καρπαλίμως μοι, τέκνα φίλα, κρηήνατ᾽ ἐέλδωρ, 
2} DE 2 ’ m cyV 3453 ’ 
0990 τοι πρώτιστα ϑεῶν τλάσσομ .ϑέήνην, 
7 μοι ἐναργὴς ἦλϑε ϑεοῦ ἐς δαῖτα ϑάλειαν. 
> m m c x ’ >> b) x mw „ 2 ,ὔ 
ἀλλ᾽ a7 ὁ μὲν πεδίονδ᾽ ἐπὶ βοῦν ἴτω, ὄφρα τάχιστα 


9 
401 


405 


410 


415 


420 


* 397. αὐτοῦ, im Hause selbst, 
nämlich in der Halle an der innern 
oder Hausseite des Hofes, wo 
Gäste gewöhnlich schliefen. 

400. Züuuekins, als Jüngling im 


all. οὖρος, auch in dieser Ver- 
bindung von ὄρψυμε (vgl. zu β, 420.) 
der „Anreger, Eee: Ordner, 
ὃς ὄρνυσι λαούς. 


415. Πεισίστρατος kommt zu- 


Lanzenschwingen geübt. 

401. παίδων gehört zu ὅς. 

402. rz# δόμου. Der ϑάλαμος 
ist im Innersten des Hauses, hinter 
dem Frauengemach. 

403. πόρσυνε. Das Lager wird 
erst vor dem Schlafengehen zuge- 
richtet, dem Gatten von der Gattin. 

406. ἐπὶ & λίϑοισιν, vor dem 


Thore des Hofes gegen die 
Strasse. 
- 409. ἵζεσχεν, bei Lebzeiten zu 


sitzen pflegte. 


letzt, weil die ϑάλαμοι der Andern 
näher waren. 


416. πάρ, d. i. παρὰ Νέστορα, 
vgl. 39. 

420. ἐναργής, ἐν ἀργεῖ (λευχῷ, 
φαεινῷ) ὦν, manifestus, manifesto 
in lumine (Virg. Aen. 4, 358). 
ϑάλεια, Fem. ohne entsprechendes 
Maseul. = ϑαλερά (ϑῆλυς)" 

421. ἐπί, vom Zweck der Be- 
wegung, um zu holen, wie sonst 
bei Hom. μετά, κατά. 
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8 ἔλϑησιν, ἐλάσῃ δὲ βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνήρ" 
TE m 
εἷς δ᾽ ἐπὶ Τηλεμάχου μεγαϑύμου νῆα μέλαιναν 
3 EN « / > ‚ [4 x »5 7 
πάντας ἰὼν ἑδτάρους ἀγέτω, λιπέτω δὲ δύ᾽ οἵους" 


425 εἷς δ᾽ αὖ χρυσοχόον “αέρκεα δεῦρο κελέσϑω 


3 Er u \ \ , ’ 
ἐλϑεῖν, Opoa βοὸς χρυσὸν κέρασιν περιχεύῃ. 
> m 

οἱ δ᾽ ἄλλοι μένετ᾽ αὐτοῦ ἀολλέες, εἴπατε δ᾽ εἴσω 

w \ [4 > > ἘΝ - ’ 
ὁμωῆσιν κατὰ δώματ ἀγακλυτὰ δαῖτα πένεσϑαι, 
er , 3.0 \ ra N αν ἐν cr 
ἕδρας τὲ ξύλα T ἀμφὶ καὶ ἀγλαὸν οἱσέμεν ὕδωρ.» 

ΚΝ 7, > ς 3.32) , > , 3 KON - 

ὡς ἕφαϑ', οἱ δ᾽ ἀρὰ πάντες ἑποίσνυον. ἦλϑε μὲν ἂρ βοῦς 
2 , Εν \ m \ \ Yılı 
ἐκ πεδίου, Υλϑον δὲ ϑοῖς παρὰ νηὸς ELong 

5 

Τηλεμάχου ἕταροι μεγαλήτορος, ἦλϑε δὲ χαλκεύς 
ὅπλ᾽ Ev χερσὶν ἔχων χαλκήϊα, πείρατα τέχνης, 
EN w 
ἄχμονά TE σφῦράν τ᾽ εὐποίητόν TE πυράγρην, 


m 
ἱρῶν ἀντιόωσα. 
\ ΒΥ 2 
χρυσὸν ἔδωχ " 


435 οἷσίν τε χρυσὸν εἰργάζετο" ἦλϑε δ᾽ ᾿4“ϑήνη 
γέρων δ᾽ ἱππηλάτα Νέστωρ 
ὁ δ᾽ ἔπειτα βοὸς κέρασιν περίχευεν 


2 ,ὔ EI \ ’ > - 
OR 00G, ἵν ἄγαλμα ϑεὰ κεχάροιτο ἐδοῦσα. 
βοῦν δ᾽ ἀγέτην χεράων Σερατίος καὶ δῖος Εχέφρων. 


440 χέρνιβα δέ σφ᾽ “Ἴφητος ἐν ἀνϑεμόεντι λέβητι 


ἤλυϑεν ἐκ ϑαλάμοιο φέρων, ἑτέρῃ δ᾽ ἔχεν οὐλάς 


Ev Have. 


422. βοῶν ‚vor βουκόλος über- 
flüssig, wie αἰγῶν in αἰπόλος @i- 
γῶν u. dgl. ἐπιβουχόλος ist in 
der Bedeutung von βουκόλος nicht 
verschieden, nur bezeichnet ἐπί 
noch besonders das schon im Begriff 
selbst liegende Verhältniss der 
Ueberordnung und Obhut, wie 
umgekehrt ὑπό in ὑποϑμώς, ὑφη- 
vioyos u. ἃ. die untergeordnete 
Stellung. 

425. χρυσοχόος, nachher ‘yeA- 
κεύς 432. von dem am häufigsten 
verarbeiteten Metalle 

429. ἕδρας — — ἀμφί 
ist πένεσθαι zu wiederholen: 
und Holz umher, vgl. ε, 389. 

433. πείρατα τέχνης, die Gren- 
zen der Kunst, d. δ, Werkzeuge, 
womit das Vollendetste in der Kunst 


Dazu 
Sitze 


πέλεκυν δὲ μενεπτόλεμος Θρασυμύδης 


geleistet wird, die gleichsam die 
ganze Kunst in sich schliessen. 

435. εἰργάζετο, er pflegte zu 
verarbeiten. 

436. ἀντιόωσα ---α, 25. arzıowv. _ 
441. φέρων, τῇ ἑτέρῃ, mit der 
einen Hand. — οὐλαί, attisch ὁλαΐ 
(von ἔλω, stossen), die aus den 
Aehren ausgedroschenen oder ge- 
tretenen Körner der Gerste, als 
des ältesten von den Griechen ge- 
nossenen Getreides, welche geröstet 
auch bei den Opfern gebraucht wur- 
den, indem man Opferthier und 
Opfergeräthe damit bestreute, = 
κρῖ λευχὸν u, 358. In letzterer 
Beziehung heissen sie οὐλόχυται 
(445.), das ausgeschüttete oder ge- 

streute Gerstenkorn.. 
445. χατήρχετο mit dem Accus.: 
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ὀξὺν ἔχων ἐν χειρὶ παρίστατο, βοῦν ἐπικόψων. 

Περσεὺς δ᾽ ἀμνίον εἶχε. γέρων δ᾽ ἱππηλάτα Νέστωρ 

χέρνιβά τ᾽ οὐλοχύτας τε κατήρχετο, πολλὰ “δ᾽ ᾿4ϑήνη 

εὔχετ᾽ ἀπαρχόμενος, κεφαλῆς τρίχας ἐν πυρὲ βάλλων. 
2,2 > , 2 2, \ 2 ΄ ὔ 

αὐτὰρ ἐπεί 6 εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 

αὐτίχα Νέστορος υἱὸς ὑπέρϑυμος Θρασυμήδης 

ἤλασεν ἄγχι στάς" πέλεκυς δ᾽ ἀπέχομψε τένοντας 


αὐχενίους, λῦσεν δὲ βοὸς μένος. 


αἵ δ᾽ ὀλόλυξαν 


ϑυγατέρες τε νυοΐ TE καὶ αἰδοίη παράκοιτις 
Νέστορος, Εὐρυδίκη πρέσβα Κλυμένοιο ϑυγατρῶν. 
οἵ μὲν ἔπειτ᾽ ἀνελόντες ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 


P2} 
ἔσχον" 


ἀτὰρ σφάξεν Πεισίστρατος ὄρχαμος ἀνδρῶν. 


- x “ἡ ς 
τῆς δ᾽ ἐπεὶ ἐκ μέλαν αἷμα δύη, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός,. 
+ or. , P]} Ὁ - ’ , 
au) ἄρα μιν διέχευαν, ἄφαρ ὃ᾽ ἐκ μηρία Tauvov 
πάντα κατὰ μοῖραν, κατά τε κνίσῃ ἐκάλυινναν 
δίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 

- I Br , ς , SER > ” Ἕ 
χαῖε δ᾽ ἐπὶ σχίζης ὃ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοπα οἶνον 

Ξε 

- ’ x > Si ΒΩ ’ ’ 
λεῖβε" νέοι δὲ παρ αὑτὸν ἔχον πεμττώβολα χερσίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη καὶ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 

, , 3 % 3 u, ἕῳ. - B)) 
μίστυλλόν τ΄ ἀρὰ τἄλλα καὶ ἀμφ οβελοῖσιν ἕπειραν, 
2 Υ \ ‚ 
ὥπτων δ᾽ ἀχροπόρους ὀβελοὺς ἐν χερσὶν ἔχοντες. 


er begann das Opfer mit der Hand- 

waschung und Ausstreuen der Gerste 

ar πιρόχυσις), vgl. 447. 

χόμενος — βάλλων. 

Das dee Kot ist Erklärung 

des ersten; er that dies (das Haare- 
verbrennen) zur Weihe des ganzen 
Opfers. 

449. ἤλασεν, erg. βοῦν. 

450. ὁλόλυξαν, vorzugsweise von 
- Weibern; diese ὀλολυγή, ululatus 
sacer, ist aber eine ei ἐν εὐ- 
φημίας, kein Jammergese ırei. 

453. ἀνελόντες — ἔσχον, sonst 
αὐέρυ σαν, was auch geschehen 
τ μαϑᾷ ohne das Thier ΜΝ nie- 
derzuschlagen, wie Iliad. «, 45%. 
Dies war aber Sitte nur bei den 
für die obern Götter bestimmten 


Opfern. 


454. σφάξεν, ceultro iugulum 
aperuit, um das Blut in die Schale 
(ἀμνίον 444.) ausströmen zu lassen, 


455. δίπτυχα nowoerres, erg. 
τὴν χνίσην (von einem sonst un- 
gebräuchlichen dintvf = δίπτυχος 
wie &, 319. ὑπόβρυχα ϑῆχε), vgl. 
lliad. Ψ, 243. (253. ) dinhazı Inu. 
— ἐπ᾿ αὐτῶν, τῶν μηρίων xvion 
χεχαλυμμένων. 


459. χαῖε — σχίζης — lliad. «, 
463. er verbrannt’ es aufScheiten. 


460. πεμπιώβολα, um das Feuer 
gehörig zu unterhalten und - die 
Opferstücke nicht aus ihrer Lage 
kommen zu lassen. Bemerkens- 
werth ist die Ausführlichkeit, mit 
der dieses Familienopfer geschil- 
dert wird, 


445 


450 


455 


460 
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τόφρα δὲ Τηλέμαχον λοῦσεν καλὴ Πολυκᾶάστη, 


465 Νέστορος ὁπλοτάτη ϑυγάτηρ Νηληϊάδαο. 


> \ b} \ - ,ὔ Ν I , > 5] ,ὔ 
αὐτὰρ ἐπεὶ λοῦσεν TE καὶ ἔχρισεν λίπε ἑλαίῳ, 
> \ 7 DI \ ’ Ὁ Ν - 
ἀμφὲ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλεν ἢδὲ χιτῶνα, 
2 c)» > ’ m ’ > [2 € m 
ἔκ 6° ἀσαμίνϑου βῆ δέμας ἀϑαναάτοισιν ὁμοῖος" 

\ DEN, , IT οι ϑ) 76 ,ὕ - 
πὰρ δ᾽ ὅ γε Νέστορ᾽ ἰὼν κατ᾿ ag ἕζετο, ποιμένι λαῶν. 

N £ 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ ὥπτησαν κρέ᾽ ὑπέρτερα καὶ ἐρύσαντο, 
\ ν ) 

δαίνυνϑ᾽ ἕζόμενοι" ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσϑλοὲ ὄροντο 
οἶνον οἰνοχοεῦντες Evi χρυσέοις δεττάεσσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

- \ ’ 3% ,ὔ 4 [4 [4 - 
τοῖσι δὲ μύϑων ἤρχε Τερήνιος ἵπππότα Νεστώρ. 


175 «παῖδες ἐμοί, ἄγε Τηλεμάχῳ καλλίτριχας ἵππους 


, > ARE  & δι Ἢ cr , ς m 
ζεύξαϑ᾽ ὑφ᾽ ἅρματ᾽ ἄγοντες, ἵνα πρήσσῃσιν οδοῖο.» 


εὶ BZ > 
ὡς ἔφαϑ', 


οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 


071 ki δ᾽ ἐξ δ ς ΡΥ ΜΕΥ ας ΡΝ cr 
καρπαλίμως δ᾽ ἔζευξαν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ὕππους. 
ἐν δὲ γυνὴ ταμίη σῖτον καὶ οἶνον ἔϑηκεν 


λβδυῦψα τε, οἷα ἔδουσι διοτρεφέες βασιλῆες. 


2 
ἂν δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος περικαλλέα βύσετο δίφρον" 

\ ΞΕ , ’ 27 2 m 
πὰρ δ᾽ ἄρα Νεστορίδης Πεισίστρατος, ὀρχαμος ἀνδρῶν, 
ἐς δίφρον τ᾽ ἀνέβαινε καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 

“ Ἄχ. ἢ \ 2 2 ΒΩ ’ 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν. τὼ δ᾽ οὐκ ἄἀκοντὲ πετέσϑην 


185 ἐς πεδίον, λιπέτην δὲ Πύλου αἰττὺ πτολίεϑρον. 


οἵ δὲ πανημέριοι σεῖον ζυγὸν ἀμφὶς ἔχοντες. 
δύσετό δ᾽ ἠέλιος, σκιόωντό τε πᾶσαι ἀγυιαί" 


465. ὅπλοτάτη, vom ungebräuch- 
lichen ὅπλος oder ὅπλός ? (Erw), ge- 
schäftig, rüstig, dann jung (vgl. 
‚Diad. ὁ, 325. öndAorsooı neben 
νεώτεροι ; 
rüstig. Aus besonderer Freund- 
schaft bedient ihn Polykaste wie 
eine Schwester. 

466. Al’ ἐλαίῳ (—Ainei ἐλαίῳ), 
mit Olivenöl (eigentlich Olivenfett). 
ἔλαιον ist ursprünglich Adjeectiv. 

468. ἔχ — βῆ bezeichnet die 
wunderähnliche Wirkung des Ba- 
des: er kam aus dem Bade hervor. 

411. ἀνέρες ἐσϑλοί, sonst κοῦροι, 


so ὑπέροπλος, über- 


κήρυχες. ἐπὶ — ὄροντο, es erho- 
ben sich, nahten ihnen. 


472. οἶνον mit langer Endsylbe 
wie 9, 215. τόξον οἶδα. 


486. σεῖον ζυγὸν ἀ. ἕ., 516 schüt- 
telten (im schnellen Laufe) das Joch, 
auf beiden Seiten es tragend; denn 
beide Pferde waren in Einem Joch. 


488. Dnoci, sonst Pharä am 
messenischen Busen, zwischen Pylos 
und Sparta, doch näher bei Pylos 
— ο, 186. Zu unterscheiden ist 
Deoai in Thessalien, d, 798. — 
Διοκλῆς hatte nach Il. ε, 542—553. 


eg OAYZZEIAZT. A 


73 


ἐς Φηρὰς δ᾽ ἵχοντο, Ζιοκλῆος ποτὶ δῶμα, 
υἱέος ρσιλόχοιο, τὸν ᾿Αλφειὸς τέχε maide. 


ἔνϑα δὲ νύκτ᾽ ἄεσαν, 6 δὲ τοῖς πὰρ ξείνια ner. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 
ἵππους τε ζεύγνυντ᾽, ἀνά 8’ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔβαινον, 
ἐκ δ᾽ ἔλασαν προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου" 
’ ΡΒ, Ψ \ > > 2) , 

μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, τὼ Ö οὐχ ἄκοντε πετέσϑην. 
T De , , 27, «038 

οὗξον δ᾽ ἐς πεδίον πυρηφόρον, ἔνϑα ὃ ἕπειτα 
᾿ - - 
ἦνον ὅδόν" τοῖον γὰρ ὑπέκφερον ὠκέες ἵπποι. 
δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σχιόωντό TE πᾶσαι ἀγυιαί" 


IV. 


οἱ δ᾽ ἷξον κοίλην “ακεδαίμονα κητώεσσαν, 

πρὸς δ᾽ ἄρα δώματ᾽ ἔλων Mevelaov κυδαλίμοιο. 

τὸν δ᾽ εὗρον δαινύντα γάμον “πολλοῖσιν ἔτησιν 
cr γἔφνι x ΒΕ “ἂν ac 2 

υἱέος ἢδὲ ϑυγατρὸς ἀμύμονος ᾧ Evi οἴκῳ. 

τὴν μὲν “Ἵχιλλῆος ῥηξήνορος υἱέϊ πέμπεν" 

ἐν Τροίῃ γὰρ πρῶτον ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 

δωσέμεναι, τόϊσιν δὲ ϑεοὶ γάμον ἐξετέλειον. 


τὴν ἄρ᾽ 


seine Söhne mit den Atriden nach 
Troia ziehen lassen. 
493. dx δ᾽ ἔλασαντεεο, 146. 191. 
496. τοῖον, so schnell. 
1.0 δι. Ἢ Der Anfang die- 


ὃ 
| 


ον. 
ses Buches steht im engsten Zu- 


vorigen, vgl. 17. 4515. Auxs- 
δαίμων ist, wie die Beiwörter zei- 
‚gen, zunächst Name des Landes; 
aber im zweiten Verse wird unge- 
nannt die διαδι Σπάρτη) verstanden. 
3. δϑαινύντα γάμ., vgl. 309, 
daivv τάφον. ται (von ᾿ἴϑος} 
hsam συνήϑεις) vgl. 16., solche 


sammenhang mit dem Schluss des * 


ὁ γ᾽ ἔνϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι “πέμπε γέεσϑαι 
Pd προτὶ ἄστυ περικλυτόν, οἷσιν ἄνασσεν. 
υἱέϊ δὲ Σπάρτηϑεν ᾿Αλέκτορος ἤγετο κούρην, 

ὅς οἱ τηλύγετος γένετο κρατερὸς ΠϊἸεγαπένϑης 


die sonst als ἐρανισταί täglich mit 
dem König zu speisen pflegten, 
621. δαιτυμόνες genannt: Freunde 
des Hauses. 

5. υἱέϊ neuner, er entliess sie 
für ihn, gab sie ihm mit unter fest- 
lichem Geleite (8.), nämlich eben 
damals, an jenem Tage. 

11. τηλύγετος, gleichsam, τελευ- 
τόγετος, τελευταῖος γενόμενος, 
hier ziemlich in der ursprünglichen 
Bedeutung. Μεγασιένϑης, der Kum- 
merreiche, zur Erinnerung an die 
Stimmung des Vaters, nach dem 
Raube der Helena. 


490 


495 


10 
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48x δούλης" “Ἑλένῃ δὲ ϑεοὶ γόνον οὐκέτ᾽ ἔφαινον, 
ἐπεὶ δὲ τὸ πρῶτον ἐγείνατο παῖδ᾽ ἐρατειγήν, 


15 


20 


30 


ἙἭ,μιόνην, ἢ εἶδος ἔχε χρυσέης ᾿Αφροδίτης. 


« c \ ’ > ς Ἁ "Ῥ - 
ὡς οἱ μὲν δαίνυντο καϑ' ὑιννερεφὲς μέγα δῶμα 
ὔ > NR , , 
γείτονες ἢδὲ ὅται Πενελάου κυδαλίμοιο. 
[τερπτόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδός 
, \ x Ὁ > > 4 
φορμίζων" δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε κατ΄ αὑτούς 
μολτοῖς ἐξάρχοντος ἐδίνευον κατὰ μέσσους.] 
\ 2 Υ Οὐ , , > BET; Δ «ἢ 
τὼ ὃδ᾽ αὐτ ἐν προϑύροισι δόμων αὐτώ τὲ καὶ Irre, 


c 


Τηλέμαχός 3° ἥρως καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός, 
orroav. ὁ δὲ προμολὼν ἴδετο κρείων ᾿Ἐτεωνεύς, 
> \ / ’ , 

ὀτρηρὸς ϑεράπων Ἰϊενελάου κυδαλίμοιο, 

m 2; > ,ὕ \ , [4 w 
Pr δ᾽ 1usv ἀγγελέων διὰ dauara ποιμένι λαῶν, 
25 ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

3 
«ξείνω δὴ τινε τώδε, διοτρεφὲς ὦ ἸΠενέλαε, 
P2} ’ - \ \ ’, PILZ 
avdoe δύω, γενεῇ δὲ Διὸς μεγάλοιο Eixrov. 

ER τἀλ᾽ Ἅν5}ν , ΠΆΡΝ cr 
ἀλλ᾽ εἰπ ἢ σφωιν καταλύσομεν ὠκέας LILTTOUG, 
r ἄλλον πέμπωμεν ἱκανέμεν, ὅς κα φιλήσῃ.» 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη ξανϑὸς Πενέλαος 
«οὐ μὲν νήπιος ἦσϑα, Βοηϑοίδη ᾿Ετεωνεῦ, 
τὸ πρίν" ἀτὰρ μὲν νῦν. γε πάϊς ὡς νήπια βάζεις. 


15—19. Diese fünf Verse haben 
mehreres Auffallende, namentlich 
die ‘drei letzten, welche unverän- 
dert aus Iliad. o, 604—606. her- 
übergenommen sind, aber hier ganz 
unpassend erscheinen. Dagegen kön- 
nen die zwei ersten als Schluss- 
und Uebergangsformel kaum ent- 
behrt werden, besonders weil sonst 
αὖτε v. 20. keine Beziehung hätte; 


das Mahl ist wohl im Hofe gedacht. _ 
19. ἐξάρχοντος, erg. τοῦ ἀοιδοῦ. 


— Vgl. zu 621—624. 
20. ἐν προϑύροισι, vgl. zu α, 103. 
22. στῆσαν, vgl. α, 103. στῆ. 
23. ϑεράπων, ein zu freiwilligem 
Dienst Ergebener, oft ein Ver- 
wandter oder doch Ebenbürtiger 
(daher χρείω»). 


26. τώδε, adyerbial, vergl. zu 
a, 185. | 

29. ἄλλον, Object zu ἱκανέμεν, 
welches von πέμπωμεν (opw£E) ab- 
hängt; vgl. v, 205 fg. 

30. ὀχϑήσας (Stamm ὄγκος), vor 
Zorn aufschwellend, entbrannt (ei- 
gentlich erhöht). 

31. Βοηϑοίδη. 
also Βοήϑοος (βοηϑός). 


Der Vater hiess 
Nach 33. 


_ war Eteoneus Begleiter des Mene- 
elaos auf seinen Fahrten gewesen; 
nach o, 96. wohnte er auch jetzt 


in seiner Nähe. 

34. αἵ κέ nos — als ob ein 
Präsens oder Perfect. vorherginge: 
wir sind gekommen, um zu erfah- 
ren, ob wohl u. s. w. | 

38. ἅμα σπ έσϑαι, der richtigen 
Analogie gemäss, wiey, 324. φίλην 


Due Γ᾿ 
u 


ἐξοπίσω περ παύσῃ o1Lvog. 


᾿σπέσϑαι, dagegen Iliad. χ, 246. 


τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο. Od. u, 
349. ἐπὶ δ᾽ ,ἕσπωνται. t, 579. 
Auch die 


(φ, 11.) ἅμ᾽ ἑσποίμην. 
_Jetztere Formation muss anerkannt 

"werden. 

τ 40. ἐφ᾽ ἑππείῃσε χάπῃσιν, wahr- 

einlich auf einer der beiden äus- 

Seiten des Thorweges. 

42. ἐνώπια, die übertünchten 

ἃ darum schimmernden Seiten- 

ände des Einganges; vgl. Iliad. 

, 435. 

43. ϑεῖον δόμον, zunächst in 
Hof, wo sie am besten das 
im Ganzen betrachten konn- 

vgl. Nliad. n, 821. 133—135. 

4. χατὰ δῶμα macht zusammen 
Piöseı von ϑαύμαζον aus, «α 

ni; 
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πάντα #. d. Vgl. t, 


7 μὲν δὴ νῶϊ ξεινήϊα πολλὰ φαγόντε 4 
ἄλλων ἀνθρώπων δεῦρ᾽ Ἰκόμεϑ᾽, al κέ ποϑι Ζεύς 

ἀλλὰ Av: 
ξείνων, ἐς δ᾽ αὐτοὺς προτέρω ἄγε ϑοινηϑῆναι.» 

ο ὡς φάϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐκ μεγάροιο διέσσυτο, χέχλετο δ᾽ ἄλλους 
ὀτρηροὺς ϑεράποντας ἅμα σπέσϑαι. Eoi αὐτῷ. 

οἱ δ᾽ ἵππους μὲν λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 

χαὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐφ᾽ Ἱἱππείησι κάπῃσιν, 40 
πὰρ δ᾽ ἔβαλον ζειάς, ἀνὰ δὲ κρῖ λευκὸν ἔμιξαν, 
ἅρματα δ᾽ ἔχλιναν πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 

αὐτοὺς δ᾽ εἰσῆγον ϑεῖον δόμον. 
ϑαύμαζον κατὰ δῶμα διοτρεφέος βασιλῆος" | 
ὥς τε γὰρ ἠελίου αἴγλη πέλεν ἠὲ σελήνης 45 
δῶμα κάϑ᾽ ὑψερεφὲς ϊενελάου κυδαλίμοιο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ὁρώμενοι ὀφϑαλμοῖσιν, 

ἐς ῥ᾽ ἀσαμίνϑους βάντες ἐϊδξέστας λούσαντο. 

τοὺς δ᾽ ἐπεὶ οὖν δμωαὶ λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαίνας οὔλας βάλον ἠδὲ χιτῶνας, 50 
ἔς da ϑρόνους ἕζοντο παρ᾽ "Argeiönv ἸΠενέλαον. 

χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 

καλῇ χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 


ἵππους. ΠΤ 


οἱ δὲ ἰδόντες 


153. ϑαυμάζοντες ἐδινεόμεσϑα κατ᾽ 
αὐτήν. 

45. αἴγλη πέλεν, es war ein 
Glanz, strahlte wie von der Sonne; 
αἴγλη ist als Subjeet und als Theil 
des Prädicates zu denken; vergl. 
liad. χ, 319. αἰχμῆς ἀπέλαμπ᾽ 
εὐήκεος. 

48. ἀσαμίνϑους. Das Bad war 
Terurilelich δὰ πρόδομος, zwischen 
dem Hof und dem eigentlichen Hause 
(Männersaal). 


50. οὖλος, wollig, dann auch 
kraus, wulstig. 
52—58. χέρνιβα, vergl. zu «, 


136 — 142. Jass die eigentliche 
Mahlzeit bei Menelaos schon vor- 
über ist, ergiebt sich theils aus der 
Tageszeit, theils aus 56. Dennoch 
spricht er v. 61. vom deirıwor (= «, 
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ἀνίιννασθϑαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 
55 σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, 
Ὁ ἦι [4 > ne} - 7 ,ὔ 
εἰδατα πόλλ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων. 
[δαιτρὸς δὲ κρειῶν πίνακας παρέϑηκεν ἀείρας 
παντοίων, παρὰ δέ σφι τίϑει χρύσεια κὐπελλα. 
τὼ καὶ δεικνύμενος προσέφη ξανϑὸς Πῆενέλαος 
θ0«σίτου 9᾽ ἅπτεσϑον καὶ χαίρετον. αὐτὰρ ἔπειτα 
δείπνου πασσαμένω εἰρησόμεϑ'᾽ οἵ τινές ἐστον 
ἀνδρῶν: οὐ γὰρ σφῷν γε γένος ἀπόλωλε τοκήων, 
ἀλλ᾽ ἀνδρῶν γένος ἐστὲ διοτρεφέων βασιλήων 
a 1 Rh | 
\ ἈΝ “ 
σκηπτούχων, EITEL οὐ HE κακοὶ τοιούσδε TEROLEV.» 

65 ως φάτο, καί σφιν νῶτα βοὸς παρὰ πίονα ϑῆκεν 
Ort ἐν χερσὶν ἑλών, τά ῥά οἱ γέρα πάρϑεσαν αὐτᾷ. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ' ἑτοῖμα προκείμενα χεῖθὰς ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπτεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον. ἕντο, 
δὴ τότε Τηλέμαχος προσεφώνεε Νέστορος υἱόν, 

67] \ , er \ RAP EM 

τὸ ἄγχι σχὼν κεφαλὴν, ἵνα μὴ πευϑοίαϑ' οἱ ἀλλοι, 
«φράζεο, Νεστορίδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
χαλκοῦ TE στεροττὴν κὰδ δώματα ἡχήεντα 

- Ὅν ταν ,ὔ \ > / 3 a ΨῊ Δ 
χρυσοῦ τ΄ ἡλέχτρου TE καὶ ἀργύρου ἠδ᾽ ἐλέφαντος. 
Ζηνός που τοιήδε γ᾽ ᾿Ολυμπίου ἕνδοϑεν αὐλή, 
150000 τάδ᾽ ἄσπετα πολλά. σέβας μ᾽ ἔχει εἰσορόωντα.» 


124.) in der Voraussetzung, dass von Männern, die zeusentstammte, 


die beiden Ankömmlinge noch nicht 
eigentlich gespeist haben. 

57fg. passen nicht gut zu den 
zwei vorhergehenden, wie im er- 
sten Buch, und überdies auch nicht 
ganz zu 65. 

61. πασσαμένω, erg. σφῶι, Ob- 
jJeet von εἰρησόμεϑα. 

62. σφῷν, Dativ von ἀπόλωλε 
abhängig: euch ist das Geschlecht 
der Väter nicht zu Grunde gegan- 
gen (heruntergekommen), ihr seid 
nicht von gesunkenem, unedlem Ge- 
schlecht. 

63. ἀνδρῶν — διοτρ. βασιλ. 
σχηπτούχων. ἀνδρῶν ist gleich- 
sam die Unterlage der drei folgen- 
den zusammengehörenden Nomind: 


scepterhaltende Könige sind. 

66. ὀπτά ist ‚an's Vorige anzu- 
schliessen. — τά ῥὰ -- πάρϑεσαν, 
dergleichen sie ihm selbst vorge- 
setzt hatten; denn er muss meh- 
rere erhalten haben; vgl. ϑ, 475. 

ΤΠ ἤλεκτρος oder ἤλεχτρον (bei 
Hom. nur in der Odyss. und mit un- 
erkennbarem Geschlechte), wahr- 


'scheinlich Bernstein, eigentlich et- 


was Glänzendes, Schimmerndes, wie 
ἠλέχτωρ lliad. ζ, 513. 7,398. von 
der Sonne. 

74. Evd. αὐλή, wo man auch das 
Haus selbst schon sieht. 

75. ὅσσα τ. &. π., indirecter Aus- 
ruf: wie das unaussprechlich viel ist, 
d.i. nach dem zu urtheilen u. s. w, 


U! 


TITEE TUT, 


we 


’ 


80. ἀνδρῶν δ᾽ m. Sinn: Ob 
aber ein Mensch an Reichthum 
- mit mir wetieifern wolle oder auch 
nicht, das lasse ich dahin gestellt 
und ist mir auch gleichgültig; so 
viel habe ich dafür leiden müssen 
= 93. Vgl. 9, 57018. 
- 84. Σιδόνιοι, nach Dowizn be- 
nders genannt beweist, dass hier 
ine geographische Präcision zu 
arten ist. — Ἐρεμβοί (nach der 
andtschaft mit ἐρεμνός, Od, 
106. λ, 606., ἐρεβεννός, ἔρεβος) 
Dunkeln, Schwarzen, wahr- 
inlich ein Zweig der Aethiopen 
Osten des Mittelmeeres; denn 
diese Aethiopen sind an der 
Phönike's zu suchen. 
55. Außen, das nächste Küsten- 
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τοῦ δ᾽ ἀγορεύοντος ξύνετο ξανϑὸς Π]ενέλαος, 
χαί σφεας φωνήσας ἕπεα πτερόεντα προσηΐδα. 

Ἴ »η} 2 x m > 2 >28 
«τέχνα φίλ᾽, ἤτοι Ζηνὶ βροτῶν οὐχ ἂν τις ἐρίζοι" 
ἀϑάνατοι γὰρ τοῦ γε δόμοι καὶ κτήματ᾽ ἔασιν" 

2 - > ὧν ’ ’ Nr; I‘ \ nur 
ἀνδρῶν δ᾽ ἢ κέν τίς μοι ἐρίσσεται NE καὶ οὐχί 

3 

χτήμασιν. ἢ γὰρ πολλὰ παϑὼν καὶ πόλλ᾽ ἐπαληϑείς 
ἠγαγόμην ἐν νηυσί, καὶ ὀγδοάτῳ ἔτει ἤλϑον, 
Κύπρον Φοινίκην τε καὶ «ἰγυπτίους ἐπαληϑείς, 
«Αἰϑίοπάς 9᾽ ἹἸκόμην καὶ Σιδονίους καὶ Ἐρεμβούς 
» x ’ 22 B2} \ ’ 
χαὶ Aıßunv, va τ΄ ἄρνες ἄφαρ κεραοὶ τελέϑουσιν" 
τρὶς γὰρ τίχτει μῆλα τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν. 

2 ᾿ 2 » y x P 7} , 
ἔνϑα μὲν οὔτε ἄναξ ἐπιδευὴς οὔτε τι ποιμὴν 
τυροῦ καὶ κρειῶν, οὐδὲ γλυκεροῖο γάλακτος, 

2 > >» ἃ, ΄ b) \ 3 - 
ἀλλ᾽ αἰεὶ παρέχουσιν ἐπηεταγνὸν γάλα ϑῦσϑαι. 
ἕως ἐγὼ περὶ κεῖνα πολὺν βίοτον συναγείρων 

2 ’ ’ > \ » γ 
ἡλώμην, τείως μοι ἀδελφεὸν ἄλλος ἕπεφνεν 
λάϑρῃ, ἀνωϊστί, δόλῳ οὐλομένης ἀλόχοιο" 

Ἁ ” - 
ὡς οὔ τι χαίρων τοῖσδε κτεάτεσσιν ἀνάσσω. 
χαὶ πατέρων τάδε μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, οἵ τινες ὕμιν 
ΝΠ», Ἴ x 7 ΄, >» 58 νι. D 3 
εἰσίν, ἐπεὶ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον, καὶ ἀπώλεσα οἶκον 
᾿ 3 ’ ,ὔ , \ A 5 , 
εὖ μάλα ναιετάοντα, κεχανδότα πολλὰ καὶ ἐσϑλά.. 
ΗἾ w ΒΩ E - 
ὧν ὄφελον τριτάτην πὲρ ἔχων ἐν δώμασι μοῖραν 


land von Aegypten. — er χερ. 
τελέϑ., sie werden sofort gehörnt, 
bekommen sofort Hörner, wegen 
der Hitze, Herod. 4, 29. 

86. τελεσφόρον εἰς ἐνε., bis zum 
vollendenden, d. h. Alles zur Voll- 
endung bringenden und sich selbst 
erfüllenden Jahreskreis, bis das 
Jahr herum ist, 

87. ἄναξ, der Herr, Besitzer. 

89. παρέχουσιν, die Heerden. 

92. οὐλόμενος, immer acliv. 

93. ὥς, so, darum. χαΐρων, 
freudig, also auch stolz und meine 
Ehre darein setzend, vgl. 80. 

94. ἀκουέμεν, vgl. zu γ, 87. 

95. ἀπώλεσα u ich hatte 
verloren, factisch während meiner 
Abwesenheit,d. h. ich musste missen. 


80 


85 


90 
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; N ’ „ N WR Ale Wer, 
Avaisır, οἱ δ᾽ ἄνδρες σόοι ἕμμεναι οἵ τότ᾽ 0A0vTo 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, ἑκὰς “Ἄργεος ἱπποβότοιο. 


100 ἀλλ᾽ ἔμπης πάντας μὲν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων 


’ γ , ,ὔ c ’ 
πολλάκις ἐν μεγάροισι καϑύμενος ἡμετέροισιν — 
el , [4 , ᾽ 2 3 3 
ἄλλοτε μὲν τὲ γόῳ φρένα τέρπομαι, allore δ᾽ αὖτε 


σαύομαι" αἰψηρὸς δὲ κόρος κρυεροῖο γόοιο — Nm 


τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι, ἀχνύμενός περ, 


c € [4 cı [2 c > ’ \ > ὔ 
105 ὡς ἑνός, ὃς τὲ μοι ὕπνον ἀπεχϑαίρει καὶ ἐδωδὴν 


[4 2 \ .ὕὔ 2 - , ὌΡΟΣ ΟΜ 
μνωομένῳ, Errei οὐ τις «“χαιῶν TO00 δμόγησεν 
cı 2a \ ER ΚΛ - ΒΥ... ἢ 
ὅσσ᾽ Odvosvg ἐμόγησε καὶ γρατο. τῷ δ᾽ ἀρ ἕμελλεν 
2 wi Dec Fe VE Ve ΤΟΝ ad Du 
αὑτῷ ande ἔσεσϑαι, ἐμοὶ ὃ ἄχος αἰὲν ἄλαστον 
, cı \ \ > ’ 07 μ᾽. 
κείγου, ὅπως δὲ δηρὸν ἀποίχεται, οὐδέ τι τὅμεν, 


110 ζώει ὅ γ᾽ ἢ τέϑνηκεν. ὀδύρονταί νύ πὸυ αὐτόν 


“Ἵαέρτης ϑ᾽ ὃ γέρων καὶ ἐχέφρων Πηνελόπεια 
Τηλέμαχός 9°, ὃν ἔλειττε νέον γεγαῶτ᾽ Evi οἴκῳ.» 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο. 
, 2 > \ , ,ὔ ᾽ \ > [4 
δάκρυ δ᾽ ἀπὸ βλεφάρων χαμάδις Bade πατρὸς ἀκούσας, 


115 χλαῖναν πορφυρέην ἄντ᾽ ὀφϑαλμοῖιν ἀνασχών 


ἀμφοτέρησιν χερσί. νόησε δέ μιν Mevekuos, 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 
TE μιν αὐτὸν πατρὸς ἐάσειε μνησϑῖγαι, 

r πρῶτ᾽ ἐξερέοιτο ἕκαστά TE πειρήσαιτο. 


98. οἱ δ᾽ -- — ἔμμεναι könnte 
auch als Bedingungssatz an das 
Vorige geknüpft sein, εἰ οἱ ἄνδρες 
(jene Männer) σόοι εἴησαν. 

100. ἕμπης weist nicht nur vor- 
wärls auf πάντας μὲν Odvo., Son- 
dern auch rückwärts auf οὗ δ᾽ 
ἄνδρες u. 5. ἡ. Uebrigens wird 
der angefangene Satz durch die 
parenthetischen Verse ἄλλοτε μέν 
τε — — γόοιο unterbrochen ἀπά 
mit τῶν πάντων» wieder aufgenom- 
men. Vgl. unten 236 fg. 

102. φρένα τέρπομαι. Auch 
Trauer und Wehklage gewähren 
ein gewisses Vergnügen durch die 
Erinnerung an das einst besessene 
Gut; daher ἵμερος 7ύοιο (113.}. 


΄ 


107. ἔμελλεν, es sollte, war 


ihm, wie sein Lebensgang zeigte, 


(ἄρα also) vom Verhängniss be- 
stimmt. 

110. ζώει von ἴδμεν abhängig 
Ξε ἢ (εἰ) ζώει x. τ. ἕ. τ λ, 464. 
d, 837. 


112. νέον, Adverbium zu y& 


"γαῶτα. 


115. ἄντ᾽ = ἄντα, wie a, 334. 
ἄντα παρειάων. 

118.. μνησϑῆναι, 
thun. ΨΥ ὶ 
120. x. φρένα x. x. ϑυμον, im 
Sinn und Gemüthe, im Geiste und 
Herzen (dem Sitze des Denkens und 
des Wollens). 


Erwähnung 


( 
Ψ 
nee A MA 


΄ 


BE - eo 


ἑῶως 
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c "eg? c Ν 7 \ \ ’ 
ὃ ταῦϑ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν, 
& δ᾽ Ἑλένη ϑαλάμοιο ϑυώδεος ὑψορόφοιο 


ἴλυϑεν, ᾿Αρτέμιδι χρυσηλακάτῳ ἐϊκυῖα. 
ο τῇ δ᾽ ἀρ᾽ ἅμ᾽ ᾿Αδρύστη κλισίην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 
3 > , MT, , a ἃ τὰν 
Alsinsen δὲ τάπητα φέρεν μαλακοῦ ἐρίοιο, 
Φυλὼ δ᾽ ἀργύρεον τάλαρον φέρε, τόν οἱ ἔδωκεν 
᾿ς Zdirdvdgn Πολύβοιο δάμαρ, ὃς ἔναι᾽ ἐνὶ Θήβῃς 
«Αἰγυπτίης, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν κτήματα κεῖται" 
a ’ - 7} > 2 > ’ 
os Mevelaw δῶκε δὺ ἀργυρέας ἀσαμίνϑους, 
δοιοὺς δὲ τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα. 
χωρὶς δ᾽ αὖϑ᾽ Ἑλένῃ ἄλοχος πόρε κάλλιμα δῶρα" 

,ὔ > > ’ ’ ’ > c [4 » 
χρυσέην τ ἡλαχάτην vahaoov ὃ. ὑπόχυκλον O7TA00EV 
ἀργύρεον, χρυσῷ δ᾽ ἐπὶ χείλεα κεκράαντο. 

’ δ᾽ 2 .ἘῈ > ’ a \ [4 , 
τόν ῥά οἱ ἀμφίπολος Φυλὼ παρέϑηκε φέρουσα 


’ > - ,ὔ 
γήματος ἀσκητοῖο βεβυσμένον" 


) \ > > > - 
αὐτὰρ ἐπ᾿ Uta 


ἡλακάτη τετάνυστο ἰοδνεφὲς εἶρος ἔχουσα. 

ἕζετο δ᾽ ἐν κλισμῷ, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν. 

αὐτίχα δ᾽ ἥ γ᾽ ἐπέεσσι πόσιν ἐρέεινεν ἕκαστα. 

«ἴόμεν δή, ϊενέλαε διοτρεφές, οἵ τινες οἵδε 

ἀνδρῶν εὐχετόωνται ἱκανέμεν ἡμέτερον δῶ; : 


121. ἐκ ϑαλάμοιο, aus ihrem 
Arbeitszimmer, dem Frauengemach. 

122. χρυσηλάχατος, mit golde- 
nem Rocken, vgl. 131. und beson- 
ders 135. — ἠλαχάτη (gleichsam 
ἑλχτή, von ἕλχῳ) ist ro γυναικεῖον 
ἐργαλεῖον, ἐξ οὗ τὸ νῆμα ἕλκουσιν. 
χρυσηλάχατος, Beiwort vieler Göt- 
tinnen (bei Hom. indess nur der 
- Artemis) als Bezeichnung der weib- 
lichen Würde. 

123. χλισίη, nachher 196. χλι- 
σμός, einLehnstuhl mit einer Fuss- 
Ἶ . 0. jvvs) daran. 

ἥβης, der reichen Königs- 

ade in Oberägypten, deren Name 
vormals ganz Aegypten ‚umfasst ha- 
ben soll; vgl. Niad. ε, 351 M. 


4 
1 
ἔ 


ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ με ϑυμός. 
οὐ γάρ πώ τινά φημι ἐοικότα ὧδε ἰδέσϑαι 


191. ὑπόκυχλον, unten mit Räd- 
chen versehen, πρὸς τὸ ἐφέλκειν 
χαὶ περιφέρειν τὸν τάλαρον, wie 
die τρίσιοδες des Hephaestos, Iliad. 
σ, 375. 


134. ἐπ᾿ αὐτῷ — τετάνυστο, 
über dem Spinnkorbe war aufge- 
richtet: deutliche Beschreibung des 
aufrechtstehenden Rockens. 


138. οἵ τινες — a an erg. 
ὄντες. 


140. ψεύσομαι (werde ich Ir- 


riges sagen) — ϑυμός —= Iliad. 
χ, 534. 
141. ἐοικότα hier in eigentlicher 


Bedeutung. 


79 


121 


125 


130 


135 


140 
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2 1 Ag Mage 4 > Pi - ,ὔ er) δὴ) ’ 
ἊΝ ἄνδρ᾽ οὔτε γυναῖκα --- σέβας u ἔχει εἰσοροωσᾶὰν — 
ro) > - , τον 
00 Οδυσσῆος μεγαλήτορος vid. ξοικεν, 


Τηλεμάχῳ, τὸν ἔλειπε γέον γεγαῶτ᾽ ἐνὲ οἴκῳ 
145 κεῖνος ἀνήρ, ὅτ᾽ ἐμεῖο κυνώπιδος εἵνεκ᾽ Ayaıot 


ἤλϑεϑ᾽ ὑπὸ Τροίην, πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες.» 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη ξανϑὸς ἹΠενέλαος 
«οὕτω νῦν καὶ ἐγὼ νοέω, γύναι, ὡς σὺ ἐΐσκεις" 
χείνου γὰρ τοιοίδε πόδες τοιαίδε τὲ χεῖρες 


150 ὀφϑαλμῶν τὲ βολαὶ κεφαλή δ᾽ ἐφύπερϑέ TE χαῖται. 


καὶ νῦν τοι ἐγὼ μεμνημένος ἄμφ᾽ Ὀδυσῆϊ 
μυϑεόμην, ὅσα κεῖνος ὀϊξζύσας ἐμόγησεν 
ἀμφ᾽ ἐμοί, αὐτὰρ ὁ πικρὸν ὑπ᾽ ὀφρύσι δάχρυον εἶβεν, 
χλαῖναν πορφυρέην ἄντ᾽ ὀφϑαλμοῖιν ἀνασχών. » 
τὸν δ᾽ αὖ Νεστορίδης Πεισίστρατος ἀντίον ηὔδα 
«Argeidn Meveloe διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 
κείνου μέντοι 06° υἱὸς ἐτήτυμον, ὡς ἀγορεύεις" 
ἀλλὰ σαόφρων ἐστί, νὲμεσσᾶται δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ὧδ᾽ ἐλϑὼν τὸ πρῶτον ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν 


160 ἄντα σέϑεν, τοῦ νῶϊ ϑεοῦ ὡς τερπόμεϑ' αὐδῆ. 


αὐτὰρ ἐμὲ προέηχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

τᾷ ἅμα πομπὸν ἕπεσϑαι" ἐέξλδετο γάρ σε ἰδέσϑαι, 
ὄφρα οἱ r τι ἕπος ὑποϑύσεαι ne τι ἔργον. 

πολλὰ γὰρ ἄλγε᾽ ἔχει πατρὸς σαῖς οἰχομένοιο 


165 ἐν μεγάροις, « μὴ ἄλλοι ἀοσσητῆρες ἔωσιν, 


ὡς νῦν Τηλεμάχῳ ὃ μὲν οἴχεται, οὐδέ οἱ ἄλλοι 


145. zuvwrudos, der Schamlosen. 
So nennt sie sich in Missbilligung 
ihres damaligen Benehmens. 

149. πόδες — χαῖται, ἃ. h. er 
ist ähnlich, vom Kopf bis zu 
den Füssen, nur in umgekehrter 
Folge. 

151. ἀμφ᾽ ’Od. ist mit μυϑεό- 

7v zu verbinden: um, d.i. betref- 


fend; 153. = um — willen, wie 
α, 48. : 
158. νεμεσσᾶται --- αἰδεῖται, 
vgl. β, 64. 
159. ads — a, 182. — In ἄνα. 


φαίνειν ist rücksichtslose Dreistig- 
keit angedeutet. 


163. ἔπος — ἔργον, vergl. zu 
ß, 272. 

165. ἀοσσητῆρες, vielleicht ἅμα 
ἑπόμενοι, ἀχόλουθοι, jedenfalls 
Helfer. 

166. ὀὐδέ οἱ ἄλλοι, ἃ. i. ἄλλοι 
δὲ οὐχ εἰσί οἱ οἵ κι τ. ξ. Das re- 


flexive οὗ ist auch bei ἀλάλκοιεν 
hinzuzudenken. 

171. χαί μιν ἕφην, eigentlich 
καὶ ὃν ἔφην, der Accusativ hängt 
von φιλησέμεν ab. 
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εἴσ᾽ οἵ κεν κατὰ 
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δῆμον ἀλάλκοιεν κακότητα.» 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη ξανϑὸς Mevehaog 
«ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ φίλου ἀνέρος υἱὸς ἐμὸν δῶ 
ἔχεϑ᾽, ὃς εἵνεκ᾽ ἐμεῖο πολέας ἐμόγηδεν ἀέϑλους" 
καί uw ἔφην ἐλθόντα φιλησέμεν ἔξοχον ἄλλων 
᾿Αργείων, εἰ νῶϊν ὑπεὶρ ἅλα νόστον ἔδωκεν 
νηυσὶ ϑοῇσι γενέσϑαι Ὀλύμπιος εὐρύοπα Ζεύς. 
χαί κέ οἱ Agyei γάσσα πόλιν καὶ δώματ᾽ ἔτευξα, 
ἐξ ᾿Ιϑάκης ἀγαγὼν σὺν κτήμασι καὶ τέκεϊ ᾧ 
χαὶ πᾶσιν λαοῖσι, μίαν πόλιν ἐξαλαπάξας, 
al περιναιετάουσιν, ἀνάσσονται δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ. 


χἀΐ κε ϑάμ᾽ ἐνθάδ᾽ ἐόντες ἐμισγόμεϑ᾽" 
» ’ ’ [4 ’ 
ἄλλο διέκρινεν φιλέοντέ TE τερπομένω TE, 


2 , c ’ 
οὐδέ κεν ἡμέας 


πρίν γ᾽ ὅτε δὴ ϑανάτοιο μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν. 


ἀλλὰ τὰ μέν 


που μέλλεν ἀγάσσεσϑαι ϑεὸς αὐτός, 


ὃς κεῖνον δύστηνον ἀνόστιμον οἷον ἔϑηκεν.» 
ὡς φάτο » τοῖσι δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο. 

χλαῖε μὲν Aoyein Ἑλένη, Juös ἐχγεγαυῖα, 

χλαῖε δὲ Τηλέμαχός τε καὶ . Angeldng Mevehaog. 
οὐδ᾽ ἄρα Νέστορος υἱὸς ἀδαχρύτω ἔχεν ὄσσε" 

μνήσατο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονος Avrıloyoıo, 

τόν ῥ᾽ ἠοῦς ἔχτεινε φαεινῖς ἀγλαὸς υἱός. 

τοῦ ὅ γ᾽ ἐπιμνησϑεὶς ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 

«᾿Ατρείδη, περὶ μέν σε βροτῶν πεπνυμένον εἶναι 

Νέστωρ φάσχ᾽ ὁ γέρων, ὅτ᾽ ἐπιμνησαίμεϑα σεῖο, 


113. γενέσϑαι könnte fehlen, 
hebt aber den Begriff der Folge 
besonders hervor. 

174. χαί χέ — νάσσα (ungefähr 
was ἔνειμα, ich hätte ihm zuge- 


in gemü antastischer Ein- 
dessen Ausführbarkeit sich der 
ende selbst kaum dachte. 
gl. die von Agamemnon verheis- 
Schenkung von sieben Städten 
Achilleus, lliad. εν, 1498. 

- 177. Vor αἵ nigw. denke ein 
(ἐχείνων) hinein. 


Odys. 1. 


| 


zum Wohnsitz angewiesen). 


Helena, 


181. μέλλεν ἀγάσσεσθαι, er 
würde beneidet, uns missgönnt ha- 
ben, nämlich wenn es geschehen 
wäre, darum geschah es nieht. — 
ϑεὸς αὐτός (= u, 38.), ein Gott 
selbst, der daher u. s. Γ΄ 

184. Agyein, als Beiwort der 
im Gegensatz der Troer, 
passt eigentlich besser in die Ilias; 
vgl. 296. ρ, 118. 

187. Avriköyow = y, 112. 

188. ἠοῦς — υἱός, Memnon. 

191. φάσχε, er pflegte (jedes 
Mal) zu sagen, vgl. zu x, 331. 

6 


170 


175 


180 


185 


190 


195 ἔσσεται ἠριγένεια. 


200 “Ζργείων. 
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Α[οἷσιν Evi μεγάῤοισι, καὶ ἀλλήλους ἐρέοιμεν.] 


\ - ΒΕ ’ 2 ’ [4 
και γνῦν > EL TI που. ἔστι, TELF0LO μοι" 


οὐ γὰρ ἔγωγε 


τέρπομ᾽ ὀδυρόμενος μεταδόρπιος, ἀλλὰ καὶ ἠώς 


γεμεσσῶμαί γὲ μὲν οὐδέν 


χλαίειν ὅς κε ϑάνησι βροτῶν καὶ πότμον Ersioren. 
τοῦτό νυ καὶ γέρας οἷον ὀϊζυροῖσι βροτοῖσιν, 
χείρασϑαί ve κόμην βαλέειν τ᾽ ἀπὸ δάκρυ παρειῶν. 
χαὶ γὰρ ἐμὸς τέϑνηκεν ἀδελφεός, οὔ τι κάκιστος 


μέλλεις δὲ σὺ ἴδμεναι" 


οὐ γὰρ ἔγωγε 


ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον" περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσϑαι 
“Αντίλοχον, πέρι μὲν ϑείειν ταχὺν ἡδὲ μαχητήν.» 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεὶ τόσα εἶπτες 00’ ἂν πετενυμένος: ἀνὴρ 


205 εἴστοι καὶ ῥέξειε, καὶ ὃς προγενέστερος εἴη" 


τοίου γὰρ καὶ πατρός, ὃ καὶ πεπνυμένα βάζεις. 
ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος γόνος ἀνέρος ᾧ τὲ Κρονίων 

ὄλβον ἐπικλώσῃ γαμέοντί τὲ γιγνομένῳ τε, 

ὡς νῦν Νέστορι δῶκε διαμπερὲς ἤματα πάντα, 


410 αὐτὸν μὲν λιπαρῶς γηρασχέμεν ἐν μεγάροισιν, 


Ἂς Ὧν 2 
υἱέας αὖ πινυτούς τε καὶ ἔγχεσιν εἶναι ἀρίστους. 


192. ὅτ᾽ ἀλλήλους ἐρέοιμι., wenn 
wir einander befragten, uns be- 
sprachen. Vgl. 215. διαειπέμεν 
ἀλλήλοισιν. 


193. εἴ — ἔστι, wenn es irgend 
möglich ist. 

194. μεταδόρπιος = μετὰ δόρ- 
πῳ, während des Mahles, zwischen 
demselben, inter coenam ; denn nach- 
her 213. wird das δόρπον (hl. 
δεῖπνον) wieder fortgesetzt. Vgl. 
X> 352. μνηστῆρσιν ἀεισόμενος 
μετὰ δαῖτας. 


196. χλαΐειν ist Object zu veuso-. 
σῶμαι, ich tadle es gar nicht, dass 
man beweine; das Objeet aber zu 
κλαίειν liegt in ὃς βροτῶν --- τοῦ- 
τον ὕς χ. ϑ. β. 


197. γέρας, Ehre, Auszeichnung. 
— ὀϊζυροί, weil sie sterben müssen. 


198. κείρασϑαι, die Erklärung 
zu τοῦτο: dass man (wann sie 
gestorben sind, zum Zeichen der 
Trauer) das Haar abschneide, vgl. 
ω, 46. 

201. οὐκ ἤντησα, ich war nicht. 
dabei, in Troia. 

204. ἐπεὶ τόσα eines. Als Nach- 
satz lässt sich hier hinzudenken: 
‚‚so brauche ich nichts mehr bei- 
zufügen, so kann ich nur beipflich- 
ten. ‘‘ Der Gedanke aber, den 
Menelaos dem Peisistratos beistim- 
mend eigentlich aussprechen will, 
folgt dann 212. ἡμεῖς --- ἐάσομεν. 

206. τοίου, ἃ. i. πεπνυμένου, 
vgl. y, 124fg. Uebrigens ergänze 
eis. — Das folgende ὅ „Ist adver- 
biales, ‚Neutrum τὶ δι’ 6, vol. σ, 
392. ὃ χαὶ μεταμώνια βάζεις. 

210. λιπαρῶς, fett, glänzend, 


. 


᾿ς sige, wie 
hafte 


gehenden Adjectiva. Man versteht 
4 Ehrigens eine Art Opium. 


ΙΝ 


ΟζΖάαχται τοῦτο τιοιεῖν. 
215. διαεισιέμεν, durchzuspre- 
| 
fi) 
5 
>» 
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ἡμεῖς δὲ κλαυϑμὸν μὲν ἐάσομεν, ὃς πρὶν ἐτύχϑη, 


: IE: 


δόρπου δ᾽ ἐξαῦτις μνησώμεϑα, χερσὶ δ᾽ ἐφ᾽ ὕδωρ 


. Xevavıov. μῦϑοι δὲ καὶ ἠῶϑέν περ ἔσονται 


Τηλεμάχῳ καὶ ἐμοὶ διαειπέμεν ἀλλήλοισιν.» 


e]} > 
2 


par 


[4 
ως 


᾿Ασφαλίων δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ ἐπὲὶ χεῖρας ἔχευεν, 


ὀτρηρὸς ϑεράπων Μενελάου κυδαλίμοιο. 
c » ΨΥ ΟὟ ’ Er. δε - ’ - „ 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησ᾽ Ἑλένη Awög Eryeyavia' 
er 7 x f ’ , 2 BJ} 
αὐτίκ ἂρ εἰς οἷνον βάλε φάρμακον, ἔνϑεν Erııvov, 
’ > DE , - 2. Ν᾿ ς ΄ 
γηπενϑές τ΄ ἀχολόν τε, κακῶν ἐπίληϑον ἁπάντων. 
ὃς τὸ καταβρόξειεν, ἐπὴν κρητῆρι μιγείη, 
οὔ χεν ἐφημέριός γε βάλοι κατὰ δάκρυ παρειῶν, 
οὐδ᾽ εἴ οἱ κατατεϑναίη μήτηρ τε πατήρ τε, 
2.0} ΒΙ c ’ 2 x ὍΝ , «Ψ 
οὐδ᾽ εἴ οἱ προπάροιϑεν ἀδελφεὸν ἢ φίλον υἱόν 


χαλκῷ Öniower, ὁ δ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῷτο. 


τοῖα Διὸς ϑυγάτηρ ἔχε φάρμακα μητιόεντα 
ἐσθλά, τά οἱ Πολύδαμνα πόρεν, Θῶνος παράκοιτις, 
Aiyıstin, τῇ πλεῖστα φέρει ζείδωρος ἄρουρα 


φάρμακα, πολλὰ μὲν ἐσϑλὰ μεμιγμένα, πολλὰ δὲ λυγρά" 280 


> x yo , \ , 
ἰητρὸς δὲ ἕκαστος ἐπιστάμενος περὶ πάντων 


wohlgepflegt, in behaglicher Fülle. 
So γῆρας λιπαρόν A, 136. 
211. αὖ, ein stärkeres δέ, ent- 
sprechend dem vorangehenden μέν. 
212. ἐτύχϑη = ἔτυχεν ὦν. 
213. ἐξαῦτις, denuo, neuerdings, 
in Beziehung auf eine unterbrochene 
Handlung. 
214. χευάντων, sc. οἷς προστέ- 


chen, erg. αὐτούς. 
216. Aogeliov, der Zuverläs- 
rewvers 22. der Wahr- 


219. ἄλλ᾽ ἐνόησε, vgl. zu «, 93. 
221. ἐπίληϑος (λήϑη), mit Ver- 

enheit begabt, aber in activem 
inne, wie auch die beiden vorher- 


222. ἐπὴν — uuyein, nachdem 
es nämlich, vorausgesetztdass 
es in dem Kruge gemischt war. 

223. ἐφημέριος (ἐφ᾽ ἡμέραν), 
während der Dauer eines Tages. 

236. ὁ δ᾽ — ὁρῷτο umschreibt 
nochmals den Begriff von προπά- 
ροιϑὲεν (αὐτοῦ), coram, gerade 
vor ihm. 

227. μητιόεντα, ὑπὸ συνέσεως 
(μήτεδος) εὑρεθέντα. 

228, Θῶνος. Herod. 2, 113. er- 
wähnt einen Θῶνις als Wächter 
der kanobischen Nilmündung, wo 
Menelaos gelandet; Strabo eine 
Stadt Thonis in dieser Gegend, nach 
König Thon benannt, der Menelaos 
aufgenonmen. 

229. τῇ, d.i. ὅϑι, ἐν Αἰγύπτῳ. 

231. ἐπνέο. Einen Veberfluss 
an Aerzten und eine sehr strenge 
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Δ ἀνθρώπων" ἦ γὰρ Παιήονός εἰσι γενέϑλης. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐνέηκε, κέλευσέ τε οἰνοχοῆσαι, 
ἐξαῦτις μύϑοισιν ἀμειβομένη προσέειστεν 

935 «᾿Δτρείδη ΠΠενέλαε διοτρεφές, nde καὶ οἵδε 


245 σπεῖρα κάκ᾽ ἀμφ᾽ 


ἀνδρῶν ἐσϑλῶν παῖδες — ἀτὰρ ϑεὸς ἄλλοτε 
Ζεὺς ἀγαϑόν τε κακόν τὲ διδοῖ" δύναται γὰρ 


ἄλλῳ 


c 
ATTAVTO —; 


ἤτοι νῦν δαίνυσϑε καϑήμενοι ἕν μεγάροισιν 
χαὶ μύϑοις τέρπεσϑε" ἐοικότα γὰρ καταλέξω. 
’ \ > ὍΝ Ἔ \ , Ὁ), ἘΣ , 

240 πάντα μὲν οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαιν οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
cı > - ’ , 2 2} 
ὅσσοι ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος ξίσιν ἀεϑλοι-" 

> 2 ῳ ΨΥ Rn Ν 9) \ u ἢ 
ἀλλ᾽ οἷον τόδ᾽ ἔρεξε καὶ ἔτλη καρτερὸς ἀνὴρ 

[4 Pe} ! c ’ Ä 9.2 ’ 
δήμῳ Evı Τρώων, οϑὲι TTAOXETE πημαν Ayaıoı. 
αὐτόν μιν πληγῇσιν ἀεικελίῃσι δαμάσσας, 


Ζ 


2 m , 
ἀνδρῶν δυσμενέων κατὲ 


5) , > mer 3 [4 
ὥμοισι βαλών, οἰκῆι ἑξοικῶς 
δυ πόλιν εὐρυάγυιαν" 


27 > > Ν \ ’ὔ 27.. 
ἄλλῳ δ᾽ αὐτὸν φωτὶ κατακρύπτων ἡισκξν, 
\ \ - \ w 

δέχκτῃ, ὃς οὐδὲν τοῖος Ev ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 

- % [4 , / c > > , 
τῷ ἴκελος κατέδυ Towwv πόλιν, οἱ δ᾽ ἀβάκησαν 
»δυπάντες. ἐγὼ δέ μιν οἴη ἀνέγνων τοῖον ἐόντα, 
χαί μιν ἀνηρώτων" ὁ δὲ χερδοσύνῃ ἀλέεινεν. 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δύ Ύ Ν λό \ - yı ! 
ἡ uw ἐγὼ A0E80V καὺ χριον ὃ U, 


2 \ \ cr ca ἮΝ \ cı 
ἀμφὶ δὲ εἵματα 8000, καὶ WU00R καρτερὸν 00%0V 


Diät bei den Aegyptern erwähnt auch 
Herod. 2, 77. 84. ; vgl. ebend. ὃ, 129. 

232. Παιήων, von Apollo ganz 
verschieden, Arzt der Götter, aber 
wie alle Aerzte des heroischen Zeit- 
alters in der Ilias nur W undarzt. 
Hier zeigt sich also eine gewisse 
Fortbildung der Kunst. HM. γενέϑλη 
in dem Sinne, wie ein. tapferer 
Held in der Ilias ὄζος Ἄρηος, Spröss- 
ling des Ares, genannt wird. 

234. ἀμειβομένη mit Beziehung 
auf 212 fg. 

236. ἀτὰρ ϑεὸς ... διδοῖ, ἃ. h. 
das Glück, die Gaben der Götter 
und darunter auch dieVortheile 
edler Geburt, sind sehr dem 
Wechsel unterworfen. 


239. ἐοιχότα, wie y, 124. ἤτοι 
γὰρ μῦϑοί γε ἐοικότες. 

340. — A, 517. Nach ἀλλ᾽ 
οἷον tod” ἔρεξε u. 5. w. ergänze 
als Nachsatz: das muss ich erzäh- 
len, das war etwas Rechtes. 

244. αὐτόν uw vreflexiv für € 
αὐτόν, und ebenso 47. das ein- 
fache αὐτόν. 

946. χατέδυ πόλιν, nach der Sage 
während schon das hölzerne Pferd 
(272.) angefertigt ward, um die 
Ausführung dieser Eroberungslist 
vorzubereiten. 

247. φῶς, derMann wie er sich 
darstellt, die Person (Rolle). — 
xaraxguntov, Wien, 205. οὔ τι 
καταχρύπτουσιν, intransitiv. 
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x x \ 3 - Ν ἐν ’ > - 
μὴ μὲν πρὶν Ὀδυσῆα μετὰ Toweoo ἀναφῆναι, 
πρίν γε τὸν ἐς νῆάς τε ϑοὰς κλισίας τ᾽ ἀφικέσϑαι, 
πο ΤΟΝ 2 / r , > - 
καὶ τότε δή μοι πάντα νόον κατέλεξεν “4χαιῶν. 
πολλοὺς δὲ Τρώων κτείνας ταναήκεϊ χαλκῷ 
ἦλθε μετ᾽ ’Agyeiovs, κατὰ δὲ φρόνιν ἤγαγε πολλήν. 
Ψ 2. \ a ἫΝ ’ rt > ΞΩ͂Ν m 
ἔνϑ᾽ αἀλλαι Towai λίγ᾽ ἐκώκυον" αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 
χαῖρ᾽ » ἐπεὶ ἤδη μοι κραδίη τέτρατπτο νέεσϑαι 
ἂν οἴκόνδ᾽, ἄτην δὲ μετέστενον, ἣν Agoodirn 
δῶχ᾽, ὅτε u’ ἤγαγε κεῖσε" φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης, 
παῖδά τ᾿ ἐμὴν νοσφισσαμένην ϑάλαμόν τε πόσιν TE 
οὔ τεῦ δευόμενον, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι εἶδος.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη ξανϑὸς ἸΠενέλαος 
x - ’ ’ 4 Ν - 
«ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γύναι, κατὰ μοῖραν ἕειπες. 
» a ’ y ’ ’ ’ 
ἤδη μὲν πολέων ἐδάην βουλὴν τε νόον τὲ 
ἀνδρῶν ἡρώων, πολλὴν δ᾽ ἐπελήλυϑα γαῖαν" 
2 > 2 - An, ” > - 
ἀλλ᾽ οὐ πω τοιοῦτον ἐγὼν ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν | 
οἷον Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἔσκε φίλον κῆρ. 
οἷον καὶ τόδ᾽ ἔρεξε καὶ ἔτλη καρτερὸς ἀνήρ 
g. 7) » 1 8 30 9 , „ 
ἵππῳ ἔνι ξεστῷ, ἵν ἐνήμεϑα πάντες ἀριστοι 
’ ’ ’ - 
Aoysivv Τρώεσσι φόνον καὶ κῆρα φέροντες. 
ı ἦλϑες ἔπειτα σὺ κεῖσε" κελευσέμεναι δέ σ᾽ ἔμελλεν 
\ 
δαίμων, ὃς Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι" 


248. ὅς --- ἔην, er der keines- 
wegs ein solcher (δέκτης) war. 

250. τοῖον ἐόντα, in dieser Ge- 
τς stalt, Verhüllung. 

252. ἐγὼ Aötov,, wahrscheinlich 
um ihn desto eher zu überführen. 
254. un μὲν πρίν — gewiss nicht 
eher als, d.h. auf keinen Fall, 
bevor Od. in Sicherheit wäre. 
256. π. voor, den ganzen An- 
schlag, Plan. 

257. zreivag, bei der Rückkehr. 

260. τέτραπτο, vgl. zu 145. 

261. ἄτη, Verwirrung des Sin- 

nes, Bethörung. 

ἡ „263. voogısaaudvny gehört zu 
ε, mich die ich verliess, 

ΕΣ Stiche liess; die übrigen Aceu- 


sative sind vonvoogpısoauevnv ab- 
hängig.- 

269. τοιοῦτον, 
etwas. 

271. οἷον χαὶ τ. ἔ. ‚verkürzt aus 
οἷον χαὶ τόδε ἐστίν (nv), ὅ ἔρεξε. 

212. τὰ ἢ δι. vgl. 9, 4928. 
502—513 523—532. 

274. κελευσέμεναι, Aorist für 
χελεῦσαι. Sinn: ein Gott mochte 
dich antreiben oder musste. dich 
angetrieben haben. Vgl. 377. μέλ- 
λω ἀϑανάτους ἀλιτέσϑαι. Achu- 
liche Aoristformen sind Od. σ, 291. 
οἰσέμεναι (οἰσαι). lliad. ı, 230. 
σαωσέμεν (ἢ ἀπιολέσϑαι). 

275. δαίμων, ein den Troern 
günstiger Gott. 


τοιοῦτό τι, 80 


200 


200 


265 


275 
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4 καί τοι Anipoßog Heoeixshog Eomer’ ἰούσῃ. 
τρὶς δὲ περίστειξας κοῖλον λόχον ἀμφαφόωσα, 
> > > nr -" 2 ὡῇ 2.9 

ἐκ δ᾽ ὀνομακλήδην Δαναῶν ὀνόμαζες ἀρίστους, 
πάντων ᾿Αργείων φωνὴν ἴσκουσ᾽ ἀλόχοισιν. 


280 αὐτὰρ ἐγὼ καὶ Τυδείδης καὶ δῖος ᾿Οδυσσεύς. 


cı 2 [4 > , ς > BR. 

ἥμενοι ἕν μέσσοισιν ἀκούσαμὲεν ὡς ἑβόοησας. 

vol μὲν ἀμφοτέρω μενεήναμεν ὁρμηϑέντε 

n ἐξελϑέμεναι ἢ ἔνδοϑεν alıy’ ὑπακοῦσαι" 

> 2. 2) x ’ \ P77 « ’ 

ἀλλ᾽ Οδυσεὺς κατέρυκε καὶ ἔσχεϑεν LEUEVW περ.» 


® - 
285 ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀκὴν ἔσαν υἷες ᾿Αχαιῶν, 


2) 
Avrınkog δὲ σέ γ᾽ οἷος ἀμείψασϑαι ἐπέεσσιν 


ἤϑελεν. 


ἀλλ᾽ Ὀδυσεὺς ἐπὶ μάστακα χερσὶ τείεζεν 


γωλεμέως κρατερῆσι, σάωσε δὲ πάντας ᾿ΑΙχαιούς, 

τόφρα δ᾽ ἔχ᾽ ὄφρα σε νόσφιν arınyays Παλλὰς .41ϑήνη. 
τὸν δ᾽ αὐ. Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 

«Argeiön Meveioe διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 

ἄλγιον" οὐ γάρ οἵ τι τά γ᾽ ὕἴρκεσε λυγρὸν ὅλεϑρον, 

οὐδ᾽ εἴ οἱ χραδίη γε σιδηρέη ἔνδοϑεν zer. 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ εἰς εὐνὴν τράπεϑ᾽ ἡμέας, ὄφρα καὶ ἤδη 


a » > 
ως Epar, 


295077 Vrro γλυκερῷ ταρπώμεϑα κχκοιμηϑέντες.» 
Aoyein δ᾽ Ἑλένη δμωῇσι κέλευσεν 


δέμνι᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι, καὶ ῥήγεα καλά 
πορφύρε᾽ ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾽ ἐφύπερϑε τάπητας, 


276. Δηΐφοβος, vgl. 9,517. Beide 
Stellen deuten auf die Sage bei 
Spätern, dass nach Paris’Tod Dei- 
phobos Gemahl der Heleua wurde. 
Seine Nähe machte erst die Nähe 
der Helena gefährlich für die Ein- 
geschlossenen. 

278. ἐκ gehört zu ὀνομαχλήδην, 

wie u, 250. 

2979. 1oxovo” ἀλόχοισιν, d. i. 
ἀλόχων φωναῖς, = β, 121. 

282. δρμηϑέντε steht nur in Be- 
zug auf ἐξελϑέμεναι; zum ὑπαχοῦ- 
σαι, antworten, bedarf es kein be- 
sonderes ὁρμηϑῆναι. 

285. ἔνϑ'᾽ ἄλλοι —= β, 82. 

280. Avtıxdos (der Entgegner) 


ist in der Ilias nie erwähnt. Aber 
hier darf er und mit ihm der Ab- 
sehnitt 285 — 289. kaum fehlen; 
sonst hätte die 271. angekündigte 
Erzählung keinen befriedigenden 
Schluss. 

287. ἐπὶ μάστακα, über den Mund 
hin, den Mund mit den Händen zu- 
haltend — ψ, 76. ἑλὼν ἐπὶ μάστα- 
κα χερσίν. 

288. νωλεμέως, unbewegt, ohne 
Regung und Wandel, vielleicht ei- 
gentlich unvertilgbar, nicht zu ver- 
treiben, unvergänglich (σλω), vgl. 
d, 446. η, 117. οὔποτε καρπὸς 
ἀπόλλυται, gebildet wie ἀρτεμής 


(Aoreuıs). 
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χλαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἕσασϑαι. 
αἱ δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι, 
δέμνια δὲ -στόρεσαν᾽ ἐκ δὲ ξείνους ἄγε κῆρυξ. ö 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐν προδόμῳ δόμου αὐτόϑι κοιμήσαντο, 
Τηλέμαχός ϑ᾽ ἥρως καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός" 
Argelöng δὲ καϑεῦδε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 
πὰρ δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἐλέξατο, δῖα γυναικῶν. 

ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώς, 
ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφι βοὴν ἀγαϑὸς ϊενέλαος 
εἵματα ἑσσάμενος, περὶ δὲ ξίφος ὀξὺ Her’ ὦμῳ, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο ϑεῷ ἐναλίγκιος ἄντην, 
Τηλεμάχῳ δὲ παρῖζεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
«τίπτε δέ σε χρειὼ δεῦρ᾽ ἤγαγε, Τηλέμαχ᾽ ἥρως, 
ἐς “ακεδαίμονα ὅῖαν, ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης; 
δήμιον ἢ ἴδιον; τόδε μοι νημερτὲς ἐνίσπες.» 

τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«᾿Ατρείδη ενέλαε διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 
ἤλυϑον, εἴ τινά μοι κληηδόνα πατρὸς ἐνίσποις. 
ἐσϑθϑίεταί μοι οἶχος, ὄλωλε δὲ πίονα ἔργα, 
δυσμενέων δ᾽ ἀνδρῶν πλεῖος δόμος, οἵ τέ μοι αἰεί 
un) ἀδινὰ σφάζουσι καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς, 
μητρὸς ἐμῆς μνηστῆρες ὑπέρβιον ὕβριν ἔχοντες. 


292. ἄλγιον, desto schlimmer (als 
das Gegentheil). 

293. οὐδέ, erg. ol χε τά γ᾽ ἤρ- 
χεσε ἃ. ὄλεθρον, auch dann würde 


es ihm den Untergang nicht abge- 


wehrt haben. 
295. ὕπνῳ ὕπο, unter dem 
Schlafe, als Bedeekung edacht. 


Vgl. ε, 493. φίλα βλέφραρ ἀμφι- 
χαλύψας (ὕπενος). Hesiod. Theog. 
χαχὺν δ᾽ ἐπὶ χῶμα χκα- 


Aönreı. 


gelegt 


298. τάπητες, die auf die wei- 
chen ῥήγεα wie auf die Stühle (124.) 
werden, waren y, 349. un- 


_ ter den Bestandtheilen des Bettes 


zZ 


nicht genannt. 


299. χαϑ. ἕσασϑαι, um sie oben- 
her anzuziehen (sich damit zu dek- 
ken), wie sie auch als Oberkleider 
gebraucht werden — v, 143. Zum 
Infin. vgl. α, 138. νέψασϑαι. 

302. ἐν προδόμῳ δόμου — Il. 
ω, 673—-676.; 5. v. a. 297. un’ 
αἰϑούσῃ. 

311. nagiser, vielleicht auf den 
steinernen Sitzen vor dem Hofe, 


y, 406. 

314. aan = πιρῆξις δήμιος 
y, 82. f, 3 

318. τ νὰ Alles was das Haus 


in sich schliesst, wie: Haus und Hof, 
vgl. 95. Zu ἔργα vgl. β, 252. 
320. m (fi, 92. 


300 


305 


310 


315 


320 
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Δ τοὔνεκα νῦν τὰ σὰ γούναϑ'᾽ ἱκάνομαι, αἴ κ᾽ ἐθέλῃσϑα 
χείνου λυγρὸν ὄλεϑρον ἐνισπεῖν, εἴ που Ὀπωπας 

> » - na oc a. 

ὀφϑαλμοῖσι τεοῖσιν ἢ αἀλλου μῦϑον ἀχουσας 


325 πλαζομένου" πέρι γάρ μιν ὀϊζυρὸν τέκε μήτηρ. 


μηδέ τί μ᾽ αἰδόμενος μειλίσσεο μηδ᾽ ἐλεαίρων, 
2 > 2 ’ cı W > m 
j K V . 
ἀλλ᾽ εὖ μοι κατάλεξον, ὅπως NVTNOAG θπωπῆς 
’ P]} [4 x 2 \ ) \ 9 ’ 
λίσσομαι, εἴ ποτέ τοί τι πατὴρ. ἐμὸς ἐσϑλὸς Οδυσσεὺς 
n ἔπος ἠέ τι ἔργον ὑποστὰς ἐξετέλεσσεν 


880 δήμῳ ἔνι Τρώων, ὅϑι πάσχετε πήματ᾽ Ayavoi' 


τῶν νῦν μοι μνῆσαι, καί μοι νημερτὲς ἐνίσπες.» 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη ξανϑὸς Πενέλαος 
«ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ κρατερόφρονος ἀνδρὸς ἐν εὐνῇ 
ΡῚ > m > , a NUR 
ἤϑελον εὐνηθῆναι ἀνάλκιδες αὐτοὶ δόντες. 


335 ὡς δ᾽ ὅπότ᾽ ἐν ξυλόχῳ ἔλαφος κρατεροῖο λέοντος 


\ ’ [4 I 
νεβροὺς κοιμήσασα νεηγενέας γαλαϑηνοὺς 
xvnuoVg ἐξερέησι καὶ ἄγκεα ποιήεντα 

[4 % > 7 ΕΝ > , > ὃ 
βοσκομένη, ὃ δ᾽ ἔπειτα ξὴν εἰσήλυϑεν εὐνὴν, 
ἀμφοτέροισι δὲ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν, 


\ , 
340 ὡς Ὀδυσεὺς κείνοισιν ἀεικέα πότμον Eypmoeı. 


al γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿41ϑηναίη καὶ “Ζ2]πολλον, 
τοῖος ἐὼν οἷός ποτ᾽ ἐὐχτιμένη Evi “έσβῳ 


922---391. wörtlich=y,92—101. 

335. ξύλοχος wohl für ξυλόλοχος 
(wie latebrae ferarum), Hinter- 
halt, Schlupfwinkel im Walde. 

337. ὁπότ᾽ ἐξερέῃσι, ein gesetz- 
ter Fall. Die folgenden Indicative 
Aor. — εἰσήλυϑεν, ἐφῆκεν — hän- 
gen nicht mehr von ὅπότε ab, son- 
dern führen {mehr ausmalend die 
Vergleichung durch. 

339. ἀμφοτ. τοῖσιν, der Mutter 
(die natürlich wieder in's Wild- 
lager zurückgekehrt ist) und. ihren 
Jungen, beiden Theilen. Virg. 
Aen. 1, 458. Atridas Priamumque 
et saevum ambobus Achillen. 

341. ai γάρ --- 346. πικρόγαμοί 
τε. Vgl. α, 255—266. Die drei- 
fache Anrufung (Ζεῦ, ᾿4ϑηναίη, 
”AnnoAAov) gewöhnlich bei Wün- 


schen, deren Erfüllung nicht zu 
erwarten ist. 

343. ἐξ ἔριδος mit μάχεσϑαει 
u. ä. (wie sonst auch ἔριδι, ἔριδος 
u£vei), vom Weltstreite aus, auf 
dem Wege des Wettstreites. — 
Φιλομηλείδης, wahrscheinlich ein 
König auf Lesbos, der die Vorüber- 
schiffenden zum Ringkampf heraus- 
forderte; kein Achäer. 


348. rrag££&,nebenaus, neben dem 
rechten Wege, der Wahrheit, hin- 
aus- und abbiegend (παρακχλιδόν), 
vgl. τ, 556. ἄλλῃ ἀποκλίναντα. 

849, τὰ μέν, relativ vor dem 
demonstrativen τῶν, wie lliad. «, 
125. τὰ μὲν ἐξεπράϑομεν, τὰ δέ- 
δασταῖι. 

351. Αἰγύπτῳ, wie 114. Agyei. 
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“ἐξ ἔριδος Φιλομηλείδη ἐπάλαισεν ἀναστάς, ὍΣ 
κὰδ δ᾽ ἔβαλε κρατερῶς, κεχάροντο δὲ πάντες Ayauol, 
τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ὁμιλήσειεν ᾿Οδυσσεύς" 
πάντες κ᾽ ὠκύμοροί τε γενοίατο πικρόγαμοί τε. 

- >» ca > > - \ ’ > IN % 
ταῦτα δ᾽ ἃ u εἰρωτᾷς καὶ λισσεαι, οὐκ ἂν ἔγωγε 
» x Ὑὔ [4 >90) > ’ 
ἄλλα παρὲξ εἴποιμι παρακλιδὸν, οὐδ᾽ ἀπατήσω, 
ἀλλὰ τὰ μέν μοι ἔειττε γέρων ἅλιος νημερτής, 

- >87 war ‚ 2 Dr, «2 , 
τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ κρύψω ἔπος οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 

et > ἂν - x m ,ὔ 
Auyvreo u ἕτι δεῦρο ϑεοὶ μεμαῶτα νέεσϑαι 
> ἔσχον, ἐπεὲ οὔ σφιν ἔρεξα τεληέσσας ἑκατόμβας. , 

εὐ Eu ’ \ σὸς ὄζων δὰ... , 
[οἱ d° αἰεὶ βούλοντο ϑεοὲ μεμνῆσϑαι ἐφετμέων. 
γῆσος ἔπειτά τις ἔστι πολυκλύστῳ ἐνὶ πόντῳ 
«Αἰγύπτου προπάροιϑε, Φάρον δέ ἕ κικλήσκουσιν, 
τόσσον ἄνευϑ᾽ ὅσσον τε πανημερίη γλαφυρὴ νηῦς 
Ὕ Ζ 
ἤνυσεν, n λιγὺς οὖρος ἐπιπνείησιν ὄπισϑεν" 
> ᾿ x, u εἰς > ΕΗ Ihr 
ἐν δὲ λιμὴν evoguog, ὅϑεν τ΄ ἀπὸ νῆας ἐΐσας 
> ’ ’ > ’ ,ὔ c 
ἐς πόντον βάλλουσιν, ἀφυσσάμενοι μέλαν ὕδωρ. 
e]) λιν el DH ’ >07 2 5 
ἔνϑα μ΄ ἐείκοσιν ἥματ ἔχον ϑεοί, οὐδέ ποτ΄ οὔροι 
πνείοντες φαίνονϑ᾽ ἁλιαέες, οἵ δά τε γηῶν 

- , > ἂς ἢ - , 

πομπῆες γίγνονται En εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 


' Doch ist Αἴγυπτος der Name des 
Flusses — 355. 581. — ἔτι, noch, 
immer noch, wie schon früher (vgl. 

᾿ς 83.), ist mit ἔσχον zu verbinden. 


353. οἱ δ᾽ — ἐφετμέων lässt 
! sich kaum dem sprechenden Mene- 
laos zuschreiben, sondern scheint 
die eingeschaltete, nur etwas matte 
Bemerkung eines Rhapsoden zu 
sein: sie aber, die Götter, wollten 
immer (von jeher), dass man ihrer 
Gebote gedenke (und ihnen opfere). 
354. ἔπειτα dient nur zur Ver- 
bindung, etwa wie sonst δέ, au- 
tem. 
356. τόσσον ἄν. ὅ., später ganz 
vor dem Festlande (7 Stadien) 
oder sogar Eins mit demselben. — 
 παγημερίη zu ἤνυσεν, in einem 


’ ’, Her , , Ν ’ 2 > »-» 
καί νύ κεν Nia πάντα κατέφϑιτο καὶ μένε ἀνδρῶν, 


ganzen Tage; A, 11. πανημερίης 
— ποντοπορούσης (νεώς). 

359. μέλαν ὕδωρ, d. h. Quell- 
wasser, Trinkwasser. μέλαν we- 
gen der Tiefe der Brunnen (Quel- 
len) oder der schattigen Umgebung ; 
dagegen &, 70. ὕδατι λευχῷ, glän- 
zend von der Sonne oder durch- 
sichtig wegen der Untiefe. 

361. ἁλικής, über das Meer hin 
wehend; denn der günstige Wind 
musste hier vom Lande kommen. 

362. γίγνονται wie 709., sie 
werden, d.h. sie erweisen sich als. 
nounnes, Geleiter von Winden, 
wie πομπή x, 79. 

363. μένε᾽ ἀνδρῶν, die Kraft 
der Männer, nicht das Leben; denn 
sie hatten wohl Nahrung, aber 
dürftige, 368 fg. 
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2 ’ ’ m > ’ ’ 32. 3 ’ 
4 εἰ um τὶς μὲ ϑεῶν ὀλοφύρατο καί μ᾽ ἐσάωσεν, 


365 Πρωτέος ἰφϑίμου ϑυγάτηρ, ἁλίοιο γέροντος, 


Εἰδοϑέη" τῇ γάρ ῥα μάλιστά γε ϑυμὸν ὄρινα. 


cı 


ἢ μ᾽ οἴῳ ἔρροντι συνήντετο νόσφιν ἑταίρων" 


DT \ \ - > ’ > 4 
alEL γὰρ περὶ νῆσον ἀλώμενοι ἰχϑυάασκον 
γναμπτοῖς ἀγκίστροισιν, ἔτειρε δὲ γαστέρα λιμός. 


3707 δ᾽ ἐμεῦ ἄγχι στᾶσα ἔπος φάτο, φώνησέν τε. 


, , > 3 -" , , AN , 
«γηπιός εἰς, ὦ ξεῖνε, λίην τόσον ἡδὲ χαλίφρων, 
2% \ - \ 2 / 
. Ye ἑκὼν μεϑιεῖς καὶ τέρπεαι ἄλγεα πάσχων; 
c \ LOI TRGS Mi ἈΠ δ ar ’ 
ὡς δὴ INF Evi νήσῳ ἐρύκεαι, οὐδέ τι TERUWO 
3) 
εὑρέμεναι δύνασαι, μινύϑει δέ τοι ἦτορ ἑταίρων.» 
\ > 
ὡς Eyar', αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον 
“Ex μέν τοι ἐρέω, ἣ τις σύ πέρ ἐσσι ϑεάων, 
ς > \ 2 « \ , > ,ὔ ’ 
ὡς ἐγὼ οὐ τι EXWV κατερύχομαι, ἀλλὰ νυ μέλλω 
> ’ > [4 a > Ν EN > 
ἀϑανάτους ἀλιτέσϑαι, οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
> \ , ’ > [4 \ [4 , ΒΙ 
ἀλλὰ σὺ πέρ μοι εἰπέ --- ϑεοὶ δὲ TE πάντα ἴσασιν — 


8380 ὅς τίς μ᾽ ἀϑανάτων πεδάᾳ καὶ ἔδησε κελεύϑου, 


, > ς > x ’ > 4 % > "4 
voorov ϑ᾽, ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεύσομαι ἰχϑυόέξντα.» 
a > , ς > διυεδι ὃ 2 , - , 

ὡς ἐφάμην, n δ᾽ αὐτίκ ἀμείβετο δῖα ϑεάων 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 
πωλεῖταί τις δεῦρο γέρων ἅλιος νημερτής, 


385 ἀϑάνατος Πρωτεὺς «Αἰγύπτιος, ὅς τὲ ϑαλάσσης 


πάσης βένϑεα οἶδε, Ποσειδάωνος ὑποδμώς. 


365. Πρωτεύς, hier eine Art 
Meerkobold, ist bei Herod. 2, 112. 
ein ägyptischer König in Memphis. 

366. Eido#r, bei Spätern 
Θεονόη. 


367. u’ οἴῳ, gewöhnliche Krasis 


— Iliad. v, 481. ψ, 310. Götter- 
erscheinungen werden meistens nur 
Einsamen zu Theil, wie χ, 277. 

368. ἰχϑυάασκον. Fische wer- 
den bei Homer nur aus Noth ge- 
gessen. 

371. νήπιος — χαλίρρων, auf 
dieselbe Weise verbunden wie z, 
530. Auch dieser Vers ist.als Frage 
zu nehmen. d. h. als erstes Glied 
der Doppelfrage. 


372. μεϑιεῖς wie lliad. ζ, 523. 
& 880. ἀνιεῖς. κ, 121. μεϑιεῖ. 

373. ὡς — ἐρύχεαι, vgl. zu α, 
227. Sinn: Man sollte das eine 
oder andere vermuthen, da, weil 
du so lange zwecklos auf der Insel 
weilst. 

374. μινύϑει δέ τοι, ἃ. h. ohne 
dass du dich darum bekümmerst. 

379. πάντα, doch nur in Ver-: 
gleichung mit den Menschen. 

384. πωλεῖται, er pflegt zu 
kommen. 

385. ὅς τε — οἶδε, wie Atlas 
a, 52. “ 

386. ὑποδμώς, vgl. zu γ, 422. 
ἐπιβουκόλος. 


, 
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τὸν δέ τ᾽ ἐμόν φασιν πατέρ᾽ ἔμμεναι ἠδὲ τεκέσϑαι. 


’ > 
τόν y 
ce ’ὔ 
ὃς κέν 
γόστον 


εἴ πως σὺ δύναιο λοχησάμενος λελαβέσϑαι, 
τοι εἴπτησιν ὁδὸν καὶ μέτρα κελεύϑου 
8᾽, ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεύσεαι ἰχϑυόεντα. 


καὶ δέ κέ τοι εἴπησι, διοτρεφές, αἴ κ᾿ ἐθέλῃσϑα, 
ὅ ττί τοι ἐν μεγάροισι κακόν τ᾽ ἀγαϑόν τε τέτυχται 
οἰχομένοιο σέϑεν δολιχὴν ὁδὸν ἀργαλέην τε.» 


2 


er 
ως 


ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειττον 


7% - ’ \ [4 , 
«αὑτὴ νῦν φράζευ σὺ λόχον ϑείοιο γέροντος, 

[4 7 “ΦΧ ΧᾺ x >29 
un πώς μὲ προϊδὼν NE προδαεὶς ἀλέξηται" 
> [4 ’ > γ x \ - > x - 
ἀργαλέος γάρ τ᾽ ἐστὶ ϑεὸς βροτῷ ἀνδρὶ δαμῆναι. » 

«a > ’ c > Bu #43 2 ’ “ 

ὡς ἐφάμην, ἢ δ᾽ αὐτίκ ἀμείβετο δῖα ϑεάων 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορεύσω. 

3 ’ \ - 
ἥμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκῃ, 

- » φξ τ΄ ca\ - , a , 
τῆμος ao ἐξ ἁλὸς εἰσι γέρων ἅλιος νημερτὴς 
πγοιῇ ὕπο Ζεφύροιο, μελαίνῃ φρικὶ καλυφϑείς, 
ἐχ δ᾽ ἐλϑὼν κοιμᾶται ὑπὸ σπέσσι γλαφυροῖσιν" 
ἀμφὶ δέ μιν φῶκαι νέποδες καλῆς ἁλοσύδνης 
ἀϑρόαι εὕδουσιν, πολιῆς ἁλὸς ἐξαναδῖδαι, 

x > , c x ’ > , 
πιχρὸν ἀποπνείουσαι ἁλὸς πολυβενϑέος odunv. 
 ἔνϑα σ᾽ ἐγὼν ἀγαγοῦσα ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 

> , ε , x > As ’ c , 
εὐνάσω ἑξείης" σὺ δ᾽ ἐδ κρίνασϑαι ἑταίρους 
τρεῖς, οἵ τοι παρὰ νηυσὶν ἐϊσσέλμοισιν ἄριστοι. 


388. εἴ πως σὺ δύναιο. Zu sol- 
chen wünschenden Bedingungssätzen 
ergänzte man ursprünglich als Nach- 


salz etwa χαλῶς ἂν ἔχοι. 


389. ὅς χέν τ. εἴπῃσιν, final: 
dass er dir dann sage — x, 539. 
391. zei δέ x. τ. εἴπῃσι. Un- 


 abhängiger Satz: Auch (aber auch) 


wird er dir wohl sagen (vgl. zu«, 
396.). Denn dies war eigentlich 
nicht derZweck des Menelaos, vgl. 


379-381. 428 Ip. 
395. αὐτή, selbst, von freien 
Stücken mit entgegenkommender 


͵ 
Γ 


igtheit καὶ 420. φράζε, er- 


δ, sinne aus == 44 
400. ἦμος δ᾽... ἀμφιβ., wann 


nun umwandelt hat: Zeitbestim- 
mung, die täglich regelmässig 
eintritt. δ ist wohl δή (vor n), 
vgl. Hesiod. Opp. 414. ἦμος δὴ 
λήγει μένος ὀξέος ἠελίοιο. 

402. φρίξ, hier das vom Wehen 
des Zephyrs leicht bewegte Meer 
selbst, der Schauer, d. h. die 
schauernde Fläche. 

404. νέποσδες, schwimmfüssige, 
von vio (8, 344. 442. νέων)... . — 
ἁλοσύδνη, wahrscheinlich eine Be- 
zeichnung der Ampbitrite, des Mee- 
res (Meerfluth oder Meerfluthende). 

406. πιχρόν für πικρήν, vergl. 
442. ὀλοώτατος ὀδμή. 

408. sur. ἑξείης, mit Bezug auf 


390 


395 


400 


405 
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4 , ER. 2 7.9. -᾿ ’ 
Απάντα δέ τοι ἐρέω ὀλοφώϊα τοῖο γέροντος. 

All φώκας μέν τοι πρῶτον ἀριϑμήσει καὶ ἔπεισιν" 
αὐτὰρ ἐπὴν πάσας ἡτεμπάσσεται nde ἴδηται, 
λέξεται ἐν μέσσησι, νομεὺς ὡὥὡς πώεσι μήλων. 

Ν \ > \ \ “ 2 
τὸν μὲν ἐπὴν δὴ πρῶτα κατευνηϑέντα ἴδησϑε, 

\ Dad. DM. > ςν ’ [4 ’ 

415 καὶ τότ᾽ ξπειϑ'᾽ ὑμῖν μελέτω κάρτος TE βιη τε, 

3 352 w Ni ’ , In Ir 
αὖϑι δ᾽ ἔχειν μεμαῶτα καὶ EOOVUEVOV TLEQ ἄλυξαι. 
πάντα δέ γιγνόμενος πειρήσεται, ὅσσ᾽ ἐπὶ γαῖαν 
ἑρπετὰ γίγνονται, καὶ ὕδωρ καὶ ϑεσπιδαὲς πῦρ" 
ὑμεῖς δ᾽ ἀστεμφέως ἐχέμεν μᾶλλόν τε πιέζειν. 
> ιν ἘΝ ’ 2 ΕΞ). 2 ’ γ , 

420 ἀλλ᾽ ὅτε κεν δή σ᾽ αὐτὸς ἄνξιρηται ξπξξσσιν, 

τοῖος ἐὼν οἷόν κε κατευνηϑέντα ἴδησϑε,, 

\ ’ \ 7 ,ὔ m , [4 
χαὶ τότε δὴ σχέσϑαι ve Ping λῦσαι TE γέροντα, | 
cr 6), , αὐ Ὁ ’ ’ | 
ἥρως, εἴρεσϑαι δὲ, ϑεῶν ὃς τις σὲ χαλέπτει, 

’ 2 c > \ , b} 4 =} , 

γόστον 9°, ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεύσεαι ἰχϑυθεντα.» 

\ m 
ὃς εἰποῦσ᾽ ὑπὸ πόντον ἐδύσετο κυμαίνοντα. 

> Ν 2 x B) \ m ca 31 Er b} '£ 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὶ νῆας, 09 ἕστασαν ἕν ιναμάϑοισιν, 
ἤϊα" πολλὰ δὲ μοι χραδίη πόρφυρε κιόντι. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ἠδὲ ϑάλασσαν, 
δόρπον 3° ὁπλισάμεσϑ᾽, ἐπί τ᾽ ἤλυϑεν ἀμβροσίη νύξ" 

480 δὴ τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. ὶ 
5 Duo , ς RZ 37 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φανῆ ῥοδοδάκτυλος 06, 

\ , \ \ eo , 2 Σ᾿ 
καὶ τότε δὴ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο 
ἤϊα πολλὰ ϑεοὺς γουνούμενος" αὐτὰρ ἑταίρους 

» 67} τ ἃ ,ὔ γ΄, -“ οι Kur) [2 

τρεῖς ἄγον, οἷσι μάλιστα πεποίϑεα πᾶσαν ἐπ᾿ εϑυν. 

135 Toyga δ᾽ ἄρ᾽ N γ᾽ ὑποδῦσα ϑαλάσσης εὐρέα κόλπον 

421. πόρφυρε. πορφύρω, Ye- 


425 


die gleich nachher zu erwähnenden 
hat den Be- 


Gefährten. 

410. ὀλοφώϊα, Tücken, Boshei- 
ten, wahrscheinlich Verlängerung 
von ὀλοός, vergl. zu a, 52. 0A00- 

ων. 

412. πεμπάζεσϑαι — χατὰ πεν- 
τάδας μετρεῖν. 

413. λέξεται, ἀναχλινϑήσεται. 

417. πειρήσεται, erg. ἀλύξαι. --- 
ὕϑωρ -- πῦρ, γιγνόμενος scil. 

418. ἑρπετά, nach der Phrase 
ἕρπειν ἐπὶ γαῖαν σ, 191. 


duplieirt aus φύρω, 
griff der unruhigen Bewegung, der 
trübenden Aufregung. Virgil: multa 
movens animo. 


430. ἐπὶ ῥηγμῖνι 8αλ., an der 
Brandung des Meeres, an, neben 


den sich brechenden Wogen, vom 
Meer aus gedacht. Für Feststel- 
lung des Begriffes von önyuis vgl. 
Od. u, 214. ‚Iliad. ὦ, 229. Vgl. 
oben zu γ, 353. 369. 
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τέσσαρα φωχάων ἐκ πόντου δέρματ᾽ ἕγνειχεν" 
πάντα δ᾽ ἔσαν veodagra‘ δόλον δ᾽ ἐπεμήδετο πατρί. 
εὐνὰς δ᾽ ἐν ψαμάϑοισι διαγλάψασ᾽ ἁλίησιν 


ἧστο μένουσ᾽ 


᾿ ἡμεῖς δὲ μάλα σχεδὸν ἤλθομεν αὐτῆς" 


ἑξείης δ᾽ εὔνησε, βάλεν δ᾽ ἐπὶ δέρμα ἕχάστῳ. 

ἔνϑα κεν αἰνότατος λόχος ἔπλετο" τεῖρε γὰρ αἰνῶς 

φτυχάων ἁλιοτρεφέων ὀλοώτατος ὀδμή" 

τίς γάρ κ᾽ εἰναλίῳ παρὰ κήτεϊ κοιμηϑείη; 

ἀλλ᾽ αὐτὴ ἐσάωσε, καὶ ἐφράσατο μέγ᾽ δνειαρ᾽ 
ἀμβροσίην ὑπὸ ῥῖνα ἑκάστῳ ϑῆκε φέρουσα 

ἡδὺ μάλα πνείουσαν, 04800€ δὲ κήτεος ὀδμήν. 

πᾶσαν δ᾽ ἠοίην μένομεν τετληότι ϑυμῷ. 


φῶκαι δ᾽ ἐξ ἁλὸς ἤλϑον ἀολλέες. 


αἱ μὲν ἔπειτα 


ἑξῆς εὐνάζοντο παρὰ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης" | 
ἔνδιος δ᾽ ὃ γέρων ἤἦλϑ᾽ ἐξ ἁλός, εὗρε δὲ φώκας 
ζατρεφέας, πάσας δ᾽ ἄρ᾽ ἐπῴχετο, λέκτο δ᾽ ἀριϑμόν. 
ἐν δ᾽ ἡμέας πρώτους λέγῳ κήτεσιν, οὐδέ τι ϑυμῷ 
ὠΐσϑη δόλον εἶναι" ἔπειτα δὲ λέκτο καὶ αὐτός. 
ἡμεῖς δὲ ἰάχοντες ἐπεσσύμεϑ᾽, ἀμφὶ δὲ χεῖρας 
βάλλομεν. οὐδ᾽ ὁ γέρων δολίης ἐπελήϑετο τέχνης, 

- ἀλλ᾽ ἤτοι πρώτιστα λέων γένετ᾽ ἠὐγένειος, 


αὐτὰρ ἔπειτα δράκων καὶ πάρδαλις ἠδὲ μέγας σῦς" 
yiyvero δ᾽ ὑγρὸν ὕδωρ καὶ δένδρεον ὑψιπέτηλον. 
ἡμεῖς δ᾽ ἀστεμφέως ἔχομεν τετληότι ϑυμῷ. 
ἄλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἀνίαξ᾽ ὁ γέρων ὀλοφώϊα εἰδώς, 


᾿ χαὶ τότε δή μ᾽ ἐπέεσσιν ἀνειρόμενος προσέειπεν 


ο΄ 495. ὑποδῦσα — χόλτιον = 425. 
Und növrov ἐδύσετο. 
441. ἔνϑα x. — ἔπλετο, da wäre 
‚geworden, all. did air „In Be- 


recklichste Art des Hinterhaltes 
also nieht wirklich ein. 
443. κῆτος, generelle Bezeich- 
stalt φώκη. 

445. ἀμβροσίη, hier verkörpert 
t als Salbe, die Leben und 
änglichkeit verleiht. 


450. ἔνδιος, in — unter der 
Sonne, d.h. als dieSonne am höch- 
sten war. Vgl. Iliad. », 837. αἷ- 
ϑέρα καὶ Διὸς αὐγάς. 

451. λέχτο, er zählte (für sich), 
vgl. 411. 


453. λέχτο, er legte sich (λέχος), 
vgl. 413. λέξεται. 

456. ἠδγένειος, nur vom Löwen, 
von den starken Haaren um seinen 


Mund. 
458. ὑγρόν, frei fliessendes. 


440 


445 


450 
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Actic νύ τοι, ᾿Ατρέος υἱέ, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς, 
ὄφρα μ᾽ ἕλοις ἀέκοντα λοχησάμενος; τέο σὲ χρή;» 
\ 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον 
465 «οἴσϑὰ, γέρον" -- τί μὲ ταῦτα παρατροπέων ἀγορεύεις; --- 
ς \ 53% SAU a.» 307 ’ 
ὡς δὴ IN ἐνὶ νήσῳ ἐρύχομαι, οὐδὲ τι τέκμωρ 
δον ἢ» ’ , , 2) 3 
εὑρέμεναι δύναμαι, μινυϑξι δέ μοι ἕνδοϑὲν ἤτορ. 
> \ ’ , ns 8, , Ε7) 5 
ἀλλὰ σύ πέρ μοι εἶπέ -- ϑεοὶ δὲ τὲ πάντα ἰσασιν -- 
εἰ ’ 3.43 ’ 2 Ὕ 5) ’ 
ὃς τίς u ἀαϑαναάτων πεδάᾳ καὶ ἔδησε κελεύϑου, 
, 2 ς 5] \ [4 3 , 3 , 
470 v00T0V ϑ᾽, ὡς ἔπι πόντον ἐλεύσομαι ἰχϑυόεντα.» 
\ 
ὃς ἐφάμην, ὃ δέ μ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμειβόμενος προσέξιπεν 
2 - 
«ἀλλὰ μάλ᾽ ὥφελλες Au τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
ἘΔ ς \ Ka 2 , ” , | 
δέξας ἱερὰ κάλ᾽ ἀναβαινέμεν, οφρα TAXLOTE 
σὴν ἐς πατρίδ᾽ ὕκοιο σελέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον. 
2 ’ \ - ’ Dr DEN ἢ Ἂς SEN, 
“τὸ οὐ γάρ τοι πρὶν μοῖρα φίλους τ ἰδέειν καὶ IREOFaL 
οἶκον ἐὐκτίμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν, 
; 3. ἫΝ 309 = , δ 
πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἂν «Αιγύπτοιο διϊπετέος ποταμοῖο 
αὖτις ὕδωρ ἔλθῃς, δέξῃς 9 ἱεφὰς ἑκατόμβας 
ἀθανάτοισι ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
x m 
480 καὶ τότε τοι δώσουσιν ὁδὸν Heot, ἣν σὺ μενοινᾷς.» 
a P7} 2 2...ΔὉ e]) ’ , 3 
ὡς Eyar " αὐτὰρ Euouye κατεκλάσϑη φίλον ἤτορ,. 
3 
οὕνεκά μ᾽ αὖτις ἄνωγεν ἐπ᾽ ἠεροειδέα πόντον 
Αἰγυτπτόνδ᾽ ἰέναι, δολιχὴν ὁδὸν ἀργαλέην TE. 
2 Ν \ ξ ’ 2 7 ,ὔ 
ἀλλὰ καὶ ὡς μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσξξιῖτον 
λϑδδ«ταῦτα μὲν οὕτω δὴ τελέω, γέρον, ὡς σὺ χελεύεις" 
2 ΩΣ , 2 \ 02 , ’ 
ἀλλ᾽ ἄγε. μοι τόδε εἰπὲ nal ἀτρεκξως κατάλεξον, 


462. ϑεῶν gehört zu τίς. 

465. ἀγορεύειν selten von zweien, 
wie Iliad. 0, 368., und ebenso un- 
gewöhnlich mit dem Aceus.; denn 
παρατροπέων ist intransitiv, aus- 
biegend, ausweichend. 

466. ὡς — ἐρύκομαι, von οἶδα 
abhängig. 

413. ῥέξας — ἀναβαινέμεν, vgl. 
zu γ, 232. πολλὰ μογήσας --- ἐλ- 
ϑέμεναι. 

477. durerns,besonders von stark 
durch Sommerregen angeschwolle- 
nen Flüssen. 


487. ἢ πάντες — indireet von 
εἶπέ abhängig (wie sonst εἰ) = 
α. 1150. 

490. ἠὲ φίλων ἐ. x. ist eine 
dem zweiten Hauptfall untergeord- 
nete Annahme. 

494. ἄκλαυτος activ; A, 54. pas- 
siv. Vgl. zu ἀπευϑής γ. 184. 

495. πολλοὶ --- Ainovro, sollte 
eigentlich concessiv ausgedrückt 
sein: wenn gleich auch viele. übrig 
geblieben sind. i 

496. δύο μοῦνοι, Aias der Lo- | 


OAYZZEIAZ A 


95 


ἢ πάντες σὺν νηυσὶν ἀπήμονες ἤλϑον Ayauoi, 
οὗς Νέστωρ καὶ ἐγὼ λίπομεν Τροίηϑεν ἰόντες, 


ἦέ τις ὥλετ᾽ ὀλέϑρῳ ἀδευκέϊ ἧς ἐπὶ νηός 


nA eu 


ἠὲ φίλων Ev χερσίν, ἐπεὶ πόλεμον τολύττευσεν.» um 
ν ὡς ἐφάμην, ὁ δέ u’ αὐτίκ᾽ ἀμειβόμενος προσέειπεν 


«Argeiön, τί με ταῦτα διείρεαι; οὐδέ τί σε χρή 


677 γον - δ᾽. ’ ἐ 207 , 
ἴόμεναι, οὐδὲ δαῆναι ἐμὸν νόον" οὐδὲ σέ φημι 
δὴν ἄκλαυτον ἔσεσϑαι, ἐπὴν εὖ πάντα πύϑηαι. 

x Ἁ N - 7 Ἁ x ’ 
πολλοὶ μὲν γὰρ τῶν γε δάμεν, πολλοὶ δὲ λίποντο" 
> x > 3 , - > > ’ > 

ἀρχοὶ δ᾽ αὖ δύο μοῦνοι Ayaıov χαλκοχιτώνων 


’ > , 4 , \ x m 
ἐν νόστῳ ἀπόλοντο" μάχῃ δέ TE καὶ σὺ παρῆσϑα.. 
εἷς δ᾽ ἔτι που ζωὸς κατερύχεται εὐρέϊ πόντῳ. 
Alas μὲν μετὰ νηυσὲ δάμη δολιχηρέτμοισιν. 
᾿ Τυρῆσίν μιν πρῶτα Ποσειδάων ἐπέλασσεν 
πέτρῃσιν μεγάλῃσι, καὶ ἐξεσάωσε ϑαλάσσης" 
καί νύ κεν ἔχφυγε κῆρα καὶ ἐχϑόμενός πεῷ Am; 
εἰ μὴ ὑπερφίαλον ἔστος ἔκβαλε καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη. ν 5: 
φῆ ῥ᾽ ἀέκητι ϑεῶν φυγέειν μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης. 7. 
- x G 343. 2 > ,ὔ 
τοῦ δὲ Ποσειδάων μεγάλ᾽ ἕκλυεν αὐδήσαντος" 
αὐτίχ᾽ ἔπειτα τρίαιναν ἑλὼν χερσὶ στιβαρῇσιν 


ἤλασε Γυραίην πέτρην, ἀπὸ δ᾽ ἔσχισεν αὐτήν" 
᾿ χαὶ τὸ μὲν αὐτόϑι μεῖνε, τὸ δὲ τρύφος ἔμπεσε πόντῳ, 
τῷ ῥ᾽ “ας τὸ πρῶτον ἐφεζόμενος μέγ᾽ ἀάσϑη" 


> x 
τὸν δ᾽ ἐφόρει κατὰ πόντον ἀπείρονα κυμαίνοντα. 


δι krer 499 — 511. 
᾿ 512--δ35. 

498. εἷς --- ζωός --- 555. 
499. Αἴας, der Lokrer, 
Sohn; vgl, zu y, 135. 

500. Γυραΐ, (runde) Felsengruppe 
am südöstlichen Ende von Euböa. 


504. φῇ — φυγέειν, er rühmte 
sich, prahlte‘, er werde entgehen: 
‚der Aor. inf., wie oft nach Verbis 
des Hoffens, Versprechens, Drohens 
us. w.; νεῖ. 8, 373. 

508. τὸ δὲ τρύφος, aber der 


und Agamemnon 


Oileus 


’ 


F 


-. 
ὶ 


ἃς ὁ μὲν ἔνϑ᾽ ἀπόλωλεν, ἐπεὶ rıiev ἁλμυρὸν ὕδωρ" 


andere Theil fiel als Bruchstück, 
abgeschlagen, in's Meer. 

509. τὸ no. (zuvor) ἐφεζόμενος 
nach 500. 

510. ἐφόρει, τὸ τρύφος, es 
trug oder führte ihn in die Meeres- 
tiefe hinab, durch die unendliche 
Tiefe hin, 

511. ἐπ. πίεν ἅλμ. ὕδωρ, nach- 
dem er die salzige Fluth trank: 
Bezeichnung des bittern Todes als 
verdienter Strafe für den fre- 
velnden Debermuth. Vgl. ὁδὰξ ἑλεῖν 
οὖδας, od. λάζεσθαι γαῖαν. 


490° 


495 


500 


505 


510 
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4005 δέ που Expvye κῆρας ἀδελφεὸς ἠδ᾽ ὑπάλυξεν 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῆσι" σάωσε δὲ πότνια “Ἥρη. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἕμελλε Π]αλειάων ὅρος αἰπύ 
δι5 ἵξεσθαι, τότε δή μιν ἀναρπτάξασα ϑύελλα 
πόντον EU ἰχϑυόεντα φέρεν μεγάλα στενάχοντα, 
ἀγροῦ ἐπὶ ἐσχατιήν, ὅϑι δώματα ναῖε Θυέστης 
\ , ΟΝ > She 7} ’ Ὑ 
τὸ πρίν, ἀτὰρ τότ᾽ ἕγαιε Θυεστιάδὴς Avyıo$og. 
> 3,77 x x - > ’ [4 > ’ 
ἀλλ᾽ ὁτὲ δὴ καὶ κεῖϑεν ἐφαίνετο νόστος ἀπήμων, 
520 ἂϊν δὲ ϑεοὶ οὖρον στρέψαν, καὶ οἴκαδ᾽ ἵκοντο, 
ἤτοι ὃ μὲν χαίρων ἐπεβήσετο πατρίδος αἴης, 

u ἀῳ ς , Δ RR γι. 5. ϑ 1.1} τ 
καὶ κύνει ἁπτόμεγος ἣν πατρίδα πολλὰ δ᾽ ἀπ᾿ αὑτοῦ 
δάκρυα ϑερμὰ χέοντ᾽, ἐπεὶ ἀσπασίως ἴδε γαῖαν. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἀπὸ σχοπιῆς εἶδε σχοπός, ὅν ba καϑεῖσεν 

277 [4 ” ς \ Dr ᾿ς [4 

525 Aıyıo$og δολόμητις ἄγων, ὑπτὸ 0 ἔσχετο μισϑὸν 


χρυσοῦ. δοιὰ τάλαντα φύλασσε δ᾽ ὃ γ᾽ εἰς ἐνιαυτόν, 
μή & λάϑοι παριών, μνήσαιτο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀγγελέων πρὸς δώματα ποιμένι λαῶν. 
αὐτίκα δ᾽ Alyıo$og δολίην ἐφράσσατο τέχνην" 


530 χριγάμενος κατὰ δῆμον ἐείκοσι φῶτας ἀρίστους 


(4 » 
εἷσε λόχον, ἑτέρωϑι δ᾽ ἀνώγει δαῖτα πένεσϑαι. 
DIN ς - ,ὔ > [4 [2 Br 
αὐτὰρ ὃ βῆ καλέων Ayausuvova ποιμένα λαῶν 
’ > 
ἵπποισιν καὶ 04E0pıv, ἀεικέα μερμηρίζων. 
Ν > > Ἂ PEN > ,ὔ \ [4 
τὸν δ᾽ οὐκ Eidor OAEIOOV ἀνήγαγε, καὶ κατξττξφνεν 


512. πού, wohl, drückt wie ἐν 
vn. yAagp. 'eine Beschränkung des 
übrigen Satzes aus; in den Schiffen 
entging er dem Tode, nicht aber 
überhaupt. Zunächst aber sind diese 
zwei Verse als Gegensatz von 499. 
aufzufassen. σάωσε, d.h. sie liess 
ihn nicht Schiffbruch leiden wie Aias. 

514. Dennoch wüthete derselbe 
Sturm immer fort und trieb ihn 
zuerst gegen das Vorgebirge Maleia, 
dann in erneuertem Ueberfall gegen 
das Innere des argolischen Busens, 
worauf der Wind in einen günsti- 
gen umschlug und ihn vollends in 
die Nähe der Heimat brachte. 

516. πόντον En’ iys., denn es 


war noch eine lange Strecke und 
auch offene See von Maleia bis in 
den Busen. μεγάλα στενάχοντα 
zu μίν. 

517. ἐσχατιήν, inBezug auf das 
Gebiet von Mykene. ὅϑε geht aber 
auf ἀγροῦ. | 

519. χαὶ κεῖϑεν, auch von dort, 
wohin ihn die letzte ϑύελλα ge- 
bracht hatte, vgl. 513. 

520. οὖρον σερέψαν, proleptisch: 
durch Wendung des Sturmes gün- 
stigen Fahrwind herstellten. 

526. εἰς ἐνιαυτόν, bis in ein 
Jahr hinein, schon ein (ganzes) 
Jahr lang. Ὑ Ἢ 
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δειπνίσσας. ὥς τίς 
οὐδέ τις Argeidew 


τε κατέχτανε βοῦν ἐπὶ φάτνῃ. 
« ’ ’, > cr ce 
ἑτάρων λίπεϑ᾽ οἵ οἱ ἕποντο, 


οὐδέ τις Αἰγίσϑου, ἀλλ᾽ ἔχταϑεν ἐν μεγάροισιν.» 
ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἔμοιγε κατεκλάσϑη φίλον ἦτορ, 
χλαῖον δ᾽ ἐν ψαμάϑοισι καϑήμενος, οὐδέ νύ μοι κῆρ 
᾿ ἤϑελ᾽ ἔτι ζώειν καὶ ὁρᾶν φάος ἠελίοιο. 


αὐτὰρ ἐπεὶ κλαίων τε κυλινδόμενός τ 
δὴ τότε μὲ προσέξιστε γέρων ἅλιος νημερτής 


᾿ ἐχορέσϑην, 


590 


540 


«μηκέτι, Argeos υἱέ, πολὺν χρόνον ἀσχελὲς οὕτως ine 


κλαῖ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἄνυσίν τινα δήομιεν" 


ἀλλὰ τάχιστα 


; πείρα ὅπως κεν δὴ σὴν πατρίδα γαῖαν ἵἕχηαι. 
’ ’ [4 [4 
ἢ γάρ uw ζωὸν γε κιχήσεαι, ἢ κεν OgEorng 
χτεῖνεν ὑποφϑάμενος, σὺ δέ κεν τάφου ἀντιβολήσαις.» 


ΐ a B)} > > 5. > x ’ \ \ ER; 

| ὡς ἔφατ" αὐτὰρ ἐμοὶ χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
3 x x 

aurız ἐνὶ στήϑεσσι καὶ ἀχνυμένῳ περ ἰάνϑη, 


᾿ χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδων. 


[ἠὲ 


«τούτους μὲν δὴ οἶδα" σὺ δὲ τρίτον ἄνδρ᾽ δυῤμαξε, 
ὅς τις ἔτι ζωὸς κατερύκεται εὐρέϊ πόντῳ.» 
ϑανών" ἐθέλω δὲ καὶ ἀχνύμενός 7στὲρ ἀκοῦσαι. 


ὡς ἐφάμην, ὁ δέ μ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμειβόμενος προσέειτστεν 
«υἱὸς “αέρτεω ᾿ϑάκῃ ἔνι οἰκία ναίων" 


> 


} 527. un E λάϑοι παρ., d. 1. 
diyıodov, damit er ihm nicht un- 
bemerkt nahe, herankomme. 

532. αὐτὰρ ὅ, ἃ. ἱ. αὐτὸς δέ. 
χαλέων, ihm zum Mahle einzuladen 
2, 410, 

533, ὄχεσιριν von τὰ ὄχεα, we- 
n der mehrern Bestandtheile. 
534. ἀνήγαγε, vom Ufer weg 
hr in's Innere. 
535. ὥς — τε, ἃ. i. 
etwa einer, 
543. οὕτως, dem ἀσχελές (a, 68.) 
Veranschaulichung beigefügt, 
τοῖον nach ϑαμά, σιγῇ, μέγα. 
546. 7 χεν --- χεεῖνεν, oder dann 
ihn wohl (wie sich annehmen 


; Odys. 1. 


“ 
᾿ 


“ 
ως τε τις, 


= 


τὸν δ᾽ ἴδον ἐν »ήσῳ ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέοντα, 
νύμφης ἐν μεγάροισι Καλυψοῦς, ἣ 


μεν ἀνάγκῃ 


lässt) Orestes dir zuvorkommend 
getödtet, oder es hätte ihn (wenn 
das erstere nicht stattfindet) 0. 
schon getödtet. 

547. σὺ δέ χεν τ. α. ist der 
wirklich eingetretene Fall, 5. y, 
309 #. 


549. ἰάνϑη. Freude erwärmt 
das Herz durch Beschleunigung des 
Blutumlaufs. 

553. ἠὲ ϑανών erscheint im Wi- 
derspruch mit 496 F., und könnte 
nur den Sinn haben, dass Menelaos 
auf Alles, auch das Schlimmste, 
re sei; gegen 549. αὐτις — 


545. 


550 


555 
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\ »" ? 
 Aloyeı. ὃ δ᾽ οὐ δύναταν ἣν πατρίδα γαῖαν ἱκέσϑαι" 
οὐ γάρ οἱ πάρα νῆες ἐπήρετμοι καὶ ἑταῖροι, 
560 οἵ χέν μὲν πέμπόιεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
σοὶ δ᾽ οὐ ϑέσφατόν ἐστι, διοτρεφὲς 1) Mevehos, 
"doyeı ἐν ἱπτποβότῳ ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν, 
ἀλλά σ᾽ ἐς Ἠλύσιον πεδίον καὶ πείρατα γαίης 
ἀϑάνατοι πέμψουσιν, ὅϑι ξανϑὸς Ῥαδάμανϑυς, 
565 τῇ περ ῥηΐστη βιοτὴ͵ πέλει ἀνθρώποισιν" 
οὐ νιφετός, οὔτ᾽ ἂρ χειμὼν πολὺς οὔτε στοτ᾽ ὄμβρος, 
2 2 » γχ, I Ν 17 RI; Be tr 
ἀλλ᾽ αἰεὶ Ζεφύροιο λιγὺ πνείοντας ἀήτας Ὑ 5) 
᾿Ωχεανὸς ἀνίησιν ἀναψύχειν ἀνϑρώπους" 
c/ > 2 ς ’ ’ \ Ζ > 
ovver ἔχεις βλένην καί σφιν γαμβρὸς Tıög ἐσσι.» 
570 ὡς εἰπὼν ὑπὸ πόντον ἐδύσετο κυμαίνοντα. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὲὶ νῆας au’ ἀντιϑέοις ἑτάροισιν 
nie, Tre δέ μοι χραδίη πόρφυρε κιόντι. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλϑομεν ἢδὲ ϑάλασσαν," 
δόρπον ϑ᾽ ὁπλισάμεσϑ᾽, ἐπί τ᾿ ἤλυϑεν ἀμβροσίη νύξ" 
ἘΞ Ν ᾽ὔ , ψ' \ c - ,ὔ 
575 δὴ τότε κοιμήϑημεν Errı ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. | 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἢώς, β 
γῆας μὲν “τἄμτερωτον ἐρύσσαμεν εἰς ἅλα δῖαν, ἢ 
> “5 x a, APR ,ὔ \ Ihe 
ἐν ὃ ἱστοὺς τιϑέμεσϑα καὶ ἱστία νηυσὶν ἐΐσης, 
I \ \ > \ ‚ ER = . 
av δὲ καὶ αὐτοὶ βάντες ἐπὶ κληΐσι καϑῖζον, 
ὅ80 ἑξῆς δ᾽ Elouevor πολιὴν ἅλα τύπτον ἐρετμοῖς. 
IN > > 6) 7ὔ .. ,7ὔ »ο΄ὖ᾿᾽ 
ad ὃ εἰς Αἰγύπτοιο διϊτετέος Ττοταμοῖο 
στῆσα νέας, καὶ ἔρεξα τεληέσσας ξκατόμιβας. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατέπαυσα ϑεῶν χόλον αἰὲν ἐόντων, 


561. ϑέσφατον, von den Göttern 
vorherbestimmt, als Verhängniss 
geordnet, zugesprochen. 

563. Ἠλύσιον, diesseits am 
westlichen Ocean auf der Ober- 
welt, kommt in der Ilias noch nicht 


vor, bei Hesiodos schon verändert. _ 


564. Padau., Sohn des Zeus. 

566. οὐ γιφρετός für οὔτε γιφ. 

569.: ἔχεις, wie ζ, 281., nur 
dort vom Weibe. 

579. καὶ αὐτοὶ βάντες geht noch 
auf Alle, den Menelaos eingeschlos- 


sen, dagegen χαϑῖζον und τύπτον 
nur auf die Gefährten. 

581. eis Αἰγύπτοιο, erg. ὕϑωρ, 
nach 477fg., oder δοάς nach [2 
450., wofür ξ, 258. BER. dire? 
Αἰγύπτῳ, ποταμῷ. 

584. ἄσβ. κλέος, ee λ, 15 ἴξ. 
Der blosse Grabhügel durch sein 


. Dasein gab schon diese unvergäng- 


liche Kunde. - 
588. ἑνδεχάτη τε, vgl. zuß, 374. 
590. τρεῖς ἵππους, ein Zweige- 
spann (unter dem Joch) und ein 
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= 2 
zed Ayausuvoviı τύμβον, iv’ ἄσβεστον κλέος εἴη. 
241 ’ , ’ , 3 
ταῦτα τελευτήσας νεόμην, δίδοσαν δέ μοι οὖρον 
2 , ’ RE , > ID » 
ἀϑάνατοι, τοί u ὠκα φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπεμιμαν. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμεινον Evi μεγάροισιν ἐμοῖσιν, 
ὄφρα xev ἑνδεχάτη τε δυωδεχάτη τὲ γένηται" 

x 7 > 3 , w, ’ > \ - 
καὶ τότε σ᾽ εὖ πέμινω, δώσω δέ τοι ἀγλαὰ δῶρα 


τρεῖς ἵππους καὶ δίφρον ἐΐξοον" αὐτὰρ ἔπειτα 
” - 
δώσω καλὸν ἄλεισον, ἵνα σπένδησϑα ϑεοῖσιν 
2 
ἀϑανάτοις ἐμέϑεν μεμνημένος ἤματα πάντα.» 
x > 5 ἡ, ’ > ᾽ 2} 

τὸν ὃ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὐδα 
«Aroeidn, μὴ δή μὲ πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἔρυχε. 
καὶ γάρ κ᾿ εἰς ἐνιαυτὸν ἐγὼ παρὰ σοί γ᾽ ἀνεχοίμην 
κε’ 2 ’ ’ 2 ΒΙ ct ’ > x ’ 3 
ἥμενος, οὐδέ κέ u οἴχου ἕλοι πόϑος οὐδὲ τοκήων 


᾿ς αἰνῶς γὰρ μύϑοισιν ἔπεσσί τε σοῖσιν ἀκούων 
e ’ Ian) » ἈΦ»: ee 
τέρπομαι. αλλ᾽ non μοι ἀνιάζουσιν ἑταῖροι 


neben dem Joch an Leinen gehen- 
des Handpferd (συνωρίδα zai παρ- 
nogov). 

597. aödoı, Reden in der vom 
Sprechenden ihnen gegebenen, mehr 

r weniger anziehenden Form; 
ἔπη, Worte nach ihrem Sachinhalt, 
Geschichten. 

599. χρόνον == 594. πολὺν χρό- 
vor. Sinn: während du mich lange 
aufhalten willst. 

600. χεεμ. ἔστω, κεἰ irgend ein 
i Kleinod (nur keine Pferde), vgl. 613. 


ἐν Πύλῳ ἠγαϑέῃ" σὺ δέ μὲ χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐρύκεις. 
δῶρον δ᾽ ὅ rei #E μοι δοίης, κειμήλιον ἔστω" 
ἵππους δ᾽ εἰς Ιϑάκην οὐκ ἄξομαι, ἀλλὰ σοὶ «αὐτῷ 
"ΣῪ , ” x \ , ὅλον 
ἐνθάδε λείψω ἄγαλμα" σὺ γὰρ πεδίοιο ἀνάσσεις 
Be} zT» x \ , > \ , 
εὐρέος, ᾧ Evı μὲν λωτὸς πολὺς, ἐν δὲ κύπειρον 
πυροΐ τε ζειαί τε ἰδ᾽ εὐρυφυὲς κρῖ λευκόν. 
ἐν δ᾽ ᾿Ιϑάχῃ οὔτ᾽ ἂρ δρόμοι εὐρέες οὔτε τι λειμών" 
᾿αἰγίβοτος, καὶ μᾶλλον ἐπήρατος ἱπποβότοιο. 
> ee 
οὐ γάρ τις νήσων ἱἹππήλατος old εὐλείμων, 
αἵ ϑ᾽ ἁλὶ κεκλίαται" ᾿Ιϑάκη δέ τε καὶ περὶ πασέων,» 
\ x x 
ὡς φάτο, μείδησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς Mevähuos, 


602. ἄγαλμα, als Schmuck, wo- 
mit du prangen kannst. 

603. λωτός, wohl zu unterschei- 
den von dem Lotos ı, 84— 97. 

604. εὐρυφυές, wegen der brei- 
ten Aehren der Wintergerste. 

606. αἰγίβοτος, erg. ἐστί. Die 
folgenden Worte sind mehr Appo- 
sition als neues Prädieat: was 
nocherwünschter, angeneh- 
mer ist als eine rossebeweidete. 

607. ἱππήλατος. Vgl. Horat. 
Epp. I, 7, 41. Non est aplus equis 

7 " 
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000 


605 


100 OAYZZEIAZ A 


’ ’ N; % “ > > > 7 3 > [4 
Aysıoi TE μιν κατέρεξεν, ξτὸς τ΄ Epar , ἔχ T ὀνόμαζεν. 
m τοὶ 
611 «αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο, φίλον τέκος, OL ἀγορεύεις" 
τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μεταστήσω" δύναμαι γάρ. 
δώρων δ᾽, ὅσσ᾽ ἐν ἐμῷ οἴκῳ κειμήλ i 
0 ; μῷ οἴκῳ κειμήλια κεῖται, 
x ὔ 
δώσω Ὁ κάλλιστον καὶ τιμηέστατόν ἐστιν. 
615 δώσω ToL κρητῆρα τετυγμένον" ἀργύρεος δέ 
ἔστιν ἅπας, χρυσῷ δ᾽ ἐπὶ χείλεα κεκράανται" 
ἔργον δ᾽ Ἡφαίστοιο. πόρεν δέ ὃ Φαίδιμος ἥρως, 
Σιδονίων βασιλεύς, 069 ξὸς δόμος ἀμφεκάλυιψεν 
- [4 ,ὔ Ne > > ἐν 7 49 > ’ὔ 
χεῖσέ μὲ νοστήσαντα᾽ τεὶν ὃ ἐϑέλω TOO ὀπάσσαι. : 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
δαιτυμόνες δ᾽ ἐς δώματ᾽ ἴσαν ϑείου βασιλῆος. 
οἱ δ᾽ ἦγον μὲν μῆλα, φέρον δ᾽ εὐήνορα olvor' 
σῖτον δέ σφ᾽ ἄλοχοι καλλικρήδεμνοι ἔπεμπον. 
\ \ - ᾿ 
ὡς οἱ μὲν περὶ δεῖσυνον Evi μεγάροισι πένοντο, 
625 μνηστῆρες δὲ πάροιϑεν Ὀδυσσῆος μεγάροιο 
δίσκοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέησιν ἱέντες, 
ἐν τυχτῷ δαπέδῳ, ὅϑι περ πάρος ὕβριν ἔχεσ 
ἐν τυχτῷ δαπέδῳ, ὅϑι περ πάρος ὕβριν ἔχεσκον. 
2 m 
Avrivoog δὲ καϑῆστο καὶ Εὐρύμαχος ϑεοειδής, 
ἀρχοὶ μνηστήρων, ἀρετῇ δ᾽ ἔσαν ἕξοχ᾽ ἄριστοι. 
630 Toig δ᾽ υἱὸς Φρονίοιο Νοήμων ἐγγύϑεν ἐλϑών 
Avrivoov μύϑοισιν ἀνειρόμενος προσέειπεν. 
> ’ > ER. „ Δικ ’ b f \ AR 
«Avtivo , ἡ δά τι ἴδμεν Evi φρεσίν, NE καὶ οὐκί, 
ὁππότε Τηλέμαχος νεῖτ᾽ ἐκ Πύλου ἠμαϑόεντος; 


620 


Ithace loeus, ut neque planis Por- 
rectus spatiis nee multae prodigus 
herbae. 

619. χεῖσέ μὲ voor., brachylo- 
gisch: mich, als ich auf der Heim- 


623. zr&ureıw, mitsenden, durch be- 
gleitende Diener nachtragen lassen., 
625. μνηστῆρες δέ. Plötzlich 
werden wir nun wieder nach Ithaka 
zu den. Freiern versetzt; vergl. «, 


kehr dorthin (zu ihm) gekommen war. 

621. δαιτυμόνες, die Gäste, wohl 
dieselben, die 16. durch γείτονες 
ἡδὲ ἔται bezeichnet waren. Hier 
gestaltet sich die Fortsetzung oder 
Nüchfeier der Hochzeit zu einem 
ἔρανος, wozu die Gäste den Stoff 
selbst mitbringen. Vgl. o, 466. 

622. εὐήνωρ, mannhaft, activ: 
mannhaft machend, vom Wein und 
vom Erze. 


106 ff. 
626. δίσκ. ἱέντες, wie Iliad. β, 
774. die Myrmidonen. ! 
627. ἐν τυχτῷ dan., auf dem 
gepflasterten Grund, dem gepflaster- 
ten Platz im Hofe. | 
628. καϑῆστο, als Zuschauer. 
630. Νοήμων — ß, 386. 
632.7 — ἤε, vgl. zu α, 175. 
634. yosw γίγνεται —= χρή, da- 
her auch gleich construirt. 
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«“} B)} >» N \ \ ’ = τὰ 
via μοι οἴχετ᾽ ἄγων" ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται αὐτῆς 
Ἤλιδ᾽ ἐς εὐρύχορον διαβήμεναι, ἔνϑα μοι ἵπιτοι 
δώδεκα ϑήλειαι, ὑπὸ δ᾽ ἡμίονοι ταλαεργοί 
ἀδμῆτες" τῶν κέν τιν᾽ ἐλασσάμενος δαμασαίμην.» 

« 2 > « . ke. \ 7 , > \ 2 
ὡς ἔφαϑ', οἱ ὃ ανὰ ϑυμὸν ἐϑαμβεον" οὐ γὰρ ἔφαντο 
.. > - 
ἐς Πύλον οἴχεσϑαι Νηλήϊον, ἀλλά που αὐτοῦ 
ἀγρῶν ἢ μήλοισι παρέμμεναι ἠὲ συβώτῃ. 

x > Ἀν, , ,ὕ 2 , cr 
τὸν ὃ wvr Avrivoog προσέφη, Εὐπείϑεος υἱὸς, 

, P7} - 

«γημερτές μοι ἔνισπε, πότ᾽ ᾧχετο, καὶ τίνες αὐτῷ 
- 5 \ > 
κοῦροι ἕποντ᾽ ; ᾿Ιϑάκης ἐξαίρετοι, ἢ E01 αὐτοῦ 

- - 1 ᾿ 4 ’ \ x 
ϑῆτές τε ὁμῶές τε; δύναιτό κε καὶ τὸ τελέσσαι. 

- , 2, 3 - 
καί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 
n σε βίη ἀέκοντος ἀπηύρα νῆα μέλαιναν, 

3 - ’ 

TE ἑχών οἱ δῶκας, ἐπεὶ προσπτεύξατο μύϑῳ.» 
N > εν ’ , > ’ ΡῚ 
τὸν δ᾽ υἱὸς Φρονίοιο Νοήμων ἀντίον ηὐδα 
ER c ’ c - z ’ > x % 
«αὐτὸς ἑκών οἱ δῶκα" τί κεν ῥέξειε καὶ αλλος, 
ὁτεττότ᾽ ἀνὴρ τοιοῦτος ἔχων μελεδήματα ϑυμῷ 

ἤν, [4 > , , ” 
αἰτίζη; yaheııov κὲν ἀνήνασϑαι δόσιν εἴη. 
χοῦροι δ᾽ οἱ κατὰ δῆμον ἀριστεύουσι μεϑ᾽ ἡμέας, 

a «Ὁ > b) > > x > x , » Ἀν 
οἵ οἱ ἕποντ᾽ * ἐν ὃ᾽ ἀρχὸν ἐγὼ βαίνοντ ἐνόησα 

[4 x 4 - > > - ’ ΨΥ 
Mevrooa ne ϑεόν, τῷ ὃ᾽ αὐτῷ πάντα ἕῴφκει. 
ἀλλὰ τὸ ϑαυμάζω:" ἴδον ἐνθάδε ΠϊἸέντορα δῖον 
χϑιζὸν ὑπηοῖον" τότε δ᾽ ἔμβη νηὶ Πύλονδε.» 

\ Bi x 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς δώματα πατρός, 


635. εὐρύχορος (— χωρος), weite 
Strecken habend, vgl. 605. δρόμοι 


εὐὑρέες. 
“626. uno, darunter, d. i. noch 
an ihnen saugend. 

637. δαμασαίμην, vgl. Niad. ψ, 
654 Tg. 

639. ποὺ aut. ἀγρῶν, irgendwo 
dort auf dem Felde. 

643. χοῦροι passt eigentlich nur 
auf ’19. ἐξαίρετοι, nicht auf ϑῆτες, 
noch vollends auf δμῶες. ϑῆτες 
.-- ἐλεύϑεροι μέν, μισϑῷ di dov- 
λεέοντες, bezahlte Knechte. 

644. δύναιτό χε x. τ. r., Aus- 
Fuf des ungläubigen Erstaunens: er 


wäre also auch das im Stande ge- 
wesen? d.h. darfich glauben, dass 
er auch das im Stande war? 

646. σὲ — dizorros, Mischung 
zweier Gonstructionen. Der abso- 


lute Genitiv bezeichnet mehr einen 


Umstand, wovon die Person selbst 
nichts weiss. Vgl. ᾧ, 155 - 157. 

652. ue#’” ἡμέας; mächst uns, 
d.h. den Sprechenden und die Freier 
ausgenommen, ᾿ 

654. τῷ δ᾽ αὐτῷ, ihm selbst, 
ἐχείνῳ αὐτῷ stärker als αὐτῷ οἱ. 
So lliad. «,338. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρ- 
τυροι ἔστων. 

656. χϑιζὸν ὑπηοῖον, vgl. β, 262. 


635 


640 


645 


650 
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- > > [4 > ’ \ > ,ὔ 
Δτοῖσιν ὃ ἀμφοτέροισιν ἀγασσατο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
μνηστῆρας δ᾽ ἄμυδις κάϑισαν καὶ παῦσαν ἀέϑλων. 
θθυτοῖσιν δ᾽ Avrivoog μετέφη, Εὐπείϑεος υἱός, 
[ἀχνύμενος μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
πίμπλαντ᾽, 0008 δέ οἱ πυρὶ λαμτπετόωντι ξΐκτην. 
«ὦ πόποι, ἢ μέγα ἔργον ὑπερφιάλως ἐτελέσϑη 
Τηλεμάχῳ ὁδὸς ἥδε" φάμεν δέ οἱ οὐ τελέεσϑαι. 
665 ἐκ τόσσων δ᾽ ἀέκητι νέος παῖς οἴχεται αὕτως, 
γῆα ἐρυσσάμενος, κρίνας τ΄ ἀνὰ δῆμον ἀρίστους. 
ἄρξει καὶ προτέρω κακὸν ἔμμεναι" ἀλλὰ οἵ αὐτῷ 
Ζεὺς ὀλέσειε βίην πρὶν ἡμῖν πῆμα φυτεῦσαι. 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμοὶ δότε νῆα ϑοὴν καὶ εἴκοσ᾽ ἑταίρους, 
670 0p00 μιν αὐτὸν ἰόντα λοχήσομαι ἡδὲ φυλάξω 
γ =) , x ,ὔ [4 ,ὔ 
ἐν πορϑμῷ Ιϑάκης τὲ Σαμοιὸ τὲ παιπαλοέσσης, 
ὡς ἂν ἐπισμυγερῶς ναυτίλλεται εἵνεκα πατρός.» 
«' ΡΒ > c > ΤΟΣ ,ὔ ᾿ > ͵ 2 ’ 3 [4 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες Errmveov ἡδ᾽ ἐκέλευον. 
3%, 1,2 438 > > 4 B7] ’ > > w 
αὐτίκ ἔπειτ ἀνστάντες EBav δόμον εἰς Οδυσῆος. 
2. κ DM ,ὔ \ ,ὔ 3 2, 
675 οὐδ᾽ ἀρὰ Πηνελόπεια πολὺν χρόνον NEv ἄπυστος 
μύϑων, οὺς μνηστῆρες ἐνὶ φρεσὶ βυσσοδόμευον᾽ 
m ξ , u), , [4 3 , , 
κῆρυξ γὰρ οἱ ἕδιπε έδων, ος Errevdero βουλὰς 
BR DEN Br ς Δ . cı ἢ 
αὐλῆς ἐκτὸς ἑων" οἱ d Evdosı μῆτιν ὕφαινον. 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀγγελέων διὰ δώματα Πηνελοπείῃ. 
\ \ > > m 7 77 ,ὔ 
680 TOv δὲ κατ οὐδοῦ Bavra προσηύδα Πηνελόπεια 
«χῆρυξ, εἰπτε δέ σε πρόεσαν μνηστῆρες ἀγαυοί; 


658. ἀγάσσατο, 65 entrüstete sich. ἀρξάμενος, χαχὸν ἔσται καὶ προ- 


6001 ἴρ. ἀχνύμενος — — ἐίχτην, τέρω. 
unverändert aus lliad. α, 109 fg. 670. μιν αὖτ. ἰόντα, ihm selbst/ 
herübergenommen, wo sie freilich wenner wiederkomnt, auf der Heim- 
angemessener sind. ἀμφιμέλαιναι, fahrt — οἴχαδε νισσόμενον 101. 
ringsumdunkelt, also auch ganz ver- 678. αὐλῆς ἐχτός, wohl an der 
schlossen, vom innersten und tief- Mauer auf der Strasse. 
sten Grund der Seele. | 680. χατ᾽ οὐδοῦ, über die Schwelle 


663. ὑπερφιάλως, von ὑπερφυῶς. (herab) in's Frauengemach, vgl. zu 
(ὑπερφῦναι, über einen hinauswach- β, 337. 


sen, Herod. 6, 127.) überwüchsig, 682. ἡ εἰπέμεναι. Sie hatte ihn 
über sein, Mass hinausschreitend. bisher noch nicht als treuen An- 
664. φάμεν — ἔφαμεν. hänger ihres Hauses kennen ge- 
665. αὔτως, sonst, ohne weiteres. lernt; s. besonders 686. 
667. ἄρξει — ἔ ἔμμεναι, d.i. ἀπὸ 68412. um ᾿μνηστεύσαντες HIT» 


ταύτης τῆς ἀρχῆς, oder οὕτως &., möchten sie, ohne je um mich 
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ἢ εἰπέμεναι ὁμωῇσιν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 


ἔργων παύσασϑαι, σφίσι δ᾽ αὐτοῖς δαῖτα πένεσϑαι; 
x , 3., Ἢ ΜΕΥ. 1 , 
μὴ μνηστεύσαντες, und ἀλλοϑ᾽ ὁμιλήσαντες, 
ὕστατα καὶ πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν. 
a vr. SA , ‚ , , 
οἱ Hau ἀγειρόμενοι βίοτον κατακχείρετε “τολλόν, 
χτῆσιν Τηλεμάχοιο δαΐφρονος" οὐδέ τι πατρῶν 
ὑμετέρων τὸ πρόσϑεν ἀκούετε, πταῖδες ἐόντες, 
τ τ 2 x 2 nee 7 m 
οἷος ᾿Οδυσσεὺς ἔσχε uEF Ὁμετέροισι τοκεῦσιν, 
»” x ’ > ’ ΒΡ y [4 
οὔτε τινὰ ῥέξας ἐξαίσιον οὔτε τι εἰπτών 
ἐν δήμῳ" ἣ τ᾽ ἐστὲ δίχη ϑείων βασιλήων" 
ἄλλον κ᾿ ἐχϑαίρῃσι βροτῶν, ἄλλον κε φιλοίη. 
> > 2 , ER. 2) ἂν 
κεῖνος δ΄ οὐ ποτὲ πάμπαν ἀτάσϑαλον ἄνδρα ἑἐώργει" 
δα .», 4 x c ’ \ y,9 [4 u 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ὑμέτερος ϑυμὸς καὶ ἀεικέα ἔργα 
φαίνεται, οὐδέ τις ἔστι χάρις μετόπισϑ᾽ εὐεργέων.» 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε MEdwv πεπνυμένα εἰδώς 
„x x 7 7 % Er ων \ 677 
«ct γὰρ δή, βασίλεια, τόδε πλεῖστον κακὸν εἴη. 
> \ x - [4 \ > ͵ 27 
ἀλλὰ πολὺ μεῖζόν τε καὶ ἀργαλεώτερον ἀλλο 
μνηστῆρες φράζονται, ὃ μὴ τελέσειε Κρονίων. 
Τηλέμαχον μεμάασι κατακτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ 
’ x > ’ 
οἴχαδε νισσόμενον" ὁ δ᾽ ἔβη μετὰ πατρὸς ἀκουήν 
ἐς Πύλον ἠγαϑέην ἠδ᾽ ἐς “ακεδαίμονα δῖαν.» 
ὡς φάτο, τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἤτορ, 
% ’ > ’ y ’ὔ ’ x ’ « P73 
δὴν δέ μιν ἀμφασίη ἐπέων λάβε" τὼ δέ οἱ 000€ 
δαχρυόφι πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 


_ gefreit, noch sonst (ἄλλοτε, eigent- 

lich ein ander Mal) sich hier ver- 
sammelt zu haben, jetzt zum letz- 
ten und äussersten Mal noch hier 
schmausen! d. h. ich, wünschte sie 
nie, weder als Freier noch über- 
haupt, gesehen zu haben; jeden- 
falls sei dies ihr letzter Schmaus 
in unserm Hause, 


686. οἵ — χαταχείρετε. Im Un- 
willen apostrophirt Penelope die ab- 
wesenden Freie indem sie den 
ihnen dienenden Herold auch zu 
ihnen rechnet, 


688. τὸ πρόσϑεν ἀχ., ihr habet 


— aus euerm Thun zu schliessen — 
bisher nicht gehört. 

692. χ᾽ ἐχϑαίρῃσι, erg. βασι- 
λεύς, den einen hasst er wohl (α, 
396.), den andern mag er auch 
lieben 

693. οὔ ποτεπάμτπων, überall nie, 
vgl. zu β, 279. 

694. ὑμέεερος muss auch zu det- 
χέκ ἔργα gezogen werden, so wie 
ἀειχέα zu ϑυμός. 

104. δὴν δέ u. — — φωνή 
—= Iliad. ο, 695. ἐπέων nach ἀμ- 
φασίη (ἄφατος activ) eigentlich 
überflüssig. 

705. ἔσχετο, zu y, 284. κατέ- 
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Aowe δὲ δή μιν ἔπεσσιν ἀμειβομένη προσέειστεν 


m ’ ,ὔ ν 2 Ὁ κὸν ͵ ’ 
«χῆρυξ, τίπτε δέ μοι παῖς οἴχεται; οὐδέ τί μιν χρεώ 
- > / > , [3] I SEN ce 
γηῶν ὠκυπόρων ἐπιβαινέμεν, αἵ ϑ' ἁλὸς ἵστποι 
ἀνδράσι γίγνονται, περόωσι δὲ πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν. 


sea I 2 b) Ἐν ἃ 3 ’ en) 
τιθὴ ἵνα und ὄνομ αὐτοῦ ἐν ἀνϑρώποισι λίπηται;» 
\ > > , > ΒΩ [4 ὕὔ͵ > ’ 
τὴν δ᾽ nusißer ἔπειτα Medwv πεπνυμένα εἰδώς 


715 


> 50) 
«οὐχ οἱὸ 


2 ’ \ Pl} 3, \ > m 
ἢ τίς μιν ϑεὸς WO0QEV, NE καὶ αὑτοῦ 


ϑυμὸς ἐφωρμήϑη ἵμεν ἐς Πύλον, ὄφρα πύϑηται 
πατρὸς ἑοῦ ἢ νόστον ἢ ὃν τινὰ πότμον ἐπέσσεεν.» 


[Δ 27 , > ’ \ - τὰ 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κατὰ δῶμ 

\ Er: > 4 ’ Du, „Du ! 
τὴν δ᾽ ἀχος ἀμφεχύϑη ϑυμοφϑόρον, οὐδ᾽ ἂρ 
δίφρῳ ἐφέζεσϑαι πολλῶν κατὰ οἶκον ἐόντων, 
ἀλλ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ οὐδοῦ ἷζε πτολυκμήτου ϑαλάμοιο 

περὶ δὲ διιωαὶ μινύριζον 


οἴχτρ᾽ ὀλοφυρομένη. 


Ὀδυσῆος. 
>» 


ET ἔτλη 


m c \ ng > ὔή 4 > \ ’ 
720 πᾶσαι, ὅσαι κατὰ δώματ ὅσαν νέαι NIE παλαιαι. 
- ΘΝ \ , ,ὔ 7 , 
τῆς δ᾽ ἀδινὸν γοόωσα μετηύδα Πηνελόπεια 
me , ,ὔ, / > 14 27 > ΒΩ 
«κλῦτε, φίλαι" πέρι γὰρ μοι Ολύμπιος ahye δδωκεν 
ἐκ πασέων, ὅσσαι μοι ὁμοῦ τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, 
[Δ] \ \ [4 Ύ \ > ,ὔ ,ὔ 
ἢ πρὶν μὲν πόσιν ἐσϑλὸν ἀπττώλεσα ϑυμολξοντα, 
725 παντοίης ἀρετῆσι κεκασμένον ἐν Ζ΄αναοῖσιν" 
De x > ὶ 
[ἐσϑλόν, τοῦ κλέος εὐρὺ καϑ᾽ Ἑλλάδα καὶ μέσον Aoyos'] 
- δὴ -- 49 2 \ > ’ ,ὔ 
γῦν αὖ παῖδ ἀγαπητὸν avnosıdavro ϑύελλαι 
2 7 > δ, γ7.9Ὸ92 ς Ξ BJ} 
ἀκλέα ER μεγάρων, οὐδ 00UMFEVTOGg ἄκουσα. 
[4 >) c - ἄν \ 14 c ,ὔ 
σχέτλιαι, οὐδ᾽ ὑμεῖς περ Evi φρεσὶ ϑέσϑε ξκάστη 


σχετο. ϑαλερὴ geht auf die son- 
stige Beschaffenheit der Stimme. 
109. yiyvovra=362. : sie wer- 
den zu Wagen (ἵσσοι, Wagen und 
Pferde zugleich) dienen als. solche, 
aber nur Männern! — ὕγρη = 
ϑάλασσα, die Fluth, eigentlich das 
nasse NER vgl. zu, 97. 
710. ἡ ἵνα —, soll etwa nicht 
einmal der Name übrig bleiben ? 
712. ὥρορεν. Dieser und der 
folgende Aorist haben Perfeetbe- 
deutung, daher der Gonjunetiv folgt. 
αὐτοῦ, seiner selbst und von selbst, 
wie ἡ, 263. 


716. ϑυμοφϑόρον, Muth und Le- 
bensfreude vernichtend. — οὐδ΄ — 
ἔτλη, sie vermochte es nicht mehr 
über sich, sie mochte nicht sitzen 
bleiben; denn sitzend muss sie vor- 
her gedacht werden. 

718. ἐπ᾿ οὐδοῦ, als Zeichen der 
Trauer und der Hülflosigkeit, vgl. 
ΝᾺ 0, 339. 

722. πέρι γάρ. Begründung zu 
dem 735. folgenden Hauptsatz. 

120. ἔσϑλόν, too —, vgl. α, 
344. Hier ist der Vers, nach den 
zwei vorhergehenden, mehr als 
müssig. 
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ἐκ λεχέων u ἀνεγεῖραι, ἐπιστάμεναι σάφα ϑυμῷ, 
ὁππότ᾽ ἐκεῖνος ἔβη κοίλην ἐπὶ νῆα μέλαιναν. 
εἰ γὰρ ἐγὼ πυϑόμην ταύτην ὁδὸν ὁρμαίνοντα, 
τῷ κε μάλ᾽ ἢ κεν ἔμεινε καὶ ἐσσύμενός περ ὁδοῖο, 
ἢ κέ μὲ τεϑνηυῖαν Evi μεγάροισιν ἔλειπεν. ‘ 
> 7 > > ’ , , 
ἀλλά τις ὀτρηρῶς 4])΄ολίον καλέσειε γέροντα, 

DR. RT x 37 x Ir > EUR 
ὁμῶ ἐμόν, Ὃν μοι ἔδωκε rang ὅτι δεῦρο κιούσῃ, 


’ S » 2 ” , 
“καί μοι κῆπον ἔχει πολυδένδρεον, OPER τάχιστα 


Austorn τάδε πάντα πιαρεζόμενος καταλέξῃ, 
εἰ δή πού τινα κεῖνος ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ὑφήνας 
ἊΣ x - 2 ’ N 7 
ἐξελϑὼν λαοῖσιν οδύρεται, οἱ μεμάασιν 
[4] δ' Ἃ - - , > , 
ον καὶ Οδυσσῆος φϑῖσαι γόνον ἀντιϑέοιο.» 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε φίλη τροφὸς Εὐρύκλεια 
«γύμφα φίλη, σὺ μὲν ἄρ με κατάχτανε νηλέϊ χαλκῷ 
ἢ ἔα ἐν μεγάρῳ" μῦ ὕἴϑον δέ τοι οὐκ ἐπικεύσω. 


nde’ ἐγὼ τάδε πάντα, πόρον δέ οἱ ὅσσ᾽ ἐκέλευεν, 


σῖτον καὶ μέϑυ ἡδύ" ἐμεῦ δ᾽ ἕλετο μέγαν ὅρκον 
μὴ πρὶν σοὶ ἐρέειν, πρὶν δωδεκάτην γε γενέσϑαι 
ἢ σ᾽ αὐτὴν ποϑέσαι καὶ ἀφορμηϑέντος ἀκοῦσαι, 
ὡς ἂν μὴ κλαίουσα κατὰ χρόα καλὸν ἰάπτῃς. 
ἀλλ᾽ ὑδρηναμένη, καϑαρὰ χροὶ. εἵμαϑ᾽ ἑλοῦσα, 
εἰς ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν 

. εὔχε᾽ Admvaln κούρῃ “ιὸς αἰγιόχοιο" 

ἡ γάρ κέν μιν ἔπειτα καὶ ἐκ ϑανάτοιο σαώσαι. 


121. ἀνηρείψαντο ϑύελλαι, vgl. 
α, 241. 
128. ὁρμηϑέντος ΞΞΞ β. 375. 


ἀφορμηϑέντος. 
729. ἐνὶ po. ϑέσϑε, ihr dachtet 
daran. 


735. Jokiov, der nach w, 222. 


"und 387. mit sechs Söhnen den 


Wein- und Obstgarten des Laörtes 
(α, 190.) anbaute, 

736. ἔτε δ. x. = ψν, 228., den 
Vater noeh von Hause 


737. ἔχει, er hat inne, 
“- β, 22. 


besorgt 


738. παρεζόμενος, also mit Musse 
und ausführlich. 

740. λαοῖσιν, den nach ihrer 
Vorstellung von den Freiern Beauf- 
tragten oder mit ihnen Einverstan- 
denen. ὀδύρεται scheint Conjunctiv 


zu sein. 
743. νύμ @ φ., trauliche An- 
re ‚de, „wie Πα. y, 180. χατάχτ. 


— ἢ ἔα, du magst nun mit mir an- 
fangen was du willst. 

746. ἐμεῦ ἕλ., er nahm von mir; 
dagegen Nliad. χ, 119. Τρωσὶν — 
ὅρκον ἕλωμαι. 

149. ἰάπτῃς = β, 376. 


105 


731 


135 
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4 μηδὲ γέροντα κάκου κεκακωμένον" οὐ γὰρ ὀΐω 
155 πάγχυ ϑεοῖς μακάρεσσι γονὴν Aoxsıoıddao 
5.) 2 γ > > , γ [4 c 2) 
ἔχϑεσϑ', αλλ δὃτι ποὺ τις ἐπέσσεται ὃς κεν ἔχησιν. 
δώματά 3 ὑψερεφέα καὶ ἀπόπροϑι πίονας ἀγρούς.» 
ὡς φάτο, τῆς δ᾽ εὔνησε γόον, σχέϑε͵ δ᾽ 0008 γόοιο. 
ΕΥ̓" κα , \ xe> er DRG - 
n δ᾽ ὑδρηναμένη, καϑαρὰ χροὶ εἵμαϑ' ἑλοῦσα, 
160 εἰς ὑπερῷ ἀνέβαινε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
> > BJ > > , ,ὔ > m 4.53 “ 
“ἐν δ᾽ ἔϑεν᾽ οὐλοχύτας κανέῳ, ἠρᾶτο. do Asien 
m ’ γ ᾽ὔ \ 4 7 
«κλῦϑι μευ, αἰγιόχοιο Jıög τέκος, ἀτρυτώνη. 
εἴ σπτοτέ τοι πολύμητις ἐνὶ μεγάροισιν ᾿Οδυσσεύς 
232).. \ N 
ἢ βοὸς ἢ δῖος κατὰ πίονα μηρί" ἔχηεν, 
ἐρῶ τῶν νῦν μοι μνῆσαι, καί μοι φίλον υἷα σάωσον, 
μνηστῆρας δ᾽ ἀπάλαλκχε καχῶς ὑπερηνορέοντας. » 
ὡς εἰποῦσ᾽ ὀλόλυξε, ϑεὰ δέ οἱ ἔκλυεν ἀρῆς. 
μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σκιόεντα" 
ὧδε δέ τις εἴττεσχε νέων ὑπερηνορεόντων. 
110 « 5 "λ, δὴ , 2, λ 7ὕ yı 
0«Nn μάλα δὴ γάμον ἄμμε πὸ γώ κε: βασιλεια 
2) 4 > = [χ᾽ « ,ὔ 
ἀρτύει, οὐδέ τι οἶδεν ὁ οἱ φόνος υἱι τέτυκται.» 
ὡς ἄρα τις εἴπιεσχε᾽ τὰ δ᾽ οὐκ ἴσὰν ὡς ἐτέτυκτο. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αντίνοος ἀγορήσατο καὶ μετέεισεν 
7 , \ c / > ,ὔ 
«δαιμόνιοι, μύϑους μὲν ὑπερφιάλους ἀλέασϑε 
τὸ πάντας ὁμῶς, μή πού τις ἐπαγγείλῃσι καὶ εἴσω. 
ἀλλ᾽ ἄγε σιγῇ τοῖον ἀναστάντες τελέωμεν 
754. χάκου χεχαχ. Ein Beweis, 766. χαχῶς drückt die subjeec- 
dass solehe Kakophonien von Ho- tive Missbilligung aus = β, 266.: 


mer nicht ängstlich gemieden wur- auf strafbare ‚oder verderbliche 
den; vgl. zu «, 402. Weise. 


155. γον. ᾿Αρχεισιάδαο. δ. 71, 769. ὦδε δέ τις. Sie hatten die 


117-—120. — Hier gehört πάγχυ, ὀλολυγή der Penelope gehört. 
wie schon die Versabtheilung zeigt, 1.3 (ὅτ᾽ ΡΨ; γβῖ. 8,50. 


zu ἔχϑεσϑαι. 
756. ἐπέσσεται, es wird am Le- 175. πάντας (μύϑους) ὃ ὁμῶς, 4116 
ben, also übrig bleiben. gleichmässig , auch wenn sie (die 


758. εὐνᾶν auch von Winden Rede) weniger unbesonnen wäre, 
&, 384. wie χοιμᾶν u,169. σχέϑε als die so oben -(771.) ausgespro- 


geht auch noch auf Eurykleia. chene. 
759. ὑδρηναμένη, als Bild der 777. 6 δὴ. zei, das ja auch 
inneren Reinigung, vgl. β, 260. uns allen wohlgefiel: ein Grund 


761. οὐλοχύτας, als Opfergabe zur schnellen Ausführung. 
und Weihe der ganzen Handlung. 783. πάντα x. u. — ϑ, 54. 
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m a \ \ - Εν x 7 CN 
μῦϑον, Ὁ δὴ καὶ πᾶσιν Evi PQEOLV ἤϑαρεν ἡμῖν.» 

ὡς εἰπὼν ἐκρίνατ᾽ ἐείκοσι φῶτας ἀρίστους, 
βὰν δ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. 
γῆα μὲν οὖν πάμπρωτον ἁλὸς βένθοσδε ἔρυσσαν, 
> : αν ' [4 u οδ fee: ’ Ne ’ 
ἐν δ᾽ ἱστόν τ΄ ἐτίϑεντο καὶ ἱστία νηὶ μελαίνῃ, 
ἠρτύναντο δ᾽ ἐρετμὰ τροποῖς ἐν δερματίνοισεν, | 
πάντα κατὰ μοῖραν" ἀνά $° ἱστία λευκὰ πέτασσαν᾽ 
τεύχεα δέ σφ᾽ ἤνεικαν ὑπέρϑυμοι ϑεράποντες. 
c - 2 > , Ων > ca bi} δ᾽ > > -, 
ὑψοῦ δ᾽ ἐν νοτίῳ τήν γ᾽ ὥρμισαν, ἐν δ᾽ ἔβαν αὐτοί 
ἔνϑα δὲ δόρπον ἕλοντο, μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν. 


ἡ δ᾽ ὑπερωίῳ αὖϑε περίφρων Πηνελόπεια 


δὰ." ur ὦ 2, γ , > \ - 
κεῖτ ἂρ ἄσιτος ἄπαστος ἐδητύος ἡδὲ ποτῆτος, 
2 \ 
ὁρμαίνουσ᾽ 7 οἱ ϑάνατον φύγοι υἱὸς ἀμύμων, 


u » τᾷ x - ς , , 
ἢ 6 y ὑπὸ μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισι δαμείη. 


ὅσσα δὲ μερμήριξε λέων ἀνδρῶν ἐν ὁμίλῳ 
δείσας, ὁπΙτότε μιν δόλιον περὶ κύκλον ἄγωσιν, 
τόσσα μιν ὁρμαίνουσαν ἐπήλυϑε νήδυμος ὕπνος" 
ebde δ᾽ ἀνακλινϑεῖσα, λύϑεν δέ οἱ ἅννεα πάντα. 
ἔνϑ᾽ αὐτ᾽ ἀλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις “ϑήνη. 

εἴδωλον ποίησε, δέμας δ᾽ ἤϊχτο γυναικί, 
Ἰφϑίμῃ κούρῃ μεγαλήτορος Ἰκαρίοιο, 

᾿ ” - ΡΣ - 2» > ’ ’ 
τὴν Evunhog ὅπυιε Deong ἔνι οἰκία ναίων. 
πτέμττε δέ uw πρὸς δώματ᾽ ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο 
x μ' μ προς u 795 ; 


154. τεύχεα, Wallen zu dem be- 
absichtigten Angriff auf Telemach 
== n, 360. 

785. ὑψοῦ δ᾽ ἐν νοτίῳ τ. ὥ. — 
#,55., hoch auf der Feuchte, dem 
Uferwasser oder der See stellten 
"sie das Schiff fest, wahrscheinlich 
durch vorn Bene scene Anker- 
steine (εὐνάς, ει, 137,), während 

"as Steuerende am Ufer angebun- 
den war. Denn sie wollten nicht 
unmittelbar abfahren. Vgl. Iliad. 
ξ, 17. ὕψι δ᾽ ἐπ᾿ εὐνάων ὁρμίσ- 


788. ἄσιτος wird dureh die fol- 
den Worte noch speciell ver- 
icht. 


792. μίν von περιάγωσιν ab- 
hängig, vgl. 716. ἀμφεχύϑη. Die 
Vergleichung bezieht sieh aber nur 
auf die ängstliche Sorge. 


793. τόσσα UI... τόσσα 
ἐχείνη ὥρμαινεν, ἕως μεν ἐπήλ. 
V. Ἢ avös. 


796. εἴδωλον, ein Scheinbild, 
das einer bestimmten Person ähn- 
lich ist und dann zur Erscheinung 
wird: so dass alle drei Bedeutan- 
gen von εἴδομαι (erscheinen, 
scheinen und ähnlich sein) 
sich darin vereinigen. 

191. 71 Ιφϑίμη, Eigenname 
617. Dei 


wie 


780 


185 


790 


195 
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A εἴἵως. Πηνελόπειαν ὀδυρομένην γοόωσαν 
901 παύσειε κλαυϑμοῖο γόοιό τε δακρυόεντος. 
τ ἐς ϑάλαμον δ᾽ εἰσῆλϑε παρὰ κληΐϊδος ἱμιάντα, 
m W Σ m ι m 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, χαί μιν πρὸς μῦϑον ἕειπεν. 
«εὕδεις, Πηνελόπεια, φίλον τετιημένη NT0Q; 
2 ,ὔ 2 2. \ I m ( \ c_» ,ὔ 
805 00 μέν σ᾽ οὐδὲ εῶσι ϑεοι θεία ζώοντες 
, 2.9 2 , Ἂ RE NE , , γ 
χλαίειν οὐδ᾽ ἀκάχησϑαι, ἔπει, ὃ᾽' ὅτι νόστιμὸς ἔστιν 
σὸς παῖς" οὐ μὲν γάρ τι ϑεοῖς ἀλιτήμενός ἐστιν.» 
\ 2 2 , γ 7) ’ , ,, 
τὴν δ᾽ ἡμείβεν ἔπειτα περίφρων Πηνελόπεια, 
ἡδὺ μάλα κνώσσουσ᾽ ἐν ὀνειρείῃησι πύλῃσιν, 
- 2 77 
διο«τίπτε, κασιγνήτη, δεῦρ᾽ ἤλυϑες; οὗ τι πάρος Ye 
32) ΒῚ \ , \ > [4 ’ , 
πωλέ᾽, ἐπεὶ μάλα πολλὸν απτοπροϑὲ δώματα ναίεις. 
’ ,ὔ , 23..." 2.99 2 ζ 
καί us κέλεαι πταύσασϑαι ὀϊζύος nd ὀδυνάων 
7ὔ cr δὲν Ἀν BA \ ’ \ \ ’ 
πολλέων, αἵ μ᾽ ἐρέϑουσι κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
« \ \ , > \ > , , 
ἢ" πρὶν μὲν πόσιν ἐσθλὸν ἀπώλεσα ϑυμολέοντα, 
ο10 παντοίῃς ἀρετῇσι κεκασμένον ἐν Δαναοῖσιν" 
2 , \ Ἀ 7 
[ἐσϑλόν, τοῦ κλέος εὐρὺ a9» Ἑλλάδα καὶ μέσον “ργος.] 
νῦν αὖ παῖς ἀγαπητὸς ἔβη κοίλης ἐπὶ νηός, 
2 = \ > 
γήττιος, οὔτε πόνων δὺ εἰδὼς οὔτ᾽ ἀγοράων. 
m \ ΎὝ \ \ N 2 , P7} h) ’ 
τοῦ δὴ ἐγὼ καὶ μᾶλλον ὀδύρομαι m TTEQ EXEIVOV. 
820 Tod δ᾽ ἀμφιτρομέω καὶ δείδια un τι πάϑησιν, 
IN... ΕΓ m N ’ a .2 77 IN a! 14 A 
ἢ ὅ γε τῶν ἐνὶ δήμῳ ἵν᾽ οἴχεται, Ὦ ἔνι πόντῳ 


800. εἵως, in der Odyss. zuwei- 809. ἐν ὄνειρ. πύλ., Thore der # 


len damit, auf dass, von einer 
nach einem gewissen Zwischen- 
raume beabsichtigten Wirkung, ei- 
gentlich so lange bis. 

802. παρὰ κλ. ἱμάντα, neben, 
längs dem Riemen des Riegels («, 
440.), welcher Riemen durch ein 
Loch in der Thüre hindurchging ; 
vgl. 838. σταϑμοῖο παρὰ κληῖδα. 

803. ὑπὲρ χεφ., um ja recht ge- 
sehen zu werden, wie gewöhnlich 
bei Traumerscheinungen. 

805. οὐ u. οὐδέ — vgl. zuy, 21. 
— nein, sie gestatten es nicht ein- 
mal (geschweige dass sie es woll- 
ten). 

„ 801. ἀλιτήμενος, Perf. mit Prä- 
“sensbedeutung. 


Träume werden auch τ, 562. er- 
wähnt. Hier schlummert Pene- 
lope in denselben, weil sie ge- 
rade selbstthätig fortträumt, wäh- 
rend sie vorher nur die Erscheinung 
in sich aufnahm; jetzt war ihr 
Traum am intensivsten. 

810 fg. 716.008 πωλέαι, du kommst 
bisher, sonst. Aehnlich Virg. Aen. 
1, 198. neque enim ignari sumus 
ante malorum. 

812. χαΐ, mit Affeet hervorhe- 
bend: und nun. 

818. οὔτε πόνων, vgl. β, 272. 

820. τοῦ δ᾽ ἀμφιτρομέω. Der 
‘Genitiv hängt vom ganzen Verbum 
ἀμφιτρομέω ab, wie vorher von 
ὀδύρομαι: um ihn, seinetwegen 
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> I -m ni 
δυσμενέες γὰρ πολλοὶ ἐπ᾿ αὐτῷ μηχανόωνται, 
ἱέμενοι χτεῖναι πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσϑαι.» 


{ 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενον προσέφη εἴδωλον ἀμαυρόν 


«ϑάρσει, μηδέ τι πάγχυ μετὰ φρεσὶ δείδιϑιε λίην" 
τοίη γάρ οἱ πομττὸς ἅμ᾽ ἔρχεται, ἣν τὲ καὶ ἄλλοι 
ἀνέρες ἠρήσαντο παρεστάμεναι --- δύναται γάρ --, 
Παλλὰς ᾿4ϑηναίη" σὲ δ᾽ ὀδυρομένην ἐλεαίρει" 
ἢ νῦν μὲ προέηκε τεὶν τάδε μυϑήσασϑαι.» 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
> x x ’ | -ὋΟΡ᾿;’;ὔ; 57) > - 
«εἰ μὲν δὴ ϑεὸς ἐσσι, ϑεοῖο TE ἕχλυες αὐδῆς, 
>, 2. 8. x - Yes \ ’ 
εἰ δ᾽ γε μοι zul κεῖνον οἱζυρὸν κατάλεξον, 
ἢ που ἔτι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
5 7 
ἢ ἤδη τέϑνηκε καὶ εἰν ᾿Αἴδαο δόμοισιν.» 
x > > , ’ » > [4 
τὴν ὃ ἀπαμειβόμενον προσέφη εἴδωλον ἁμαυρόν 
«οὐ μέν τοι κεῖνόν γε διηνεχέως ἀγορεύσω, 
ζώει ὃ γ᾽ ἡ τέϑνηκε" κακὸν δ᾽ ἀνεμώλια βάζειν.» 
d [A > x - x δ᾿ ,ὔ 
ὡς εἰπὸν σταϑμοῖο παρὰ zAnida λιάσϑη 
ἐς πνοιὰς ἀνέμων. ἡ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνόρουσεν 
’ > ’ ’ ,ὔ «ς γ᾽ > | 
κούρη Ἰκαρίοιον ee δέ οἱ ἤτορ vom, 
ὥς οἱ ἐναργὲς ὄνειρον ᾿ἐπέσσυτο γυκτὸς ἀμολγῷ. 
μνηστῆρες δ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα, 
Τηλεμάχῳ φόνον αἰπὺν ἐνὶ φρεσὶν ὁρμαίνοντες. 


 zittere ich und bin besorgt. — δέ 
aber steht mit Bezug auf das nächst 
vorhergehende ἥπερ £zeivov, worin 
eine relative Verneinung liegt. 
821. ἢ ὅ γε —n, aut ille — 
aut, sei es nun — oder, gehört zu 
μή τι πάϑῃσιν. Vgl. y, 217. ἵν᾽ 
| αἰ ράνῳ wo er weg ist, d. h. wo 
er fortgegangen jetzt weilt. 
822. μηχανόωνται, scheinbar ab- 
solut: sie machen Anschläge; das 
Object ist im folgenden Vers um- 
schrieben. 
& 524. εἴδ, rag rt das dunkle 
Bild, Nebelhbild irg. Aen. 4, 571. 
subitis exterritus umbris. 
825. μηδέ τε πιάγχν — λίην, 
und — nicht etwa gar zu sehr. 
826. τοίη u β, 286. 


827. ἠρήσαντο, siehaben schon 
manchmal gewünscht. 

829. 7 νῦν. So giebt sich das 
Traumbild selbst als solches zu er- 
kennen. 


831. ϑεός, auch der Bote eines 
Gottes (ἄγγελος. 


832. εἰ δ᾽ ἄγε, hier sogar im 
Nachsatz, vgl. zu α, 271. 
837. ἀνεμώλια β. = σ, 392. 


μεταμώνια βάζεις, vgl. β, 98. 
sal. ἐπέσσυτο, zugeeilt, genaht 
wär. — ψχυχτὸς ἀμολγῷ, in der 
Tiefe der Nachtzeit. ἀμολγός «αὶ 
ἀχμή, der Höhepunkt, der Moment 
der grössten Fülle und Vollendung, 
eigentlich wohl vom straffen, stroz- 
zenden Euter, das seine azun er- 


825 


590 


835 


840 
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οι Α ἔστι δέ τις νῆσος μέσσῃ ἁλὶ πετρήεσσα, 
845 μεσσηγὺς ᾿Ιϑάχης τὲ Σάμοιό τε παιπαλοέξσσης, 


’Aorveois, οὐ μεγάλη" λιμένες δ᾽ ἔνι ναύλοχοι αὐτῇ 
ἀμφίδυμοι" τῇ τόν γε μένον λοχόωντες Ayasoı. 


ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ὥ .9. er. 9. , ‚ , δὲ - 
ὌΡΟΣ ΚῸΥ ᾶ Bo 10% POS der ὙΠῈ βοοτοῖσιν. 
05 δὲ ϑεοὶ ϑῶκόνδε καϑίζανον, ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, οὗ TE κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
δτοῖσι δ᾽ ᾿“ϑηναίη λέγε κήδεα πόλλ᾽ ᾿Οδυσῆος 
μνησαμένη" μέλε γάρ οἱ ἐὼν ἐν δώμασι νύμφης. 
-" 4 ΘΑ % ,ὔ \ DeN 4 
«Ζεῦ πάτερ ἠδ᾽ ἄλλοι μάκαρες FEOL αἰὲν EOVTES, 
μή τις ἔτι πρόφρων ἀγανὸς καὶ ἤπιος ἕστω 
σκητιτοῦχος βασιλεύς, μηδὲ φρεσὶν αἴσιμα εἰδώς, 
10 ἀλλ᾽ αἰεὶ χαλεπός τ᾽ εἴη καὶ αἴσυλα δέζοι, 
ς γ ,ὔ 2 - ,ὔ 
ὡς οὔ τις μέμνηται ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο 
λαῶν, οἷσιν ἄνασσε, πατὴρ δ᾽ ὡς ἤπιος Nerv. 
U Bu ς \ > , - ,,. 3 ah j SE 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖται κρατὲρ ἄλγεα πάσχων, 


reicht hat und nun gemolken wer- 
den muss (ἀμέλγω). 

846. ᾿“στερίς, jetzt nicht mehr 
sicher nachzuweisen. 

841. augpidvuos, doppelt, also 
auch doppelt geöffnet, mit doppelter 
Einfahrt: von @ugpi, nach Analogie 
von didvuos , roidvuos U. S. W. 
(worin dvo liegt), vgl. tergeminus, 
septemgeminus. “ 


Dieses Buch erscheint gewisser- 
massen als ein neuer Anfang des 
ganzen Gedichtes, indem. der @, 
82-95. ausgesprochene Beschluss 
der Götter seither nur, so weit er 
unmittelbar in den Bereich der 
Athene fiel, ausgeführt wurde, der 
übrige Theil desselben aber, also 
die Absendung des Hermes zur 


Nymphe Kalypso, um die Entlas- 


sung des Odysseus zu bewirken, 


noch nicht in Vollziehung gesetzt 
ist. Daher geht Athene in ihrer 
Anrede an die versammelten Götter 
ungefähr von demselben Punkte aus, 
wie im ersten Buche ; nur V.18— 20. 
nehmen auch Rücksicht auf das 
seither in Ithaka Geschehene und 
setzen also die früheren Bücher 
voraus. 

1. ἠὼς de. Einfache Zeitbestim- 
mung zu 3f. = am (folgenden) 
Morgen, wie Iliad. A, Lfg. 

9. ϑώχόνδε χκαϑίξζ., das tägliche 
Beisammensitzen der Götter im 


grossen Saale bei Zeus, das von 


selbst zur βουλή wird, wenn ein 
erheblicher Gegenstand zur Sprache 
kommt. 
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| 
γύμφης ἐν μεγάροισι Καλυψοῦς, 7 uw ἀνάγκῃ 5 
ἴσχει" ὃ δ᾽ οὐ δύναται ἣν πατρίδα γαῖαν ἱκέσϑαι" 15 


οὐ γάρ οἱ πάρα νῆες ἐπήρετμοι καὶ Eraigoı, 
οἵ κέν μιν πέμποιεν ἐπ᾿ εὐρέα vora ϑαλάσσης. 
γῦν αὖ παῖδ᾽ ἀγαπητὸν ἀποχτεῖναι μεμάασιν 
οἴχαδε νισσόμενον" ὃ δ᾽ ἔβη μετὰ πατρὸς ἀχουήν 
ἐς Πύλον ἠγαϑέην ἡδ᾽ ἐς “ακεδαίμονα δῖαν.» 20 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
«τέχνον ἐμόν, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 
οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβούλευσας γόον αὐτή, 
ὡς ἤτοι κείνους Ὀδυσεὺς ἀποτίσεται ἐλθών; 
Τηλέμαχον δὲ σὺ πέμψον ἐπισταμένως --- δύνασαι γάρ —, 25 
ὥς κε μάλ᾽ ἀσκηϑὴς ἣν πατρίδα γαῖαν ἵκηται, 
μνηστῆρες δ᾽ ἐν νηὶ παλιμπετὲς ἀπονέωνται.» 
3 ἢ, ἐξ ’ εν ᾿ > ’ ” 
ἢ ῥα, καὶ Ἑρμείαν υἱὸν φίλον ἀντίον nvda 
« ’ x x B7 , » ΚΓ: 2 , > 
« Eousi@’ σὺ γὰρ αὖτε τά τ ἄλλα περ ἀγγελὸς 001° 
γύμφη ἐϊπλοκάμῳ εἰπεῖν νημερτέα βουλήν, 80 
γόστον ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος, ὥς κε νέηται 
2, - m BJ} - > ’ 
οὔτε WE FUCHS οὔτε ϑνητῶν ἀνϑρώπων" 


Ε ἀλλ᾽ 


5--12. Worte ἀθ5 Μϑηΐον in der 
Gemeindeversammlung β, 230 f.; 
13—17. sind aus der Mittheilung 
des Proteus an Menelaos d, 556 ff. 
genommen; 18-20. aus der des 
Medon an Penelope d, 700 f. 

22. τέχνον — «, 64. 

24. ὡς ἤτοι. Dies war zwar in 
dem frühern Vorschlag der Athene 
nicht geradezu ausgesprochen, aber 

doch leicht daraus hervorleuchtende 

Absicht («,87.911g.). ἐλϑών ent- 

3 hält also den nächsten Hauptbe- 

griff, wie y, 216. 

4 27. παλιμπετές, adv., rückfällig, 
ἢ h. vergeblich, oline etwas aus- 
 zuriehten. Vgl. ‚Niad. a, 59. πα- 

ϑέντας np ἀπονοστήσειν. 
᾿ς 25. ἀντίον αὐδᾶν, coram alloqui. 

29. σὺ γὰρ αὖτε. Die Partikel 
re vor ἄλλα gehört zu γάρ, wie 


’ 


ὅ γ᾽ Emmi σχεδίης πολυδέσμου πήματα πάσχων 


die Verbindungen γάρ re, μέν re 
u.ä. oft vorkommen, und wie 0, 273. 
οὐδὲ τά τ᾽ ἄλλα περ (οὐδέ τε). 
αὖτε steht parallel mit τὰ ἄλλα 
περ, wieder, allemal, die andern 
Male. sonst; vgl. ı, 393. 


30 fg. — α, 86 lg. 


32. πομπιῇ, d.h. unter unmittel- 
barem Schutz und Geleit. Eine 
zroumn ϑεῶν darf nicht stattfinden, 
um de n Poseidon nicht zu Feind- 
seligkeiten herauszufordern. 


33. σχεδίη (Femininum nach dem 
Gattungsbegrilf ναῦς), seinem’ we- 
sentlichen Charakter nach ein Floss, 
Gebünde, Gebälk, eontignatio oder 
eontabulatio, wie sowohl der Name 
(von σχέδιος, nahe — oyedor — 
zusammengefügt) als das Bei- 
wort πολύδεσμος andentet. 
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δ ἡματί κ᾿ εἰκοστῷ Σχερίην ἐρίβωλον ὕχοιτο, 
[4 γ - αν; ,ὔ / 

35 Daımawv .ς γαῖαν, οἱ ἀγχίϑεοι γεγάασιν, 

οἵ κέν μὲν περὶ κῆρι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 

[4 ΒῚ > Ne , > ’ - 
πέμψουσιν δ᾽ Ev νηὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
χαλκόν τὲ χρυσόν TE ἅλις ἐσϑῆτά τε δόντες, 
πόλλ᾽, ὅσ᾽ ἂν οὐδέποτε Τροίης ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 

> 02 
40. 7780 ἀπήμων ἤλϑε, λαχὼν ἀπὸ Amidog αἶσαν. 


a / c > ) b) \ ’ 
ὡς γὰρ οἱ u0lo ἐστὶ φίλους 


2 
T ἰδέειν καὶ ἱἹκέσϑαι 


53 2 ς / VCH 2 , - 
οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ ᾿ξὴν EG πατρίδα γαῖαν.» 
ar BZ 2 2 9 2 [4 ’ > [4 
ὡς EPar , οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος ἀργειφοόντης. 
Er De SE, > C x \ a, ’ Ὗ [4 
αὐτίκ ἕπειϑ UNO ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα 


45 ἀμβρόσια χρύσεια, τά μιν φέρον 


2 \ ἣν € 7 
ἥμξεν Ep υγρὴν 


> “Ὁ ““ 
ἡ δ᾽ Em ἀπείρονα γαῖαν ἅμα πνοιῆῇς ἀνέμοιο. 
' ς “- m > 
εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇ τ᾽ ἀνδρῶν Ouuara ϑέλγει 
Ἔ > ’ \ γ 3 ἐλ ο ’ > , τ 
ὧν ἐϑέλει, τοὺς Ö αὖτε καὶ ὑπνώοντας EYEIQEL 
τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο κρατὺς ἀργειφόντης. 
50 Πιερίην δ᾽ ἐπιβὰς ἐξ αἰϑέρος ἔμπεσε πόντῳ" 
» - Β᾽ 

σεύατ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ κῦμα λάρῳ ὀρνιϑι ἐοικώς, 
ὃς TE κατὰ δεινοὺς κόλπους ἁλὸς ἀτρυγέτοιο 


34. εἰχοστῷς. Die Zertrümme- 
rung des Flosses wird schon in An- 
schlag gebracht. Der Name 2yeo. 
bedeutet wohl eigentlich Trocken- 
heit, Land, vgl. 402. ποτὶ ξερὸν 
(= σχερὸν) ἠπείροιο. 

35. ἀγχίϑεοι, der Abstammung 
nach. 

36. περὶ χῆρι, im Herzen, ei- 
gentlich vom Herzen umschlossen ; 
vgl. Nliad. π, 157. τοῖσίν τὲ περὶ 
φρεσὶν ἄσπετος ἀλκή. Vgl. zu 
ϑ,, 426. 

98 ἔν. ἅλις, in Menge, die Fülle. 
Zur Verbindung mit πολλά val. 0, 
297 fg. ἐν πολλῇ χόπρῳ ἢ οἱ -- 
ἅλις χέχυτο. χ, 388. μάλα πάν- 
τας — πολλούς. 

99. Τροίης, aus 
Troia. 

43—49. gleichlautend mit Iliad. 
ω, 339 —345. 


dem Lande 


4 


41. ϑέλγει, ἃ. h. einschläfert, 
nämlich diejenigen, die seinem Wege 
hinderlich werden könnten, wie sich 
aus lliad.’w, 343., vgl. mit 445., 
ergiebt. 

48. τοὺς dE — ἄλλους δέ, im 
Gegensatz von ὦν» ἐϑέλει. 

49. πέτετο, wie Iliad. z, 149. 
von Rossen: τὼ ἅμα πνοιῇσι πε- 
τέσϑην. 

50. Πιερίην δ᾽ ἐπιβάς κ. τ. £, 
d. ἢ. er tritt zuerst auf eine der 
Höhen des nördlich vom Olympos 
liegenden Pierien, gleitet schnell 
über die Bergkuppen dieses Lan- 
des hin und senkt sich aus der rei- 
nen Luft (ἐξ αἰϑέρος) in's Meer 
hinab. Vgl. die mehr in's Einzelne 
gehende Beschreibung eines. ähn- 
Tee Weges der Hera Iliad. £, 
225 —230. — -πόντῳ, d.h. in das 
von der Sage angenommene, von 


4 
ν᾿ 
: 
᾿ς 
2 


’ 


4 
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ἰχϑῦς ἀγρώσσων πυκινὰ πτερὰ δεύεται δλμῃ" 
τῷ ἴκελος πολέεσσιν ὀχήσατο κύμασιν Ἑρμῆς. 
2 2). ὦ x x - Ra Ὁ, δ 1 Mu 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἀφίχετο τηλόϑ' ἐοῦσαν, 
ΕΝ 5 «ἰ ΄ \ > 7 2 , 

ἔνϑ᾽ ἐκ πόντου βὰς ἰοειδέος ἡπειρόνδε 


Ir 


ὄφρα μέγα σπέος ἵχετο, τῷ Evı νύμφη 


vaiev ἐὐπλόκαμος" τὴν δ᾽ ἔνδοϑι τέτμεν ἐοῦσαν. 
π᾿ x > > > [4 [4 ’ 4 > > [4 
iQ μὲν ἐπ΄ ἐσχαρόφιν μέγα καίετο, τηλόϑι δ᾽ οδμὴ 
’ 2 > ’ , > > \ - > ’ 
χέδρου τ΄ εὐκεάτοιο ϑύου T ἀνὰ νῆσον οδώδει 
’ὔ ς : A. 2 ,ὔ ur. x “- 
δαιομένων" ἡ δ᾽ ἔνδον ἀοιδιάουσ᾽ ὀπὶ καλῇ, 
ἱστὸν ἐποιχομένη χρυσείῃ κερκίδ᾽ ὕφαινεν. 
u \ I > x ’ ’ 
Ulm δὲ σπέός ἀμφὶ πεφύκει τηλεϑόωσα, 
᾿ 
κλήϑρη τ᾽ αἴγειρός τε καὶ εὐώδης κυπάρισσος. 
Pl a 7", ’ = A. 
ἔνϑα δέ τ΄ ὀρνιϑες τανυσίπτεροι εὐνάζοντο, 
σκῶπες τ᾽ ἴρηκές τε τανύγλωσσοί τε κορῶναι 
eivalıcı, τῇσίν τε ϑαλάσσια ἔργα μέμηλεν. 
ἡ δ᾽ αὐτοῦ τετάνυστο περὶ σπείους γλαφυροῖο 
< x [4 ’ , PD - 
ἡμερὶς ἡβώωσα, τεϑήλει δὲ σταφυλῇσιν. 
— > u ' ’ ’ [4 c - 
χρῆναι δ᾽ ἑξείης πίσυρες δέον ὕδατι λευκῷ, 
πλησίαι ἀλλήλων τετραμμέναι ἄλλυδις ἀλλη. 


keinen Schiffen befahrene (175.) un- 
geheure Meer im höhern Nord- 
westen von Griechenland, worin 
Ogygia liegt. 

51. σεύατο, er schwang sich über 
— hin. 

53. πυχ. πτερά, die dichtgefie- 
derten Flügel, wie Iliad. w, 879. 
πτερὰ πυχνά. 

54. πολ. ὁ. χύμ., er liess sich 
tragen, fuhr hin auf den endlosen 
Wogen. 

56. ἤπειρος, auch von einer In- 
sel im Gegensatze des Meeres. 

60. ϑύον oder ϑύος (ἡ 2), ein 
nicht näher zu bestimmender Baum 
mit duftendem Holze (960), zu ver- 
gleichen mit Pie. 

62. ἐποιχομένη, d.h. daran hin- 
gehend (δ, 451., vgl. 411.}, hin- 


und hergehend vor dem senkrechten 


Webestuhl, 
Odys ΠΝ Κ 


was die Breite des 


Stückes nothwendig machte. yovo. 
zeozidı, indem sie mit dem golde- 
nen Stabe den Eintrag dicht- und 
festschlug. 


66. σχῶπες, wahrscheinlich eine 
Art Spottvögel (szwrrrw), die Alles 
nachäffen, possierliche Käuze, wie 
z. B. die Lachmöve, moqueur. 

67. ϑαλάσσια ἔργα, sonst von 
Fischern. 

68. ἡ δέ. Diese hinweisende, 
vorläufige Bezeichnung des näch- 
sten Subjeetes ἡμερίς drückt zu- 
gleich die Folge und den Fortschritt 
zu etwas Neuem aus: dann aber, 
dann auch; vgl. χ, 162. 

70. λευχὸν ὕϑωρ, wie ἀγλαόν, 
hell, glänzend, durchsichtig; vel. 
zu d, 359. 

11. ἄλλυδις ἄλλη, nach verschie- 
denen Seiten. 
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ὅ ἀμφὲ de λειμῶνες μαλακοὶ ἴου ἠδὲ σελίνου 

’ 2} 2 P2} \ > ,ὔ [4 > [4 
ϑήλεον. EvIa κ ὅπειτα καὶ ἀϑᾷνατος περ ErTEeAIWV 
ϑηήσαιτο ἰδὼν καὶ τερφϑείη φρεσὶν now. 

Ἰδένϑα στὰς ϑηεῖτο διάκτορος ἀργειφόντὴης. 

9. τὰ > \ \ , ie , 4 
αὐτὰρ Ertei δὴ πάντα ξῷ ϑηήσατο ϑυμῷ, 

ἜΣ a AR | > 3 Ὧν Sy, 2 fi 5990) »ἷ 
αὐτίκ᾽ ἀρ᾽ εἰς εὐρὺ σϊτέος ἤλυϑεν. οὐδέ uw avınv 
ἠγνοίησεν ἰδοῦσα Καλυψὼ δῖα ϑεάων" 

SD , Ey - x odany ’ 
οὐ γὰρ τ΄ ἀγνῶτες ϑεοὶ ἀλλήλοισι πέλονται 
80 ἀϑάνατοι, οὐδ᾽ εἴ τις ἀπόπροϑι δώματα ναίει. 

re w a 4 >/ 2 

οὐδ᾽ ao Οδυσσῆα μεγαλήτορα ἔνδον Ereruev, 

2 2. ὦ δ Σ 88 m %; , 2 , 

ἀλλ ὃ.γ ET ἀκτῆς κλαῖς καϑήμενος, ἔνϑα πάρος περ, 
\ m 2 > 

δάκρυσι καὶ στοναχῆσι καὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἐρέχϑων. 

[πόντον ἐπ᾽ ἀτρύγετον δερκέσκετο δάχρυα λείβων. 

85 Ἑρμείαν δ᾽ ἐρέεινε Καλυψὼ δῖα ϑεάων, 

ἐν ϑρόνῳ ἱδρύσασα φαεινῷ σιγαλόεντι, 

; ς , - γ ,ὔ 
«rırıte μοι, Ἑρμεία χρυσόρρασι, ξἰλήλουϑας 
αἰδοῖός TE φίλος TE; πάρος γε Ev οὔ τι ϑαμίζεις. 
ΒΥ cr , 7 ΄ ER P)7 
avda ὃ τι φρονέεις" τελέσαι δέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγεν, 
90 εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν.» 
I ABER, «| ’ ς! \ , ' ’ 

[ἀλλ΄ ἕπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑειω.] 
\ Ἶ 
ὡς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ παρέϑηκε τράτπτεζαν 


ἀμβροσίης πλήσασα, κέρασσε 


73. ἔνϑα χ᾽ ἔπειτα, da würde 
denn wohl (eintretenden Falles). 
Das Urtheil ist ganz allgemein und 
ohne Beziehung auf Hermes. Erst 
75: wird die Anwendung auf den 
letztern gemacht. 

77. ἄντην gehört zu δοῦσα, ihn 
von Angesicht erbliekend. 

80. εἴ τις, wie Kalypso. 

81. οὐδ᾽ ἄρα, doch nicht, aber 
freilich nieht: mit Rücksicht auf 
v. 58. Denn den Odysseus erwar- 
tete er wohl ebenfalls zu sehen. 

82. ἕνϑα πάρος περ, erg. χλαῖε 
χκαϑήμενος oder χαϑῆστο κλαίων. 
Denn der 84. Vers ist aus 158. 
unrecht heraufgenommen. 

83. ἐρέχϑω, Verstärkung von 


δὲ vertrag ἐρυϑρόν" 


ἐρξίκω, mit noch mehr hervortre- 
tender Onomatopoiie. 

86. σιγαλόεις, von σίαλος (ξ, 41.), 
vgl. λιπαρός von λίπος, von einem 
natürlichen oder doch am Gegen- 
stande selbst befindlichen Glanze 
(geglättet 3). 

87. τίπτε x. τ. &. Die gewöhn- 
liche Begrüssung solcher Besuche, 
vgl. Iliad, &, 194—196. σ, 385— 387. 
und 424—427. αἰδοῖος — φίλος, 
Apposition zu εἰλήλουϑας. Zu πάρος 
vgl. d, 810. 

90. τετελεσμένον, mehr als re-, 
λεστόν, schon wirklich vollbracht 
und dadurch als ausführbar erwie- 
sen: irgend erfüllbar. 

91. Dieser Vers passt nach 86. 
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WET c - ke: , > ’ 
αὐτὰρ ὃ πῖνε καὶ ἦσϑε διάκτορος ἀργειφόντης. 
EN > \ , x u \ > - 
αὐτὰρ ἐπεὶ δείπνησε καὶ ἤραρε ϑυμὸν ἐδωδῇ, 
καὶ τότε δή μιν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος προσέειπεν. 
> - Ἂν 21.30 9 Ἀ ϑεύ ὰ 2 \ > ’ 
«εἰρωτᾷς u ἐλϑόντα ϑεὰ ϑεόν" αὐτὰρ ἐγὼ τοι 
4 “- > [4 
γημερτέως τὸν μῦϑον ἐνισπήσω" κέλεαι γάρ. 
Ἁ > > > [4 φ}») Ὁ [4 > > [4 = 
Ζεὺς ἕμεγ ἠνώγει δεῦρ ἐλθέμεν οὐκ ἐϑέλοντα 
, We-,; c \ [4 ,ὔ c \ γι 
τίς δ᾽ ἂν ἑκὼν τοσσόνδε διαδράμοι ἁλμυρὸν ὕδωρ 
2 > 4 2 - , c er 
aorterov; οὐδέ τις ayyı βροτῶν πόλις, οἵ τὲ ϑεοῖσιν 
ἱερά τε ῥέζουσι καὶ ἐξαίτους ἑἕκατόμιβας. 
2 N 4» ΒΩ DB]; \ [4 > [4 
ἀλλὰ μάλ᾽ οὐ πως ἔστι «“΄ιὸς νόον αἰγιόχοιο 
" - 2 > m 
οὔτε παρεξελϑεῖν ἄλλον ϑεὸν 00 ἁλιῶσαι. 
> - .. P]} 
φησί τοι ἄνδρα παρεῖναι ὀϊξζυρώτατον ἄλλων, 
» - ” 
τῶν ἀνδρῶν οἱ ἄστυ πέρι Πριάμοιο μάχοντο 
εἰνάετες, δεκάτῳ δὲ πόλιν πέρσαντες ἔβησαν 


01200 * 


> 
ἀτὰρ ἐν νόστῳ Admvalnv ἀλίτοντο, 


᾽ - Ψ \ \ 
7 σφιν ἐπῶρσ᾽ ἄνεμόν TE κακὸν καὶ κύματα μακρά. 
ΒΩ \ - 

[ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀπιέφϑιϑεν ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 

᾿ IE, . 2500 Pre Dr}, 2 , {τὸ , 
τὸν d ἄρα δεῖρ᾽ ἄνεμός τε φέρων καὶ κῦμα πέλασσεν.] 
τὸν νῦν σ᾽ ἠνώγειν ἀποπεμπέμεν ὅττι τάχιστα" 

> ’ « = 0) y ’ > [4 > ’ 
οὐ γὰρ οἱ τῇδ᾽ αἷσα φίλων ἀπονόσφιν OLEOFAL, 


ἀλλ᾽ 


» « -Ὕ )» 
ἔτι οἱ μοῖρ᾽ ἐστὶ φίλους τ᾽ ἰδέειν καὶ ἱκέσϑαι 


- - 
οἶχον ἐς ὑψόροφον καὶ ἑὴν ἐς πατρίδα γαῖαν.» 


nicht mehr und hat seine Stelle 
Hiad. o, 387. 

93. χέρασσε, goss ein, mit ver- 
allgemeinertem Begrilfe. 

9. ἤραρε ϑυμόν, die Begierde 
befriedigte, sättigte (vgl. ϑυμήρης, 
μενοειχή ς). Das sinnliche Begehren 
hat seinen eigentlichen Sitz im 
ϑυμός. 

100. τοσσόνδε, nämlich als bis 
zur Insel Ogygia. 

101. οὐδέ τις — „ Begründung des 
vorigen Satzes: die Gegend ist ja 
ganz menschenleer. 

104. παρεξελϑεῖν, wie x, 573. 
daran (unbemerkt) vorbeikommen, 
durch Ausflucht entgehen oder um- 
gehen. 


105. ἄλλων, Verstärkung des 
Superlativs: ante alios, oder in 
Vergleichung mit den andern (vgl. 
λ. A821g.), dagegen τῶν ἀνδρῶν 
Bezeichnung des Ganzen. 


108. Adv. ἀλίτοντο, vgl. zuy, 
135. Doch gehört diese Erwähnung 
eigentlich nicht hierher, da jaAthene's 
Zorn den Odysseus nicht berührte, 
und sein Schiffbruch in eine spätere 
Zeit fällt, vgl. μ, 403—450.. Noch 
weniger passen hier v. 10 fg., zu- 
mal im Munde des Hermes und zur 
Kalypso gesprochen. 


112. τόν weist auf 105. zurück. 
ἠνώγειν, Zeus als er mich zu dir 
absandte. 

ὧν 


OT 


95 


100 


105 


110 


115 
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ὡς φάτο, δίγησεν δὲ Καλυψὼ δῖα ϑεάων, 
χαί μιν φωνήσασ᾽ ἕπεα πτερόεντα προσηύδα. 
«σχέτλιοί ἐστε, ϑεοί, ζηλήμονες ἔξοχον ἄλλων, 
οἵ τὲ ϑεαῖς ἀγάασϑε παρ᾽ ἀνδράσιν εὐνάζεσϑαι 


> ’ Pl ’ ’ [4 > > ’ 
120 ἀμφαδίην ‚ ἣν τίς τὲ φίλον ποιῆσεν ἀκοίτην. 


ὡς μὲν ὅτ᾽ ᾿Ὡρίων᾽ ἕλετο ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 
τόφρα οἱ ἠγάασϑε ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, 

ἕως μιν ἐν Ὀρτυγίη χρυσόϑρονος “Αρτεμις ἁγνή 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχομένη κατέπεφνεν. 


125 ὡς δ᾽ ὁπότ᾽ Taoiwvı ἐὐπλόκαμος Δημήτηρ, 


ὧ I f - ἊΣ ! λό \ I mw 
» ϑυμῷ εἰξασα, μίγη φιλότητι καὶ ευνῇ 
-- 4 , ἌΧ \ ὧι 27 
γειῷ ἕνι τριπόλῳ᾽ οὐδὲ δὴν ἣδν ἀπύυστος 
Ζεύς, ὅς μιν κατέπεφνε βαλὼν ἀργῆτι κεραυνῷ. 
« > 3 m > ὦ ’ \ 2) - 
ὡς ὃδ᾽ αὖ νῦν μοι ἀγᾶσϑε, ϑεοί, βροτὸν ἄνδρα παρεῖναι. 


130T0v μὲν ἐγὼν ἐσάωσα περὶ τρόπιος βεβαῶτα 


οἷον, Ertei οἱ νῆα ϑοὴν ἀργῆτι κεραυνῷ 
Ζεὺς ἔλσας ἐκέασσε μέσῳ Evi οἴνοτσιι πόντῳ. 
2) m 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀπέφϑιϑεν ἐσϑλοὶ Eraiooı, 
x > %” τ 2 5.14 7 7 x mw ’ 
τὸν d 000 δεῦρ᾽ ἀνεμός τε φέρων καὶ κῦμα πέλασσεν. 


Ν \ Er \ ’ (4 k Yu > Ra 26 
135 TOv μὲν E/w φίλεον TE καὶ ETOEPOV, NIE ξφασκον 


7 2 , \ > ,ὔ 2 ,ὔ 
ϑήσειν ἀϑάνατον καὶ ἀγήρων ἤματα πάντα. 
2 Pr | \ 27 » \ .rE 7 , 
ἀλλ ἐπεὶ οὐ πως ἔστι Διὸς γόον αἰγιόχοιο 


118. σχέτλιοι, arg, ohne Scho- 
nung und Liebe, ohne Mitgefühl. 
Vgl. Diad. &, 33. 

120. ἀμφαδίην gehört zu εὐγνά- 
ζεσϑαι. --- τέ gehört zunv: gesetzt 
auch dass, selbst wenn, vgl. zu «, 50. 

121. ὥς μέν — ὡς δέ — ws δέ, 
Beispiele zum Erweis des ausge- 
sprochenen Satzes. 

122. ἡγάασϑε = 119., ihr miss- 
gönntet es ihr. 

123. Ueber Ortygia vgl. zu o, 
404. — Ἄρτεμις — κατέπεφνεν. 
Eine Ausnahme von dem zu y, 280. 
Bemerkten. Ohne Zweifel hatte 
Orion, der auf seine Stärke troz- 
zende Jäger, durch eine Beleidigung 
den Zorn der Artemis erregt. 


125. Ἰασίων, auch’Ieovos, Lieb- 
ling der Demeter, die noch nicht 
zu den olympischen Göttern gehört, 
bei Spätern Heros des Getreide- 
baues, wie Triptolemos (τρέπολος). 

129. μοί ist auch zu παρεῖναι 
zu ziehen. 

130. περὶ τρόπ. Beß., nach Ana- 
logie von ἐπιβαίνειν (ἀνὰ νηὸς 
βαίνειν), vgl. τ, 218. ἐπὶ τρόπιος, 
auf dem langen und geraden Kiel- 
balken. | 

132. ἔλσας, urgens, detrudens, 
zusammenschlagend == η, 250. von 
εἴλω. ' 

133 fg. sind zwar nach 130. auch 
hier nicht eigentlich nothwendig, 
doch dienen sie, die hülfsbedürftige 
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- B 7} » o 
οὔτε παρεξελϑεῖν ἄλλον ϑεὸν οὐϑ᾽ ἁλιῶσαι, 
ἐρρέτω, εἴ μιν κεῖνος ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, 
πόντον ἐπ᾽ ἀτρύγετον. πέμψω δέ μιν οὔ πῃ ἔγωγε" 
οὐ γάρ μοι πάρα νῆες ἐπήρετμοι καὶ Eraigoı,- 
οἵ κέν μιν πέμποιεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
αὐτάρ οἱ πρόφρων ὑποϑήσομαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 

a Eee. \ e\ ’ - [{ 
wg κε μάλ ἀσκηϑὴς ἣν πατρίδα γαῖαν ἵκηται.» 

3 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειττε διάκτορος ἀργειφόντης 
«οὕτω νῦν ἀπόπεμπε, Διὸς δ᾽ ἐποπίζεο μῆνιν, 
μή πώς τοι μετόπισϑε κοτεσσάμενος χαλεπτήνῃ.» 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κρατὺς ἀργειφόντης" 

« 2.22 912 - ’ ’ ’ 

ἡ d ἐπ᾿ Οδυσσῆα μεγαλήτορα πότνια νύμφη 
Vi) > x x x > ’, 2 ’ 
nl , ἐπεὶ δὴ Ζηνὸς ἐπέκλυεν ἀγγελιάων. 

x > EEE ir u δ ΄ >07 >» »” 
τὸν δ᾽ ἀρ ἐπ᾽ ἀκτῆς εὑρε καϑήμενον" οὐδὲ oT 0008 
δαχρυόφιν τέρσοντο, κατείβετο δὲ γλυκὺς αἰών 
γόστον ὀδυρομένῳ, ἐπεὶ οὐκέτι ἥνδανε νύὐμφη. 
ἀλλ᾽ ἤτοι νύκτας μὲν ἰαύεσκεν καὶ ἀνάγκῃ 
ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι rag’, οὐκ ἐϑέλων ἐϑελούσῃ" 


% 


ἤματα 


δ᾽ ἐν πέτρῃσι καὶ ἠϊόνεσσι καϑίζων 


[δάχρυσι καὶ στοναχῆσι καὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἐρέχϑων,] 
πόντον ἐπ᾿ ἀτρύγετον δερκέσκετο δάκρυα λείβων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσεφώνεε δῖα ϑεάων 


Lage des Odysseus in ein helleres 
Licht zu setzen. 

136. 90. ἀϑάνατον, d. h. ihn 
im Besitze dieser glücklichen Lage 
zu erhalten. 

140. οὔ πῃ, keineswegs, auf 
keine Weise, wie οὐδέ πῃ Nliad. 
ὥ, 267. o, 71. 

143. οὐδ᾽ ἐπικεύσω steht paral- 
lel mit πρόφρων, willig, ohne 
Rückhalt. ΡΥ 

140. ἐποπίξεο, scheue dabei oder 
über dir. — ὅπις, das was hinter 
etwas ist (ἕπομαι), die Folge, das 
Nachgehen oder die nachfolgende 
Strafe der Götter, daher önıdos 
δέος. Dazu passt auch das folgende 
μετόπισϑε, vgl. Iliad. ı, 512. 


153. οὐχέτι, nicht mehr. Denn 
zuerst, unmittelbar nach dem Schiff- 
bruch, hatte ihm der Aufenthalt bei 
der Nymphe schon gefallen. 


154. ἰαύειν, die Nacht zubrin- 
gen, wie ἀέσαι y, 151. — καΐ, 
selbst, wenn auch. 


155. παρ᾽ οὐχ 8. ἐ., vgl. γ, 272. ; 
oben 97. ϑεὰ ϑεόν. So werden 
regelmässig entsprechende Begriffe 
unmittelbar neben einandergestellt, 
auch wenn dadurch das syntaktisch 
Zusammengehörige getrennt wird. 
So 224. μετὰ za τόδε τοῖσι 
γενέσϑω. 0, 488. παρὰ καὶ κα- 
κῷ ἰσϑλὸν ἔϑηχεν. 


157. ist aus 83. wiederholt, 


117 


140 


145 


150 


155 


110 οἵ μευ φέρτεροί εἰσι von) 


118 


δᾳ«χάμμορε, μή μοι ὃ 


101 φϑινέτω" ἤδη γάρ σε μᾶλα 
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τ ἐνθάδ᾽ ὀδύρεο, μηδέ τοι αἰών 
πρόφρασσ᾽ ἀποπέμψω. 


> ae 4 \ N c [4 29 
ἀλλ᾽ ἂγε δούρατα μακρὰ ταμῶν ἁρμόζεο χαλκῷ 
εὐρεῖαν σχεδίην" ἀτὰρ ἴκρια πῆξαι ἐπ᾽ αὐτῆς 
ὑψοῦ, ὥς σε φέρῃσιν ἐπ᾿ ἠεροειδέα πόντον. 


165 αὐτὰρ ἐγὼ σῖτον καὶ ὕδωρ καὶ οἶνον ἐρυϑρόν 


2 , »2 τ , \ ΡΨ. 
ἐνθήσω μενοεικξ, ἃ κὲν TOL λιμὸν ἑρύχοι, 


ca 4 > > ’ Ἐ ,7ὔ 
εἱματὰ T ἀμφιξσω rreudo 


3 2 
δέ τοι οὖρον ὕπισϑεν, 


cı ’ 2 > \ \ ’ - cr 

ὥς κε μάλ ἀσκηϑὴς σὴν πατρίδα γαῖαν ἕκηαι, 

e]/ ’ EIER: , \ > \ A 2) 

al κε ϑεοί γ᾽ ἐθέλωσι, τοὶ οὐρανὸν ξύρυν ἔχουσιν, 


Ν 


σαί τε κρῆναί τε.» | 


ὡς φάτο, ῥίγησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
BP} \ ’ ’ [4 / > / [A 
«ἄλλο τι δὴ σύ, ϑεά, τόδε μῆδεαι, οὐδέ τι πομπήν, 
ἢ μὲ κέλεαι σχεδίῃ περάαν μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης, 


> > \ - - 
118 δεινόν τ᾽ ἀργαλέον ve’ τὸ δ᾽ οὐδ᾽ ἐπὶ νῆες ἐΐσαι 


> , ’ > ω 14 x 2 
ὠκύποροι περόωσιν, ἀγαλλόμεναι Ars οὐθῷ. 
> 3 ἊΝ > \ ray; ,ὔ ! > ’ 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼν ἀέκητι σέϑεν σχεδίης ἐπιβαιην, 
εἰ μή μοι τλαίης γε, ϑεά, μέγαν ὅρχον ὑμόσσαι 
- m ] \ , 2 
μή τί μοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἀλλο.» 
\ ν Ὁ Α ι 
ὡς φάτο, μείδησεν δὲ Καλυψὼ δία ϑεάων, 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
᾽ \ 2 [4 >| \ \ 2 2 ’ > , 
«ἢ δὴ ἀλιτρός γ᾽ ἔσσι καὶ Οὔκ ἀποφώλια εἰδῶως, 
Zu m - 
οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ἀγορεῦσαι. 


161. πρόφρασσα — 148. πρό-΄ 


φρων (προφράζομαι), wie von 
einem Maseul. πρόφρας. 

162. ἁρμόζεο, mache dir zurecht, 
d. h. haue zurecht und füge dir 
zusammen, vgl. 247. 

163. ἴχρια, vgl. γ, 353., dicht 
neben einander, um die Wellen so 
viel möglich abzuhalten, vgl. 252: 
und 256. 

166. ἅ 2. ἐρύχκοι, was wohl ab- 
wehren wird. 

173. ἄλλο — τόδε u., du sinnst 
hierbei auf etwas Anderes. τόδε 
ist eigentliches Objeet. 


174. περᾶν, durchfahren bis an’s 
Ziel, vgl. 409. διατμήξας ἐτέλεσσα. 

175. ἐπί gehört zu τό, vgl. zu 
y, 176. — γῆες ἔϊσαι, auch naves 
iustae, rechte Schiffe. 
. 177. οὐδέ, aber nicht — %, 942. 
-. ἀέκητι σέϑεν, mit deiner Un- 
gunst, iniqua voluntate ta. Der 
Satz εἰ μή μ. τλ. κι τ. E. giebt die 
Umschreibung. Σ 

179. ἄλλο, ausser dem was un- 
mittelbar in der Gefahr liegt. 

182. ἀλιτρός, ein Schelm, Schalk, 
schlau. 


WR 2 5 


Styx 
demselben in die Unterwelt fliesse 
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57 m ’ » \ 2 \ Ἀν... cr 
ἴστω νῦν τόδε γαῖα καὶ οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν 
χαὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὃς τε μέγιστος 
ὅρχος δεινότατός τε πέλει μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
μή τι σοὶ αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο. 
ἀλλὰ τὰ μὲν νοέω καὶ φράσσομαι, ἅσσ᾽ ἂν ἐμοί reg 
αὐτῇ μηδοίμην , ὅτε με χρειὼ τόσον ἵχοι" 
καὶ γὰρ ἐμοὶ γόος ἐστὶν ἐναίσιμος, οὐδέ μοι αὐτῇ 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι σιδήρεος, ἀλλ᾽ ἐλεήμων.» 
ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο δῖα ϑεάων 
’ € >» » >» - » 
καρπαλίμως" ὃ ὃ ἕπειτα μὲτ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. 
4 x - x x > \ x > ”- 
i£ov δὲ σπεῖος γλαφυρὸν ϑεὸς ἡδὲ καὶ ἀνήρ, 
βν a c x » , > b) x , P7} > ’ 

χαί ῥ᾽ ὁ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου ἔνϑεν ἀνέστη 
< G 4 > Des , -- γ ’ 
Eousios, νύμφη ὃ ἐτίϑει πάρα πᾶσαν ἐδωδὴν, 
2 N , T « 8» 77 
ἔσϑειν καὶ πίνειν, οἵα βροτοὶ ἀνδρες ἔδουσιν" 
αὐτὴ δ᾽ ἀντίον ἷζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο, 
τῇ δὲ παρ᾽ ἀμβροσίην ὁμωαὶ καὶ νέχταρ ἔϑηκαν 

ἢ παρ ’“ἀμρθοσιίῃν OL 0 ἔϑηκαν. 

ε > - ’ »i.® - - 2 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 

- ᾿ x - 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Καλυψὼ dia ϑεάων. 
«διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν ᾿Οδυσσεῦ, 

Lu dr 24 ὃ “λ > "ὃ - 
οὕτω δὴ οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 

Mn, > rs x \ - ῳ. ὧν 
αὐτίκα νῦν ἐθέλεις ἱέναι; σὺ δὲ χαῖρε καὶ Eurung. 
εἴ γε μὲν εἰδείης σῆσιε φρεσὶν ὅσσα τοι αἶσα 
χήδε᾽ ἀναπλῆσαι πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσϑαι, 


183. οἷον τὸν μῦϑον, d.i. χαϑὰ 
τοιοῦτον μῦϑον ἐ. ἀ., wie du da 
wieder gesprochen. 

194. γαῖα — οὐρ. — ὕδωρ. Drei 
Eideszeugen, wie gewöhnlich auch 
bei Menschenschwüren: Himmel, 
Erde und was unter der Erde ist. 

185. τὸ χατειβόμενον, nach der 
auch bei Hesiod. Theog. 786. vor- 
kommenden Vorstellung, dass die 
als ein Arm des Okeanos aus 


und dort aus einem hohen Felsen 


herabträufle (zerebsißerau). 


— ὥς 
ze, nämlich das Schwören bei der 


Styx. μέγιστος 50x05, weil die 
Götter damit die Macht des Todes 
auch über sich anerkennen und im 
Falle der Unwahrhafligkeit sich der 
Verniehtung preisgeben wollen. 


187. βουλευσέμεν, erg. ἐμέ. 
188. τὰ μέν, demonstraliv: 
das wohl, aber nichts Anderes. 


196. πᾶσαν, d.i. παντοίην, da- 
her im Folgenden οἷα im Plural. 

202. τοῖσι, hier von Zweien, 
also unter ihnen, μετὰ τοῖσι. 

205. δέ kündigt schon das fol- 
gende Zurıns an. 


das, 


190 


195 


200 


205 


οἰρ«πότνα Fed, μή μοι τὸ 


120 


ΟΔΥΣΣΕΙ͂ΑΣ E 


5 ἐγθάδε κ᾽ αὖϑι μένων σὺν ἐμοὶ τόδε δῶμα φυλάσσοις 
2 ’ὔ , 2 „ c [4 4 γ ’ὔ 
ἀθάνατός τ᾽ εἴης; tMELgOUEVOg TUEQ ἰδέσϑαι 


φι0 σὴν ἄλοχον, τῆς αἰὲν ξέλδεαι ἤματα πάντα. 


> 7 ’ ’ 2) 
οὐ μέν ϑην κείνης γε χερείων εὔχομαι εἶναι, 
2 > AN , > \ Bl ἊΣ ἵξυυλι EM 
οὐ δέμας οὐδὲ φυὴν, ἔπει οὐ πῶς οὐδὲ ξοικὲν 
\ 2 , ,ὔ NW > 
ϑνητὰς ἀϑανάτῃσι δέμας καὶ εἰδος ἐρίζειν.» 
\ > > [4 ’ / 2 , 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσξφῖ πολύμητις Οδυσσεὺς 


, 


3 aD» cı 
πάντα μάλ᾽, οὐνξκα σείο TVEQ 


,ὔ 


δὲ χώεο. οἶδα καὶ αὐτός 
’ 4 
ipowv Πηνελόπεια 


εἶδος ἀκιδνοτέρη μέγεϑός τ᾽ εἴσαντα ἰδέσϑαι" 


/ γ Ν 


ἡ μὲν γὰρ βροτὸς ἔστι, σὺ 


δ᾽ ἀθάνατος καὶ ἀγήρως. 


\ ς 2 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω καὶ ἐέλδομαι ἤματα πάντα 


990 οἴκαδέ τ᾿ ἐλϑέμεναι καὶ νόστιμον ἤμαρ ἰδέσϑαι. 


> 2 > er “- ὙΟΝ 27, , 
εἰ δ᾽ αὖ τις ῥδαίησι ϑεῶν Evi οὐνοτῖῦν πον, 

ἢ > Ic γ) , RER 
τλήσομαι Ev στήϑεσσιν ὄχῶν ταλαπενϑέα ϑυμὸν 


ἤδη γὰρ μάλα πόλλ᾽ 


ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα 


I \ ,ὔ Ν Ν , - 7 
κύμασι και πολέμῳ" μετὰ και τόδε τοῖσι γενέσϑω.» 


ὡς ἔφατ᾽, ἠέλιος δ᾽ ἄρ᾽ 


ἔδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤἦλϑεν" 


ἐλθόντες δ᾽ ἄρα τώ γε μυχῷ σπείους γλαφυροῖο 


τερττέσϑην φιλότητι, 


παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες. 


ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ὁοδοδάκτυλος ἠώς, 


,ὔ 


- m - 2 
αὐτίχ᾽ ὃ μὲν χλαῖναν τὲ χιτῶνά ve ἕννυτ᾽ Οδυσσεύς, 


208. ἐνθάδε αὖθι, hierselbst, 
nach Analogie von ὃ αὐτός, ὡς 
αὕτως. — σὺν ἐμοὶ gehört zu 
φυλάσσοις. 

412. οὐδὲ Zoızev, es ziemt sich 
nicht einmal, geschweige denn dass 
es im vorliegenden Falle begründet 
oder zweckmässig wäre. Vgl. auch 
φ: 319. 

915. τόδε, Objeet zu yweo, wie 
o, 401. ἅζευ τό γε. 


916. οὕνεκα --- ὅτι, wie auch 
ΠΙιαά. A, 21.; unten 7,300. », 309. 
217. εἴσαντα ἰδέσϑαι gehört 


zu εἶδος, wie χ, 453. ἐσάντα zu 
εἶδον. 


991. δ᾽ αὖ, dann, dann wieder, 
da dies dem Sprechenden auch schon 
widerfahren ist, vgl. 223. und αὖτε 
356. Zu ῥαίῃσι erg. μέ. 

934. τόδε τοῖσι, vgl. zu 159. 

232. ἐφύπερϑε, 5611. ἐβάλετο. --- 
χαλύπτρη., sonst auch κρήϑεμνον' 
(vgl. Iiad. χ, 406. mit 470.), ein 
Schleiertuch, das um den Kopf ge- 
schlagen wurde. 


934. πέλεκυν (ξυλοκόπον) zum 
ἐχβάλλειν und πελεχᾶν 244., wäh- 
rend ξέσσε 245. aufoxenagvov 201. 
zurück weist. 


937. ἔῤξοον, wohlgeglättet und 
daher auch gut glättend. 


€ 
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αὐτὴ δ᾽ ἀργύφεον φᾶρος μέγα ἕννυτο νύμφη, 
λε x \ ’ \ δὲ δ 7 IR 2 ὡ 

πτὸν καὶ χαρίεν, περὶ δὲ ζώνην Baker ἰξυῖ 

\ ’ - ϑυιὦ , ΟΝ, 
καλὴν χρυσείην, κεφαλῇ ὃ ἐφύπερϑε καλύπτρην" 
καὶ τότ᾽ Ὀδυσσῆϊ μεγαλήτορι μήδετο rourenv. 
δῶκέν οἱ πέλεκυν μέγαν, ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν, 
χάλκεον, ἀμφοτέρωϑεν ἀκαχμένον" αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
x .. y , 

στειλειὸν περικαλλὲς ἐλάϊνον, εὖ ἐναρηρός" 

- νὰν _% , γ.,. 3 3. δ -" 
δῶκε, δ᾽ ἔπειτα σχέπαρνον ξὔξοον" ἦρχε d ὁδοῖο 
γήσου ἐπ᾽ ἐσχατιῆς, ὅϑι δένδρεα μακρὰ πεφύκει, 

, 3 γ7 7 > γη ἢ DE | 2 ’ 
κλήϑρη τ᾽ αἴγειρός τ᾽, ἐλάτη τ᾽ ἣν οὐρανομήκης, 
aba πάλαι, περίχηλα, τά οἱ πλώοιεν ἐλαφρῶς. 


αὐτὰρ 
ἡ μὲν 
αὐτὰρ 
εἴχοσι 


ἐπεὶ δὴ δεῖξ᾽ ὅϑι δένδρεα μακρὰ πεφύκει, 
ἔϑη πρὸς δῶμα Καλυψὼ δῖα ϑεάων, 
ς ‚ -ἣ m Bi.<c Ἢ ΡΥ 
ὃ τάμνετο δοῦρα" ϑοῶς δέ οἱ ἥνυτο ξργον. 

, 2 - 
δ᾽ ἔχβαλε πάντα, πελέκχησεν δ᾽ ἄρα χαλκῷ, 


ξέσσε δ᾽ ἐπισταμένως καὶ ἐπὲ στάϑμην ἴϑυνεν. 
τόφρα δ᾽ ἔνεικε τέρετρα Καλυψὼ δῖα ϑεάων" 
τέτρηνεν δ᾽ ἄρα πάντα καὶ ἥρμοσεν ἀλλήλοισιν, 
γόμφοισιν δ᾽ ἄρα τήν γε καὶ ἁρμονιῆσιν ἄρασσεν. 
ἕσσον τίς τ᾽ ἔδαφος νηὸς τορνώσεται ἀνήρ 
φορτίδος εὐρείης, εὖ εἰδὼς τεκτοσυνάων, 

τόσσον ἔπ᾽ εὐρεῖαν σχεδίην ποιήσατ᾽ Ὀδυσσεύς. 


238. ἐπ᾿ ἐσχατιῆς, vgl. d, 517. 
ἀγροῦ ἐπ᾿ ἐσχατιήν. 

239. Vor ἐλάτη ist ὅϑε zu wie- 
derholen. 


240. αὖα — περίχηλα, sonst vom 
Brennholz (σ, 309.); hier von noch 
stehenden, also abgestorbenen Bäu- 
men, die aber als Floss doch 
noch die kurze Fahrt aushalten 


ἣ, konnten. 


“ 


244. πάντα, im Ganzen, weil er 
80 viele zu brauchen gedachte. 
πελεχῶν, winkelrecht (zu Balken) 


 behauen. 
> 245. στάϑμη, die Richtschnur 


R 
di 


(Sehmitze). 


247. τέτρηνεν, er bohrte Löcher 
in die Balken, um diese, wenn sie 
an einander gepasst waren (704008), 
durch die darüber gelegten Floss- 
bänder (ἁρμονεάς) und hindurch- 
getriebenen hölzernen Pflöcke fest 
zu verbinden. 


248. ἄρασσεν, d.i. συνάρασσεν, 
er schlug (sie) zusammen, in ein- 
ander. 


249. ὅσσον τε, so gross als etwa, 
wenn dieses geschieht. τορνώσε- 
ται ist Gonjunetiv, wie 368. rıwafn, 
vgl. d, 357. 


251. τόσσον In’ εὐρ., d. i. ἐπὶ 
[4 a - ᾿ 
τόσον εὐρεῖαν, so breit. 
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ΕΥ̓ N , > \ , Y 
δἴχρια δὲ στήσας, ἀραρὼν ϑαμέσι σταμίνεσσιν, 
ποίει" rag μακρῇσιν ἐπηγκενίδεσσι τελεύτα. 


ἐν δ᾽ 


ἱστὸν ποίει καὶ ἐπίκριον ἄρμενον αὐτῷ" 
255 πρὸς δ᾽ ἄρα πηδάλιον ποιήσατο, ὄφρ᾽ ἐϑύνοι. 


φράξε δὲ μιν δίπεσσι διαμττερὲς οἰσυΐνησιν 

’ 5 2 \ 2.0.3 ’ cu 
κύματος εἰλαρ ἔμεν" πολλὴν ὃ Erteyevaro ὕλην. 
τόφρα δὲ page’ ἔνεικε Καλυψὼ δῖα ϑεάων 
ἱστία πτοιήσασϑαι" ὁ δ᾽ εὖ τεχνήσατοη καὶ τά. 


200 ἐν δ᾽ ὑπέρας ve κάλους TE πόδας τ᾽ ἐνέδησεν ἐν αὐτῇ, 


μοχλοῖσιν δ᾽ ἄρα τήν yE κατείρυσεν εἰς ἅλα δῖαν. 
τέτρατον ἥμαρ ἕην, καὶ τῷ τετέλεστο ἅπαντα" 
τῷ δ᾽ ἄρα πέμπτῳ neun’ ἀπὸ νήσου δῖα Καλυψώ, 
> 
εἵματά τ᾽ ἀμφιέσασα ϑυώδεα καὶ λούσασα. 


265 ἐν δέ οἱ ἀσκὸν ἔϑηκε ϑεὰ μέλανος οἴνοιο 


\ [οἱ ε! 3.2 , > \ Ἀν ὦ 
τὸν ἕτερον, ἕτερον δ᾽ ὕδατος μέγαν, Ev δὲ καὶ Na 


κωρύ χου" 


ἐν δέ οἱ ὄψα τίϑει μενοεικέα πολλά. 


οὖρον δὲ 1 προέηκεν ἀπήμονα τὲ λιαρόν Te. 


252. ἴχρια = 163., nachdem er 
Rippen rings um das Floss her als 
Wände aufgestellt. — σταμίνες, 
Ständer, Streber, d.h. schräg ste- 
hende Hölzer, welche von innen in 
gewissen Distanzen den Rippen an- 
gefügt dieselben befestigten, damit 
sie nicht durch die Wellen einge- 
drückt werden. 

253. ποίει, bearbeitete er es, 
brachte es zuwege; vgl. %, 189. 
χάμον. — Οἐπηγχενίδες (ἐνέγκω), 
Aufgetragenes, d. ἢ. lange horizon- 
tale Balken, Jochbalken, die oben 
über die Rippen gelegt waren, um 
die in sie eingefügten. zusammenzu- 
halten. 

254. ἐπίκριον, Segelstange, ΠΑ 


256. φράξε δέ μιν, σχεδίην, er’, 


verdichtete, verstopfte es ringsum- 
her mit Weidengeflecht sowohl an 
den Wänden (zwischen den Rippen) 


als auf dem untern Gebälk. — ὕλη, 
Strauchwerk, Steine und Sand. 
260. ἐν de, wie 254., darin; 


nach χάλους re denke man ἔδησε 
hinzu. ὕπεραι, die Raataue an den 
beiden Enden der Segelstange, die 
am Hintertheile des Schiffs befestigt 
wurden. Eben dies geschah mit 
den πόδες, den Seilen an den bei- 
den untern Zipfeln des Segels. χά- 
λοι, zum Hinaufziehen. des Segels 
an die Raastange. 

263. πέμπτῳ neun’. Absicht- 
liche Assonanz; der fünfte Tag war 
auch der Tag der Entsendung. 

266. ἐν δέ, wiederhole ἔϑηχε. 

212. Πληϊάδες, eigentlich Πε- 
λειάδες, wilde Tauben, vgl. u, 62. 
Diese und die folgenden Benennun- 
gen der Sternbilder sind grössten- 
theils von der Jagd — als der äl- 
testen Beschäftigung — hergenom- 
men; nur Βοώτης statt ’Agxroögos 
oem ᾿Ἀρχτοφύλαξ von dem später 
eingeführten Landbau, wie auch 
ἄμαξα neben "Aoxros.. 

274. αὐτοῦ, aufderselben Stelle, 
daher auch Ἡλέκη genannt. — do- 
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> 27 ’ ἃς € , - 2 , 

γηθόσυνος δ᾽ οὔρῳ πέτασ᾽ ἱστία δῖος Οδιυσσεύς. 
Dun c > 7 , 
, αὐτὰρ ὃ πηδαλίῳ εϑύνετο τεχνηέντως 
c > 4 «ὦ > \ 4 27 
ἥμενος" οὐδέ οἱ ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἔπιπτεν 
“.} - rt \ , , 

Πληϊάδας τ᾽ ἐσορῶντι χαὶ ὀψὲ δύοντα Βοώτην 


[άρχτον ϑ᾽, 


[Δ] ΤΡ > ’ ’ 
ἣν καὶ auasav ἐπίκλησιν καλέουσιν, } 


cr > > - [4 ’ > DE: ’ , 
ἢ τ᾿ αὐτοῦ στρέφεται καί τ Ὡρίωνα δοκεῦει, 
» > 4 [4 2 -» γ - 
οἴη δ᾽ ἀμμορὸς ἔστι λοετρῶν Φχεανοῖο" 
Ἢ „ - 
τὴν γὰρ δή uw ἄνωγε Καλυψὼ δῖα ϑεάων 
ποντοπορευέμεγναι ἐττ᾽ ἀριστερὰ χειρὸς ἔχοντα. 
\ > 
ἑπτὰ δὲ καὶ δέχα μὲν τιλέεν ἤματα ποντοπορεύων, 
’ὔ 2) 
ὀχτωκαιδεκάτῃ δ᾽ ἐφάνη ὄρεα σκιόεντα 


’ , ΒΩ > - 
γαίης Φαιήκων, ὅϑι τ᾽ ἄγχιστον πέλεν αὐτῷ" 


„ > ς ca < x h) > “1: 2 
εἰσατο δ᾽ ὡς ὅτε ῥινὸν Ev ἡεροειδέϊ πόντῳ. 
τὸν δ᾽ ἐξ Αἰϑιόπων ἀνιὼν κρείων ἐνοσίχϑων 
’ y < ’ > [4 ΒΩ d „ ’ « 
τηλόϑεν ἐκ Σολύμων ὀρέων δεν" εἴσατο γάρ οἱ 


πόντον ἐπιπλώων. 


ὁ δ᾽ ἐχώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 


’ ὃ x ,ὔ σον 9 ’ 9 ᾿ [4 
κινήσας δὲ κάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν 


χεύει, ins Auge fasst und ängst- 
lich als drohenden Jäger beobachtet. 

275. οἴη δ᾽ @uuog., d.h. allein 
nicht untergekf. Die Beobachtung 
war nämlich nur noch auf sie be- 
schränkt, denn dasselbe gilt von 
allen Gestirnen der nördlichen He- 
misphäre. 

277. En’ ἀρ. χειρ., 


| zur linken 
Seite der Hand nach. 


Odysseus 


fuhr also gegen Südost, vgl. 385. 
ἔχοντα, behaltend. 
278. ira #. d., vgl. mit 271. 


Ar οἱ ὕπνος, offenbar ein mähr- 


‚chenhafter Zug in der Sage. 
280. ὅϑε τ ἄγχιστον π. «., wo 


Ar am nächsten war, d.h. 
der ihm zugekehrten Seite. 
281. ὡς ὅτε, gewissermassen ἐχ 
αλλήλου, eigentlich aber: wie 

gen: wann erscheint. δινόν 

le gegen allen Sprachgebrauch 
δινός (ἡ), Stierhaut, Schild ge- 
men werden; aber welch’ son- 
En ar Vielleicht 


von 


ist zu lesen: ὡς ὅτε re ῥίον ἤερ. 
σπιόντῳ, wie eine einzelne Berg- 
spitze, einHorn im nebligen Meere. 
Vgl. „Hymn. ad Apoll. „139. ἤνϑησ᾽ 
ὡς ὅτε τε δίον οὔρεος ἄνϑε- 
σιν ὕλης mit Hiad. μ, 132. θά. 
t, 191. dio ὑλήεντι _ ὅτε 
αἰνεται οἷον an ἄλλων. 

282. ἐξ Αἰϑιόπων, zu denen er 
sich «, 22. begeben hatte. Da 
er den Odysseus von den Bergen 
der Solymer aus (in Lykien) er- 
blickt, muss er von Osten her- 
kommen. 

284. μᾶλλον, mehr noch als vor- 
her; er zürnte ihm schon lange, 
nach «, 20. 

285. χινήσας “δι x., niekend mit 
dem Haupt, es wiederholt nach 
vorn neigend, als Geberde des zu- 
versiehtlichen Drohens = 376. ; hier 
mit Bezug auf 2090. Dagegen σ, 
154. vevorafwv zepahn, kopfschüt- 
το], zum Zeichen, dass einem die 
Sache nicht gefalle. 
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275 


280 


285 


305 παντοίων ἀνέμων. 
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B«@ πόποι, ἢ μάλα δὴ μετεβούλευσαν ϑεοὶ ἄλλως 
ἄμφ᾽ Ὀδυσῆϊ ἐμεῖο μετ᾿ .«Αἰϑιόπεσσιν ἐόντος, 
χαὶ δὴ Φαιήκων γαίης σχεδόν, ἔνϑα οἱ αἶσα 
ἐκφυγέειν μέγα “πεῖραρ ὀϊζύος, ἢ μιν ἱκάνει. 


990 ἀλλ᾽ ἔτι μέν μὲν φημι ἄδην ἐλάαν κακότητος. » 


ὡς εἰπὼν σύναγεν γεφέλας, ἐτάραξε δὲ σπτόντον 
χερσὶ τρίαιναν ἑλών, πάσας δ᾽ ὀρόϑυνεν ἀέλλας 
παντοίων ἀνέμων, σὺν δὲ νεφέεσσι κάλυψεν 
γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον" ὀρώρει δ᾽ οὐρανόϑεν νύξ. 


295 σὺν δ᾽ Εὐρός τε Νότος τ᾽ ἔπεσον Ζέφυρός τε δυσαής 


Ν [4 > [4 ’ Ὁ ὔ 
καὶ Βορέης αἰϑρηγενέτης, μέγα κῦμα κυλίνδων. 
καὶ τότ᾽ ᾿Οδυσσῆος λύτο γούνατα καὶ φίλον ἤτορ, 
2 ’ὔ ον. = \ a 4 14 
ὄχϑῆσας δ᾽ ἄρα Eine πρὸς Ὅν μεγαλήτορα ϑυμὸν 


«ὦ μοι ἐγὼ δειλός. 


τί νύ μοι μήκιστα. γένηται; 
800 δείδω μὴ δὴ πάντα ϑεὰ γημερτξα εἰστξν, 


n μ᾽ ἕφατ᾽ ἐν πόντῳ, πρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσϑαι, 


eu 2.723 , 
ἄλγε ἀναπλήσειν" 


τὰ δὲ δὴ νῦν πάντα τελεῖται, 


οἵοισιν νεφέεσσι περιστέφει οὐρανὸν εὐρύν 
Zeig, ἐτάραξε δὲ πόντον, ἐπισπέρχουσι δ᾽ ἄελλαι 


γῦν μοι σῶς αἰπὺς δλεϑρος. 


/ \ \ , ΓΝ [daD el, x 
τρισμάκαρες Aavaoi καὶ τετράκις, οἱ τότ᾽ ὄλοντο | 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, χάριν Arosiönoı φέροντες. 


290. ἄδην ἐλ. χαχότητος, sar- 
kastisch: ihn sattsam, zur Genüge 
umherzutreiben in Mühsal. χαχό- 
τητος bezeichnet den Bereich, gleich- 
sam den Raum, in dem das Um- 
hertreiben geschehen soll. Vgl. N. 
T,423. ov Ira, πρὶν Τρῶας ἄδην 
ἐλάσαι πολέμοιο: 

292. τρίαιν. ἑλών. Der Gott war 
mittlerweile auf’s Meer herabge- 
kommen. 


293. σύν gehört zu χάλυψεν. 


294. ὀρώρει — νύξ, zusammen- 
gefasste Wirkung. Virg. Aen. 1, 
89. ponto nox incubat atra. 

295 fg. Evoos — Βορ., alle vier 
dem Homer bekannten Winde. 


296. αἰϑρηγενέτης, sonst —yerns, 
im Aether geboren, aus dem Aether 


herabkommend. Vgl. αἰειγενέτης 
ξ, 446. 
299. ri — unx. yev.—465. Virg. 


Aen. 2, 70. quid iam misero mihi 
denique restat? 


800. μη ist eigentlich fragend, 


wie oft nach Verbis des Fürchtens ' 


auch Fragesätze folgen: ‚‚ich fürchte, 


ob nicht etwa die Göttin Alles nach 
was. 


der Wahrheit gesagt hat, ‘‘ 
natürlich der Sprechende 
wünscht. Vgl. ᾧ, 200. 
303. οἵοισιν. Vgl. zu 183. 
305. σῶς, d. i. τέλειος, συντε- 
τελεσμένος, entschieden. 


nicht 


* 
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ὡς δὴ ἔγωγ᾽ ὄφελον ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν 
ἤματι τῷ, ὅτε μοι πλεῖστοι ‚ χαλκήρεα δοῦρα 
Τρῶες ἐπέρριψαν περὶ Πηλείωνι ϑανόντι. 
τῷ κ᾿ ἔλαχον κτερέων, καί uev κλέος γον Ayauoi‘ 
γῦν δέ με λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι.» 

ὡς ἄρα μιν εἰπόντ᾽ ἔλασεν μέγα κῦμα κατ᾽ ἄκρης, 
δεινὸν ἐπεσσύμενον, περὶ δὲ σχεδίην ἐλέλιξεν. 
τῆλε δ᾽ ἀπὸ σχεδίης αὐτὸς πέσε, πηδάλιον δέ 


ἐκ χειρῶν προέηκε. 


μέσον δέ οἱ ἱστὸν ξαξεν 


δεινὴ μισγομένων ἀνέμων ἐλϑοῦσα ϑύελλα, 
τηλοῦ δὲ σπεῖρον καὶ ἐπίκριον Eurteoe πόντῳ. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόβρυχα ϑῆκε πολὺν χρόνον, οὐδ᾽ ἐδυνάσϑη 
αἶψα μάλ᾽ ἀνσχεϑέειν μεγάλου ὑπὸ κύματος ὁρμῆς" 
εἵματα γάρ ῥ᾽ ἐβάρυνε, τά οἱ πόρε dia Καλυψώ. 

> x x IE + a  - 4 > 7-79 c 
oe δὲ δή ὁ᾽ ἀνέδυ, στόματος ὃ ἐξέπτυσεν ἁλμην 
πιχρήν, ἵ οἱ πολλὴ ἀπὸ χρατὸς κελάρυζεν. 

> > a2, © ‚ > , ‚ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς σχεδίης ἐπελήϑετο, τειρόμενός περ, 
ἀλλὰ μεϑορμηϑεὶς Evi κύμασιν ἐλλάβετ᾽ αὐτῆς, 
ἐν μέσσῃ δὲ καϑῖζε τέλος ϑανάτου ἀλεείνων. 

x a κ΄ Ἢ ‚ m x , 'ν ἡ ἂν 
τὴν ὃ᾽ ἐφόρει μέγα κῦμα κατὰ ῥόον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
< 2 &:2 > x ,ὔ 4 > G 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπωρινὸς Βορέης φορέησιν ἀκάνϑας 
ἂμ πεδίον, πυκιναὶ δὲ πρὸς ἀλλήλῃσιν ἔχονται, 


308. ὡς — ὄφελον = «, 217. 
310. περὶ Πηλεέωνε, wie g, 471. 
1 οἷσι μαχειόμενος χτεάτεσσιν, 
vgl. zu α, 48. Diesen Kampf um 
den Leichnam des durch Paris Hand 
fallenen Achilleus erwähnt auch 
ler Schatten des Agamemnon ὦ, 
—42. 
311. χλέος ἦγον, sie würden 
während mich preisen. 
q -"» zur’ ἄχρης, von oben. Virg. 
; 114. ingens ἃ verlice 
- in puppim ferit, wo auch 
Folgende zu vergleichen ist. 
316. nooinze, er liess fahren, 
Niad. φ, 115. ἔγχος — dpkn; zer. 
319. ὑπόβρυχα ϑῆχε, org. χῦμα, 


= 
«--Ξ 


der Wellensehwall. Zur Form ὑσπό- 
Povya (sonst ὑπόβρυχος, — χιος) 
vgl. γ, 458. δίπτυχα. 

320. ἀνσχεϑέειν bezeichnender 
als wadüreı. 


323. χελάρυζεν, onomatopoetisch 
= σὺν χελάδῳ ἔρρεε, rieselte, 
rauschte. 


328. ὁπ. Βορέης, der während 
der ὀπώρα (Hundstage) regelmässig 
wehende, die Felder austrocknende 
Nordwestwind. ὀπώρα — ὥρα 
τοῦ ἕψειν, Zeit des Auskochens, 
Abreifens der Früchte. 

329. πυχ. — ἔχονται, weitere 
Ausmalung des Bildes, daher nicht 
von der Gonjunelion abhängig. 
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[δ \ IN ’ 2) ’ 2 ον 3, 

ὅ ὡς τὴν ἀμ πέλαγος ἄνεμοι φέρον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
331 ἄλλοτε μέν τε Νότος Βορέῃ προβάλεσκε φέρεσϑαι, 
ἄλλοτε δ᾽ air” Εὖρος Ζεφύρῳ εἴξασκε διώκειν. 

\ 4 G 4 ’ ἋΣ {4 
τὸν δὲ ıdev Kaduov ϑυγάτηρ καλλίσφυρος Ivo, 
a > N > 
“Τευκοϑέη, ἢ πρὶν μὲν Env βροτὸς αὐδήεσσα, 
335 γῦν δ᾽ ἁλὸς ἐν πελάγεσσι ϑεῶν ἐξέμμορε τιμῆς. 
U ee) ) γ [4 > 7 pP} BD, 
ὁ Οδυσῆ ἐλέησεν ἁλώμενον, ἀλγε᾽ ἔχοντα, 
> ’ > 2.9. - - > ,7 ’ 
[αὐϑυίῃ δ᾽ εἰκυῖα ποτῇ ἀνεδύσετο λιμνης] 
ἷζε δ᾽ ἐπὶ σχεδίης πολυδέσμου, εἶπέ τε μῦϑον. 
«χάμμορε, τίπτε τοι ὧδε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
2 ’ > y ’ c \ N G 
340 ὠδύσατ ExrrayAwg, ὅτι τοι κακὰ πολλὰ φυτεύει; | 
οὐ μὲν δή σε καταφϑίσει, μάλα περ μενεαίνων. 
ἀλλὰ μάλ᾽ ὡδ᾽ ἔρξαι" δοκέεις δέ μοι οὐκ ἀτπεινύσσειν. 
εἵματα ταῦτ᾽ ἀποδὺς σχεδίην ἀνέμοισι φέρεσϑαι 
κάλλιπτ᾽, ἀτὰρ χείρεσσι νέων ἐπιμαίεο νόστου 
845 γαίης Φαιήκων, ὅϑε τοι μοῖρ᾽ ἐστὶν ἀλύξαι. 


ων [4 , [4 ς Ν [4 4 
τῇ δέ, Tode κρήδεμνον ὑττὸ στέρνοιο τανύσσαι 
ἄμβροτον" οὐδέ τί τοι παϑέειν δέος οὐδ᾽ αττολέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπὴν χείρεσσιν ἐφάψεαι ἠπείροιο, 
ὌΝ 2 , , > 7) ἣν 
αι» ἀπολυσάμενος βαλέειν εἰς οἵνοήτα πόντον 
Ν 2 > > ,ὔ γυ."Ἃ > - [4 ἐς 
350 πολλὸν ἀπ ἡπείρου, αὐτὸς ὃ ἀπονόσφι τραπέσϑαι.» 
\ B]} 
ὥς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κρήδεμνον ἔδωκεν, 


994. “Μευκοϑέη, die weisse, glän- 
zende Göttin, weil sie nach dem 
Sturme die heitere Meeresstille 
(λευκὴ γαλήνη, x, 94.) wieder ein- 
treten lässt. Ἰνώ hatte sie als 
Sterbliche geheissen. — αὐδήεσσα, 
mit Menschenstimme begabt; vgl. 


ἄνθρωποι αὐδήεντες ζ, 125. und 
μέροπες ἄνϑρωποι. 
990. ἁλὸς πελάγη, wie maris 


aequor, die Flächen (πλάξ) des 
Meeres. — ἐξέμμορε, Perfect mit 
' Präsensbedeutung. 


337. ist wohl nur der Vollstän- 
digkeit wegen, um 352fg. zu ent- 
sprechen, hineingedichtet worden. 


840. ὅτι — φυτεύει, weiler 


dir so viel Leiden bereitet, d. h. 
wie ich daraus schliessen muss, 
dass er dies thut. Zu Sr 
vgl. &, 62. 

342. ἀλλὰ μάλα, wohlwollend 
ermunternd oder traulich versichernd _ 
358. 360. 4 

345. γαίης Φ. hängt durch Bra- 
chylogie von νόστου ab, denn die 
Ankunft bei den Phäaken ist doch 
ein Theil und der wichtigste Theil 
der ganzen Heimkehr. 

346. τῇ — χανύσσαι, verbunden‘ 
wie βάσχ᾽ ἴϑι, vade age. — xon- 
deuvov, vgl. 232. χαλύπτρη. 

347. οὐδὲ — δέος (ἐστί), vgl. 
Virg. Aen. 1, 548. non metus. 


᾿ 


„349. ἀπολυσάμενος, vergl. 459. 

ἀπὸ ἕο λῦσε. 

350. αὐτὸς — τραπι. — χ. 528. 
i dem Verkehr mit Göttern und 

ihren Wundern geziemt scheue Zu- 

rück hi tung. 

356. avre, vgl. 221. Ein natür- 

Jieher Ausdruck des verdrossenen 
muthes. 

357. ὅτε, quando, quandoquidem, 

jeetiv begrändend, 

51. ἄν und χέμν parallel in Ei- 

Satze wie ζ, 259. 1,334. Niad. 

187. », 127. w, 497. 

64. Nach ἐπεί ist eine kurze 

° zu machen. 

366. di zur Hebung des Nach- 

zes wie d, 121. 
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αὐτὴ δ᾽ ἂψ ἐς πόντον ἐδύσετο κυμαίνοντα 
αἰϑυίῃ ἐϊκυϊὰ" μέλαν δέ ἕ κῦμα κάλυιμεν. 
αὐτὰρ 6 μερμήριξε πολύτλας δῖος Οδυσσεύς, 
3 ,ὔ ΒΡ, 5 \ « ’ , 
04370905 δ᾽ ἄρα Eine πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
7 ΡῚ 
«ὦ μοι ἐγώ, μή τίς μοι ὑφαίνησιν δόλον αὖτε 
ἀϑανάτων, ὅτε με σχεδίης ἀποβῆναι ἀνώγει. 
2 \ 4» 2 , 2 > ER > - 
ἀλλὰ μάλ᾽ οὔ πω πείσοιι᾽, ἐπεὶ ἑκὰς ὀφϑαλμοῖσιν 
γαῖαν ἐγὰν ἰδόμην, 691 μοι φάτο φύξιμον εἶναι. 
ἕ ᾿ 
ἀλλὰ μάλ᾽ ὧδ᾽ ἔρξω- δοκέει δέ μοι εἶναι ἄριστον. 
>» ’ m 2 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν δούρατ᾽ ἐν ἁρμονιῇσιν ἀρήρῃ, 
τόφρ᾽ αὐτοῦ μενέω καὶ τλήσομαι ἄλγεα. πάσχων" 
αὐτὰρ ἐπὴν δή μοι σχεδίην διὰ κῦμα τινάξῃ, 
νήξομ᾽, ἐπεὶ οὐ μέν τι πάρα προνοῆσαι ἄμεινον.» 
ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
> >. 2. ’ - 7 > ; 
ὥρσε δ᾽ ἐπὲ μέγα κῦμα Ποσειδάων ἑνοσίχϑων, 
δεινόν τ᾿ ἀργαλέον τε, κατηρεφές, ἤλασε δ᾽ αὐτόν. 
> x le - 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ζαὴς ἠΐων ϑημῶνα τινάξῃ 
καρφαλέων, τὰ μὲν ἄρ τε διεσκέδασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ, 
a - ’, x ,ὔ > > 2 ΄ 
ὡς τῆς δούρατα μακρὰ διεσχέδασ᾽. αὐτὰρ Οδυσσεύς 
> > - 
ἀμφ᾽ ἑνὶ δούρατι βαῖνε, κέληϑ᾽ ὡς ἵσιστον ἐλαύνων, 
εἵματα δ᾽ ἐξαπέδυνε, τά οἱ πόρε δῖα Καλυψώ. 
(δ. 
αὐτίκα δὲ κρήδεμνον ὑπὸ στέρνοιο τάνυσσεν, 


367. χατηρεςρές, eine sich über- 
wölbende. 

368. ἠΐων ϑημῶνα, einen Hau- 
fen von Körnern der Feldfrüchte 
noch mit der Spreu, die dann vom 
Winde verweht wird. 

369. καρφαλέος (χάρφος), in die 
Spreu gehüllt. Unter τὰ μέν sind 
besonders die χάρφη, Spreu, Hül- 
sen zu verstehen; doch erschüttert 
werden auch die Körner. — ἄλλυ- 
dis ἄλλῃ, hierhin und dorthin, vgl. 
ει, 261. ἄλλην ὁδὸν ἄλλα χέλευϑα. 
Zu dem Aorist διεσχέδασε vgl. d, 
338 fg. εἰσήλυϑεν. 

371. χέληϑ᾽ os. Das Reiten 
wird bei Homer nur zweimal, hier 
und Iiad. o, 679., erwähnt, und 


127 


355 


360 


365 


370 
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ὅ αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἁλὲ κάππεσε, χεῖρε πετάσσας, 
375 »ηχέμεναι μεμαώς. ἴδε δὲ χρείων ἐνοσίχϑων, 
κινήσας δὲ κάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν 
«οὕτω νῦν κακὰ πολλὰ παϑὼν ἀλόω κατὰ πόντον, 
εἰς ὃ χὲν ἀνϑρώποισι διοτρεφέεσσι μιγείῃς. 

2 2 2.) τῇ » > , [4 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς σὲ ξολῖτα ὀνόσσεσϑαι κακότητος.» 

ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους, 
er 3,8 Ὑ τ εἰ" ς \ ’ 3037 
ἵἕχετο ὃ εἰς Alyags, οϑιε οἱ κλυτὰ δώματ᾽ ξασιν., 
αὐτὰρ ᾿4“ϑηναίη κούρη Διὸς ἄλλ᾽ ἐνόησεν. 
2) m % ἘΣΎ ἢ ,7ὔ ’ 
ἤτοι τῶν ἄλλων ἀνέμων κατέδησε κελεύϑους, 
, ΠῚ VE \ > - c 
παύσασϑαι δ᾽ ἐκέλευσε καὶ εὐνηϑῦναι OITTAVTag' 
3 DE ER. \ ’ \ \ , δ 2) 
385 ὥρσε δ᾽ ἐπὶ #oaırıvov Βορέην, πρὸ δὲ κύματ ξαξεν, 
ἕως ὃ γε Φαιήκεσσι φιληρέτμοισι μιγείη 
διογενὴς Οδυσεύς, ϑάνατον καὶ κῆρας ἀλύξας. 
΄ - 
ἔνϑα δύω νύκτας δύο τ᾿ ἤματα κύματι πηγῷ 
-- \ > 
πλάζετο, πολλὰ δέ οἱ κραδίη προτιόσσετ᾽ δλεϑρον. 
2 Die ER \ ,ὔ 3 BET ,ὔ ,ὔ 2 Ἂν ἢ 
390 ἀλλ᾽ ὃτὲ δὴ τρίτον Nuao ἐὐπλόκαμος τέἕέλεσ᾽ NWS, 
καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο ἠδὲ γαλήνη 
2 ’ c > 2 \ 27 - 
Errleto νηνεμίη, ὃ δ᾽ ἀρὰ σχεδὸν εἰσιδὲ γαῖαν 
ἘΝ ΤῸΝ 7 .. ER 7 ς \ , > ’ 
05V μάλα προϊδών, μεγάλου ὑπὸ κύματος ἀρϑεις. 
ς ἂν Ἐν. δὲν 2 , , , / 
ὡς 0 OT ἂν ἀσπάσιος βίοτος παίδεσσι Parınn 
[4] - 
395 πατρός, ὃς ἐν νούσῳ κῆται κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 


980 


Nebenbegriff der Absicht; vgl. 
d, 800. 

389. πλάζετο, er wurde ver-. 
schlagen, umhergetrieben, vgl. 431. 


zwar als Kunstreiten, doch nicht 
in der Erzählung, sondern in Gleich- 
nissen. 


378. διοτρεφέεσσι, vgl. 35. ay- 
χίϑεοι, mit den Göttern verwandt. 


381. Alyai (das Stürmische, Um- 
stürmte, von αἵξ, ἀΐσσω), Name 
mehrerer Orte, wo Poseidon ver- 
ehrt ward und wohnte; 
Hliad. », 21. wahrscheinlich eine 
kleine, nur mit Gefahr zu berüh- 
rende "Felseninsel zwischen Chios 
und Tenos. 


383. χατέδ. χελ., wie x, 20. χατ- 
ἐδ. χέλευϑα, er hemmte ihren Fort- 
gang, Aufbruch (öguds), ihr Gehen. 


386. ἕως, auch hier mit dem 


hier und. 


πλῆξεν. — πολλὰ προτιόσσ. ‚of 
sah er dem Tod in’s Antlitz. 

390. τέλεσ᾽, erfüllend gab, zu 
Stande brachte (nicht: beendigte). 

391. Dem μέν entspricht das δέ 
im folgenden Verse. “ἢ 

395. ἐν γούσῳ, an .einer innern 
Krankheit, gegen welche Homer's 
Zeitalter kein Mittel kannte. Vgl. 
ı, 411. 

396. yocw, eigentlich auf der 
Oberfläche (χρώς) berühren (vgl. 
χοίω), daher auch feindlieh nahen. 
Uebrigens ist ἔχροε aoristisch. 
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δηρὸν τηκόμενος, στυγερὸς δέ οἱ ἔχραε δαίμων, 

ἀσπάσιον δ᾽ ἄρα τόν γε ϑεοὶ κακότητος ἔλυσαν, 

[4] 2 -}7ὴ 2 x 3% - x. (GR 4 

ὡς Οδυσῆ ἀσπαστὸν ξείσατο γαῖα καὶ ὕλη, 
᾿ ψῇχε δ᾽ ἐπειγόμενος ποσὶν ἠπείρου ἐπιβῆναι. 

“ἀλλ᾽ ὅτε τόσσον ἀπῆν ὅσσον TE γέγωνε βοήσας, 

\ Ἁ “- 2ὔ x 4 ἢ ᾿ 

καὶ δὴ δοῦπον ἄχουσε ποτὶ σπιλάδεσσι ϑαλάσσης, --- 

ῥόχϑει γὰρ μέγα κῦμα ποτὲ ξερὸν ἠπείροιο 


400 


«ὦ. ῳ ΄. 


ἵ ἐφ. — ἐπ 
en wo sich 
(ἄγνυμε, vgl. δηγμίς), Orte, wo 


N > [4 DB] x 7 > caN 2 

δεινὸν ἐρευγόμενον, εἴλυτο δὲ πάνϑ' ἁλὸς ἀχνῃ" 
οὐ γὰρ ἔσαν λιμένες νηῶν ὄχοι, οὐδ᾽ ἐπιωγαί, ᾿ - 
> > > x = ” ’ 4 
ἀλλ᾽ ἀκταὶ προβλῆτες ἔσαν σπιλάδες TE πάγοι TE — 
χαὶ τότ᾽ Ὀδυσσῆος λύτο γούνατα καὶ φίλον ἤτορ, 
> [4 e > mM y x « ’ [4 
ὀχϑῆσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

” > x x - > ’ - >07 
«ὦ μοι, ἐπεὶ δὴ γαῖαν ἀελπέα δῶκεν ἰδέσϑαι 
Ζεύς, καὶ δὴ τόδε λαῖτμα διατμήξας ἐτέλεσσα, 
» » x - 
ἔκβασις οὐ πῃ φαίνεϑ᾽ ἁλὸς πολιοῖο ϑύραζε" 
ἔχτοσϑεν μὲν γὰρ πάγοι ὀξέες, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
βέβρυχεν ῥόϑιον, λισσὴ δ᾽ ἀναδέδρομε πέτρη, 
> x N / \ ” B)} ! 
ἀγχιβαϑὴς δὲ ϑάλασσα, καὶ οὐ πως ἔστι πόδεσσιν 
στήμεναι ἀμφοτέροισι καὶ ἐκφυγέειν κακότητα. 

’ [4 > > ’ ΄ ’ \ [4 
un πώς μ᾽ ἐχβαίνοντα βάλῃ λίϑακι ποτὶ πέτρῃ 
χῦμα μέγ᾽ ἁρπάξαν" μελέη δέ μοι ἔσσεται ὁρμή. 


391. ἀσπάσιον, nämlich παίδεσσι, 
ihnen zur Freude. 


400. γέγωνε (τις), der Bedeutung. 


nach Präsens (vgl. ζ, 294.), ver- 
nehmbar ruft, sich vernehmlich ma- 
chen kann, wie Iliad. u, 337. οὔ 
πώς οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν. 
401. ϑαλάσσης gehört zu δοῦτιον. 
403, εἴλυτο --- ἄχνῃ, in Folge 


des beständigen ἐρεύγεσθαι. 


404. vn. ὄχοι, Prädieat zu λὲ- 
ἐ, vielleicht Stel- 
ie Wogen brechen 


man gut anlegen kann und hinter 
‚dem Winde ist; vgl. δ, 833, βορέω 
in ἰωγῇ. ᾿ ' 
406. zei τότε, Nachsatz zu 400. 
Odys. 1. 


| a ’ > 8 ,ὔ ’ 2, > ’ 
εἰ δέ κ΄ ἔτι προτέρω παρανήξομαι, ἣν που ἐφεύρω 


408. ἀελπέα, passiv, mit γαῖαν 
zu verbinden. 

409. ἐτέλεσσα, vollendet, zurück- 
gelegt habe, wie n, 325. 

412. βέβρυχεν — βρυχᾶται. 

415. μή πως, wenn nur nicht, 
vgl. 356. — λέϑαξ, steinig, d. ἢ. 
mit emporstehenden Spitzen, —=405. 
σπιλάδες τε πιάγοι τε. 

410. ἔσσεται, d. i. ἂν εἴη, im 
Fall die eben ausgesprochene Be- 
fürehtung einträte. So steht’ bei 
Homer oft das Futurum als Con- 
ditionalis zum Ausdruck einer be- 
dingten Folge. 

417. παρανήξομαι, am Lande 
hin schwimme, vergl. 439. νῆχε 
παρέξ, 


ν 
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δ ἠϊόνας τε παραπλῆγας λιμένας ve ϑαλάσσης, 
δείδω μή μ᾽ ἐξαῦτις ἀναρπάξασα ϑύελλα 
420 πόντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα φέρῃ βαρέα στενάχοντα, 
ἠέ τί μοι καὶ κῆτος ἐπισσεύῃ μέγα δαίμων 
ἐξ ἁλός, οἷά τε πολλὰ τρέφει κλυτὸς ᾿Αμφιτρίτη" 
οἶδα γὰρ ὥς μοι ὀδώδυσται κλυτὸς ἐννοσίγαιος.» 
ἕως 6 ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
425 τόφρα δέ μιν μέγα κῦμα φέρε τρηχεῖαν ἐπ᾽ ἀκτήν. 
ἔνϑα x’ ἀπὸ δινοὺς δρύφϑη, σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἀράχϑη, 
εἰ μὴ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
ἀμφοτέρῃσι δὲ χερσὶν ἐπεσσύμενος λάβε πέτρης, 
τῆς ἔχετο στενάχων, εἵως μέγα κῦμα παρῆλϑεν. 
430 καὶ τὸ μὲν ὡς ὑπάλυξε, παλιρρόϑιον δέ μιν αὖτις 
πλῆξεν ἐπεσσύμενον, τηλοῦ δέ μιν ἔμβαλε πόντῳ. 
ὡς δ᾽ ὅτε πουλύποδος ϑαλάμης ἐξελκομένοιο 
πρὸς κοτυληδονόφιν πυκιναὶ λάϊγγες ἔχονται, 
ὡς τοῦ πρὸς πέτρῃσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
435 δινοὶ ἀπέδρυφϑεν" τὸν δὲ μέγα κῦμα κάλυψεν. 
ἔνϑα κε δὴ δύστηνος ὑττὲρ μόρον ὥλετ᾽ Ὀδυσσεύς, 
εἰ μὴ ἐπιφροσύνην δῶκε γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 
κύματος ἐξαναδύς, τά τ᾽ ἐρεύγεται ἤπειρόνδε, 
νῆχε παρέξ, ἐς γαῖαν ὁρώμενος, εἴ που ἐφεύροι 
440 ἠϊόνας τὲ παραπλῆγας λιμένας τε ϑαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ποταμοῖο κατὰ στόμα καλλιρόοιο 
418, παραπλῆγας, Gegensatz der 


κῦμα, wozu auch ἐπεσσύμενον 


προβλῆτες ἀχταί 405. 

421. δαίμων, allgemeiner als 
ϑεός, kann auch mehrere Götter- 
Individua zusammenfassen. 

422. ἐξ ἁλός, aus der Tiefe und 
Weite des Meeres; denn Odysseus 
ist doch schon nahe am Ufer. — 
πολλὰ τρέφ. = u, 97. 

426. ὀστέα, Accusativ wie δέ- 
vous. 

427. ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχκε, nämlich 
‘ einen Gedanken, und zwar den, 
welchen er sogleich ausführt. 

430. παλιρρόϑιον, Adjectiv zu 


gehört. 

432. Das Gleichniss schildert nur 
die Wirkung des erzählten Vor- 
falles. 

434. ϑρ. ἀπὸ χειρῶν, doch nicht 
am ganzen Leibe, wie nach 426. 
zu besorgen war; auch wurden ihm 


die Gebeine nicht zerschmet- _ 


tert (σὺν δ᾽ dor. ἀράχϑη). 

435. τὸν δὲ — χάλυψεν, der- 
selbe Act, der 431. durch τηλοῦ — 
πόντῳ bezeichnet war. 

436. ὑπὲρ μόρον — α, 34. 

438. χύματος, dem zuletzt 435. 
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ἷξε νέων, τῇ δή οἱ ἐείσατο χῶρος ἄριστος, δ᾽ 
-" j Ef 
λεῖος πετράων, καὶ ἐπὶ σκέπας ἣν ἀνέμοιο" 
u N , N ΒΩ a \ , 
ἔγνω δὲ προρέοντα, καὶ εὔξατο ὃν κατὰ ϑυμὸν 
“κλῦϑι, ἄναξ, ὃ τις ἐσσί" πολύλλιστον δέ σ᾽ ἱκάνω, 
φεύγων ἐκ πόντοιο Ποσειδάωνος ἐνιπᾶς. - 
αἰδοῖος μέν. τ᾽ ἐστὶ καὶ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
ἀνδρῶν ὅς τις ἵκηται ἀλώμενος, ὡς καὶ ἐγὼ νῦν 
,ὔ ’ ’ , Wu: 7 Ν , 
σόν τε ῥόον σά TE γούναϑ ἱκάνω πολλὰ μογήσας. 
Jan) »η}7 u Te , N ER. 3 
ἀλλ᾽ ἐλέαιρε, ἀναξ' ἱκέτης δέ τοι εὐχομαι εἶναι.» 
κι a?’ ς > I + - εν « 3 ΒΡ \ - 
ὡς φάϑ᾽, ὃ δ᾽ αὐτίκα παῦσεν ξὸν ῥόον, ἔσχε δὲ κῦμα, 
’ ,’ « ’ ’ Ν > > ’ 
πρόσϑε δέ οἱ ποίησε γαλήνην, τὸν ὃ ἐσάωσεν 
> - ΄ ς + Br; ’ 35% 
ἐς ποταμοῖ προχοάς. ὃ ὃ ἂἃρ ἄμφω yovvar ἕκαμψεν 
χεῖράς τε στιβαράς" ἁλὶ γὰρ δέδμητο φίλον κῆρ. 
BZ} x 7 G ’ x , , 
ᾧδεε δὲ χρόα πάντα, ϑάλασσα δὲ κῆκιε πολλὴ 
Ρ.. [4 - ’ > c a aM 
ἂν στόμα τε ῥῖνάς 8᾽ ὁ δ᾽ wo ἄπνευστος καὶ ἄναυδος 
κεῖτ᾽ ὀλιγηπελέων, κάματος δέ μιν αἰνὸς ἵκανεν. 
> 2) eo 7 > >], ME. ’ \ Ep, 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ 6 ἄμπνυτὸ καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 
x ’ x ’ > \ c - - 
καὶ τότε δὴ κρήδεμνον απὸ ἕο λῦσε ϑεοῖο. 
καὶ τὸ μὲν ἐς ποταμὸν ἁλιμυρήεντα μεϑῆκεν, 
x ἂν» τἂν ’ m N ΄ y >> ae We} ’ 
ἂν δ᾽ ἔφερεν μέγα κῦμα κατὰ ῥόον, aba δ᾽ ae Ἰνώ 
’ x ’ ὑπ, ς > - ’ 
δέξατο χερσὶ φίλῃσιν" ὃ δ᾽ ἐκ ποταμοῖο λιασϑείς 
’ [ ’ ’ x ’ >» 
σχοίνῳ ὑπεκλίνϑη, κύσε δὲ ζείδωρον agovoav. 
> ΄ >» ἢν y x «N ’ , 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἴπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
» 
«ὦ μοι ἐγώ, τί πάϑω; τί νύ μοι μήκιστα γένηται; 


AB. 


450 


455 


460 


465 


erwähnten μέγα κῦμα, nachdem er 447. αἰδοῖος μέν = res sacra 
aus der Woge emporgetaucht, sich  miser. 

wieder Belt. ade rt — τά τε, 448. ἀνδρ. hängt von ὅστις ab; 
in Beziehung auf das collective χύ- vgl. o, 25. und 35. 

ματος = οἷά τε, wie sie gegen 452. πρόσϑε, d.i. πρόσϑεν av- 
das Land hinausbrausen (zu brau- or, Ὀδυσσέως. 


‚sen pflegen). 

441. ἀλλ᾽ ὅτε δή. Ein Anapo- 
doton ; der Nachsalz ist in 444. und 
451. enthalten, doch in abweichen- 


453. προχοαί, die Mündung, die 
jetzt von Wasser frei war, mit 
dem anstossenden Ufer, vgl. 462. 


458. Lebenskraft und 


der Form. 
442. τῇ δή ol, relativ, wien, 281. 
444. ἔγνω, er erkannte ihn als 
Fluss und Flussgott. 
445. πολύλλιστος, sehr ersehnt. 


ϑυμός, 

Bewusstsein, 
460. ἁλιμυρήεις, verlängert aus 

ἁλιμυρής = εἰς ἅλα μυρόμενος, 

in's Meer ausrauschend. 

9% 
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ὅ εἰ μέν χ᾽ ἐν ποταμᾷ δυσχηδέα γύκτα φυλάσσω, 
μή μ᾽ ἄμυδις στίβη τε κακὴ καὶ ϑῆλυς ἐέρση 
ἐξ ὀλιγηπελίης δαμάσῃ κεκαφηότα ϑυμόν" 
αὔρη δ᾽ ἐκ ποταμοῦ ψυχρὴ πνέει ἠῶϑιε πρό. 

410 εἰ δέ κεν ἐς κλιτὺν ἀναβὰς καὶ δάσκιον ὕλην 
ϑάμνοις ἐν πυκινοῖσι καταδράϑω, εἴ μὲ μεϑείη 
ῥῖγος καὶ κάματος, γλυκερὸς δέ μοι ὕπνος ἐπέλϑῃ, 
δείδω μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένωμαι.» 

ὥς ἄρα οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι" 

418 βῆ ῥ᾽ ἵμεν εἰς ὕλην. τὴν δὲ σχεδὸν ὕδατος εὗρεν 
ἐν περιφαινομένῳ" δοιοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπήλυϑε ϑάμγους, 
ἐξ ὁμόϑεν πεφυῶτας" ὃ μὲν φυλίης, ὁ δ᾽ ἐλαίης. 
τοὺς μὲν ἄρ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμων διάη μένος ὑγρὸν ἀἕντων, 
οὔτε ποτ᾽ ἠέλιος φαέϑων ἀκτῖσιν ἔβαλλεν, 

480 οὔτ᾽ ὄμβρος περάασκε διαμπτερές" ὥς ἄρα πυκνοΐ 
ἀλλήλοισιν ἔφυν ἐπαμοιβαδίς" οὖς ὑπ᾽ ᾿Οδυσσεύς 


δύσετ᾽. ἄφαρ δ᾽ εὐνὴν ἐπαμήσατο χερσὶ φίλῃσιν 
εὐρεῖαν" φύλλων γὰρ ἔην. χύσις ἤλιϑα πολλή, 


ὅσσον τ᾽ ἠὲ δύω ἠὲ τρεῖς ἄνδρας ἔρυσϑαι 
486 ὥρῃ χειμερίῃ, εἰ καὶ μάλα περ χαλδταίνοι. 
τὴν μὲν ἰδὼν γήϑησε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
ἐν δ᾽ ἄρα μέσσῃ λέκτο, χύσιν δ᾽ ἐπεχεύατο φύλλων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τις δαλὸν σποδιῇ ἐνέκρυψε μελαίνῃ 
ἀγροῦ ἐπ᾽ ἐσχατιῆς, ᾧ μὴ πάρα γείτονες ἄλλοι, 


467. ϑῆλυς, frisch, erfrischend ‘477. ἐξ gehört zu πεφυῶτας, 
(auch kalt). welche von derselben Stelle, aus 
468. ἐξ von der Ursache und Einem Grunde aufgewachsen waren. 


— ὁ μέν, erg. nv. Sonst sollte 
der Accusativ stehen. In einem 
Wunderlande können aber auch 
zwei verschiedene Sträuche aus 
Einer Wurzel „hervorgehen. 


Zeitfolge zugleich. 


469. «von, der Luftzug von Flüs- 
sen, der besonders am Morgen vor 
Sonnenaufgang Sehr scharf ist. — 
ηῶϑι πρό --- πρὸ ἠοῦς, vor dem 


418. οὔτ᾽ ἀνέμων dien. Dazu 
Ya genliehte her, beimNahen des τς aus dem Folgenden ποτέ auch 
orzens. heraufzunehmen; die Imperfecta 


471. εἴ μὲ μεϑείῃ, ob mich (wie 


ich nicht zweille) ver lasse, verschie- 
den von 417. nv που ἐφεύρω. --ς 
ἐπέλϑη hängt aber an εἰ δέ χεν 470. 


gehen auf die ganze Vergangenheit. 

481. ἀλλήλοισιν gehört zu ἐπα- 
μοιβαδίς, wie wenn es ἐπαμειβό- 
μένου hiesse. 


487. λέκτο. 


dürfniss, 
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σπέρμα πυρὸς σώζων, ἵνα μή oder ἄλλοϑεν αὔη, 


ὡς Ὀδυσεὺς φύλλοισι καλύψατο. τῷ δ᾽ ἄρ᾽ Anm 


ἵνα μιν παύσειε τάχιστα 


> - 
ὕπνον ἐπ᾽ ὄμμασι χεῦ᾽, 


δυσπονέος καμάτοιο, φίλα βλέφαρ᾽ ἀμφικαλύψας. 


VI. 


ὥς ὃ μὲν ἔνϑα καϑεῦδε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
ὕπνῳ καὶ καμάτῳ ἀρημένος" αὐτὰρ ᾿4ϑήνη 
βῆ 6° ἐς Φαιήκων ἀνδρῶν δῆμόν τε πόλιν τε, 
οἱ πρὶν μέν nor’ ἔναιον ἐν εὐρυχόρῳ Ὑπερείῃ, 
ἀγχοῦ Κυκλώπων, ἀνδρῶν ὑπερηνορεόντων, 
οἵ σφεας σινέσκοντο, βίηφι δὲ φέρτεροι ἦσαν. 
ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγε Ναυσίϑοος ϑεοειδής, 
εἷσεν δὲ Σχερίῃ, ἑκὰς ἀνδρῶν ἀλφηστάων, 
ἀμφὶ δὲ τεῖχος ἔλασσε πόλει, καὶ ἐδείματο οἴκους, 
καὶ νηοὺς ποίησε ϑεῶν, καὶ ἐδάσσατ᾽ ἀρούρας. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἤδη κηρὶ δαμεὶς Aldoode βεβήκει, 
᾿4λκίνοος δὲ τότ᾽ ἦρχε, ϑεῶν ἄπο μήδεα εἰδώς. 


τοῦ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 


νόστον 'Odvooni μεγαλήτορι μητιόωσα. 


βῆ 


δ᾽ ἔμεν ἐς ϑάλαμον πολυδαίδαλον, ᾧ ἔνι κούρη 


κοιμᾶτ᾽ ἀϑανάτῃσι φυὴν καὶ εἶδος ὁμοίη, 
Ναυσικάα ϑυγάτηρ μεγαλήτορος “4 λκινόοιο, 


484. ὅσσον τε, so viel als nöthig 
ist, um zu schützen. 

491. χαλύψατο, reflexiv, wie 
_ 492. παύσειε hat zum Subject 
Er wie ἀμφικαλύψας zeigt; 


vgl 


2. ὕπνῳ καὶ χαμάτῳ ἀρ. (vgl. 
‚281. lliad. χ, 98.), von Schlaf 
Ermattung überwältigt, bezwun- 

ee erschöpft). ὕπνος, 
im Sinne von Schlafb e- 
ist nur durch ein 


leichtes Zeugma mit ἀρημένος ver- 
bunden. 

4. Ὑπέρεια, ganz ungewisser 
Lage; soll vielleicht überhaupt nur 
einen hoch (im Norden ?) gelegenen 
Ort bezeichnen. 

5. Κυχλώπων, die doch von den 
Phäaken so verschieden an Cha- 
rakter und Bildungsstufe in der 
Odyssee selbst erscheinen. 


8. ἀλφηστάων, vgl. «, 349. 


10. ἐδάσσατ᾽ ἀρούρας, als Ei- 
genthum. 
11. ἀλλ᾽ ὁ μέν np, 410. 


10 


15 


Ἁ 
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> 
θπὰρ δὲ δύ᾽ ἀμφίπολοι, χαρίτων ἄπο κάλλος ἔχουσαι, 
me. « , ö ’ 2 > [4 ’ 
σταϑμοῖϊν ξκατερϑε" ϑύραι δ᾽ ἐπέκχειντο φαξειναί. 
207 δ᾽ ἀνέμου ὡς πνοιὴ ἐπέσσυτο δέμνια κούρης, 
- > ων --' 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν, 


εἰδομένη κούρῃ ναυσικλειτοῖο “ύμαντος, 
ἣ οἱ ὁμηλικίη μὲν ἔην, κεχάριστο δὲ ϑυμῷ. 
τῇ μιν ἐεισαμένη προσέφη γλαυκῶπις “1ϑήνη 


"5 «Ναυσικάα, τί νύ σ᾽ ὧδε μεϑήμονα γείνατο μήτηρ; 


εἵματα μέν τοι κεῖται ἀκηδέα σιγαλόεντα, 

σοὶ δὲ γάμος σχεδόν ἐστιν, ἵνα χρὴ καλὰ μὲν αὐτήν 
ἕννυσϑαι, τὰ δὲ τοῖσι παρασχεῖν οἵ κέ σ᾽ ἄγωνται" 
ἐκ γάρ τοι τούτων φάτις ἀνϑρώπους ἀναβαίνει 


302094), χαίρουσιν δὲ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 


ἀλλ᾽ ἴομεν πλυνέουσαι ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν" 

καί τοι ἐγὼ συνέριϑος ἅμ᾽ ἕψομαι, ὄφρα τάχιστα 
ἐντύγεαι, ἐπεὶ οὔ τοι ἔτι δὴν παρϑένος ἔσσεαι" 
ἤδη γάρ σε μνῶνται ἀριστῆες κατὰ δῆμον 


,ὔ ’ c ’ γ \ \ > - 
35; ravrwv Φαιήκων, OFı τοι γένος EOTL καὶ αὐτῇ. 


> ϑ A We [4 [4 Ν I m ’ 
ἀλλ᾽ ἀγ᾽ ἐπότρυνον πατέρα κλυτὸν ἠῶϑι πρὸ 
x : “ 2 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐφοπλίσαι, ἣ κεν ἄγῃσιν 
ζῶστρά τε καὶ πέπλους καὶ ῥήγεα σιγαλόεντα. 
\ x 1.09 > ὦ \ , 3 , : 
καὶ δὲ σοὶ WO αὑτῇ πολὺ κάλλιον NE πόδεσσιν 


19. σταϑμ. ἕκ., den Eingang zu 
bewachen. 


21. ὑπὲρ xep., wie δ, 803. 
23. ὁμη win = γ, 49. 
δυσί». ἐγείν. Pe! Je τί νυ 


ὧδε μεϑήμων πέφυκας, εἰς; 

21. καλὰ ἕννυσϑαι schliesst auch 
deu Begriff εἵματα ein. Dem χαλὰ 
μέν würde eigentlich entsprechen 
καλὰ δέ, vgl. „B, 47. 

28. οἵ x. σ᾽ ἄγωνται, d.i. dem 
Bräutigam und seinem Begleiter, 
‚welche am Abend des Hochzeitfestes 
die Braut aus ihrem älterlichen 
Hause in das des Mannes führen, 
voran ein Fackelzug geschmückter 
Dienerinnen und hintennach der sin- 


gende und tanzende Hochzeitreigen.' 


29. ἐκ τούτων, aus dieser Din- 


gen, aussolehem: reichem Schmuck 
und Freigebigkeit. — ἀναβαίνει, 
geht gleichsam durch die Menschen 
hin — zunächst durch die Reihen 
der Zuschauer, — verbreitet sich 
unter denselben. 

30. χαίρουσιν — 106. 

33: ἐνεύνεαι, 
Aorist con). 

35. πάντ. Φαιήκων Ζὰ ἀριστῆες, 
wozu auch χατὰ δῆμον als eine 
superlativische Verstärkung gehört. 

τοι -- αὐτῇ, ‚wie 4, 134. τοι — 
αὐτῷ, X: 345. αὐτῷ τοι, vgl. ε, 179. 
190., μου -- αὐτῷ. ψ, 281. Der 
Gedanke ist: wo du auch selbst zu 


dreisylbig, als 


Hause bist (wo dein Geschlecht und _ 


deine Verwandtschaft ist). Vgl. 


unten 283 fg. 


- OAYZZEIAZ Z 


135 


ἔρχεσϑαι" πολλὸν γὰρ ἀπὸ πλυνοί εἰσι πόληος.» 
” x - > - 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 
x - > 
Οὐλυμπόνδ᾽, ὅϑι φασὲ ϑεῶν ἕδος ἀσφαλὲς αἰεί 
ἔμμεναι. οὔτ᾽ ἀνέμοισι τινάσσεται οὔτε nor’ ὄμβρῳ 
, ” \ ᾽ ’ > x 2) Ψ᾿ 
δεύεται, οὔτε χιὼν ἐπιπίλναται, ἀλλὰ μάλ᾽ αἴϑρη 
, DV IM \ - A: ’ ” 
πέπταται ἀνέφελος, Aevan ὃ ἐπιδέδρομεν αἰγλη" 
TG ἔνι τέρπονται μάκαρες ϑεοὶ ἤματα πάντα. 
Ψ 2 > [4 - ᾽ x [4 ’ 
ἔνϑ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις, ἐπεὶ διεπέφραδε κούρῃ. 
ἐν TA 3 Ὑ.). er ΡΣ 
αὐτίχα δ᾽ ηὼς ἤλθεν ἐΐϑρονος, ἢ μιν EyEigev 
’ » P]} > > ’ 3.,28 
Navoızaav evrrerihov. ἄφαρ ὃ ἀπεϑαύμασ᾽ ὄνειρον, 
- 5 κἂ'Κ΄' x ’ 2 “ἃ 2 ’ m 
βῆ « ἴμεναι κατὰ δώμαϑ᾽, ἵν ἀγγείλειε τοκεῦσιν, 
πατρὶ φίλῳ καὶ μητρί" κιχήσατο δ᾽ ἔνδον ἐόντας. 
T 
ἡ μὲν ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἧστο σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
> ’ - _) c ’ : - \ 4 
ἠλάκατα στρωφῶσ᾽ ἁλιπόρφυρα" τῷ δὲ ϑύραζε 
ἐρχομένῳ ξύμβλητο μετὰ κλειτοὺς βασιλῆας 
ἐς βουλήν, ἵνα uw κάλεον Φαίηκες ἀγαυοί. 
ἡ δὲ μάλ᾽ ἄγχει στᾶσα φίλον πατέρα προσέειπεν 
«πάππα φίλ᾽, οὐκ ἂν δή μοι ἐφοτιλίσσειας ἀττήνην 
« x » ’ x , . ΡΟ 
ὑψηλὴν εὔκυκλον, ἵνα κλυτὰ εἵματ΄ ἄγωμαι 
ἐς ποταμὸν πλυνέουσα, τά μοι ῥερυττωμένα κεῖται; 
καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ ἔοικε μετὰ πρώτοισιν ἐόντα 
βουλὰς βουλεύειν καϑαρὰ χροὶ εἵματ ἔχοντα. 


36. ἠῶϑε πρό (vgl. ε, 469.), hier 
ganz zeitig: noch vor Tage. Nau- 
sikaa vollzieht es freilich (48 fg.) 
erst nach Tagesanbruch. 

40. πλυνοΐ, nach Iliad. χ, 153. 
steinerne, in die Erde gegrabene 
Wasserbehälter, vgl. unten 86. 

43. οὔτ᾽ ἀνέμοισι. Vergl. die 
Sehilderung des Elysion d, 566 ff. 

45. ἐπιδέδρομεν, läuft, zieht 
sich darüber hin, vgl. ε, 412. ἀνα- 
δέδρομε. 

47. ἐ. διεπέφραδε (διαφράζω), 
nachdem sie dem Mädchen Wei- 
sung gegeben, gerathen. φράζω 
u σημαίνω, δείχνυμι. Die Aus- 
lassung des Objectes wie x, 549. 

48. x, relativ, wie r, 571. 


51. ἔνδον, zu Hause; auch im 
Gegensatz der Fremde — 
52. ἐπ᾿ ἐσχάρῃ, vgl. zu 305. 
53. ἁλιπόρφυρα, vgl. δ, 135. 
ἠλακάτη — ἰοδνεφὲς εἶρος 
ἔχουσα. --- ϑύραζε ἐρχομένῳ. Der 
ϑάλαμος der Nausikaa (15) befand 
sich, wie es scheint, nicht im Hause 
selbst, sondern im Hofe, daher sie 

dem Vater begegnete. 

55. ve, wohin, wie ἔνϑα 47. 
dahin. — χάλεον, das Imperf., weil 
die Einladung noch keine Folge ge- 
habt hat. 

57. οὐχ ἄν — bittende Frage, wie 
n, 22. 

61. βουλ. --- ἔχοντα. Der Haupt- 
begriff liegt eigentlich im Particip. 
ἔχοντα, wie auch v. 64. 


ze, 355. 


50 


55 


60 
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θ πέντε δέ τοι φίλοι υἷες Evi μεγάροις γεγάασιν, 
« ‚» > ’ - > Il ’ 
ol δύ᾽ Omviorreg, τρεῖς δ᾽ ἠΐϑεοι ϑαλέϑοντες" 
c > > I WR ’ [4 cr 1} 
οἱ ὃ᾽ αἰεὶ ἐϑέλουσι νεόπλυτα εἵματ ἔχοντες 
65 ἐς χορὸν ἔρχεσϑαι" τὰ δ᾽ ἐμῇ φρενὶ πάντα μέμηλεν.» 
« 2 > , \ \ ’ > m 
ὡς ἕφατ᾽" αἴδετο γὰρ ϑαλερὸν γάμον ἐξονομῆναι 


πατρὶ φίλῳ. 


ς \ , [4 Ν 5 ’ 5 , 
ὁ δὲ πάντα νόξδι, καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 


2 ς [4 / [4 r 2} 
«οὔτε τοι ἡμιόνων φϑονέω, τέκος, οὔτε τευ ἄλλου. 
ἔρχευ" ἀτάρ τοι ὃμῶες ἐφοπλίσσουσιν ἀπήνην 
τὸ ὑψηλὴν εὔκυκλον, ὑπερτερίη ἀραρυῖαν.» 


« b) \ ’ ». ἣν Ν DEI , 
ὡς εἰπὼν δμώεσσιν ἐκέκλετο, τοὶ ὃ ἐπίϑοντο. 


« \ WENDE \ 2 Yıh ς 14 
οἱ μὲν RO ἐχτὸς ἅμαξαν ξὔτροχον ἡμιονξίην - 
c ς ’ υ ΨΥ ὡ, m ’ > ς > 4 [4 
Orrleov, ἡμιόνους I ὕπαγον ζεῦξαν ϑ' ὑπ ἀπήνῃ" 
I > > , [4 > - ’ 
κούρη ὃ Ex ϑαλάμοιο φέρεν ἐσϑῆτα φαεινὴν. 
1 καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐνδξέστῳ ἔπ᾽ ἀπήνῃ, 
, >) , 3.52 1 Re 7 
μήτηρ ὃ᾽ ἐν κίστῃ ἐτίϑει μενοεικξέ ἐδωδὴν 
3 
παντοίην, ἐν δ᾽ ὄψα τίϑει, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 
> ww Ἅ a. ,ὔ ὦ ’ > > ,ὔ 2 2 4 
ἀσκῷ Ev alyeliy‘ κούρη ὃ᾽ ETTEPNOET ἀπῆγης. 
δῶκεν δὲ n ἐν ληκύϑῳ ὑγρὸν EA 
χρυσέῃ ἐν ληκύϑῳ ὑγρὸν ἕλαιον, 
80 εἕΐως χυτλώσαιτο σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν. 
€ > Y , Ν 4 ,ὔ 
n δ᾽ ξἕλαβεν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα, 


μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" 
« ,5W G 
αἱ ὃ ἀμοτον τανΐοντο, 


\ > 5 < ,ὔ .. 
xavayn ὃ ἣν ἡμιονοιὶϊν. 
, Ἅ ὦ 03 \ : FR; 
φέρον ὃ ἐσϑῆτα καὶ αὕτΥν, 


> 2 cr - Ἀν ὟΣ , ‚ 2 
οὐκ οἵην" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι κίον akkaı. 


63. οὗ δύο, die einen zwei, vgl. 
γ, 299. τὰς πέντε. — Für das be- 
vorstehende Zusammentreffen mit 
Odysseus muss Nausikaa auch Män- 
nerkleider mit 'sich nehmen; vgl. 
28. mit 62. 


70. ὑπερτερία, τὸ ὅλον ἐπίϑεμα, 
der ganze Aufsatz, das Obergestell, 
wahrscheinlich ein über den gan- 
zen Wagen reichender, oben offe- 
ner, an den Seiten und unten dich- 
ter Kasten für die viele Wäsche. 


13. ὕπαγον — γ, 476. ὑφ᾽ ἅρ- 
ματ᾽ ἄγοντες. 


74. φαεινήν, wie 26. συ αλόενε 
za, beständiges Beiwort. Man be- 


merke die Geschäftigkeit der Nau- 
sikaa. 

17. ὄψα —= γ, 480. 

79. δῶκεν δέ, in die Hand der 
Jungfrau. — ὑγρόν — δ, 458. 
ὑγρὸν ὕϑωρ. - 

80. εἴως, vgl. zu d, 
χυτλώσαιτο vgl. 96. 

83. τανύοντο, sie streckten sich 
zum Ziehen und Laufen. _ 

84. ἄλλαι (vgl. @,. 132.), hier 
gewissermassen adverbial, ausser- 
dem. Die Dienerinnen waren aber 
zu Fuss. ' 

86. ἐπηετανοί (ἐπί und εἰμέ), 
ununterbrochen, eine an der an- 
dern; hier der Zeit nach: immer 


800. Zu 
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αἵ δ᾽ ὅτε δὴ ποταμοῖο 600v περικαλλέ ἵκοντο, 
ἔνϑ᾽ ἤτοι πλυνοὶ ἦσαν ἐπηετανοί, πολὺ δ᾽ ὕδωρ 

>,‘ c ’ , . [4 - 
χαλὸν ὑπεχπρορέει μάλα περ ῥδυπόωντα καϑῆραι, 
ἔνϑ᾽ αἵ γ᾽ ἡμιόνους μὲν ὑπεχπροέλυσαν ἀπήνης. 


καὶ τὰς μὲν σεῦαν ποταμὸν πάρα δινήεντα 
τρώγειν ἄγρωστιν μελιηδέα" ταὶ δ᾽ ἀπ᾿ ἀπήνης 
εἵματα χερσὶν ἕλοντο καὶ ἐσφόρεον μέλαν ὕδωρ, 


> 


στεῖβον ὁ 


ἐν βόϑροισι ϑοῶς ἔριδα προφέρουσαι. 


2 x > \ > , G ct ’ 
αὐτὰρ ἐπεὶ πλῦναν TE κάϑηρᾶν TE ῥδύῦπα πάντα, 
x , 7, \ Dart ἢ , 
ἑξείης πέτασαν παρὰ Fiv ἁλός, ἧχι μάλιστα 
λάϊγγας ποτὶ χέρσον ἀποπλύνεσκε ϑάλασσα. 

ce gN , x , NETTE 
αἱ δὲ λοεσσάμεναι καὶ χρισάμεναι Air ἐλαίῳ 

- » > cr γι. 2 
δεῖτενον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο rag 0XIMOLV ποταμοῖο, 
εἵματα δ᾽ ἠελίοιο μένον τερσήμεναι αὐγῇ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σίτου τάρφϑεν δμωαί τε καὶ αὐτή, 

’ ’ DD ἡ ν > ᾿ ,, - 
σφαίρῃ ταί y ao ἔπαιζον, ἀττὸ κρήδεμνα βαλοῦσαι" 
τῇσι δὲ Ναυσικάα λευκώλενος ἤρχετο μολπῆς. 

« 2.7») y > ” Ὕ , 
οἵη δ᾽ ““ρτεμις εἶσι κατ᾽ οὔρεος ἰοχέαιρα, 
n κατὰ Τηΐγετον περιμήκετον ἢ Ἐρύπανϑον, 
τερπομένη κάπροισι καὶ ὠκείης ἐλάφοισιν" 
= 4 > DE ’ -" Ν > , 

τῇ δέ I ἅμα νύμφαι, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο, 
Ψ ‚ , , , , , 
ἀγρονόμοι πεαίζουσι" γέγηϑε δέ τε φρένα “Τητώ" 
πασάων δ᾽ ὑπὲρ ἥ γε κάρη ἔχει ἡδὲ μέτωπα, 


fortdauernd, ausreichend, nie ver- 
siegend, wie der folgende Satz 
zeigt. 

87. ὑπεχπρορέει. Das unerwar- 
tete Präsens soll die bleibende Be- 
schaffenheit bezeichnen: reichlich 
fliesst das reine Wasser aus dem 
Flusse (dureh Rinnen) in die Wasch- 

n. 

92. ϑοῶς mit ἔρ. προφέρουσαι 
zu verbinden: sich schnell in die 
Wette beeifernd. 

94. πέτασαν, τὰ εἵματα. 

95. ποτὶ χέρσον == ε, 402. ori 
ξερὸν ἠπείροιο. Die (οποιγυεσιίοη 

prägnant: wo am meisten die 

gegen das Land hin (schla- 


gend oder strömend) die Kiesel ab- 
spülte. 

98. εἵματα, Subject zu τερσή- 
μεναι. ' 

100. χρήδεμνα, die ihnen beim 
Spiel im Wege gewesen wären; 
vgl. ε, 346. 

101. aoArn, Spiel mit Tanz. 

102. zer’ οὔρεος, 
Berge herab. er folgende Vers 
nennt einige solche als bekannte 
Jagdreviere. 

104. τερπομένη, als Jägerin. 

106. ἀγρονόμοι, das Feld, die 
Triften bewohnende, nach lliad. v, 
8. αἵ τ᾿ ἄλσεα χαλὰ νέμονται χαὶ 
πηγὰς ποταμῶν, vgl. Πιαά. β, 751. 


86 


90 


9ὅ 


100 


105 


von einem . 


1207 ῥ᾽ οἵ 
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θ ῥεῖά τ᾽ ἀριγνώτη πέλεται, καλαὶ δέ τε πᾶσαι" 
ὡς ἥ γ᾽ ἀμφιπόλοισι μετέπρεπε παρϑένος ἀδμής. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλε πάλιν οἶκόνδε νέεσϑαι 
ζεύξασ᾽ ἡμιόνους πτύξασά τε εἵματα καλά, 
ἔνϑ᾽ αὐτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις “4ϑήνη, 
ὡς Ὀδυσεὺς ἔγροιτο, ἴδοι τ᾽ εὐώπιδα κούρην, 
7 οἱ Φαιήκων ἀνδρῶν πόλιν ἡγήσαιτο. 


115 σφαῖραν ἔπειτ᾽ ἔρριψε μετ᾽ ἀμφίπολον βασίλεια" 


ἀμφιπόλου μὲν ἅμαρτε, βαϑείῃ δ᾽ ἔμβαλε δίνῃ, 


« 2 3 \ \ Yo 
αἱ ὃ ἐπὶ μακρὸν ἀὖσαν. 


ὁ δ᾽ ἔγρετο δῖος Ὀδυσσεύς, 


ἑζόμενος δ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, καὶ κατὰ ϑυμόν. 
«ὦ μοι ἐγώ, τέων αὖτε βροτῶν ἐς γαῖαν ἱκάνω; 


δ ’ ἡ 22. "δὲ δί 
y υβρισται TE καὶ ἄγριοι οὐδὲ δικαιοι, 


3 , , , > \ ’ 
ne φιλόξεινγοι, καί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδὴς; 
«; [4 ’ > [4 R - Io [4 
ὡς TE μὲ χουράων ἀμφήλυϑε ϑῆλυς αὕτή, 
γυμφάων, al ἔχουσ᾽ ὀρέων αἰπεινὰ κάρηνα 
καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεα ποιήεντα. 


3 , > , ΡΣ \ > ’ 
1257 vv που ἀνϑρώτπων εἰμὲ σχεδὸν αὐδηέντων; 


2 »"» ur | ᾿] \ Di. iR ’ > \. 2) 

ἀλλ᾽ ἃγ ἐγὼν αὐτὸς πειρήσομαι ἠδὲ τδωμαι.» 
[4 > \ 4 ς 4 - > ’ 
ὡς εἰπὼν ϑάμνων ὑπεδύσετο δῖος Οδυσσεὺς, 

2 4 a1 , ὔ \ 4 

ἔχ πυκινῆς δ᾽ ὕλης πτόρϑον κλάσε χειρὶ παχείῃ 

φύλλων, ὡς ῥύσαιτο περὶ χροὶ μήδεα φωτός. 


120 βῆ δ᾽ ἴμεν ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὲ πεποιϑώς," 


«! 2 Ἂν ς "3.7 2 ,ὔ 4» 
ὃς T εἰσ᾽ ὑόμενος καὶ ἀήμενος, ἕν δὲ οἱ 000€ 


und unten 123.— Δητώ, als Mut- 
ter in der Nähe der Tochter. — 
Virgil Aen. 1, 498—502. ahmt diese 
anmuthige Vergleichung glücklich 
nach. 

111. ζεύξασ᾽ ... -πτύξασα. Die 
Participia bezeichnen hier nur be- 
absichtigte Handlungen; _ wirklich 
geschieht dies erst 252 fg. 

114. ἡγήσαιτο mit dem Aceus. 
des Zieles wie 0, 82. ; dagegen 261. 

115. ἔπειτα, dann, in dessen 
Folge. 

117. ἐπάῦσαν, sie schrien dazu, 
darüber. 


120f8. 7 6° ... me. 
a, 175. 

122. ϑῆλυς ἀτή, ein zartes, 
feines, durchdringendes Geschrei. 

123. νυμφάων ist Ergänzung zu 


κουράων, wie d, 63. διοτρεφέων. 


βασιλήων zu ἀνδρῶν. Die drei 
Verse 122 -- 124. bezeichnen nur die 
Veranlassung des Erwachens nach 
seiner Erinnerung; die drei frühern 
Fragen: Wo bin ich?  Uebrigens 
werden durch Nymphen mensch- 
liche Einwohner keineswegs aus- 
geschlossen. 

125. 7 vu nov — bezieht sich 


Vgl. zu | 
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, γε χὰ ς \ ᾿ Rn Ih 
δαίεται" αὐτὰρ ὁ βουσὶ μετέρχεται ἢ 0lE00Ly 


139 


ἠὲ μετ᾽ ἀγροτέρας ἐλάφους" κέλεται δέ ἕ γαστήρ 
μήλων πειρήύσοντα καὶ ἐς πυκινὸν δόμον ἐλϑεῖν. ' 
ὡς Ὀδυσεὺς κούρῃσιν ἐὐπλοκάμοισιν ἔμελλεν | 
μίξεσϑαι γυμνός περ ἐών" χρειὼ γὰρ ἵχανεν. 
σμερδαλέος δ᾽ αὐτῇσι φάνη κεκακωμένος ἅλμῃ, 
τρέσσαν δ᾽ ἄλλυδις ἄλλη ἐπ᾽ ἠϊόνας προυχούσας. 

οἴη δ᾽ ᾿Αλκινόου ϑυγάτηρ μένε" τῇ γὰρ Adıım 
909005 ἐνὶ φρεσὶ ϑῆκε καὶ ἐκ δέος εἵλετο γυίων. 

στῆ δ᾽ ἄντα σχομένη" ὁ δὲ μερμήριξεν ᾿Οδυσσεύς 


7 γούνων λίσσοιτο λαβὼν εὐώπιδα κούρην, 


ἢ αὕτως ἐπέεσσιν ἀποσταδὰ μειλιχίοισιν 

λίσσοιτ᾽, εἰ δείξειε πόλιν καὶ εἵματα δοίη. 

ὡς ἄρα οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
λίσσεσϑαι ἐπέεσσιν ἀποσταδὰ μειλιχίοισιν, 

μή οἱ γοῦνα λαβόντι χολώσαιτο φρένα κούρη. 
αὐτίχα μειλίχιον καὶ κερδαλέον φάτο μῦϑον. 
«γουγοῖμαί σε, ἄνασσα, ϑεός νύ τις ἡ βροτός ἐσσι" 
εἰ μέν τις ϑεός ἐσσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
᾿Αρτέμιδί σε ἔγωγε, ΦΙιὸς κούρῃ μεγάλοιο, 

εἶδός τε μέγεϑός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐΐσκω" 

εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, τοὶ ἐπὶ χϑονὶ ναιετάουσιν, 
τρισμάκαρες μὲν σοί γε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
τρισμάκαρες δὲ κασίγνητοι" μάλα πού σφισι ϑυμός 


wieder auf die ersten Fragen: Bin 
ich wohl wirklich in der Nähe von 
Menschen, d.h. ist dieser Ort be- 
wohnt? Darauf geht zunächst das 
folgende πειρήσομαι ἡ. ἴδωμαι. 


127. ϑάμν. ὑπεδύσετο, er kam 
unter oder aus den Sträuchen her- 
vor: Gegensatz zu &, 476. und 481. 


Vgl. v, 53. χακῶν ὑποϑύσεαι. 


133. μετ᾽ — ἐλάφους, mitten 
τ anter die Hirsche hinein. — Die 
_Vergleichung bezieht sich nur auf 


' unwiderstehlichen Drang des 
und Bedürfnisses. 


135. ἔμελλεν, er musste, konnte 
nach seiner Lage nicht anders als, 

137. σμερϑαλ. χεχαχωμένος. 
Das Furchtbare des Anblicks wird 
aueh durch den Wortklang nach- 
geahmt, 

141. στῆ δ᾽ ἄντα, sie stand vor 
ihm, ihm entgegengekehrt, σχομένη, 
sich haltend, Stand haltend, ohne 
zu fliehen. 

143. αὔτως, nur, bloss. 

149. ϑεός — ἐσσι, relativ — εἴτε 
ϑεὸς εἴτε ἄνθρωπος εἶ, vgl. β, 132. 
ζώει ὅγ᾽ ἡ τ ϑνηκε. 

150. τὶς ϑεός πα ϑεῶν τις. 


135 


140 


145 


150 


155 


175 ἀλλὰ ἄνασσ᾽ ἐλέαιρε" 
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6 αἰὲν ἐϊφροσύνησιν ἰαίνεται εἵνεκα σεῖο, 
λευσσόντων τοιόνδε ϑάλος χορὸν εἰσοιχνεῦσαν. 

» » 5 mi Ἶ 2 
κεῖνος δ᾽ αὖ περὶ κῆρι μακάρτατος ἔξοχον ἄλλων, 
cr [4 > Ὁ , τε τ ,ὔ 2 > 4 
ὃς κὲ 0 ἐέδνοισι βρίσας οἴκονὸ᾽ ἀγάγηται. 


ΦΡῈ } 


160 οὐ yag πω τοῖον εἶδον βροτὸν ὀφϑαλμοῖσιν, 


2 2 - ’ 2 19 b) [4 2 

οὔτ᾽ ἄνδρ᾽ οὔτε γυναῖκα" σέβας μ᾽ ἔχει εἰσορόωντα. 
- > [4 Ν m 
Δήλῳ δή ποτε τοῖον Anohkwvog παρὰ βωμῷ 
’ 2 2 , ».128 

φοίνικος νέον ἔρνος ἀνερχόμενον EVONOA«* 
Ψ \ \ - \ 4 cı , 
ἤλϑον γὰρ καὶ κεῖσε, πολὺς δὲ μοι ἕσπετο λαὸς, 


165 τὴν ὁδὸν ἡ δὴ ἔμελλεν ἐμοὶ κακὰ κήδε᾽ ἔσεσϑαι. 


ὡς δ᾽ αὕτως καὶ κεῖνο ἰδὼν ἐτεϑήπεα ϑυμῷ 
> \ pP] »-» 2 ’ 
δήν, ἐπεὶ οὐ πω τοῖον ἀνήλυϑεν ἐκ δόρυ γαίης, 


ς , ’ 2 , ’ , , ,ὔ > Di, tm 
ὡς σέ, γῦναι, ἄγαμαί TE τέϑηπα TE, δείδια τ΄ αἰνῶς 


γούνων ἅψασϑαι" χαλεπὸν δέ μὲ σεένϑος ἱκάνει. 


110 χϑιζὸς ἐεικοστῷ φύγον ἤματι οἴνοπα πόντον" 


τόφρα δέ μ αἰεὶ κῦμα φόρει κραιπναΐί τε ϑύελλαι 


νήσου ἀπ᾽ Ὠγυγίης. 


γῦν δ᾽ ἐνθάδε κάββαλε δαίμων, 


2 δι᾿ ψῃλ \ m , , 2 \ BIT? 
090 ETı που καὶ τῇδε πάϑω κακὸν" 00 γὰρ OL 


σαΐσεσϑ', 


ἄλλ᾽ ἕτι πολλὰ ϑεοὶ τελέουσι πάροιϑεν. 
σὲ γὰρ κακὰ πολλὰ μογήσας 


> ’ € ’ m 8. Ὁ ἊΝ 2, 5 

“ἐς πρώτην ἱκόμην, τῶν δ᾽ ἄλλων οὐ τινὰ οἶδα 
ἀνθρώπων, οἱ τήνδε πόλιν καὶ γαῖαν ἔχουσιν. 

> m 

ἄστυ δέ μοι δεῖξον, δὸς δὲ δάκος ἀμφιβαλέσϑαι, 


157. σφίσι. -- λευσσόντων, vgl. 
zu 0,646. σὲ — ἀέξχοντος. — εἰσ- 
οἰχνεῦσαν ist nach dem natür- 
lichen Geschlechte von ϑάλος ge- 
richtet. 


159. ἐέδγνοισι ΤΣ Denn wer 
am meisten giebt, führt die Braut 
heim. 


162. Δήλῳ — τοῖον — ἔρνος. 
Wie zart und ehrend ist diese Ver- 
gleiehung für Nausikaa! 


163. ἀνερχόμενον, nachträgliche 
Bestimmung zu v&ov, — ἀνατρέχον. 
165. τὴν ödov, ἃ. h. auf der 
Fahrt nach Troia. 
168. ὡς σὲ — τέϑηπα wieder- 
, 


" 


holt den Hauptgedanken noch ein- 
mal, vgl. 160fg. . 

169. γαλ. δέ —, und doch habe 
ich guten Grund, Hülfe bei dir zu 
suchen. 

178. @orv — δάκος, vgl. 144. Wie 
bescheiden ist die Bitte ! 

182. τοῦ γε-- ἤ, wie Iliad. 0, 509. 
τοῦδε — ἀμείνων 7. Vermischung 
zweier Ausdrucksweisen; in unse- 
rer Stelle könnte 7 ganz fehlen. 

184fg. π. ἄλγεα xre. Appo- 
sition zum vorigen Satz. 

185. u. ἔχλυον αὐτοί, am mei- 
sten vernehmen, erfahren sie selbst 
es. ἔχλυον mit Rücksicht auf 
Freunde und Feinde, die es eben 


[ 
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& τί που εἴλυμα σπείρων ἔχες ἐνθάδ᾽ ἰοῦσα. 

σοὶ δὲ ϑεοὲ τόσα δοῖεν ὅσα φρεσὶ 0701 μενοινᾷς, 

ἄνδρα τε καὶ οἶχον, καὶ ὁμοφροσύνην ὀπάσειαν 

ἐσθλήν" οὐ μὲν γὰρ τοῦ γε κρεῖσσον καὶ ἄρειον, 

ἢ 63 ὁμοφρονέοντε νοήμασιν οἶκον ἔχητον 

ἀνὴρ ἠδὲ γυνή" πόλλ᾽ ἄλγεα δυσμενέεσσιν, 

χάρματα δ᾽ εὐμενέτῃσι" μάλιστα δέ τ᾽ ἔχλυον αὐτοί.» 
τὸν δ᾽ αὖ Ναυσικάα λευκώλενος ἀντίον ηὔδα 

«ξεῖν᾽, ἐπεὶ οὔτε κακῷ οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ ἔοικας, -- 

Ζεὺς δ᾽ αὐτὸς νέμει ὄλβον Ὀλύμπιος ἀνϑρώποισιν, 

ἐσθλοῖς ἠδὲ κακοῖσιν», ὅπως ἐθέλῃσιν, ἑχάστῳ" 


καί που σοὶ τά γ᾽ ἔδωκε, σὲ δὲ χρὴ τετλάμεν ἔμπης -- 190 


End > > EL , ’ \ - ͵ ἜΨ'.. 
γῦν δ᾽, ἐπεὶ ἡμετέρην τε πόλιν καὶ γαῖαν ἵκάνεις, 
ΗΝ ἀν Σ > - , 2 2 
ovr οὖν ἐσϑῆτος δευήσεαι οὔτε rev ἄλλου, 

4 

ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ταλαπείριον ἀντιάσαντα. 

Bu ‚ , ὃ ὦ , ” - 
ἄστυ δέ τοι δείξω, ἐρέω δέ τοι οὔνομα λαῶν. 
Φαίηκες μὲν τήνδε πόλιν καὶ γαῖαν ἔχουσιν, 
»Ὃ ». x , Δ > ’ 
εἰμὶ δ᾽ ἐγὼ ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Akxıvooıo, 


- > “2 ’ B77 7 ’ 
τοῦ ὃ ἐκ Φαιήκων ἔχεται κάρτος τὲ βίη τε.» 


3 ᾿ gr ΄ γ... , , 
n ῥα, καὶ ἀμφιπόλοισιν ἐὐπλοκάμοισι κέλευσεν 


«στῆτέ μοι, 


ἀμφίπολοι" πόσε φεύγετε φῶτα ἰδοῦσαι; 


7 , , ‚ , Bu | > m 

ἢ un ττοῦ τινα δυσμενέων φάσϑ'᾽ ἕμμεναι ἀνδρῶν; 
> » > zT I x ’ »oN , 

οὐκ 203 οὗτος ἀνὴρ διερὸς βροτὸς, οὐδὲ γένηται, 


hauptsächlich durch Hörensagen inne 
werden. Vgl. lliad. v, 734. μά- 
λιστα δὲ x’ αὐτὸς ἀνέγνω. 

181. ξεῖν᾽, ἐπεί. Der Vorder- 
satz wird in veränderter Form 191. 
nach der Parenthese wieder aufge- 
nommen; der Haupisatz folgt 192. 

188. ὄλβον, hier als vocab. me- 
dium, wie fortuna, Glück. Aus 
dem Unglück lässt sich weder auf 
 sittliche noch geistige Gemeinheit 
des Trägers schliessen. 

193. ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην, Ergünze 
aus dem ποκαινθη οὐ δεύεσϑαι des 
— Hauptsatzes das positive ευγχάνειν, 
μεταλαμβάνειν oder selbst ἔχειν, 


— ἀντιάσαντα, der einem begeg- 


net, aufstösst, mit dem man zusam- 


menkommt, wie ἡ, 293. νεώτερον 
a ’ 
ἀντιάσαντα. 
> 
197. τοῦ δ᾽... ἔχεται, d.i. ἐκ 


τοῦ δὲ --- ἔ ἀκοξ, von ihm aber 
hängt ab, auf ihm ruht, vgl. A, 346. 

200. n μή που, doch nicht etwa, 
subjeetiv verneinende Frage, d. ἢ. 
wobei der Fragende wünscht, dass 
etwas nicht sei, = ε, 405 fg., im- 
mer mit dem Indicativ; vgl. zu &, 
900. — φάσϑε, ihr meine — x, 562. 

201. οὐχ ἔ. οὗτος ἀ. zri, d.h, 
nicht ist der ein frischer, lebens- 
kräftiger Sterblicher, noch mag er 
je es werden, der Feindseligkeit 
bringend (mit feindlicher Gewalt) 
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a , 2 - > - cr 
605 κεν Φαιήκων ἀνδρῶν ἐς γαῖαν ἵκηται 
δηϊοτῆτα φέρων" μάλα γὰρ φίλοι ἀϑανάτοισιν. 
>» ὦ > > G 5 , > PR.) [4 
οἰκέομεν ὃ ἀπάνευϑε πολυκλύστῳ Evi πόντῳ, 


205 ἔσχατοι, οὐδέ τις ἄμμι βροτῶν ἐπιμίσγεται ἄλλος. 


2 > 

ἀλλ᾽ ὅδε τις δύστηνος ἀλώμενος ἐνθάδ᾽ ἱκάνει, 
τὸν νῦν χρὴ κομέειν" πρὸς γὰρ Äıög εἰσιν ἅπαντες 
ξεῖνοί τε πτωχοί τε, δόσις δ᾽ ὀλίγη τε φίλη τε. 

> \ ERS, > ’ ’ we, ἂν 14 

ἀλλὰ 60T , ἀμφίπολοι, ξείνῳ βρῶσίν TE πόσιν τε, 


> m ΄ 
210 λούσατέ T ἐν ποταμῷ, ὅϑ᾽ ἐπὶ σκέπας ἔστ᾽ ἀνέμοιο.» 


\ 
ὡς ἔφαϑ᾽, αἵ δ᾽ ἔσταν τε καὶ ἀλλήλῃσι κέλευσαν, 


3»; | 


κὰδ δ᾽ ἂρ 


m © 
Ὀδυσσῆ᾽ εἷσαν Ertl σκέπτας, ὡς ἐκέλευσεν 


Ναυσικάα ϑυγάτηρ μεγαλήτορος ᾿Αλκινόοιο" 
πὰρ δ᾽ ἄρα οἱ φᾶρός τε χιτῶνά τε εἵματ ἔϑηκαν, 


215 δῶκαν δὲ χρυσέη ἐν ληκύϑῳ ὑγρὸν ἔλαιον, 


2) > IE: m - ς«- ὦ 
ἤνωγον Ö ἄρα μιν λοῦσϑαι ποταμοῖο ῥοῇσιν. 
δή ῥα τότ᾽ ἀμφιπόλοισι μετηύδα δῖος ᾿Οδυσσεύς 

> ’ m > c > ’ 2 ΒΡ \ 3 ὲ ὧν 
«ἀμφίπολοι, στῆϑ' οὕτω ἀπόπροθεν, ὁφρ᾽ ἐγὼ αὑτὸς 
δ“. 2 .. > 2 > \ δ᾽ 21 ,ὔ 
αλμὴν Wuouv απολούσομαε, Klug δλαίῳ 


220 χρίσομαι" 7 γὰρ δηρὸν ἀπὸ χροός ἐστιν ἀλοιφή. 


” > > ὌΝ HN [4 > ’ ’ 
ἄντην δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε λοέσσομαι" αἰδέομαι γὰρ 
γυμνοῦσϑαι κούρησιν ἐὐπλοκάμοισι μετελϑών.» 


in’s Land der Phäaken konmt, d.h. 
der soll sich nun und nimmermehr 
frisch und gesund regen, soll nicht 
mit heiler Haut davon kommen, 
welcher u. 5. w. οὗτος weist auf 
den folgenden Relativsatz ὅς #.... 
ἵκηται und bezeichnet auch hier 
den der Vorstellung schon gegen- 
wärtigen Gegenstand. σδδιερός 
= ὑγρός, daher geschmeidig, reg- 
sam; vgl. ψ, 187. ἀνδρῶν δ᾽ οὔ 
κέν τις ζωὸς βροτός — ῥεῖα μετ- 
οχλήσειεν. Zur ganzen Wende 
vgl. 7, 437. οὐκ ἔσϑ᾽ οὗτος ἀνὴρ 
οὐδ᾽ ἔσσεται οὐδὲ γένηται, ὅς 
χεν --- ἐποίσει. Die Formel οὐδὲ 
γένηται dehnt die jedesmal voran- 
gehende Behauptung nicht nur auf 
die Zukunft , sondern auf den 


Ὁ 
", αἱ δ᾽ ἀπάνευϑεν ἴσαν, εἶπον δ᾽ ἄρα κούρῃ- 


Bereich des überhaupt Möglichen 
aus. 

205. ἔσχατοι, vgl. α, 23. ἔσχ. 
ἀνδρῶν, ist wohl relativ gemeint. 

206. ode τις — 0,26. ξείνω δή 
τινε τώδε. — ἀλώμενος gehört 
zu χάνει = ε, 448. 9, 28. 

208. δόσις --- φίλη re, eine Gabe 
ist klein und (doch) lieb, wenn 
auch an sich klein, doch dem Em- 
pfänger willkommen. Vgl. ausser 
€, 58. auch lliad. «, 167. σοὶ ro 
γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον 
te φίλον τε ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας. 

210. ἐπί, wie ε, 443. darüber 
oder über ihm. 

211. ἔσταν, es mochte keine 
daran. _ ne 

212. εἷσ. ἐπὶ σκ., brachten ihn 
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αὐτὰρ ὃ ἐκ ποταμοῦ χρόα vilero δῖος Ὀδυσσεύς 

er er « - \ ET, «27 2 ef 
ἅλμην, ἢ οἵ νῶτα καὶ εὐρέας wurteyev ὥμους 

ἐχ κεφαλῆς δ᾽ ἔσμηχεν ἁλὸς χνόον ἀτρυγέτοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα λοέσσατο καὶ hin’ ἄλειψεν, 
ἀμφὶ δὲ εἵματα ἕσσαϑ᾽ ἅ οἱ πόρε παρϑένος ἀδμής, 


τὸν μὲν Adnvain ϑῆκεν, Διὸς ἐχγεγαυῖα, 
μείζονά τ᾽ εἰσιδέειν καὶ πάσσονα, κἀὸδ δὲ κάρητος 


" 


, zT , 
οὔλας ἧκε κόμας, ὑακινϑίνῳ ἄνϑει ὁμοίας. 


ὡς δ᾽ 
ἴδρις, 


ὅτε τις χρυσὸν περιχεύεται ἀργύρῳ ἀνήρ 
ὃν Ἥφαιστος δέδαεν καὶ Παλλὰς ᾿41ϑήνη 


4 ’ ’ x » ’ 
τέχνην παντοίην, χαρίεντα δὲ ἔργα τελείει, 
κει οὐκ - \ 
ὡς ἄρα τῷ κατέχευε χάριν κεφαλῇ TE καὶ ὦμοις. 
2 ὩΚΧ 2.42 ’ x u. > , 
Eler ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης, 
καλλεῖ καὶ χάρισι στίλβων" ϑηεῖτο δὲ κούρη. 
δή ῥα τότ᾽ ἀμφιπόλοισιν Zürkorauoıcı μετηύδα 
«χλῦτέ μευ, ἀμφίπολοι λευκώλενοι, ὄφρα τι εἴπω. 
> ’ + - # N», 7 
οὐ πάντων ἀέκητι ϑεῶν, οἱ Ολυμπον ἔχουσιν, 
9 ’ >» σιὼ») Ἂς ...0, > ’ > ’ 
Φαιήκεσσ᾽ 00 ano ἐπιμίσγεται ἀντιϑέοισιν" 

’ x x , > , , > y 
πρόσϑεν μὲν γὰρ δὴ μοι ἀεικέλιος δέατ᾽ εἶναι, 
νῦν δὲ θεοῖσιν ἔοικε, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
ai γὰρ ἐμοὲ τοιόσδε πόσις κεκλημένος εἴη 
ἐνθάδε ναιετάων, καί οἱ ἅδοι αὐτόϑι μίμνειν. 


an den Schirm, an den geschütz- 
ten Ort. 

214. εἵματα scheint Accus. des 
_Prädicates: zur Kleidung, als 
Kleider. 

218. οὕτω, deiktisch wie «, 182. 


Ἑ, 
222. γυμνοῦσϑαι, weil er hier 
keine Badewanne hatte, die den 
Badenden grösstentheils deckte. 
224. νίζετο, mit doppeltem Ac- 
eusativ, wie ἀπολούειν τινὰ βρό- 
τον (lliad. 0,345.), einem das Blut 
abwaschen, analog mit ἐχδῦσαί 
τινα χιτῶνα. Zu ἐχ ποταμοῦ vgl. 
#, 361. λό᾽ dx τρίποδος μεγάλοιο. 
230. μείζονα — πιάσσονα, vgl. 
γ, 168. δέμας ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος, 
wo doch kein Gott besonders ein- 


wirkt. — χαϑῆχκε, sie liess über 
sein Haupt herabfallen. 

231. ὁμοίας, in Absicht auf die 
dunkle Farbe. Dennoch ging wohl 
auch damit keine wirkliche Ver- 
wandlung vor, sondern nur eine 
Hebung und Steigerung der natür- 
lichen Vorzüge. 

232. περιχεύεται, bei eingelegter 
Arbeit; der Satz ist allgemein, da- 


“her der Gonjunetiv. 


240. ἀέχητε 9. = γ, 20. Virg. 
Aen. 2, 777. non haec sine nu- 
mine divum eveniunt. 

244. τοιόσδε (ὧν ὃ ἀνήρ), er 
der ein solcher ist, der Mann wie 
er da ist, vgl. n, 312. τοῖος ἐὼν 
οἷός ἐσσι. Man ärgere sich nicht 


143 


6 
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% , 
θ ἀλλὰ δότ᾽, ἀμφίπολοι, ξείνῳ βρῶσίν τε πόσιν τε.» 
ὃς ἔφαϑ', αἱ δ᾽ ἄρα τῆς μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 


465 εἰρύαται" 


Ν > wer , - 
πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆϊ ἔϑεσαν βρῶσίν τε πόσιν τε. 
ἤτοι ὃ πῖνε καὶ ἦσϑε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς 


250 ἁρτταλέως" δηρὸν γὰρ ἐδητύος ἦεν ἄπαστος" 


αὐτὰρ Ναυσικάα λευκώλενος ἀλλ᾽ ἐνόησεν. 

c > u 4 ,ὔ ’ - γ > > ’ 

εἵματ ἄρα πτύξασα τίϑει καλῆς ἐπὶ ἀπήνης, 

ζεῦξεν δ᾽ ἡμιόνους χρατερώνυχας, ἂν δ᾽ ἔβη αὐτή, 
ὥτρυνεν δ᾽ Ὀδυσῆα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 


P77 - er 
255 «ὄρσεο δὴ νῦν, ξεῖνε, πόλινδ᾽ ἔμεν, ὄφρα σὲ πέμψω 


πατρὸς ἐμοῦ πρὸς δῶμα δαΐφρονος, ἔνϑα σέ φημι 
πάντων Φαιήκων εἰδησέμεν ὅσσοι ἄριστοι. 

ἀλλὰ μάλ᾽ ὧδ᾽ ἔρδειν" δοκέεις δέ μοι οὐκ ἀπινύσσειν. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κ᾿ ἀγροὺς ἴομεν καὶ ἔργ᾽ ἀνϑρώπωνᾳ 


960 τόφρα σὺν ἀμφιπόλοισε ned ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν 


καρπαλίμως ἔρχεσϑαι" ἐγὼ δ᾽ ὁδὸν ἡγεμονεύσω. 
αὐτὰρ ἐπὴν πόλιος ἐπιβείομεν, ἣν πέρι σπτύργος 
ὑψηλός, καλὸς δὲ λιμὴν ἑκάτερϑε πόληος; 
“λεπτὴ δ᾽ εἰσίϑμη" νῆες δ᾽ ὁδὸν ἀμφιέλισσαι 


πᾶσιν γὰρ ἐπίστιόν ἐστιν ἑκάστῳ. 


ἔνϑα δέ τέ σφ᾽ ἀγορή, καλὸν Ποσιδήϊον ἀμφίς, 


an der kindlichen Unschuld, die 
das Herz auf der Zunge hat. 

255. 00080, gleichbedeutend mit 
0000 n, 342. 

258. ἀλλὰ „uch are. li, ἐν. 

‚259. ὄφρ᾽ ἂν u. x. — & 861. 
Der Acecus. bei ἐέναν hier nicht vom 
Ziel, sondern vom Wege. 

262. ἐπὴν — Enıßelouer, nach- 
dem wir die Stadt erreicht haben, 
bis zu ihr hingekommen sind. Die 
nähere Beschreibung der Stadt führt 
die Sprechende noch auf den Zu- 
gang zu derselben und ihre Um- 
gebungen zurück; dann giebt sie 
273#. den Grund an, warum bei 
der Annäherung zur Stadt beson- 
dere Vorsicht zu beobachten sei. 
Von 289. an wird dem Odysseus 
die erforderliche Anleitung 50. 56- 


geben, als ob gar kein Vordersatz 
vorhergegangen wäre, aber der 
Sache nach ist darin auch der Nach- 
satz zu 262. enthalten, besonders 
in 295. 

263. ἑχάτερϑε. Die Stadt bildete 
also wohl eine Halbinsel. 


264. A. εἰσίϑμη, eng, schmal ist 
der Zugang (vgl. χ, 90.), d.h. die 
Strecke, über welche man zwischen 
den beiden Häfen zur Stadt geht. 


— öd. εἰρύαται, sie sind an den 


Weg gezogen, d. h. auf das Ufer 
zu beiden Seiten des Weges. 
265. πᾶσιν — ἑκάστῳ, sie alle 
haben Jeder sein Schirmdach (für 
das an’s Land gezogene Schiff). 
266. ἔνϑα, da, d.h. weiter hin, 
auf dem Wege nach der Stadt hin. 
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ῥυτοῖσιν λάεσσι κατωρυχέεσσ᾽ ἀραρυῖα. 

ἔνϑα δὲ νηῶν ὅτελα μελαινάων ἀλέγουσιν, 
πείσματα καὶ σπεῖρα, καὶ ἀποξύουσιν ἐρετμά. 
οὐ γὰρ Φαιήκεσσι μέλει βιὸς οὐδὲ φαρέτρη, 


ἀλλ᾽ 


ἱστοὶ χαὶ ἐρετμὰ γεν χαὶ γῆες eiocı, 


How ἀγαλλόμενοι πολιὴν περόωσι ϑάλασσαν. ' 
τῶν ἀλεείνω φῆμιν ἀϑευχέα » μή τις ὀπίσσω 
μωμεύῃ" μάλα δ᾽ εἰσὶν ὑπερφίαλοι κατὰ δῆμον. 


χαί νύ τις ὧδ᾽ εἴπησι κακώτερος ἀντιβολήσας 
«τίς δ᾽ ὅδε Ναυσικάᾳ ἕπεται καλός TE μέγας τε 


ξεῖνος; ποῦ δέ μιν εὗρε; πόσις γύ οἱ ἔσσεται αὐτῇ. 
ἢ τινά που πλαγχϑέντα κομίσσατο ἧς ἀπὸ γηός 
ἀνδρῶν τηλεδαπῶν, ἐπεὶ οὐ τινες ἐγγύϑεν εἰσίν" 


7 τίς οἱ εὐξαμένῃ πρλθάφητος ϑεὴς ἤλϑεν 


οὐρανόϑεν καταβάς, ἕξει δέ μιν ἤματα πάντα. 
βέλτερον, εἰ καὐτή 7TEQ ἐποιχομένη πόσιν εὗρεν 
ἄλλοϑεν" ἢ γὰρ τούσδε γ᾽ ἀτιμάζει κατὰ δῆμον 

; Φαίηκας, τοί μὲν μνῶνται πολέες TE καὶ ἐσϑλοί.» 
ὡς ἐρέουσιν, ἐμοὶ δέ κ᾿ ὀνείδεα ταῦτα γένοιτο. 
καὶ δ᾽ ἄλλῃ γεμεσῶ, N τις τοιαῦτά γε ῥέζοι, 

7 τ᾽ ἀέκητι φίλων πατρὸς καὶ μητρὸς ἐόντων 


267. ῥυτοῖσιν 3. χεΐ,, mit gros- 

sen Steinen eingehegt, unfriedigt. 

268. ἔνϑα, auf diesem Sammel- 

rl EA — ὅπλα — β, 390. 

toroi, und darum sind 

sie Sacher in grosser Zahl auf die- 
sem Platze. 

213. ὀπιΐσσω, auch später noch, 
wie nach 2750, schon jetzt. 

275. zei — εἴπησί. Der Con- 
junetiv ist, wenn schon kein eigent- 
licher grammatischer Zusammenhang 
stattfindet, doch durch ἀλεείνω “μή 
215. herbeigeführt, = -uy τες ὧδ 
“εἴπῃσι, vgl. φ, 324. {Π᾿λ4,., 106. 

211-- 254. Die ganze Rede und 
besonders 280 fg. ist bitter sar- 
kastisch. 

278. zouioo., sie hat ihn (den 
verschlagenen Fremdling) von sei- 

Odym. I 


nem Schiffe zur Pflege aufgenom- 
men. 

280. 7 τις — ϑεός, wohl mit 
Beziehung auf den Glauben, dass 
die Götter häufig mit den Phäaken 
verkehren. Dass aber dies blosser 
Spolt sei, zeigt das Folgende, wo 
nur wieder zur ersten Annahme 
zurückgekehrt wird. 

‚282. zaven neo ἐπ., d. i, zei 
αὐτή ng (vgl. γ, 255.), wenn sie 
auch selbst darauf ausgehen musste. 
Der andere Fall ist nämlich, dass 
sie ganz ohne Mann hätte bleiben 
müssen. 

286. ἥ τις — δέζοι, vergl. zu 
a, 47. 

287.7 — μίσγηται, welche 
damn — (unter dieser Voraus- 
setzung) — Umgang hat. — ἐόν- 


10 
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6 ἀνδράσι μίσγηται πρίν γ᾽ ἀμφάδιον γάμον ἐλϑεῖν. 
-" \ 3, 2 05. a ’ ” "ἷἴ᾿ ’ 
ξεῖνε, σὺ ὃ᾽ ὡδ ἐμέϑεν ξυνίει ἔπος, ὄφρα τάχιστα 

290 πομπῆς καὶ νόστοιο τύχης παρὰ πατρὸς ἐμοῖο. 
δήεις ἀγλαὸν ἄλσος ᾿“ϑήνης ἄγχι κελεύϑου 
αἰγείρων" ἐν δὲ κρήνη νάει, ἀμφὶ δὲ λειμών" 

5») ς \ er re A , 
ἔνϑα «δὲ πατρὸς ἐμοῦ τέμενος τεϑαλυϊὰ τ ἁλωὴ, 
τόσσον αττὸ πτόλιος ὅσσον τὲ γέγωνε βοήσας. 

295 ἔνϑα καϑεζόμενος μεῖναι χρόνον, εἰς ὃ xEv ἡμεῖς 
ἄστυδε ἔλϑωμεν καὶ ἱκώμεϑα δώματα πατρός. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἡμέας Ehren ποτὶ δώματ᾽ ἀφῖχϑαι, 

\ , , Ὑ 2 , ) αν 
καὶ τότε Φαιήκων ἴμεν ἐς πόλιν, 70 ἐρέεσϑαι 
δώματα πατρὸς ἐμοῦ μεγαλήτορος Akxıvooıo. 

800 ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτ᾽ ἐστί" καὶ ἂν als ἡγήσαιτο 
γήπιος" οὐ μὲν γάρ τι ἐοικότα τοῖσι τέτυκται 
δώματα Φαιήκων, οἷος δόμος ᾿Δλκινόοιο Ἷ 
c > > ς Se Pe]; , , \ > [4 
ἥρωος. ἀλλ᾽ ὅπόν ἂν σὲ δόμοι κεκύϑωσιε καὶ αὐλὴ, 
3 , , ’ 2) 218 cr 
ὥκα μάλα μεγάροιο διελθέμεν, ὁφρ ἂν ἵκηαι 

ΦΈΡ ἄν δε ἃ ς DANE MEER" Ü > \ DE 

305 μητέρ Eumv. ἢ δ᾽ ἧσται E77 ἐσχάρῃ Ev πυρὸς αὐγῇ, 
2 ’ er Ὁ ι [4 - 2. [4 
ἡλάκατα στρωφῶσ ENTEOGNOE θαῦμα ἐδέσϑαι, 
κίονι κεκλιμένη" δμωαὶ δέ οἱ εἴατ᾽ δπισϑεν. 
ἔνϑα δὲ πτατρὸς ἐμοῖο ϑρόνος ποτικέκλιται αὐτῇ, 
τῷ ὅ γε οἰνοποτάζει ἐφήμενος ἀϑάνατος ὥς. 

810 τὸν παραμειψάμενος μητρὸς περὶ γούνασι χεῖρας 
βάλλειν ἡμετέρης, ἵνα νόστιμον ἦμαρ ἴδηαι 


των, erg. ol, = of σερ αὐτῇ εἶσι, der Relativsatz: wie schön des 
wider Willen ihrer Lieben, des Alk. Haus ist. 


Vaters und der Mutter, die sie 304. μεγάροιο, durch den Män- 


noch hat. Ä nersaal, in welchen auch die Frem- 
289. WdE, vgl. zu 218. ' den geführt werden. 
292. αἰγείρων, zweiter Genitiv 305. ἐπ᾽ &oy., an, neben dem 
zu ἄλσος. Herde = 52. (wogegen v, 123, 
294. γέγωνε β. —'£, 400. auf dem Herde), nämlich zwischen 


295. ἔνϑα x. , in Beziehung auf diesem und dem offenen Eingang 
962. 5. v. a.: bleibe du im Hain .}Ws Arbeitszimmer der Hausfrau, 
der Athene zurück, bis wir u.s.w. vgl. 7, 144., also im Hintergrunde 

300. χαΐ gehört zu πάϊς, auch, des a κὸ 
selbst ein Knabe. 307. χίονι, an eine freistehende. 

302. οἷος δόμος, mehr indireeter Säule. Ä 
Ausruf als auf τοῖσε zu beziehen- 308. αὐτῇ muss auf die Mutter 


- 


"gut, 
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χαίρων καρπαλίμως, εἰ καὶ μάλα τηλόϑεν ἐσσί.» 
[el κέν τοι κείνη γε φίλα φρονέησ᾽ Evi ϑυμῷ, 

Ρ] ’ » ’ ee | , ,»,( ὔ 
ἐλτωρή τοι ἕπειτα φίλους τ΄ ἐδέειν καὶ ἱκέσϑαι 
οἶκον ἐϊκχτίμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν. 


[4] 2 ,, > 
ὡς ἀρὰ φωνῆσασ 


ἵμασεν μάστιγι φαεινῇ 


- 5 - « 
ἡμιόνους" αἱ δ᾽ ὦκα λίπον ποταμοῖο ῥέεϑρα. 

« 2 3 x , 5 \ ’ , 
αἵ δ᾽ εὖ μὲν τρώχων, εὖ δὲ πλίσσοντο᾽ πόδεσσιν" 
c \ 42 ς ’, c de > Ku: ’ 7 
ἡ δὲ ua) ἡνιόχευεν, ὅπως au ἕποίατο πεζοί 


ἀμφίπολοί τ᾽ Ὀδυσεύς re’ νόῳ δ᾽ ἐπέβαλλεν ἱμάσϑλην. 


δύσετό τ᾽ ἠέλιος, καὶ τοὶ κλυτὸν ἄλσος ἵκοντο 
ἱρὸν ᾿4“ϑηναίης, iv ἄρ᾽ ἕζετο δῖος ᾿δυσσεύς. 
αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο 
«χλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνη. 
γῦν di) πέρ μεὺ ἄκουσον, ἐπεὶ πάρος οὔ ποτ᾽ ἄκουσας 
ῥαιομένου, ὅτε μ᾽ ἔρραιε κλυτὸς ἐννοσίγαιος. 
δός μ' ἐς Φαίηκας φίλον ἐλϑεῖν ἡ δ᾽ ἐλεεινόν.» 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
αὐτῷ δ᾽ οὔ πω φαίνετ᾽ ἐναντίη" αἴδετο γάρ da 
πατροχασίγνητον" ὃ δ᾽ ἐπιζαφελῶς μενέαινεν 
ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆϊ πάρος ἣν γαῖαν ἱκέσϑαι. 


m. 


\ - - 
ὡς ὃ μὲν ἔνϑ᾽ ἠρᾶτο πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
> .. 
κούρην δὲ προτὶ ἄστυ φέρεν μένος ἡμιόνοιϊν. 


bezogen werden, also = τῷ z4- 
σμῷ αὐτῆς. 

313—315. aus η, 75—77.; hier 
nach 311 Tg. überflüssig. 

316. φαεινῇ, glänzend, d. i. bunt- 
sehimmernd, wie ψ, 201. ἱμάντα 
βοὺς φοίνικι φαεινόν. 

315, εὖ πλίσσοντο, im Gegensatz 
von τρώχων: sie schritten auch 
gingen (wo es am Platze war 
und wo die Lenkerin es verlangte) 
gehörig im Schritt. σιλέσσω (τιλέχω), 
ein Bein vor das andere setzen, 
dann im Med. mit gespreizten Bei- 
nen schreiten. 

319. μάλα, gut, 


geschickt. 


ὅπως — τιεζοί, dass leicht nach- 
folgten zu Fusse. 

320. νόῳ δ᾽ ἐπέβαλλεν, d.h. sie 
brauchte die Peitsche verständig, 
mil Bedacht und Ueberlegung. 

322. iv’ — ἕζετο, wo sich nun 
setzte. 

329. 
telbar. 

330. ἐπιζαφελῶς τς λίαν ηὐξη- 
μένως (von τς ἃ ἐπιδαιψιλεύο- 
μαι Merod. 20. ἢ). 


αὐτῷ, ihm selbst, unmit- 


1. ὡς ὁ μέν — geht wieder auf 
ξ, 328. zurück, um den Fortgang 
der Erzählung anzuknüpfen. 


10* 
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15 δ᾽ ὅτε δὴ οὐ πατρὸς ἀγαχλυτὰ δώμαϑ᾽ ἵκανεν, 
ζω P 73 3 
στῆσεν ag ἐν προϑύροισι, κασίγνητοι δέ μιν ἀμφίς 
εἰ 2 > ’ h) (4 a edle γ > ! 
5 Jotavt ἀϑανάτοις ἐναλίγκιοι, οἵ δ va ἅπηνης 
ἡμιόνους ἕλυον ἐσθῆτα τε ἔσφερον΄ εἴσω. 
N 2:00 , εν Her - ΤΕ τ - 
αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον ἕὸν Nie δαῖς δέ οἱ πῦρ 
γρηὺς Arreıgaln ϑαλαμηπόλος Εὐρυμέδουσα, 
, DE U , BL > , 
τήν ποῦ ᾿πείρηϑεν νξὲς Ὥγαγον ἀμφιέλισσαι" 
(0 “λκινόῳ δ᾽ αὐτὴν γέρας ἔξελον, οὕνεκα πᾶσιν 
2 m rt - 
Φαιήκεσσιν ἄνασσε, ϑεοῦ δ᾽ ὡς δῆμος ἄκουεν" 
\ \ ὴ 
n τρέφε Ναυσικάαν λευκώλενον ἐν μεγάροισιν. 
ij οἱ πῦρ ἀνέκαιε καὶ εἴσω δόρπον ἐκόσμει. 
\ \ 3 [4 
καὶ τότ᾽ Ὀδυσσεὺς WOTO πόλινδ᾽ ἴμεν" αὐτὰρ ᾿4ϑηνη 
15 πολλὴν ἠέρα χεῦε φίλ ἐουσ᾽ Ὀδυσῆϊ. 
ἣν ἠέρα χεῦε φίλα φρονεουσ vont, 
, , A > ’ 
un τις Φαιήκων μιιἐγαϑύμων ἀντιβολῆσας 
’ Ὁ γος μοὶ. "3 Mae ,ὔ > ὦ el} 
χερτομέοι τ᾽ ἐπέεσσι καὶ ἐξερέοιϑ᾽ ὃ τις EM. 
! Δ ΩΝ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλε πόλιν δύσεσϑαι ἐραννήν, 
ὥγϑα οἱ ἀντεβόλησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿“ϑήνη 
οὐπαρϑενιχῇ Elrvie γεήνιδι, καλπιν ἐχούσῃ. 
στῇ δὲ πρόσϑ'᾽ αὐτοῦ" ὁ δ᾽ ἀνείρετο δῖος Ὀδυσσεύς 
«ὦ τέκος, οὐκ ἄν μοι δόμον ἀνέρος ἡγήσαιο 
»4λκινόου, ὃς τοῖσδε μετ᾽ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει; 
\ \ > \ - ’ h} rg? € “ 
χαὶ γὰρ ἐγὼ ξεῖνος ταλαπείριος ἐνθὰδ ἱκᾶνῶ 
b) > ὔ 4 mw 2, ΄ 
25 τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης" τᾷ οὗ ich: oide 
ἀνθρώπων, οὲ τήνδε πόλιν καὶ ἔργα νέμονται.» 


A. στῆσεν, erg. τὰ ἅρματα, wmussie zuerst hineingebracht wer- 


τοὺς ἵππους, vgl. & 258. den. : 
1. ϑάλαμον, vgl. ZU ζ, 84. — 15. ἠέρα χεῦε, SIE machte ihn 


δαῖε, denn es war Abend und zu- unsichtbar, wozu auch der klüglich 
gleich Herbstzeit, vgl. & 469. und gewählte Abend mitwirkte. 


eo, 23. 191. 18. Zoavvos, seltenere Form für 

9. Ansiondev von ’Aneion ἰἄπειυ- ἐρατεινός, von Orten. 

"905 — ἤπειρος), ἅ. b. aus dem 20. παρϑενική = παρϑένος, wie 
grossen unbekannten Lande im Nor- ὀρφανικός — ὀρφανός, vgl. παύ- 
den, als Gegensalz der sämmtlichen dvos für παῖς. 

Inseln (Epirus). 99. ναίω vom Hause: bewohnt 
12fg. 7; beide Male demonstra- sein, hiegen, wie οἰχεῖσϑαι. 

tiv: diese — 516. 30. σιγῇ roiov,vgl; zu «1,209. ϑαμὰ 
13. εἴσω — ἐκόσμει, vol. 232. : τοῖον. ἐγὼ ὁ᾽ Öd. ἡγεμ-» parenthe- 


ἀπεχόσμεον. Das Erforderliche tisch eingeschobener Zwischensalz, 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις ,43ϑήνη 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε πιάτερ, δόμον ὃν μὲ κελεύεις 
δείξω, ἐπεί μοι πατρὸς ἀμύμονος ἐγγύϑε ναίει. 
ἀλλ᾽ ἴϑι σιγῇ τοῖον, ἐγὼ δ᾽ δδὸν ἡγεμονεύσω" 
μηδέ τιν᾽ ἀνθρώπων προτιόσσεο μηδ᾽ ἐρέεινε. 
>» x ’ ca 4) > 7 δι 
οὐ γὰρ ξείνους οἵδε μάλ᾽ ἀνθρώπους ἀνέχονται, 
οὐδ᾽ ἀγαπαζόμενοι φιλέουσ᾽ ὅς κ᾿ ἄλλοϑεν ἔλϑῃ. 
γηυσὶ ϑοῇσιν τοί γε 1 πεποιϑότες ὐκείησιν 
λαῖτμα μέγ᾽ ἐχπερόωσιν, ἐπεί σφισι dor’ ἐνοσίχϑων. 
τῶν γέες ὠκεῖαι ὡς εἰ πτερὸν ἠὲ νόημα.» 
ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἡγήσατο Παλλὰς ᾿“ϑήνη 
’ ς 5 _ u . I _ - - 
καρπαλίμως" ὃ ὃ᾽ ἔπειτα μετ΄ ἴχνια βαῖνε ϑεοῖο. " 
τὸν δ᾽ ἄρα Φαίηκες ναυσικλυτοὶ οὐκ ἐνόησαν 
> ’ x ΒΩ x ’ > \ 3 ’ 
ἐρχόμενον κατὰ ἄστυ διὰ σφέας" οὐ γὰρ .4ϑήνη 
»„ ir ,ὔ x [4 ca δε « > ’ 
εἴα ἐϊπλόκαμος, δεινὴ ϑεός, ἢ ba οἱ ἀχλὺν 
ϑεσπεσίην κατέχευε φίλα φρονέουσ᾽ Evi ϑυμῷ. 
ϑαύμαξεν δ᾽ Ὀδυσεὺς λεμένας καὶ νῆας ἐΐσας 
αὐτῶν ϑ᾽ ἡρώων ἀγορὰς καὶ τείχεα μακρά 
ὑψηλά, σκολόπεσσιν ἀρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆος ἀγακλυτὰ δώμαϑ'᾽ ἵκοντο, 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη" 
«οὗτος δή τοι, ξεῖνε πτάτερ, δόμος, ὅν μὲ κελεύεις 


πεφραδέμεν" δήεις δὲ διοτρεφέας βασιλῆας. 
σὲ δ᾽ ἔσω κίε, μηδέ τι ϑυμῷ 


δαίτην δαινυμένους. 


32. οὐ - μάλα, ironisch: nicht 


sehr (nicht sonderlich). 


34. ϑοῇσιν und wzeinow schei- 
nen ganz gleichbedeutend ; doch ist 
das erstere mehr beständiges Epi- 
theton der Schiffe (die laufenden), 
das letztere (vgl. 36.) absichtliche 
Hervorhebung der hier im höchsten 
Sinne geltenden Eigenschaft. 


36. νόημα. Die Ausführung die- 
ser Vergleichung Πα, o, 80 — 82. 
Uebrigens sollen 32. den Odysseus 
nur zur möglichsten Vorsicht 
veranlassen. 


40. διὰ σφέας, durch sie hin, 
gehört zu ἐρχόμενον. 

43. λιμένας xri. Dieses Bewun- 
dern der Seehäfen u. s. w. wird 
hier nur nachträglich erwähnt und 
gehört eigentlich in den frühern 
Zeitpunkt, da Odysseus im Gefolge 
der Nausikaa diesen Weg machte; 
vgl. zu & 262 #. 

44. τείχεα u. = πύργος ὑψηλός 
a. a. 0, 

47. τοῖσι δέ, vgl. zu ε, 202. 

49. πεφραϑέμεν, vgl. 29. δείξω. 
Zu βασιλῆας vgl. 136. ἡγήτορας 
ἠδὲ μέδοντας. 
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i Traoßsı" ϑαρσαλέος γὰρ ἀνὴρ Ev πᾶσιν ἀμείνων 
2 

ἔργοισιν τελέϑει, εἰ καί ποϑεν ἄλλοϑεν ἔλϑοι. 
δέσποιναν μὲν πρῶτα κιχήσεαι ἐν μεγάροισιν" 

> ’ ἌΝ χ ὃ \ > , 2 \ , 
ες denen δ᾽ ovou ἔστιν ἕπωνυμον, &% δὲ τοχήων 
55 70V αὐτῶν οἵ περ τέκον Ahrivoov βασιλῆα. 
Ναυσίϑοον μὲν πρῶτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 

\ m = 
γείνατο καὶ Περίβοια, γυναικῶν Eidog ἀρίστη, 
ς ’ ’ [4 > ’ 
ὁπλοτάτη ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Εὐρυμέδοντος, 
cı 3. ΔΩ ., ’ , 
ὕς ποϑ' ὑπερϑύμοισι Γιγάντεσσιν βασίλευεν. 
60 ἀλλ᾽ ὁ μὲν ὥλεσε λαὸν ἀτάσϑαλον, ὥλετο δ᾽ αὐτός, 
-“- \ , y ’ \ τς ! - 
τῇ δὲ Ποσειδάων ἐμίγη, καὶ ἐγείνατο σαῖδα 
Ναυσίϑοον μεγάϑυμον, ὃς ἐν Φαίηξιν ἄνασσεν. 
Ναυσίϑοος δ᾽ ἔτεκεν Ῥηξήνορά τ᾽ Ahnivoov Te. 
Ν \ 2, . ᾿ς h a)» > [4 > [4 
τὸν μὲν ἄκουρον ἐόντα βάλ᾽ ἀργυρότοξος -Απόλλων 
65 vuupiov ἐν μεγάρῳ, μίαν οἴην παῖδα λιπόντα 
2, 

donenv‘ τὴν δ᾽ ᾿Αλκίνοος ποιήσατ᾽ ἄκοιτιν, 

’ 2 2 ς ” =) \ \ ’ u 
xal μιν ἕτισ᾽ ὡς οὐ τις ἔπι χϑονι TIETAL αλλη, 


U m er > ᾿ 6% 
ὅσσαι νῦν γε γυναῖκες ὑτπε᾽ ἀνδράσιν οἶκον ἔχουσιν. 


\ x -- P] 
ὡς κείνη περὶ κῆρι τετίμηταί ve καὶ ἔστιν 
ΒΡ , ’ 2 ) > -φ 2 [4 
τὸ ἔκ τε φίλων παίδων ἔκ τ᾿ αὐτοῦ -Αλκινόοιο 
m ς \ 
χαὶ λαῶν, οἵ μίν ba ϑεὸν ὡς εἰσορόωντες 


51. ταρβεῖν, erschrocken, ver- 
zagt sein und dadurch verstummen. 

53. δέσποιναν, vgl. ζ, 304. Dem- 
nach sollte πρῶτα zıyjosau nur ein 
Nebensatz sein zum Hauptsatz: de- 
onowe δὲ ᾿Αρήτη ὄνομά ἐστιν. 

54. ὄνομ᾽ ἐπώνυμον, der nach 
etwas, mit bestimmter Beziehung 
auf etwas gegebene Name, ein be- 
deutungsvoller Name, = τ, 409. 
Ἀρήτη, die Ersehnte, vgl. y, 144. 
"Aonros. 

56. Ναυσίϑοος — ζ, T. 

59. Tiyavrss, vgl. 206., ein Ur- 
volk gleich den Kyklopen, und diese 
beide ebenso nahe verwandt‘ mit 
- den Göttern als die Phäaken, ei- 
ΟΜ gentlich wohl die Wachser, Stark- 
wüchsigen, ingentes. 


60. wAsos, er stürzte in's Ver- 
derben, wahrscheinlich durch Be- 
günstigung des Uebermuthes, der 
dann die Vernichtung durch Zeus 
nach sich zog. _ 

66. ποιήσ. ἄχοιτιν, vgl. ε, 120. 

68. ὑπ᾽ ἀνδράσιν, ihren Män- 
nern unterthan. 

69. reriu. — Eorw, sie ist und 
bleibt werthgehalten, in Ehren. Zu 
ἔστιν denke τιμήεσσα,, reich an 
Ehren. 

70. τέ -- τέ, eben so sehr, nicht 
minder als. 

73. χαὶ αὐτή, auch sie selbst, 
für sich_betrachtet. 

74. εὖ φρονεῖν hier was sonst 
ἀγαϑά, φίλα φρονεῖν, freundlich, 
huldvoll gesinnt sein. — οἷσιν ist 


rs 
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δειδέχαται μύϑοισιν, ὅτε στείχησῳᾳ ἀνὰ ἄστυ. 
οὗ μὲν γάρ τι νόου γε καὶ αὐτὴ δεύεται ἐσϑλοῦ" 
οἷσίν T’ εὖ φρονέησι, καὶ ἀνδράσι νείκεα λύει. 

Ὑ , , ’ , BB - 
εἴ κέν τοι κείνη γὲ φίλα φρονέῃσ ἑνὶ ϑυμῷ, 
b} ’ ΡΒ. ’ να ᾿ ἃ , 
ἐλπωρή τοι ἔπειτα φίλους τ᾽ ἰδέειν καὶ ἱκέσϑαι 
οἶχον ἐς ὑψόροφον καὶ σὴν ἐς πατρίδα yalav.» 

ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις “4“ϑήνη 

πόντον ἐπ᾽ ἀτρύγετον, λίπε δὲ Σχερίην ἐρατεινήν, 
ἵχετο δ᾽ ἐς Παραϑῶνα καὶ εὐρυάγυιαν ᾿4ϑήνην, 
δῦνε δ᾽ Ἐρεχϑῆος πυκινὸν δόμον. αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς 
᾿Αλκινόου πρὸς δώματ᾽ te κλυτά" πολλὰ δέ οἱ κῆρ 
c u 8 4 x ’ 2 x « ’ 
ὥρμαιν᾽ ἱσταμένῳ πρὶν χάλχεον οὐδὸν ἱχέσϑαι. ᾿ 
cr x > ’ ” 4 >ı\ ’ 
ὥς τε γὰρ ἠελίου αἴγλη πέλεν NE σελήνης 
δῶμα καϑ᾽ ὑψερεφὲς μεγαλήτορος Alzıvoouo. 

4 x x - > 4 > PL q x» 
χάλκεοι μὲν γὰρ τοῖχοι ἐληλέδατ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 


ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ, περὶ δὲ ϑροιγκὸς κυάνοιο" 


’ x ’ \ ’ y x " 
χρύσειαι δὲ ϑύραι πυκινὸν δόμον ἐντὸς ἕεργον" 
σταϑμοὶ δ᾽ ἀργύρεοι ἐν χαλκχέῳ ἕστασαν οὐδῷ 

u θγυρ χ Di U u, 
> ’ > > > ς ’ [4 x ’ 
ἀργύρεον Ö ἐφ᾽ ὑπερϑύριον, χρυσέη δὲ κορώνη. 
χρύσειοι δ᾽ ἑκάτερϑε καὶ ἀργύρεοι κύνες ἦσαν, 
δ" Ὁ γὔ > ’ , 
οὺς Ἥφαιστος Erevfev ἰδυίησι πραπίδεσσιν 


allgemeiner als ἀνδράσι. Sinn: 
wenn sieAÄndern wohl will und 
räth, so schlichtet sieselbst Män- 
nern Zwistigkeiten. 

79. λίπε δέ —= λιποῦσα. 

50. ἐς Μαραϑῶνα. Sie kam also 
von der Seite des ägeischen Mee- 
res. Auffallend, dass sie nieht in 
den Olymp zurückkehrt, wie £, 42. 

51. Ἤρεχϑ. πυχ. δόμ., in das 
feste Haus des Erechtheus, d. h. 
das Heiligthom, welches Athene mit 

_ diesem athenischen Urheros — zu- 
gleich eine mythische Nebengestalt 
des Poseidon, vgl. Hiad, w, 317. — 
auf der Akropolis gemein hatte. 
Vergl. Herod. 8, 55. ἔστε dv τῇ 
ἀχροπόλι ταύτῃ EosyiHos τοῦ yn- 
᾿ γενέος λεγομένου εἶναι νηός, ἐν τῷ 


ἐλαίη τεχαὶ ϑάλασσα ἔνιχτὲ. 
Tempel der Athene Polias. 

SAlg. ὥστε γάρ - δ, 45. 

80. ἐληλέδατο für ἐληλέατο aus 
ἐλήλαντο, mit eingeschobenem d, 
wie lliad. o, 637. ἀχηχέδατ᾽ für 
ἀχήχενται. (Verschiedener Art ist 
das δ᾽ in ἐρηρέδατο 95.): sie wa- 
ren aufgeführt, hingezogen. Von 
hier bis 94. geht die Beschreibung 
der Aussenseite des Hauses; 
mit 95. beginnt die desInnern, — 
ἔνϑα χ. ἔν = 05., zu beiden Seiten. 

97. ἐς awy., von vorn bis hin- 
ten, von der Schwelle bis in die 
innerste Tiefe. — ϑριγχὸς zudr., 
ein Gesims oder Kranz der äussern 
Mauer von Blaustahl. 

88. ἐντὸς £., sie schlossen ein. 
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“-““ > 
7 δῶμα φυλασσέμεναι μεχαλήτορος Akxıvöooıo, 
2 
ἀϑανάτους ὄντας καὶ ἀγήρως ἤματα πάντα. 
95 ἐν δὲ ϑρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδατ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
> \ γ 2 - , 2 2 [4 
ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῖο- διαμπερές, EvF Evi πέπλοι 
λετυτοὶ ἐὔννητοι βεβλήατο, Eoya γυναικῶν. 
2ὔ x ’ he c ’ « [4 
ἔνϑα δὲ Φαιήκων ἡγητορὲς ἑδριόωντο 
πίνοντες καὶ ἔδοντες" ἐπηετανὸν γὰρ ἔχεσκχον. 
100 χρύσειοι δ᾽ ἄρα κοῦροι ἐδόμήτων ἐπὶ βωμῶν 
ἕστασαν αἰϑομένας δαΐδας μετὰ χερσὶν ἔχοντες, 
φαίνοντες νύκτας κατὰ δώματα δαιτυμόνεσσιν. 
πεντήκοντα δέ οἱ δμωαὶ κατὰ δῶμα γυναῖκες 
αἱ μὲν ἀλετρεύουσι μύλης ἔπι μήλοπα καρττόν, 
« > ΜΕ" \ ς [4 \ 3. ἅ - 
105 αὐ ὃ΄ στοὺς VPOWOL και ἡλάκατα STEWPWOLV 
ἥμεναι, οἷά ve φύλλα μακεδγῆς αἰγείροιο" 

’ > > [4 > , ς \ ΒΩ 
καιροσέων d οϑονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν ἕλαιον. 
ὅσσον Φαίηκες περὶ πάντων ἴδριες ἀνδρῶν 
νῆα ϑοὴν Evi πόντῳ ἐλαυνέμεν, ὡς δὲ γυναῖκες 


93. φυλασσέμεναι, denn sie wa: 
ren wie lebend, also auch ἀϑά- 
vorot. 

94. ὄντας. Homer hat sonst im- 
mer ἐών, ἐοῦσα u. 5. ‚w.; doch 
auch z, 489. τροφοῦ οὔσης. 

95. περὶ τ. ἐρηρ. ‚ sie waren 
ringsum an die Mauer gelehnt, d.i. 
in oder an der Mauer ‚befestigt. 

96. ἔνϑα, d.i. ἐν οἷς (ϑρόνοις). 

100. χρύσ. κοῦροι, natürlich Bil- 
der, Statuen, wie die goldenen Hir- 
ten auf dem Schilde des Achilleus 
lliad. o, 511. 

102. φαίνοντες, wie σ, 308. 
ὄφρα φαείνοιεν (λαμπιτῆρες). 

103. πεντήκοντα. Eben so viele 
im Hause des Odysseus y, 421. 

104. u jAore x. — πυρούς. 

106. οἱά re φύλλα. Sie sitzen 
eben so dicht gereiht, eine an der 
andern. 

107. χαιροσέων xri. ‚‚Von den 
dicht geketteten Linnen fliesst selbst 
das geschmeidige, sonst so leicht 


"Doppelthüren, 


eindringende Oel ab: so dicht sind 
sie gearbeitet. "" Nilzsch. 

109. ὡς δέ = τόσον. 

110. ἱστὸν τεχνῆσσαι, kunstreich 
im Gewebe. Vgl. ϑ, 297. δεσμοὲ 
τεχνήεντες, passiv. --- πέρι γάρ --Ξ 
β. τὸ 

112. ὄρχατος, eine Art Colleeti- 
vum zu oöyos 127. Dies bezeich- 
net bei Hom. die einzelne Reihe 
von Bäumen, das einzelne Spalier, 
vgl. »,341.; jenes die ganze Pflan-- 
zung, den Garten. --- ἄγχι ϑυρ.. 
nahe dem Thore, d. h. vor den 
die den Hof ver- 
schliessen. 

113. ΕΝ ‚ in beiden Rich- 
tungen, in die Länge und Breite. 

114. πεφύχει, Perfect, das mit 
der Präsensbedeutung auch Präsens- 
endung angenommen hat, wie ἀνώ- 
yer: da wachsen, stehen. Ebenso 


4, 198. ἀμφιβεβήκει. 


118. χείματος hängt mit der vor- 
hergehenden Verneinung zusammen : 
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ἱστὸν τεχνῆσσαι" πέρι γάρ σφισι δῶκεν .2“ϑήνη 

e2} , ΡΞ, ΄ N , 2 ’ 
ἔργα T ἐπίστασϑαι περικαλλέα καὶ φρένας ἐσϑλας. 
27 > IA mw ,ὔ γ7 2, ,ὔ 
ἕχτοσϑεν δ᾽ αὐλῆς μέγας ὄρχατος ἄγχι ϑυράων 
τετράγυος" περὶ δ᾽ ἕρκος ἐλήλαται ἀμφοτέρωϑεν. 

BP} \ [4 \ 4 [4 

ἔνϑα δὲ δένδρεα μακρὰ πεφύκει τηλεϑόωντα. 
ὄγχναι καὶ ῥοιαὶ καὶ μηλέαι ἀγλαόκαρποι 

συχέαι τε γλυκεραὶ καὶ ἐλαῖαι τηλεϑόωσαι. 


τάων οὔ ποτε καρπὸς ἀπόλλυται οὐδ᾽ ἀπολείπει 


χείματος οὐδὲ ϑέρευς, ἐπετήσιος" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰεί 
\ 2 

ζεφυρίη πνείουσα τὰ μὲν φύει, ἄλλα δὲ πέσσει. 
2 > DEM ’ - > > \ ’ 
Oyyvn Er Oyyvn γηράσχει, μῆλον Ö ἐπὶ μήλῳ, 
αὐτὰρ ἐπὶ σταφυλῇ σταφυλή, σῦκον δ᾽ ἐπὶ σύκῳ. 
»» ’ «ς ’ὔ 2 Ν γ ’ 
ἔνϑα δέ οἱ πολύκαρπος ἀλωὴ Eopilwraı, 

΄- ca \ [4 - ΡΝ, [4 
τῆς ἕτερον μὲν ϑειλόπεδον λευρῷ Evi χώρῳ 
τέρσεται ἠελίῳ, ἑτέρας δ᾽ ἄρα τε τρυγόωσιν, 

Bl x ’ ’ , 3 u er | 
αλλας δὲ τραπέουσι" πάροιϑε δέ τ΄ Oupareg εἰσὶν 
ἄνϑος ayızioaı, ἕτεραι δ᾽ ὑποπερχάζουσιν. 


selbst im Winter (nicht), noch 
auch (d. h. und noch viel weniger) 
im Sommer. 

118. ἐπετήσιος drückt nachträg- 
lich die positive Folge aus. 

119. ζεφυρίη (πνοιή) —= ζέφυρος, 
vgl. d, 567. Offenbar dachte man 
sich auch diesen Garten im geseg- 
neten Westen (Hesperien). 

120. ἐπί, von der Zeit: auf, un- 
mittelbar nach. — γηράσκει = πέσ- 
oa νι" : 

121. σταφυλή. Die Traube er- 
wartet man hier noch nicht, da die 
Weinpflanzung v. 122-126. be- 
‚ sonders geschildert wird ; doch konn- 
ten auch in dem Baumgarten (114.) 
einzelne Reben zwischen den Bäu- 
men gepflanzt sein. 

122. ἔνϑα wie 127. und £, 266. 
bezeichnet die Fortsetzung und Folge 
sowohl zeitlich als räumlich. — οἵ, 
Abzwöw. — ἀλωή, hier Weingar- 
ten, wie lliad. o, 566., anders als 
α, 193. — ἐρίζωται, πεφύτευται. 


123. ἕτερον richtet sich nach dem 
Prädicat ϑειλόπεδον, woraus man 
das allgemeine πέδον hervornehmen 
kann. ϑειλόπ. — εἱλόπεδον (vgl. 
ϑόάλασσα mit ἅλας), eine Abthei- 
lung des Weingartens, worin man 
die Trauben an den Stöcken dörren 
liess, um dann das vinum passum 
daraus zu bereiten. -— Der Aus- 
druck λευρῷ ἐ. y. lässt schliessen, 
dass ein anderer Theil auf einer 
Anhöhe lag und sich von da in 
die Ebene hinabzog. 


124. ἑτέρας, erg. σταφυλᾶς. 


125. ἄλλας δέ. Diese sind den 
ἑτέραις des vorigen Verses unter- 
geordnet, da sie auch zu den schon 
eingesammelten gehören. Es wer- 


115 


120 


125- 


den also hauptsächlich zwei Arten ᾿ 


reifer Trauben unterschieden, und 
ebenso dann zwei Arten unreifer. 
126. ἄνϑος ἀφιεῖσαι, die erst 
die Bläthe verlieren : hyperbolische 
Bezeichnung gänzlicher Unreife. 
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72v$a δὲ κοσμηταὶ πρασιαὶ παρὰ νείατον ὄρχον 
παντοῖαι πεφύασιν, ἑπηετανὸν γανόωσαι. 
ἐν δὲ δύω κρῆναι ἡ μέν τ᾽ ἀνὰ κῆπον ἅτταντα 
. 130 0xidveraı, ἡ δ᾽ ἑτέρωϑεν Urt’ αὐλῆς οὐδὸν ἵησιν 
\ ’ ς [4 cı ς , - 
πρὸς δόμον ὑψηλὸν, ὅὃϑεν ὑδρξύοντο πολῖται. 
ῳω 2 2 2 , m BJ} > \ m 
τοῖ ἂρ ἕν Alxıvooıo ϑεῶν ἔσαν ἀγλαὰ δῶρα. 
\ ἔνϑα στὰς ϑηεῖτο πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
ΦΥῊΝ Ἔ \ \ ,ὔ cw ,ὔ - 
αὐτὰρ ἔπει δὴ πάντα δῷ ϑηήσατο ϑυμῷ, 

135 καρπαλίμως ὑπὲρ Πρ ον, ἐβήσετο δώματος εἴσω... 
εὗρε δὲ Φαιήκων ἡγήτορας ηδὲ μέδοντας 
σττένδοντας δειτάεσσιν ἐὐσκόττῳ ἀργειφόντῃ, 

ᾧ πυμάτῳ σπένδεσκον, ὅτε μνησαίατο κοίτου. 
αὐτὰρ ὁ βῆ διὰ δῶμα πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς 

140 πολλὴν ἠέρ᾽ ἔχων, ἣν οἱ περίχευεν AINvn, 
ὄφρ᾽ ἵκετ᾽ ᾿ρήτην te καὶ ᾿Αλκίνοον βασιλῆα. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ Aonıng βάλε γούνασι χεῖρας ᾿Οδυσσεύς, 
χαὶ τότε δή δ᾽ αὐτοῖο πάλιν χύτο ϑέσφατος ἀήρ. 
οἱ δ᾽ ἄνεῳ ἐγένοντο δόμον κάτα φῶτα ἰδόντες, 

145 ϑαύμαζον δ᾽ ὁρόωντες. ὃ δ᾽ ἐλλιτάνευεν Οδυσσεύς 
«Aonen ϑύγατερ “Ρηξήνορος ἀντιϑέοιο, 
σόν τε πόσιν σά τε γούναϑ᾽ ἱκάνω πολλὰ μογήσας, 

14 / - ( ee; - 
τούσδε TE δαιτυμόνας, τοῖσιν ϑεοὶ ολβια δοῖεν 
ζωέμεναι, καὶ παισὶν ἐπιτρέιψνειεν ἕκαστος 

’ > BEN 4 [4 I, C “Ὁ 9, 

150 χτήματ᾽ Evi μεγάροισι, γέρας F ὃ τι δῆμος ἔδωκεν. 


127. χόσμ. πρασιαί, geordnete gekehrt: woher, aus welcher Quelle 
Beete, eigentlich Lauch (πράσον, die Bürger Wasser zu ‚schöpfen 
porrum), dann überhaupt Gemüse- pflegten, — ρ, 206. 
beete. — παρὰ vei. 007. , an der 135. δώματος hängt von εἴσω 
äussersten, untersten Reihe, vorn ab, wie auch #, 290. 
am Eingang des ganzen Gartens. 

128. ἐπ. yavowocı, in Einen 
fort prangend, in beständigem Glan- 
ze, ἃ. i. in frischem, 'lachendem 


137. ἐ. ἀργειφόντῃ als dem ἐρε- 
ovvıos, dem segnenden, Schaden 
abwendenden Gotte, vgl. zu γ, 332. 


Grün und üppig ‚em Wuchse stehend. 140. ἔχων, um sich habend, da- 
130. ὑπ᾽ «vi. οὐδόν, unter der mit EN 
Schwelle hindurch. 143. αὐτοῖο von πάλιν Eizo re- 


131. ὅϑεν ὑδρεύοντο. Aus der giert: da floss von ihm zurück. 
Schilderung des Bleibenden wird 149. ξζωέμεναι, zum Leben, d.h. 
wieder zur Erzählung zurück- so lange sie leben. ἐπιτρέψειεν, 
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αὐτὰρ ἐμοὶ πομ-:τὴν ὀτρύνετε πατρίδ᾽ Ἱκέσϑαι 7 
- r > x x x ’ 2 ’ ’ 
ϑᾶσσον, ἐπεὶ δὴ δηϑὰ φίλων ano πήματα πάσχω.» 
ε > \ BED, € ne .. 4 > , 
ὡς εἰπὼν κατ᾽ ao Eler ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν κονίῃσιν 
2 « > - 
πὰρ πυρί" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωττῇ. Ὶ 
προς, τὧκ , , er > ‚ 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειττε γέρων ἥρως Eyevnos, 
er \ ’ > - , τὰ 
ὅς δὴ Φαιήκων αγδρῶν τιρογενέστερος ἣξν 
χαὶ μύϑοισι κέκαστο, παλαιά τὲ πολλά τε εἰδώς" 
ὅ σφιν ἐϊφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 
> ’ > > , , , Βα % 
«Alxrivo , οὐ μέν τοι τόδε κάλλιον, οὐδὲ ξοικὲν, 
- Br 
ξεῖνον μὲν χαμαὶ ἧσϑαι ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν κονίησιν" 
οἵδε δὲ σὸν μῦϑον ποτιδέγμενοι ἰσχανόωνται. 
γλ Bin διις δον \ > , > X: 
all, aye δὴ ξεῖνον μὲν ἐπὶ ϑοόνου ἀργυροήλου 
εἶσον ἀναστήσας, σὺ δὲ κηρύκεσσι κέλευσον 
οἶνον ἐπικρῆσαι, ἵνα καὶ Ari τερπικεραύνῳ 
’ ca rk , c > y ’ > - 
σπείσομεν, ὃς ϑ᾽ ἱκέτησιν ἅμ᾽ αἰδοίοισιν οτηδεῖ. 
δόρπον δὲ ξείνῳ ταμίη δότω ἔνδον ἐόντων.» 
αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄκουσ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο, 
χειρὸς ἑλὼν Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποικιλομήτην 
x ἡ “-“ 
ὦρσεν art’ ἐσχαρόφιν καὶ ἐπὶ ϑρόνου εἷσε φαειγοῦ, 
υἱὸν ἀναστήσας ἀγαπήνορα Acodduavre, 
εἰ « υ , T , , , ‘ 
ὥς οἱ πλησίον ἱζε, μάλιστα δέ μιν φιλέεσκεν. 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 
χαλῇ χρισείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 
γίνψασθϑαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 


155 


160 


165 


170 


wenn er einst sterben muss. Der 163. σὺ δέ. Das Pronomen als 


Ton ruht auf παισίν, deu eige- 
nen Kindern. - 

150. γέρας, ἃ. i. τέμενος, vgl. 
ς 


292, wi 

4153. ἐπ᾽ ἐσχάρῃ, wie x,62. o, 
339. in’ οὐδοῖ, eides Ὃς ΗΝ τ, 
der Demuth und Hülfsbedürftigkeit. 
154. ἀχὴν ἐγ., Sie verstummten, 

σιωπῇ, in Stille, stillschweigend. 
156. . προγενέστερος, in Ver- 
og mit allen zusammen- 
‚genommen, vgl. y, 362. γεραίτερος. 
150. οὐ — χάλλιον, als wenn 


| das Gegentheil geschähe, vgl. y,69. 
! 


Π 


N 


-. 


Subjeet wird oft bei δέ ausgesetzt, 
wenn gleich der Gegensatz nicht 
im Subjeete, sondern im Prädicate 
liegt. 

165. ὅς — ὁπηδεῖ, vgl. £, 207. 

166. ἔνδον ἐόντ. = 176. παρε- 
ὄντων, von dem vorhandenen Vor- 
rath, vgl. «, 140, 

1171, μάλιστα δέ er 9.,.d.i. 
χαὶ ὃν μάλιστα φιλέεσχεν — α, 


71. und 434. 


174. τράπεζων (wie δ, 54.), für 
den Angekommenen. 
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ἡ σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, 
176 εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη τεαρεόντων. 


αὐτὰρ ὃ πῖνε καὶ ἦσϑε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
καὶ τότε κήρυκα προσέφη μένος ᾿“λκινόοιο 
«Ποντόνοε, κρητῆρα κερασσάμεγος μέϑυ νεῖμον 


m > \ ,ὔ ᾿ cr Ν Ν ,ὔ 
180 71τασιν ανὰ μέγαρον, wa καΐν Au TEOTLIKEOAR UV) 


σπείσομεν, ὅς ϑ᾽ ἱκέτησιν ἅμ᾽ αἰδοίοισιν Ormdel.» 
ὡς φάτο, Ποντόνοος δὲ μελίφρονα οἶνον ἐκίρνα, 

γώμησεν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενος δεήτάεσσιν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽ ἕπιόν ϑ᾽ ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 


185 τοῖσιν δ᾽ Ahxivoog ἀγορήσατο καὶ μετέειτπτεν 


,ὔ [4 € ’ 5 \ [4 
«χέκλυτε, Φαιήκων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 
27 2 ” ’ \ > Dr ,ὔ ,ὔ 
0p0 δίπω τὰ μὲ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 
γῦν μὲν δαισάμενοι κατακείετε οἴκαδ᾽ ἰόντες" 
I ὦ \ [4 > \ [4 [4 
ηῶϑεν δὲ γέροντας ἐττὶ πλέονας καλέσαντες 


- m MR Ψ ’ > \ - 
190 ξεῖνον Evi μεγάροις ξεινίσσομεν δὲ ϑεοῖσιν 


c Az « \ λ [4 27 ὃ \ \ \ - 
ῥέξομεν ἱερὰ καλὰ, EITELITE ὃὲ καὶ περὶ πομπῆς 

’ > c > ER) 2, ᾽ὔ \ νυ Ζ 
μνησομεϑ', ὡς χ ὁ ξεῖνος ἀνευϑὲ πόνου καὶ ανίης 


πομπῇ ὑφ᾽ 


εχ - 
ἡμετέρῃ ἣν πατρίδα γαῖαν ἵχηται 


χαίρων καρπαλίμως, εἰ καὶ μάλα τηλόϑεν ἐστίν, 


195 μηδέ τί μεσσηγύς > κακὸν καὶ πῆμα πάϑῃσιν 


πρίν γε τὸν ἧς γαίης ἐπιβήμεναι" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα 
πείσεται ἅσσα οἱ αἶσα κατὰ κλῶϑές τε βαρεῖαι 


182. μελέφρων, DOBIGERIUNE, süss- 
gesinnt, süss. 

183. ἐπαρξάμ. zu γ, 940. 

188. χαταχείετε, Imperativ aor. 
vom Fut. xeiw, vgl. 229. 


192. ὃ ξεῖνος, dieser Fremdling. 


194. καρπαλίμως steht an dieser 
Stelle, weil es den Gegensatz zu 
den folgenden Worten macht. 

196. τόν, er da, nur wenig nach- 
drücklicher als ἕ oder αὐτόν. 

197. αἶσα, das Schicksal im All- 
gemeinen als personificirte Macht. 
Ihr untergeordnet sind die χλῶϑες, 
Χο ὐπβδας vgl: 0,17. ἐπικλώϑω 

— d, 208.), d. i. dämonische Ge- 


'Schieksal bereiten. 


Menschen das 

Doch kommt 
bei Homer einzig in unserer Stelle 
eine Mehrh@it von Schicksalsgott- 
heiten vor. Das Adverb. xar« ist 
zu νήσαντο zu ziehen, ungefähr in 
dem Sinn wie sonst = —= hin- 
oder zuspinnen, 

199. Kar’ οὐρανοῦ, wie α, 102. 
κατ᾽ Οὐλύμποιο zagnvwv. 

200. τόδε ist das eigentliche Ob- 
jeet zu περιμηχανόωνται, kann 
aber durch ein Adverbium, da, da- 
mit, übersetzt werden; vgl. auch 
zu a, 409. 


walten, die dem 


201. φαίν. ἔναργ. Ein Vorzug 


u 
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γιγνομένῳ γήσαντο λίνῳ, ὅτε μιν τέχε μήτηρ. 
εἰ δέ τις ἀϑανάτων γε κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουϑεν, 
ἄλλο τι δὴ τόδ᾽ ἔπειτα ϑεοὶ περιμηχανόωνται. 
αἰεὶ γὰρ τὸ πάρος γε ϑεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς 
ς᾽» Ἂς ΤῊΝ 2 \ Ἂς. , 
ἡμῖν, εὖτ ἕρδωμὲν ἀγακλειτὰς ἑκατόζιβας, 
δαίνυνταί τε παρ᾽ ἄμμι καϑήμενοι ἔνϑα περ ἡμεῖς. 
εἰ δ᾽ ἄρα τις καὶ μοῦνος ἰὼν ξύμβληται ὁδίτης, ᾿ 
οὔ τι καταχρύπτουσιν, ἐπεί σφισιν ἐγγύϑεν eier, 
cr , , ν %d - U 
ὥς reg Κὐχλωπές τε καὶ ἄγρια φῦλα Γιγάντων.» 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδεισσεύς 
> 7 > " ’ 7 Me 2 \ 2 
«-Αλκίνο᾽, ἀλλο τί τοι μελέτω φρεσιν" οὐ γὰρ ἔγωγε 
ἀϑανάτοισιν ἔοικα, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, ἀλλὰ ϑνητοῖσι βροτοῖσιν. 
οὕς τινας ὑμεῖς ἴστε μάλιστ᾽ ὀχέοντας ὀϊζύν 
ἀνθρώπων, τοῖσίν χεν ἐν ἄλγεσιν ἰσωσαίμην. 
καὶ δ᾽ ἔτι κεν καὶ μᾶλλον ἐγὼ κακὰ μυϑησαίμην, 
ὅσσα γε δὴ ξύμπαντα ϑεῶν ἰότητι μόγησα. 


7 ΡῚ γ ᾿ N - ve ’ ’ 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν δορπῆσαι ἐάσατε κηδόμενόν στερ᾽ 


᾽ - > 
οὐ γάρ τι στυγερῇ ἐπὶ γαστέρι κύντερον ἄλλο 
2) e ae» OR. « , Pr. 
ἔπλετο, ἥ τ΄ ἐκέλευσε ἕο μνήσασϑαι avayan 
καὶ μάλα τειρόμενον καὶ Evi φρεσὶ πένϑος ἔχοντα, 
4« διν ω [4 A BJ} ’ c x a) rn 
ὡς καὶ ἐγὼ πένϑος μὲν ἔχω φρεσίν, ἡ δὲ μάλ᾽ wei 
ἐσθέμεναι κέλεται καὶ πινέμεν, ἐκ δέ μὲ πάντων 


der Phäaken als eines den Göttern 
τῶν verwandten Volkes (205. 
- ἐγγύϑεν εἰμ έν). 

204 τίς, verstehe ἡμῶν. 

205. zerez., wie 247. χα- 
ταχρύπτων. — ᾿ἐγγύϑεν. Vgl. 56. 
mit α, 71. Nach Anderer Üeber- 
lieferung waren auch die Phäaken 
en den Kyklopen (£, 5.) und 


anten Söhne der Gäa. 


208. ἄλλο zri., denke, glaube 
du nicht solches, gieb andern Ge- 
danken Raum. , 


211 fg. οὕς τινας — τοῖσιν. Zur 
Stellung der Sätze vgl. a, 219. ὃς 
oruöraros — τοῦ xıl. 


«-....3» 


213. χαὶ --- χαί. Das zweite 
χαί gehört insbesondere zu μᾶλλον 
(vel magis), das erste zum ganzen 
Satz: ich könnte aber auch so- 
gar noch mehr u. 5. w. 

214. ὅσσα γε δή, vgl. δι, 75. 

215. δορπῆσαι. Es war jetzt 
die Zeit des δόρπον, vgl. 138. 

216. ἐπὶ γαστέρι, zu, ausser 
dem Magen; womit eigentlich ver- 
bunden sein sollte: nichts gleich 
Unverschämtes (Ungestümes). 

217. ἐχέλευσε (vgl. ζ, 185.), ohne 
v ἐφελχυστιχόν wegen des digam- 
mirten fo. Doch lliad. ε, 56. lesen 
wir πρόσϑεν ἔϑεν. 


205 


210 


‘ 215 


220 
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7 ληϑάνει ὅσσ᾽ ἕπαϑον, καὶ ἐνιπλήσασϑαι ἀνώγει. 
ὑμεῖς δ᾽ ὀτρύνεσθϑαι ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν, 
ὥς κ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἐμῆς ἐπιβήσετε πάτρης, 


καί περ πολλὰ παϑόντα. 


ἰδόντα με καὶ λίποι αἰών 
- 7 BR ὃ “Ὁ Ν ς x ,ὔ -Θ᾿ 
225 κτῆσιν ἐμὴν, δμῶας TE καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα.» 


ἘΝῚ 2 2 ’ 
ὡς ἔἕφαϑ'᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πᾶντες ἐπήνεον ἠδ᾽ ἐκέλευον 
χιδμττέμεναι τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειστεν. 
2 Ν > \ - [4 > 3... ’ ’ © 2 ’, 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ ἕπιὸν 3 ὅσον ἢϑελε ϑυμός, 
5 
οἱ μὲν κακκείοντες ἔβαν οἰκόνδε ἕκαστος, 


230 αὐτὰρ ὃ ἐν μεγάρῳ ὑπελείπετο δῖος ᾿Οδυσσεύς, 


πὰρ δέ οἱ Agyen ve καὶ ᾿“λκίνοος ϑεοειδής 
ἥσϑην" ἀμφίπολοι δ᾽ ἀπεκόσμεον ἔντεα δαιτός. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αρήτη λευκώλενος ἤρχετο μύϑων Ὁ 
ἔγνω γὰρ φᾶρός τε χιτῶνά τε εἵματ᾽ ἰδοῦσα 


235 χαλά, τὰ ῥ᾽ αὐτὴ τεῦξε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν" 


χαί μιν φωγνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
«ξεῖνε, τὸ μέν σε πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή" 
, , ΤΉ σης, 1 n , , er » τ“ 
τίς πόϑεν εἰς ἀνδρῶν; τίς τοι Trade εἵματ ἔδωκεν; 
> \ \ au ’ I ’ > ἌΝ Δ IR 
οὐ δὴ φὴς ἐπεὶ ττόντον ἁλώμενος ἐνϑαδ᾽ ἱκέσϑαι;» 
\ > > [4 , ᾽ὔ 2 ’ 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεὺς 
«ἀργαλέον, βασίλεια, διηνεκέως ἀγορεῦσαι, 


222. ὑμεῖς δέ entspricht den Wor- 
ten ἐμὲ μέν 215. -- ὀτρύνεσϑαι für 
den Imperativ: beeifert euch. 

224. χαίΐί πὲρ nur hier bei Hom. 
unmittelbar verbunden. 


225. χτῆσιν ἐμήν ---τ, 520. Die 
Gattin zu erwähnen ist hier gar 
keine Veranlassung, da den Zu- 
hörern sogar ihre Existenz unbe- 
kannt ist. | 

226. Ws -— ἐχέλευον —= δ, 619. 

228. αὐτὰρ — ϑυμός, Wieder- 
holung von 184., um das Folgende 
anzuknüpfen. 

229. οἱ μέν, die Andern, darun- 
ter auch die ζ, 62. erwähnten fünf 
Söhne, die wahrscheinlich ihre ϑά- 
Aauoı im Hofe hatten = y, 396. 


232. ἀπεχόσμεον E. δ. wird τ, 
61. durch zwei Verse umschrieben. 
234. εἴμ. καλά, hier Apposition. 
237. τὸ μέν σὲ πρῶτον κτὲ., 


dieses werd’ ich selbst als das erste 


dich fragen, d. i. jetzt muss ich 


dich doch auch selbst etwas fragen, 


und zwar folgendes. 

238. τίς πόϑεν xre. — α, 110. 
— Die erste Frage wird nur An- 
stands wegen vorausgeschickt; ei- 
gentlich ist es der weiblich neu- 
gierigen Arete nur um die zweite 
zu thun; auf die erstere antwortet 
auch Odysseus nicht. 

239. οὐ δὴ φής. sagst du denn 
nieht, ist es denn nicht an dem, 
dass u.s.w. Zwar ist dies nicht 
ausdrücklich in den obigen Worten 


» ΞΡ BEER 
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ande” ἐπεί μοι πολλὰ δόσαν ϑεοὶ Οὐρανίωνες" 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω ὅ μ᾽ ἀνείρεαι ἡδὲ μεταλλᾷς. 
ὮὨγυγίη τις γῆσος ἀπόπροϑεν εἰν ἁλὲ κεῖται, 

ἔνϑα μὲν Arhavros ϑυγάτηρ δολόεσσα Καλυψώ ; 
γαίει ἐὐπλόκαμος, δεινὴ ϑεός" οὐδέ τις αὐτῇ 
μίσγεται οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητῶν iron 


ἀλλ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἐφέστιον ἤγαγε δαίμων 


οἷον, ἐπεί μοι νῆα ϑοὴν ἀργῆτι κεραυνῷ 

x > > [4 [4 ΠΣ ΒΡ [4 
Ζεὺς ξἕλσας ἐκέασσε μέσῳ Evi οἴνοπι πόντῳ. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἀπέφϑιϑεν ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
αὐτὰρ ἐγὼ τρόπιν ἀγκὰς ἑλὼν νεὸς ἀμφιελίσσης 
ἐννῆμαρ φερόμην" δεκάτῃ δέ μὲ νυκτὲ μελαίνῃ 
γῆσον ἐς Ὠγυγίην πέλασαν ϑεοί, ἔνϑα Καλυψώ 

’ BEZ [4 x [4 c - 
ναίει ἐϊπλόκαμος, δεινὴ ϑεὸς, n μὲ λαβοῦσα 
ἐνδυκέως ἐφίλει τε καὶ ἔτρεφεν, ἡ δὲ ἔφασκεν 
ϑήσειν ἀϑάνατον καὶ ἀγήρων ἤματα πάντα“ 
ἀλλ᾽ ἐμὸν οὐ ποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑεν. 
> 7} x c ,ὔ ’ ᾿. »„ c > δ 
ἔνϑα μὲν ἑπτάετες μένον Eurcedov, εἵματα δ᾽ αἰεί 
δάκρυσι δεύεσχον, τά μοι ἄμβροτα δῶκε Καλυψώ" 


ἀλλ᾽ Hr ca 


ε δὴ γδοόν μοι ἐπιπλόμενον Eros ἤλϑεν, 


καὶ τότε δή μ᾽ ἐκέλευσεν ἐποτρύνουσα νέεσϑαι 


des Odysseus enthalten, aber es 
ergiebt sich aus dem ganzen Zu- 
sammenhang und den natürlichen 
Verhältnissen. 

241. διηνεχέως, ausführlich und 
also auch vollständig. 

242. Οὐρανίωνες — ἐπουράνιοι 
(o, 484.1, die Bewohner des Him- 
mels. 

245. δολόεσσα Kin ähnliches 
Epitheton’ wie «, 52. ὀλοόφρω». 

245. ἐφέστιον == ἐπὶ τὴν ἱστίαν 
(οἰχίαν) αὐτῆς, um ihr ἤδυερε nosse 
zu werden. Vgl. — 234. 

249 1g. νῆα — γ, πόντῳ = 
131 Tg. 

251. ἔνϑ᾽ ἄλλοι m £, 110. 138. 
Das ἔνϑα weist aber nicht auf den 


Moment des vorigen Hauptverbum 
(ἐφέστιον ἤγαγε), sondern auf den 
des Nebensatzes, der Zertrümme- 
rung des Schiffes (frei μοι — ἐχέ- 
00€). Unter den Rare von 
dieser erscheint daher nochmals die 
Verschlagung des Odysseus nach 
Ogygia 254. und zwar beinahe mit 
den gleichen Worten wie 245 fg., 
weil auch die gleiche Sache wie- 
der berührt werden musste. 

255. λαβοῦσα, ungewöhnlich für 
κομισαμένη, in dem Sinne von 
χομίσσατο ζ, 278. 

256. ἐνδυχέως (ἐνδοχή, ἐνδέκο- 
μια σας ἐν δέχομαι), gut aufnehmend, 
freundlich, sorgsam. 

261. ὄγδοον, mit Synizese wie 
ϑ, 35. πρωτόπλοον == £, 287. 
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\ ς > > ’ ὌΝ \ 7 2 [4 > 25. ὦ 
1 Ζηνὸς. ὕπ᾽ ἀγγελίης; ἢ καὶ νόος ἔνραττεν αὐτῆς. 
πέμπε δ᾽ ἐπὶ σχεδίης πολυδέσμου, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν, 

965 0Irov καὶ μέϑυ ἡδύ, καὶ ἄμβροτα εἵματα ἕσσεν, 
οὖρον δὲ προξηκὲν ἀπήμονα τὲ λιαρόν Te. 
ἑπτὰ δὲ καὶ δέκᾳ μὲν πλέον ἤματα ποντοπορεύων, 
ὀχτωκαιδεχάτῃ δ᾽ ἐφάνη 0020 σκιόεντα 
γαίης ὑμετέρης, γήϑησε δέ μοι φίλον ἦτορ 

, 5 \ 7 PJ} ,ὔ I m 

210 dvouoew‘ ἡ γὰρ ἕμελλον ὅτι ξυνέσεσϑαι Οἰζυΐ 

- ’ 5. mw ,ὔ > ’ 
πολλῇ, τὴν μοι δπῶρσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
ὅς μοι ἐφορμήσας ἀνέμους χατέδησε κέλευϑον, 
PR \ , 2 ,ὔ γον . 
ὥρινεν δὲ ϑάλασσαν. ἀϑέσφατον, οὐδὲ τι κῦμα 
εἴα ἐπὶ σχεδίης ἀδινὰ στενάχοντα φέρεσϑαι. 

275 τὴν μὲν ἔπειτα φέελλα διεσκέδασ᾽ " αὐτὰρ ἔγωγε 
γηχόμενος μέγα λαῖτμα διέτμαγον, ὄφρα μὲ γαίη 
ὑμετέρῃ ἐπέλασσε φέρων ἄνεμός τε καὶ ὕδωρ. 

27 7 2 h) ’ ’ ee » 7 \ ’ 
ἔνϑα κέ μ᾽ ἐκβαίνοντα βιήσατο κὺμ ἔπι χεθσοῦ, 
πέτρῃς πρὸς μεγάλῃσι βαλὸν χαὶ ἀτερπέϊ χώρῳ" 

280 ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος νῆχον πάλιν, ἕως ἐπῆλϑον 
ἐς ποταμόν, τῇ δή μοι ἐείσατο χῶρος ἄριστος, 
λεῖος πετράων, καὶ ἐπὶ σκέπας ἢν ἀνέμοιο. 

b) > B7} ͵ὔ y \ > > ’ ’ 
ἐχ δ᾽ ἔπεσον ϑυμηγερέων, ἐπὶ ὃ ἀμβροσίη νύξ 
2 > b) \ > b) / .. ,ὔ - 
ἢλυϑ᾽. ἐγὼ δ᾽ ἀπαάνευϑὲ διϊπετέος ποταμοῖο 

235 ἐκβὰς ἐν ϑάμνοισι κατέδραϑον, ἀμφὶ δὲ φύλλα 
ἠφυσάμην" ὕπνον δὲ ϑεὸς κατ᾿ ἀπείρονα χεῦεν. 
ΒΥ, 63 
ἔνϑα μὲν ἐν φύλλοισι, φίλον τετιημένος ἦτορ, 
εὗδον παννύχιος καὶ ἐπ᾽ ἠῶ καὶ μέσον ἡμαρ. 

Zur Verbin- 431. — βιήσ: ἐπὶ χέρσου ,. hälte 


963. ἢ καὶ νόος. 


dung vgl. α, 162.; zum Gegensatz 
der Begriffe δ, 712.; für beides 
ı, 339. 

264. πέμπε, vgl. & 261}. 

210. δυσμόρῳ, denn die Freude 
war eine trügliche. 

273. κῦμα, Subjeet zu εἴα; bei 
στενάχοντα erg. μὲ. Der ganze 
Satz drückt die Folge des vorher- 
gehenden aus. 


978. ἔνϑα κε, vgl. & 426. und 


mich am Lande, noch am Ufer 
überwältigt. 

953. ϑυμηγερέων — ε, 458. ἐς 
φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη. 

389. δύσετο. Aus Vergleichung 
mit ζ, 321. und der homerischen 
Eintheilung des Tages in ἠώς, μέ- 
σον ἤμαρ und dein (Iliad. φ, 1 L.) 
wird sehr wahrscheinlich, dass hier 
das von Aristarch gebilligte δείλετο 
herzustellen sei: zum Abend bin 
neigte sich die Sonne. 


mu ' 
Ka 
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ET ᾿ ; νὰ τ δ, So 3 2) a 
δύσετό τ΄ ἠέλιος, καὶ μὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. 
> [4 > > \ Ν mw > , 3 
ἀμφιπόλους ὃ ἐπὶ ϑινὶ τεῆς ἐνόησα ϑυγατρός 

’ > > eV bLE - m 
παιζοΐσας, ἐν δ᾽ αὐτὴ ἕην ἐϊκυϊὰ ϑεῇῆσιν. 

κι, ὦ πον Ἂν , γ 2 τ 
τὴν ἱκέτευσ᾽" ἡ ὃ᾽ οὔ τι νοήματος ἤμβροτεν ἐσϑλοῦ, 
ὡς οὐκ ἂν ἔλποιο νεώτερον ἀντιάσαντα 
ἐρξέμεν" αἰεὶ γάρ τε νεώτεροι ἀφραδέουσιν. 
er - 2 “ἂν IT STR: ὦ 3 
n μοι σῖτον ἔδωκεν ἅλις nd αἴϑοτα olvor, 

x - _) > - , ’ὔ ’ u 
καὶ λοῦσ ἐν ποταμῷ, καὶ μοι τάδε εἵματ ἔδωκεν. 
ταῦτά τοι, ἀχνύμενός περ, ἀληϑείην κατέλεξα.» 
x > δου; 5 , > , , , 
τὸν ὃ αὖτ “Αλκίνοος ἀπαμείβετο φώνησέν τὲ 
- > m 
«ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν τοῦτό γ᾽ ἐναίσιμον οὐκ ἐνόησεν 
- 2 
παῖς ἐμή, οὕνεχά σ᾽ οὔ τι μετ᾽ ἀμφιπόλοισι γυναιξίν 
2 
nyev ἐς ἡμέτερον" σὺ δ᾽ ἄρα πρώτην ἱκέτευσας.» 
x > > ’ « ,ὔ ’ 2 ,ὔ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τιροσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 
> 
«ἥρως, μή μοι τοὔνεχ᾽ ἀμύμονα νείχεε χούρην᾽" 
ἡ μὲν γάρ μ᾽ ἐκέλευε σὺν ἀμφιπόλοισιν ἕπεσϑαι" 
> > ν x > » ’ > [4 ’ 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐκ ἔϑελον δείσας αἰσχυνόμενός τε, 
μή πως καὶ σοὶ ϑυμὸς ἐπισκύσσαιτο ἰδόντι" 
δύσζηλοι γάρ τ᾽ εἰμὲν ἐπὶ yIovi φῦλ᾽ ἀνθρώπων.» 
\ > Ὁ» τ, , 2 , ’ ὔ, 
τὸν δ᾽ αὐτ Alxivoog ἀπαμείβετο φώνησέν τε 
- ΒΩ “- mw 
«ξεῖν᾽, οὔ μοι τοιοῦτον Evi στήϑεσσι φίλον κῆρ 
’ - > ’ > ”„ ’ , 
μαινιδίως κεχολῶσθαι" ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα. 
αἴ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4“ϑηναίη καὶ Ἄπολλον, 

- “4 ͵ ; 

τοῖος ἐὼν οἷός ἐσσι, τά τε φρονέων ἅ τ᾽ ἐγώ περ, 
ou, > x 2... x \ x , 
παῖδά τ᾿ ἐμὴν ἐχέμεν καὶ ἐμὸς γαμβρὸς καλέεσϑαι 


" ’ 5 , 2, ΝΣ: κ x , - ’ 
audı μένων" οἴχον δέ τ΄ ἐγὼ καὶ κτήματα “δοίην, 


292. ἤμβροτεν = ἥμαρτεν, ver- 
fehlte, wie χ, 154. αὐτὸς ἐγὼ τόδε 
7 πμβροτον. 

293. ἀντιάσαντα -ιὰὸ ζ, 193. 

294. ἀφραδέουσιν. Ein ähnliches 
Urtheil Hiad: w, 589 Κ᾽ 

299. τοῦτό γ᾽ ἐν. — β, 122. 

301. πρώτην ix. nach 292. 

306. ἐπισχύζομαι eigentlich sich 
bei, über etwas verlinstern (σχότος, 
ru Po0s). 

307. 
Zorne. 

Odys. 1, 


δύσζηλοι, reizbar zum 


310. χεχολῶσϑαι, Erklärung und 
Folge von τοιοῦτον. 

311. αὖ γάρ ist hier wie @, 
376M., statt mit dem Optativ (vgl. 
δ, 341- 345.), mit dem Infin. con- 
struirt, wie dieser auch ohne vor- 
angehende Wunschpartikel zuweilen 
einen Wunsch ausdrückt. 

312. τά re φρονέων, also nicht 
mehr nach Hause strebend. 

314. δοίην. Der blosse Optativ 
ist durch den vorhergehenden 
Wunsch herbeigeführt. 


1 


295 


300 


305 


310 


" 
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: 2 2) 
1 εἴ κ᾿ ἐθέλων γε μένοις. ἀέκοντα δέ σ΄ οὐ τις ἐρύξει 
316 Φαιήκων" μὴ τοῦτο, φίλον Au πατρὶ γένοιτο. 

x 23. 5 ISDN ' 2, > 3 Io 
πομττὴν δ᾽ ἐς τόδ᾽ ἐγὼ τεχμαίρομαι, ὁφ0 EU εἰδῆς, 
αὔριον ἔς" τῆμος δὲ σὺ μὲν δεδμημένος ὕπνῳ 

2, ν 
λέξεαι, οἱ δ᾽ ἐλόωσι γαλήνην, 090° ἂν kanaı 
320 πατρίδα σὴν καὶ δῶμα, χαὶ εἴ πού τοι φίλον ἐστίν, 
6) \ Ü SAN ς 4 2,09 > ' 
εἴ reg καὶ μάλα πολλὸν EnaoTEgw EOT Εὐβοιης, 
τήν περ τηλοτάτω φάσ᾽ ἕμμεναι οἵ uw ἤδοντο 
λαῶν ἡμετέρων, ὅτε ve ξανϑὸν “Ῥαδάμανϑυν 
1 \ .. 
ἦγον ἐποψόμενον Τιτυὸν γαήϊον υἱόν. 
\ x Rn}, 2 belle 3 u 2 [ ’ 
395 χαὶ μὲν ol ER ἤλθον, καὶ ἅτερ καματοίο τέλεσσαν 
ἤματι τῷ αὐτῷ, καὶ ἀπήνυσαν οἴκαδ᾽ ὀπίσσω. 
> 
εἰδήσεις δὲ καὶ αὐτὸς ἐνὶ φρεσὶν ὅσσον ἄρισται 
γῆες ἐμαὶ καὶ κοῦροι ἀναρρίπτειν ἅλα πηδᾷ.» 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἘΦ 4 >» 5 ΒΡ Pe 7 2 ΡΒ RL 
330 εὐχόμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν, ὅπος T ἔφατ, ἕκ τ ὀνόμαζεν" 
- , ΨΩ «“ =) , c 
«Ζεῦ πάτερ, αἴϑ'᾽ ὅσα εἶπε τελευτήσειεν ἀπταντα 
> ’ m ’ > \ ’ 2, 
"4λκίνοος" τοῦ μέν κεν ἐπὶ ζείδωρον ἀρουρᾶν 
Bu ,ὔ 677 BU UN , ,.9. ς ! 
ἄσβεστον κλέος εἴη, ἐγὼ δὲ κε πατρίδ᾽ ἱκοίμην.» 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
335 κέχλετο δ᾽ ᾿Δρήτη λευκώλενος ἀμφιπόλοισιν 
δέμνι᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι καὶ ῥήγεα καλά 
πορφύρε᾽ ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾿ ἐφύπερϑε τάπητας, 
χλαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἕσασϑαι. 
αἱ δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι" 
340 αὐτὰρ ἐπεὶ στόρεσαν πυκινὸν λέχος ἐγκονέουσαι, 
γ) kn 
ὥτρυνον ᾿Οδυσῆα παριστάμεναι ἐπέεσσιν" 


316. μὴ — - γένοιτο — v, 344. Leben gedacht, weist auf eine ur- 
μὴ τοῦτο ϑεὸς τελέσειεν. alte Zeit. Als Kreter — welches 
318. αὔριον ἕς ist Erklärung zu Volk ja so viel umherschweifte — 
dem ankündigenden ἐς τόδε. — τῆ kam er auch zu den Phäaken, die 
μος, wann dieser Zeitpunkt gekom- ihn dann geleiteten wohin er wollte. 
men sein wird. 334. Τιτυόν. Vgl. A, 576—581.; 
320. χαὶ εἴ που — verallgemei- es scheint aber, in unserer Stelle 
nernd. werde nicht Phokis, sondern Euböa 
393. Ῥαδάμανθυς oben d, 564. als Schauplatz seiner Frevel und 
schon im Elysion, hier als noch im ihrer Bestrafung gedacht, so dass 


κι κἀς ἅν Υ. 
HE ὅν 
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«ὄρσο χέων, ὦ ξεῖνε" πεποίηται δέ τοι εὐνή.» 
ὡς φάν, 5 τῷ δ᾽ ἀσπαστὸν ἐείσατο κοιμηϑῆναι. 

ὡς ὃ μὲν ἔνϑα κα ΈΒΟ πολύτλας dios ᾿Οδυσσεύς 
τρητοῖς ἐν λεχέεσσιν ὑ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ἐριδούπῳ" 
Akzivoog δ᾽ ἄρα λέκτο μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 
πὰρ δὲ ἀράς δέσποινα λέχος πόρσυνε καὶ εὐνήν. 


vn. 


ἦμος, δ᾽ ἠριγένεια, φάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώς, 
ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆς ἱερὸν μένος ᾿““4λκινόοιο, 
ἂν δ᾽ ἄρα διογενὴς ὦρτο πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς. 


τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευ᾽ 


ἱερὸν μένος ᾿Αλκινόοιο 


Φαιήκων ἀγορήνδ᾽, ἥ A. παρὰ νηυσὶ τέτυκτο. 


ἐλθόντες δὲ καϑῖζον ἐτεὶ ξεστοῖσι 


λίϑοισιν 


πλησίον. ἡ δ᾽ ἀνὰ ἄστυ μετῴχετο Παλλὰς ᾿ϑύγη, 

εἰδομένη χήρυκι δαΐφρονος “Ἵλκινόοιο, 

γόστον Ὀδυσσῆϊ μεγαλήτορι μητιόωσα, 

χαί ῥα ἑκάστῳ φωτὶ παρισταμένη φάτο μῦϑον" 

«δεῦτ᾽ ἄγε, Φαιήκων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

εἰς ἀγορὴν ἰέναι, ὄφρα ξείνοιο πύϑησϑε, 

ὃς γέον Ahzıwöoıo δαΐφρονος ἵχετο δῶμα 

πόντον ἐπιπλαγχϑείς, δέμας ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος. » 
ὥς εἰποῦσ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 

καρπαλίμως δ᾽ ἔμπληντο βροτῶν ἀγοραί τε καὶ ἕδραι 

ἀγρομένων᾽ πολλοὶ δ᾽ ἄρα ϑηήσαντο ἰδόντες 


υἱὸν “αέρταο δαΐφρονα. 


der gerechte Rhadamanthys sich 
dort am Anblick seiner verschuldeten 
Leiden weiden wollte (drowöusvor). 
328. ἄναρρ. ... add v, 78. 
330. ἐχ τ 
als Formel angehängt, wie φ, 248. 
ον Ya zti., vgl. y, 349. und 


“τῇ nz. λέχος, die Bettstelle 
-- δέμνια, nach ψν, 179., vgl. 177. 


ὀνόμαζεν, hier nur 


τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿“ϑήνη 


5. ἀγορήνδε. Der Sammelplatz 
ist wohl der £, 266. bezeichnete 
wegen des folgenden παρὰ vnvot. 


6. „nunee = β, 14. 


. ἐέναι, abhängig von δεῦτε, 
ΕἸ. Analogie von βὴ δ᾽ ἰέναι. 
16. ἀγοραΐ, der Plural wohl we- 
gen der verschiedenen Abtheilungen 
wie n, 44. 


11": 


945 


10 


15 
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8 ϑεσπεσίην κατέχευε χάριν χεφαλῇ τε καὶ ὥμοις, 
20 χαί μιν μακρότερον καὶ πάσσονα ϑῆκεν ἰδέσϑαι, . 
ὥς κεν Φαιήκεσσι φίλος πάντεσσι γένοιτο 
δεινός τ᾽ αἰδοῖός τε, καὶ ἐκτελέσειεν ἀέϑλους 
πολλούς, τοὺς Φαίηκες ἐπειρήσαντ᾽ Ὀδυσῆος. 


ς 


DFN > ER 3: 3 ὲ ’ δ ς ef 
αὐτὰρ ἕστει 9 ἤγξοϑεν OumyEQEEs U ἐγένοντο, 
- 9.3: , > ! \ ,ὔ 
95 τοῖσιν δ᾽ “Δλκίνοος ἀγορήσατο καὺ WETEELTTEV 


ς 


«κέχλυτε, Φαιήκων ἡγήτορϑδς ἠδὲ μέδοντες, 


, 


2) > ” ’ \ 2. Ἁ ’ 
oyo Euro τὰ WE ϑυμὸς ἕν στηϑεσσι κελεύει. 


ξεῖνος ὅδ᾽, 


> zo c 
οὐκ old 05 τις, 


> ’ «ε' > ΕΣ x m 
ἀλώμενος ner EU0V δῶ. 


BEN \ BAT. NE , > , 
ἠὲ πρὸς ἠοιῶν ἢ ἑσπερίων ἀνϑρώπων" 
Vu ROLE ’ \ ; 27) 5 
30 πομττὴν δ᾽ ὄτρυνξι, καὶ λίσσεται ἔμπεδον εἰναι. 


ἡμεῖς δ᾽, 


> 


ὡς τὸ πάρος πέρ; 
cı 


οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος, ὁ 


ἐποτρυνώμεϑα πομττήν" 
Bi 2....3 \ ’ Juret = 
τίς κ᾽ ἐμὰ dwuad intel, 


ἐνθάδ᾽ ὀδυρόμενος δηρὸν μένει εἵνεκα πομπῆς. 


’ 


ἀλλ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν 


35 πρωτόπτλοον, χούρω δὲ δύω 
ὅσοι 


χρινάσϑων κατὰ δῆμον, 


καὶ πεντήκοντα 
͵ 2 
πάρος εἰσὶν ἄριστοι. 


, 2 3 , ἄν ον - > “ 
δησάμενγοι δ᾽ εὖ πάντες ἐπὶ κληΐσιν EQEULO. 
B2} P) > \ DB] \ γ ’ m 
ἔκβητ᾽ " aurag ETTEIT ϑοὴν aheyvvete δαῖτα 


ἡμέτερόνδ᾽ ἐλϑόντες" 


Da ἊΝ 2 3 m , 
ἐγὼ δ᾽ εὖ πᾶσι παρέξω. 


, \ = _) > ’ γ x ke 74 
40 K00001019 μὲν ταῦτ ἐπιτέλλομαι" αὐτὰρ Ol ἄλλοι 


σκηπτοῦχοι βασιλῆες ἐμὰ πρὸς δώματα καλά 


% 


ΒΩ > Bl - ER ,ὔ 
ἔρχεσϑ᾽, ὄφρα ξεῖνον ἔνι μεγάροισι φιλέωμεν. 


19. χατέχ. χάρ. = 5 229— 235. 

92. ἀέϑλ. πολλούς. Od. bestand 
zwar nach 184— 213. nicht viele 
Kämpfe, sondern nur den im Diskus- 
werfen, aber er erklärt sich doch 
914 ff. auch zu andern tüchtig und 
bereit, musste also auch zu diesen 
mit Kraft ausgerüstet sein und 
sie bestehen können. 

93. τούς, in denen, in deren 
Bereich und Umfang. 

99. ἠέ — ἡ gehört mit οὐχ old” 
ὅστις zusammen: ich weiss nicht 
wer, noch woher er ist, ob von 
Ost oder West. 


30. Eurred. giv., dass sie zuver- 
lässig sei, sicher zu Theil werde. 

39. οὐδέ. Die Negation gehört 
zum ganzen Satz, wird aber vor 
dem vorzüglich hervorzuhebenden 
Wort (ἄλλος) wiederholt, vergl. 
4: 321: 

33. ödvgou., wie 8,153. νόστον 
odvo. 

35. πρωτόπλ., „ein neugezim- 
mertes‘‘ Nitzsch. — κούρω — ὁ, 
643. Der Dual ist hier und 48. 
durch das voranstehende δύω 
veranlasst. | 

36. πάρος, sonst, — d, 810. 


N δ 53 
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μηδέ τις ἀρνείσϑω. 


165 


χαλέσασϑε δὲ ϑεῖον ἀοιδόν 


4ημόδοκον" τᾷ γάρ da ϑεὸς πεέρι δῶκεν ἀοιδήν, 
τέρπειν, ὅτχεπῃ θυμὸς ἐποτρύνῃσιν ἀείδειν.» 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο » τοὶ δ᾽ au’ ἕποντο 
σχηπτοῦχοι" κῆρυξ δὲ μετῴχετο ϑεῖον ἀοιδόν. 
κούρω δὲ κρινϑέντε δύω καὶ πεντήκοντα 

,, «ς ἂν δον 2 > x -) ζηνλ > , 
βήτην, wg ἐκέλευσ᾽, ἐπὶ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο. 

3, 5 > IB 2 a .ἢ m , > \ , ᾿ 
αὑτὰρ ἔπει 6 ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ἡ δὲ ϑάλασσαν, 
vje μὲν οἵ γε μέλαιναν ἁλὸς βένϑοσδε ἔρυσσαν, 
ἐν δ᾽ ἱστόν τ᾽ ἐτίϑεντο καὶ ἱστία νηὶ μελαίνῃ, 
ἠρτύναντο δ᾽ ἐρετμὰ τροποῖς ἐν δερματίνοισιν, 
πάντα κατὰ μοῖραν, ἀνά ϑ᾽ ἱστία λευκὰ πέτασσαν.. 
ὑψοῦ δ᾽ ἐν νοτίῳ τήν γ᾽ ὥρμισαν" αὐτὰρ ἔπειτα 

’ >» u” > , .h γ ’, m 
βάν 6 ἴμεν -«Αλκινόοιο δαΐφρονος ἐς μέγα δῶμα. 

nm. 2.93 ἡ , 7... \ , > - 
πιλῆντο δ᾽ ἀρ αἰϑουσαί TE καὶ ἕρκεα καὶ δόμοι ἀνδρῶν. 

> , x ἈΝ Ὁ  Ψ ,ὔ I px , 
[ἀγρομένων" πολλοὶ ὃ ao ἔσαν νέοι ἡδὲ παλαιοί.] 
τοῖσιν δ᾽ Alrivoog δυοκαίδεκα μῆλ᾽ ἱέρευσεν,. 
ὀκτὼ δ᾽ ἀργιόδοντας vag, δύο δ᾽ εἰλίποδας βοῦς" 
τοὺς δέρον ἀμφί 3° ἕπον, τετύκοντό τε δαῖτ᾽ ἐρατεινήν. 

- WR. , 3 2 ὌΝ κα > ’ 
χῆρυξ δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑεν ἄγων ἐρίηρον ἀοιδόν, 

x G Μὰ ὦ > ’ ’ > > [4 [4 ᾿ 
τὸν πέρι uodo ἐφίλησε, δίδου δ᾽ ἀγαϑὸν τε κακόν τε" 
> - x " , u: - > , 
ὀφϑαλμῶν μὲν ἄμερσε, δίδου δ᾽ ἡδεῖαν ἀοιδήν. 
τῷ δ᾽ ἄρα Ποντόνοος ϑῆκε ϑρόνον ἀργυρόηλον 
μέσσῳ δαιτυμόνων, πρὸς κίονα μακρὸν ἐρείσας, 


31. δησάμενοι, vgl. 53. 
38. ϑοήν, vgl. 8,257. Dies soll 
gleich nach Zurüstung des Schilfes 


geschehen. 

40. οἱ ἄλλοι, ihr Andern da; 
der Artikel an der Stelle eines 
Localadverbiums. 


4. Anuodoxos , „Liebling des 
Volkes‘ ‘, = λαοῖσι τετιμένος 472. 
populo acceptus, vgl. n, 72. 

47. χῆρυξ, d. ji. Ποντόνοος — 


65. η, 1178 ἔς. 


- Bl. νῆα μέν... vgl. δ, 180 -- 185. 
57. αἴϑουσαι, die zwei Säulen- 
hallen im Hofe, die eine am Hause 


hin (y, 397.), die andere ihr gegen- 
über zu beiden Seiten des Thor- 
weges. — ἕρχεα, die den Hof rechts 
und links einschliessenden Mauern 
und der ganze Hofraum selbst (v, 
164.); δόμοι, Männersaal und Vor- 
haus. Nitzseh. 


58. ἀγρομένων, nach 17. hinzu- 
gedichtet, 


63. δίδου δ᾽ ἀγ. Die Muse A 
ihm eigentlich nur das Gute, das 
Schlimme liess sie nur fortbestehen, 
aber vergütete es durch jenes. 

64. ἀμέρδω, gleichsam ἀμερέζω. 


50 


55 


60 
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grad δ᾽ ἐκ πασσαλόφι κρέμασεν φόρμιγγα λίγειαν 
αὐτοῦ ὑπτὲρ κεφαλῆς καὶ ἐπέφραδε χερσὶν δλέσϑαι, 

- \ > > 4 ’ “ 
κῆρυξ πὰρ. ὃ ἔτίϑει κάνεον καλήν τὲ τράπεζαν, 
το πὰρ δὲ δέπας οἴνοιο, πιεῖν ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. 

« > > > > ’ Dir, - , - 7 . 
οἱ ὃ ET ὀνείαϑ' ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

Pe ee ER: | > \ ϑ. ἕω δ᾽ ’ ’ E | m 
μοῦσ᾽ ἂρ ἀοιδὸν ἀνῆκεν ἀειδέμεναι κλέα ἀνδρῶν, 
οἴμης τῆς τότ᾽ ἄρα κλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἵχανεν, 
τὸ νεῖκος Ὀδυσσῆος καὶ Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος, 

c ’ - > \ ’ 

WS ποτὲ δηρίσαντο ϑεῶν Ev δαιτὶ ϑαλείη 
ἐκπάγλοις ἐπέεσσιν, ἄναξ δ᾽ ἀνδρῶν Ayauzuvwv 
χαῖρε νόῳ, ὅτ᾽ ἄριστοι ᾿χαιῶν δηριόωντο. 

ὡς γάρ οἱ χρείων μυϑήσατο Φοῖβος ᾿Α πόλλων 

80 Πυϑοῖ ἐν ἡγαϑέῃ, 09° ὑπέρβη λάϊνον οὐδόν 
χρησόμενος" τότε γάρ δα κυλίνδετο πήματος ἀρχή 

Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι Aıös μεγάλου διὰ βουλάς. 

ὦ δε γ Ν 27 , EN 2 , 
ταῦτ ἂρ αοιδὸς ἀξιδὲ περικλυτὸς" αὐτὰρ Οδυσσεὺς 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἑλὼν χερσὲ στιβαρῇσιν 
80 κὰκ κεφαλῆς εἴρυσσε, κάλυψε δὲ καλὰ πρόσωπα" 

Ὑ \ ’ ς 2 > ἢ , ὔ 
αἴδετο γὰρ Φαίηκας ὑπ ὀφρύσι δάκρυα λείβων. 

γ c ’ De - 2 , 
ἤτοι ὃτε λήξειεν ἀείδων ϑεῖος ἀοιδὸς, 
δάκρυ᾽ ὀμορξάμενος κεφαλῆς ἄπο φᾶρος ἕλεσκεν, 
καὶ δέπας ἀμφικύπελλον ἑλὼν σπείσασκε ϑεοῖσιν" 

DER ET Οὐ ΝΣ BJ} RD , Den 
90 αὐτὰρ ὅτ᾽ ἂν ἄρχοιτο καὶ ὀτρύνξιαν ἀείδειν 


68. αὐτοῦ ist Genitiv von χεφα- 
λῆς abhängig: super ipsius capite, 
gerade über seinem Haupte. — 
ἐπέφρασδε, er zeigte es ihm, seine 
Hände hinführend. 

69. χάνεον, natürlich gefüllt. 

74. οἴμης ist mit dem Vorigen 
zu construirender Genitiv des Gan- 
zen und collectiv: aus dem Ge- 
sang, ohne Zweifel einem grössern 
Gedicht von der Einnahme Troia’s, 
vgl. 500. ἔνϑεν ἑλών. Die bestimmte 
Bezeichnung des vorgetragenen 
Stückes enthält dann der Accusativ 
veixos 'Od. 


76. ὥς ποτε dno., wahrscheinlich 
indem Odysseus den Werth der 
Klugheit, Achilleus den der Tapfer- 
keit in Bezug auf Vollendung des 
Krieges einseitig erhob. — ϑεῶν 
& d. = 7.- 336. 

18. χαῖρε, weil ihm geweissagt 
war, er werde Troia erobern, nach- 
dem diese δῆρις ἀρίστων einge- 
treten. — ὅτ᾽ = ὅτι, der Streit 
war das Object der Freude. 

79. xosiw, bei Homer nur hier 
vorkommende Form. 

80. ὑπέρβη, vor Beginn des Feld- 
zuges. 


N 
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’ ı > x ’ . > ,ὔ 
Φαιήκων οἵ ἄριστοι, ἐπεὶ τέρποντ᾽ ἐπέεσσιν, - 
Ὀδυσεὺς κατὰ κρᾶτα καλυψάμενος γοάασκεν. 
᾿ ἄλλους μὲν πάντας ἐλάνϑανε δάκρυα λείβων, 


᾿Αλκίνοος δέ μιν οἷος ἐπεφράσατ᾽ nd’ ἐνόησεν 


ἥμενος ἄγχ᾽ αὐτοῦ, βαρὺ δὲ στενάχοντος ἄκουσεν. 
αἶψα δὲ Φαιήκεσσι φιληρέτμοισι μετηύδα 
«κέκλυτε, Φαιήκων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες. 

ἤδη μὲν δαιτὸς κεχκορήμεϑα ϑυμὸν ἐΐσης 
φόρμιγγός 8᾽, 7 δαιτὲ συνήορός ἐστι ϑαλείη" 
νῦν δ᾽ ἐξέλϑωμεν καὶ ἀέϑλων πειρηϑῶμεν 
πάντων, ὥς χ᾽ ὁ ξεῖνος ἐνίσπῃ οἷσι φίλοισιν, 


οἴχαδε νοστήσας, ὅσσον περιγιγνόμεϑ᾽ ἄλλων 


πύξ ve παλαιμοσύνῃ τε καὶ ἅλμασιν ἡδὲ πόδεσσιν.» 


ὡς ἄρα φωγήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ 


ΕΑ Φ8'ιι- Ἦἡ 


au ἕποντο. 


κὰδ δ᾽ ἐκ πασσαλόφι κρέμασεν φόρμιγγα λίγειαν, 
Anuodoxov δ᾽ ἕλε χεῖρα καὶ ἔξαγεν ἐκ μεγάροιο 
χῆρυξ' ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν ὁδὸν ἣν περ οἱ ἄλλοι 
Φαιήκων οἱ ἄριστοι, ἀέϑλια ϑαυμανέοντες. 

βὰν δ᾽ ἔμεν εἰς ἀγορήν, ἅμα δ᾽ ἕσπετο πουλὺς ὅμιλος. 


μυρίοι. 


ἂν δ᾽ ἵσταντο νέοι πολλοί τε καὶ ἐσϑλοί. 


ὦρτο μὲν ᾿Ακρόνεώς τε καὶ Ὠχύαλος καὶ Ἐλατρεύς 
Ναυτεύς τε Πρυμνεύς τε καὶ ᾿Αγχίαλος καὶ Ἐρετμεύς 
Ποντεύς τε Πρωρεύς τε, Θόων ᾿Αναβησίνεώς τε 
᾿Αμφίαλός ϑ᾽ υἱὸς Πολυνήου Τεχτονίδαο" 


82. διὰ βουλάς, vgl. 520. διά 
bezeichnet das selbstthätige Mittel. 


89. σπείσασχε, gleichsam ein 
wiederholtes Gebet um künftige 


‘ Gnade der Götter und zum Dank 


für den bisherigen Schutz. 

91. ἐπέεσσιν — d, 597. 

99. συνήορος (ἄρω), Gespann, 
Genoss, — ἑταίρη o, 271. 

101. πάντων, d. i. 
allerlei. 

107. αὐτήν = τὴν αὐτήν, wie 
χ, 263. 

108. οἱ ἄρ. 


παντοίων, 


Hier, nach οἱ ἄλ- 


λοι, ist οἱ Artikel, verschieden 
von 91. — ἀέϑλια, Kämpfe (— 
154. ἀέϑλους), gewöhnlich Kampf- 
preise. 


111—119. Axgövews xre. Alle 
Phäakennamen, mit Ausnahme von 
‚Abzivoos, Aoyrn, Aaodauas und 
Πόλυβος (373.); sind vom Meer 
und der Schifffahrt hergenommen 
und, wie es scheint, vom Dichter 
frei gebildet, wie die Namen der 
Nereiden. 


114. Texrovidns, 
(Sehifls-) Zimmerers. 


Sohn des 


95 


100 


105 


110 
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8 ἂν δὲ καὶ Εὐρύαλος. δοοτολοιγᾷ ἶσος "Aeni, 
116 Ναυβολίδης 8᾽, ὃς ἄριστος ἔην εἶδός τε δέμας te 
πάντων Φαιήκων μετ᾽ ἀμύμονα Acodauavra. 
ὯΝ ὌΝ ὍΝ - -" γ , 5; ,ὔὕ 
av δ᾽ ἔσταν τρεῖς παῖδες auvuovog Alxıwooıo, 
Aaodauas 3 “Δλιός τε καὶ ἀντίϑεος Κλιτόνηος. 
120 οἱ δ᾽ ἤτοι πρῶτον μὲν ἐπειρήσαντο πόδεσσιν. 
τοῖσι δ᾽ ἀπὸ γύσσης τέτατο δρόμος" οἱ δ᾽ ἅμα πάντες 
καρτταλίμως ἑπέτοντο κογνίοντες πεδίοιο. 
- \ , Δ᾽. u >; 2, , ΓΝ ὁ 
τῶν δὲ ϑέειν Οχ ἄριστος ξἕῃην Κλυτόνηος ἀμύμων" 
ὅσσον τ᾽ ἐν νειῷ οὖρον πέλει ἡμιόνοιϊν, | 
125 τόσσον ὑπεχπροϑέων λαοὺς ἵἴχεϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐλίποντο. 
οἱ δὲ παλαιμοσύνης ἀλεγεινῆς πειρήσαντο" 

m 2 38 Yu ,W 2 , , | 
τῇ d αὐτ Εὐρύαλος ἀπεκαίνυτο πάντας ἀρίστους. 
͵ ᾿ 
ἅλματι δ᾽ Aupiahog πάντων προφὲέρέστατος NEV' 

’ > 3 7, \ , 3 > ’ 
δίσκῳ d αὖ πάντων πολὺ φέρτατος 1)Ev Ελατρεύς, 

130 VE δ᾽ αὖ “αοδάμας ἀγαϑὸς παῖς ᾿“λκινόοιο. 

BR 5 Ν \ ὁ ᾿ΕΝ ae NEW} 
αὐτὰρ ἑπεὶ δὴ πάντες ἐρέρφϑησαν φρέν ἀέϑλοις, 
τοῖς ἄρα Aaodauas μετέφη παῖς “Ἵλκινόοιο 
«δεῦτε, φίλοι ‚ τὸν ξεῖνον ἐρώμεϑα εἶ τιν ὄἄεϑλον 
οἶδέ τε καὶ δεδάηκε. φυήν γε μὲν οὐ κακός ἐστιν, 

135 μηρούς TE κνήμας τε καὶ ἄμφω χεῖρας ὕπερϑεν 
αὐχένα τε στιβαρόν, μέγα τε σϑένος" οὐδέ τι ἥβης 
δεύεται, ἀλλὰ κακοῖσι συνέρρηκται πολέεσσιν. 


x 


115. βροτολ. — Aori. Bemer- 351.), der Raum, über welchen die 


kenswerthes Epitheton eines Phä- 
aken, zumal in Vergleichung mit 
ζ, 270. und unten 246 fg.; wahr- 
scheinlich mit Rücksicht auf seine 
127. erwähnte Eigenschaft als Rin- 
ger. Vgl. Iliad. ı, 677., wo auch 
ein Euryalos als Faustkämpfer ἰσό- 
ϑεος Pws genannt wird. 

116. Ναυβολ. 3%.  Wahrschein- 
lich ist $° mit Grashof zu tilgen, 
so dass Euryalos ein Sohn des 
Ναύβολος heisst. 

122. πεδίοιο zu Err£rovro, durch 
die Ebene hin; zum Genitiv vgl. 
y, 251. 

124. οὖρον ἡμιόν. (vgl. ΠΙαὰ. x, 


Maulthiere vor dem ‘Pfluge getrie- 
ben werden: ein uns nicht näher 
bekanntes Mass, vielleicht nach Z e h- 


-lieke die Strecke vom Anfang des 


Brachfeldes bis zur ersten Wen- 
dung, so weit ungefähr ein Maul- 
thier in Einem Zug ohne Wendung 
pflügen kann. οὖρον (devvuu), Be- 
wegung, und: Raum, über den sich 
die Bewegung erstreckt. 


125. λαούς, den andern Kämpfern 
(121.). == xezo, er langte am 
Ziele an. : 


127. Die Namen auf — αλος schei- 
nen hier auf ἅλλομαιν anzuspielen. 
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ΒΩ > - 
οὐ γὰρ ἐγωγέ τί φημι κακώτερον ἄλλο ϑαλάσσης 
ἄνδρα γε συγχεῦαι, εἰ καὶ μάλα καρτερὸς εἴη. » 
τὸν δ᾽ air Εὐρύαλος ἀπαμείβετο φώνησέν τὲ 
«Acodaue, μάλα τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν ἔειπες. — 
αὐτὸς νῦν προχκάλεσσαι ἰὼν καὶ πέφραδε μῦϑον.» 
> ον, 3 x , > ae; 3.18 \ > Dr , 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ γ ἀχκουσ ἀγαϑὸς παῖς Alrıvooıo, 
στῆ 6 ἐς μέσσον ἰὼν καὶ ᾿Οδυσσῆα προσέειπεν 


»- ) >73 x ,ὔ - ’ 
«δεῦρ᾽ ἂγε καὶ σύ, ξεῖνε πάτερ, 
ἔοικε δέ 

y x x pi - B δι 
οὐ μὲν γὰρ μεῖζον κλέος ἀγέρος, 


” ’ , 
εἰ τινὰ που δεδάηκας. 


Pi} 
͵ 


πείρησαι ἀέϑλων, 
σ᾽ ἴδμεν ἀέϑλους" 
2 , 

ὄφρα x’ Enow, 


n 6 τι ποσσίν ve ῥέξῃ καὶ χερσὶν ξῆσιν.. ; 
2 > δὲ ’ ‚ 2 > > \ ’ - 
ἄλλ᾽ aye πείρησᾶι, σκέδασον ὃ ἀπὸ κήδεα ϑυμοῦ. 


σοὶ δ᾽ ὅδὸς οὐκέτι δηρὸν ἀπέσσεται, ἀλλά τοι ἤδη 
νηῦς TE κατείρυσται καὶ ἐπαρτέες εἰσὶν ἑταῖροι.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
« Acodaue, τί μὲ ταῦτα κελεύετε κερτομέοντες:; 
, , x - \ ” 2 
κήδεά μοι καὶ μᾶλλον Evi φρεσὶν ἡ περ ἄεϑλοι, 
[4 x x , / = ὦν \ [4 24.3 ’ 
ὃς πρὶν μὲν μάλα πόλλ᾽ ἕπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
γῦν δὲ μεϑ᾽ ὑμετέρῃ ἀγορῇ νόστοιο χατίζων 
Ζ u “" 
μαι, λισσόμενος βασιλῆά ve πάντα ve δῆμον.» 
x > 2,3 IE > , , , >» % T 
τὸν ὃ αὖτ Εὐρύαλος ἀπαμείβετο νείκεσέ τ΄ ἄντην 
«οὐ γάρ σ᾽ οὐδέ, ξεῖνε, δαήμονι φωτὶ ἐΐσκω 
ΒΗ TE \ > > 4 4 
αϑλων, οἱά re πολλὰ μετ᾿ ἀνϑρώποισι πέλονται, 


134. φυήν, an Wuchs und Glie- 
derbau. 

136. μέγα τε σϑένος ist nicht 
mit den nächst vorhergehenden Be- 
nennungen von Gliedern zu ver- 
binden, sondern als Gegensatz zu 
en 134. zu fassen, da die Kraft 

urch den ganzen Körper verbrei- 
tet ist. 

. 139. συγχεῦαι von χαχώτερον 
abhängig. 

142. πέφραδε u., eröffne ihm 
das W ort, diesen Vorschlag. 

146. ἔοικε, es ziemt sich, gehört 
sich dass u. s. w. 

143, ἢ ὅ τι π. ῥέξῃ. Der Gon- 
Jjunetiv von dem nicht allein schon 


oft Vorgekommenen, sondern auch 


künftig ähnlich zu Erwartenden, 

also allgemein Gültigen —= &, 448. 
151. νηῦς — är., vgl. δ, 332. 
153. ταῦτα zei. —= 350. — χερ- 


τομεῖν, necken. 

154. zei uch). hat einen gewis- 
sen wehmüthig-ironischen Ausdruck 
wie Iliad. », 638.: wohl mehr, 
noch mehr, 

159. οὐ — οὐδέ, vgl. 32. 
Die Aeusserung bezieht sich 
die obige des Laodamas 133 —137., 
und οὐδέ gehört zu ἐΐσχω: wahr- 
lich ich kann dieh nicht ein- 
mal — auch nieht für einen 
in Kämpfen Erfahrenen ansehen. 


177. 


169 


auf 


140 


145 


150 


160° 


170 
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8 ἀλλὰ τῷ ὃς ϑ᾽ ἅμα νηὶ πολυκλήϊδι ϑαμίζων, 
ἀρχὸς ναυτάων οἵ TE ττρηκτῆρες ἔασιν, 
φόρτου TE μνήμων καὶ ἐπίσκοπος εἶσιν ὁδαίων 
κερδέων ϑ᾽ ἁρπαλέων" οὐδ᾽ ἀϑλητῆρι ἔοικας.» 
Ν ὌΝ ς , > \ FRE ’ 2 , 
τὸν ὃ ἀρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Odvooevg 
= ) > \ 7} > ’ 3 \ 2 
«ξεῖν᾽, οὐ καλὸν Eeıreg‘ ἀτασϑάλῳ ἀνδρὲ Eoınac. 
οὕτως οὐ πάντεσσι ϑεοὶ χαρίεντα διδοῦσιν 
> , γ) \ 3). Da. ’ ua > , 
ἀνδράσιν, οὔτε φυὴν OUT ἂρ φρένας 00T ἀγορητύν. 
>77 \ , 2 5 > , ,ὔ 2 , 
αλλος μὲν γὰρ τ΄ εἰδος ἀκιδνότερος τιδλει ἀνήρ, 


170 ἀλλὰ ϑεὸς μορφὴν ἔπεσι στέφει, οἱ δέ τ᾽ ἐς αὐτόν 


[4 ,ὔ Ἔ > 2 Ἁ > ’ὔ 
τερπόμενοι λεύσσουσιν᾽ ὁ Ö ἀσφαλέως ἀγορεῦει 
αἰδοῖ μειλιχίη, μετὰ δὲ πρέπει ἀγρομένοισιν, 

2 BIN μν \ [4] 2 , ! 
ἐρχόμενον δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεὸν ὡς εἰσορόωσ!ν. 

3 
ἄλλος δ᾽ αὖ εἶδος μὲν ἀλίγκιος ἀϑανάτοισιν, 


2 2 2 c ’ 2 ’ > Υ 
175 ἀλλ᾽ οὐ οἱ χάρις ἀμφιπεριστέφεται ETTEEOOLV, 


5 2 

ὡς καὶ σοὶ εἶδος μὲν ἀριπρεπές, οὐδέ κεν ἄλλως 
σεν τ \ , [a 3 , ἘΝ) \ 
οὐδὲ ϑεὸς τεύξειε, νόον δ᾽ amopwäıog 8001. 

γ7 ’ \ ὌΝ [4 ’ 
ὠρινᾶς μοι ϑυμὸν Evi στήϑεσσι φίλοισιν 

> \ > \ [4 > \ 2 2 me» δ 
εἰπτὼν οὐ κατὰ κόσμον. ἐγὼ δ᾽ οὐ νῇϊς ἀέϑλων, 


180 ὡς σύ γε μυϑεῖαι, ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν ὀΐω . 


ΒΡ ” De ’ ’ D Rn JENE, 1 
ἔμμεναι, Opo ἥβη TE πεποίϑεὰα χερσὶ T ἐμῇσιν. 

nn m): / ee! \ \ 27 
γῦν δ᾽ ἔχομαι κακότητι καὶ ἄλγεσι" πολλὰ γὰρ ἕτνλην 


161. τῷ, d. i. τοιούτῳ, einem 
solchen der. — ϑαμίζων εἶσιν, un- 
gefähr was ἰὼν ϑαμίζει, häufig 
umherzieht. 

162. πρηχτῆρες, gleichsam nego- 
tiatores, Handeltreibende. 

163. φ. μνήμων und ἐπίσκ. 
öd., Eigenschaften des hier beschrie- 
benen Führers der Schiffsmann- 
schaft: für die Fracht besorgt und 
begierig blickend, erpicht auf die 
(dafür einzutauschenden) Woaaren, 
die man von derFahrt nach Hause 
bringt; vgl. 0, 445. wvov ödeaiwr. 

165. ἁρπαλέος, passiv: wonach 
man gierig greift. 

167. οὕτως, so, wie man esan 
dir sieht. — yeoievra, substanti- 


visch: 
σματα. 

170. u. ἕ. στέφει, häuft Schön- 
heit den Worten, verleiht hohe 
Schönheit, die Fülle der Schönheit 
seinen Worten. μορφή figürlich 
wie A, 367. μορφὴ ἐπέων. Zu die- 
sem Gebrauche von στέφω vergl. 
175. ἀμφιπεριστέφεται (Medium) 
und lliad. 0, 205. ἀμφὶ δέ οἱ κεφαλῇ 
νέφος ἔστεφε δῖα ϑεάων. 

112. αἰδοῖ μειλιχ.. mit einschmei- 
chelnder, herzgewinnender Scheu, 
die um so einnehmender ist, je 
sicherer und gewaltiger seine Rede. 
Uebrigens scheinen die Verse 
171—173. Reminiscenzen aus He- 
siod. Theogon. 86. und 91fg. zu 
enthalten. 


anmuthige Gaben — χαρίέ- 
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ἀνδρῶν τε πτολέμους ἀλεγεινά TE κύματα πείρων. 
ἀλλὰ καὶ ὡς, κακὰ πολλὰ παϑών, πειρήσομ᾽ ἀέϑλων" 
ϑυμοδακὴς γὰρ μῦϑος, ἐπώτρυνας δέ με εἰπών.» 

ἢ δα, καὶ αὐτῷ φάρει ἀναΐξας λάβε δίσκον 
μείζονα καὶ πάχετον, στιβαρώτερον οὐκ ὀλίγον περ 
ἢ οἵῳ Φαίηκες ἐδίσκεον ἀλλήλοισιν. 
τόν ῥα περιστρέψας ἧκε στιβαρῆς ἀπὸ χειρός, 
βόμβησεν δὲ λίϑος" κατὰ δ᾽ ἔπτηξαν ποτὲ γαίῃ 
Φαίηκες δολιχήρετμοι, ναυσίκλυτοι ἄνδρες, 


λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς. 


ς es [4 ’ , 
ὃ ὃ ὑπέρπτατο σήματα πάντα 


ῥίμφα ϑέων ἀπὸ χειρός. ἔϑηκε δὲ τέρματ᾽ ᾿44ϑήνη 
2 x ’ »+* - 2 ὌΝ > Pl} ΦΥ Ν 
ἀνδρὶ δέμας ἐϊχυῖα, ἔπος T Epar , ἕχ τ Ovoualer' 
«καί κ᾽ ἀλαός τοι, ξεῖνε, διακρίνειε τὸ σῆμα 
x > \ ᾽ 
ἀμφαφόων, ἐπεὶ οὔ τι μεμιγμένον ἐστὶν ὁμίλῳ, 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτον. σὺ δὲ ϑάρσει τόνδε γ᾽ ἄεϑλον᾽" 
»” ’ ’ >» co >06) c [4 
οὐ τις Φαιήκων τὸν y ἵξεται, οὐδ᾽ ὑπερήσει.» 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
χαίρων οὕνεχ᾽ ἑταῖρον ἐνηέα λεῦσσ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
καὶ τότε κουφότερον μετεφώνεε Φαιήκεσσιν 
«τοῦτον νῦν ἀφίχεσϑε, νέοι. τάχα δ᾽ ὕστερον ἄλλον 
ἥσειν ἢ τοσσοῦτον ὀΐομαι ἢ ἔτι μᾶσσον. 
- » «ἢ a ’ ’ ’ 
τῶν δ᾽ ἄλλων τινα κραδίη ϑυμὸς τε κελεύει, 


180. 
ϑέαι. 

181. ἔμμεναι, Imperfeet = ὅτε ἦν. 

153. πτολέμους durch Zeugma 
mit πείρων verbunden, — bis an’s 
Ende bestehend. 

186. αὐτῷ φάρει, wie p, 54. 
αὐτῷ γωρυτῷ, mitsammt. Zuwei- 
len steht auch σύν dabei, wie ν, 
118. αὐτῷ σὺν λίνῳ. 

151. μείζονα χ. πάχετον, einen 
grössern (ungewöhnlich grossen) und 
dicken. πάχετος = w, 191. ist 
verstärkte Adjeetivform im Positiv 
wie περειμήχετος. Das folgende ἢ 
hängt nur am Compar. στιβαρώτε- 


v. πέρ hat versichernde Kraft; 
vgl. 212. 


μυϑεῖαι, vgl. 8, 202. uv- 


191. Φαίηκες — ἄνδρες, spöt- 
tisch. 

193. τέρματα, das Zeichen (σῆμαὶ, 
wie weit der Wurf gegangen sei, 
das aber für die Andern ndn auch 
ein Ziel (lliad. w, 358.) sein sollte. 

198. τόν γε, den von dir ge- 
worfenen Diskos. Zu ὑπερήσει 
vgl. ı, 499. Inow. 

200. ἑταῖρον, d. h. einen der 
ihm helfe, wie A, 7. ἐσθλὸν ἕτ. 
vom günstigen Winde. 

20). χουφότερον, leichtern Sin- 
nes, weil er nun über den Ausgang 
beruhigt war. 


202. τάχα = «a, 251. — ὕστε- 
ρον ἄλλον (δίσκον —= 198.), eine 
andere (Scheibe) später, eine an- 


dere zum zweiten Mal, vgl. «, 351. 


185 


190 


195 


200 
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- ΒΩ 
8 δεῦρ᾽ aye πειρηϑήτω, ἐπεί μ᾽ ἐχολώσατε λίην, 
IN \ IA , DAR, 96.058 ἢ 2) ‚ 
2067 πὺξ NE πάλῃ ἢ καὶ ποσίν, οὐ τι μεγαίρω, 
᾿ς [4 [4 > > 2 ’ ᾿ 
πάντων Daımawv, ττλήν γ᾽ αὐτοῦ “Ταοδάμαντος. 
ξεῖνος γάρ μοι ὅδ᾽ ἐστί" τἰς ἂν φιλέοντι μάχοιτο; 
> w 
ἄφρων δὴ κεῖνός γε καὶ οὐτιδανὸς πέλει ἀνήρ, 
21005 τις ξεινοδόκῳ ἔριδα προφέρηται ἀέϑλων 
,ὔ Ὕ > - er > > 2 ,ὔ , 
δήμῳ Ev αλλοδαπῷ" ἕο ὃ αὐτοῦ πάντα κολούει. ; 
-" DE Ian > ’ > 2 ,ὔ 2.92 2 ’ 
τῶν δ᾽ ἄλλων οὐ πέρ τιν ἀναίνομαι οὐδ᾽ ἀϑερίζω, 
> > > , ΡΒ. \ ’ BP} 
αλλ ἐϑέλω τὸμεν καὶ τπιειρηϑήμεναι ἄντην. 
, \ > [4 > > > ’ c ΕΝ 
πάντα γὰρ οὐ κακὸς εἰμι, μετ ἀνδράσιν ὅσσοι ἀεϑλοι. 
52 \ , 5 Il 2 ’ 
215 εὖ μὲν τόξον οἶδα EV500v ἀμφαφάασϑαι" 
m ,ὔ DB. KR ’ 2... ,ὔ p ς ’ 
σιρῶτος κα ἄνδρα βάλοιμι OloTEvVoag ἕν ὁμίλῳ 
> »" [4 ) Ν ’ x, C Er 
ανδρῶν δυσμενέων, εἰ καὶ μάλα πολλοὶ ἑταῖροι 
a παρασταῖεν καὶ τοξαζοίατο φωτῶν. 
οἷος δή μὲ Φιλοκτήτης ἀπεκαίνυτο τόξῳ. 
220 δήμῳ Evı Τρώων, ὅτε τοξαζοίμεϑ' “Ἵχαιοί. 
Ψ 
τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμέ φημι πολὺ προφερέστερον εἶναι, 
0000. νῦν βροτοί εἰσιν ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδοντες. 
ἀνδράσι δὲ προτέροισιν ἐριζέμεν οὐκ ἐϑελήσω, 
οὐϑ' Ἡρακλῆϊ οὔτ᾽ Εὐρύτῳ Οἰχαλιῆϊ, 
225 οἵ ῥα καὶ ἀϑανάτοισιν ἐρίζεσκον περὶ τόξων. 
χς \ 5 57, ’ Bl} 35.992 > x mw 
τῷ ῥα καὶ all ἔϑανεν μέγας Evovrog, οὐδ ἐπὶ γῆρας 
εἰ DAT N ’ ’ \ 2 ,ὕ 
χε Evi μεγάροισι" χολωσάμενος γὰρ «4πόλλων 


205. δεῦρ᾽, als dritte Person = 
δεῦρ᾽ ἴτω. 

207. πάντ. Φαιήκ. zu τῶν ἀλ- 
λων 204. -- αὐτοῦ A., weil ge- 
rade er ihn 145. zum Wettkampf 
aufgefordert hatte. 

209. ovrıdevös, nichtig, d. h. 
nichts zu Stande bringend, nach 211. 

213. du. x. πειρηϑήμ., ganz 
parallel = 9, 159. = mich im 
Kampfe messen und versuchen. — 
ἄντην, coram, Mann gegen Mann. 

214. πάντα wird erklärt durch 

. ἃ. ὅσσοι ἄεϑλοι. — οὐ χαχός, 
nicht schlecht, ἀδεῤῥισηθᾶ, 

218. τόξον οἶδα, vgl. γ, 472. 

217. εἰ x. u. πολλοὶ ἑταῖροι ist 


wegen πρῶτος auf Genossen des 
Odysseus zu beziehen. 

219. Φιλοχτήτης = γ, 190. 

223. οὐχ ἐϑελ. — οὐκ ἂν ἐϑέ- 
Aotut, ich möchte nicht. , 

224. Herakles und Eurytos kom- 
men auch @, 14—33. in Einer Er- 
zählung vor. Von Eurytos kam der 
Bogen, womit ‚Odysseus nachmals 
die Freier erlegte. Oechalia in 
Thessalien, nach Iliad. β, 730. 

225. οἵ δα — ἐρίξ. Eigentlich 
ist dies nur von Eurytos über- 
liefert. 

‚230. οἴοισιν für das Adverb. 
Auf ‚diesen Gedanken bereitete schon 
jenes καί 206. vor, ἢ καὶ ποσίν, 
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ἔχτανεν, οὕνεκά μιν προκαλίζετο τοξάζεσϑαι. 
δουρὶ δ᾽ ἀκοντίζω ὅσον οὐκ ἄλλος τις ὀϊστῷ. 


οἴοισιν δείδοικα ποσὶν μή τίς με παρέλϑη 


Φαιήκων" λίην γὰρ ἀεικελίως ἐδαμάσϑην 
. χύμασιν ἐν πολλοῖς. ἐπεὶ οὐ κομιδὴ κατὰ νῆα 
ἦεν ἐπηετανός" τῷ μοι φίλα γυῖα λέλυνται.» 


cr 2 
ὡς ἔφαϑ᾽, 


« a Ἂν» ’ ‘N ἢ “ον - 
οἱ ὃ ἄρα πᾶντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 


"Alzivoog δέ μιν οἷος ἀμειβόμενος προσέειπεν 
«ξεῖν᾽, ἐπεὶ οὐκ ἀχάριστα μεϑ᾽ ἡμῖν ταῦτ᾽ ἀγορεύεις, 
> Ἦν} ’ > x x ’ a 2 - 
all ἐθέλεις ἀρετὴν Orv φαινέμεν, N τοι ὑπηδεῖ, 
T \ - 
χωόμενος ὅτι σ᾽ οὗτος ἀνὴρ ἐν ἀγῶνι παραστάς 
\ > 
γείχεσεν, ὡς ἂν σὴν ἀρετὴν βροτὸς οὔ τις ὄνοιτο 
͵ 4 > 
ὅς τις ἐπίσταιτο 701 φρεσὶν ἄρτια βάζειν" 
> er - , ” ’ ” ΒΩ 2a 
αλλ᾽ aye νῦν ἐμέϑεν ξυνίει ἔπος, Opoe καὶ ἀλλῳ 
εἴπῃς ἡρώων, ὅτε κεν σοῖς ἐν μεγάροισιν 
δαινίῃ παρὰ σῇ τ᾽ ἀλόχῳ καὶ σοῖσι τέχεσσιν, 
£ ΄, 2 m ‚ 13 ἣν εἴ τὰ, 
ἡμετέρης ἀρετῆς μεμνημένος, οἷα καὶ ἡμῖν 
΄͵ x > 4 “ ἂν [4 \ εὖ >» - 
Ζεὺς ἐτεὶ ἔργα τίϑησι διαμπερὲς ἐξ ἔτι πατρῶν. 
οὐ γὰρ πυγμάχοι εἰμὲν ἀμύμονες οὐδὲ παλαισταί, 
ἀλλὰ ποσὶ κραιπνῶς ϑέομεν καὶ νηυσὶν ἄριστοι, 
- Ἁ » co , , , , e ’ 
αἰεὶ δ᾽ ἥμιν δαίς ve φίλη κίϑαρίς TE χοροί τε 
εἰ , > \ ’ x \ > D 
εἵματά τ᾿ ἐξημοιβὰ λοετρά τε ϑερμὰ καὶ εὐναί. 
7 » ν»ῖξκ ’ , cv ΡΒ 
ἀλλ᾽ aye, Φαιήκων βητάρμονες ὅσσοι ἄριστοι, 


das ein gewisses inneres Sträuben 
verräth. 

232. ἐπ. οὐ xouedj; xri., da 
mir nicht ausreichende Pflege im 
Schiffe zu Theil ward (weil ich kein 
Schiff hatte). 

239. ὡς ἂν — ör., folgernd: 
wie denn, weshalb kein verständi- 
ger Sterblicher deine Tapferkeit 
schmähen wird. 

240. ὅστις ἐπίστ. — Iliad. ξ, 
91 Te. 

241. ἀλλ᾽ ἄγε. Hier beginnt die 
eigentliche Rede, auch als Nach- 
satz zu 236. 

213. dewin mit langem v wie 
"Πα, π, 145. ζευγν ὕ μεν (Infin.). 


245. ἔργα, d. h. Kunstfertigkeiten. 

246. οὐ γὰρ πυγμ. Hier wird 
das 103. Behauptete zurückgenom- 
men und eingeräumt, dass die 
Hauptstärke der Phäaken nicht 
in den gymnastischen Kämpfen sei: 
weshalb nun auch dem Odysseus 
keine weitern Zumuthungen mehr 
gemacht werden. 

248. αἰεὶ δ᾽ ἡμῖν — εὐναΐί. 
Auch Odysseus {(ε, 5— 11.) und 
Nestor (y, 350.) anerkennen den 
Werth dieser Güter ohne Ziererei, 
wie es im Geiste der Zeit liegt. 
Zu λοετρὰ ϑερμά vel. unten 434 fg. 
4491. x, 360. r, 387. Hiad. z, 
44. w, 40. 


230 


235 


245 


250 


‚174 
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8 παίσατε, ὥς χ᾽ ὃ ξεῖνος ἐνίσπῃ οἷσι φίλοισιν, 
2 ’ co 4 7.31 
οἴκαδε νοστήσας, 00009 ττιεριγιγνόμιεϑ' ἄλλων 
γαυτιλίῃ καὶ ποσσὶ καὶ ὀρχηστυῖ καὶ ἀοιδῇ. 

5 
Anuodoaw δέ τις αἶψα κιὼν φόρμιγγα λίγειαν 


> [4 c - > ς [4 ’ 
255 οἰσέτω, N που κεῖται Ev ἡμετέροισι δόμοισιν.» 


ὡς ἔφατ᾽ ᾿“λκίνοος ϑεοείκελος, ὦρτο δὲ κῆρυξ 
οἴσων φόρμιγγα γλαφυρὴν δόμου ἐκ βασιλῆος. 
αἰσυμνῆται δὲ κριτοὶ ἐννέα πάντες ἀνέσταν 
δήμιοι, ol κατ᾽ ἀγῶνας ἐὺ πρήσσεσκον ἕκαστα, 


260 λείηναν δὲ χορόν, καλὸν δ᾽ εὔρυναν ἀγῶνα. 


κῆρυξ δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε φέρων φόρμιγγα λίγειαν 


Δημοδόκῳ. 


c > 2 [2] > , 2 \ \ mw 
ὃ ὃ ἔπειτα κὶ ς μέσον" ἀμφὶ δὲ κοῦροι 


πρωϑῆβαι ἵσταντο, δαήμονες ὀρχηϑμοῖο, 


πέπληγον δὲ χορὸν ϑεῖον ποσίν. 
265 μαρμαρυγὰς ϑηεῖτο ποδῶν, ϑαύμαζε δὲ ϑυμῷ. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 


αὐτὰρ ὃ φορμίζων ἀνεβάλλετο καλὸν ἀείδειν 
2 > 2» ’ bEr , 373 ’ 
ἀμφ᾽ “Αρεος φιλότητος Eüotepavov τ Awyoodırns, 
ὡς τὰ πρῶτα μίγησαν ἐν Ἡφαίστοιο δόμοισιν 
λάϑρη" πολλὰ δ᾽ ἔδωκε, λέχος δ᾽ ἤσχυνε καὶ εὐνήν 


τὸ Ἡφαίστοιο ἄνακτος. 


ἄφαρ δέ οἱ ἄγγελος ἦλϑεν 


ἥλιος, ὃ σφ᾽ ἐνόησε μιγαζομένους φιλότητι. ΄ 
Ἥφαιστος δ᾽ ὡς οὖν ϑυμαλγέα μῦϑον ἄκουσεν, 


βῆ δ᾽ 


251. ὥς χ᾽ ὃ ξεῖνος ähnlich wie 
101 ff. 

258. αἰσυμνῆται, von αἰσυμνάω 
(von αἶσα und μνάομαι vgl. Nliad. 
ψ, 361. ὡς μεμνέῳτο δρόμου ---), 
eigentlich Kampfrichter , Schieds- 
riehter bei Wettkämpfen, hier An- 
- ordner und Aufseher der Kämpfe, 
so wie insbesondere des Kampf- 
platzes (hier Tanzplatzes — χορός). 

260. εὔρυν. ἀγῶνα, sie weileten 
den Kreis der Zuschauer — Jliad. 
ψ, 258. ἵζανεν εὐρὺν ἀγῶνα. 

264. πέπληγον χορόν (vgl. Virg. 
Aen. 6, 644. pars pedibus plaudunt 
choreas), hier wohl von mimi- 


schen Reigen. 


luev ἐς χαλκεῶνα κακὰ φρεσὶ βυσσοδομεύων, 


266 - 369. Diese Erzählung hat 
bei Aeltern und Neuern theils we- 
gen des Inhalts, theils wegen der 
losen Einfügung vielfache Bedenken 
und Zweifel erregt, und mehrere 
der Neueren halten sie geradezu 
für spätern Zuzatz. Doch wenn 
von der Ausführung der versproche- 
nen Tänze nichts weiter gesagt 
wäre, als was wir 264fg. und 
370—380. lesen, so wäre sowohl 
die Ankündigung des Alkinoos 250 ff. 
als die Vorbereitung 258— 260. zu 
umständlich und kostbar. 

268. ὡς τὰ ne. Die Erzählung 
ist zuerst indireet, mit ἄφαρ δέ 
270. wird sie direet. — Hier hat 
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ἐν δ᾽ ἔϑετ᾽ ἀχμοθϑέτῳ μέγαν ἄκμονα, κόπτε δὲ δεσμούς 
ἀρρήχτους ἀλύτους, ὕφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑι μένοιεν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῦξε δόλον κεχολωμένος “ρει, 

βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς ϑάλαμον, ὅϑιε οἱ φίλα δέμνι᾽ ἔκειτο, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἑρμῖσιν χέε δέσματα κύκλῳ ἁπάντῃ" 
πολλὰ δὲ καὶ καϑύπερϑε μελαϑρόφιν ἐξεχέχυντο, 


Ih > > ’ 


ἠῦτ᾽ ἀράχνια 


2 
λεπτά, τά γ᾽ οὐ κέ τις οὐδὲ ἴδοιτο, 


> x - ’ 7 x [4 3 
οὐδὲ ϑεῶν μαχάρων" πέρι γὰρ δολόεντα τέτυκτο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα δόλον περὶ δέμνια χεῦεν, 
44 : ἑν, > - Ir ’ ’ 
eioar ἵμεν ἐς “ῆμνον, Eüxtiuevov πτολίεϑρον, 
7 οἱ γαιάων πολὺ φιλτάτη ἐστὶν ἁπασέων. 


οὐδ᾽ ἀλαοσκοπίην εἶχε χρυσήνιος ΄ἄρης, 


«ς »„ c ” , , 
ὡς δὲν “Ηφαιστον κλυτοτέχνην νόσφι κιόντα" 
- >» x - C ’ 
βῆ δ᾽ ἴμεναι πρὸς δῶμα περικλυτοῦ Ἡφαίστοιο, 
ἰσχανόων φιλότητος ἐδστεφάνου Κυϑερείης. 
ἡ δὲ νέον παρὰ πατρὸς ἐρισϑενέος Κρονίωνος 


De 


> , 2) % 2 ς > ” , Pl 

ἐρχομένη κατ΄ ao ξζεϑ᾽" ὁ δ᾽ εἴσω δώματος Net, 

ἔν τ᾿ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
- ’ ’ὔ , > ’ 

«δεῦρο, φίλη, λέκτρονδε τραπείομεν εὐνηϑέντες" 

> x Ya? ca G > ’ 2 

οὐ γὰρ εϑ Ἥφαιστος μεταδήμιος, ἀλλὰ που ἢδη 

οἴχεται ἐς “ῆμνον μετὰ Σίντιας ἀγριοφώνους.» 
ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἀσπαστὸν ἐείσατο κοιμηϑῆναι. 

τὼ δ᾽ ἐς δέμνια βάντε κατέδραϑον" ἀμφὶ δὲ δεσμοί; 


Hephästos die Aphrodite zur Ge- 
mahlin, dagegen lliad. o, 383. eine 
Charis; in beiden Fällen sind Kunst 
und Anmuth vermählt. 

269. πολλά, von Geschenken, wie 
η, 264. 

271. ἥλιος nur hier dreisylbig. 
Doch liesse sich auch die Form 
ἠέλιος mit Synizese lesen, so gut 
als ἐπηεταγνόν Ἡγπιη, a. Mereur. 113. 
Hesiod. Opp. 607. — σφε zu μιγα- 
ζομένους. 

210. δόλον in der ursprünglichen 
eonereten Bedeutung, wie 317. δόλος 
zai δεσμός. 

219. μελαϑρόφιν, νοῦ χαϑύπερϑε 
 abhängiger Genitiv. 


280. οὔ χέ τις οὐδὲ 1. (32. 176.), 
das Keiner auch nur zu sehen ver- 
möchte. 

283. εἴσατο wie &, 281. — Ay- 
uvrov, anders construirt als α, 2. 
Τροίης i. πτολίεϑρον. 

288, ἰσχανόων liad ψ, 300. 

292. τραπείομεν (rofno) mit 
λέχερονδε verbunden, wie δ, 294. 
eis εὐνὴν τράπεϑ᾽ ἡμέας. 
Das Partie. εὐνηϑέντες ist auch im 
Aorist gleichzeitig mit dem Haupt- 
verbum. 

294. Σίντιας lliad. «, 594. 
Eigentlich die Schädiger, Verhee- 
rer, als Eisenschmiede. 


-- -- 


8 
275 


280 


285 


290 


295 


31500 μέν σφεας ἔτ᾽ ἔἕολπα u 


390 οὕνεκά οἱ καλὴ ϑυγάτηρ, 
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’ BJ} ,’ c ’ 
8 τεχνήεντες ἔχυντο πολύφρονος Ἡφαίστοιο, 
οὐδέ τι κινῆσαι μελέων ἦν οὐδ᾽ ἀναεῖραι. 
καὶ τότε δὴ γίγνωσκον, ὅτ᾽ οὐκέτι φυκτὰ πέλοντο. 


300 ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις, 


BI | ἊΣ 

αὖτις ὑποστρέψας πρὶν “Δήμνου γαῖαν ἱκέσϑαι" 
Ψ - 

ἠέλιος γάρ οἱ σκοπιὴν ἔχεν, εἶπέ τὲ μῦϑον. 


[βῆ δ᾽ 


’ 


ἴμεναι πρὸς δῶμα, φίλον τετιημένος ἦτορ] 


ἔστη δ᾽ ἐν προϑύροισι, χόλος δέ μιν ἄγριος ἥρει" 


805 σμερδαλέον. δ᾽ ἐβόησε, γέγωνέ τε πᾶσι ϑεοῖσιν. 


«Ζεῦ πάτερ ἠδ᾽ ἄλλοι μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
δεῦϑ᾽, ἵνα ἔργα γελαστὰ καὶ οὔκ ἐπιεικτὰ ἴδησϑε, 
ὡς ἐμὲ χωλὸν ἐόντα 4 τὸς ϑυγάτηρ ἡ φροδίτη 

αἰὲν ἀτιμάζει, φιλέει δ᾽ ἀΐδηλον “Αρηα, 


c > ς \ ’ x > ’ > Ν ” 
310o0vvE4 0 μὲν καλός TE καὶ AOTITTOg, αὐτὰρ EywWyE 


> x ’ > \ 2) , γ r 
ἠπεδανὸς γενόμην. ἀτὰρ Οὔ Ti μοι αἴτιος ἄλλος, 


’ \ 


ἀλλὰ τοκῆε δύω, τὼ um γείνασθαι ὄφελλον. 


’ 


2 
ἀλλ᾽ ὄψεσϑ᾽ ἵνα τώ γε καϑεύδετον ἐν φιλότητι, 
υ > \ [4 ’ > Ν > ς ’ 2 4 
εἰς ἐμὰ δέμνια βάντες" ἐγὼ δ᾽ ὁρόων ἀκαχημοι. 


,ὔ 


’ ’ ’ c 
ἰνυνϑὰ γε HELEUEV OUTWG, 


χαὶ μάλα περ φιλέοντξ' τάχ᾽ οὐκ ἐϑελήσετον ἄμφω 
εἴϑειν. ἀλλά σφωε δόλος καὶ δεσμὸς ἐρύξει, 

εἰς ὅ κέ μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδῷσιν ξεδνα, 
ὅσσα οἱ ἐγγυάλιξα χυγώπιδος εἵνεκα κούρης, 


ἀτὰρ οὐκ ἐχέϑυμος.» 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἀγέροντο ϑεοὶ ποτὲ χαλκοβατὲς δῶ" 
ἦλϑε Ποσειδάων γαιήοχος, ἢλϑ᾽ ἐριούνης 


298. ἦν — ἐξῆν, οἷόν τε iv. 

299. ὅτε, d. i. als, da nicht 
mehr zu entrinnen war. Die Phrase 
ist unpersönlich = ξ, 489. 

303. βῆ — ἦτορ wird von Eu- 
stathius weggelassen, und ist vor 
den zwei folgenden Versen sehr 
entbehrlich und unpassend. 

305. y&ywve, hier aoristisch. 

307. γελαστά, des Verlachens 


werth (nämlich wenn ich sie dulde),, 


wodurch ich zum Gespötte werde. 
32 ΟΣ. 
- οὐχ ἐπιεικτά (immer verbunden): 


dem man nicht nachgeben, in das 
man sich nicht fügen kann, nicht 
zu dulden. 

310. καλός, hier besonders vom 
Wuchse. 

311. ἠπεδανός, schwach auf den 
Füssen. | 

312. τοχῆε d., Zeus und Hera. 
— μὴ — ὄφελλον, nämlich wenn sie 
mir keine bessere Gestalt geben 
konnten. 

315. οὐ μίνυνϑά γε, wahrlich 
nicht nur kurze Zeit, vgl. 345. 


3. ie em a 
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3 ξόχυ 
Ἑρμείας, ἤἦλϑεν δὲ ἄναξ ἑκάεργος ᾿4πόλλων. 
ϑηλύτεραι δὲ ϑεαὶ μένον αἰδοῖ οἴκοι ἑχάστη. , 
ἔσταν δ᾽ ἐν προϑύροισι ϑεοί, δωτῆρες ξάων" 
ΒΩ > Mer ME Wr ὦ [4 [4 - 
ἄσβεστος ὃ ἀρ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν 
[4 > [4 4 ς , 

τέχνας εἰσορόωσι πολύφρονος Ἡφαίστοιο. 
Φ' , e)} Rx ΕῚ , 2 
ὧδὲ δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
«οὐκ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα᾽ κιχάνει τοι βραδὺς ὠχύν, 
ς x ER: an x τ 2 
ὡς καὶ νῦν Ἥφαιστος ἐὼν βραδὺς eihev Aona, 
2.7 ’ ἧς 7 - τὰ 2) u” 
ὠκύτατον πὲρ ἐόντα ϑεῶν οἱ Ολυμπον ἔχουσιν, 

x ww ’ = \ \ 4 2 2 ,ὔ 
χωλὸς ἐών, τἔέχνησι" τὸ καὶ μοιχάγρι ὀφέλλει.» 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 
Ἑρμῆν δὲ προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿Απόλλων 


«Ἑρμεία Διὸς υἱὲ διάκτορε, δῶτορ ξάων, 


ἢ δά κεν ἐν δεσμοῖς ἐϑέλοις χρατεροῖσι πιεσϑείς 
co > ’ x 4 > ’ 
εὕδειν Ev λέχτροισι παρὰ χρυσέῃ Agyoodırn;» 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα διάκτορος ἀργειφόντης 
«al γὰρ τοῦτο γένοιτο, ἄναξ ἑκατηβόλ᾽ ΄άπολλον. 
δεσμοὶ μὲν τρὶς τόσσοι ἀπείρονες ἀμφὶς ἔχοιεν, 
c - > > ’ \ - ’ ’ . 
ὑμεῖς δ΄ εἰσορόῳτε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 
a. x er \ δ΄ “2 y) 
αὐτὰρ ἐγὼν εἴδοιμι παρὰ χρυσέῃ Agpoodırn.» 
ὡς ἔφατ᾽, ἐν δὲ γέλως wer’ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
οὐδὲ Ποσειδάωνα γέλως ἔχε, λίσσετο δ᾽ αἰεί 
Ἥφαιστον κλυτοεργὸν ὅπως λύσειεν "Agne. 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
«λῦσον" ἐγὼ δέ τοι αὐτὸν ὑπίσχομαι, ὡς σὺ κελεύεις, 
τίσειν αἴσιμα πάντα μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν.» 


318. πατήρ, Zeus von derDione, 
vgl. Iliad. ε, 370. — ξεδνα, vgl. 
zu α, 211. Diese konnte Hephästos 
zurückfordern, weil die Frau in 
ihrer Untreue ertappt war. 

324. ϑηλύτεραι, die zartern (in 
Vergleichung mit den männlichen), 
die vom zarten Geschlechte, der 
zarten Hälfte. Vgl. ὀῤέστερος, 
ἀγρότερος, ϑεώτερος. 

325. ἑάων τα 335., unregelmäs- 
siger Gen. plur. neutr. von dus, 
ἀγαϑός. Den Spir. asper haben 


Odyss, 1. 


nach der Ueberlieferung auch die 
Casus obliqui des Singulars, ἑῆος 
US. W. 

332. τό = di’ 9. 

342. αὐτὰρ ἐγών — Bedingung: 
wenn ich u. 5, fl. 

344. οὐδέ, aber nicht, doch nicht, 
wie &, 81. 

345. χλυτοεργός, der berühmte, 
gepriesene Werke schall, vgl. v, 
12. χλυτὰ ἔργα. 

347. αὐτόν steht hier ohne allen 
Nachdruck = είσειν uw ὑπίσχομαι. 

12 


325 


330 


335 


340 


345 
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x > 3 ’ N, ’ 
τὸν ὃ᾽ αὖτε προσέειστε σπτερικλυτὸς ἀμφιγυήεις 


350 «um με, Ποσείδαον γαιήοχε, ταῦτα κέλευε" 


δειλαί τοι δειλῶν γε καὶ ἐγγύαι ἐγγυάασϑαι. 
- Β.Ὶ 3 4 , 2 P) ’ - 
πῶς ὧν ἐγω σε δέοιμι μετ΄ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
” ΒΩ ” ,ὔ \ \ ars 
εἰ, κὲν Aong οἴχοιτο χρέος καὶ δεσμὸν ἀλύξας;» 
\ > 3 , , > ’ 
τὸν ὃ avre προσέειττε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


355 «Ἤφαιστ᾽, εἴ περ γάρ κεν Adens χρεῖος ὑπαλύξας 


οἴχηται φεύγων, αὐτός τοι ἐγὼ τάδε τίσω.» 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
«οὐκ ἐστ᾽ οὐδὲ ἔοικε τεὸν ἔπος ἀρνήσασϑαι.» 

a > x x m. 1 ς ’ 

ὡς εἰπὼν δεσμὸν ἀνίει μένος Ἡφαίστοιο. 


ϑθυτὼ δ᾽ ἐπεὶ ἐκ δεσμοῖο λύϑεν κρατεροῦ περ ἐόντος, 


αὐτίκ᾽ ἀναΐξαντε ὁ μὲν Θρήκηνδε βεβήκει, 

ἡ δ᾽ ἄρα Κύπρον ἵκανε φιλομμειδὴς Agyeodirn, 
ἐς Πάφον" ἔνϑα δέ οἱ τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ἔνϑα δέ μιν χάριτες λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ 


14 
365 ἀμβρότῳ, οἵα ϑεοὺς ἐπενήνοϑεν αἰὲν ἐόντας, 


ἀμφὶ δὲ εἵματα ἕσσαν ἐπήρατα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 

ταῦτ᾽ ἄρ᾽ ἀοιδὸς ἄειδε περικλυτός" αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
τέρτεετ᾽ Evi φρεσὶν HOW ἀκούων, ἠδὲ καὶ ἄλλοι 
Φαίηκες δολιχήρετμοι, ναυσίκλυτοι ἄνδρες. 

᾿Αλκίνοος δ᾽ “Ἅλιον καὶ “αοδάμαντα κέλευσεν 
μουνὰξ ὀρχήσασϑαι, ἐπεί σφισιν οὔ τις ἔριζεν. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν σφαῖραν καλὴν μετὰ χερσὶν ἕλοντο, 
πορφυρέην, τήν σφιν Πόλυβος ποίησε δαΐφρων, 
τὴν ἕτερος δίπτασκε ποτὲ νέφεα σκιόεντα 


951. δειλαί τοι κτέξ., elend, arm- 
selig sind wahrlich auch Bürgschaf- 
ten für Elende (Wichte gleich Ares) 
einzugehen; sie bringen den Bür- 
gen selbst in Gefahr und geben 
doch oft keine Sicherheit. Das 
Folgende enthält den Grund für den 
letzten Gedanken mit Bezug auf 
den vorliegenden Fall. 

353. χρέος x. d. a4. , brachylo- 
gisch: wenn er, den Banden ent- 
flohen, nun auch die Sühnung, den 


Schadenersatz verweigerte: der 
Schuld (zugleich) mit den Banden 
entwiche. 

358. οὐχ ἔστι, nicht kann ich. 

361. ἀναΐξαντε geht auch noch 
auf beide, τὼ δέ, dann theilt, sich 
das Subjeet in 6 μέν und ἡ δέ, 
vgl. zu #, 73. Thrakien ist auch 
Iiad. ν, 301. der: Wohnsitz des 
Ares. 

362. ἐς Mag. , speciellere Orts- 
bestimmung zu Κύπρον. --- τέμενος 
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ὃ δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀερϑείς 


ὌΡΗ x > 

ῥηϊδίως μεϑέλεσκε, πάρος ποσὶν οὖδας ἱκέσϑαι. 
5. ἢ 3 \ \ ’ ᾧ δὰ ἄρ, κα , ' 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σφαίρῃ ἂν εϑὺν πειρήσαντο, 

ὠρχείσϑην δὴ ἔπειτα ποτὶ χϑονὲ πουλυβοτείρῃ 


7) 2 ’ 
ταρφέ ἀμειβομένω. 


κοῦροι δ᾽ ἐπελήκεον ἄλλοι 


ἑσταότες κατ᾽ ἀγῶνα, πολὺς δ᾽ ὑπὸ κόμπος ὀρώρει. 
x WIDER ’ ’ - > 4 
δὴ τότ᾽ ag -Αλκίνοον προσεφώνεε δῖος Οδυσσεύς 
«᾿Αλκίνοε κρεῖον, πάντων ἀριδείκετε λαῶν, : 
ἠμὲν ἀπείλησας βητάρμονας εἶναι ἀρίστους, 
ἠδ᾽ ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυκτο" σέβας μ᾽ ἔχει εἰσορόωντα.» 
a‘ ‚ ΄ Be \ , > 4 
ὡς φάτο, γήϑησεν Ö ἱερὸν μένος Alxıvooıo, 
| x ’ ’ ’ 
αἶψα δὲ Φαιήκεσσι φιληρέτμοισι μετηῦδα 
, ’ 4». ἢ > N ’ 
«χέχλυτε, Φαιήκων ἡγήτορες ηδὲ μέδοντες. 
6 ξεῖνος μάλα μοι δοκέει πεπνυμένος εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἄγε οἱ δῶμεν ξεινήζον, ὡς ἐπιεικές. 
δώδεκα γὰρ κατὰ δῆμον ἀριπρετπέες βασιλῆες 
ἀρχοὶ κχραίνουσε, τρισκαιδέκατος δ᾽ ἐγὼ αὐτός" 
τῶν οἱ φᾶρος ἕκαστος ἐὐπλυνὲς ἠδὲ χιτῶνα 
καὶ χρυσοῖο τάλαντον ἐνείκατε τιμήεντος. 
αἶψα δὲ πάντα φέρωμεν ἀολλέες, ὄφρ᾽ ἐνὲ χερσίν 
ξεῖνος ἔχων ἐπὶ δόρπον ἴῃ χαίρων ἐνὲ ϑυμῷ. 
Εὐρύαλος δέ ἕ αὐτὸν ἀρεσσάσϑω ἐπέεσσιν 
καὶ δώρῳ, ἐπεὶ οὔ τι ἔπος κατὰ μοῖραν ἔειπεν.» 


[Δ] 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον ἠδ᾽ ἐκέλευον, 


δῶρα δ᾽ ἄρ᾽ οἰσέμεναι πρόεσαν κήρυκα ἕκαστος. 
x 7 ; 28. > ’ , ᾽ 
τὸν δ᾽ wave Εὐρύαλος ἀπαμείβετο φώνησέν τε 


schliesst wohl auch einen Tempel 
ein. Zu dem wiederholten ἔνϑα 
vgl. Iliad. 9, 481g. 

365. ἐπωνήνοϑεν, über — hin- 
geht, umfliesst, 

375. ὁ δέ, Gegensatz zu ἕτερος. 
377. ἀν᾽ ἰϑύν (wel. d, 434.) = 

χαϑ᾽ ὁρμήν, ἀνὰ χράτος, cum im- 

nach Lust, weidlich. 

378. ποτί, au, nahe an, 

382. ἀριδείχετος = ἄγαν ἐμ- 
φανής, hervorstrahlend. 


383. ἡμέν — ἡδέ, parataktisch 
— wie so: wie du gerühmt — 
so war es (verhielt es sich) 
wirklich. 

390. βασιλῆες, was sonst γέρον- 
τες, ἢ, 159. - 

396. ὁ αὐτόν, ἃ. i. τὸν ξεῖνον, 
er befriedige, versöhne ihn selbst, 
stelle zuerst das gute Vernehmen 
mit ihm her: wozu ausser guten 
Worten noch grössere Geschenke 
erforderlich sein werden. 


12” 


380 


385 


390 


395 


400 
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8 «Ahxivos κρεῖον, πάντων ἀριδείκετε λαῶν, 
τοιγὰρ ἐγὼ τὸν ξεῖνον ἀρέσσομαι, ὡς σὺ κελεύεις. 
, c ‚02 % , ρα: ’ 
δώσω οἱ τοῦ ἀορ παγχάλκεον, ᾧ ἕπι κώπη 
ἀργυρέη, κολεὸν δὲ νεοπρίστου ἐλέφαντος 
> , ’ . [4 ΕἸΣ RR ΒΩ 
405 ἀμφιδεδίνηται" πολέος δέ οἱ ἄξιον ὅσται.» 

« > \ > $ ’ , > [4 τ 

ὥς εἰπὼν ἐν χερσὶ vide ξίφος ἀργυρόηλον, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

- 4 ei » ΒΩ 2 BJ ,ὔ [4 
«χαῖρε, πτάτερ ὦ ξεῖνε. ἕπος d εἰ πὲρ τι βέβακται 
δεινόν, ἄφαρ τὸ φέροιεν ἀναρπάξασαι ἄελλαι. 

410 σοὶ δὲ ϑεοὶ ἄλοχόν τ᾽ ἰδέειν καὶ πατρίδ᾽ ἱκέσϑαι 
δοῖεν, ἐπεὶ δὴ δηϑὰ φίλων ἄπο πήματα πάσχεις.» 
Ν > > 4 ’ ’ > 4 
τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεὺς 
«al σύ, φίλος, μάλα χαῖρε, ϑεοὶ δέ τοι OAßıa δοῖεν. 

’, , ’ / \ [4 Bar” ’ 
μηδὲ Ti τοι ξίφεός γε ποϑὴ UETOTIOHE γένοιτο 

φιδτούτου, ὃ δή μοι δῶκας ἀρεσσάμενος ἐττέεσσιν.» 

ἢ δα, καὶ ἀμφ᾽ ὥμοισι ϑέτο ξίφος ἀργυρόηλον. 

[4 ’ 2 Ὑ \ m ἣν - m 
δύσετό τ΄ ἠέλιος, καὶ Ta κλυτὰ δῶρα παρῆξεν. 
’ 2 
καὶ τὰ γ᾽ ἕς “4λκινόοιο φέρον κήρυκες ἀγαυοί" 
δεξάμενοι δ᾽ ἄρα παῖδες ἀμύμονος “4 λκινόοιο 
420 μητρὲ σπταρ᾽ αἰδοίη ἔϑεσαν περικαλλέα δῶρα. 
τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευ᾽ ἱερὸν μένος ᾿“λκινόοιο, 
ἐλϑόντες δὲ καϑῖζον ἐν ὑψηλοῖσι ϑρόνοισιν. 
VE ne, , ’ ’ 37 ’ 
δὴ da vor Aonenv προσέφη μένος Ahxıvooıo 
«δεῦρο, γύναι, φέρε χηλὸν ἀριπρεπέ᾽, ἣ τις ἀρίστη" 
4)5ὲν δ᾽ αὐτῇ ϑὲς φᾶρος ἐὐπλυνὲς ἠδὲ χιτῶνα. 
> \ [4 « \ x 1 ,ὔ Dar 
ἀμφὶ δὲ οἱ πυρὶ χαλκὸν iInvare, ϑέρμετε δ᾽ ὕδωρ, 


410. ἄλοχον. So weit dachte 
Alkinoos ἡ, 311 ff. nicht. 

417. δύσετο. Der mit 9,1. be- 
ginnende Tag ist hier bis zum Son- 
nenuntergang vorgerückt, und doch 
dauert die Erzählung des Odysseus 
mit einigen Zwischenhandlungen 
noch bis ν, 17. 


403. ἄορ, die alte Benennung 
für ξίφος. 


404. ἐλέφαντος — ὃ, 73. Vom 
Elephanten selbst hat Homer keine 
x Spur. 


408. πάτερ ὦ ξεῖνε, vgl. 7, 28. 


48. ξ. πάτερ. 


409. ἄφαρ — ἄελλ., vgl. Apoll. 
Rh. Argon. 1, 1334. ἀλλ᾽ ἀνέμοισιν 
dwousv ἀμπλακίην. 


419. δεξάμενοι, sie im Hause in 
Empfang. nehmend. 

421. τοῖσιν de, den Andern 
(Odysseus und den Geronten.) 
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j 3 
ὄφρα λοεσσάμενός τε ἰδών τ᾽ εὖ κείμενα πάντα 8 
δῶρα, τά οἱ Φαίηκες ἀμύμονες ἐνθάδ᾽ ἕγνεικαν, 
δαιτί τε τέρπηται καὶ ἀοιδῆς ὕμνον ἀκούων. 
, & wen ον» 3 A \ 2 ’ 
καὶ οἱ ἐγὼ Tod ἀλεισον ἐμὸν περικαλλὲς 0700000, 
Γ᾿ » F ΒΥ : 
χρύσεον, ὄφρ᾽ ἐμέϑεν μεμνημένος ἤματα πάντα 
: 2 » 
σπένδῃ ἐνὶ μεγάρῳ Au τ᾿ ἀλλοισίν τε ϑεοῖσιν.» 
ει Ρ᾿ 2 2 , \ \ - ” 
ὡς Epar , -ρήτη δὲ μετὰ duwmoıv ἕειττεν 
ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν ὅττι τάχιστα. 
« \ [4 ’ > ' > \ ’ 
αἱ δὲ λοετροχόον τρίποδ᾽ ἵστασαν Ev πυρὶ κηλέῳ, 
> u BE; % ER \ ’ - ς - 
ἐν ὃ ag ὕδωρ ἔχεαν, ὑπὸ δὲ ξύλα δαῖον ἑξλοῦσαι. 
- > 
γάστρην μὲν τρίποδος πῖρ ἄμφεπε, ϑέρμετο δ᾽ ὕδωρ" 
τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αρήτη ξείνῳ. περικαλλέα χηλόν 
ἐξέφερεν ϑαλάμοιο, τίϑει δ᾽ Evi κάλλιμα δῶρα, 
> - , , c ’ » 
ἐσθῆτα χρυσόν τε, τὰ οἱ Φαίηκες ἔδωκαν" 
ἐν δ᾽ αὐτὴ φᾶρος ϑῆχεν καλόν τε χιτῶνα, 
καί μιν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
> ἈΝ. - » - - Ὄπ", x x „ 
«αὑτὸς νῦν Ide πῶμα, ϑοῶς δ᾽ ἐπὶ δεσμὸν ἴηλον, 
’ ’ JE , ς ἌΣ ὦ 3 
un τίς τοι καϑ ὁδὸν δηλήσεται, ὅππότ᾽ ἂν αὖτε 
co x ca > ı ᾿] Ne : ’ 
evdnoIa γλυκὺν ὕπνον ἰὼν ἕν νηὶ μελαίνῃ.» 
x > x u Fe ’ - > ’ 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ γὙ ἄκουσε πολύτλας δῖος Odvooevg, 
ΤΌ ον , » - er x \ ΡΥ 
αὐτίκ ἐπήρτυε πῶμα, ϑοῶς ὃ ἐπὶ δεσμὸν ἴηλεν 
ποικίλον, ὅν ποτέ μιν δέδαε φρεσὶ πότνια Κίρκη. 
> ’ ru ’ ’ > , 
αὐτόδιον δ΄ ἄρα μιν ταμίη λούσασϑαι ἀνώγει 
ἔς δ᾽ ἀσάμινϑον βάνϑ᾽" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἀσπασίως ἴδε ϑυμῷ 
x 3 > ᾿] x ΒΩ , , 7 
ϑερμὰ λοέτρ᾽, ἐπεὶ οὐ τι κομιζόμενός γε ϑάμιζεν, 
- - I». 
ἐπεὶ δὴ λίπε δῶμα Καλυψοῖς ηὐκόμοιο" 


480 


435 


440 


445 


450 


425. ἐν αὐτῇ Ps, ausser den 
Geschenken der Andern. Σ 

420. ἀμνὲ πυρί gehört zusam- 
men wie 434., passiv: in das um- 
kreisende Feuer, daher 437. γάστρ. 
πῦρ ae vgl. zu ε, 306. Eigen 
gewählt scheint der Zeitpunkt die- 
ses Bades wie y, 464. 

429. ἀοιδῆς ὕμνον, wie οἶμος 


441. αὐτή, sie selbst, im Gegen- 
satz der andern Schenker. 


443. ἐπὶ — ἴηλον, lege oder 
schlinge daran einen künstlich ver- 
schlungenen Knoten. 


444. αὖτε, dann, wann es sich 


um deine Heimfahrt handelt. Bei 
δηλήσεται erg. als Object τὰ ἐν 


ἀοιδῆς u. Achnliches in den Hym- 
nen; das Wort ὕμνος aus seiner 
ganzen Verwandtschaft nur hier. 


τῇ χηλῷ, τὰ δῶρα. 
449. αὐτόδϑιον, eigentlich 


τῇ 
αὐτῇ ὁδῷ, wie αὐτῆμαρ. 


460 χαί μιν φωνήσασ 


471008 δ᾽ ἤδη μοίρας τ 
κῆρυξ δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑεν ἄγων 


182 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ 9 


’ [4 « , m « » τ 
8 τόφρα δὲ οἱ κομιδὴ γε ϑεῷ ὡς ἔμπεδος Nerv. 
Ν 2 \ \ m Ἀ - , 
τὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅμωαι λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἕλαίῳ, 


2 c)» 


&% 6 
Mor 
nie. 


455 ἀμφὶ δέ μιν χλαῖναν καλὴν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 
ἀσαμίνϑου βὰς ἄνδρας μέτα οἰνοποτῆρας 
Ναυσικάα δὲ ϑεῶν ἄπο κάλλος ἔχουσα 


στῇ δα παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύκα ποιητοῖο, 
ϑαύμαζεν δ᾽ Ὀδυσῆα ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶσα, 


2. 4 , 
ἔπεα πτερόεντα προσηῦδα " 


ΡΣ ξεῖ > cr ’ BEA SL. 2 ὃ , 
«χαῖρε, ξεῖν᾽, ἵνα καὶ ποῦ ἕξων ὃν ΠΟΥΡΘῚ ı γαίῃ 


μνήσῃ ἐμεῦ, 


’ 


ὅτι μοι πρώτῃ ζωάγρι᾽ ὀφέλλεις.» 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«Ναυσικάα ϑύγατερ μεγαλήτορος "“λκινόοιο, 


165 οὕτω νῦν Ζεὺς Fein, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 


’ 3 
οἴκαδέ τ᾽ ἐλϑέμεναι καὶ νοστιμον ἡμαρ ἰδέσϑαι" 
- ’ Ν - “ « > , 
τῷ δὲν τοι καὶ κεῖϑι ϑεῷ ae SUYEBORENF 
\ \ , > 
‚alei ἤματα πάντα" σὺ γὰρ WM ἐβιώσαο, κουρῆ.» 


BR: 
N CR 


[4 


ν T m 
καὶ ἐς ϑρόνον Ile παρ᾽ “4λκίνοον βασιλῆα. 
Ύ 
᾿ ἔνεμον κερόωντό TE οἴνον. 


3uaR 2, , 
ἐρίηρον ἀοιδὸν, 


- γο »” 
Δημόδοκον λαοῖσι τετιμένον" E08 δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
μέσσῳ δαιτυμόνων, πρὸς χίονα μακρὸν ἐρείσας. 


, 


δὴ τότε κήρυκα προσὲ 


, 2 4 γ Ν 
ΑἸ νώτου ἀποπροταάμῶν --- E7LL 


φη πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
δὲ πλεῖον ἐλέλειπτο — 


ἀργιόδοντος ὑός, ϑαλερὴ δ᾽ ἦν ἀμφὶς akoupn, 


, 


«χῆρυξ, τῇ δή, τοῦτο πόρε κρέας, ὄφρα φάγησιν, 
10 7 gE χθ yoa φαγῇ 


, 


Δημοδόκῳ, καί μιν προσπτύξομαι ἀχνύμενός περ 


m \ δὰ > , > , 
πᾶσι γὰρ ἀνϑρώποισιν ἐπιχϑονίοισιν ἀοιδοι 


458. τόφρα, so lange er bei der 
Kalypso war. 

459. ἐν ὀφϑ. ög., vgl. d, 226. 
ὃ δ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῷτο. 

465. οὕτω — ϑείη, so möge — 
es verleihen, nämlich wie du sagst 
(461.). — ἐλθέμεναι, erg. ἐμέ 
(wie ε, 187.), ist die Erklärung zu 
οὕτω. 

475. ἐπὶ δὲ π. ἐ., doch war 


180 ruung ἔμμοροί εἰσι καὶ αἰδοῦς οὕνεκ᾽ ἄρα σφέας 
μμ ᾿ 


ihm der ‘grössere Theil noch ge- 
blieben. 

4717. τῆ δή = ε, 346. τῆ δέ. 

488. ἢ σέ γε --- ἢ σέ γε, enl- 
weder hat dich gewiss die Muse 
gelehrt, oder vollends Apollo. 
Odysseus spricht jetzt sein Lob 
des Gesanges aus, um daran die 
Bitte um Fortsetzung zu knüpfen. 

489. ”Ay. οἶτον, vgl. Tifg., wo 
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oluag μοῦσ᾽ ἐδίδαξε, φίλησε δὲ φῦλον ἀοιδῶν.» 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, κῆρυξ δὲ φέρων ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 


a 


79 


Anuodoxw" ὁ δ᾽ ἐδέξατο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ.. 


οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

x [4 ’ [4 [4 > ’ 
δὴ τότε Anuodoxov προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 

[4 > 2» ’ -- - Δ 2 ς ΠΑ͂Ν 

«Anuodox , ἔξοχα δή σὲ βροτῶν αἰνίζομ᾽ ἁπάντων. 
ἢ σέ γε μοῦσ᾽ ἐδίδαξε Διὸς παῖς, ἢ σέ γ᾽ ᾿“πόλλων" 
λίην γὰρ κατὰ κόσμον ᾿Αχαιῶν οἶτον ἀείδεις, 
ca >» » wre [4 2 8 2 b} ᾿ς 2 ’ 
000 ἔρξαν τ ἔπαϑόν τε καὶ 000 ἐμόγησαν Axauot, 
ὥς τέ που ἢ αὐτὸς παρεὼν ἢ ἄλλου ἀκούσας. 

> >» ἊΨ x ’, x ’ ΒΩ 
ἀλλ᾽ are δὴ μετάβηϑι, καὶ ἵππου κόσμον ἄἀεισον 
δουρατέου, τὸν Ἐπειὸς ἐποίησεν σὺν ᾿ϑήνῃ, 

1 

ὅν ποτ᾽ ἐς ἀκρόπολιν δόλῳ ἤγαγε δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἀνδρῶν ἐμπλήσας οἱ Ἴλιον ἐξαλάπαξαν. 
αἴ κεν δή μοι ταῦτα κατὰ μοῖραν καταλέξης, 
αὐτίκ᾽ ἐγὼ πᾶσιν μυϑήσομαι ἀνθρώποισιν 

« » x » 7 > ’ 
ὡς ἄρα τοι πρόφρων ϑεὸς wrraoe ϑέσπιν ἀοιδήν.» 

ὡς φάϑ᾽, ὃ δ᾽ ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ ἤρχετο, φαῖνε δ᾽ ἀοιδήν 

ἔνϑεν ἑλὼν ὡς οἱ μὲν ἐϊσσέλμων ἐπὶ νηῶν 
βάντες ἀπέπλειον, πῦρ ἐν κλισίησι βαλόντες, 
᾿Αργεῖοι, τοὶ δ᾽ ἤδη ἀγακλυτὸν ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα 
εἴατ᾽ ἐνὲ Τρώων ἀγορῇ κεκαλυμμένοι ἵππῳ" 
αὐτοὶ γάρ μιν Τρῶες ἐς ἀκρόπολιν ἐρύσαντο. 
«' ε x ε ΄ x 3. ΗΝ , ORT, 
ὡς ὁ μὲν ἑστήκει, τοὶ δ΄ ἄχριτα πόλλ᾽ ἀγόρευον 
ἥμενοι ἀμφ᾽ αὐτόν. τρίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 
ἠὲ διαπιλῆξαι κοῖλον δόρυ νηλέϊ χαλκῷ, 
ἢ κατὰ πετράων βαλέειν ἐρύσαντας ἐπ᾽ ἄκρης, 


der Eingang bezeichnet war. Dar- 
auf bezieht sieh auch μετάβηϑι, 
gehe von der einen Partie sprung- 
weise zu einer andern über. Die 
olun und ihre Theile waren also 
n fertig und bekannt und der 
Sänger konnte denA nfangspunkt 
wählen (500. ἔνϑεν Br). 
x 492. zöouor, die Bereitung, den 
au. 


495. ἐξαλάπαξαν, d.i. χήρωσαν 
ἀγυιάς nach Πα. ε, 642. 

499. ὁρμηϑ. ϑεοῦ (vgl. χ, 341.), 
von der Gottheit, der Muse aus- 
gehend, d. h. von ihr angeregt. 

501. ἀπέπλειον, von der ver- 
stellten Abfahrt (nach Tenedos, Virg. 
Aen. 2, 21--25.). 

505. ἄχρ. πολλά, des Verworre- 
nen Vieles. 


485 


490 


495 


500 


505 
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’ ἔν. 
8 ἢ ἐάαν μέγ᾽ ἄγαλμα ϑεῶν ϑελχτήριον εἶναι, 
5 - x ee 7) , 7] 
510 Tn πὲρ δὴ καὶ Erveıra τελευτήσεσϑαι ἕμελλεν" 

3 N 55 > , ἄν: οἷν , 2 Ἢ 
αἰσὰ γὰρ ἣν ἀπολέσϑαι, ἐπὴν πόλις ἀμφικαλύψῃ 
δουράτεον μέγαν ἵππον, ὅϑ᾽ εἴατο πάντες ἄριστοι 
Aoysiov Τρώεσσι φόνον καὶ κῆρα φέροντες. 

Ἔ - 
neıdev δ᾽ ὡς ἄστυ διέπραϑον υἷες Ayauv 
515 ἑπτόϑεν ἐκχχύμενοι, κοῖλον λόχον ἐχπρολιπόντες. 
ἄλλον δ᾽ ἄλλῃ ἄειδε πόλιν κεραϊζέμεν αἰπήν, 
αὐτὰρ Ὀδυσσῆα προτὶ δῶματα 4ηϊφόβοιο 
βήμεναι, ἠῦτ᾽ ᾿Α͂ρηα, σὺν ἀντιϑέῳ Μενελάῳ. 
κεῖϑι δὴ αἰνότατον πόλεμον φάτο τολμήσαντα 
ὅ20 νικῆσαι καὶ ἔπειτα διὰ μεγάϑυμον ᾿“ϑήνην. 
Wer > N‘ 7, [4 > \ > Be 
ταῦτ ἀρ ἀοιδὸς ἀειδὲ περικλυτὸς" αὐτὰρ Οδυσσεὺς 

, , ET, GER , , 
τῆήκετο, δάκρυ ὃ᾽ ἕδευεν ὑπὸ βλεφάροισι παρειάς. 
ὡς δὲ γυνὴ κλαίησι φίλον πόσιν ἀμφιπεσοῦσα, 
ὃς τε &ig πρόσϑεν πόλιος λαῶν τε πέσῃσιν, 

525 ἄστεϊ καὶ τεχέεσσιν ἀμύνων νηλεὲς Nuao' 
ἡ μὲν τὸν ϑνήσκοντα καὶ ἀσπαίροντα ἰδοῦσα 

> > > - [4 ὔ «ς [4 DIA 
up αὐτῷ χυμένη λίγα κωκύει" οἱ δὲ τ΄ Omıosev 
κόπτοντες δούρεσσι μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμους 
εἴρερον εἰσανάγουσι, πόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ Οοϊζύν" 

δϑ0τῆς δ᾽ ἐλεεινοτάτῳ ἄχεϊ φϑινύϑουσι παρειαί" 

{πον \ > \ a re! , ’ 5 
ws Οδυσεὺς ἐλεεινὸν Ur ὀφρύσι δάκρυον εἰβεν. 
ἔνϑ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ἐλάνϑανε δάχρυα λείβων, 
Akxtvoog δέ uw οἷος ἐπεφράσατ᾽ ἠδ᾽ ἐνόησεν 

-— \ 2) 
ἥμενος ἄγχ᾽ αὐτοῦ, βαρὺ δὲ στενάχοντος ἄκουσεν. 
535 αἶψα δὲ Φαιήκεσσι φιληρέτμοισι μετηύδα 


2: 


510. τῇπερ, hier in der bei Hom. 521. ταῦτ᾽ ἄρ᾽ a. -- 88. 


seltenern Bedeutung wie, —= lliad. 
%, 415. ἢ τελέει neo. ει, 310. ἢ 
περ δὴ φρονέω. 
517. πρ. d. Δηϊφόβοιο, vgl. zu 
d, 276. 


520. γικ. καὶ ἔπειτα, versetzt 
.. BJ x - 
für: ἔπειτα καὶ νικῆσαι, dann 
auch (wirklich) gesiegt. 


522. τήχετο, er schmolz in Weh- 
muth, war in Rührung aufgelöst. 

529. ιεἴρερον εἰσαν., vgl. Iliad. 
ζ, 454—457. 

532—536. --Ξ 93—97. 

538. οὐ γ. πω — οὔ πως, gar 
nicht, keineswegs, vgl. 540. Vgl. 
οὕτω, ὦ δε. 
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«χέχλυτε, Φαιήκων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 


Anuodoxog δ᾽ ἤδη σχεϑέτω φόρμιγγα λίγειαν" 


οὐ γάρ πω πάντεσσι χαριζόμενος τάδ᾽ ἀείδει. 

> [4 , ΄ ΩΝ -" > , 

ἐξ οὗ δορπέομέν τε καὶ ὡρορὲ ϑεῖος ἀοιδός, 

> - 2 ” 7 2 ὟΝ - ,ὔ 

ἐκ τοῦ δ᾽ οὐ πω παΐσατ᾽ Οἰζυροῖο γόοιο 

ς Pr ᾿ , γ, ’ > ’ 

ὃ ξεῖνος" μάλα ποὺ μιν ἄχος φρένας ἀμφιβέβηκεν. 


2.0 π πὰ 


ἀλλ᾽ ἂγ 


x ’ 4 ΠΟΙ - 4 ’ 
Ὁ μὲν σχεϑέτω, ἵν ομῶς TEOTWUEFE πάντες, 


ξεινοδόκοι καὶ ξεῖνος. ἐπεὶ τεολὺ κάλλιον οὕτως" 
εἵνεκα γὰρ ξείνοιο τάδ᾽ αἰδοίοιο τέτυχται, 

πομπὴ καὶ φίλα δῶρα, τά οἱ δίδομεν φιλέοντες. 
ἀντὶ κασιγνήτου ξεῖνός ϑ᾽ ἱκέτης τε τέτυκται 
ἀνέρι, ὅς τ᾽ ὀλίγον περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν. 

τῷ νῦν μηδὲ σὺ κεῦϑε νοήμασι κερδαλέοισιν 

ὅ ττί κέ σ᾽ εἴρωμαι" φάσϑαι δέ σε κάλλιόν ἐστιν. 
ein’ ὄνομ᾽, ὅ ττί σὲ κεῖϑι κάλεον μήτηρ TE πατήρ τε 
ἄλλοι ϑ᾽ οἱ κατὰ ἄστυ καὶ οἱ περιναιετάουσιν" 

οὐ μὲν γάρ τις πάμπαν ἀνώνυμός ἐστ᾽ ἀνϑρώπων, 
οὐ κακὸς οὐδὲ μὲν ἐσϑλός, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται, 
ἀλλ᾽ ἐπὲ πᾶσι τίϑενται, ἐπεί κε τέκωσι, τοκῆες. 
εἰπὲ δέ μοι γαῖάν τε τεὴν δῆμόν τε πόλιν τε, 
ὄφρα σε τῇ πέμπωσι τιτυσκόμεναι φρεσὶ νῆες. 

οὐ γὰρ Φαιήκεσσι. κυβερνητῆρες ἔασιν, 

οὐδέ τι πηδάλι᾽ ἔστι, τά τ᾽ ἄλλαι νῆες ἔχουσιν" 
ἀλλ᾽ αὐταὶ ἴσασι νοήματα καὶ φρένας ἀνδρῶν, 

καὶ πάντων ἴσασι πόλιας καὶ πίονας ἀγρούς 
ἀνθρώπων, καὶ λαῖτμα τάχισϑ᾽ ἁλὸς ἐκπερόωσιν 
ἠέρι καὶ νεφέλῃ κεκαλυμμέναι" οὐδέ ποτέ σφιν 


547. ἐπιψαύειν, berühren, an 
etwas Antheil haben; sonst mit 
dem Genitiv; vergl. ἐπήβολος 
φρενῶν. 

554. τίϑενται, erg. ὀνόματα. 


Die Frage nach dem Namen kommt 
auffallend spät. 


556. τεευσχόμεναι φρεσί. Die 
Schilderung dieser Schiffe wird im- 


mer mährchenhafter; vgl. die aus 
Gold gefertigten Dienerinnen des 
Hephästos lliad. σ, 419., die eben- 
falls mit Verstand, Sprache und 
Kunstfertigkeiten begabt sind. Oben 
ζ, 268— 272. und n, 327. deutete 
nichts auf solche Wunderkräfte. 

562. οὐδέ — σφιν ἔπι, erg# 
ἐστί, nie wohnt ihnen ein, vgl. 
4, 367. u, 209. 


540. 


545 


550 


555 


560 
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- 2 ἥ 
8 οὔτε τι πημανϑῆναι ἔπι δέος οὔτ᾽ ἀπολέσϑαι. 
2 x 9) c \ > \ 3 [4 2 
alla TOO ὡς ποτὲ πατρὸς ἐγὼν εἰπόντος ἄκουσα 


565 Ναυσιϑόου, ὃς ἔφασχε Ποσειδάων᾽ ἀγάσασϑαι 


ἡμῖν, οὕνεκα πομποὶ ἀπήμονές εἰμὲν ἁπάντων. 

φῆ ποτὲ Φαιήκων ἀνδρῶν εὐεργέα νῆα 

ἐκ πομπῆς ἀνιοῦσαν ἐν ἠεροειδέϊ πόντῳ 
ῥαισέμεναι, μέγα δ᾽ ἧμιν ὅρος πόλει ἀμφικαλύψειν. 


͵ 


« >» I N ’ \ [4 \ ὌΝ , 
510 ὡς ἀγόρευ ὃ γέρων" τὰ δὲ κεν ϑεὸς ἢ τελέσειεν 
2} > >, > 2 ce « ’ 2 Ἵ - 
ἢ κ᾿ ἁτέλεστ᾽ εἴη, ὥς οἱ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 


> >» » ’ > δ ν᾿ ΤΆ , ’ ᾿ 
ἀλλ᾽ ἂγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
δηπτῃ ἀπετλάγχϑης τε, καὶ ἃς τινας ἵκεο χώρας 
3 s 
ἀνϑρώπων, αὐτούς τε πόλιάς τ᾽ εὖ ναιέἑταώσας, 


> \ ec [4 ΝῊ Ψῃ > \ ’ 
515 ἡμὲν ὅσοι χαλεποί τε καὶ ἄγριοι οὐδὲ δίκαιοι, 


οἵ τε φιλόξεινοι, καί σφιν νόος ἑστὲ ϑεουδής. 

> \ Dr A ’ \ > 4 P7} - 
εἰπὲ δ᾽ ὃ τι κλαίεις καὶ ὀδύρεαι δνδοϑι ϑυμῷ 
᾿Αργείων Ζαναῶν ἠδ᾽ Ἰλίου οἶτον ἀκούων. 

τὸν δὲ ϑεοὶ μὲν τεῦξαν, ἐπεκλώσαντο δ᾽ ὄλεϑρον 


580 ἀνϑρώποις, ἵνα ἦσι καὶ ἐσσομένοισιν ἀοιδή. 


7 τίς τοι καὶ πηὸς ἀπέφϑιτο Ἰλιόϑε πρό 
ἐσθλὸς ἐών, γαμβρὸς ἢ πενϑερός, οἵ τε μάλιστα 

, , 3 Ἔν \ ,ὔ > m 
κήδιστοι τελέϑουσι UEF αἷμα TE καὶ γένος αὐτῶν; 
ἢ τίς που καὶ ἑταῖρος ἀνὴρ κεχαρισμένα εἰδώς, 
ἐσϑλός; ἐπεὶ οὐ μέν τι κασιγνήτοιο χερείων 
γίγνεται ὃς κεν ἑταῖρος ἐὼν πεπνυμένα εἰδῇ.» 


564. ἀλλὰ τόδ᾽ ὡς ποτε ist 
eigentlich anakoluthisch: aber wie 
ich das einst hörte, erg. das muss 
ich doch erzählen; vgl. oben δ, 
242. ἀλλ᾽ οἷον τόδ᾽ ἔρεξε. 

564—570. = ν, 172—178., wo 
die Erinnerung an diese Weissa- 
gung in natürlicherem Zusammen- 
hang steht. 

565. ἀγάσασϑαι, er sei unwillig 
geworden, zürne. Aber die Aeusse- 
rungen dieses Unwillens (v. 567 — 
569.) sind noch künftig. 

570. xev τελέσ., wird vielleicht 
in Erfüllung gehen lassen. 


514. αὐτούς τε κτὲ., Apposition 
zu ἅς τινας χώρας. 

575. οἵ τε für ἠδὲ ὅσοι. 

518. Aey- Δαναῶν, der Argivi- 
schen, in Argos wohnenden Danaer. 

579. τὸν δέ --- οἶτον. Diesen 
Satz dehnt der folgende auf alle 
Menschen aus. 

580. ἕνα bezeichnet mehr die 
objeetive Folge als die Absicht. 
Vgl. x, 236. 

581. Ἶλ. πρό = πρὸ Ἰλίου. 

584. εἰδώς mit dem Aceus. eines 
Adject. neutr. von einer bleibenden 
Gesinnung. 


OAYZZEIAZ I 


187 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
‚ «᾿Αλκίνοε κρεῖον, πάντων ἀριδείχετε λαῶν, 

» x [4 \ 2 , > \ > - 

ἤτοι μὲν τόδε καλὸν ἀχουέμεν ἐστὶν ἀοιδοῦ 

τοιοῦδ᾽ οἷος ὅδ᾽ ἐστί, ϑεοῖς ἐναλίγκιος αὐδήν. 

οὐ γὰρ ἐγωγέ τί φημι τέλος χαριέστερον εἶναι 


nn eo 


ἢ ὅτ᾽ ἐϊφροσύνη μὲν ἔχῃ κατὰ δῆμον ἅπαντα, 
δαιτυμόνες δ᾽ ἀνὰ δώματ᾽ ἀκουάζωνται ἀοιδοῦ 

c « ’ x x [4 , 

ἥμενοι Efeing, παρὰ δὲ πλήϑωσι τράπεζαι 

σίτου καὶ κρειῶν, μέϑυ δ᾽ ἐκ κρητῆρος ἀφύσσων 
οἰνοχόος φορέησι καὶ ἐγχείῃ δεϊτάεσσιν" 

τοῦτό τί μοι κάλλιστον ἐνὲ φρεσὶν εἴδεται εἶναι. 
σοὶ δ᾽ ἐμὰ κήδεα ϑυμὸς ἐπετράπετο στονόεντα 


εἴρεσϑ᾽, 


ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον ὀδυρόμενος στεναχίζω. 


, -  . » ,’ 3 c ’ 7 
τί πρῶτόν τοι ἔπειτα, τί δ᾽ vorarıov καταλέξω, 
κήδε ἐπεί μοι πολλὰ δόσαν ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 
γῦν δ᾽ ὄνομα πρῶτον μυϑήσομαι, ὄφρα καὶ ὑμεῖς 
» > no > > \} " \ c x 5 
eider’, ἐγὼ δ᾽ ἂν ἔπειτα, φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
ὑμῖν ξεῖνος ἔω καὶ ἀπόπροϑιε δώματα ναίων. 
\ m 
εἴμ᾽ Ὀδυσεὺς Ausprıadng, ὃς πᾶσι δόλοισιν 
ἀνθρώποισι μέλω, καί usv κλέος οὐρανὸν ἵκει. 
“ u “ > ’ a > > we \; | 

γαιετάω δ᾽ ᾿Ιϑάκην εὐδείελον" ἐν δ᾽ 0005 αὐτῇ, 
Νήριτον εἰνοσίφυλλον ἀριπρεπές" ἀμφὶ δὲ νῆσοι 


2. 0 antwortet auf die 
Rede des Alkinoos von #,536. an. 


5. τέλος, errungenes Ziel, Er- 
folg des Strebens, Gewährung der 
Wünsche. 

6. ἔχῃ κατὰ δῆμον, das Volk 
umfängt durch alle seine Theile 
hin, vgl. δ, 44. ϑαύμαζον χατὰ 
δῶμα. Das eigentliche Objeet wird 
durch χατά gleichsam in seine Theile 


10. οἰνοχόος, vgl. zu y, 340. 
11. ri gehört zu εἴδεται εἶναι, 


adverbial: irgend wie, ich weiss 
nicht wie, 

15. χήδε᾽ — — Οὐρανίωνες — 
n, 242. 


18. zei = καίπερ, vgl. 35. 

19. Ὀδυσεύς, d. h. gerade der, 
von welchem Demodokos so eben 
gesungen. — πᾶσι δόλ., d.i. παν- 
τοίοις. 

20, ἀ. μέλω, vgl. u, 70. Yerd 
πᾶσε μέλουσα. 

21. εὐδείελον = β, 167. Der 
folgende Satz begründet dies Bei- 
wort, 
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9 πολλαὶ ναιετάουσι μάλα σχεδὸν ἀλλήλῃσιν, 
“Τουλίχιόν τε Σάμη τε καὶ ὑλήεσσα Ζάκυνϑος. 
25 αὐτὴ δὲ χϑαμαλὴ πανυπερτάτη εἰν ἁλὶ κεῖται 
πρὸς ζόφον — αἱ δέ τ᾽ ἄνευϑε πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε --, 
τρηχεῖ, , ἀλλ᾽ ἀγαϑὴ κουροτρόφος" οὔ τοι ἔγωγε 
ἧς γαίης δύναμαι γλυκερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. 
ἢ μέν μ᾽ αὐτόϑ᾽ ἔρυκε Καλυψὼ δῖα ϑεάων 
80ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι, λιλαιομένη πόσιν εἶναι" 
ὡς δ᾽ αὕτως Κίρκη κατερήτυεν ἐν μεγάροισιν 
Aicin δολόεσσα, λιλαιομένη πόσιν εἶναι" 
2 2 > \ 77 \ RN ’ B7} 
ἀλλ᾽ ἐμὸν οὐ ποτε ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ETTELFOV. 
a > \ 4 ἘΥ , 2 Α , 
ὡς οὐδὲν γλύκιον ἣς πατρίδος οὐδὲ τοκήων 
35 γίγνεται, EL περ καί τις ἀπόπροϑιε πίονα οἶκον 
γαίῃ ἐν ἀλλοδαπῇὴ ναίει ἀπάνευϑε τοκήων. 
εἰ δ᾽ ἄγε τοι καὶ νόστον ἐμὸν πολυκηδέ; ἐνίσπω, 
cr er, Ὑ τὴν e 3.} 
ον μοι Ζευς ξφξηκεν ἀπὸ Τροίηϑεν ἰόντι. 
> , , u” , ; , 
Τ]λιόϑεν μὲ φέρων ἄνεμος Κικόνεσσι πέλασσεν, 
40 Ἰσμάρῳ. ἔνϑα δ᾽ ἐγὼ πόλιν ὅπραϑον ‚ ὥλεσα δ᾽ αὐτούς" 
ἐκ πόλιος δ᾽ ἀλόχους καὶ κτήματα πολλὰ λαβόντες 
δασσάμεϑ᾽, ὡς ur τίς μοι ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 
2) \ - 
ἕνϑ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ διερῷ ποδὲ φευγέμεν ἡμέας 
ἡνώγεα, τοὶ δὲ μέγα νήπιοι οὐκ ἐπίϑοντο. 


24. Δουλίχ. κτὲ. --- α, 240. 28. 
25. αὐτὴ δέ, sie selbst, Ithaka, 
im Gegensatz zu den andern im 
Vorigen bezeichneten Inseln. — 


ns γαίης, als das eigene 
Land, eigentlich als sein, Land (für 
Jeden ist). Denn in οὐ ϑύναμαι 
ἰδέσϑαι liegt auch: ich kann mir 


᾿ χγϑαμαλή, niedrig, flach, nämlich nichts, für Niemanden etwas 
im Ganzen, abgesehen von dem her- denken. En 
vorragenden Berge Neriton (21.) — 29. αὐτόϑι, dort, wo ich bis 
πανύυπερτ. πρὸς ζόφον, sie liegt jetzt war. 


zu oberst von den übrigen gegen 
Westen (Nordwesten, vgl. », 241.), 
während die andern gegen Morgen 
und die Sonne hin liegen. 

27. τρηχεῖα, mit steinigem Bo- 
den, wie sonst χραναή, vgl. 
605—608, ν, 242. — ἀγαϑὴ χου- 
ροτρ., wie v, 246. αἰγίβοτος δ᾽ 
αγ. καὶ βούβοτος. Hesiod. opp. 
183. ἀνδρογόνος δ᾽ ἀγαϑή (von 
einem Tage). 


32. Alain, die Aeäische; so 
heisst aber auch ihre Insel, x, 135. 

34. ὥς, so sehr, adeo. Als 
Hauptmotiv im Thun des Od. wird 
dieser Gedanke passend hier wie- 
derholt. 

37... aye—= 0, 271. 

39. Κίκονες, historisches Volk i in 
Thrakien oberhalb Thasos. Der 
Name ihrer Stadt Ἴσμαρος hängt 
wohl zusammen mit dem des Prie- 


x 
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ἔνϑα δὲ πολλὸν μὲν μέϑυ πίνετο, molla δὲ μῆλα 
ἔσφαζον παρὰ ϑῖνα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς. 

, >. Mid δον ἐν „ [4 ’ 
τόφρα δ᾽ ἂρ οἰχόμενοι Κίκονες Kırovaooı yeywvevv, 


5 \ 
οἵ σφιν γείτονες ἦσαν ἅμα πλέονες καὶ 
ἤπειρον ναίοντες, ἐπιστάμενοι μὲν ἀφ᾽ 
2 ’ ’ ar δὰ Ν \ 
ἀνδράσι μάρνασϑαι, καὶ ὅϑι χρὴ πεζὸν 


> 
ἀρείους 
«στττων 
ἐόντα. 


ἦλθον ἔπειϑ᾽ ὅσα φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεται ὥρῃ, 
ἠέριοι" τότε δή δα κακὴ Διὸς αἶσα παρέστη 

ἡμῖν αἰνομόροισιν, ἵν᾿ ἄλγεα πολλὰ πάϑοιμεν. 
στησάμενοι δ᾽ ἐμάχοντο μάχην παρὰ νηυσὶ ϑοῆσιν, 
βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλχήρεσιν ἐγχείησιν. 

ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἤμαρ, 

τόφρα δ᾽ ἀλεξόμενοι μένομεν τιλέονάς περ ἐόντας" 


3 


ἦμος 


δ᾽ ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, 


καὶ τότε δὴ Κίχονες κλῖναν δαμάσαντες Ayauovs. 

« Pe WE ER, N Ir. ‚ CE u 

ἐξ δ᾽ ap ἑκάστης νηὸς ἐϊχνήμιδες ἑταῖροι 

2 > « DB] , PP: ΄ , 

ὥλονϑ᾽" οἱ δ᾽ αἀλλοι φύγομεν ϑάνατόν TE μόρον τε. 

ἔνϑεν δὲ προτέρω σπτλέομεν ἀκαχήμενοι ἦτορ, 

» 

ἄσμενοι ἐκ ϑανάτοιο, φίλους ὀλέσαντες Eraigovg. 
> m m 

οὐδ᾽ ἄρα μοι προτέρω νῆες κίον ἀμφιέλισσαι 

πρίν τινα τῶν δειλῶν ἑτάρων τρὶς ἕκαστον αὖσαι, 

οἱ ϑάνον ἐν πεδίῳ Κικόνων ὕπο δηωϑέντες. 


sters δίάρων (Σμάρων 3), woher 
auch Μαρώνεια. 

40. αὐτούς, die Männer selbst. 

43. διερῷ, vgl. ζ, 201. 

46. ἔσφαζον, meine Leute, vgl. 
5Afg. ἐμάχοντο --- βάλλον. 0,579. 
Od. stellt sich absichtlich als un- 
betheiligt dar, weil er schon zur 
Flucht gerathen hatte. 

47. οἰχόμενοι, entllohen. 

49. μὲν — zei, wie y,351. ἀφ᾽ 
ἵππων, vom Wagen herab. 

52. ἠέριοε, in der Frühe des 
Tages. 

54fg. sind sehr ähnlich mit ΠΙᾺ ἃ, 
0,533 fg., wo sie ursprünglich hin- 
gehören mögen. — μάχην zu orn- 


τι ταν = 1, 314. (υλόπι. στήσειν. 
,, βάλλειν bei Homer immer 


treffen, verwunden, ausser wo der 
Aceus. des Geschosses (βέλος, ἰόν) 
hinzugesetzt ist. 

58. BovAvrorde, zum Stierab- 
spannen, dem Abend, wo auch He- 
lios seine Zugthiere (freilich Rosse) 
ausspannt. 

60. FE xri., d. h. durchsechnitt- 
lich, also im Ganzen (vgl. 159. —= 
Iiad. 3, 537.) 72. 

63. ἐκ ϑανάτοιο, πεφυγμένοι, 
d. h. froh dem Tode entronnen 
zu sein, 

64. οὐδ᾽ ἄρα, doch nicht etwa, 
man glaube nicht dass. 


65. twwd gehört mit ἕκαστον zu- 


sammen: jeden einzelnen, ehe wir 
manchen, den einen und andern 
der armen Gefährten dreimal ge- 


46 


50 


55 


60 


65 
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- 2) 
θνηυσὶ δ᾽ ἐπῶρσ᾽ ἄνεμον Βορέην νεφεληγερέτα Ζεύς 
λαίλαπι ϑεσπεσίῃ, σὺν δὲ νεφέεσσι κάλυψεν 
γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόντον" ὀρώρει δ᾽ οὐρανόϑεν νύξ, 
10 αἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἐφέροντ᾽ ἐπικάρσιαι, ἱστία δέ σφιν 
τριχϑά τε καὶ τετραχϑὰ διέσχισεν ὃἢς ἀνέμοιο. 
N \ > - ’ ' 2 
καὶ τὰ μὲν ES νῆας κάϑεμεν, δείσαντες ὁλεϑρον, 
αὐτὰς δ᾽ ἐσσυμένως προερέσσαμεν ἤπειρόνδε. 
ΒΩ ’ [4 ’ > ”% x + 
ἔνϑα δύω νύκτας δύο τ΄ ἤματα συνεχὲς αἰεί 
75 εἰ 9. ς - ’ x ἀλ 9 N 2 
χκείμιεϑ᾽, ὁμοῦ καμάτῳ τε καὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες. 
2 29 ἣν \ , 3 2... ’ , δ 5: ἢ 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ τρίτον nung εὐπλόκαμος τέλεσ᾽ NWS, 
ἱστοὺς στησάμενοι ἀνά ϑ᾽ ἱστία λεύκ᾽ ἐρύσαντες 
co \ > De 1 , m Us De 
ἡμεϑα" τὰς δ᾽ ἀνεμός TE κυβερνῆταί τ΄ ἴϑυνον. 
καί νύ κεν ἀσχηϑὴς ἱκόμην ἐς πατρίδα γαῖαν" 


80 ἀλλὰ μὲ κῦμα ῥόος τε περιγνάμπτοντα Ἰάλειαν 


καὶ Βορέης ἀπέωσε, παρέπλαγξεν δὲ Κυϑήρων. 

ἔνϑεν δ᾽ ἐννῆμαρ φερόμην ὀλοοῖς ἀνέμοισιν 

[4 Da [4 > FERN , > , 
πόντον ἐπ ἰχϑυόεντ " αὐτὰρ δεκάτῃ ἑπέβημεν 

, , cr RL 3 », 
γαίης Awropaywv, οἵ τ΄ ἄνϑινον εἰδαρ ξδουσιν. 

2 Be ἐπ δὶ > ’ -“ ehrt. , > κἢῇ 
8ῦ ἔνϑα ὃ ἐπ᾿ ἠπείρου βῆμεν καὶ ἀφυσσάμεϑ' ὕδωρ, 
3 \ - er m \ \ [4 - 
ao δὲ δεῖτενον ἕλοντο Hong παρὰ νηυσὶν ἑταῖροι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σίτοιό τ᾽ ἐπασσάμεϑ᾽ ἠδὲ ποτῆτος, 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάρους προΐειν πεύϑεσϑαι ἰόντας 


rufen. Subject zu ἀῦσαι ist: die 
in den einzelnen Schiffen, wir. Das 
Rufen bezweckt eigentlich, dass 
keiner, der etwa noch lebe, wider 
Willen zurückgelassen werde. 

70. ἐπικάρσιαι (von ἐπὲ κάρ, 
kopfüber, Iliad. zz, 392.), mit ge- 
hobenem Hintertheil », 84. 

13. 19080 ἔσσαμεν, weil es sich 
um eine kurze Landung handelte 
und das Ufer einen ὅρμος darbot; 
vgl. v, 113 #. 

82. ἐννῆμαρ, neun Tage mit dem 
schliessenden zehnten — ἡ, 253. 
Auch der Gebrauch dieser Zahl als 
runder geht von der Eintheilung 
des Monats in Dekaden aus, vgl. 
zu ß, 374. 


SE" 


84. Awropayoı, auch noch ein 
historisches Volk in Libyen, von 
dem Herod.4, 177. Zeugniss giebt. 


88. προΐειν, eine in diesem und 
den nächstfolgenden Büchern wie- 
derholt vorkommende Form = u, 9. 


89. σῖτον £d., allgemeine Be- 
zeichnung der beschränkten mensch-. 
lichen Natur, vgl. Iliad. ε, 341. 


94. ὅστις — φάγοι. Der itera- 
tive Optativ mit dem Imperfeet im 
Hauptsatz deutet an, dass die Er- 
zählung unvollständig sei; vermuth- 
lich wurden den Ersten noch An- 
dere nachgeschickt, die es ebeuso 
machten. 


96. βούλοντο, sie wollten lieber. 
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οἵ τινες ἀνέρες εἶεν ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδοντες, 
ἄνδρε δύω κρίνας, τρίτατον κήρυχ᾽ ἅμ᾽ ὁπάσσας. 
« > τ 2 | ’ > ’ , 
οἱ δ᾽ αἵψ᾽ οἰχόμενοι μίγεν ἀνδράσι Awropayoıcır. 
οὐδ᾽ ἄρα Awropayoı μήδονθ᾽ ἑτάροισιν ὄλεϑρον 
ς ’, 2 Φ [4 - ’ 
ἡμετέροις, ἀλλὰ σφι δόσαν Awroio πάσασϑαι. 
τῶν δ᾽ ὅς τις λωτοῖο φάγοι μελιηδέα καρπόν, 
οὐκέτ᾽ ἀπαγγεῖλαι πάλιν ἤϑελεν οὐδὲ νέεσϑαι, 
2 2 > > G > > ’ ’ 
ἀλλ᾽ αὑτοῦ βούλοντο μετ΄ ἀνδράσι Awropayoıoıy 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι μενέμεν νόστου τε λαϑέσϑαι. 
τοὺς μὲν ἐγὼν ἐπὶ νῆας ἄγον κλαίοντας ἀνάγκῃ, 
vnvoi δ᾽ Evi γλαφυρῇσιν ὑπτὸ ζυγὰ δῆσα ἐρύσσας" 
δ αὶ x ΒΩ ’ ἘΞ « ’ 
αὐτὰρ τοὺς ἄλλους κελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
σπερχομένους νηῶν ἐπιβαινέμεν ὠκειάων, 
’ ’ ᾿ τ x ’ ’ 
un πώ τις Awroio φαγὼν νόστοιο λάϑηται. 
οἱ δ᾽ al εἴσβαινον καὶ ἐπὲ κληῖσι καϑῖζον, 
ς:--» >» <c ’ x c ’ » - 
ἑξῆς δ᾽ Elouevor πολεὴν ἅλα τὐπτον ἐρετμοῖς. 
ἔνϑεν δὲ προτέρω πλέομεν ἀκαχήμενοι ἤτορ. 
Κυκλώπων δ᾽ ἐς γαῖαν ὑπερφιάλων ἀϑεμίστων 
ἱχόμεϑ᾽, οἵ ba ϑεοῖσι πεποιϑότες ἀϑανάτοισιν 
οὔτε φυτεύουσιν χερσὶν φυτὸν οὔτ᾽ ἀρόωσιν, 
ἀλλὰ τά γ᾽ ἄσπαρτα καὶ ἀνήροτα πάντα φύονται, 
x h) δ Φ»» 3 Ἵ ’ 
πυροὶ καὶ κριϑαὶ nd ἀμπελοι, αἵ τε φέρουσιν 


91. νόστου τε λαϑέσϑαι — νό- 
στου λαϑόμενοι, indem oder so 
dass sie gar nicht mehr an die 
Rückkehr dachten. 

99. νηυσὶ δ᾽ ἐνὶ γ., d.h. als 
ich sie einmal in den Schiffen hatte. 
— ὑπὸ ζυγὰ zu ἐρύσσας, nachdem 
ich sie ezogen unter die 
Querbalken, Ruderbänke, vergl. 
v, 21. k 

102. μή πω κα μή πως, dass 
nicht etwa, vgl. zu #, 538. τίς 

nun auf die Gesammtheit der 
fährten. 

106. Κυχλώπων. Von hier an 
ireten wir in ein ganz myihisches 
Gebiet, so dass es unmöglich ist, 
eine bestimmte Lage oder Richtung 


anzugeben. Doch suchte man frühe 
schon den Wohnsitz der Kyklopen 
auf der Ostküste von Sieilien. —. 
ἐς γαῖαν steht antieipirend; wirk- 
lich in das Kyklopenland kommt 
Od. mit der Mannschaft Eines Schif- 
fes erst 181., jetzt nur in seine 
Nähe. Zunächst landen sie 142. 
auf der von 116. an beschriebenen 
Ziegeninsel, die freilich auch 
Niemand als den Kyklopen ge- 
hört. 

107. ϑεοῖσι nıen., den Göttern 
und der Natur vertrauend, d. h. 
Alles von aussen ohne eignes Zu- 
thun erwartend. 

109. τά γε weist auf das Fol- 
gende. 
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9 οἶνον ἐριστάφυλον, καί σφιν Διὸς ὄμβρος ἀέξει. 
- > AS) = \ [4 Pl} z 4 
τοῖσιν ὃ ovT ἀγοραὶ βουληφόροι οὔτε ϑέμιστες, 


ἀλλ᾽ οἵ 


2 ς m > ’ ’ 4 
y ὑψηλῶν ὀρέων ναίουσι κάρηνα 


ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι, ϑεμιστεύει δὲ ἕκαστος 


115 παίδων ἡδ᾽ ἀλόχων, οὐδ᾽ ἀλλήλων ἀλέγουσιν. 


γῆσος ἕπειτα λάχεια παρὲκ λιμένος τετάνυσται 

, N ” \ = BR) > m 
γαίης Κυκλώπων, οὔτε σχεδὸν οὔτ᾽ ἀποτηλοῦ, 
ὑλήεσσ᾽ " ἐν δ᾽ αἶγες ἀπειρέσιαι γεγάασιν . 


2) 
ἀγριαι" 


οὐ μὲν γὰρ πάτος ἀνθρώπων ἀπερύκει, 
> 2 > “ [4 a 2. ὦ 
120 οὐδὲ μιν εἰσοιχνεῦσι κυνηγέται; οἵ σε καϑ' ὕλην 


ἄλγεα πάσχουσιν κορυφὰς ὀρέων ἐφέποντες. 
οὔτ᾽ ἄρα ποίμνῃσιν καταΐσχεται οὔτ᾽ ἀρότοισιν, 
ἀλλ᾽ ἣ γ᾽ ἄσπαρτος καὶ ἀνήροτος ἤματο πάντα 
ἀνδρῶν χηρεύει, βόσκει δέ TE μηκάδας αἶγας. 


12500 γὰρ Κυκλώπεσσι νέες πάρα μιλτοπάρῃοι, 


> ,» ῳ»Γ mw BJ} [4 ’ , 
οὐδ᾽ ἄνδρες νηῶν Evı τέχτογες, OL HE κάμοιεν 
νῆας ἐὐσσέλμους, αἵ χεν τελέοιεν ἕκαστα 
2 > 12. a Tan , ς ’ et. , 
στε ἔπ ἀνϑρώπων ἱκχνεύμεναι, Ola TE πολλὰ 
9 
ἄνδρες ἐπ᾽ ἀλλήλους νηυσὶν περόωσι ϑάλασσαν" 
130 οἵ χέ σφιν καὶ νῆσον ἐϊκχτιμένην ἐκάμοντο. 


111. χαὶ — ἀέξευ --- 358. ; erg. 
οἶνον, indem Zeus’ Regen ihnen 
denselben gerathen lässt. 

114. ϑεμιστεύει, er waltet, seine 
Willkür als Gesetz aufstellend. 

116. λάχεια (λαχύς ἢ) —= x, 509., 
wahrscheinlich nach Nitzsch: strup- 
pig, verwachsen, rauh, verwandt 
mit λάχνη, λαχνήεις u..5s.w. — 
παρέκ — ἔξω μέν, ὅμως δὲ ἐγ- 
yvs, aussen an, zunächst ausser. 

117: yains, K. von λιμένος ab- 
hängig. — οὔτε 0yed. zr&., d.h. 
in mässiger Entfernung. 

120. χυνηγέται, nur hier bei Ho- 
mer, sonst ϑηρητῆρες, ἐπακτῆρες, 
ἀγρόται. 

‚122: ἀρότοισιν, durch Zeugma 
mit ‘ καταΐσχεται verbunden, so 
dass es mehr in den conereten Be- 
griff Pflüger hinüberspielt. 


126. ol ze κάμοιεν, nämlich wenn 
sie da wären; = & 1412. 
μιν πέμποιεν. 

128. οἷά τε πολλά, wie ja viel- 
fach, oft. 

130. χαί gehört zum ganzen Satz, 
und bezieht sich auf τελέοιεν ἕχα- 


στα 127. — ἐὐχτιμένην bezeichnet 


die Wirkung ‚von ἐχάμοντο: Sie 
(die ἄνδρες τέκτονες) hätten sie zur 
wohlangebauten bearbeitet. 

131. ὥρια, die Früchte jeder 
Jahreszeit, ὅσαπερ οἱ ϑεοὶ ἀγαϑὰ 
ἐν ταῖς ὥραις παρέχουσι. 

133. | ἄφϑιτου, nie ‘ausgehend, 
vgl. n, 117. οὔ ποτε καρπὸς ἀπόλ- 
λυται οὐδ᾽ ἀπολείπει. 

134. αἰεὶ εἰς ὥρας, jedes Mal 
auf den Sommer, beim Eintreten 
der fruchtbaren Jahreszeit, vgl. 
51. ὥρῃ. 


/ 


οἵ κέν ; 
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οὐ μὲν γάρ τι καχή γε, φέροι δέ κεν ὥρια πάντα" 
ἐν μὲν γὰρ λειμῶνες ἁλὸς πολιοῖο παρ᾽ ὄχϑας 
ὑδρηλοὶ μαλακοί" μάλα κ᾿ ἄφϑιτοι ἄμπελοι εἶεν" 
ἐν δ᾽ ἄροσις λείη" μάλα κεν βαϑὺ λήϊον αἰεί 
εἰς ὥρας ἀμῷεν, ἐπεὶ μάλα πῖαρ ὑπ᾽ οὖδας. 
ἐν δὲ λιμὴν εὔορμος, iv’ οὐ χρεὼ πείσματός ἐστιν, 
DEE EI , 2) , δὲ ο ὦ 
ovr εὐνὰς βαλέειν οὔτε πρυμνήσι᾽ ἀνάψαι, 
> > > 4 - ’ > cı [4 
all, ἐπικέλσαντας μεῖναι χρόνον, εἰς ὃ κε ναυτέων 
ϑυμὸς ἐποτρύνῃ καὶ ἐπιπνεύσωσιν ἀῆται. 
αὐτὰρ ἐπὶ χρατὸς λιμένος ῥέει ἀγλαὸν ὕδωρ, 
κρήνη ὑπὸ σπείους" περὶ δ᾽ αἴγειροι πεφύασιν. 
ἔνϑα κατεπλέομεν, καί τις ϑεὸς ἡγεμόνευεν 
’ὔ > > ’ υ x ’ »ı> ’ 
γύχτα δι ὀρφναίην, οὐδὲ προυφαίΐνετ ἰδέσϑαι" 
ἀὴρ γὰρ παρὰ νηυσὶ βαϑεῖ ἦν, οὐδὲ σελήνη 
οὐρανόϑε προὔΐφαινε, κατείχετο δὲ νεφέεσσιν. 
2 > M x > ,ὔ > - 
ἔνϑ᾽ οὐ τις τὴν νῆσον ἐσέδρακεν ὀφϑαλμοῖσιν" 
> x \ 
οὔτ᾽ οὖν χύματα μαχρὰ κυλινδόμενα προτὶ χέρσον 
Ύ ’ x Ya ’ > ’ 
εἰσίδομεν πρὶν νῆας ἐϊσσέλμους ἐπικέλσαι. 
, x \ ’ c ’ 7 
χελσάσῃσι δὲ νηυσὶ καϑείλομεν ἱστία πάντα, 
> " x > \ - > x - 4 
ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βῆμεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλασσης" 


135. ἐπ. u. πῖαρ ὑπ᾽ οὖδας, 
denn traun, gewiss, Fett ist unter 
dem Boden (so dass dieser frucht- 
bar sein muss). Zu ὑπό, unter 
— hin, vgl. 3, 181. ὑπ᾽ αὐγὰς 
ἠελίοιο. 

136. πεῖσμα, der allgemeine Aus- 
druck für Tau zum Anbinden und 
Befestigen des Schiffes, Kabeltau; 
der folgende Vers giebt dann zwei 
Arten an, Ankertaue (denn εὐναί 
sind Ankersteine ) und Halttaue, 
σχοινία ἀπόγεια, die gewöhnlich 
von der πρύμνα, zuweilen aber auch 
von der πρῶρα aus angebunden 
werden. 

138. ἐπιχέλσαι, hier wie 148. 
und χέλσαι 149. intr,: ‚„.mit dem 
Vorderbuge des Schiffes auf den 
Sand des flachen Ufers auflaufen, 
so dass das Steuerende noch im 


Odys, 1. 


Wasser steht.‘ Grashof. — μεῖ- 
ναι χρόνον, erg. ἔστιν, man kann, 
aus dem negativen οὐ χρεώ ἐστιν. 


139. ἐποτρύνῃ, erg. αὐτοὺς 
ἀποπλεῖν. 
142. ἔνϑα xeren)., Rückkehr 


zur eigentlichen Geschichte; vgl. 
zu 106. — ϑεὸς ἡγ., wegen der 
dichten Dunkelheit. 

143. προυφαίνετο, impersonal. 

144. βαϑεῖα, tief, dicht, undurch- 
dringlieh. 

146. τὴν vijoor. Davor ist οὔτε 
hineinzudenken, entsprechend dem 
folgenden οὔτ᾽ οὖν, vgl. A, 483. 
Weder die Insel selbst sahen 
wir, noch auch die Wogen gegen 
das Land rauschen. 

149. νηυσί, gleichsam ein dat. 
commodi. 


13 


135 


140 


145 


150 


194 OAYZZEIAS I 


9 ἔνϑα δ᾽ ἀποβρίξαντες ἐμείναμεν ἠῶ δῖαν. 
5 WR} 4 U ς , υ 
nuog δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος NWS, 
γῆσον ϑαυμάζοντες ἐδινεόμεσϑα κατ᾽ αὐτήν. 
ὦρσαν δὲ νύμφαι, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο, 
155 αἶγας ὀρεσκῴους, ἵνα δειπνήσειαν ἑταῖροι. 
αὐτίκα καμπύλα τόξα καὶ αἰγανέας δολιχαύλους 
« [4 > > m \ x , [4 
εἱλόμεϑ' ἐκ νηῶν, διὰ δὲ τρίχα κοσμηϑέντες 
βάλλομεν" αἶψα δ᾽ ἔδωκε ϑεὸς μενοεικέα ϑήρην. 
γῆες μέν μοι ἕποντο δυώδεκα, ἐς δὲ ἕκάστην 
160 ἐννέα λάγχανον αἶγες" ἐμοὶ δὲ δέκ᾽ ἔξελον οἴῳ. 
ὡς τότε μὲν πρόπαν ἤμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, 
ε , αν \ , ont 
ἡμεϑα δαινύμενοι χρέα τ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ. 
> , - 57 61 > [4 
οὐ γὰρ πω νηῶν ἐξέφϑιτο Olvog ἐρυϑρός, 
> > AZ x x γ > m ec 
ἀλλ᾽ Evenv" πολλὸν γὰρ Ev ἀμφιφορεῦσιν ἕκαστοι 
105 ἡφύσαμεν Κικόνων ἱερὸν πτολίεϑρον ἑλόντες. 
Κυκλώπων δ᾽ ἐς γαῖαν ἐλεύσσομεν ἐγγὺς ἐόντων, 
κατνόν τ᾽ αὐτῶν τε φϑογγὴν ὀΐων TE nal αἰγῶν. 
3 οι, , Ὁ. ἥν ὧδ ’ 62 
nuog δ᾽ nelıog κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλϑεν, 
δὴ τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
110 ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 
καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἀγορὴν ϑέμενος μετὰ πᾶσιν ἔδιπτον 
«ἄλλοι μὲν νῦν μίμνετ᾽, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὐτὰρ ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
ἐλϑὼν τῶνδ᾽ ἀνδρῶν πειρήσομαι, οἵ τινές εἰσιν, 
νὰ ΤΥ Μὰ - , ν 2) γῶν οἡ 
τὴ 6 οἵ γ᾽ ὑβρισταί τε καὶ ἄγριοι οὐδὲ δίκαιοι, 
3 14 > ’ [4 2 Ν ’ 
ne φιλόξεινοι, καί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδῆς.» 


151. ἀποβρίζειν, ent schlummern, 


in tiefen Schlaf versinken, vgl. ἀφυ- 
πνώττειν u. ἃ.  Schlafend erwar- 
teten sie den Morgen, wie 7,50. 342. 

154. νύμφαι = ζ, 106. und be- 
sonders 123. 

156. δολίχαυλος, mit langen Oeh- 
ren oder Oehsen an der Spitze, 
vgl. αὐλός Iliad. ρ, 297. 

160. Aayy. wie 334. — ἔξελον 
wird erklärt durch 550 fg. 

167. φϑογγήν, durch Zeugma 


von ἐλεύσσομεν abhängig. — αὐτῶν 
im Gegensatz ihrer Heerden. 

173. ἐμ. Erog. im engsten Sinne, 
aus demselben Schiffe. 

175. οὐδὲ δίκαιοι — 106. ἀϑέ- 
μίστοι, ungesittigt, — ᾧ, 120 fg. 

181. τὸν χῶρον, an jenen Ort, 
wie &, ὅ0. τὴν νῆσον. 

182. ἐπ᾿ ἐσχ., ‚am äussersten 
Ende der Insel = ἄγχει ϑαλάσσης. 

184. Der Eingang in die Höhle 
ging wohl durch die αὐλή, doch 
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[41 > \ : Ὁ \ ΒΡ. EM u: , 
ὡς εἰπὼν ἀνὰ νηὸς ἔβην, ἐκέλευσα ὃ ἑταίρους. 
αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. ἔ 
οἱ δ᾽ αἶψ᾽ εἴσβαινον καὶ ἐπὲ κληΐσι καϑῖζον, 

.-.- Ὁ δ ’ x ca ’ > -Ὁ 

ἑξῆς ὃ ee πολιὴν ἅλα τύπτον ἐρετμοῖς. 


ἀλλ᾽ δε a 


x x - > [4 > »] x 22 
€ δὴ τὸν χῶρον ἀφικόμεϑ' ἐγγὺς ἐόντα, 


ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ ἐσχατιῇ σπέος εἴδομεν, ἄγχι ϑαλάσσης, 
ὑψηλόν, δάφνῃσι. κατηρεφές. ἔνϑα δὲ πολλά 
μῆλ᾽, διές τε καὶ αἶγες, ἰαύεσκον" περὲ δ᾽ αὐλή 
ὑψηλὴ δέδμητο κατωρυχέεσσι λίϑοισιν 
μακρῇσίν τε πίτυσσιν ἰδὲ δρυσὶν ὑψικόμοισιν. 
2 > > x a τὰ ’ c 2/8 m 
ἔνϑα Ö ἀνὴρ Eviave πελώριος, ὃς ba τὲ μῆλα 
y ’ > ’ πε ee, 
οἷος ποιμαίνεσκεν ἀπόπροϑεν" οὐδὲ μετ΄ ἄλλους 
“2 > > > ’ ΒΝ > ’ 2 

πωλεῖτ᾽, all ἀπάνευϑεν ἐὼν ἀϑεμίστια non. 

Ἁ \ - > > ’ [4 > x 2:8 
καὶ γὰρ ϑαῦμ᾽ ἐτέτυκτο πελώριον, οὐδὲ ἐῴκει 
ἀνδρί γε σ ἀλλὰ δίῳ ὑλή 

0: γε σιτοφάγῳ, ἀλλὰ ῥίῳ υλήεντι 
ς “- 12 er N 5 TER 
ὑψηλῶν ὀρέων, ὅτε φαίνεται οἷον arı ἄλλων. 

δὴ τότε τοὺς ἄλλους κελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
αὐτοῦ πὰρ νηΐ τε μένειν καὶ νῆα ἔρυσϑαι" 


Ψ Υ͂Ν u € ’ « , , > εἰν εν 
αὐτὰρ ἐγὼ κρίνας ἑτάρων δυοκαίδεχ ἀρίστους 


- 2 ” > x ΒΡ ’ 2) 
βῆν" ἀτὰρ αἴγεον ἀσκὸν ἔχον μέλανος οἴνοιο, 
ἡδέος, ὅν μοι ἔδωκε Maowv Εὐάνϑεος υἱός, 
ἱρεὺς ᾿Α“πόλλωνος ὃς Ἴσμαρον ἀμφιβεβήκει, 

ει’ ’ x x [4 > > \ ’ 
οὕνεκά μιν σὺν παιδὲ περισχόμεϑ᾽ ἡδὲ γυναικί 


> .. 
ἁζόμενοι" ᾧκει γὰρ ἐν ἄλσεϊ δενδρήεντι 
ὁ δέ μοι πόρεν ἀγλαὰ δῶρα" 


Φοίβου ᾿Απόλλωνος. 


χρυσοῦ μέν μοι δῶκ᾽ εὐεργέος ἑπτὰ τάλαντα, 


konnte die Oeffnuung der erstern 
noch durch einen besondern Thür- 
stein (ϑυρεός 240.) verschlossen 
werden. Vgl. 237 fg. 337 fg. 462. 
Die Bäume 186.) ragten aus und 


über der steinernen Mauer empor.. 


187. ἐνίαυε, er pflegte zu schla- 
fen, vgl. 216. 
. 188. ἀπόπροθεν, fern von den 
andern Kyklopen, die er an Rohheit 
und Ungeselligkeit noch übertraf. 
189. ἀϑ. ἤδη (vgl. zu 9, 584.), 


er hegte, nährte gesetzlosen ‚Sinn, 
achtete keiner Sitte = 215. 

192. ὅτε φαίνεται, wann es er- 
scheint (was ja nicht immer der 
Fall ist). 

197. Εὐάνϑης, passender Name 
für den Vater dessen, der so lieb- 
lich duftenden Wein (210. ) schenkte. 

198. ἀμφιβεβήκει, Präsens, 'vgl. 
zu πιερύχει ἡ, 114. 

199. παιδί, wahrscheinlich col- 
leetiv (mit Weib und Kind). 
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ι9 δῶχε δέ μοι κρητῆρα πανάργυρον, αὐτὰρ ἔπειτα 
οἶνον ἐν ἀμφιφορεῦσι δυώδεκα πᾶσιν ἀφύσσας 
RX > ἢ w ’ γ 4) », 
20 ἡδὺν ἀκηράσιον, ϑεῖον ποτόν. οὐδὲ τις αὑτόν 
αν," ’ > 0)» > [4 > νΝ ΒΩ 
neidn δμώων οὐδ᾽ ἀμφιπόλων Evi οἴκῳ, 
2 2 ΦΊΛΟΝ 2) , ’ ’ [δ] „ 
ἀλλ᾽ αὐτὸς ἁλοχὸς τὲ φίλη ταμίη Te μὲ οἴη. 
\ 3, cl , , 63 > ’ 
τὸν δ᾽ ὅτε πίνοιεν μελιηδέα οἷνον ἐρυϑρὸν, 
a ’ > ‚ 7) ANNE), ‚ 
Ev δέπας ἐμπλήσας ὕδατος ἀνὰ εἴκοσι μέτρα 
210 χεῦ", ὀδμὴ δ᾽ ἡδεῖα ἀπὸ κρητῆρος ὀδώδει, 

; ᾿ ϑεσπεσίη" τότ᾽ ἂν οὔ τοι ἀποσχέσϑαι φίλον ἦεν. 
τοῦ φέρον ἐμπλήσας ἀσκὸν μέγαν, ἐν δὲ καὶ ἦα 
χωρύχῳ" αὐτίκα γάρ μοι ὀΐσατο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
» 3573 ’ , > , 3 , 
avdo ἐπελεύσεσϑαι μεγάλην ἐπιξιμένον ἀλκὴν, 

2 „ ’ γ᾽ > [4 ” [4 
215 ἄγριον, OVTE δίκας EU εἰδότα οὔτε ϑέμιστας. 
’ > > 2, > 7, > > , ΒΩ 
καρπαλίμως δ᾽ EIS ἄντρον ἀφικόμεϑ'᾽, οὐδὲ μιν ἔνδον 
εὕρομεν, ἀλλ᾽ ἐνόμευε νομὸν κάτα πίονα μῆλα. 
ἐλθόντες δ᾽ εἰς ἄντρον ἐθηεύμεσϑα ἕκαστα. 
ταρσοὶ μὲν τυρῶν βρῖϑον, στείνοντο δὲ σηκοί 
> Rd ER ve 
220 ἀρνῶν NO ἐρίφων" διαχεχριμέναι δὲ ἕκασται 

᾿ς ἔρχατο, χωρὶς μὲν πρόγονοι, χωρὶς δὲ μέτασσαι, 

\ 2 Fa?’ ὦ m DV Ἢ , 
χωρὶς ὃ αὖὐϑ' ἕρσαι. ναῖον Ö, 00W ἄγγξα πάντα, 
γαυλοί TE σκαφίδες τε, τετυγμένα, τοῖς ἐνάμελγεν. 
57) > γ \ x ’ > N ὦ , > > 14 
Ev} ἐμὲ μὲν πρώτισϑ' ἕταροι λίσσονε EITEEOOLV 

225 τυρῶν αἰνυμένους ἰέναι πάλιν, αὐτὰρ ἔπειτα 


204. δ. πᾶσιν, vgl. zu ε, 244. 221: μέτασσαι (unmittelbar von 


εἴχοσι πάντα. 

209. ἀνὰ — χεῦε, er goss Einen 
Becher voll Wein an oder unter 
20 Mass (das Zwanzigfache) Was-. 
sers; natürlich eine Hyperbel. Die’ 
ältern Griechen nämlich gossen den 
Wein zum Wasser, die spätern 
umgekehrt. Zu ἀνὰ — χεῦε vgl. 
δ 11. ἀνὰ δὲ χρῖ λευχὸν ἔμιξαν. 

212. ἐν δέ, ἃ. 1. ἐμπλήσας δὲ καὶ 
ἤια ἔφερον ἐν κωρύχῳ, vgl. ε, 266. 
. 214. ἄνδρ᾽ ἐπεῖλ., dass ich zu 
einem Manne kommen werde. 

216. οὐδέ uw, vgl. ε, 81. 
neque tamen. 


use) = αἱ μεταγενέστεραι, im 


Gegensatz der mgöyovon.. 
223. τετυγμένα —= εὔτυχτα. 
224. πρώτιστα, primum, gegen- 
über dem, was dann wirklich ge- 
schah. 


225. αἱνυμένους, erg. ἡμᾶς, die 
Gefährten und ich. — αὐτ. ἔπειτα 
ist mit ἐπιπλεῖν zu verbinden. Die 
Bestimmung χαρπ. — ἐξελάσαντας 
ist eine nachträgliche, da sie der 
Zeitfolge nach vor ἰέναι πάλιν, 
gehört. 


230. οὐδ᾽ ἄρ᾽ Eu., und doch sollte 


Te Deka 


, Be. ἰχεὺς ἴαυον, ἃ. i. ἰχτὸς 
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’ > \ - x m, anM 
καρπαλίμως ἐπὶ νῆα ϑοὴν ἐρίφους τε καὶ ἄρνας 
- , [4 , > m ς \ ce 
σηκῶν ἐξελάσαντας ἐπιπλεῖν ἁλμυρὸν ὕδωρ᾽ 
ἀλλ᾽ ἐγὰ οὐ πιϑόμην -- - ἢ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἣεν —, 
ΒΩ 2 25 » x » ’ ᾽ὔ 
090 αὐτόν τε ἴδοιμι, καὶ εἰ μοι ξείνια δοίη. 

5 Du ἜΣ». EN; πὸ ὦ x 2» 

οὐδ᾽ ἂρ ἕμελλ. ἑτάροισι φανεὶς ἐρατεινὸς ἔσεσϑαι. 
» \ m 4 > ’ > px \ > ’ 
ἔνϑα δὲ πῦρ κήαντες ἐϑύσαμεν ἡδὲ καὶ αὐτοί 

τυρῶν αἰνύμενοι φάγομεν, μένομέν Te μιν ἔνδον 

ἥμενοι, ἕως ἐπῆλϑε νέμων. φέρε δ᾽ ὄβριμον =. 

ὕλης ἀζαλέης, ἕνα οἱ ποτιδόρπιον εἴη. 

ἔντοσϑεν δ᾽ ἄντροιο βαλὼν ὀρυμαγδὸν ἔϑηκεν" 

ἡμεῖς δὲ δείσαντες ἀπεσσύμεϑ᾽ ἐς μυχὸν ἄντρου. 

> a | a > > Du ’ ΒΩ , - 
αὐτὰρ ὃ γ εἰς εὐρὺ στεέος ἤλασε πίονα μῆλα, 

, 4) cd ν \ ἍΜ - ᾿ 
πάντα uch 000 ἤμελγε, τὰ δ᾽ aoosva λεῖπε ϑύρηφιν, 
ἀρνειούς τε τράγους τε, βαϑείης ἔχτοϑεν αὐλῆς. 

es % > ‘ x ’, ξ ER BER | 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ἐπέϑηκε ϑυρεὸν μέγαν ὑψνόσ᾽ ἀείρας, 
u air 6 Li x, ᾿, τὺ 3. 2). u 
οβριμον" οὐκ ἂν τόν γε δύω καὶ εἴκοσ᾽ ἅμαξαι 
ἐσϑλαὶ τετταράκυκλοι ἀπ᾽ οὔδεος ὀχλίσσειαν" 
τόσσην ἠλίβατον πέτρην ἐπέϑηκε ϑύρῃσιν. 

« [4 2.09 YVrr x ’ y 
ἑζόμενος δ᾽ muehyev οἷς καὶ μηκάδας αἴγας, 

x "n x , T ‚ 
πάντα κατὰ μοῖραν, καὶ ὑπ᾽ ἔμβρυον ἧκεν ἑκάστῃ. 

a. 2. x ’ - ’ 
αὐτίκα δ᾽ ἥμισυ μὲν ϑρέινας λευκοῖο γάλακτος 
πλεχτοῖς ἐν ταλάροισιν ἀμησάμενος κατέϑηκεν, 

. > N; 2 ” « Ρ 
ἥμισυ δ᾽ αὐτ᾽ ἔστησεν ἐν ἄγγεσιν, ὀφρα οἱ εἴη 


er, wie ich nun bald erfuhr, 
nicht u. s. w. 

231. ἐϑύσαμεν, erg. τῶν τυρῶν, 
als Weihe des Mahles, gleichsam 
ein Tischgebet; vgl. £, 446. ἄργ- 
ματα ϑῦσε, nämlich ἐν πυρὶ βάλ- 
λων (καὶ ϑυμιῶν). 

234. ποτιδόρπιον —= πρὸς δόρ- 
πῳ, beim Spätmahl dienlich, anders 
249. von der Milch. 

239. 8. Eur. αὐλῆς, also ganz 
im Freien, ausser dem ummauerten 
Raume, 184fg. So ξ, 16. τοὶ δ᾽ 


ς. 
241. δύω x. Eine 


” z ” 
εἴχοσ᾽ ἄμ. 


augenfällige Hyperbel, wozu die 
Zahl 22 (wie auch 11) vorzugsweise 
gewählt wird; vgl. Iliad. o, 678. 
ιν, 264.; gleichsam: eine Kraft 
von 22 Wagen; denn an die Aus- 
führbarkeit der Vorstellung mit 22 
verschiedenen Wagen wird nicht 
von ferne gedacht. 

242. τετταράχυχλοι zu schrei- 
ben schien nothwendig in . Ver 
gleichung mit ‚Niad. w, 324. rE- 
τρᾶχυχλον ἀπήνην. 

243. ἠλίβατος, schroff, steil, vgl. 
ἄλεψ, λέπας, Klippe. 

245. ἔμβρυον, Leibesfrucht, hier 
auch nach der Geburt. 


197 


230 


235 


240 


245 


965 τόσσην γὰρ διέπερσε πό 


198 


ο πίνειν αἰνυμένῳ καί οἱ ποτιὸ 
250 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σπεῦσε πονησα 


[4 „ 
ὀρττιον EiN. 

ta ee 
μενος τὰ ἃ 807%, 
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x [4 - Bw; \ B 7 > © [4 
καὶ τότε τοῦρ ἀνέκαιξ καὶ εἴσιδεν, εἴρετο ὃ ἡμξας 
«ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖϑ᾽ ὑγρὰ κέλευϑα; 


ἦ τι κατὰ πρῆξιν ἢ 


μαψιδίως ἀλάλησϑε 


τ - m ς \ c ’ 2. τιϑλ. ἡ 
οἷά τε ληϊστῆρες VITELQ ὅλα; τοί τ΄ ἀλόωνται 


55 ψυχὰς παρϑέμεξνοι, καχὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες.» 


ὡς ἔφαϑ᾽, ἡμῖν δ᾽ αὖτε κατεκλάσϑη φίλον ἦτορ 
δεισάντων φϑόγγον τὲ βαρὺν αὐτόν τε πέλωρον. 


> 


ἀλλὰ καὶ ὡς μιν ἕπεσσιν ἀμειβόμενος προσέειπον" 
«ἡμεῖς τοι Τροίηϑεν ἀποπλαγχϑέντες ᾿Αχαιοί 


960 παντοίοις ἀνέμοισιν ὑπὲρ μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης, 


οἴχαδε ἱέμενοι, ἄλλην ὁδὸν ἄλλα κέλευϑα 
ἤλϑομεν" οὕτω ποὺ Ζεὺς ἤϑελε μητίσασϑαι. 
λαοὶ δ᾽ ᾿“τρείδεω ᾿47γαμέμνονος εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
τοῦ δὴ νῦν γε μέγιστον ὑπουράνιον κλέος ἐστίν" 


λιν καὶ ἀπώλεσε λαούς 


; ς - 2 3 , η \ \ - 
πολλούς. ἡμεῖς δ' αὖτε πιχανόμενοι τὰ σὰ γοῦνα 
Ἐς 2 Ὑ] , Ye» >N 1.39% . 
ἱκόμεϑ᾽, εὖ τι πόροις ξεινήϊον NE καὶ allg 


doing δωτίνην, n ve ξείνων 9' 


[4 


ἀλλ᾽ αἰδεῖο, φέριστε, ϑεούς" 
970 Ζεὺς δ᾽ ἐπιτιμήτωρ ine 


7 ’ a ’ εἴ ΙΔ. Ve} 
ξείνιος, ὃς ξείνοισιν au αἱ 
ὃς ἐφάμην, ὃ 

950. τὰ ἃ ἔργα, diese seine 
Werke, wie β, 91. τὸν ἐμὸν γάμον. 

251. x. εἴσιδεν, und erblickte 
uns. 

2528. = 7» T71—74. 

256. ἡμῖν — δεισάντων, vgl. 
ξ, 155—157. und zu δ, 646. 

259. Τροίηϑεν gehört eigentlich 
zu ἤλθομεν. ᾿ 

261. ἄλλ. — κέλευϑα, auf immer 
andere Wege, in immer sich än- 
dernde Richtung , allenthalben hin 
und doch nicht an unser Ziel. Vgl. 
ἄλλυδις ἄλλῃ ε, 369. ; unten 458. 

962. οὕτω .... ἤϑελε U, SO ge- 


schützer. 


ἐμις ἐστίν. 


 ΡΕῚ τος ’ ’ > 
ἱχέται δὲ Tol εἰμὲν. 


τάων τε ξείνων τξ, 
δοίοισιν ὀπηδεῖ. » 

’ 2 3,72. 2 ’ 59 - 
δέ μ΄ αὐτίκ ἀμείβετο vnAei Jun 


fiel es wohl dem Zeus zu beschlies- 
sen, das war wohl sein Wille. 

964. ὑπουράνιον gehört zu ἐστίν 
-- ὑπ᾽ οὐρανῷ. Vgl. Niad. x, 
913., wo πάντας ἐπ᾿ ἀνθρώπους 
parallel damit steht. 

966. αὖτε, hinwieder, d. ji. nun- 
mehr. — κιχανόμενοι, suchend. 
Denn finden und suchen sind Wech- 
selbegriffe. 

210. ἐπιτιμήτωρ, Rächer, Be- 
ἐπί (über, ob) ist ähn- 
lich vorgesetzt wie in ἐπιβουχόλος, 
5. zu γ, 422. 


974. ὅς με ϑ. κέλ., da du die | 


2 Dei 
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3 - . 
«γήπιός εἰς, ὦ ξεῖν᾽, ἢ τηλόϑεν eilnhovdag, 
ὅς μὲ ϑεοὺς κέλεαι ἢ δειδίμεν ἡ ἀλέασϑαι" 
2 x ’ x ᾽ ’ > ’ 
οὐ γὰρ Κύχλωπες Ζιὸς αἰγιόχου ἀλέγουσιν 
γφ» τῶν. , > >23 \ ὔ ne | 
οὐδὲ ϑεῶν μακάρων, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτεροί εἰμεν. 
ΔΊΩΝ, ,\ 5 Ἀ x 2 > ’ ’ 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ Διὸς ἔχϑος ἀλευάμενος πεφιδοίμην 
2 - Ψ ᾿» 7 ’ > \ [4 ’ 
οὔτε σεῦ 0UF ἕτάρων, εἰ μὴ ϑυμός μὲ κελεύοι. 
ἀλλά μοι εἴφ᾽ ὅπῃ ἔσχες ἰὼν εὐεργέα νῆα, 
ἢ που ἐπ᾽ ἐσχατιῆς ἢ καὶ σχεδόν, ὄφρα δαείω.» 
ar ’ 7 > μν > 2 U 07 ’ 
ὡς φάτο πειράζων, ἐμὲ δ᾽ οὐ λάϑεν εἰδότα πολλὰ, 
> ’ ΒΩ [4 ’ > [4 
ἀλλά μιν ἄψορρον προσέφην δολίοις ἐπέεσσιν" 
«γέα μέν μοι κατέαξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
πρὸς πέτρῃσι βαλὼν ὑμῆς ἐπὶ πείρασι γαίης, 
ἄχρῃ προστπελάσας" ἄνεμος δ᾽ ἐκ πόντου ἔνειχεν" 
αὐτὰρ ἐγὼ σὺν τοῖσδε ὑπέκφυγον αἰπὺν δλεϑρον.» 
ὥς ἐφάμην, 6 δέ u’ οὐδὲν ἀμείβετο νηλέϊ ϑυμῷ, 
> ἫΝ > > ul. « G > x - ” 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἀναΐξας Erapoız ἐπὶ χεῖρας ἴαλλεν, 
x x ’ὔ ’ ce ’ x ’ 
σὺν δὲ δύω μάρψας ὡς TE σχύλακας ποτὶ γαίῃ 
[4 > ἢ > τ 4 ’ ’ - \ > 
χόπτ᾽" ἐχκ δ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις ῥέε, deve δὲ γαῖαν. 
τοὺς δὲ διὰ μελεϊστὲ ταμὼν ὁπλίσσατο δόρπον" 
» > c ’ὔ > ’ >) > [4 
ἤσϑιε δ᾽ ὡς τε λέων ορεσίτροφος, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν, 
ἔγχατά τε σάρκας τε καὶ ὀστέα μυελόεντα. 
c - δὲ λ ’ > , x - 
ἡμεῖς δὲ κλαίοντες ἀνεσχέϑομεν Jul χεῖρας, 
, 677 ὌΝ ’ > , Ἄν" ἣν ’ 
σχέτλια ἔργ᾽ ὁρόωντες" ἀμηχανίη δ᾽ ἔχε ϑυμὸν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Κύκλωψ μεγάλην ἐμπλήσατο νηδύν 


Art der Kyklopen so gar nicht 
kennst. 

276. ἐπεὶ 7, Ausdruck der Zuver- 
sieht und des Affeetes: denn wahr- 
lich, denn traun; doch allmälig ver- 
liert dies 7 seinen Nachdruck. Der 
Ausspruch selbst bezieht sich wohl 
nuraufdie andern Götter; genug, 
dass er den Zeus wenigstens auch 
nicht fürchtet. 

279. ὅπῃ ἔσχες, wohin du ge- 
halten, angelegt. 

280. dr ἰσχ., an einem andern, 
enigegengesetzten Ende, als wo 
sich nach 182. die Höhle des Ky- 
klopen selbst befindet. 


281. εἰδότα πολλά, der ich Vie- 
les erfahren, die Welt kenne. 

283. γέα μέν, als Spondeus 
zu lesen. So bildet Iliad. ε, 5. 
Βορέης den ersten Fuss im Verse. 

285. @zon, an das vorspringende 
Ufer, woran sich jene πέερας be- 
finden. 

291. ταμὼν ön)., beide Hand- 
lungen gleichzeitig, wie 277. ἀλευ- 
ἄμενος πεφιδοίμην. 311. Vgl. zu 
ϑ, 292. 


292. οὐδ᾽ ἀπέλ., parenthetisch ; 
ohne irgend etwas übrig zu lassen, 
οὐδὲν ἀπολείπων. 


275 


280 


285 


290 


295 
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9 ἀνδρόμεα κρέ᾽ ἔδων καὶ ἐπ᾽ ἄκρητον γάλα πίνῶν, 
κεῖτ᾽ ἐντοσϑ᾽ ἄντροιο τανυσσάμενος διὰ μήλων. 
τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα κατὰ μεγαλήτορα ϑυμόν 

800 ἄσσον ἐών, ξίφος͵ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, 
οὐτάμεναι πρὸς 206; ὅϑι φρένες ἧπταρ ἔχουσιν, 
χείρ᾽ ἐπιμασσάμενος" ἕτερος δέ μὲ ϑυμὸς ἔρυκεν. 

2 -- , “23, > ’ > > \ 27 
αὐτοῦ γάρ κε καὶ ἄμμες ἀπωλόμεϑ'᾽ αἰπὺν θλεϑρον" 

> ’ ’ , c ’ 
οὐ γάρ κεν δυνάμεσϑα ϑυράων ὑψηλάων 

305 χερσὶν ἀπώσασϑαι λίϑον ὄβριμον, ὃν προσέϑηκεν. 
ὡς τότε μὲν στενάχοντες ἐμείναμεν ἠῶ δῖαν" 
3 > 3 [4 , ς , διλ 
ἥμος ὃ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος 706, 
καὶ τότε πῦρ ἀνέκαιε καὶ ἤμελγε κλυτὰ μῆλα, 
πάντα κατὰ μοῖραν, καὶ Ur ἔμβρυον ἦχον ἑκάστῃ. 
810 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σπεῦσε πτονησάμενος τὰ ἃ ἔργα, 

\ eo a , , 99 . 
σὺν δ᾽ ὃ γε d avre δύω μάρψας ὁπλίσσατο δεῖτενον. 
δειπνήσας δ᾽ ἄντρου ἐξήλασε πίονα μῆλα, 
ῥηϊδίως ἀφελὼν ϑυρεὸν μέγαν" αὐτὰρ ἔπειτα 
ὌΝ h) [4 > ς ” 14 Te Tara | Bern = 
αν ἐπέϑηχ., ὡς EL TE φαρέτρῃ πῶμ επιϑείη. 

315 πολλῇ δὲ ῥοίζῳ πρὸς ὄρος τρέπε πίονα μῆλα 
Κύκλωψ" αὐτὰρ ἐγὼ λιπόμην κακὰ βυσσοδομεύων, 
BR}, ’ ‚ , 3 > ’ 
EL πως τισαίμην, δοίη δέ μοι εὔχος .““ϑηγη. 
cr ’ \ \ Dunst ὔ ’ 
nde δὲ μοι κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλὴ. 
Κύκλωπος γὰρ ἔκειτο μέγα ῥόπαλον παρὰ σηκῷ, 
320 χλωρὸν ἐλαΐνεον" τὸ μὲν ἔχταμεν, ὄφρα φοροίη 
αὐανϑέν. τὸ μὲν ἄμμες ξΐσκομεν εἰσορόωντες 


297. ἐπί, dazu, zu und nach dem 
Essen. 

298. διὰ μήλων, durch die Schafe 
hin, wie Iliad. ε, 468. διὰ φλογὸς 
Ἡφαίστοιο. 

299. τὸν μέν mit οὐτάμεναι zu 
verbinden. 

301. 089 — ἔχουσιν, wo das 
Zwerchfell die Leber umschliesst. 

: 902." ‚zeig' (χειρὶ) ἐπιμασσάμι. 
(erg. τὸ ξίφος), ‚‚schon mit der 
Hand es anfassend. “"-. Nitzsch. 
Vgl. z, 480. ἢ; 531. 


811. δ᾽ αὖτε, d.i. δὴ αὖτε, 


"US. W. 


wie Iliad. α, 340. εἴποτε δ᾽ αὖτε 
χρειὼ ἐμεῖο γένηται, wo δέ auch 
gar nicht am Platze wäre. 


315. ῥοῖζος, ein schrillendes 
Pfeifen. 
319. Κύχλ. γάρ... λαῖτμα. Ein- 


leitung zu dem 325. folgenden 
Hauptgedanken: nämlich es ‚lag 
παρὰ σηχῷ, vgl. 219. 
320. ἐλαΐνεον, ein besonders har- 


tes Holz, das 16—20 Fuss hoch 
wird. 
321. ἐΐσκομεν, wir verglichen, 


schätzten sie so gross als. 


t OAYZSEIAZ I 
ὅσσον 3° ἱστὸν νηὸς 22120009010 μελαίνης, 
φορτίδος εὐρείης, 7 τ᾽ ἐχπεράᾳ μέγα λαϊτμα" 
τόσσον ἔην μῆκος, τόσσον πάχος εἰσοράασϑαι. 
τοῦ μὲν ὅσον τ᾽ ὄργυιαν ἐγὼν ἀπέκοψα παραστάς, 
x BE? 3% - ΡΝ 
καὶ παρέϑηχ ἑτάροισιν, ἀποξῦσαι δ᾽ ἐκέλευσα" 
οἱ δ᾽ ὁμαλὸν ποίησαν. ἐγὼ δ᾽ ἐθόωσα παραστάς 
ἄκρον, ἄφαρ δὲ λαβὼν ἐπυράκτεον ἐν πυρὶ κηλέῳ. 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκα κατακρύψας ὑπὸ κόπρῳ, 
ἥ ῥα κατὰ σπείους κέχυτο μεγάλ᾽ ἤλιϑα πολλή" 
αὐτὰρ τοὺς ἄλλους κλήρῳ πεπαλάσϑαι ἄνωγον, 
ὅς τις τολμήσειεν ἐμοὶ σὺν μοχλὸν ἀείρας 
- > m er x x a ἌΣ , 
τρῖψαι ἐν ὀφϑαλμῷ, ὅτε τὸν γλυκὺς ὕπνος ἱκάνοι. 


οἵ δ᾽ ἔλαχον τοὺς ἄν κε καὶ ἤϑελον αὐτὸς ἑλέσϑαι, 


τέσσαρες. αὐτὰρ ἐγὼ πέμπτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην. 
« ᾿ > 5 ’ > G 
ἑσπέριος δ᾽ ἦλθεν καλλίτριχα μῆλα νομεΐων. 
αὐτίχα δ᾽ εἰς εὐρὺ σπέος ἤλασε πίονα μῆλα, 
πάντα μάλ᾽, οὐδέ τι λεῖπε βαϑείης ἔχτοϑεν αὐλῆς, 
2 .. x 
ἢ τι ὀϊσάμενος, ἢ καὶ ϑεὸς ὡς ἐχέλευσεν. 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ἐπέϑηκε ϑυρεὸν μέγαν ὑψόσ᾽ ἀείρας, 
« [4 | Vor x 4 1 
ἑζόμενος δ᾽ ἤμελγεν οἷς καὶ μηκάδας αἴγας, 

= x ‚ [4 
πάντα κατὰ μοῖραν, καὶ ὑπ᾽ ἔμβρυον ἧκεν ἑκάστῃ. 
αὐτὰρ ἐπεὲ δὴ σπεῦσε πονησάμενος τὰ ἃ ἔργα, 


σὺν δ᾽ ὅ γε δ᾽ αὖτε δύω μάριψας ὁτελίσσατο δόρπον. 


x PN ν᾿ ’ , » , 
καὶ τότ ἐγὼ Κύκλωπα προσηύδων ἄγχι παραστάς, 
κισσύβιον μετὰ χερσὶν ἔχων μέλανος οἴνοιο, 

322, ὅσσον ϑ᾽ ἱστόν — 325. 


x, 113. Abgekürzter Relativsatz, 
durch Weglassung des Verb. fin. 


gehäuft, viel.‘‘ Vgl. 395. 


201 


endlicher Menge gehäuft, mächtig 


331. πεπαλάσϑαι (vgl. Niad. 7, 


(von εἶναι) und Altraetion an den 
Hanptsatz. — εἰχόσορος, wie τρια- 
zovto > πιεντηχοντορος, von ἐρὼ 
--- ἐρέσσω. 

320. ἀποξῦσαι = ζ, 209. ἀπο- 
ξύουσιν. 

330. χατὰ σπείους, durch die 
Höhle bin, in dieTiefe der Höhle 
hinein, vgl u,93. — μεγάλα, un- 
gewöhnliche Verstärkung zu ἤλιϑα, 
womit es parallel steht: ‚in un- 


171.) ist die von Aristarch vorge- 
zogene Form, von παλάσσω —nd)- 
λω, Med. loosen, zum Unterschied 
von πεπαλάχϑαι, befleckt sein. 

334 χε. Vgl. zu ε, 361. 

335. ἐλέγμην. Vgl. δ, 451. λέκτο 
δ᾽ ἀριϑμόν. 

339. ὀΐσάμενος, ahnend, dass 
ihm und seiner Heerde eine Gefahr 
bevorstehe. Vgl. n, 263. 


340 


345 
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9 «Κύχλωψ, τῇ, πίε οἶνον, ἐπεὶ φάγες ἀνδρόμξεα κρέα, 


” > 5ςε.» er ν \ , αὐ 5 , 
090 εἰδῆς οἷόν τι gar Tode νηῦς BRRHEUÄER 


ἡμετέρη. 


σοὶ δ᾽ αὖ λοιβὴν φέρον, εἴ μ᾽ ἐλεήσας 


350 οἴκαδε πέμψειας" σὺ δὲ μαίνεαι οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς. 
σχέτλιε, ττῶς κέν τίς σε καὶ ὕστερον ἄλλος ἵκοιτο 
ἀνϑρώπων πολέων; ἐπεὶ οὐ κατὰ μοῖραν ἔρεξας.» 
« > [4 ς \ [4 ν c > > m 
ὡς ἐφάμην, ὃ δὲ δέχτο καὶ ἔχπιξν. ἥσατο δ᾽ αἰνῶς 
BD} 
ἡδὺ ποτὸν πίνων, καί μ᾽ ἤτεε δεύτερον αὖτις" 
355 «δός μοι ἔτι πρόφρων, καί μοι τεὸν οὔνομα εἶπέ 
ω - © 
αὐτίκα νῦν, ἵνα τοι δῶ ξείνιον, ᾧ κε σὺ χαίρῃς. 
καὶ γὰρ Κυκλώπεσσι φέρει ζείδωρος ἄρουρα 
“ > ’ ’ Ν ep Yy 
οἶνον ἐριστάφυλον, καί σφιν 4ιὸς ὄμβρος ἀέξει" 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἀμβροσίης καὶ γέχταρός ἐστιν ἀπορρώξ. » 
ὡς φάτ᾽ 5 ἀτάρ οἵ αὖτις ἐγὼ πόρον αἴϑοπα οἶνον. 
τρὶς μὲν ἔδωκα φέρων, τρὶς δ᾽ ἔχπιεν ἀφραδίῃσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Κύκλωπα περὶ φρένας ἤλυϑεν οἶνος, 
καὶ τότε δή μὲν ἕπεσσι ᾿προσηύδων μειλιχίοισιν" 
«Κύκλωψ, εἰρωτᾷς μ᾽ ὄνομα κλυτόν; αὐτὰρ ἐγώ τοι 
27 [4 z \ [4 \ c ’ c ς [4 
365 ἐξερέω" σὺ δὲ μοι δὸς ξείνιον, ὡς πὲρ ὑπέστης. 


900 


\ 


Οὗτις ἕμοιγ᾽ ὄνομα" 


Οὐτιν δέ με κικλήσκουσιν 


μήτηρ ἠδὲ πατὴρ nd’ ἄλλοι πάντες ἑταῖροι.» 


348. οἷόν τι. Das verallgemei- 
nernde τί öffnet der Phantasie den 
weitesten Spielraum für die Vor- 
stellung des noch Unbekannten. Vgl. 
x, 45. — τόδε ist das eigentliche 
Object. 

349. Aoıßyv, eine Spende, bei 
dem zu erwartenden gastlichen Ab- 


schied. — εἰ fragend und wünschend. 


350. οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς — ἰδ. 9, 
355. Man denke: wenn es auch 
früher auszuhalten war. 

352. ἀνϑ. πολέων, von alle den 
zahlreichen Menschen. πολέων con- 
cessiv. 

355. 

358. 

359. 
bringst. — v£zrao ursprünglich syn- 


πρόφρων» —= ß, 230. 
zei 0pw ... = 111. 


τόδε, das was du mir hier: 


onym mit ἀμβροσίη, daher auch 
beide Benennungen verwechselt 
werden. 

362. περὶ --- ἥλυϑεν (vgl. ξ, 
122. ἀμφήλυϑε und besonders Iliad. 
x, 139.), der Wein umfing seine 
Sinne (umnebelte ihn). 

366. ὄνομα. Zu der Verlänge- 
rung der Endsylbe durch die Arsis 
und“ dem ‚Hiatus vgl. 392. μεγάλα 
ἰάχοντα. x, 322. Κίρχῃ ἐπήϊξα 
ὥστε. 

370. τὸ δέ τοι — als Erwiede- 
rung auf 365. 

372. ἀποδοχμώσας, rückwärts 
gekrümmt, so dass Brust und Nacken 
höher war als der Kopf selbst. 
Virg. Aen. 3, 631. cervicen in- 
flexam posuit. 
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ὥς ἐφάμην, ὃ δέ μ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμείβετο νηλέϊ ϑυμᾷ 
3 ee ’ Pe] z \ TA ε ἃ 
«Οὗτιν ἐγὼ πύματον ἕδομαι μετὰ οἷς ἑτάροισιν, 


τοὺς δ᾽ ἄλλους πρόσϑεν" τὸ δέ τοι ξεινήϊον ἔσται.» 


3 N Ὁ \ ’ ce 2. Sum 

ἢ, καὶ ἀνακχλινϑεὶς πέσεν ὕπτιος, αὐτὰρ ἕπειτα 
zeit ἀποδοχμώσας παχὺν αὐχένα, κὰδ δέ μιν ὕπνος 
ἥρει. πανδαμάτωρ᾽ φάρυγος δ᾽ ἐξέσσυτο οἶνος 
ψωμοί ὦ ἀνδρόμεοι" ὁ δ᾽ ἐρεύγετο οἰνοβαρείων. 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς, 
εἵως ϑερμαίνοιτο" ἔπεσσί τε πάντας ἑταίρους . 

Δ ω [4 ’ ς ’ > ’ 
ϑάρσυνον," μὴ τίς μοι ὑποδδείσας ἀναδύη. 
2 RL: | x FB ς x > I bi} x [4 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ ὁ μοχλὸς Ehaivos Ev πυρὶ μέλλεν 
c [4 2.02 ’ > > - 
ἅψεσϑαι χλωρός περ ἐών, διεφαίνετο δ΄ αἰνῶς, 
χαὶ τότ᾽ ἐγὼν ἄσσον φέρον ἐχ πυρός, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
ἵσταντ᾽" αὐτὰρ ϑάρσος ἐνέπνευσεν μέγα δαίμων. 
οἱ μὲν μοχλὸν ἑλόντες ἐλάϊνον, ὀξὺν ἐπ᾽ ἄκρῳ, 
ὀφϑαλμῷ ἐνέρεισαν" ἐγὼ δ᾽ ἐφύπερϑεν ἀερϑείς 
δίνεον, ὡς ὅτε τις τρῳτῷ δόρυ νήϊον ἀνήρ 
τρυπάνῳ, οἱ δέ τ᾽ ἔνερϑεν ὑποσσείουσιν ἱμάντι 
ἁψάμενοι ἑἕχάτερϑε, τὸ δὲ τρέχει ἐμμενὲς αἰεί. 
ὥς τοῦ ἐν ὀφθαλμῷ πυριήκεα μοχλὸν ἑλόντες 
Ν \ ’ 

δινέομεν, τὸν δ᾽ αἷμα περίρρεε ϑερμὸν ἰόντα. 


375. ὑπὸ σποδοῦ. Der Dativ 
wäre gewöhnlicher, doch vgl. λ, 
52. ἐτέϑασιτο ὑπὸ χϑονὸς εὐρυο- 
δείης. — ἤλασα, ich trieb hin 
und her. 

311. ἀναδύη, Öptativ, so dass 
eigentlich, ἀνα δυίη geschrieben wer- 
den sollte; doch wird das Zusam- 
mentreffen der Vocale v ı vermieden. 

315. ὃ u. ἐλάϊνος, jenerPfahl, 
‚der von Olivenholz war. So 464. 
τὰ μῆλα ravaunode. 

379. ἅψεσθαι, Medium mit pas- 
siver Bedeutung: sich entzünden. 

384. ὡς ὅτε τ. τρ., wie wenn 
einer, d. h. wie wenn wir bohren 
würden. Eine bypothetische Ver- 
gleichung, wie sonst (z. B. 314.) 
mit ὡς εἰ. 


385. τρυπάνῳ, mit einem Drell- 
bohrer,, oben mit breitem Knopfe, 
auf welchen ein Mann mit seinem 
ganzen Gewichte sich lehnt, um 
dem Bohrer Festigkeit und Nach- 
druck zu geben. Durch den Knopf 
geht eine Stange, um welche ein 
Riemen (iuds) geschlungen ist, des- 
sen Enden abwechselnd ein Paar 
einander gegenüberstehende Männer 
(οἱ δέ — ἁψάμ. ἑκάτ.) anfassen, um 
dadurch die Stange herumzuziehen 
und so den Bohrer in Bewegung zu 
setzen (ὑποσσείουσιν). Grashof. 

387. ἑλόντες aus 382. wiederholt. 

358. ϑερμόν gehört zu aim: 
das heisse Blut umfloss ihn, wäh- 
rend er umliet = 386. τρέχει ἐ. 
αἰεί. 


310 
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, ν  ε , a v3 \ Ἂν Ν , & I oo ’ 
9 πάντα δὲ οἱ βλέφαρ ἀμφὲ καὶ Opgvag εὗσεν ἀὐϊτμή 

890 γλήνης καιομένης" σφαραγεῦντο δέ οἱ πυρὶ ῥίζαι. 

ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀνὴρ χαλκεὺς πέλεκυν μέγαν ἠὲ σκέπαρνον 
> c m ’ὔ 4 7 

εἰν ὕδατι ψυχρῷ βάπτῃ μεγάλα ἰάχοντα 
φαρμάσσων᾽ τὸ γὰρ αὖτε σιδήρου γε χράτος ἐστίν" 
ὡς τοῦ oil ὀφϑαλμὸς ἐλαϊνέῳ περὶ μοχλῷ. 

395 σμερδαλέον δὲ μέγ᾽ ᾧμωξεν, περὶ δ᾽ ἴαχε πέτρη, 
ἡμεῖς δὲ δείσαντες ἀπεσσύμεϑ'᾽. αὐτὰρ ὃ μοχλόν 
ἐξέρυσ᾽ ὀφϑαλμοῖο πεφυρμένον αἵματι πολλῷ. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἔρριψεν ἀττὸ ἕο χερσὶν ἀλύων, 

BEN ς , Ἐς Be 7, > ’ 
αὐτὰρ ὃ Κύκλωπας μεγὰλ ἤπυεν, οἵ δὰ uw ἀμφίς 

400 ὥχεον ἐν σπήεσσι δι᾿ ἄκριας ἠνεμοέσσας. 

“ - ıh ” ” 
οἱ δὲ βοῆς ἀΐοντες ἐφοίτων ἀλλοϑεν ἄλλος, 
ἱστάμενοι δ᾽ εἴροντο περὶ σπέος ὅ Tri & κήδοι. 

’ , , 2 > , νῶν 
«τίπτε τόσον, Πολύφημ᾽, ἀρημένος ὡὠδ᾽ ἐβόησας 
’ > > ’ \ 3... % ’ ᾿ 
γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην, καὶ ἀὕπνους ἀμμὲ τίϑησϑα; 
27 , , n m Ir > ’ 
405 ἡ um τίς σευ μῆλα βροτῶν ἀέκονπρς ἐλαύνει; 
62 , > IR , , 2 N , 
ἢ un τις σ᾽ αὐτὸν xreiveı δόλῳ ἠὲ βίηφιν;» 
τοὺς δ᾽ air ἐξ ἄντρου προσέφη κρατερὸς Πολύφημος 
3 , ER, , [4 > \ ’ 
«ὦ φίλοι, Ovrig μὲ κτείνει δόλῳ οὐδὲ βίηφιν.» 
οἱ δ᾽ ἀπαμειβόμενοι ἔπεα τιτερόεντ᾽ ἀγόρευον 
> \ \ BR ‚ en 77 
410 «εἰ μὲν δὴ μή τίς σε βιάζεται οἷον ἐόντα, 
- ’ > ΒΩ ΒΩ \ ’ 2 I 
vodoov γ οὐ wg ἔστι ‚dog μεγάλου ἀλέασϑαι, 
ἀλλὰ σύ ᾿, εὔχεο πατρὶ Ποσειδάωνι ἄνακτι.» 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν ἀπιόντες" ἐμὸν δ᾽ ἐγέλασσε φίλον κῆρ, 
ὡς Ὀνομ᾽ ἐξαπάτησεν ἐμὸν καὶ μῆτις ἀμύμων. 


389. πάντα, die ganzen. — adu- 
pi, Adverb.: sengte ihm rings- 
um, — y, 429. 


393, αὖτε. (vgl. ἘΣ 29.), dann, 
d.h. allemal, wann dieser Fall ein- 
tritt. — τό weist auf βάπτῃ φαρμι. 
zurück. 

398. χερσ. ἀλύων, mit den Hän- 
den wüthend , wie ein Wüthender 
sich ‚geberdend. 

405. n ‚um Tg: Vel:»2w.85200. 
7 μή πού τινα. 


406. χτείνει, von der Absicht zu 
tödten. 

408. οὐδὲ βίηφιν. Durch die 
‚ absichtliche Zweideutigkeit von Ov- 
τίς mit οὔ τις kam auch οὐδέ in 
die Antwort; denn nach seinem 
Sinne hätte Polyphem ἠδὲ βίηφιν 
Sagen müssen: es wurde ja wirk- 
lich List und Gewalt gegen ihn 
gebraucht. So aber war seine Ant- 
wort ein schwer oder historisch 
richtig gar nicht zu lösendes Räth- 
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Κύκλωψ δὲ στενάχων τε καὶ ὠδίνων ὀδύνησιν, 
χερσὶ ψηλαφόων. ‚ ἀπὸ μὲν λίϑον εἷλε ϑυράων, 
αὐτὸς δ᾽ εἰνὲ ϑύρησι καϑέζετο χεῖρε πετάσσας, 

Ὑ ’ > FE B , ’ 
εἴ τινά που μετ΄ 0800ı λάβοι στείχοντα ϑύραζε" 
οὕτω γάρ πού μ᾽ ἤλπετ᾽ ἐνὲ φρεσὲ νήπιον εἶναι. 

- Ἢ > x ’ cr Be ὍΣ ’ 
αὐτὰρ ἐγὼ βούλευον ὅπως 0% ἄριστα γένοιτο, 
„ > 7 ’ ’ ’ 203.2 x DC 
εἴ τιν᾽ ἑταίροισιν ϑανάτου λύσιν ἠδ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ 
εὑροίμην" πάντας δὲ δόλους καὶ μῆτιν ὕφαινον 
er \ ’ n Fr \ x > , .} ῳ 
ὥς TE περὶ ψυχῆς" μέγα γὰρ κακὸν ἐγγύϑεν ἦεν. 
ca ’ x x a | ’ ’ 
ἥδε δέ μοι κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή. 
ἄρσενες ὄϊες ἦσαν ἐϊτρεφέες δασύμαλλοι, 
’ , > \ = » 

καλοί TE μεγάλοι TE, ἰοδνεφὲς εἰρος ἔχοντες" 
τοὺς ἀκέων συνέεργον ἐϊστρεφέεσσιε λύγοισιν, 
τῆς ἔπι Κύχλωψ εὗδε, πέλωρ ἀϑεμίσεια εἰδός, 
σύντρεις αἰνύμενος" ὁ μὲν ἐν μέσῳ ἄνδρα φέρεσκεν, 
τὼ δ᾽ ἑτέρω ἑχάτερϑεν ἴτην σώοντες ἑταίρους. 
τρεῖς δὲ ἕχαστον φῶτ᾽ dies φέρον" αὐτὰρ ἔγωγε --- 


ἀρνειὸς γὰρ ἔην, 


, vw» Ν re 
μήλων 0% ἄριστος ἁπάντων --- 


τοῦ κατὰ νῶτα λαβών, λασίην ὑπὸ γαστέρ᾽ ἐλυσϑείς 
χείμην" αὐτὰρ χερσὶν ἀώτου ϑεσπεσίοιο 

γωλεμέως στρεφϑεὶς ἐχόμην τετληότι ϑυμῷ. 

ὡς τότε μὲν στενάχοντες ἐμείναμεν ἠῶ δῖαν" 

Ύ nn ‚ ΄ , ΡΥ, 

nuos δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 

καὶ τότ᾽ ἔπειτα νομόνδ᾽ ἐξέσσυτο ἄρσενα μῆλα, 
ϑήλειαι δὲ μέμηκον ἀνήμελκεοι περὶ σηκούς" 


οὔϑατα γὰρ σφαραγεῦντο. 


sel; die Kyklopen mussten ihn 
missverstehen. 

411. γοῦσον. Innere Krankhei- 
ten (z. B. auch Wahnsinn) galten 
für unheilbar durch menschliche 
Kunst, vgl. ε, 395. Es sollte aber 
eigentlich vorausgehen: so musst 
du von Zeus mit einer Krankheit 
heimgesucht sein. 

419. οὕτω zu νήπιον, 

423, ὡς re giebt den Grund an. 

425. öiss hat die Quantität von 


ἄναξ δ᾽ ὀδύνῃσι κακῇσιν 


οἴιες (verschieden von 184. 431.), 
wie die Alexandriner auch schrie- 
ben. 

427. συνέεργον. Aus 463. ünt- 
λυσα ergiebt sich, dass Od. seine 
Gefährten unter den Widdern auch 
selbst anband. 

433. ἐλυσϑείς, mich schmiegend, 
gleichsam herumwickelnd. 

435. γωλεμέως gehört auch zu 
στρεφϑείς. 

410. ἄναξ -- d, 51. 


410 


420 


425 


430 
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9 τειρόμενος πάντων ὀΐων ἐπεμαίετο νῶτα 
ὀρϑῶν ἑσταότων" τὸ δὲ νήπιος οὐκ ἐνόησεν, 
ὥς οἵ ὑπ᾽ εἰροπόκων ὀΐων στέρνοισι δέδεντο. 
ὕστατος ἀρνειὸς μήλων ἔστειχε ϑύραζε, 


445 λάχνῳ στειγόμενος καὶ ἐμοὲ πυκινὰ φρονέοντι." ‘ 


τὸν δ᾽ ἐπιμασσάμενος “προσέφη χρατερὸς Πολύφημος 
«κρεὲ πέπον » δ μοι ὧδε διὰ σπέος ἔσσυο μήλων 
ὕστατος; οὔ τι πάρος γε λελειμμένος ἔρχεαι οἰῶν, 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτος νέμεαι τέρεν᾽ ἄνϑεα ποίης 


450 μακρὰ βιβάς, πρῶτος δὲ δοὰς ποταμῶν ἀφικάνεις, 


πρῶτος δὲ σταϑμόνδε λιλαίεαι ἀπονέεσϑαι 


- 1 
ἑσπέριος" νῦν αὖτε πανύστατος. 


67 ’ δι... ἢ 
1 ανακνος 


ὀφϑαλμὸν ποϑέεις, τὸν ἀνὴρ κακὸς ἐξαλάωσεν 
σὺν λυγροῖς ἑτάροισι, δαμασσάμενος φρένας οἴνῳ, 


455 Οὔτις, ὃν οὔ πώ φημι πεφυγμένον εἶναι δλεϑρον. 


ei δὴ ὁμοφρονέοις, ποτιφωνήεις TE γένοιο, 
εἰχτεῖν ὅπττῃ κεῖνος ἐμὸν μένος ἠλασκάζει" 
τᾷ κέ οἱ ἐγκέφαλό διὰ σπέος ἄλλυδις ἀλλ 
᾿ γκέφαλός γε διὰ σπέος ἄλλυδις ἀλλῃ 
« 2 .. \ - 
ϑεινομένου ῥαίοιτο πρὸς οὐδεῖ, κὰδ δέ κ᾿’ ἐμὸν κῆρ 


460 λωφήσειε κακῶν, τά μοι οὐτιδανὸς πόρεν Orig.» 


a 3 \ \ x In 8, mar ne ’ 

ag εἰπὼν τὸν κριὸν ἀπὸ ἕο πέμπε ϑύυραζε. 
> [4 > NEE: | x > \ ’ Ν 3ὴ ὦ 
ἐλθόντες δ᾽ ἡβαιὸν ἀπὸ σπείους TE καὶ αὐλῆς 
πρῶτος ὑπ᾽ ἀρνειοῦ λυόμην, ὑπέλυσα δ᾽ ἕταίρους. 
καρπαλίμως δὲ τὰ μῆλα ταναύποδα, πίονα δημῷ, 


443. ὥς οἵ In dem Dativ οὗ 
drückt sich eine gewisse Schaden- 
freude des Odysseus aus. 


445. λάχνῳ — x. Eu., von der 
Wolle beengt und von mir, .d. 1. 
von mir, der ich ihm so fest an 
der Wolle hing. 


447. ἔσσυο, Aoristus. 
452. νῦν α. navvor., mehr ein 


bedauernder Ausruf in Apposition, 
als ein eigentlicher Satz. 

456. εἰ δή, ja wenn, wenn ΠΕΡ, 
mehr wünschend als bedingend. — 
ὁμοφρονέοις, d. i. auch Verstand 


hättest, auch dächtest (wie ich, 
"ὁμῶς ἐμοί). 

460. οὐτιδ. Ovrıs, ein Wort- 
spiel. . 

462. ἐλϑόντες. Dabei schwebte 
dem Dichter das gemeinsame Prä- 
dicat ἐλυόμεϑα vor: wir machten 
uns frei; dies wird dann im fol- 
genden Verse gleichsam speeifieirt. 
V3l. σ, YHfg. w, 483—485. 

"265. π. περίτροπ., .d. 1. “περι- 


. χλείοντες, περιτεμνόμενοι, in gros- 


ser Zahl umzingelnd, für uns ein- 
kreisend, vgl. A, 402. Apoll. Rh- 
Arg. 2, 143. a δ᾽ ἄσπετα un. 
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N ’ > ’ ΒΗ > > x mw 
πολλὰ περιτροπέοντες Ehavvousv, OpPE ἐπὶ νῆα 


ἱκόμεϑ'. 


2 ’ \ ’ ε 4 ’ 
ἀσπάσιοι δὲ φίλοις ἑτάροισι pavnuev, 


οἱ φύγομεν ϑάνατον" τοὺς δὲ στενάχοντο γοῶντες. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐχ εἴων, ἀνὰ δ᾽ ὀφρύσι νεῦον ἑκάστῳ 
κλαίειν" ἀλλ᾽ ἐκέλευσα ϑοῶς καλλίτριχα μῆλα 
πόλλ᾽ ἐν νηὶ βαλόντας ἐπιπλεῖν ἁλμυρὸν ὕδωρ. 
οἵ δ᾽ αἷψ᾽ εἴσβαινον καὶ ἐπὲ κληΐσι καϑῖζον, 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι πολιὴν ἅλα τύπτον ἐρετμοῖς. 
ἀλλ᾽ ὅτε τόσσον ἀπῆν ὅσσον τε γέγωνε βοήσας, 
καὶ τότ᾽ ἐγὼ Κύκλωπα προσηύδων κερτομίοισιν" 
«Κύχλωνψ, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες ἀνάλκιδος ἀνδρὸς ἑταίρους 
ἔδμεναι ἐν σπῆϊ γλαφυρῷ κρατερῆφι βίηφιν. 
καὶ λίην σέ γ᾽ ἔμελλε κιχήσεσϑαι κακὰ ἔργα, 
σχέτλι᾽, ἐττεὶ ξείνους οὐχ ἅζεο σῷ Evi οἴκῳ 
ἐσθέμεναι" τῷ σε Ζεὺς τίσατο καὶ ϑεοὲ ἄλλοι.» 
ὡς ἐφάμην" 6 δ᾽ ἔπειτα ᾿χολώσατο κηρόϑιε μᾶλλον, 
ἧκε δ᾽ ἀπορρήξας κορυφὴν ὄρεος μεγάλοιο, 
χὰδ δ᾽ ἔβαλε προπάροιϑε νεὸς κυανοπρώροιο. 
[τυτϑὸν ἐδεύησεν δ᾽ οἰήϊον ἄκρον ἱκέσϑαι.}. 
ἐκχλύσϑη δὲ ϑάλασσα κατερχομένης ὑπὸ πέτρης" 
τὴν δ᾽ ἂψ ἤπειρόνδε παλιρρόϑιον φέρε κῦμα, 
πλημυρὶς ἐκ πόντοιο, ϑέμωσε δὲ χέρσον ἱκέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐγὼ χείρεσσι λαβὼν περιμήκεα κοντόν 
ὦσα παρέξ" ἑτάροισι δ᾽ ἐποτρύνας ἐκέλευσα 


λαπεριτροπάδην ἐτάμοντο 
ἥρωες. 

467. τοὺς δέ, die andern aus 
uns, d. i. die vom Polyphem Ver- 
zehrten. . 

469. χλαίειν hängt auch von οὐχ 
εἴων ab, so dass die dazwischen- 
stehenden Worte mehr eine Paren- 
these bilden, = ἀνανεύων ix,, vgl. 
492 1g., und das Folgende sich auch 
an οὐχ εἴων anschliesst. 


473. ἀπῆν, erg. ἐγώ, wie 491. 
ἀπῆμεν, Vebrigens vgl. ε, 400. 


475. οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλες, νεῖ. 230. 


Die Verneinung gehört zu ἀνάλ- 
xıdos. 


482. προπάροιϑε, weil er über 
das Schiff hinausgeworfen hatte. — 
χυανγοπρώροιο. In den von der 
Farbe hergenommenen Bezeichnun- 
gen der Schiffe herrscht keine Ste- 
tigkeit. 

483. τυτϑὸν — ἱκχέσϑαι passt 
wegen 485 fg. hier durchaus nicht, 
dagegen unten 540. 


486. πλημυρίς, die schwellen- 
de, hohe Fluth, hier parallel mit 
κῦμα. 


410 


475 


480 


485 
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9 ἐμβαλέειν κώπῃς, ἵν᾽ ὑπὲκ καχότητα φύγοιμεν, 
490 χρατὲ κατανεύων᾽ οἱ δὲ προπεσόντες ἕρεσσον. 
2 ΦΕΥ͂ \ \ [4 c [4 ΩΣ “ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δὶς τόσσον ἅλα πρήσσοντες ἀπῆμεν, 
Ν I ) γ \ ’ , > x >: - 
χαὶ τότ᾽ ἐγὼ Κύκλωπα προσηύδων" Aut δ᾽ ἑταῖροι 
, > [4 > [4 2) 2, 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἑρῆτυον ἄλλοϑεν αλλος. 
‚ ΡΣ ΒΗ.) 2 ’ Ὺ 2) 
«σχέτλιε, τίπτε: ἐϑέλεις ἐρεϑιζέμεν ἄγριον ἄνδρα; 
490 ὃς καὶ νῦν πόντονδε βαλὼν βέλος ἤγαγε νῆα 
3 » 1» \ \ ‚ ἀν DE ET 
αὖτις ἐς ἤπειρον, καὶ δὴ φάμεν αὐτοϑ ολέσϑαι. 
> \ , IN 0/ RM 
εἰ δὲ φϑεγξαμένου τευ ἢ αὐδήσαντος ἀκουσξν, 
σύν κεν ἄραξ᾽ ἡμέων κεφαλὰς καὶ νήϊα δοῦρα 
μαρμάρῳ ὀκριόεντι βαλών" τόσσον γὰρ inow.» 
Ἢ ἘΣ ER Jan) > - πον ’ ’ 
ὡς φάσαν, ἀλλ᾽ οὐ πεῖϑον Eu0V μεγαλήτορα ϑυμὸν, 
ἀλλά μιν ἄψορρον προσέφην κεκοτηότι ϑυμῷ 
« Κύκλωψ, al κέν τίς σε καταϑνητῶν ἀνϑρώπων 
2 - 2 2 ’ > , 
ὀφϑαλμοῦ εἴρηται ἀεικελίην ἀλαωτὺῦὺν,. 
φάσϑαι Ὀδυσσῆα πτολιπόρϑιον ἐξαλαῶσαι, 
505 υἱὸν “αέρτεω, Ἰϑάκῃ ἔνι οἰκί᾽ ἔχοντα.» 
Era N, ς a RE ER > ’ , 
ὡς ἐφάμην" ὁ δέ u’ οἰμώξας ἠμείβετο μυϑῷῳ 
IN ’ 3 ’ ’ὔ ’ ’ IK, [4 
«ὦ πόποι, ἡ μάλα δή μὲ παλαιφατα ϑέσφαϑ', ἱκάνει. 
ἔσκε τις ἐνθάδε μάντις ἀνὴρ ἠύς τὲ μέγας τε, 
᾿ Τήλεμος Εὐρυμίδης, ὃς μαντοσύνῃ ἐκέκαστο 
510 καὶ μαντευόμενος κατεγήρα Κυκλώπεσσιν" 
ὅς μοι ἔφη τάδε πάντα τελευτήσεσϑαι ὀπίσσω, 
χειρῶν ἐξ ᾿Οδυσῆος ἁμαρτήσεσϑαι ὀπωπῆς. 
ἀλλ᾽ αἰεί τινα φῶτα μέγαν καὶ καλὸν ἐδέγμην 
7 7 γ y / BE 77, 2 , > / 
ἐγθάδ᾽ ἐλεύσεσϑαι, μεγάλην ἐπιειμένον ἀλκὴν" 


500 


489. ἐμβαλ. κι, wie im Latein stellen, und nicht ohne Erfolg, 


ineumbere remis, wobei natürlich 
die Rudernden vorwärts gewandt 
sind; daher hier προπεσόντες, 
wogegen », 78. ἀνακλινϑέντες. 

490. χατανεύων, um den münd- 
lichen Befehlen noch mehr Nach- 
druck zu geben. 

491. dis τόσσον darf auch nach 
473. nicht auffallen, da in beiden 
Versen die Entfernung nur durch 
ungefähre Angaben bestimmt ist; 
aber Od. wollte sich jetzt sicher 


vgl. 539. 

492. προσηύϑων wird durch 
501 fg. wieder aufgenommen. Also 
zunächst: ich schickte mich an, 
anzureden. Ἶ 

496. φάμεν — ἔφαμεν. 

491. & δὲ — en ἀπ ΤΟΤΕ 
wir wieder in die Nähe seines 
Ufers gekommen waren. 

504. φάσϑαι ’O. Der Feind soll 
wissen, wer an ihm Rache ge- 
nommen. 
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- ͵ὔ ». τ | ar x > x x» 
γῦν δέ u ἐὼν ολίγος TE καὶ οὐτιδανὸς καὶ ἄκικυς 
ὀφϑαλμοῦ ἀλάωσεν, ἐπεί μ᾽ ἐδαμάσσατο οἴνῳ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρ᾽, Ὀδισεῦ, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω, 
πομπήν τ᾽ ὀτρύνω δόμεναι κλυτὸν ἐγνοσίγαιον" 
-΄ -" y 
τοῦ γὰρ ἐγὼ παῖς εἰμί, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς εὔχεται εἶναι" 
ὅς 2 SE γὴν 2 ἀγἃ γ) 57 BT}, 
αὑτὸς δ᾽, αἱ x ἐϑέλῃσ᾽, ἰήσξται, οὐδέ τις ἄλλος 
ἊΝ - ,ὔ 2 - > ’ 
OVTE ϑεῶν μακάρων οὔτε ϑνητῶν ανϑρώπων.» 
Ἁ Ξ 
ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειττον 
ΛΝ ΄- "“᾿ 
«al γὰρ δὴ ψυχῆς τε καὶ αἰῶνός σε δυναίμην 
3 ΄ ,ὔ , » 4" 677 
euviv ποιήσας πέμιμαι δόμον Aldog εἴσω, 


ὡς οὐκ ὀφϑαλμόν γ᾽ 
ὡς ἐφάμην" ὁ δ᾽ 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων 


2. Med, iD ’ 

ἰήσεται οὐδ᾽ ἐνοσίχϑων.» 
2 4 ; » 
ἕπειτα Ποσειδάωνι ἄνακτι 
εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 


«χλῖϑι, Ποσείδαον γαιήοχε κυανοχαῖτα. 
of 

εἰ ἐτεόν γε σός εἰμι, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς εὔχεαι εἶναι, 
δὸς μὴ Ὀδυσσῆα πτολιπόρϑιον οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι, 
υἱὸν Aazgreo, Ἰϑάκῃ ἔνι οἰκί᾽ ἔχοντα. 
ἀλλ᾽ ei οἱ μοῖρ᾽ ἐστὶ φίλους τ᾽ ἰδέειν καὶ EEE 
οἶχον ἐϊχτίμενον καὶ Ev ἐς πατρίδα γαῖαν, 
2 x - ΒΩ Day Bl , c ’ 
ὀψὲ κακῶς ἔλϑοι, ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίρους, 

x > > ’ γι 2 > ’ ” 
vnog ἐπ᾽ ἀλλοτρίης, εὕροι δ᾽ ἐν πήματα οἴκῳ.» 

\ - 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε χυανοχαίτης. 

> ἢ a > m x ’ - ni; 
αὐτὰρ 9 γ᾽ ἐξαῦτις πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας 
Ar Ὁ , > ὙΕΎ, En Fe ET > 12 
7% ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ iv ἀπέλεϑρον, 

% > » 4 x ’ 
κὰδ δ᾽ ἔβαλεν μετόπισϑε νεὸς κυασνοτιρώροιο, 

᾿ ’ ‚> Ὑ 7. u eu 

τυτϑὸν ἐδεύησεν δ᾽ οἰήϊον ἄκρον ἱκέσϑαι. 


510. μαντευόμ. ‚ wie es scheint 
auch ungelragt, zur Belehrung und 
Warnung. 

515. ἐὼν ὀλίγος, er der so klein 
ist. Der Name wird aus Gering- 
schätzung nicht genannt. 

518. δόμεναι, nachträglich erklä- 
rende Bestimmung zu “πομπήν. 

523. αἵ γὰρ δὴ -- ὡς —, möchte 
nur eben so gewiss — —als: — 
nachdrückliche Versicherung des im 
Relativsatz (ὡς) Ausgesprochenen 
durch Beziehung auf einen Wunsch 


‚Odym, 1. 


(αὖ γάρ), der für unerreichbar ge- 
halten wird. 


529. εἰ — γε, si quidem, wenn 
wirklich, wie,ich es vorausselze; 
vgl. π, 300. 320. 


532. @AAd,aber auch oder doch. 
Diese eingeschränkte Verwünschung 
geht dann auch genau in Erfüllung. 

538. ἐπιδινήσας, zu wirbelnd. 

540. τυτϑόν mit dem Vorigen 
verbunden wird gerechtfertigt durch 
lliad. x, 345. ἐδεύησεν, er erman- 
gelte nur noch. Doch natürlicher 


14 


516 


520 


525 


530 


535 


540 
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9 ἐκλύσϑη δὲ ϑάλασσα κατερχομένης ὑπὸ πέτρης" 
τὴν δὲ πρόσω φέρε κῦμα, ϑέμωσε δὲ χέρσον ἱκέσϑαι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἀφικόμεϑ'᾽, ἔνϑα περ ἄλλαι 
νῆες ἐύσσελμοι μένον ἁϑρόαι, ἀμφὲ δ᾽ ἑταῖροι 
545 εἴατ᾽ ὀδυρόμενοι, ἡμέας ποτιδέγμενοι αἰεί, 
via μὲν ἔνϑ᾽ ἐλθόντες ἐκέλσαμεν ἐν ψαμάϑοισιν, 
ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βῆμεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
μῆλα δὲ Κύκλωπος γλαφυρῆς ἐκ νηὸς ἕἑλόντες 
δασσάμεϑ'᾽, ὡς μή τίς μοι ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 
550 ἀργειὸν δ᾽ ἐμοὲ οἴῳ ἐϊκνήμιδες ἑταῖροι 
μήλων δαιομένων δόσαν ἔξοχα. τὸν δ᾽ ἐπὶ ϑινί 
Ζηνὶ κελαινεφέϊ Κρονίδη, ὃς πᾶσιν ἀνάσσει, 
ῥέξας μηρί ἕκαιον" ὁ δ᾽ οὐκ ἐμπάζετο ἱρῶν, 
ἀλλ᾽ ἄρα μερμήριζεν ὅπως ἀπολοίατο πᾶσαι 
δῦ νῆες ἐὔσσελμοι καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι. 
ὡς τότε μὲν πρόπαν ἥμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, 
ἥμεϑα δαινύμενοι κρέα τ᾽ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ" 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλϑεν, 
δὴ τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
δθθήμος δ' ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἡώς, 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάροισιν ἐποτρύνας ἐκέλευσα 
αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 
οἱ δ᾽ ai’ εἴσβαινον καὶ ἐπὶ κληΐῖσι καϑῖζον, 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι πολιὴν ἅλα τύὐπτον ἐρετμοῖς. 


wird τυτϑόν zum folgenden Satze 
gezogen, so dass de erst die dritte 
Stelle im Satze einnimmt. Vergl. 
Nliad. w, 250. βοὴν ἀγαϑόν τε 
Πολίτην. 


541. ἐχλύσϑη — 484. 


542. χέρσον hier anders als 486., 
nämlich von der vorwärts (πρόσω) 
liegenden Ziegeninsel. 


546. ie μέν. Nachsatz zu543., 
wie u, 1—5. 

801. ἔξοχα, parallel mit οἴῳ, 
ἔξοχα τῶν ἑταίρων. 

553. οὐκ ἐμπιάζετο. Schon eine 
Andeutung, dass die Verwünschung 


der Sage Delos; δ 


des Polyphem (594 ἴρ.) in Erfüllung 
gehen soll. 
565g. — 62 ἔξ. 


1. AioAinv, das zweite mythische 
Wunderland, wohin Od. kommt, vgl. 
ı, 106. Die Spätern verstanden eine 
der äolischen oder liparischen Inseln 
nördlich von Sicilien. Von Atodos, 
der Flatternde, Verwalter der Winde 
(21.), der als „Sohn des Rei- 
ters‘‘ bezeichnet wird, wie lliad. 
7, 150. eine der Harpyien Hodaoyn 
(die Schnellfüssige) heisst. 

3. πλωτῇ, schwimmend, wie nach 
es soll etwas 
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u x ’ ’ > ’ 3 

ἔνϑεν δὲ προτέρω πλέομεν ἀκαχήμενοι NTOQ, 
> - 
ἄσμενοι ἐκ ϑανάτοιο, φίλους ὀλέσαντες ἑταίρους. 


X. 


«Αἰολίην δ᾽ ἐς νῆσον ἀφικόμεϑ᾽ " ἔνϑα δ᾽ ἔναιεν 


«ς -᾿ 
«Αἴολος Ἱπποτάδης, φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
πλωτῇ Evi νήσῳ πᾶσαν δέ τέ μιν πέρι τεῖχος 

„a? 67} \ #73 , , 
χάλκεον ἄρρηκτον, λισσὴ ὃ ἀναδέδρομε πέτρη. 
τοῦ καὶ δώδεκα παῖδες Evi μεγάροις γεγάασιν, 

x 

ἕξ μὲν ϑυγατέρες, ἕξ δ᾽ υἱέες ἡβώοντες. 

» 2. ὦ , , Φ Σ 5 > ’ 
Ev} 0 γε ϑυγατέρας πόρεν υἱᾶάσιν εἰναι AXOLTIS. 
οἱ δ᾽ αἰεὶ παρὰ πατρὲ φίλῳ καὶ μητέρι κεὸδνῇ 
δαίνυνται" παρὰ δέ σφιν ὀνείατα μυρία κεῖται, 
χνισῆεν δέ τε δῶμα περιστεναχίζεται αὐλῇ 

” Bj 

nuara* νύχτας δ᾽ αὖτε παρ᾽ αἰδοίης ἀλόχοισιν 
εὕδουσ᾽ ἔν τε τάπησι καὶ ἐν τρητοῖς λεχέεσσιν, 
καὶ μὲν τῶν ἱκόμεσθα πόλιν καὶ δώματα καλά. 
μῆνα δὲ πάντα φίλει με, καὶ ἐξερέεινεν ἕκαστα, 
2» > ’ ’ x ,ὔ > - 

Iıov “4 ργείων τε νέας καὶ νόστον «“χαιῶν" 
αὐτὰρ ἐγὼ τῷ πάντα κατὰ μοῖραν κατέλεξα. 

> Φ", ,; x 4,» δ x c x 2" 2532. 4 ᾽ὔ 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ ὁδὸν ἤτεον nd ἐκέλευον 
πεμπέμεν, οὐδέ τι κεῖνος ἀνήνατο, τεῦχε δὲ πομπήν. 
δῶκέ μοι ἐκδείρας ἀσκὸν βοὸς ἐννεώροιο, 

» x ’ὔ > ” ’ὔ ’ὔ 

ἐνθα δὲ βυκτάων ἀνέμων κατέδησε κέλευϑα" 


Merkwürdiges und Wunderbares 
sein. 

4. 4. ἀναδέδρομε π. (N νῆσος), 
sie erhebt sich als glatter Felsen 
(vgl. e, 412.). So Virg. Aen. 5, 
127. immotäque attollitur undä cam- 
pus (saxum 124.). 

7. ἔνθ᾽, auf dieser Insel; es 
weist aber mehr auf den folgenden 
Satz hin. 

οὔκ. παρὰ δέ σφι. Zwei Züge 
zur Ausschmückung des Schmauses ; 
an das letzte Glied schliesst sich 
die Zeitbestimmung ἤματα an, die 
aber der Sache nach zuvorderst zu 


δαίνυνται gehört. 


10. περισετ. αὐλῆ, ertönt rings 
um den Hof, Vielleicht eine An- 
deutung des Tosens der Winde; 
doch vgl. Virg. Aen. 1, 725. Fit 
strepitus teclis vocemque per am- 
pla volutant Atria. 

17. καὶ ἐγώ, wie er mich vor- 
her immer gefragt hatte. 

18. οὐδέ τι κεῖνος, auch jener 
nicht, wie ich mich nicht ungefällig 
erzeigt hatte, 

19. δῶχέ μοι. Ein Asyndeton, 
da es sich nur um die Ausführung 
einer schon angekündigten Thätig- 
keit handelt. — ἐχδεέρας. Die ab- 
gezogene Bauchhaut wurde sofort 
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10 


15 


20 


212 


OAYZZEIAZ Καὶ 


-Ὁὖ , 
10 κεῖνον γὰρ ταμίην ἀνέμων ποίησε Κρονίων, 
ἐν ν , πο Re εἰ δῶ ἢ 
ἡμὲν παυέμεναι NO ὀρνύμεν ὃν κ' ἐϑέλῃσιν. 
γηὶ δ᾽ ἐνὶ γλαφυρῇ κατέδει μέρμιϑι φαεινῇ 
ἀργυρέῃ, ἵνα μή τι παραπνεύση ὀλίγον περ" 
25 αὐτὰρ ἐμοὶ πνοιὴν Ζεφύρου προέηκεν ἀῆναι, 
2) , -, \ > / Bund, 137 73..35 
ὄφρα φέροι vjag TE καὶ αὐτούς. οὐδ᾽ ao ἔμελλεν 
> , I ὦ \ > ! 23% ! 
ἐχτελέειν" αὐτῶν γὰρ ἁπωλόμεϑ' ἀφραδίῃσιν. 
ἐννῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύκτας τε καὶ μαρ, 
-ω > 
τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἤδη ἀνεφαίνετο πατρὶς ἄρουρα, 
80 καὶ δὴ πυρτπτολέοντας ἐλεύσσομεν ἐγγὺς ἐόντα 
ΠΑ γνν.»:.: 9 μὲν" ἔγγυς δ: 
27 2 κ᾿ \ \ \ ΓΙ 7 [4 - 
EvF ἐμὲ μὲν γλυκὺς ὕπνος EIMAUFE κεχμηῶτα" 
DER \ [4 . \ b) ’ Ἂν ἢ 27 
αἰδὲ γὰρ πόδα νηὸς ἐνώμων, οὐδὲ τῳ ἀλλῳ 
δῶχ᾽ ἑτάρων, ἵνα ϑᾶσσον ἱκοίμεϑα πατρίδα γαῖαν" 
« EI =; > [4 x > \, > / 
οἱ ὃ ἕταροι ἑπέεσσι πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 

, re} ’ Ale B73 > ae 14 
ϑῦχαί μ΄ ἔφασαν χρυσὸν TE καὶ ἄργυρον οἰκαδ ἄἀγεσϑαι, 
δῶρα παρ᾽ «Αἰόλου μεγαλήτορος ᾿Ιπποτάδαο. 

τ , 6} γον > ’ 27 
ὧδε δέ τις εἴστεσχεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἀλλο»" 
«ὦ, πόποι, ὡς Ode πᾶσι φίλος καὶ τίμιός ἐστιν 
ἀνϑρώποις, δτεών τε πόλιν καὶ γαῖαν ἵκηται. 
40 πολλὰ μὲν ἐκ Τροίης ἄγεται κειμήλια καλά 

."» ἜΡΩΣ -" > 3 En N RN > ! 
ληΐδος" ἡμεῖς δ᾽ αὖτε Oumv δδὸν ἐχτελέσαντες 
οἴκαδε νισσόμεϑα κενεὰς σὺν χεῖρας ἔχοντες. 
καὶ νῦν οἱ τάδ᾽ ἔδωκε χαριζόμενος φιλότητι 


«Αἴολος. 


- 


ἀλλ᾽ ἂγε ϑᾶσσον ἰδώμεϑα ὃ ττι τάδ᾽ ἐστίν, 


4500008 τις χρυσός TE καὶ ἄργυρος ἀσκῷ ἕνεστιν.» 


᾿, 


als Schlauch gebraucht. — Evv&woos, 
nach A, 311. neunjährig, vielleicht 
auch überhaupt: völlig ausgewach- 
sen, im kräftigsten Alter? 

23. χατέδει. Vergl. zu #, 443. 

25. Ζεφύρου, um Od. nach Osten 
oder Südosten zu bringen. 

26. οὐδ᾽ ἄρ᾽ Zu. — ı, 230. 

= αὐτῶν — ἡμετέρῃσιν, vgl. 
a, 7. 

28. ὅμιῦς gehört zunächst zu 
νύχτας, in dem Sinn: nicht nur 
den Tag hindurch, sondern gleich- 
mässig auch die Nächte 80. 


30. πυρπολέοντας, Feuer Unter- 
haltende, ohne Zweifel Hirten mit 
Wachfeuern, vgl. lliad. τ, 375—378. 

31. γλ. ὕπνος. Auch dieser so 
ganz unzeilige und verderbliche 
Schlaf ist eine Folge der nunmehr 
eingetretenen Ungunst des Zeus, 
vgl. u, 553. 

32. πόδα νηός, das Lenktau des 
Segels, vgl. & 260. Der Singular 
ist natürlich, da bei dem im Gan- 
zen sich gleichbleibenden und gün- 
stigen Winde das Segel nur an Einem 
Zipfel gehalten werden musste. 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ K 


[41 3." \ \ \ ’ c ’ 
ὡς ἔφασαν, βουλὴ δὲ κακὴ νίχησεν ἑταίρων" 
- r 
ἀσκὸν μὲν λῦσαν, ἄνεμοι δ᾽ ἐκ πάντες 000000, 
τοὺς δ᾽ al’ ἁρπάξασα φέρεν πόντονδε ϑύελλα 
2 
κλαίοντας, γαίης ἄπο πατρίδος. αὐτὰρ ἔγωγε 
ἐγρόμενος κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα μερμήριξα 
ἠὲ πεσὼν ἐκ νηὸς ἀποφϑίμην ἐνὲ πόντῳ, 
ἦ ἀκέων τλαίην καὶ ἔτι ζωοῖσι μετείην. 
> u. ı » ’ a ΞῪΝ ls 
ἀλλ᾽ ἔτλην καὶ ἔμεινα, καλυψάμενος δ᾽ Evi νηΐ 
ὔ « 2 Ύ , - > ’ [4 
κείμην. αἱ Ö ἐφέροντο κακῇ ἀνέμοιο ϑυέλλῃ 
| IE > ’ - ’ din: - 
αὕτις ἐπ᾿ Atokinv νῆσον, στενάχοντο ὃ ἑταῖροι. 
» > οὐ > > , - Ν > ’ e I; 
ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ ἡπείρου βῆμεν καὶ ἀφυσσάμεϑ'᾽ ὕδωρ, 
- Ε x -. c - \ Ν « - 
αἶψα δὲ δεῖπνον ἕλοντο Hong παρὰ νηυσὶν ἑταῖροι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σίτοιό τ᾿ ἐπασσάμεϑ᾽ ἠδὲ ποτῆτος, 
x 8.2 ᾽ν x ’ ’ 2 > 4 3 - 
δὴ τότ᾽ ἐγὼ κήρυκά T ὁπασσάμενος καὶ ἑταῖρον 
- y rs x ’ \ > u Zu 
βῆν εἰς Αἰόλου κλυτὰ δώματα" τὸν Ö Exigavov 
Ν 4 τ 
δαινύμενον παρὰ n τ᾽ ἀλόχῳ καὶ οἷσι τέκεσσιν. 
>. 7 m - x - | Ὁ) - 
ἐλθόντες δ᾽ ἐς δῶμα παρὰ σταϑμοῖσιν ἐττ΄ οὐδοῦ 
ἑζόμεϑ᾽ " οἱ δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἐϑάμβεον, ἔκ T’ ἐρέοντο 
- y > m ’ Ν BJ} ,ὔ 
«πῶς ἤλϑες, Οδυσεῦ; τίς τοι κακὸς ἔχραε δαίμων; 
7 „ 
ἢ μέν σ᾽ ἐνδυκέως ἀπεπέμπομεν, ὄφρ᾽ ἀφίκοιο 
πατρίδα σὴν καὶ δῶμα, καὶ εἴ πού τοι φίλον ἐστίν.» 
\ m 
ὡς φάσαν" αὐτὰρ ἐγὼ μετεφώνεον ἀχνύμενος κῆρ 
» x -- ͵ 
«aaoav μ᾽ ἕταροί τε κακοί, πρὸς τοῖσί τε ὕπνος 
᾿ >“ > > [4 ’ ’ x > ς᾿» 
σχέτλιος. ἀλλ᾽ ἀκέσασϑε, φίλοι" δύναμις γὰρ ἐν ὑμῖν.» 
\ - 
ὡς ἐφάμην μαλακοῖσι καϑαπτόμενος ἐπέεσσιν" 


33. ϑᾶσσον, durch die achisamste 
Benutzung des Windes auch bei 
kleinen Schwankungen. 

36. Αἰόλου. Das o der zweiten 
Sylbe, obgleich in der Thesis ste- 
hend, ist hier und 60. vor dem 
Halbvocal A gedehnt. 

37. χιλησίος, substantivisch. 

41. Antdos, nachträgliche Bestim- 
mung zu dx Τροίης (ε, 37.): aus 
der Beute. 

42. σύν, mit einander, also ins- 
gesammt. 


43. zei entspricht dem μέν 40., 
τες πολλὰ δὲ καὶ τάδε χτὲ. 

50. x. #. ἄμ. Ein ϑυμὸς ἀμύ- 
ao» war ihm jetzt besonders von- 
nöthen. 


51. ἀποφϑίμην = 4, 330. φϑῖτο. 

53. χαλυψάμ. = ϑ, 85. 

54. αἱ δέ auf ἐνὰ νηΐ bezogen 
== mein und die andern Schiffe. 

59. ὀὁπασσ., d. i. ὀτιη ϑὸν ἱλόμενος. 

62. ἐπ᾿ οὐδοῦ. Vgl. zu n, 183. 

68. ἄασων, sie haben mich in's 
Unglück gebracht. 
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2) j > 2 © 
10 οἱ δ᾽ ἄνεῳ ἐγένοντο. πατὴρ δ᾽ ἠμείβετο μύϑῳ 

2. > ’ - [4 
«ἔρρ᾽ ἐκ νήσου ϑᾶσσον, ἐλέγχιστε ζωόντων" 

2 ’ , 2 x [4 vo) > [4 
οὐ γάρ μοι ϑέμις ἐστὶ κομιζέμεν οὐδ᾽ ἀποπέμπειν 
ἄνδρα τὸν ὅς κε ϑεοῖσιν ἀπέχϑηται μακάρεσσιν. 

"“ » > > \ > ’ > ’ [4 Ic (4 

15 800 , ErTEL ἀϑανάτοισιν ἀπεχϑόμενος TOO ἱκάνεις.» 

ὡς εἰπὼν ἀπέπεμπε δόμων βαρέα στενάχοντα. 
ἔνϑεν δὲ προτέρω πλέομεν ἀκαχήμενοι ἤτορ. 

’ γ 2 - Ν ς > > ’ 3: - 
τείρετο ὃ ἀνδρῶν ϑυμὸς ὑπ᾽ εἰρεσίης ἀλεγεινῆς 
ἡμετέρῃ ματίῃ, ἐπεὶ οὐκέτι φαίνετο πομπή. 

80 ἑξῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύκτας TE καὶ ἦμαρ, 
ἑβδομάτῃ δ᾽ ἱκόμεσϑα Acuov αἰπὺ πτολίεϑρον, 
Τηλέπυλον “αιστρυγονίην, ὅϑι ποιμένα ποιμήν 

2 ’ > ’ ς , 2 > ’ € ’ 

ἤπῦει εἰσελάων, ὃ δὲ T ἐξελάων ὑπακοῦξι. 
ἔγϑα κ᾿ ἄῦπνος ἀνὴρ δοιοὺς ἐξήρατο μισϑούς, 

85 Tov μὲν βουκολέων, τὸν δ᾽ ἄργυφα μῆλα νομεύων᾽ 

CH re RL NOEEN u 

\ x ’ > 
ἐγγὺς γὰρ νυκτός TE καὶ ἡματός εἶσι κέλευϑοι. 
2 BERN Nr , \ 27 «a , 
Ev Ertei ὃς λιμένα κλυτὸν ἤλθομεν, ὃν πέρι 7τέτρη 
ἡλίβατος τετύχηκε διαμπερὲς ἀμφοτέρωϑεν, 
ἀκταὶ δὲ προβλῆτες ἐναντίαι ἀλλήλῃσιν 
90 ἐν στόματι προύχουσιν, ἁραιὴ δ᾽ εἰσοδός ἐστιν, 


74. τόν --- τοιοῦτον, einen sol- 
chen, collectiv, vgl. A, 289. 

75. τόδ᾽ ix. τε α, 409. 

79. zu. werin, durch unsere 
eigene Thorheit, Verschuldung. 
— πομπή, durch den Wind, 25. — 
Hier kommt Od. in das dritte my- 
thische Land. — Auch die Δαιστρυ- 
yovss versetzten die spätern Grie- 
chen (Thucyd. 6, 2.) nach Sicilien ; 
die Römer aber nach Latium bei 
Formiä. 

81. Aguos, wahrscheinlich der 
Beherrscher dieser Stadt, nachher 
Avrıparns (106. 114.). Vermuth- 
lich überlieferte die Sage zwei sy- 
nonyme Namen von ihm, einen 
eigentlichen Ayrıperys (φάω, φέ- 
vo), Mörder, und einen bildlichen 
Aauos = λαμός, vorago, Schlund, 
Verschlinger, vgl. 116. Der Dich- 
ter verband beide. 


᾿ 


82. Τηλέπυλος, Name der Stadt, 
nach %, 318. — ποιμήν, hier auch 
vom Rinderhirten. Die Rinder 
aber werden am frühesten ausge- 
trieben, die Schafe am spätesten 
eingetrieben. 

83. ἡπύει, anruft, d.h. anrufend 
begrüsst. — ürezoveı = δ, 283. 
Der Sinn ist nach Nitzsch: der eine 
Hirt (Schafhirt) treibt gerade ein, 
wenn der andere (Rinderhirt) schon 
wieder austreibt; womit der Dich- 
ter eine dunkle und absichtlich auf 
die Spitze getriebene Kunde von 
den kurzen Sommernächten des Nor- 
dens verräth. 

84. ἔνϑα x’ @., d.h. einer der 
gar keinen Schlaf brauchte, könnte 
— (aber freilich nur am ersten 
Tage) — wann er die eine Heerde 
eingetrieben, gleich wieder die an- 
dere austreiben ; es wäre immer hell. 
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ἐνϑ᾽ οἵ 7; εἴσω πάντες ἔχον νέας ἀμφιελίσσας. 
αἵ μὲν ἄρ᾽ ἔντοσϑεν λιμένος κοίλοιο δέδεντο 
πλησίαι" οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ἀέξετο κῦμά γ᾽ ἐν αὐτῷ, 
» IE, ἊΜ ΘᾺ \ > =3 > x ’ 
οὔτε μέγ οὔτ΄ OAlyov, λευκὴ Ö ἣν ἀμφὲ γαλήνη" 
x En y - 
αὐτὰρ ἐγὼν οἷος σχέϑον ἔξω νῆα μέλαιναν, 
αὐτοῦ ἐπ᾽ ἐσχατιῇ, πέτρης ἐκ πείσματα δήσας, 
ἔστην δὲ σκοττιὴν ἐς παιπαλόεσσαν ἀνελϑών. 
e)} x 2 - BE: Wr. m ’ ΒΡ. 
ἔνϑα μὲν οὔτε βοῶν οὐτ΄ ἀνδρῶν φαίνετο ἔργα, 
χαπνὸν δ᾽ οἷον ὁρῶμεν ἀπὸ χϑονὸς ἀΐσσοντα. 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάρους προΐειν πεύϑεσϑαι ἰόντας 
οἵ τινες ἀνέρες εἶεν ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδοντες, 
ἄνδρε δύω κρίνας, τρίτατον κήρυχ᾽ ἅμ᾽ ὀὁπάσσας. 
« N: > , , .«ς.’ [4 2 
οἱ δ΄ ἰσαν ἐχβάντες λείην ὁδόν, ἢ περ ἅμαξαι 
u Be RD - 2.177 , « 
aorvd ap ὑψηλῶν ὀρέων καταγίνεον ὕλην. 
’, x ’ wen ς ’ 
κούρῃ δὲ ξύμβληντο πρὸ ἄστεος ὑδρευούσῃ, 
ϑυγατέρ᾽ ἰφϑίμῃ Acıorgvyovos Avrıyarao. 
c x ἊΨ. τ ’ ’ , 
ἡ μὲν ag ἐς κρήνην κατεβήσετο καλλιρέεϑρον 
“Ἡρτακίην" ἔνϑεν γὰρ ὕδωρ προτὲ ἄστυ φέρεσκον" 
οἱ δὲ παριστάμενοι προσεφώνεον, ἔκ τ᾿ ἐρέοντο 
ὅς τις τῶνδ᾽ εἴη βασιλεύς, καὶ τοῖσιν ἀνάσσοι. 


85. βουχολ. ---νομ. Die Bezeich- 
nungen der beiden Heerden sollten 
eigentlich chronologisch in umge- 
kehrter Folge stehen. 

86. ἐγγύς, auf die Zeit zu be- 
ziehen, aber räumlich ausgedrückt: 
nahe an einander, bald auf einander 
folgend sind dieAufbrüche oder 
Bähnen der Nacht und des Tages; 
gleich nachdem die Nacht sich auf 
den Weg gemacht, ihre Bahn be- 
treten, macht sich auch der Tag 
schon wieder auf. 

535, τε διαμτσι, (vgl. ΠΙδά. 
748. διαπρύσιον τετυχηχώς), reic λᾷ 
erstreckt sich ganz hindurch oder 
herum (ἀμφ. ). 

59, ἀχε. τ ροβλ. --α ε, 405. 

90. ἁραιή = ζ, 264. λεπεὴ δ᾽ 
εἰσίϑ μη. 

91. ἔνθ᾽ οἵ Den Gegensalz 
macht 95. αὐτὰρ ἐγών. 


94. οὔτε μέγ᾽, d. h. durchaus 
keine. 

95. σχέϑον, ich hielt an, etwas 
anders als 91. 

9%. a. 8. ἔσγι, dort, am äusser- 
sten Rand, vgl. 271. eur. τῷδ᾽ ἐνὶ 
z9ow. 

98. ἀνδρῶν E., z.B. Wein- und 
Baumpflanzungen, ἐ, 108. 

106. ϑυγατέρ᾽ ἰφϑ., vgl. δ, 191. 
Ip#iu. χούρῃ und dagegen 0,364. 

107. ἐς zoyvnv, in das Becken 
der Quelle. Vgl. unten 159. ποτα- 
uörde zarnier. Genes. 24, 16. von 
der Rebekka: καταβᾶσα δὲ ἐπὶ 
τὴν πηγὴν ἔπλησε τὴν ὑδρίαν αὐ- 
τῆς καὶ ἀνέβη. 

110. τοῖσιν wohl für τέοισιν, 
τίσιν, über welche er herrsche. 
o, 509. τεῦ δώμαϑ᾽ ἵχωμαι; Die 
Antwort auf diese zweite Frage 
wird freilich übergangen. 
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0 ἡ δὲ μάλ᾽ αὐτίκα πατρὸς ἐπέφραδεν ὑψερεφὲς δῶ. 
c 3. \ > _ mw \ , Ν \ 5 m 
οἱ ὃ ἐπεὶ εἰσῆλϑον κλυτὰ δώματα, τὴν δὲ γυναῖκα 
εὗρον ὅσην τ᾽ ὄρεος κορυφήν, κατὰ δ᾽ ἔστυγον αὐτήν. 
ἡ δ᾽ αἴψ᾽ ἐξ ἀγορῆς ἐκάλει κλυτὸν ᾿Αντιφατῆα, 

a ’ « Ν - ἢ ’ X 2, 
11509 πόσιν, ὃς δὴ τοῖσιν ἐμήσατο λυγρὸν ολεϑρον" 
αὐτίχ᾽ Eva μάρψας ἑτάρων ὅπλίσσατο δεῖτονον" 
Ν \ ‚> Is m 5) x m « ὔ 
τὼ δὲ δύ᾽ αἵξαντε φυγῇ ἐπὶ νῆας ἐκέσϑην. 
στ ς mw \ Ν τ « > Ihr 
αὐτὰρ ὃ τεῦχε βοὴν διὰ ἄστεος" οἱ δ᾽ αἴοντες 
"» 
φοίτων ἴφϑιμοι Acıorovyoves ἄλλοϑεν ἄλλος, 
’ > 27 ΎὝ ,ὔ > N ’ 

120 μυρίοι, οὐκ ἀνδρεσσιν ἐοικότες ἀλλὰ Γίγασιν. 

οἵ 6 ἀπὸ πετράων ἀνδραχϑέσι χερμαδίοισιν 

> Ν ΩΝ 
βάλλον" ἄφαρ δὲ κακὸς -κόναβος κατὰ νῆας ὀρώρει 
> m > > 4 - ἘΠ > 4 
ἀνδρῶν τ΄ ὀλλυμένων νηῶν ὃ. ἅμα ἀγνυμενάων" 
ἰχϑῦς δ᾽ ὡς πείροντες ἀτερπέα δαῖτα φέροντο. 
„ > ς \ y 7 " > ’ 

1250 po οἱ τοὺς oAexov λιμένος πολυβενϑέος Evrog, 
τόφρα δ᾽ ἐγὼν ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
τῷ ἀπὸ πείσματ᾽ ἕχοιψα νεὸς κυανοπρώροιο. 
αἴννα δ᾽ ἐμοῖς ἑτάροισιν ἐποτρύνας ἐκέλευσα 
ἐμβαλέειν κώπῃς, ἵν᾿ ὑπὲκ κακότητα φύγοιμεν" 

« 2 c 4 > ’ ’ 2) 
13001 δ᾽ ἅλα πάντες ἀνέρριψαν, δείσαντες ὁλεϑρον. 
ἀσπασίως δ᾽ ἐς πόντον ἐπηρεφέας φύγε πέτρας 
m > ’ > \ «ὯΝ 2 ,ὕὔ 3) ’ 2) )ς 
vnög gun‘ αὐτὰρ αἱ ἄλλαι ἀολλέες αὐτόϑ' OAovro. 
ἔνϑεν δὲ προτέρω πλέομεν ἀκαχήμενοι ἤτορ, 
ἄσμενοι ἐκ ϑανάτοιο, φίλους ὀλέσαντες ἑταίρους. 
> , > 5) - , 2 / > ar) > > 
185.4ἰαίην ὃ ἐς νῆσον ἀφικόμεϑ' " ἔνϑα δ᾽ EvaLev 
Κίρκη ἐὐπλόκαμος, δεινὴ ϑεὸς αὐδήεσσα, 


vgl. η, 29. δείξω. 

— ı, 322. 325. 
114. ἐξ @y., doch ein Anfang 

der Civilisation, im Gegensatz zu 


125. ὄφρ᾽ οἱ. Sehr gewöhnlich 
ist bei ὄφρα das Asyndeton, ver- 
muthlich weil ἄρα (an das Rela- 
tivum 6 oder οὗ angehängt) darin 
enthalten ist. 


111. ἐπέφρ., 
113. ὅσην τ᾽ 


den Kyklopen ı, 112. 


120. ἐοικότες. In der That wa- 
ren sie also doch ἄνδρες. 

124. ἰχϑῦς δ᾽ ws π., gleich 
Fischen sie stechend, an dreizucke 
gen Harpunen anspiessend. Auch 
hei φέροντο erg. αὐτούς. 


130. ἅλα ἀνέρρ., vgl. η, 328. 

131. φύγε. Zur Construction 

vgl. ı, 457. ἡλασχάζει. 

135. Alain, Adj. von Ale, eigent- 
lich Land überhaupt, aber Homer 
braucht das letztere nie als Nom. 
pr. Wieder ein Wunderland, im 
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αὐτοκασιγνήτῃ ὀλοόφρονος Αἰήταο- 
ἄμφω δ᾽ ἐκγεγάτην φαεσιμβρότου ἠελίοιο 
μητρός τ᾽ ἐκ Πέρσης, τὴν Ωκεανὸς τέκε παῖδα. 


ΒΡ. ΕΝ. - As εἰ ΄ - 
ἔνϑα δ᾽ ἐπ΄ ἀκτῆς νηὶ κατηγαγόμεσϑα σιωπῇ 


, > ᾿ , ’ \ ς , 
γναύλοχον ἐς λιμένα, καί τις ϑεὸς ἡγεμόνευεν. 

2») u ’ ΄ 3 » \ ’ ’ 
ἔνϑα τότ᾽ ἐχβάντες δύο τ΄ ἤματα καὶ δύο νύχτας 
’ 2 ς - 4 4,0 Ἁ » 

κείμεϑ᾽, ὁμοῦ καμάτῳ TE καὶ ἄλγεσε ϑυμὸν ἔδοντες. 

2 1: x , γ Irr , ΄ 2 .." 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τρίτον ἡμαρ ἐὐπλόκαμος τέλεσ᾽ NWS, 
x PATR > \ > x "ἢ « Ei \ ᾿ > ’ 

καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἐμὸν ἔγχος ἑλὼν καὶ φάσγανον ὀξύ 

καρπαλίμως παρὰ νηὸς ἀνήϊον ἐς περιωπήν, 

& πως ἔργα ἴδοιμι βροτῶν ἐνοπήν Te πυϑοίμην. 

ἔστην δὲ σκοπιὴν ἐς παιπαλόεσσαν ἀνελϑών, 

καί μοι ἐείσατο καπνὸς ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 

Κίρκης ἐν μεγάροισι, διὰ dei μὰ πυκνὰ καὶ ὕλην. 

μερμήριξα δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 

ἐλϑεῖν ἠδὲ πυϑέσϑαι, ἐπεὶ ἴδον αἴϑοπα καπνόν. 

T 

ὧδε δέ μοι φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 

πρῶτ᾽ ἐλϑόντε᾽ ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης 

deirtvov ἑταίροισιν δόμεναι, προέμεν τε πυϑέσϑαι. 

x x 3 \ \ n 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ja κιὼν νεὸς ἀμφιελίσσης, 

καὶ τότε τίς με ϑεῶν ὀλοφύρατο μοῦνον ἐόντα, 

. ’ [4 ,’ 2) , > ς \ > ’ 

ὃς da μοι ὑιμίκερων ἔλαφον μέγαν εἰς 0009 αὑτὴν 


4 
κεν. 


ς ψ , [22 2 - ὦ 
ὃ μὲν ποταμόνδε κατῆϊεν ἕκ νομοῦ ὕλης 


πιόμενος" δὴ γάρ μιν ἔχεν μένος ἠελίοιο" 

τὸν δ᾽ ἐγὼ ἐκβαίνοντα κατ᾽ ἄκνηστιν μέσα νῶτα | 
ΔΓ τὴν a ᾿- ᾿ ‚ , Ir , 

nina” τὸ δ᾽ ἀντιχρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν, 


höhern Nordwesten zu denken. Die 
Römer verstanden Circeii in La- 
Liam — einst eine Insel, später 
Halbinsel. 


136. αὐδήεσσα — ε, 334. Der 
Name Kigxzn und die Abstammung 
von Helios stehen wohl in Verbin- 
dung mit ihrer Zauberkraft. 


141. ἡγεμόν. = ει, 142., wo 
diese Bestimmung noch bedeutungs- 
voller war. 


146. ἐς 
zusehen — 


περίωσπ., um mich um- 


lliad. ἔξ, 8 


149. χαπιγὸς ano χϑ., gleichsam 
ἀΐσσων, wie 99. 


155. Eine ähnliche kluge Vor- 
sicht wie 95. 

160. ἔχεν, es drückte ihn, lastete 
auf ihm. 

161. ἐχβαίνοντα, ἐξ ὕλης. 

162. ro δέ, da aber, und da; 
vgl. zu ε, 68. ἡ δέ. 
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10x00 δ᾽ ἔπεσ᾽ Ev xovinoı μακών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός. 
τᾷ δ᾽ ἐγὼ ἐμβαίνων δόρυ χάλκεον ἐξ ὠτειλῆς 


165 εἰρυσάμην. τὲ μὲν αὖϑι κατακλίνας ἐπὶ γαίῃ 


εἴασ᾽ " αὐτὰρ ἐγὼ σπασάμην δῶπαάς τε λύγους τε, 


rreioua δ᾽, 


c In 2 Der \ R) [4 
0009 τ ὁργυιαν, EÜOTGEPES ἀμφοτέρωϑεν 


πλεξάμενος συνέδησα πόδας δεινοῖο πελώρου, 
βῆν δὲ καταλοφάδεια φέρων ἐπὶ ie μέλαιναν, 


110 ἔγχει ἐρειδόμενος, ἐπεὶ οὔ σῶς ἦεν ἐπ᾽ ὥμου 


χειρὶ φέρειν ἑτέρῃ" μάλα γὰρ. μέγα ϑηρίον ner. 

\ 3» » ’ ’ Zur > <c N 
κὰδ δ᾽ ἔβαλον προπάροιϑὲε νεὸς, ἀνέγειρα ὃ᾽ ἑταίρους 
μειλιχίοις ἐπέεσσι πιαρασταδὸν ἄνδρα ἕκαστον. 

«ὦ φίλοι, οὐ γάρ πω καταδυσόμεϑ'᾽ ἀχνύμενοί περ 


175 εἰς ᾿Αἴδαο δόμους, πρὶν μόρσιμον ἦμαρ ἐπέλϑη" 


ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ὄφρ᾽ ἐν νηὶ ϑοῇ βρῶσίς τε πόσις τε, 
μνησόμεϑα βρώμης, μηδὲ τρυχώμεϑα λιμῷ.» 

ὡς ἐφάμην, οἱ δ᾽ ὦκα ἐμοῖς ἐπέεσσι τπείϑοντο, 
ἐκ δὲ καλυψάμενοι παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο 


180 ϑηήσαντ᾽ ἔλαφον" μάλα γὰρ μέγα ϑηρίον ἦεν. 


αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπτησαν ὁρώμενοι ὀφϑαλμοῖσιν, 
χεῖρας γιψάμενοι τεύχοντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα. 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, 
ἥμεϑα δαινύμενοι κρέα τ᾽ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδύ" 


®; 
ἠέλιος κατέδυ καὶ Erst κνέφας ἡλϑεν, 


δὴ τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 


ἦμος δ᾽ 


165. τὸ μέν, δόρυ χάλχεον oder 
ἔγχος (145.). 

166. εἴασα, ich liess ihn liegen, 

nämlich vorerst, für jetzt; denn 170. 
stützt er sich doch wieder darauf. 

167. ἐῦστρ. &ugor., doppelt, an 
jedem der beiden Theile gedrehet. 
so dass das Band im Ganzen vier- 
fach war. 

169. χαταλοφ., indem er seinen 
Kopf zwischen den zusammenge- 
bundenen vier Beinen des Thieres 
hindurchsteckte und es mit der lin- 
ken Hand bei den Füssen hielt. 


ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 


170. ἦεν --- ἐξῆν μοι, εἶχον, ich 
konnte. 

172. ἀνέγειρα, halb eigentlich 
und halb figürlich,. in Bezug auf 
143. κείμεϑ᾽ -- ΠΥ ΜΘΕΝ vgl. 179. 
ἐκκαλυψάμενοι. 

178. ἄνδρα ἕχ., auch von ἀνψέ- 
γειρα, regiert — == 547. 

174. οὐ γάρ πω, ja gewiss nicht, 
vgl. zu d, 722-7135. 

183—188. = ı, 556—561. 

189fg. Diese Rede scheint einen 
doppelten Anfang zu haben. 

190. οὐ γάρ τ᾽ ἴδμεν, d.h. wir 
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x ae | b} x > x ’ x - % 
καὶ TOT ἐγὼν ἀγορὴν ϑέμενος μετὰ πᾶσιν EELTTOV 
[«κέκλυτέ μευ μύϑων, κακά περ πάσχοντες Eraigoı.] 
3 ’ > U > m” cu ’ vo ἂν DB 
ὦ φίλοι, οὐ γάρ τ᾽ ἴδμεν Orım ζόφος οὐδ᾽ ὅπῃ ἡώς, 
οὐδ᾽ ὅπῃ ἠέλιος φαεσίμβροτος εἶσ᾽ ὑπὸ γαῖαν 
οὐδ᾽ ὅπῃ ἀννεῖτοαιτ᾽ ἀλλὰ φραζώμεϑα ϑᾶσσον 
»„ » πὰρ, > > N > > ” 3 
εἴ τις Er ἔσται μῆτις. ἐγὼ d οὐκ οἴομαι εἰναι. 
y x \ > [4 > ’ 
εἶδον γὰρ σχοπιὴν ἐς παιπαλόεσσαν ἀνελϑῶών 
γῆσον, τὴν πέρι πόντος ἀπείριτος ἐστεφάνωται" 
αὐτὴ δὲ χϑαμαλὴ κεῖται" καπνὸν δ᾽ ἐνὶ μέσσῃ 
u > - Ν x \ Sa 
ἔδρακον ὀφϑαλμοῖσι διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην.» 
ὡς ἐφάμην" τοῖσιν δὲ κατεχλάσϑη φίλον ἤτορ, 
μνησαμένοις ἔργων Acıorovyovog Avyrıyarao 
Κύὐχλωπός τε βίης μεγαλήτορος ἀνδροφάχγοιο. 
κλαῖον δὲ λιγέως, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέοντες" 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ τις πρῆξις ἐγίγνετο μυρομένοισιν. 
αὐτὰρ ἐγὼ δίχα πάντας ἐϊχνήμιδας ἑταίρους 
ἠρίϑμεον, ἀρχὸν δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν Ὀπασσα" 
- x > Re. 1 m > δῶν ὮΝ , 
τῶν μὲν ἐγὼν ἦρχον, τῶν ὃ Εὐρύλοχος ϑεοειδῆς. 
4 > ,ὔ , .. ’ 3 
κλήρους δ᾽ ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλομεν ὠχα" 
ἐχ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος μεγαλήτορος Εὐρυλόχοιο. 
βῆ δ᾽ ἰέναι, ἅμα τῷ γε δύω καὶ εἴχοσ᾽ ἑταῖροι 
’ x ϑ DI ’ ’ 2ὕ 
κλαίοντες" κατὰ δ᾽ ἄμμε λίπον γοόωντας ὁπισϑεν. 
(4 > ’ 7 , , 
εὗρον δ᾽ ἐν βήσσῃσι τετυγμένα δώματα Κίρκης 
ξεστοῖσιν λάεσσι, περισκέπτῳ ἐνὶ χώρῳ. 
> x , a9 γ᾽ 4 γ)φν ’ 
ἀμφὶ δέ μιν λύκοι ἦσαν ὀρέστεροι ἡδὲ λέοντες, 


vermögen nicht, uns zu orientliren, 
wahrscheinlich in Folge anhalten- 
den Nebels. 

191. οὐδ᾽ ὅπῃ — ἀννεῖται, nach- 
drückliche Wiederholung des glei- 
chen Gedankens. 

193. εἴ τις — μῆτις, erg. ἄλλη, 
ausser dem was er 1947, (vergl. 
152— 155.) als nothwendig andeutet, 
nämlich Kundschafter auszuschieken. 

196. χϑαμαλή, Nach = ı, 26. 

198. τοῖσιν δὲ x, ehe Odysseus 
eigentlich ausgeredet hatte, weil sie 
seine Absicht ahnten. 


202. πρῆξις, Wirkung, was man 
ausrichtet. 

204. ἠρίϑμεον. Nach 208. be- 
trug die Gesammtzahl ohne den 
Euryvlochos noch 44, die ursprüng- 
liche, wenigstens auf der Rückfahrt 
von Troia (vgl. ε, 60. 289. 311. 
344.), 57. 

210. τετυγμένα, hier durch λάεσσι 
näher bestimmt. 

212. uiv, auf δώματα als Be- 
grilfseinheit bezogen; sie fanden 
die Thiere im Hofe. 


195 


200 


205 


210 


230 ἡ δ᾽ aiw 
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10τοὺς αὐτὴ κατέϑελξεν, ἐπεὶ κακὰ φάρμακ᾽ 
οὐδ᾽ οἵ γ᾽ ὡρμήϑησαν ἐπ᾽ ἀνδράσιν, ἀλλ᾽ 
215 οὐρῆσιν μακρῆσι περισσαίνοντες ἀνέσταν. 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Κα 


ἔδωκεν. 
Δ) Α 
ἄρα τοί γε 


- >. δὴ 3 ΛΝ > Ὁ , ὙΥ 
ὡς δ᾽ OT ἂν ἀμφὶ ἄνακτα κύνες δαίτηϑεν ἰόντα 
σαίνωσ᾽ " αἰεὶ γάρ τὲ φέρει μειλίγματα 'ϑυμοῦ" 
\ \ 
ὡς τοὺς ἀμφὶ λύκοι κρατερώνυχες ἠδὲ λέοντες 

En \ > m» > N 3 N ,ὕ 
σαῖνον" τοὶ ὃ ξδόεισαν, ἐπεὶ δον αἰνὰ πέλωρα. 


220 ἔσταν δ᾽ ἐν προϑύροισι ϑεᾶς καλλιπλοκάμοιο, 


, 34.37 27 > [4 > \ - 
Κίρκης δ᾽ ἔνδον ἄχουον ἀειδούσης oma καλῇ, 
« Ν 
ἱστὸν ἐποιχομένης μέγαν außoorov, οἷα ϑεάων 
λετττά τε καὶ χαρίεντα καὶ ἀγλαὰ ἔργα πέλονται. 
- \ ’ 3 , 2 2 m 
τοῖσι δὲ μύϑων Noye Πολίτης Ooyauog ἀνδρῶν, 


295 er ὃ « , κα ὃ ’ ΄ # 
05 μοι KNOLOTOG ETRAOWV ἣν KEOVOTATOG TE 


«ὦ φίλοι, ἔνδον γάρ τις ἐποιχομένη μέγαν ἱστόν 

\ > , , Du, 1 3 4 
καλὸν ἀοιδιάξδι — δάπεδον ὃ ἅπαν ἀμφιμέμυκεν — 
ἢ ϑεὸς ἠὲ γυνή" ἀλλὰ φϑεγγώμεϑα ϑᾶσσον.» 

ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, τοὶ δ᾽ ἐφϑέγγοντο καλεῦντες. 


ἐξελϑοῦσα ϑύρας Wise φαξινάς 


χαὶ κάλει" οἱ δ᾽ ἅμα πάντες ἀϊδρείησιν ἕπτοντο" 
Εὐρύλοχος δ᾽ ὑπέμεινεν, ὀϊσάμενος δόλον εἶναι. 
εἷσεν δ᾽ εἰσαγαγοῦσα κατὰ κλισμούς τε ϑρόνους τε, 
ἐν δέ σφιν τυρόν τε καὶ ἄλφιτα καὶ μέλι χλωρόν 


Ὑ ’ > ’ n Ψ , \ ,ὔ 
235 οἴνῳ Πραμνείῳ Exuna” ἀνέμισγε δὲ σίτῳ 


φάρμακα λύγρ᾽, ἵνα πάγχυ λαϑοίατο πατρίδος αἴης. 


213. χατέϑελξι. Das Bezaubern 
schliesst hier als seeundäre Wirkung 
das Bezähmen in sich. 

217. μειλίγμ. ϑυμοῦ, Alles was 
den Hunger stillt und so den Hun- 
gernden in freundliche Stimmung 
versetzt. 

220. ἐν προϑύρ., vor dem Ein- 
gang ins Haus im Hofe, vielleicht 
vor der Halle, die zur Hausthür 
führte. Eine noch grössere Nähe 
bei der Hausthür bezeichnet eivi 
ϑύρησι 310. 

222. στὸν En., vgl. ß, 94 fg. 

225. andıor. — Medi. Ver- 


ἀλλά vgl. 174—176. 


stärkende Verbindung zweier syno- 
nymen, sogar verwandten Adjectiva. 
Val. ν», 7918. νήδυμος ὕπνος --- 
νήγρετος, ἥδιστος. 


227. danedov, vgl. zu d, 627. 
ἐν τυχτῷ δαπέδῳ, und unten 398. 


Zu der Satzverbindung durch yao 
d, 722. 


229. ἐφϑέγγ. καλ., sie tönten, 
liessen ihre Stimme erschallen (ε, 
497.), indem sie riefen, nämlich: 
es solle Jemand herauskommen. 

230. ἐξελϑοῦσα mit ὠϊξε gleich- 
zeitig τ 9; 292. 


Be ὩΣ Δ, ΑΝ γι. 
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2a 8, » \ mr x ΡΒ π τὶ τ 
αὐτὰρ ἐπεὶ δῶκέν TE καὶ ἔχπιον, αὐτίκ ἔπειτα 
ῥάβδῳ πεπληγυῖα κατὰ συφεοῖσιν ἐέργνυ. 
οἱ δὲ συῶν μὲν ἔχον κεφαλὰς φωνήν τε τρίχας τε 

m 5 \ 
καὶ δέμας, αὐτὰρ νοῦς ἦν ἔμπεδος ὡς TO πάρος περ. 
ὥς οἱ μὲν κλαίοντες ἐέρχατο" τοῖσι δὲ Κίρκη 

’ «29 PIE ’ [4 > ΒΩ [4 ’ 
πὰρ ὃ ἄκυλον Bahavov τ΄ ἔβαλεν καρπὸν TE χραγείης, 

€ Ξ , 
ἔδμεναι, οἷα σύες χαμαιευνάδες αἰὲν ἔδουσιν. 
Εὐρύλοχος δ᾽ ἂψ nie ϑοὴν ἐπὲ νῆα μέλαιναν, 

> ’ « , \ > , 
ἀγγελίην ἑτάρων ἐρέων καὶ ἀδευκέα πότμον. 

> ’ ΒΡ] 4 ͵ "» ιν. ’ 
οὐδέ τι ἐκφάσϑαι δίνατο ἕπος ἱέμενός πέρ, 

- » .. , ’ὔ > φῆ 
χῆρ ἀχεῖ μεγάλῳ βεβολημένος" ἐν δέ οἱ 000€ 
δακρυόφιν πίμτπλαντο, γόον δ᾽ wiero ϑυμός. 
> "u: ’ὔ ’ > ’ > y [4 
all, ὅτε δή μιν πάντες ἀγασσάμεϑ'᾽ ἐξερέοντες, 

x ’ m ΡΣ er ,ὔ 14 
καὶ τότε τῶν ἄλλων ἑτάρων κατέλεξεν ὁλεϑρον. 

2 c δι 4 : “Ὁ ’ 0 >» - 
«ἤομεν, ὡς ἐχέλευες, ἀνὰ δρυμά, φαίδιμ᾽ Οδυσσεῦ" 
εὕρομεν ἐν βήσσησι τετυγμένα δώματα καλά 
ξεστοῖσιν λάεσσι, περισκέπτῳ Evi χώρῳ. 

Ὑ ’ ’, c a > ,ὔ PART... 
ἔνϑα δέ τις μέγαν ἱστὸν ἐποιχομένη hiy ἄειδεν 
» % 9 8, ’ὔ x > > [4 - 

ἢ ϑεὸς ἣὲ γυνή" τοὶ ὃ ἐφϑέγγοντο καλεῦντες. 
ἡ δ᾽ αἷψ᾽ ἐξελϑοῦσα ϑύρας ὠϊξε φαεινάς 

" ,ὔ x > c [4 Ir» ’ c 
καὶ κάλει" οἱ δ᾽ ἅμα πάντες αἰϊδρείησιν ἕποντο" 
αὐτὰρ ἐγὼν ὑπέμεινα, ὀϊσάμενος δόλον εἶναι. 

« > ει > Irr ’ > ’ > ’ > - 
οἱ δ᾽ ἅμ᾽ αἰστώϑησαν ἀολλέες, οὐδέ τις αὐτῶν 
ἐξεφάνη" δηρὸν δὲ καϑήμενος ἐσκοπίαζον.» 


235. ἐχύχα, daher der ganze 
Mischtrank — ein zu allen Zeiten 
in Griechenland übliches Labsal— 
χυχεών heisst = 290. 316. Hier 
wird er durch σῖτος bezeichnet. — 
ἀνέμισγε, vgl. zu y, 390. δ᾽, 41. 


236. ἵνα; vgl. zu 9, 550. — 
πάγχυ 1αϑ., καρ vergässen, näm- 
lich thatsächlieh, also verlören, be- 
raubt würden. 


240. δέμας fasst alle vorherge- 
nannten Theile des Körpers zusam- 
men. — αὐτάρ entspricht dem μέν 
des vorigen Verses = 271— 273. 


245. πότμον erklärt 259. ἀϊστώ- 
ϑησαν. 

248. γόον ὠΐετο ϑ., seine Seele 
dachte und fühlte nichts Anderes 
als Wehklagen, immer war es ihm 
er müsse darein ausbrechen, aber 
er konnte nicht. 

249. ἀγασσάμεϑα, ihn angestaunt, 
mit Verwunderung betrachtet. 

251 fg. ἤομεν — εὕρ. Diese 
beiden Verba sind nur Einleitung 
oder Vorbereitung zur Erzählung, 
gewissermassen als Verweisung auf 
149 1g.; das für Odysseus Neue 
beginnt erst 254. 


10 


240 


245 


250 


255 


260 


280 ἐν τ᾽ ἄρα μοι φῦ χειρί, 
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ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἐγὼ περὶ μὲν ξίφος ἀργυρόηλον 
ὥμοιιν βαλόμην, μέγα χάλκεον, ἀμφὶ δὲ τόξα" 
τὸν δ᾽ ἂψ ἠνώγεα αὐτὴν ὁδὸν ἡγήσασϑαι. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀμφοτέρῃσι λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων 


’ >» MR: >97 
«un u ἂγε κεῖσ ἀξχοντα, 


965 καί μ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
διοτρεφές, ἀλλὰ Air’ αὐτοῦ" 


3 \ ς 2) 2» IN > , pP} ee} 
οἶδα γὰρ ὡς οὔτ᾽ αὐτὸς ἐλεύσεαι οὐτὲ τιν αλλον 
27 - « , 2 x \ m - 
ἄξεις σῶν ἑτάρων. ἀλλὰ ξὺν τοῖσδεσι ϑᾶσσον 
ΕῚ 
φεύγωμεν" ἔτι γάρ κὲν ἀλύξαιμεν κακὸν ἡμαρ.» 
\ 
ὡς ἔφατ᾽ - αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέξιστον 
«Εὐ yı > 2 \ ot RL > - δ᾽ Da ’ 
ὑρύλοχ᾽, ἤτοι μὲν σὺ μὲν αὐτοῦ τῳ ἔνι χωρῷ 
ὥσϑων καὶ πίνων, κοίλῃ παρὰ νηὶ μελαίνῃ" 
Rn! > Se 5 -᾿ ’ ΒΡ ιν ἡ 
αὐτὰρ ἐγὼν εἰμι" κρατερῆ δέ μοι Erler ἀναγκῆ.» 
a > \ Ν \ > 4. 2 \ ’ 
ὃς εἰπὼν παρὰ νηὸς ἀνήϊον ἠδὲ ϑαλαάσσης. 


Ὁ" ἂν 


975 ἀλλ ὅτε δὴ ἄρ᾽ ἔμελλον, ἰὼν ἱερὰς ἀνὰ βήσσας, 


Κίρκης ἵξεσϑαι πολυφαρμάκου ἐς μέγα δῶμα, 
ἔνϑα μοι ἙἭ μείας χρυσόρραπις ἀντεβόλησεν 
ἐρχομένῳ πρὸς δῶμα, νεηνίῃ ἀνδρὶ ἐοικώς, 
πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦ στεὲρ χαριεστάτη ἥβη" 


3 


Pl} > BJ} > 27 > > [4 
ἔπος τ΄ Epar , ἕκ τ ὀνόμαζεν" 


- > 32 , ae" / 7 5 
«πῇ δ᾽ αὖτ᾽, ὦ δύστηνε, δι᾿ ἄκριας ἔρχεαι οἷος, 


, 


χώρου ἄϊδρις ἐών; ἕταροι δὲ τοι οἵδ᾽ ἐνὲ Κίρκης 
ἔρχαται ὥς TE σύες, πυκινοὺς κευϑμῶνας ἔχοντες. 
ἢ τοὺς λυσόμενος δεῦρ᾽ ἔρχεαι; οὐδὲ σέ φημι 


262. ἀμφὶ de entspricht dem 
περὶ μέν und schliesst auch das 
Verb. βαλόμην in sich. 

263. αὐτὴν ödov = 8, 101., 
verschieden von ö6dov αὐτήν 158. 

264. γούνων, vgl. β, 68. 

267. ἐλεύσεαι, erg. σῶς, was aus 
dem folgenden σῶν (salvum, inco- 
Jumem) heraufzunehmen ist; ἑτά- 
ρων geht auf die bei der Kirke 
zurückgebliebenen Gefährten. 

273. u. ἔπλετο, ist über mich 
gekommen: (nämlich jenen beizu- 
stehen). 


278. ἔρχομ. πρ. δ. mit μου zu 
verbinden. | 

979. — ΠΙαά. w, 348. ze. ὕπη- 
γήτῃ, dem der erste Bart unter 
dem Kinne sprosst. Odysseus erkennt 
den Hermes sogleich ohne eine An- 
deutung von seiner Seite. 

281. πῇ, wohin = β, 364.; vgl. 
πόσε L, 199. 

282. χώρου ἄϊδρ. £., d.h. nicht 
ähnend, wie gefährlich dieser Ort 
ist. Den Beweis enthält der fol- 


gende Satz. τ 
984. οὐδὲ σέ, nicht einmal du 
selbst. ιν 22 
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αὐτὸν νοστήσειν, μενέεις δὲ σύ γ᾽ ἔνϑα περ ἄλλοι. 

2 > νι. ὦ ” - h) ’ > \ ’ 
ἀλλ᾽ ayE δὴ σὲ κακῶν ἐκλύσομαι NIE σαώσω. 

- ’ ’ > x 2» > , ’ 
cn, τόδε φάρμακον 203409 ἔχων ἐς δώματα Κίρκης 
ἔρχευ, ὅ κέν τοι κρατὸς ἀλάλκησιν κακὸν ἤμαρ. 

[4 [4 ee. > LER 4 ’ 
πάντα δέ τοι ἐρέω ὀλοφώϊα δήνεα Κίρκης. 

4 - ’ 273 d ’ 
τεύξει τοι κυχεῶ, βαλέει ὃ ἐν φάρμακα σίτῳ. 

Ν > 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑέλξαι σε δυνήσεται" οὐ γὰρ ἐάσει 

᾽ > , cr Bf va ΄ 
φάρμακον ἐσθλόν, ὅ τοι δώσω; ἐρέω δὲ ἕκαστα. 
ς [4 ’ 2 “Ὁ 4 ’ δ  ; 
πότε #ev Kioxn 0 ἐλάσῃ περιμηκεϊ ῥάβδῳ, 
δὴ τότε σὺ ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
Κίρκῃ ἐπᾶϊξαι ὥς τε κτάμεναι μενεαίνων. 

ἡ δέ σ᾽ ὑποδδείσασα κελήσεται εὐνηθῆναι. 

>» x WM > > , “- N; 
ἔνϑα σὺ unser ἔπειτ anavnvaodaı ϑεοῦ εὐνὴν, 
ὄφρα κέ τοι λύσῃ 8ϑ᾽ ἑτάρους αὐτόν τε κομίσσῃ" 

> x [4 ’ ’ [4 κε; > ’ 
ἀλλὰ κέλεσϑαΐ μιν μακάρων μέγαν ὅρκον ομόσσαι 
μή τι σοὶ αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἄλλο, 
μή σ᾽ ἀπογυμνωθέντα κακὸν καὶ ἀνήνορα Hein.» 

ὡς ἄρα φωνήσας πόρε φάρμακον ἀργειφόντης 
ἐχ γαίης ἐρύσας, καί μοι φύσιν αὐτοῦ ἔδειξεν. 
δίζη μὲν μέλαν ἔσκε, γάλακτι δὲ εἴκελον ἄνϑος" 

“ [4 4 ’ \ 4 > > 4 
μῶλυ δέ μιν καλέουσι ϑεοί. χαλεπὸν δέ τ΄ ὀρύσσειν 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι" ϑεοὶ δέ τε πάντα δύνανται. 

«ς [4 x „ > 3 ,ὔ x Ν Ψ, 
Ἑρμείας μὲν ἔπειτ ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ολυμπον 

- 3. δι ΔἸ x 2 , ’ 

γῆσον av’ ὑλήεσσαν, ἐγὼ δ᾽ ἐς δώματα Κίρκης 


285. δέ τὶ ἀλλά, sondern. 

298. xax. 4; == 269., Un- 
glück, Verderben, d. i. die Ver- 
wandlung. 

297. ἔνϑα — ἔπειτα, gewisser- 
massen parallel: in diesem Falle 
— dann nicht mehr. 


ev ὅρχον, einen 


ea bei seligen Göttern, 


wie β, 377. ϑεῶν öu. ., ‚vergl. 
unten 343. 
300. -- ἐ, 187., vgl. mit 178. 


301. ἀπογυμν, wie 341. γυμνω- 
«, ist nach dem: Zusammen- 


hange im eigentlichen Sinne zu 
nehmen. 
303. φύσιν — εἶδος, Gestalt, 


wie der Zusammenhang und beson- 
ders das Folgende zeigt. Die Wir- 
kung war durch 291 fg. hinläng- 
lich angegeben. 


305. ϑεοί. Die Sterblichen haben 
keinen Namen dafür, weil sie es 
im Grunde nicht kennen; also ist 


jener Name ein göttlicher. Vgl. 
die Πλαγκταί u, 61. — χαλε- 
zovr, schrecklich, gefahrvoll, wie 


4, 156. 


290 


295 


300 


305 


325 «τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; 
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10ϊτα" πολλὰ δέ μοι κραδίη πόρφυρε κιόντι. 


310 ἔστην δ᾽ εἰνὲ ϑύρησι ϑεᾶς καλλιπλοχάμοιο. 


ἔνϑα στὰς ἐβόησα, ϑεὰ δέ μευ ἔχλυεν αὐδῆς. 
ἡ δ᾽ aiıy’ ἐξελϑοῦσα ϑύρας Wise φαεινάς 


\ ’ὔ 
„al καλει" 


αὐτὰρ ἐγὼν ἑπόμην ἀκαχήμενος ἤτορ. 


rg ’ 2 > - ἌΡ ΤᾺ , 3 , 
δὶσε δὲ u εἰσαγαγοῦσα ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου 


815 χαλοῦ δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν" 


τεῦξε δέ nor κυκεῶ χρυσέῳ δέπαι, ὄφρα πίοιμι, 
ἐν δέ τε φάρμακον ἧκε, κακὰ φρονέουσ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δῶκέν τε καὶ ἔχπιον, οὐδέ u ἔϑελξεν, 
Pr - 7 A}, > 2 2 > 4 

ῥάβδῳ πεπληγυῖα ἔπος τ΄ ἔφατ, ἕχ T ὀνόμαζεν" 


320 «ἔρχεο νῦν συφεόνδε, μετ᾽ ἄλλων λέξο ἑταίρων.» 


a ar ν DR Dach Ian» , \ wo 
ὡς Par " ἐγὼ δ᾽ ἀορ Οξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
Κίρκῃ ἐπήϊξα ὥς τε κτάμεναι μενεαίνων. 

ς \ ’ 7 ς ’ \ ,ὔ ἢ) 

ἢ δὲ μέγα ἰἀχουσὰα ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων, 

καί μὴ ὀλοφυρομένη ἔπτεα πτερόεντα προσηύδα" 


πόϑιε τοι πόλις ἡδὲ τοκῆες; 


ϑαῦμά μ᾽ ἔχει ὡς οὔ τι πιὼν τάδε φάρμακ᾽ ἐϑέλχϑης. 
> \ \ 54 27) , ΩΝ , , ΡΝ N | ᾿ 

οὐδὲ γὰρ οὐδὲ τις allog ἀνὴρ Tade φάρμακ ἀνέτλη, 

ὃς κε πίῃ καὶ πρῶτον ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων" 

σοὶ δέ τις ἐν στήϑεσσιν ἀκήλητος νόος ἐστίν. 


5 , ἦν , > , cı , “Ὁ ἢ 
3307 σὺ. γ Οδυσσεὺς &001 πολύτροπος, ὃν τὲ μοι ale ᾿ 


φάσκεν ἐλεύσεσϑαι χρυσόρρατπις ἀργξειφόντης, 


> ’ > ’ w \ Ne ’ 
ἐχ Τροίης ἀνιόντα Fon σὺν νηὶ μελαίνῃ. 


310. εἰνὲ ϑύρ., vel. zu 220. 

315. ϑρῆνυς σ. ἥεν, wahrschein- 
lich am $00vos befestigt, προσφυής, 
wie z, 57fg. 

316. δέπαι aus δέπαϊ contrahirt, 
'als Uebergang zu der spätern Form 
mit ὁ subseript. 

318. οὐδέ u. ἔϑελξ., wie ε, 292. 
οὐδ᾽ ἀπέλεισεν,. 

319. ἔκ τ᾽ ὃν: 
nun folgen sollte, 
hier verschwiegen. 

320. ἔρχεο᾽ — λέξο. Asyndeton, 
wie 0, 529. ἔρχεο, δεῦρο κάλεσ- 


σον». 


Die Anrede, die 
5. B. deive, 8b 


324. ὀλοφυρομ., ‚‚bewegt, er- 
schüttert‘‘ Nitzsch. -' 

327. .0vdE — οὐδέ — 9,32. — 
ἀνέτλη. Der Aorist bezeichnet was 
schon manchmal geschehen ist und 
also gewöhnlich geschieht, steht 
also in gewissem Sinn für das Prä- 
sens; vgl. u, 66. π, 208. R 
328. x. πρῶτ. ἀμ., d. i. χαὶ οὐ 
πρῶτον ἕρκ. ὁδ. ἀμείψηται τάδε 
φάρμαχα. 

929. ᾿ἀκήλητος v. &, freilich zu- 
nächst in Folge des φάρμακον. Der 
Vers enthält also eine Art Aus- 
legung des "Bildes. 


͵ 
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ἀλλ᾽ aye δὴ κολεῷ μὲν ἄορ ϑέο, νῶϊ δ᾽ ἔπειτα 
εὐνῆς ἡμετέρης ἐπιβείομεν, ὄφρα μιγέντε 
εὐνῇ καὶ φιλότητι πεποίϑομεν ἀλλήλοισιν.» 


2 2 ΨῪ > ’ > ’ ᾿ ’ 
τ αὑτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσξξιήτον 


«ὦ Κίρκη, πῶς γάρ us κέλεαι σοὶ ἤπιον εἶναι, 
7 μοι σῦς μὲν ἔϑηκας Evi μεγάροισιν ἑταίρους, 
αὐτὸν δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἔχουσα δολοφρονέουσα κελεύεις 
> ’ ’ > u 7, \ - > 4 ee, 
ἐς ϑαλαμὸν τ ἱέναι καὶ σῆς ἐπιβήμεναι εὐνῆς, 
3 re 
ὄφρα με γυμνωθέντα κακὸν καὶ ἀνήνορα ϑείῃης. 
3... RN BJ} γ Ύ ’ - ᾽ 4 Ἀρ οσυνα 
οὐδ᾽ ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι τεῆς ἐπιβήμεναι εὐνῆς, 
εἰ μή μοι τλαίης γε, ϑεά, μέγαν ὅρχον ὑμόσσαι 


’ ’ 2 - - Ν , . 
. μὴ τί μοι αὐτῷ πῆμα κακὸν βουλευσέμεν ἀλλο.» 


« > / ς > Na ER ’ ς ον 
ὡς ἐφάμην, ἡ δ᾽ αὐτίχ ἁπώμνυεν ὡς ἐχέλευον. 
2 > 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ Ou00Ev τε τελεύτησέν τε τὸν ὅρκον, 
x A > \ ’ γ᾽ ’ ’ I mw 
χαὶ tor ἐγὼ Κίρκης ἐπέβην περικαλλέος εὐνῆς. 
> > \ 
ἀμφίπολοι δ' ἄρα τέως μὲν Evi μεγάροισι πένοντο 
τέσσαρες, αἵ οἱ δῶμα κάτα δρήστειραι ἕασιν. 

’ >» » ’ m Ξν ’ > [4 > > ’ 
γίγνονται δ᾽ ἄρα ταί γ᾽ ἕκ TE χρηνέων ano τ΄ ἀλσέων 
BJ > A: - - Ἷ 3 > c ,ὔ 
ἔχ ϑ᾽ Ἱερῶν ποταμῶν, οἵ τ΄ εἰς ἁλαδε προρέουσιν. 

’ ξ x 2» [4 2 27 , 
τάων 7 μὲν ἔβαλλε ϑρόνοις zvı ῥήγεα καλά, 
πορφύρεα καϑύπερϑ᾽, ὑπένερϑε δὲ λῖϑ᾽ ὑπέβαλλεν" 
ς > Ὁ [4 ’ ’ y ’ [4 
ἡ δ᾽ ἑτέρη προπάροιϑε ϑρόνων Erirawe τραπέζας 


> [4 > x [4 ’ ’ , 

ἀργυρέας, ἐπὶ δέ σφι τίϑει χρύσεια κἀνεια" 
% 7 - 

ἡ δὲ τρίτη κρητῆρι μελίφρονα οἶνον ἐκίρνα 


331. φάσχεν, wahre Iterativform 
von φῆ. Homer kennt kein Prä- 
sens φιάσχω. 

334. ἡμετέρ., d. i. ἐμῆς. 

337. πῶς γάρ. Dieses γάρ ver- 
langt einen Grund aus der Gedan- 
kenreihe des Gefragten: was kannst 
du für einen Grund haben mir zu- 
zemuthen, ich solle u. 5. w. 
χέλεαχι = ε, 174. 

338. σῦς μὲν — τ., eigentlich 
für ἑταίρους μὲν — σῦς. 

342. οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε, ναὶ. 
δ, 177. 

Odys. 1. 


zu 


; 


345. ἀπώμνυεν --ς β, 377. 
348. 
π, 370. 


350. γίγνονται. Eine allgemeine 
Bemerkung über den Ursprung sol- 
cher Dienerinnen, wie sie die 
Göttin Kirke hatte und haben konnte, 
d.h. der Nymphen, vgl. £, 123 fg. 
ε, 154.; sie hat nicht etwa sterb- 
liche Mägde. 

353. λῖϑ᾽ ὑπέβ., vgl. α, 130. 
ind λῖτα πετάσσας. 

354. τραπέζας, vor jedem ϑρόνος 
Einen. 


τέως, unterdessen, wie 


15 


335 


340 


345 


350 


355 
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RE N | ’ ’ \ 2 , τ 
10 ἡδὺν ἐν ἀργυρέῳ, νὲμὲ δὲ χρύσεια κύπελλα 
4 c > [4 Ν Ὁ 
ἥ. δὲ τετάρτη ὕδωρ ἐφόρει καὶ πῦρ ἀνέκαιεν 
EEE RPEN. , , ee) rer 
πολλὸν ὑπὸ τρίποδι μεγάλῳ" ἰαίνετο ὃ ὕδωρ. 

2 Ν > \ \ [4 cı 3». ν " - 

360 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ ζέσσεν ὕδωρ Evi Ὥνοσι χαλκῷ, 
> «2 2 , c ‚) > ’ λ 
ἔς δ᾽ ἀσάμινϑον 80000 λό᾽ ἐκ τρίποδος μεγάλοιο, 
ϑυμῆρες κεράσασα, κατὰ χρατός τὲ καὶ ὥμων, 
ὄφρα μοι ἐκ κάματον ϑυμοφϑόρον εἵλετο γυίων. 

> x > \ m ’ N , 2 2 
αὐτὰρ ἐπεὶ λοῦσεν TE καὶ EXQLOEV λίπ ἐλαίῳ, 
> \ ’ - \ , 2 \ m 

365 ἀμφὲ δέ μὲ χλαῖναν καλὴν βάλεν ἡδὲ χιτῶνα, 
m - 
εἷσε δέ μ᾽ εἰσαγαγοῦσα ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου 
- , ER δ - \ 3 
καλοῦ δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσῦν ξν. 
[χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 
καλῇ χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 
ϑτονέψασϑαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηκε φέρουσα, 
υ ’ > > - [4 , 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων" ] 
> [4 > νυ > - Ἅ 2 c - 
ἐσθέμεναι δ᾽ ἐκέλευεν" ἐμῷ δ᾽ οὐχ ἥνδανε ϑυμῷ, 
2 >. uch > [4 \ Ἂ 9) ’ 
ἀλλ᾽ ἥμην ἀλλοφρονέων, Kant δ᾽ ὁσσετο ϑύυμος. 
€ ἢ δ᾽ ὡς RT, Ὧν .c EN N 
375 Κίρκη δ᾽ ὡς Evonoev EL NWEVOV οὐδ᾽ ἐπὶ σίτῳ 
χεῖρας ἰάλλοντα, κρατερὸν δέ με πένϑος ἔχοντα, 
ἄγχι. παρισταμένη ἔπεὰ πτερόξννα προσηύδα" 

’ > ca > - > De A ER 1 5 > , 
«τίφϑ' οὕτως, Οδυσεῦ, κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζεαι ἰσος ἀναύδῳ, 
ϑυμὸν ἔδων, βρώμης δ᾽ οὐχ ἅπτεαι οὐδὲ ποτῆτος; 
ΕἸ , 2) Ile EL RE, FIRE 4, 

3807 τινά που δόλον ἄλλον οἵξαι" οὐδέ τί σὲ χρὴ 
δειδίμεν" ἤδη γάρ τοι ἀπώμοσα καρτερὸν ὅρκον.» 
\ 
ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέξιστον 


357. νέμε. Darunter ist dasEin- lichen Temperatur, gemischt hatte, 
schenken noch nicht begriffen. "ygl. τ, 38Tfg. — Kara — ὦμων 
360. ἤνοπι. Den Begriff dieses wieder mit λόε zu verbinden; sie 
Wortes umschreibt Iliad. v, 340. goss ihm das Wasser über Haupt 


ar 


ὄσσε δ᾽ ἄμερϑδεν αὐγὴ χαλκείη und Schultern herab (eine Art 


κορύϑων ἄπο λαμπομενάων KTE. Sturzbad). 

361. ἔσ. Aös, erg. ue. Zu ἐχ 363. γυῖα, die Glieder, so weit 
rein. vgl. τ, 387. τοῦ (λέβητος) - sie sich bewegen und biegen lassen. 
πόδας ἐξαπένιζεν. 468. εἷσε δέ. Hier beginnt der 


362. ϑυμ. χεράσ., nachdem sie Nachsatz. 
das Wasser aus dem Dreifuss mit 368—372. sind ἡ, 172—176. — 
kaltem angenehm, bis zur behag- ρ, 91—95. am rechten Platz, hier 
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TR ’ ’ ΩΝ a > , „ 
«ὦ Kioxn, τίς γὰρ κεν ἀνὴρ, ὃς Evaloıuog εἴη, 
πρὶν τλαίη πάσσασϑαι ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 
πρὶν λύσασϑ᾽ ἑτάρους καὶ ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἐδέσϑαι; 
ἀλλ᾽ ei ἊΝ πρόφρασσα πιεῖν φαγέμεν τε χελεύεις, 
λῦσον, ἵ iv’ ὀφϑαλμοῖσιν ἴδω ἐρίηρας ἑταίρους.» 

ὡς ἐφάμην: Κίρκη δὲ διὲκ μεγάροιο βεβήκει 

us BJ} 73 ’ ’ DA ὁ. -᾽ 
ῥάβδον ἔχουσ᾽ ἐν χειρί, ϑύρας ὃ᾽ ἀνέῳγε συφειοῦ, 
ἐχ δ᾽ ἔλασεν σιάλοισιν ἐοικότας ἐννεώροισιν. 

« A; 2,9 > , ς N > > m 
οἱ μὲν ἔπειτ ἔστησαν Evavrioı, ἡ δὲ δι αὐτῶν 
ἐρχομένη προσάλειφεν ἑκάστῳ φάρμακον ἄλλο. 
τῶν δ᾽ ἐκ μὲν μελέων τρίχες ἔρρεον, ἃς σρὶν ἔφυσεν 
φάρμακον οὐλόμενον » τό σφιν πόρε πότνια Κίρκη" 
ἄνδρες δ᾽ ἂν ἐγένοντο νεώτεροι ἢ πάρος ἦσαν 
καὶ πολὺ καλλίονες καὶ μείζονες εἰσοράασϑαι. 
ἔγνωσαν δ᾽ ἐμὲ κεῖνοι, ἔφυν τ᾽ ἐν χερσὶν ἕκαστος. 
πᾶσιν δ᾽ ἱμερόεις ὑπέδυ γόος, ἀμφὶ δὲ δῶμα 


σμερδαλέον κανάχιζε. 


ϑεὰ δ᾽ ἐλέαιρε καὶ αὐτή. 


ς ’ ” m , - ’ 
ἡ δέ μευ ayyı στᾶσα προσηῦδα δῖα ϑεάων 
«διογενὲς Aasorıadn, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
2» x PIE - \ \ - , 
ἔρχεο νῦν ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. 
via μὲν ἂρ πάμπρωτον ἐρύσσατε ἤπτειρόνδε, 
’, x ͵ , 
χτήματα δὲ σπήεσσι πελάσσατε ὕπλα TE πάντα" 
᾿Ξ 2°’ »,ὕ, up 2,3 ς ’ 
αὐτὸς δ΄ ἂψ ἰέναι καὶ ἄγειν ἐρίηρας ἑταίρους.» 
“N ” >; > x ΒΡ > ͵ὕ x > ’ 
ὡς Eyar * αὐτὰρ ἔμοιγ᾽ ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ, 
βῆν δ᾽ ἰέναι ἐπὶ γῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. 
εὗἷρον ἔπειτ᾽ ἐπὶ νηὶ ϑοῇ ἐρίηρας ἑταίρους 


aber nach allem von 352. an Vor- 
hergegangenen durchaus unpassend. 

377. ἄγχι negıor. = 400. ἄγχι 
στῶσα, Mehr an mich herantre- 
tend. 

380. οὐδέ ri σε xzri., aber, doch 
du hast dich gar nicht zu fürchten. 

386. πρόφρασσα, im Ernst, vgl. 
zu &, 161. 

390. dx δ᾽ ἴλασεν, αὐτούς, τοὺς 


301. ἔστησ. ἐν., sie stellten sich 
einander ege nüber. 

395. ‚VEWTEQOL, hyperbolisch, ὡς 
ἔπος εἰπεῖν. 

398. ἱμερόεις κι δ, 113. — δῶμα, 
d, bh. der Hof und die denselben 
umschliessenden Gebäude, vgl. 227. 

403. νῆα — ἐρ.,, um noch länger 
hier zu bleiben. 

401. ὅπλα = β, 390. 

405. ὧψ ἰέναι, komm 
hierher zurück. 


wieder 


ı5* 


10 


385 


390 


395 


400 


405 


\ . 
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10 οἴκτρ᾽ ὀλοφυρομένους, ϑαλερὸν χατὰ δάκρυ χέἕοντας. 
c ἍΝ 2, \ - > ’ 
λ10 ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀγραυλοι πόριὲς TLEQL βοῦς ἀγελαίας, 
ἐλθούσας ἐς κόπρον, ἐπὴν βοτάνης κορέσωνται, 
πᾶσαι ἅμα σκαίρουσιν ἐναντίαι" οὐδ᾽ ἔτι σηκοί 

r > > > ) \ [4 > [4 
10x0v0’, ἀλλ᾽ ἀδινὸν UVAWILEVAL ἀμφιϑέουσιν 
[a «Ὁ DEN - > DR, > πω 
μητέρας" ὡς ἐμὲ κεῖνοι, ἔπει ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν, 
, » [4 3.32 , [4 
115 δαχρυόεντες ἔχυντο" δόκησε δ᾽ ἄρα σφισι ϑυμὸς 
a ΒΩ ς > iv) cC [4 \ ,ὔ Φ , 
ὡς ἔμεν ὡς εἰ πατρίδ᾽ ἐκοίατο καὶ πόλιν αὑτὴν 
’ > ‚ er 03 3. Ν᾽ 
τρηχείης Ἰϑάκης, ἵνα τ Ergapev ἡ δ᾽ ἐγένοντο. 
χαί μ᾽ ὀλοφυρόμενοι ἔπεα πτερόεντα προσηύδων᾽ 
«σοὶ μὲν νοστήσαντι, διοτρεφές, ὡς ἐχάρημεν 
c „ > > > ’ > , ’ - 
420 ὡς εἴ τ΄ εἰς Ιϑακὴν ἀφικοίμεϑα σπιατρίδα γαϊαν" 
ἀλλ᾽ ἄγε, τῶν ἄλλων ἑτάρων κατάλεξον θλεϑρον.» 
κ x m 
ἃς ἔφαν" αὐτὰρ ἐγὼ προσέφην μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
«via μὲν ἂρ πάμπρωτον ἐρύσσομεν ἤπειρόνδε, 
χτήματα δὲ σπήεσσι πελάσσομεν ὅπλα TE πάντα" 
15 αὐτοὶ δ᾽ ὀτρύνεσϑ᾽, ἵνα μοι ἅμα πάντες ἕπησϑε, 
2) 7] > « ’ « - b} [4 ’ 
ὄφρα ἴδηϑ' ἕταρους LEYOLG ἕν δώμασι Κίρκης 
πίνοντας καὶ ἔδοντας᾽ ἐπηξτανὸν γὰρ ἔχουσιν.» 
« > , ς 2 3 > - > ’ ’ 
ὡς ἐφάμην, οἱ δ᾽ ὦκα ἐμοῖς ἐπέεσσι πίϑοντο. 
Εὐρύλοχος δέ μοι οἷος ἐρύκανξ πάντὰς ἕταίρους, 
480 καί σφεας φωνήσας ὅπεα πτερόεντα προσηύδα" 
«ἃ δειλοί, πόσ᾽ ἵμεν; τί κακῶν ἱμείρετε τούτων, 


All. κόπρον --- βούσταϑμον. 420. τέ gehört zu ὡς = ὥς TE 
r 7 = ar 
412. σκαίρουσιν ist von or. av ERW etwa wenn. 
410. anakoluthisch abgelöst, so dass 497. ἐπήετανόν — & 8. 


es mehr frei beschreibt; daher auch 431. πόσ᾽ ἴμεν, vgl. &, 199. 


ἐναντίαι nach περί. 

414. ἐμὲ — ἔχυντο --- ἀμφέχυν- 
το, indem das Adverb. ἀμφί aus 
ἀμφιυϑέουσιν herabzunehmen ist, 

- 2 μ᾿ ΓΟ] 
vgl: π, 214. ἀμφιχυϑεῖὶς πατερ 
ἐσϑλόν. 


415. δόκησε δ᾽, ... ὡς ἔμ., 68 


däuchte ihnen so zu Muthe zu sein, 


war ihnen so zu Muthe. 


416. πόλ. αὐτήν, also den eigent- 
lichen Mittelpunkt der Heimat. 


πόσε φεύγετε. 

432. ἐς μέγ. zaraß., vgl. 107., 
wahrscheinlich weil man über die 
erhöhte Schwelle in das μέγαρον 
hinabsteigen muss. Vgl. zu ß, 331. 
— 5 xev, ev deutet die erfüllte 
Bedingung an: dann, wenn wir hin- 
gegangen sein werden. 

434. οἵ χέν οἱ κτὲ., die wir dann 
(als Schweine, Wölfe oder Löwen) 
ihr Haus wider Willen hüten, d.h. 
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Κίρκης ἐς μέγαρον καταβήμεναι, 1 κεν ἅπαντας 
ἢ σῦς ἠὲ λύκους ποιήσεται NE λέοντας, 
οἵ κέν οἱ μέγα δῶμα φυλάσσοιμεν καὶ ἀνάγκῃ, 
ὥς περ Κύκλωψ ἔρξ᾽, ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵκοντο 
ἡμέτεροι ἕταροι, σὺν δ᾽ ὁ ϑρασὺς eier’ Ὀδυσσεύς" 
τούτου γὰρ καὶ κεῖνοι ἀτασϑαλίῃσιν ὄλοντο.» 

ὡς ἔφατ᾽" αὐτὰρ ἔγωγε μετὰ φρεσὶ μερμήριξα, 
σπασσάμενος τανύηχκες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 
τῷ οἱ ἀποπλήξας κεφαλὴν οὐδάσδε πελάσσαι, 


x - », , ’ 
καὶ πηῷ περ ἐόντι μάλα σχεδόν. 


ἀλλά μ᾽ ἕταῖροι 


μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἐρήτυον ἄλλοϑεν ἄλλος. 
«διογενές, τοῦτον μὲν ἐάσομεν, εἰ σὺ κελεύεις, 
αὐτοῦ πὰρ νηΐ τε μένειν καὶ νῆα ἔρυσϑαι" 
RT, > c , »'c€ \ Ν ’ ’ 
ἡμῖν δ᾽ Nyeuovev Ἱερὰ πρὸς δώματα Κίρκης.» 
ὡς φάμενοι παρὰ νηὸς ἀνήϊον ἠδὲ ϑαλάσσης. 

> x x > 4 ’ N "ἂν , 
οὐδὲ μὲν Εὐρύλοχος κοίλῃ παρὰ νηὶ λέλειπτο, 
ἄλλ᾽ ἕπετ᾽" ἔδδεισεν γὰρ ἐμὴν ἔκπαγλον ἐνιπήν. 

- ,ὔ δὲ N ἀλλ : « “ ἦ > ὃ ’ Ki 

“τόφρα δὲ τοὺς ἄλλους ἑτάρους ἐν δώμασι Κίρκη 
ἐνδυκέως λοῦσέν τε καὶ ἔχρισεν λίπ᾽ ἐλαίῳ, 

> x >» Ὁ ’ 2 ὕὔ γ26»" m 
ἀμφὶ δ᾽ ἀρὰ χλαίνας οὔλας βάλεν ἡδὲ χιτῶνας" 

5 

δαινυμένους δ᾽ εὖ πάντας ἐφεύρομεν ἐν μεγάροισιν. 
« > = > ’ 5 ’ [4 > , G 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους εἶδον φράσσαντό τ᾽ ἐσάντα, 
κλαῖον ὀδυρόμενοι, περὶ δὲ στεναχίζετο δῶμα. 


eingeschlossen immer darin bleiben 
müssten. 

435. ὥς neo K. E. Etwas locker 
und brachylogisch an das Vorige 
angehängt. Sian: wie es auch der 
Kyklope (uns, unsern Gefährten) ge- 
macht hat, nämlich uns eingesperrt, 
so dass alle Hoffnung auf Heimkehr 
verloren war. — μέσσαυλον, in 
sein Gehöft, welches von aussen 
eine ringsumschlossene αὐλή war, 
vgl. ει, 239. 338. 462. 

436. ὁ 90.'00., dieser, der — da. 

439. σπασσάμενος. Dies that er 
wirklich, dagegen τῷ — πελ, 440. 
ist bloss Gegenstand seiner Ueber- 


legung. — οὐδ, πελάσσαι, gleichsam 
ihm den Kopf vor die Füsse zu legen. 
441. πηηῷ. Nach der Sage bei 
den Schol. hatte Eur. des Odysseus 
Schwester, Ktimene (o, 363.), zur 
Ehe. — μάλα σχεδόν n, 205. 
ἐγγύϑεν. ᾿ 
443. εἰ σὺ χελ., wenn du be- 
fiehlst, d.h. wenn du diesem Vor- 
schlag deine Zustimmung ertheilst, 
— wenn du nicht dagegen bist. 
447. οὐδὲ μέν, doch auch nicht, 
ἀλλ᾽ οὐδέ. 
453. φράσ. δ᾽ ἰσάντα, und sie 
sich in’s Antlitz, 
Angesicht erkannt hatten. 


435 


440 


445 


450 


von Angesicht zu, 
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r - - , 
10ἡ δέ μευ ἀγχι στᾶσα προσηύδα δῖα ϑεάων 
156 «διογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν" ᾿Οδυσσεῦ, 
μηκέτι νῦν ϑαλερὸν γόον ὄρνυτε" οἶδα καὶ αὐτή 
2 \ ap τον Ἃ [4 f , Ξε > , 
ἠμὲν 00 ὃν ποντῷ πάϑετ᾽ ἄλγεα ἰχϑυόεντι, 
ἠδ᾽ ὅσ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽ ἐπὶ χέρσου. 
460 ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ ἐσϑίετε βρώμην “αὶ χσίνετε οἶνον, 
> sl 3 \ 3.8 ,ὔ , 
εἰς ὅ κεν αὖτις ϑυμὸν Evi στήϑεσσι λάβητε, 
τὰ m 
οἷον ὅτε πρώτιστον ἐλείπτετε πατρίδα γαῖαν 
’ > ’ - 2 2 ,ὔ Kur 
τρηχείης Idanng. νῦν δ᾽ ἀσκελέες καὶ αϑυμοι, 
ΑΝ 2, m - ’ 547 dot, 
αἰὲν ἄλης χαλεπῆς μεμνημένοι" οὐδέ OF υμιν 
465 ϑυμὸς ἐν εὐφροσύνῃ, ἐπεὶ ἡ μάλα πολλὰ πέποσϑε.» 
[δ 2 > Cm > δ᾽. Ὁ ’ \ > Vs | 
ὡς &paI°, ἡμῖν δ᾽ aus ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
> 
ἔνϑα μὲν ἤματα πάντα τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν 
cr ’ ’ δι Ἢ Ν ,ὔ Hr 
ἥμεϑα, δαινύμενοι κρεα τ΄ ἄσπετα καὶ μέϑυ Nov‘ 
2 2 “εἰ ARE Sr \ 2) \ >)! T 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ὁ ἐνιαυτὸς Emv, TVEQL δ᾽ ἔτραπτον ὡραι 
A10 μηνῶν φϑινόντων, περὶ δ᾽ ἤματα μακρὰ τελέσϑη, 
ya τότε μ᾽ ἐκκαλέσαντες ἔφαν ἐρίηρες ἑταῖροι 
«δαιμόνι᾽, ἤδη νῦν μιμνήσκεο πατρίδος αἴης, 
γ [4 ’ Be; - ΩΣ @ ’ὔ 
εἴ τοι ϑέσφατόν ἐστι σαωϑῆναι καὶ ἐκέσϑαι 
οἶκον ἐὐκτίμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν.» 
τῖ τὴν Er 2 >> ἢ u \ I: 
[ὡς ἔφαν" avrag Euoly EITETTELFETO ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
ὃς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
c ’ [4 > γ Ν ,ὔ ς ’ 
ἥμεϑα, δαινύμενοι κρέα τ ἀσπετα χαὶ μέϑυ ἡδύ. 
3 IA δ» ’ ROSS TLAEN ’ ef 
ἦμος ὃ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἔπι κνέφας ἤλϑεν, 
456. διογ. Δαερτ. Die Anrede 


475 


470. περὶ --- τελέσϑη, und krei- 


des Odysseus lässt sich schon nach 
dem Anfang des vorigen Verses er- 
warten und wird auch durch ἡμῖν 
466. gerechtfertigt. 

457. 904. γόον, so reichliche, 
heftige (454.) Klagen. 

463. ἀσκελέες hat auch als Ad- 
jeetiv dieselbe Etymologie wie ἄσκε- 
As 0, 68. | 

465. ἐπεὶ ἡ, vgl. zu ı, 276. 

467. τελεσφ. ε. 8. d, 86. 

469. περὲ — ὥραι, vgl. zu β, 
107. ‚Dieser und der folgende Vers 
sind beinahe unverändert in Hesiod. 
"Theog. 58fg. übergegangen. 


send die langen Tage (ein Merkmal 
des Frühlings σ, 367.) sich wieder 
erfüllten. 

415-- 419. enthalten eine zweck- 
lose und nach 466 ff. vollends un- 


‚passende Dehnung der Erzählung; 


vgl. u, 8-32. 5,56 --Ξ χ, 
183 ff. 

481. ϑεὰ — αὐδῆς. Vorläufige 
und summarische Angabe des Er- 
folges, worauf erst die detaillirte 
Beschreibung des Herganges folgt. 

483. ὑπόσχεσιν. Dies muss in 
dem 345. erwähnten Eidschwur mit- 
begriffen gedacht werden. 
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οἵ μὲν χοιμήσαντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. 

αὐτὰρ ἐγὼ Κίρκης ἐπιβὰς περικαλλέος εὐνῆς 

γούνων ἐλλιτάνευσα, ϑεὰ δέ μευ ἔχλυεν αὐδῆς" 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδων" 

«ὦ Κίρκη, τέλεσόν μοι ὑπόσχεσιν ἥν στερ ὑπέστης, 

οἴκαδε πεμψέμεναι" ϑυμὸς δέ μοι ἔσσυται ἤδη, 

ἠδ᾽ ἄλλων ἑτάρων, οἵ μευ φϑινύϑουσι φίλον κῇρ 

ἀμφ᾽ Eu’ ὀδυρόμενοι. ὅτε που σύ γε νόσφι γένηαι.» 
ὥς ἐφάμην, ἡ δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμείβετο δῖα ϑεάων 


« διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν" 


Ὀδυσσεῖ, 


μηκέτι νῦν ἀέκοντες ἐμῷ Evi μίμνετε οἴχῳ. 
ἀλλ᾽ ἄλλην χρὴ πρῶτον ὁδὸν τελέσαι; καὶ ἱκέσϑαι 
εἰς Aidao δόμους καὶ ἐπαινῆς Περσεφονείης, 
ψυχῇ χρησομένους Θηβαίου Τειρεσίαο, 
μάντηος ἀλαοῦ, τοῦ τε φρένες ξμπεδοί εἰσιν" 
τῷ καὶ τεϑνηῶτι νόον ττόρε Περσεφόνεια, 
οἴῳ πεπνῦσϑαι" τοὶ δὲ σκιαὶ ἀΐσσουσιν.» 
«" „ > > 7} ’ , y 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἔμοιγε κατεκλάσϑη φίλον ἦτορ" 
χλαῖον δ᾽ ἐν λεχέεσσι καϑήμενος, οὐδέ νύ μοι κῆρ 
ΒΩ - ir; , ER, ’ > ’ 
798), ἔτι ζώειν καὶ ὁρᾶν φάος ἠελίοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κλαίων τε κυλινδόμενός τ᾽ ἐκορέσϑην, 
χαὶ τότε δή μιν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος προσέειπον 
y \ 
«ὦ Κίρκη, τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει; 
ὕγΎ ἮἩ yı- > %„ 7 > F Ar ’ 
εἰς Aldos δ᾽ οὐ πώ τις ἀφίκετο νηὶ μελαίνῃ.» ' 


491. ‘Atdns bei Hom. immer der 
persönliche Herrscher der Un- 
terwelt. — χαὶ ἐπαινῆς, d. i. καὶ 
ἐπαινετῆς IT. und der gepriesenen 
Persephone, wie sie sonst ἀγαυή 
genannt wird, z. B. 2, 212. 226. 
Vgl. auch die Verbindung ipsiup 
— χαὶ ἐπαινῇ 534. λ, 41., und die 
χλυτὰ ἔϑνεα νεχρῶν 526. — Diese 
Fahrt in die Unterwelt erscheint 
als die schwerste der Prüfungen 
des Odysseus, wird dann aber auch 
der Wendepunkt seines Schicksals 
durch die Weissagung des Teiresias, 
vgl. λ, 100— 137. 

492. Der Seher Teiresias (Zei- 


chendeuter, von τέρας) erscheint 
vorzüglich in der thebanischen Sage 
von Oidipus und war schon vor dem 
troianischen Kriege gestorben ; dar- 
um ist er jetzt in der Unterwelt 
zu suchen. 

493. φρένες Eun., abweichend 
von den andern Schatten; er hatte 
nämlich nach seinem Tode ein Ora- 
kel in Böotien von ähnlicher Be- 
schaffenheit wie das delphische — 
Nitzsch. 


496—499. vgl. δ, 538 —541. 


502. εἰς Aidos δέ, Präposition und 
Postposition parallel verbunden. 


480 


485 


490 


495 


500 


ΕΟ 
292 
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«' γ ’ € > δ II 5 , - , 
ὡς Epaunv, ἢ δ᾽ αὐτίκ ἀμείβετο δῖα ϑεάων 
«διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 


505 μή τί τοι ἡγεμόνος γε ποϑὴ παρὰ νηὶ μελέσϑω, 


ἱστὸν δὲ στήσας ἀνά 9᾽ ἱστία λευκὰ πετάσσας 
ἦσϑαι" τὴν δέ κέ τοι πνοιὴ Βορέαο φέρῃσιν. 
ἀλλ᾽ ὅπότ᾽ ἂν δὴ νηὶ δι᾿ ὭὨκεανοῖο περήσης, 
ἔνϑ᾽ axın ve λάχεια καὶ ἄλσεα Περσεφονείης, 


510 μακραί τ᾽ αἴγειροι καὶ ἰτέαι ὠλεσίκαρποι, 


γῆα μὲν αὐτοῦ κέλσαι ἐπ᾿ Ὠκεανῷ βαϑυδίνη, 
2 Ν > > > le ΦὟ Ψ > [4 
αὐτὸς ὃ εἰς Aldew ἱέναν δόμον εὐρώεντα. 
ἔνϑα μὲν εἰς ᾿Αχέροντα Πυριφλεγέϑων ve δέουσιν ᾿ 
Κωκυτός 9°, ὃς δὴ Στυγὸς ὕδατός ἐστιν ἀπορρώξ, 


δ15 πέτρη ve ξύνεσίς ve δύω ποταμῶν ἐριδούττων" 


ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἥρως, χριμφϑεὶς πέλας, ὥς σε κελεύω, 
4 > , c , » a 74 

βόϑρον ὀρύξαι 0009 TE πυγούσιον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

ἀμφ᾽ αὐτῷ δὲ χοὴν χεῖσϑαι πᾶσιν νεκύεσσιν, 

πρῶτα μελικρήτῳ, μετέπειτα δὲ ἡδέϊ οἴνῳ, 


ὅ20τὸ τρίτον αὖὐϑ᾽ ὕδατι" ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ παλύνειν. 


\ \ m / 2 x U 
πολλὰ δὲ γουνοῦσϑαι νεχύων ἀμενηνὰ κάρηνα, 
=> \ 21 > , - m εἰ > ’ 
ἑλϑὼν εἰς Ιϑάκην στεῖραν βοῦν, ἢ τις ἀρίστη, 


501. χέ — φέρῃσιν — α, 396. 
τῶν χέν τις Tod“ ἔχῃσιν. — Es ist 
der Nord(Nordost)wind , weil der 
Eingang in die Unterwelt gerade 
im Westen liegt. 

508. ὁπ. ἂν — περήσῃς, 
du den Okean durchschifft, über 
ihn gesetzt haben wirst. Dieser 
umfliesst nämlich die ganze Erd- 
scheibe, und das Meer (ϑάλασσα) 
hängt wenigstens auf einem Punkte 
mit ihm zusammen. 

509. ἕνϑ᾽ ἀχτ., wo (nämlich jen- 
seits des Okeans) ein struppiges, 
rauhbewachsenes Ufer ist, vgl. «,116. 

510. ἰτέα war wohl digammirt. 

511. νῆα μέν, Nachsatz zu 508. 

513. ἔνϑα, dort, an einem von 
der Phantasie des Dichters fixir- 
ten Punkte der Unterwelt. Doch 
giebt derselbe kein bestimmtes Bild 


wann 


von diesen Localverhältnissen. Man 
kann sich aber denken, dass der 


‘ Acheron — der Hauptfluss der Un- 


terwelt, doch nur im Vordergrunde 
derselben — mit dem Okeanos pa- 
rallel fliesse, und am jenseitigen 
Ufer desselben bei einem in der 
Mitte stehenden Felsen die beiden 
andern, von zwei Seiten herkom- 
menden Flüsse sich in jenen er- 
giessen. Zu beachten ist, dass der 
Styx als der schrecklichste und 
selbst unerreichte Fluss ganz auf 
die Seite oder doch in den Hinter- 
grund gestellt wird. 

515. ξύνεσίς τε, und die Einigung, 
nämlich mit dem Acheron (eis τὸν 
Aytoovre). 

516. χριμῳϑ. πέλας weist auf 
die in den drei vorhergehenden Ver- 
sen enthaltenen Ortsbestimmungen. 


Se 
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ῥέξειν ἐν μεγάροισι, πυρήν τ᾽ ἐμπλησέμεν ἐσϑλῶν, 
Teigsoin δ᾽ ἀπάνευϑεν olv ἱερευσέμεν οἴῳ 
παμμέλαν᾽ - ὃς μήλοισι μεταπρέπει ὑμετέροισιν. 
αὐτὰρ ἐπὴν εὐχῆσι λίσῃ κλυτὰ ἔϑνεα νεχρῶν, 

ἔνϑ᾽ Div ἀρνειὸν ῥέζειν ϑῆλύν τε μέλαιναν 

3:3 ,ὔ >. a, , , 

εἰς Ἔρεβος στρέψας, αὐτὸς ὃ ἁπονόσφι τραπέσϑαι 


ἱέμενος ποταμοῖο ῥοάων. 


ἔνϑα δὲ πολλαί 


ψυχαὶ ἐλεύσονται γεχύων κατατεϑνηώτων. 

δὴ τότ᾽ ἔπειϑ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρῦναι καὶ ἀνῶξαι 
μῆλα, τὰ δὴ κατέκειτ᾽ ἐσφαγμένα νηλέϊ χαλκῷ, 
δείραντας κατακῆαι, ἐπεύίξασϑαι δὲ ϑεοῖσιν, 
ἰφϑίμῳ τ᾽ Aildn καὶ ἐπαινῇ Περσεφονείη " 
αὐτὸς δὲ ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 

Ζ - 
ἧσϑαι, μηδὲ ἐᾶν νεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα 

cr 3 B77 x ᾽ ’ 
αἵματος ἄσσον μὲν πρὶν Τειρεσίαο πυϑέσϑαι. 

’ > - 
ἔνϑα τοι αὐτίκα μάντις ἐλεύσεται, ὄρχαμε λαῶν, 
ca ,ὔ " c x Ν , ͵ 
ὃς κέν τοι εἴπῃσιν ὁδὸν καὶ μέτρα κελεύϑου 

[4 > c y x [4 > 4 > [4 
vootov $ , ὡς ἐπὶ πόντον ἐλεύσεαι ἰχϑυόεντα.» 

[Δ] >» > Ἂν x 4 2" af 
ὡς Eyar , αὐτίκα δὲ χρυσόϑρονος ἡλυϑὲεν ἢώς. 
ἀμφὶ δέ με χλαῖνάν τε χιτῶνά ve εἵματα ἕσσεν" 


517. ἔνϑα κ. £&., hier und dort, 
d.h. in die Länge und Breite, vgl. 
n, 9. 

518. ἀμφ᾽ αὐτῷ, an, neben der- 

selben. — χοή, yoei, gewöhnlich 
von den Spenden des Todtenopfers, 
wovon, so wie überhaupt von einer 
Verehrung der Todten, sich sonst 
bei Homer nur schwache Spuren 
finden. 

521. γουνοῦσϑαι schliesst hier 
den Begriff von εὔχεσθαι, unter 
Gebet geloben, ein. — ausvnvös 
wird durch A, 393. umschrieben : 
absolut kraftlos, ohnmächtig, nich- 
εἰς (μένος. 

522. στεῖραν und 525. παμμέ- 
λανα, weil diese Opfer für die 
Todten bestimmt sind. 

526. zAvrd, ehrende Bezeichnung 
der Anrufung. Vgl. A, 23—50., 


wo die Folge der Handlungen deut- 
licher als hier unterschieden ist. 

528. eis Ἔρεβ. oro., sie nach 
den finstern Tiefen des Todten- 
reichs, dem Todtengrund richtend 

= u, 81., vgl. A, 37. 

529. ποταμοῖο, d. 
Okeanos, 
richtet. 
vgl. ε, 350. 

532. τὰ δὴ χατέχειτο, welche 
nunmehr lagen, bis dahin wer- 
den gelegen haben. Das Imperfect 
steht in Beziehung auf die darauf 
folgenden Handlungen des Aushäu- 
tens und Verbrennens, oder genauer 
den Moment des Enntschlusses dazu, 
in welchem das Daliegen schon in 
die Vergangenheit eingetreten war. 

539. ὅς, relativ, vgl. d, 389. 

512. fooev,sie gab mir anzuziehen. 


i. nach dem 
als der Lebensseite, ge- 
Zu ἄπον. τραπέσϑαι 


10 


520 


530 


535 


540 
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10 αὐτὴ δ᾽ ἀργύφεον φᾶρος μέγα Evvvvo νύμφη, . 
λεπτὸν καὶ χαρίεν, περὶ δὲ ζώνην Baker’ ἰξυῖ 
545 καλὴν χρυσείην, κεφαλῇ δ᾽ ἐπέϑηκε καλύπτρην. 
αὐτὰρ ἐγὼ διὰ δώματ᾽ ἰὼν ὥτρυνον ἑταίρους 
μειλιχίοις ἐπέεσσι παρασταδὸν ἄνδρα ἕκαστον " 
« μηκέτι γῦν εὕδοντες ἀωτεῖτε γλυκὺν ὕτονον, 
ἀλλ᾽ ἴομεν᾽ δὴ γάρ μοι ἐπέφραδε πότνια Κίρκη. » 
580 ὡς ἐφάμην, τοῖσιν δ᾽ ἐττεπτείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ἔνϑεν περ ἀπήμονας ἦγον ἑταίρους. 
Ἐλπήνωρ δέ τις ἔσκε νεώτατος, οὔτε τι λίην 
ἄλχιμος ἐν πολέμῳ οὔτε φρεσὶν ἧσιν ἀρηρώς, 
ὅς μοι ἄνευϑ᾽ ἑτάρων ἱεροῖς ἐν δώμασι Κίρκης, 
555 ινύχεος ἱμείρων, κατελέξατο οἰνοβαρείων" 
κινυμένων δ᾽ ἑτάρων ὅμαδον καὶ δοῦπον ἀκούσας 
ἐξαπίνης ἀνόρουσε, καὶ ἐκλάϑετο φρεσὶν ἧσιν 
ἄψορρον καταβῆναι ἰὼν ἐς κλίμακα μακρήν, 
ἀλλὰ καταντικρὺ τέγεος πέσεν" ἐκ δέ οἱ αὐχήν 
560 ἀστραγάλων ἐάγη, ψυχὴ δ᾽ ᾿Αϊδόσδε κατῆλϑεν. 
ἐρχομένοισι δὲ τοῖσιν ἐγὼ μετὰ μῦϑον Eeırov‘ 
«φάσϑε νύ που οἴκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
ἔρχεσϑ᾽" ἄλλην δ᾽ ἧμιν ὁδὸν τεχμήρατο Κίρκη 
eis Aidao δόμους καὶ ἐπαινῆς Περσεφονείης, 
565 ψυχῇ χρησομένους Θηβαίου Τειρεσίαο.» 
ὡς ἐφάμην, τοῖσιν δὲ κατεκλάσϑη φίλον ἦτορ, 
ἑζόμενοι δὲ κατ᾽ αὖϑι γόων τίλλοντό TE χαίτας" 
545. = 8 232. , wo ἐρύβερῆς 563 -- ὅθὅ. ἧμιν — χρησομένους. 
für Pe "steht, nach Aristarch. Der Accusativ des Partieips ist mit 


549. ἐπέφραϑε, erg. ἡμᾶς ἰέναι, dem ἴῃ εἰς Aidao liegenden Infin. 
sie hat mir es ‚angezeigt, vgl. 563. ἰέναι zu construiren, vgl. zz, 465 fg. 


55l. οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ἔνϑ., doch οὐκ ἔμελέν μοι — — ἐρέσϑαι 
wahrlich, aber freilich auch von ἄστυ καταβλώσκον τα. 
da nicht; vgl. zu ϑ, 280. ‚ 567. ἑζόμενοι. Damit ist κατά zu 

552. Ἐλπήνωρ. Der Name soll, verbinden = av δὲ καϑεζόμενοι. 
wie die folgende Charakteristik 571. τόφρα δέ im Nachsatz — 
zeigt, seinen, allzu beweglichen, 126. — παρὰ νηΐ. mit κατέδησεν zu 
flüchtigen und in den Lüften, verbinden. — oiyouevn, nachdem 
schwebenden Sinn bezeichnen. sie dahin gegangen. 

560. ἀστραγάλων, vom Compo- 573. ῥεῖα παρεξ., leicht unge- 


situm ἐξεάγη abhängig. sehen an uns vorbeigekommen. 
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ἀλλ᾽ οὐ γάρ τις πρῆξις ἐγίγνετο μυρομένοισιν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης 
ἤομεν ἀχνύμενοι, ϑαλερὸν κατὰ δάχρυ χέοντες, 
τόφρα δ᾽ og” οἰχομένη Κίρκη παρὰ νηὶ μελαίνῃ 
ἀρνειὸν κατέδησεν Oiv ϑῆλύν τε μέλαιναν, 


ῥεῖα παρεξελϑοῖσᾶ. 
ὀφϑαλμοῖσιν ἴδοιτ᾽ 7 ἔνϑ᾽ 


τίς ἂν ϑεὸν οὐχ ἐθέλοντα 
\ » , 
ἔνϑα κιόντα; 


2” > τ. «Ὁ ὧν - a EN , 
αὑτὰρ ἐπεί ὁ ἐπὶ νῆα κατήλθϑομεν ἡ δὲ ϑάλασσαν, 
γῆα μὲν ἂρ πάμπρωτον ἐρύσσαμεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐν δ᾽ ἱστὸν τιϑέμεσϑ ὶ ἱστία νηΐ μελαί 
μεσϑα καὶ ἱστία νηΐ μελαίνῃ, 
ἐν δὲ τὰ μῆλα λαβόντες ἐβήσαμεν, ἂν δὲ καὶ αὐτοί 
βαίνομεν ἀχνύμενοι, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέοντες. 
ἡμῖν δ᾽ αὖ μετόπισϑε νεὸς κυανοπρώροιο 
ἴχμενον οὖρον ἵει πελησίστιον, ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 
Κίρκη ἐὐπλόκαμος, δεινὴ ϑεὸς αὐδήεσσα. 
ἡμεῖς δ᾽ ὅπλα ἕκαστα πονησάμενοι κατὰ νῆα 
[χ x Er, ’ ,ὔ 5.8» 
ἥμεϑα" τὴν δ᾽ ἄνεμός τε κυβερνήτης τ΄ ϑυνεν. 
τῆς δὲ σπτανημερίης τέταϑ᾽ ἱστία ποντοπορούσης. 
δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σκιόωντό τε πᾶσαι ἀγυιαί" 
ἡ δ᾽ ἐς πείραϑ᾽ ἵχανε βαϑυρρόου" Qxeavoio. 
ἔνϑα δὲ Κιμμερίων ἀνδρῶν δῆμιό γλ 
μμερίων ἀνδρῶν δῆμός te πόλις τε, 
ἠέρι καὶ νεφέλῃ κεκαλυμμένοι" οὐδέ ποτ᾽ αὐτούς 


1. αὐτὰρ ἐπεί — Wiederauf- 
nahme von x, 569., vgl. ebenda- 
selbst 403. 

3. ἱστόν — ἱστίας Diese zwei 
vorzüglich wichtigen Stücke  be- 
zeichnen zugleich auch alle andern 
Geräthschaflen, z. B. Steuer, Taue 
u. s. w., vgl. 9. 

4. τὰ μῆλα, d.h. die x, 572. 
genannten. 


9. πονησάμενοι, nachdem wir 
zurecht gemacht, geordnet, besorgt. 
Dazu gehört χατὰ νῆα. 


> “λ “9 ὃ ᾿ > ’ 
NE 105 φαὲ ων κατα EQHETAL αχτινξσσιν, 


11. πανημερίης τα πᾶσαν ἡμέ- 
ραν, gehört zu τέταϑ᾽ ἱστία. 

18. & πείραϑ᾽ ᾽ὥχεαν., an die 
Grenzen (der Erde) am Okeanos, 
wo der Okeanos ist. 

14. Κιμμέριοι waren oben x, 
509 ff. nicht erwähnt. Auch sie 
sind dem Dichter nur ein mythi- 
sches Volk, Männer der Dunkelheit. 

15. χεχαλυμμένοι im Nominativ, 
weil doch die Kimmerier eigentlich 
der Subjectbegriff sind. 

16. o. καταθέρκ. axr., er er 
bliekt sie nicht mit seinen Strah- 


570 


A 


10 


15 
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PJZ > = ee = N ’ \ > \ > ’ 

11 00% οὐτὸτ ἂν στξείχῃσι πρὸς οὔρανον ἀστερόεντα, 
ΒΩ > ec IN ὌΝ P} \ - > > Ψ [4 ’ 
οὐϑ᾽ OT ἂν ἂψ ἐπὶ γαΐαν am οὐρανόϑεν προτράπηται, 
> ee \ 2 \ 2 - » 
ἀλλ᾽ ἐπὶ νὺξ ὀλοὴ τέταται δειλοῖσι βροτοῖσιν. 

va μὲν ἔνϑ᾽ ἐλϑόντες ἐκέλσαμεν, ἐκ δὲ τὰ μῆλα 

ς«η 7 > > \ > 5 + \ ς > o 
εἱλόμεϑ' * αὑτοῦ ὃ αὖτε παρὰ ῥόον Axeavoio 
Pl Bu Be. 2 a ν ΚΣ DEN .r , 
nouev, 099 ES χῶρον ἀφιχόμεϑ' ὃν φρὰσε Κιρκη. 

B77 IC 7 .. \ 4 > A [4 
ἔνϑ'᾽ ἱερήϊα μὲν Περιμήδης Εὐρύλοχός τε 
2 m 
ἔσχον" ἐγὼ δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 

25 βόϑρον ὄρυξ᾽ ὅσσον τὲ πυγούσιον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

᾿ς ἀμφ᾽ αὐτῷ δὲ χοὴν χεόμην πᾶσιν νεχύεσσιν, 
πρῶτα μελικρήτῳ, μετέπειτα δὲ ἡδέϊ οἴνῳ, 

\ ἢ EN IENNERI 79) \ , 
τὸ τρίτον αὐϑ' ὕδατι" ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πάλυνον. 
πολλὰ δὲ γουνούμην νεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα, 

80 ἐλϑὼν εἰς Ιϑάκην στεῖραν βοῦν, 7 τις ἀρίστη, 
ῥέξειν ἐν μεγάροισι, πυρήν τ᾽ ἐμπλησέμεν ἐσϑλῶν, 
Τειρεσίη δ᾽ ἀπάνευϑεν δὲν Ἱερευσέμεν οἴῳ 

\ \ 
παμμέλαν᾽, ὃς μήλοισι μεταπρέτει ἡμετέροισιν. 
τοὺς δ᾽ ἐπεὶ εὐχωλῇσι λιτῇσί τε, ἔϑνεα νεχρῶν, 

35 ἐλλισάμην, τὰ δὲ μῆλα λαβὼν ἀπεδειροτόμησα 
2 ‚ cr > ἫΝ , c 3. τ 
ἐς βόϑρον, ῥέε δ᾽ αἷμα κελαινεφές" αἱ δ᾽ ἀγέροντο 

TER ’ , , 
ψυχαὶ vrıeS ἔρεέβευς νεκύων κατατεϑνηώτων, 

’ > Iılr , , ’ ιν 
γύμφαι τ ἠΐϑεοι τε, Ζολύτλητοι τε γέροντες, 

’ > > \ ’ \ 2 
παρϑενικαί T ἁταλαὶ νδοπενϑέα ϑυμὸν ἔχουσαι, 

40 πολλοὶ δ᾽ οὐτάμε λκή ἐγχεί 

μενοι χαλκήρεσιν ἐγχείησιν, 
27 .". 
ἄνδρες ἀρηΐφατοι βεβροτωμένα τεύχε᾽ ἔχοντες " 
\ > 2 
οἱ πολλοὶ περὶ βόϑρον ἐφοίτων ἄλλοϑεν ἄλλος 


len, wegen des dichten Nebels, den einmal erwähnt hier kürzer und 


die Sonne nicht zu durchdringen 
vermag. 


21. παρά, neben — hin. 


23—37. vgl. #, 516—530. Peri- 
.medes und Euryl. erscheinen auch 
4,195. als die Hauptpersonen nach 
Odysseus. 

‚+34. τοὺς δ᾽ ἐπεί. Die verschie- 
denen Handlungen, die Od. ver- 
richten musste, werden als schon 


unbestimmter zusammengefasst. Der 
Nachsatz ist 36. αἱ δ΄ ἀγέροντο, 
zunächst als Folge von dem Flies- 
sen des Blutes und als äusserlich 
auffallendster Fortschritt. 

38—43. Sechs anmuthige, wenn 
auch an dieser Stelle vielleieht nicht 
ursprüngliche Verse, nachgeahmt 
von Virgil Georg. 4, 475—417. = 
Aen. 6, 306.: gleichsam ein vor- 
läufiger und ungefährer Ueberblick 
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Heorreoin ἰαχῆ" ἐμὲ δὲ χλωρὸν δέος ἥρει. 
x Bi 535 > Du) " ’ > 7 2 [4 
δὴ τότ᾽ ἕπειϑ ἑτάροισιν ἐποτρῦνας ἐχέλευσα 
μῆλα, τὰ δὴ κατέκειτ᾽ ἐσφαγμένα νηλέϊ χαλκῷ, 
δείραντας κατακῆαι, ἐπεύξασϑαι δὲ ϑεοῖσιν, 
ἰφϑίμῳ τ᾽ Aidn καὶ ἐπαινῇ Περσεφονείη" 
αὐτὸς δὲ ξίφος ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
ἥμην, οὐδ᾽ εἴων νεχύων ἀμενηνὰ κάρηνα , 
«ἢ 67} \ , ,ὕ 
αἵματος ἄσσον ἵμιεν πρὶν Τειρεσίαο πυϑέσϑαι. 
πρώτη δὲ ψυχὴ Ἑλπήνορος ἦλϑεν ἑταίρου" 
οὐ γάρ πω ἐτέϑαπτο ὑπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης" 
σῶμα γὰρ ἐν Κίρκης μεγάρῳ κατελείπομεν ἡμεῖς 
΄ x , 
ἄκλαυτον καὶ ἄϑαπτον, ἐπεὶ πόνος ἄλλος ἔτπειγεν. 
x x > \ ’ > \ > [4 / - 
τὸν μὲν ἐγὼ δάχρυσα ἰδὼν ἐλέξησά TE ϑυμῷ, 
χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδων" 
«Ἐλπῖ - λ9 [4 x ζό 2 [4 14 
πῆνορ, πῶς ἤλϑες ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα; 
P2} x un IN , \ x As ’ 
ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηΐ μελαίνῃ.» 
[4] > ’ ς [4 > > [4 > ’ “ 
ὡς ἐφάμην, ὃ δὲ u οἰμώξας ἠμείβετο μύϑῳ" 
«διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, 
3 \ 
00€ με δαίμονος αἶσα κακὴ καὶ ἀϑέσφατος οἶνος" 
Κίρκης δ᾽ ἐν μεγάρῳ καταλέγμενος οὐκ ἐνόησα 
2" Er x 
@10000v καταβῆναι ἰὼν ἐς κλίμακα μακρήν, 
ἀλλὰ καταντιχρὺ τέγεος πέσον" ἐκ δέ μοι αὐχήν 
ἀστραγάλων ἐάγη, Wuyn δ᾽ ᾿Αϊδόσδε κατῆλϑεν. 
γῦν δέ σε τῶν ὄπιϑεν γουνάζομαι, οὐ παρεόντων, 
πρός τ᾽ ἀλόχου καὶ πατρός, ὅ σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα, 
Τηλεμάχου 9, ὃν μοῦνον ἐνὶ μεγάροισιν ἔλειτπτες" 


der nachherigen Erscheinungen. Mit 
43. vgl. 633. 

51. ψυχὴ Ἐλπήνορος, vergl. x, 
552 --δθ0., ‚Dennoch hat dieser Ab- 
schnitt 51-83. mancherlei Anzei- 
chen eines spätern und auswärtigen 
Ursprunges. 

53. σῶμα bei Homer nur vom 
Leichnam. — Nach diesen zwei Ver- 
sen war Elpenors Tod dem Od. 
schon bekannt. 

57. πώς ἦλθες u 155. 


58. ἔφϑης u. Der scherzhafte 
Ton dieses Verses sticht von dem 
übrigen Ernst des Sprechenden son- 
derbar ab. 

61. σε, vgl. χ, 68. ἄασαν. 

66. τῶν ὄπιϑεν (ἐόντων), bei 
den in der Heimat Zurückgelasse- 
nen. Der blosse Genitiv, der übri- 
gens durch 67. erklärt wird, wie 
β, 68. 

68. μοῦνον --α B,365. μοῦνος 
ἐὼν ἀγαπητός. 


11 
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11 οἶδα γὰρ ὡς ἐνθένδε κιὼν δόμου ἐξ „Aldo 
τονῆσον ἐς «Αἰαίην σχήσεις εὐεργέα νῆα" 


2 ots, P7} κ᾿ 
ἔνϑα σ᾽ ἕπειτα, ἄναξ, κέλομαι μνήσασϑαι ἐμεῖο. 


, > ὩΝἤἢ 7} ni »ı\\ Pr ’ 
un u ἄκλαυτὸν ἀϑαπτον ἰὼν ὄπιεϑεν καταλείπειν, 


νοσφισϑείς, un τοί τι ϑεῶν μήνιμα γένωμαι, 
ἀλλά με κακκῆαι σὺν τεύχεσιν, ἄσσα μοι ἔστιν, 
Σ τῶν , m FERSRSE tel \ ἢ 
τ σῆμα TE μοι χεῦσι πολιῆς ἐπὶ ϑινὲ ϑαλάσσης, 
2 N [4 ἄν 2 4 
ἀνδρὸς δυστήνοιο » καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι" 
ταῦτά τέ μοι τελέσαι, πῆξαί τ ἐπὶ τύμβῳ ἐρετμόν, 
τῷ καὶ ζωὸς ἔρεσσον ἐὼν μετ᾽ ἐμοῖς ἑτάροισιν.» 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον 
- =, 
βϑ0«ταῦτά τοι, ὦ δύστηνε, τελευτήσω τε καὶ 8050.» 
vol μὲν ὡς ἐπτέεσσιν ἀμειβομένω στυγεροῖσιν 
cr > > \ \ 2 το cr , „ 
nusF , E90 μὲν ἄνευϑὲν EP αἵματι PAOYavov ἰσχων, 
67, ei u}, AN; ala 9 % 
δεἰδωλον ὃ ἑτέρωϑεν ἑταίρου ττόλλ᾽ ἀγόρξυξν" 
3 IDEEN \ \ , 
nAFE ὃ ἐπὶ ψυχὴ μητρὸς κατατεϑνηυίης, 
85.Δὐτολύκου ϑυγάτηρ μεγαλήτορος ᾿Αντίκχλεια, 
τὴν ζωὴν κατέλδιττον ἰὼν εἰς Ἴλιον ἱρήν. 
Ν \ γ \ 4 9 Ν > ’ ’ ΡΣ 
τὴν μὲν ἐγὼ δάκρυσα. ἰδὼν ἐλέξησὰ TE ϑυμῷ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς εἴων προτέρην, πυκινόν περ ἀχεύων, 
7 , 
αἵματος ἄσσον ἵμεν πρὶν Τειρεσίαο πυϑέσϑαι. 
ἤλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Θηβαίου Τειρεσίαο, 
χρύσεον σκῆπτρον ἔχων, ἐμὲ δ᾽ ἔγνω καὶ προσέειπεν 


«διογενὲς “Ιαερτιάδη, πολυμήχαν" 


69. οἶδα γάρ. Er weiss es, weil 
es zur Sage gehört und nachher 
wirklich geschieht. 

13. νοσφισϑείς. Verstärkende 
Wiederholung von ἰών. — ϑεῶν 
μήνιμα —= lliad. ‘y, 358., der Ge- 
genstand, um dessen willen ‚die 
Götter einem zürnen, hier wegen 
der unterlassenen Beerdigung. 

76. avdo. δυστήνοιο von σῆμα 
abhängig, wie woı vonyeda«. Vgl. 
zu 0,646. — x. 800. v3. —y, 204. 

80. Die Antwort fällt durch ihre 
Kürze auf. 


81. — 465., vgl. 225. 


Ὀδυσσεῦ, 


83. πόλλ᾽ ἀγόρ. Vgl. die Cha- 
rakteristik %, 552 fg. 

85. Αὐτολύκου — τ, 394. 

88. προτέρην — πρίν, d. i. 

πρὶν n. 
91. ἔχων, vgl. zu 15. κεκαλυμ- 
μένοι. Das goldene Scepter ist 
natürlich auch nur als Schattenbild 
zu denken. 

93. αὖτε, wie x, 281. 

96. ὄφρα πίω, zur Stärkung der 
Psyche, wie diese auch durch das 
Blut der Todtenopfer erlabt wird. 

102. λήσειν, erg. σέ, wie 128. 
zu ἔχειν. — τοί hängt von der 


OAYZZEIAZ A 


239 


FEW: 3 
tint αὖτ᾽, ὦ δύστηνε, humov φάος ἠελίοιο 
ΒΡ 27 2 ’ RL ’, - 
ἤλυϑες, 09a LÖN νέκυας καὶ ἀτερπέα χῶρον; 
ἀλλ᾽ ἀποχάζεο βόϑρου, ἄπισχε δὲ φάσγανον ὀξύ, 
αἵματος ὄφρα πίω καί τοὶ νημερτέα εἴπω.» 
ὡς par’, ἐγὼ δ᾽ ἀναχασσάμενος ξίφος ἀργυρόῆλον 
«Ὁ δὰ , > ς I \ ’ re , 
κουλεῷ ἐγκατέπηξ΄. ὃ ὃ᾽ ἐπεὶ τείεν αἷμα κελαινόν, 
καὶ τότε δή μ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα μάντις ἀμύμων 
«γόστον δίζηαι μελιηδέα, φαίδιμ᾽ Ὀδυσσεῦ" 
x ,ὔ 2 , ’ ER > \ Me 
τὸν δέ τοι ἀργαλέον ϑῆσει ϑεὸς" οὐ γὰρ οἴω 
λήσειν ἐννοσίγαιον, ὅ τοι κότον ἔνϑετο ϑυμῷ, 
4 ε΄ « Er ’ b) / 
χωόμενος ὅτε οἱ υἱὸν φίλον ἐξαλάωσας. 
> - ον ’ x ΠΝ ’ , ε 
ἀλλ᾽ ἔτι μέν χε καὶ ὡς κακά περ πάσχοντες ἵχοισϑε, 
9. .2 Bol \ \ > ’ Inc , Ἷ 
αἵ κ᾿ ἐϑέλῃς σὸν ϑυμὸν ἐρυκακέειν καὶ ἑταίρων, 
ὁππότε κε πρῶτον πελάσης εὐεργέα νῆα 
Θρινακίῃ νήσῳ, προφυγὼν ἰοειδέα πόντον, 
βοσκομένας δ᾽ εὕρητε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
ἠελίου, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ πάντ᾽ ἐπακούει. 
τὰς εἰ μέν κ᾽ ἀσινέας ἐάᾳς νόστου τε μέδηαι, 
Π] » > > ΄, “ ’ cr 
καί κεν ET εἰς ἰϑάκην καχὰ πὲρ πάσχοντες TnoL0 FE‘ 
εἰ δέ κε σίνηαι, τότε τοι τεκμαίρομ᾽ δλεϑρον 
“hr ne ΣΝ 2. > e)7 ’ Jar 
γηΐ ve καὶ ἑτάροις. αὑτὸς ὃ εἰ πέρ κεν αἀλύξης, 
ὀψὲ κακῶς νεῖαι, ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίρους, 
Ν > > a ’ = [4 > > ’ ” 
ψηὸς ἐπ᾽ αλλοτρίης" δήεις δ᾽ ἐν πήματα οἴκῳ, 
ἄνδρας ὑπερφιάλους, οἵ τοι βίοτον κατέδουσιν 


ganzen Phrase χότον ἔνϑετο ab, 
wie Πα, #, 449. τοῖσιν xorov 


αἰνὸν ἔϑεσϑε. 
104. ἔτι — χε — ἵχοισϑε, ihr 


möget, könnet noch kommen. 

105. αἴ κ᾿ ἐϑέλης, sofern du, 
was ich wünsche, bereit bist u. s. w. 
Vel. 110fe., wo nur die Sätze in 
umgekehrter Folge stehen = u, 
137 fg. 

107. Howezin (vgl. u, 127 1360.) 
unmittelbar von ϑροῖναξ, Dreizack, 
gebildet, ist bei Homer wie Aecäa 
u. a, auch eine aller historischen 
Kunde entrückte Insel, eine Wun- 


Helios im Gebiete 
Erst die Spä- 


derinsel des 
des Dreizacks. 


tern deuteten es in Trinacria τος 


Sieilia um. 

Il. καΐ xev ἔτι (vgl. 104. ἔτε 
zei ὡς), doch noch, trotz allem 
Vorangegangenen, vgl. », 390." 


113. αὐτός, im Gegensatz der 
Gefährten; vgl. ı, 532—535. ᾿ 

116. χατέδουσιν scheint auf die 
dem Sprechenden gegenwärtige Zeit 
zu gehen, doch wird dies Treiben 
v, 377fg. auf das letzte roieres 
beschränkt. 


11 


95 
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11 μνώμενοι ἀντιϑέην ἄλοχον καὶ ἕδνα διδόντες. 


ἀλλ᾽ ἤτοι κείνων γε βίας ἀποτίσεαι ἐλϑών" 


αὐτὰρ ἑπὴν μνηστῆρας ἐνὶ μεγάροισι τεοῖσιν 


120 χτείνης ἠὲ δόλῳ ἢ ἀμφαδὸν ὀξέϊ χαλκῷ, 


e]} x P]} \ Im > Ψ 

ἔρχεσϑαι δὴ ἔπειτα, λαβὼν ξεὐῆρες ἐρετμόν, 

υ ε x > ’ a > 527 ,ὔ 

εἰς ὃ κε τοὺς ἀφίκχηαι οἵ οὐκ ἰσᾶσι ϑάλασσαν 

DD Wi Bd Ψ 3 2) 

ἀνέρες, οὐδὲ F° ἄλεσσι μεμιγμένον εἰδαρ ἔδουσιν" 
"" 

οὐδ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἴσασι νέας φοινικοπαρήους, 


125 οὐδ᾽ εὐήρε᾽ ἐρετμά, τὰ TE πτερὰ νηυσὲ πέλονται. 


σῆμα δέ τοι ἐρέω μάλ᾽ ἀριφραδές, οὐδὲ ve λήσει. 
ὁπττότε #ev δή τοι ξυμβλήμενος ἄλλος ὁδίτης 


φήῃ ἀϑηρηλοιγὸν ἔχειν ἀνὰ φαιδίμῳ ὥμῳ, 
χαὶ τότε δὴ yalm πήξας εὐῆρες ἐρετμόν, 
130 δέξας ἱερὰ καλὰ Ποσειδάωνι Avazrı, 


> m - 

ἀργνειὸν ταῦρόν τε συῶν τ᾽ ἐπιβήτορα κάπρον, 

7 2 2 ’ PJ} HuL \ c ’ 

οἴκαδ᾽ ἀποστείχειν, ἔρδειν 9° ἱερὰς ἑκατόμβας 
ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
πᾶσι μάλ᾽ ξξείης. ϑάνατος δέ τοι ἐξ ἁλὸς αὐτῷ 


135 ἀβληχρὸς μάλα τοῖος ἐλεύσεται, ὅς κέ σε πέφνῃ 


, er - ) , 2 \ \ , 

ynoaı ὕπο λιτπαρῷ ἀρημένον᾽ ἀμφὶ δὲ λαοι 

ὄλβιοι ἔσσονται. τὰ δέ τοι νημερτέα εἴρω.» 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπζον 


118. ἤτοι, traulich zusichernd, 
crede mihi. Der zweite Theil die- 
ser Weissagung 118 — 137. geht 
über die Handlung der Odyssee hin- 
aus und gehört vielleicht nicht ein- 
mal zu derselben, wurde aber, wie 
es scheint, von spätern Dichtern in 
besondern Gedichten (Telegonee 
oder Thesprotis) behandelt. Nach 
dieser Voraussetzung versteht man 
unter τούς 122. die Thesproter des 
Binnenlandes (Epeiros), zu denen 
Od. nach dem Freiermord gewan- 
dert sein soll. 

123. ἅλεσσι, d.h. Meersalz, das 
wohl allein bekannt war. 

125. πτ. πέλονται, vgl. d, 362. 
πομπῆες γίγνονται. 

181. ἀρνειόν — χάπρ., die so- 


δοπδηπίθη τριττύα, suovetaurilia, 
vorzugsweise aus drei männlichen 
Thieren verschiedener Gattungen. 
134. του — αὐτῷ, dir selbst, 
mit Bezug auf die früheren Gefähr- 
ten. — ἐξ ἁλός, aus dem Meere, 
als letzte wiewohl sehr gemilderte 
Wirkung vom Zorn des Poseidon. 
Nach der Sage der Kykliker kam 
Odysseus durch eine Verwundung 
des Telegonos (seines Sohnes von. 
der Kirke) um, als dieser ihn auf- 
suchend nach Ithaka kam, aber 
nicht erkannt ward, und ‚daher im 
Kampf am Ufer seinen Vater mit 


‚dem Rückgrat der Roche tödtlich 


verletzte. 
135. μάλα τοῖος, vgl. α, 209. 
ϑαμὰ τοῖον. — πέφνῃ, auch hier 
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«Teigeoin,, τὰ μὲν ἄρ που ἐπέκλωσαν ϑεοὶ αὐτοί" 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε eine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον. 
μητρὸς τήνδ᾽ ὁρόω τυυχὴν κατατεϑνηυίης" 
ς Bee FR, > \ II. ΟΝ ε«», 
ἡ ὃ ἀκέουσ ἧσται σχεδὸν αἵματος, οὐδ᾽ ξὸν υἱὸν 
Erin ἐσάντα ἰδεῖν οὐδὲ προτιμυϑήσασϑαι. 
εἰπέ, ἄναξ, πῶς κέν με ἀναγνοίη τὸν ἐόντα;» 
cr > 4 ς ’ > > Si: . > ’ [4 
ὡς ἐφάμην, ὃ δέ u αὐτίκ ἀμειβόμενος προσέειττεν 
c_+h [4 Pl γ [4 ae Ta | \ [4 
. «ömtdı0v τοι E7TOS ἐρέω καὶ Evi φρεσὶ ϑήσω. 
ὅν τινα μέν κεν ἐᾷς νεκύων κατατεϑνηώτων 
ς' =; 2 ς , A κ᾿ ΡΣ, a 
αἵματος ἄσσον ἵμεν, ὃ δέ τοι νημερτὲς Erinvei 
ξ BIER ‚ ς , , 2 ER 
ᾧ δέ x ἐπιφϑονέοις, ὁ δέ τοι πάλιν εἶσιν OTTIOOW.» 


[4] , Er x 
ως PL YWvyn μὲν 
’ ’ 
“Τειρεσίαο ἄνακτος, ἐπεὶ 
> _ 
αὐτὰρ ἐγὼν αὐτοῦ μένον 


ἔβη δόμον Aidos εἴσω 
κατὰ ϑέσφατ᾽ ἔλεξεν" 
ἔμπεδον, ὄφρ᾽ ἐπὶ μήτηρ 


ἤλυϑε καὶ πίεν αἷμα κελαινεφές. αὐτίκα δ᾽ ἔγνω, 
καί μ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύΐδα" ἷ 
«τέχνον ἐμόν, πῶς ἤἦλϑες ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα. 

ζωὸς ἐών; χαλεπὸν δὲ τάδε ζωοῖσιν ὁρᾶσϑαι. 

ἱμέσσῳ γὰρ μεγάλοι ποταμοὶ καὶ δεινὰ ῥέεϑρα, 
᾿Ωχεανὸς μὲν πρῶτα, τὸν οὔ πως ἔστι περῆσαι 

πεζὸν ἐόντ᾽, ἢν μή τις ἔχῃ εὐεργέα νῆα. 

ἡ νῦν δὴ Τροίηϑεν ἀλώμενος ἐνθάδ᾽ ἱκάνεις 


von gewaltsamem, wenn gleich ver- 
hältnissmässig sanflem Tode, 

136. ἀρημένον, weil auch das 
glückliebste Alter doch die Kräfte 
allmälig verzehrt. 

139. τὰ μὲν ἄρ που ἐ., Aus- 
druck der Ergebung, besonders 
mit Bezug auf das Nächstvorher- 
gehende. 

140. χατάλεξον, von kurzem, 
aber bestimmtem Bescheid. 

143. ἔτλη, auch für das Präsens, 
aber mit Rücksicht auf den der 
äussern That vorangehenden innern 


Entschluss: sie hat es noch nie 
‚über sich vermocht. 
144. τόν, Prädieat zu ἐόντα, 


dass ich der bin — 71,475. 
ἔμμεναι. 
Odym. 1. 


τοὺς 


148. 6 δέ — lliad. β, 189. 

149. ἐπιφϑονέοις. Durch den 
Öptativ wird dieser Fall als der 
wahrscheinlich nicht stattfindende 
mehr in die Ferne gerückt. 

153. «ur. δ᾽ ἔγνω. Das Blut- 
trinken giebt ihr das Bewusstsein 
und die Erinnerung wieder. 


156. γαλεπόν = χ, 305., 


157. u γάρ. Kine andere 
Vorstellung als x, 513 Tg. 
159. ἣν μή τις — steht in di- 


reetem Widerspruch mit x, 502. 
und beruht an sich auf unangemes- 
sener Vorstellung. 

160. ἀλώμεν. πολ. χρόνον bil- 
det den Hauptbegrilf der ganzen 
Frage. 

16 


11 
140 


145 


150 


155 


160 


= 


242 OAYZZSEIAZ A 
11 νηΐ τε καὶ ἑτάροισι πολὺν χρόνον; οὐδέ πω ἦλϑες 
εἰς Ἰθάκην, οὐδ᾽ εἶδες ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκα;» 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον 
«μῆτερ ἐμή, χρειώ we κατήγαγεν εἰς .Α1δαο 
165 ψυχῇ χρησόμενον Θηβαίου Τειρεσίαο" 
οὐ γάρ πω σχεδὸν ἦλϑον ᾿Αχαιΐδος, οὐδέ πω ἁμῆς 
m > ,ὔ 2 2 "a » > ’ ern " 
γῆς ἐπέβην, ἀλλ᾽ αἵὲν ἔχων ἀλάλημαι oiLvv, 
> = \ , Bu CE 2 , ’ 
ἐξ οὗ τὰ πρώτισϑ᾽ ἑπόμην Ayauzuvovi δίῳ 
») > » er ’ , 
Ἴλιον εἰς εὐπωλον, ἵνα Toweooı μαχοιμῆν. 
> 3° m , 3,288 N. 63 , , 
170 ἀλλ᾽ ἂγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ATQEKEDG κατάλεξον" 
εἰς νύ σε κὴρ ἐδάμασσε τανηλεγέος ϑανάτοιο; 
7 δολιχὴ νοῦσος, ἡ “Ἄρτεμις ἰοχέαιρα 
€ » 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχομένη κατέπεφνεν: 
εἰπὲ δέ μοι πατρός τε καὶ υἱέος, ὃν κατέλειπον, 
ιτὸ ἢ ἔτι πὰρ κείνοισιν ἐμὸν γέρας, ME τις ἤδη 
> m 2) 77 > x > > 7 \ ’ 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔχει, ἐμὲ δ᾽ οὐκέτι φασι γέεσϑαι. 
εἰπὲ δέ μοι μνηστῆς ἀλόχου βουλήν τὲ γόον τε, 
ἠὲ μένει παρὰ παιδὶ καὶ ἔμπεδα πάντα φυλάσσει, 
ἢ ἤδη μιν ἔγημεν ᾿Αχαιῶν ὃς τις ἄριστος.» 
« > 4 € > De τ) > ’ ’ ’ 
ὃς ἐφάμην, ἡ δ᾽ αὐτίκ ansıpevo ποτνιὰ μητη0 
«καὶ λίην κείνη γε μένει τετληότι ϑυμῷ 
σοῖσιν ἐνὶ μεγάροισιν" ὀϊζυραὶ δέ οἵ αἰεί 
φϑίνουσιν νύκτες TE καὶ ἤματα δακρυχεούσῃ. 
σὸν δ᾽ ol πώ τις ἔχει καλὸν γέρας, ἀλλὰ ἕκηλος 
185 Τηλέμαχος τεμένεα νέμεται καὶ δαῖτας ἐΐσας 
c 
δαίνυται, ἃς ἐπέοικε δικασπόλον ἄνδρ᾽ ἀλεγύνειν" 


180 


161. νηΐ, Dativ des Mittels, wo- 
von auch die ἑταῖροι, gleichsam als 
Zubehör des Schiffes (die Ruderer), 
attrahirt sind. 


166. ‘Ayaiidogs — wo Achäer 
wohnen, vgl. v, 248 fg. — ἁμῆς 


— 0, 397. οἴχοιο ἡμετέροιο. 

174. πατρός, vgl. ο, 941. περὶ 
μητρος. 

181. χαὶ λίην = 0,46. καὶ λίην 
χεῖνός γε. 

185. νέμεται, er verwaltet, be- 
wirbt sie. 


186. δικασπόλον ἄ. geht auf Te- 
lemachos, als nunmehrigen Stellver- 
treter des abwesenden Vaters. Frei- 
lieh erscheint so jener älter als 
nach der sonstigen Chronologie der 
Odyssee. — ἀλεγύνειν (δαῖτα), nicht 
zubereiten, sondern geniessen, be- 
suchen, daran Theil nehmen. 

187. καλέουσι, sie laden ihn ein, 
nieht um ihn zu bestechen, sondern 
um ihn zu ehren. — αὐτόϑι vor 
ἀγρῷ wie ı, 29., Vor ἐν σπέσσι 
γλαφυροῖσι -- %; 96. 
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πάντες γὰρ καλέουσι. πατὴρ δὲ σὸς αὐτόϑι μίμνει 
> - 2 x [4 ’ > [4 « > ’ 
ἀγρῷ, οὐδὲ πόλινδε κατέρχεται. οὐδὲ οἱ εὐναί 
δέμνια καὶ χλαῖναι καὶ δήγεα σιγαλόεντα, 


ἀλλ᾽ ὅ γε χεῖμα μὲν εἴδει, ὅϑι δμῶες, ἐνὲ οἴκῳ, 


> , 2 Li \ \ 0 τ 
ἐν κόνι ἄγχε πυρός, κακὰ δὲ χροὶ εἵματα εἷται" 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλθϑησι ϑέρος τεϑαλυϊά τ᾽ ὀπώρη, 
πάντῃ οἱ κατὰ γουνὸν ἀλωῆς οἰνοπέδοιο 
φύλλων κεκλιμένων χϑαμαλαὶ βεβλήαται εὐναί. 
ΡΒ > I :; ἂν Οὔ 2 ’ 4 x a‘ ’ 2 
Ev} 0 yE κεῖε ἀχέων, μέγα δὲ φρεσὶ πένϑος ἀέξει 
σὸν νόστον ποϑέων" χαλεπὸν δ᾽ ἐπὶ γῆρας inaveı. 
οὕτω γὰρ καὶ ἐγὼν ὀλόμην καὶ πότμον ἐπέσπον" 
οὔτ᾽ ἔμεγ᾽ ἐν μεγάροισιν ἐΐσκοπος ἰοχέαιρα 
T > - , > , , 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἑτεοιχομένη κατέττεφνεν, 
οἴτε τις οὖν μοι νοῦσος ἐπήλυϑεν, ἢ τε μάλιστα 
τηκεδόνι στυγερῖ μελέων ἐξείλετο ϑυμόν" 
a. , [4 eg " ’ | ie ’ 2r>2 
[4 - 

ἀλλά με σός τε πόϑος σά TE μήδεα, φαίδιμ Οδυσσεῦ, 
σή τ᾿ ἀγανοφροσύνη μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα.» 

κε Ρ > RN 2 Br \ ’ 

ὡς Epar’* αὐτὰρ ἔγωγ᾽ ἔϑελον φρεσὲ μερμηρίξας 

x > u, .; x « ᾽ὔ ’ 

μητρὸς ἐμῆς ψυχὴν ἑλέειν κατατεϑνηνίης. 

% x Ύ ’ « ’ὔ ’ \ > [4 
τρὶς μὲν ἐφρωρμήϑην, ἑλέειν TE μὲ ϑυμὸς ἀνώγει, 
τρὶς δέ μοι ἐκ χειρῶν σκιῇ εἴκελον ἢ καὶ ὀνείρῳ 


2 > 
= 


E/TTaT 


ἐμοὶ δ᾽ ἄχος ὀξὺ γενέσκετο κηρόϑι μᾶλλον, 


καί uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδων" 
«μῆτερ ἐμή, τί νύ μ᾽ οὐ μίμνεις ἑλέειν μεμαῶτα, 
ΒΩ x > > dh ’ x - , 

ὄφρα καὶ εἰν «Αἴδαο φίλας περὶ χεῖρε βαλόντε 

᾽ - 

ἀμφοτέρω κρυεροῖο τεταρπώμεσϑα γόοιο; 


188. εὐναί ist Prädieat zu den 
folgenden drei Substantliven. 

191. ἐν zorı, genauere Bestim- 
mung zu ἐνὶ οἴχῳ. 

193. #. γουνὸν @. 0. = «a, 193. 


197. οὕτω, durch diese Sehn- 
sucht, dieses schmerzliche Ver- 
missen 


„201. ἐξείλετο, vgl. d, 338 fg. 
σὸς re πόϑος xri. Der 
Begriff von πόϑος in adjectivischer 

„= vermisst, verloren, wird 
auch bei den folgenden Substantiven 


hinzugedacht (ἕν διὰ δυοῖν, der 
Verlust, die Entbehrung deiner 
Klugheit u. s. w.). 

203. ϑυμὸν ἀπηύρα, vergl. ὁ, 
358—360., aus welcher Stelle die 
Sage der Spätern, dass Antikleia 
sich selbst (durch Erhängen)  ge- 
tödtet habe, einige Wahrscheinlich- 
keit erhält. 

207. εἴχελον, substantivisch, wie 
ein Bild. 

211. περὶ — βαλόντε, nämlich 
ἀλλήλοιν. 

10" 


11 


190 


195 


200 
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3 ’ BJ7  Ω > \ ’ 1 
ἢ τί μοι εἴδωλον τόδ᾽ ἀγαυὴ Περσεφόνεια 
27 3 27 > » mw > [2 ’ 
ὠτρυν᾽, 0P0 Erı μᾶλλον οδυρόμενος στεναχίζω;» 

\ 

ὡς ἐφάμην, ἡ δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμείβετο πότνια μήτηρ 
«a μοι, τέκνον ἐμόν, περὶ πάντων κάμμορε φωτῶν, 
οὔ τί σε Περσεφόνεια Ζιὸς ϑυγάτηρ ἀπαφίσκει, 
> > c 4 > \ “Ὁ c ’ὔ Ι ’ 
ἀλλ᾽ αὕτη δίκη ἐστὶ βροτῶν, OTE κὲν τὲ ϑάνωσιν" 

3 

οὐ γὰρ ἔτι σάρκας TE καὶ ὀστέα ἶνες ἔχουσιν, 


220 ἀλλὰ τὰ μέν TE πυρὸς κρατερὸν μένος αἰϑομένοιο 


δαμνᾷ, ἐπεί κε πρῶτα λίπῃ λεύκ᾽ ὀστέα ϑυμός, 


ψυχὴ 


δ᾽ BT A ee, 2 [4 , 
NVT ονξιρθρος ATTOTTTAUEVN TTETTOTNTOL. 


alle φόωσδε τάχιστα λιλαίεο" ταῦτα δὲ πάντα 
B7} > cr \ N; m ΒΩ ’ 
103 , ἵνα καὶ UETOTIOFE TEN εἰπῃσϑα γυναικί.» 
we. \ [4 at. > , > ς \ - 
vol μὲν ὡς ἐπέεσσιν ἀμειβόμεϑ', αἱ δὲ γυναῖκες 

2) » Ν 3 Ν 
ἥλυϑον --- WTovvev γὰρ ἀγαυὴ Περσεφόνεια —, 
c 2 , 27 7 ΟΝ ’ 
00001 ἀριστήων ἄλοχοι ἔσαν NIE FÜYaToES. 

« 21.73 > ε οὐ : \ 2 , > , 
αἱ ὃ ἀμφ᾽ αἷμα κελαινὸν ἀολλέες NYEOEFOVTO, 
αὐτὰρ ἐγὼ βούλευον ὅπως ἐρέοιμε ἑκάστην. 


280 δε δέ μοι κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο, βουλή" 


σπασσάμενος τανύηκες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ 
οὐκ εἴων πιέειν ἅμα πάσας αἷμα κελαινόν. 
αἱ δὲ προμνηστῖναι ἑπήϊσαν, ἡδὲ ἕκάστη 
a / > / Den 2 ER ς , 
ον γόνον ἐξαγόρευεν" ἐγὼ δ᾽ ἐρέεινον ἁπάσας. 
27 we ὃ 7 a! / > Fi 
ἐνϑ ἢτοι πρώτην Τυρὼ δον εὐττατέρειαν, 


ἢ φάτο Σαλμωνῆος ἀμύμονος ἔχγονος εἶναι, 


218. εἴδωλον hier doppeldeutig: 
ein Schatten, der zugleich ein Trug- 
bild ist, Scheinbild, vgl. zu d, 796. 
— ἀγαυή, verenda, die Erhabene, 
Ehrfurchtgebietende, = σεμνή. 

214. ὄφρ᾽ ἔτι are. = ı, 13. 

218. αὕτη δίκη E., das ist das 
Gesetz, die Weise der Sterblichen, 
wie es sich im Vorigen (207 19.) 
gezeigt hat. 

219. ἔχουσιν, 'sie halten zusam- 
men, verbinden. 

220. τὰ μέν, dieses Alles (σάρ- 
KOS, ὀστέα, ivas), im Gegensatz 


der ψυχή. 


221. ϑυμός ist hier von der 
ψυχή deutlich unterschieden. 

222. πεπότηται. Das Perfeet 
als Präsens von der oft wiederhol- 
ten und dadurch dauernden Hand- 


lung: sie flattert umher, eircum- 
volitat, — lliad. β, 90. 
224. to$ı, emphatisch: merke | 


dir, präge dir ein. 

225. αἱ δὲ yvv. bereitet auf den 
sonst unerwarteten Katalog der Hel- 
denfrauen 235 — 332. vor. - 

232. οὐχ εἴων, nach der Vor- 
schrift des Teiresias 147 ff. 

233. προμνηστῖναι (von πρόμος, 


᾿ 


Ze 
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φῆ δὲ Κρηϑῆος γυνὴ ἔμμεναι “ἰολίδαο" 
7 ποταμοῦ ἠράσσατ᾽ Ἐνιπῆος ϑείοιο, 
[4 N ’ - Fer - a 
ὃς πολὺ κάλλιστος ποταμῶν ἐπὶ γαῖαν ἕησιν, 
’ “«“Ὁ'!΄. 2 ER m ,ὔ \ κ΄ Ψ 
καί 6 ἐπ᾿ Ἑνιπῆος πωλέσκετο καλὰ ῥέεϑρα. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐεισάμενος γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
ἐν προχοῇς ποταμοῦ παρελέξατο δινήεντος" 
πορφύρεον δ᾽ ἄρα κῦμα περιστάϑη, οὔρεϊ ἶσον, ; 
κυρτωϑέν, κρύψεν δὲ ϑεὸν ϑνητήν TE γυναῖκα. 
[λῦσε δὲ παρϑενίην ζώνην, κατὰ δ᾽ ὕπνον ἔχευεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἐτέλεσσε ϑεὸς φιλοτήσια ἔργα, 
Ψ, ur... c - , 2» Ah 8 > Pl >: 
ἕν T ἄρα οἱ φῦ χειρί; ἕπος τ΄ Epar, ἕχ τ᾽ ovoualev" 


«χαῖρε, γύναι, φιλότητι. 


’ > > - 
regırrlousvov ὃ ἐνιαυτοῦ 


,ὔ > \ [4 Y x > > , 2 ’ 
τέξεαι ἀγλαὰ τέχνα, ἐπεὶ οὐκ ἁποφώλιοι εὐναί 


ἀϑανάτων" 


\ \ x ’ > [4 ’ 
σὺ δὲ τοὺς κομέειν ἀτιταλλέμεναι Te. 


- », ιν] \ -" x» > > ’ 
γῦν ὃ ἔρχευ πρὸς δῶμα, καὶ 10480 und ὀνομήνης" 
αὐτὰρ ἐγώ τοί εἰμι Ποσειδάων ἐνοσίχϑων.» 

ὡς εἰπὼν ὑπὸ πόντον ἐδύσετο κυμαίνοντα, 
ἡ δ᾽ ὑποκυσαμένη Πελίην τέκε καὶ Νηλῆα, 

x x ’ \ , , 
τὼ χρατερὼ ϑεράποντε Aus μεγάλοιο γενέσϑην 
> [4 ’ \ > > [4 > n 
ἀμφοτέρω" Πελίης μὲν ἐν evovyoow ἸΙαωλκῷ 

- ’ ς εἰ a A | , > [4 
veie πολύρρηνος, ὃ ὃ ἂρ ἐν Πύλῳ ἡμαϑόεντι. 

Ν . «ἅς [4 m. 4 ’ - 
“τοὺς δ΄ ἑτέρους Κρηϑῆϊ τέκεν βασίλεια γυναικῶν, 
Aloova τ᾿ ἠδὲ Φέρητ᾽ ᾿μυϑάονά 3 Ἱππιοχάρμην. 

Ν x Ψ ΚΦ ’ ΒΩ > - ’ 
τὴν δὲ μετ΄ «Αντιόπτην ἴδον, «Ασωποῖο ϑύγατρα, 


vgl. ἀγχισεῖνοι), je eine vor der- 


andern. 

235. ἔνϑ᾽ ἤτοι. Der Katalog 
entstand wohl zunächst aus schon 
vorhandenen genealogischen Lie- 
dern, in denen natürlich die Stamm- 
mötter als die Hauptpersonen er- 
scheinen. Τυρώ (235 - 259.), schon 
β, 120. erwähnt, aus dem äolischen 
Stamme (denn Kretheus — 237. — 
‚war ein Bruder des Salmoneus) er- 
innert durch die Namen ihrer Söhne 
(254. und 255.) an eine Reihe der 
am weitesten verzweigten Heroen- 
sagen, deren Schauplatz vornehmlich 
Thessalien ist EL Tawhxög). 


239. 
242. 
245. 
248. 


inoıw 130. 
ἐν πιροχοῇς, vgl. zu ε, 453. 
ist ohne Zweifel unecht. 
περισίλομ. Er. , im umkrei- 
senden Jahre (innerhalb eines Jah- 
res), vgl. 295. ἂν περιτ. ἔτεος. 

258. τοὺς δ᾽ ἑτέρ., die andere 
Abiheilung. 

259. Atoova,Vater des u, 69— 72 
ebenfalls erwähnten lason. 

260. Arrıönyv. Eine 


= ἢ, 


thebani- 


sche Sage aus der Ürzeit. Ihre 
Söhne, Amphion und Zethos, neh- 


men in Theben eine ähnliche Stel- 
lung ein wie in Lakonika die Dios- 
kuren (300.). 
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11 
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a \ \ \ 27 Ἄν Εν 2 , > mw 
11n δὴ καὶ Διὸς εὐχετ ὃν ἀγχοίνῃσιν ἑαῦσαι, 
καί 6 ἕτεκεν δύο παῖδ᾽, Augpiova ve Ζῆϑόν Te, 
ea Kr ‚ er ey) ε , 
οἵ πρῶτοι Θήβης ἕδος ἔκτισαν ἑπταπύλοιο, 
πύργωσάν τ΄, ἐπεὶ οὐ μὲν ἀπύργωτόν γ᾽ ἐδύναντο 


265 γαιέμεν εὐρύχορον Θήβην, κρατερώ περ ἐόντε. 


τὴν δὲ μετ᾽ ᾿Αλχμήνην ἴδον, Augpırebwvog ἄκοιτιν, 


c 795 | 


478 


Ἡρακλῆα ϑρασυμέμνονα ϑυμολέοντα 


γείνατ᾽ ἐν ἀγκοίνησι Διὸς μεγάλοιο μιγεῖσα" 
χαὶ Meyaonv Kosiovrog ὑπερϑύμοιο ϑύγατρα, 


\ 27 > ’ «ν" [4 IN > 7 
270 nv ἔχεν Augırovwvog vVLOS μένος ALEV ἀτειρῆς. 


μητέρα τ᾽ Οἰδιπόδαο ἴδον, καλὴν ἘἘπικάστην, 
ἣ μέγα ἕργον ἔρεξεν αἱδρείῃσι γόοιο d 
γημαμένη ᾧ υἱεῖ" ὃ δ᾽ ὃν πατέρ᾽ ἐξεναρίξας 
γῆμεν" ἄφαρ δ᾽ ἀνάπυστα ϑεοὶ ϑέσαν ἀνθρώποισιν. 


“1 ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν Θήβῃ πολυηράτῳ ἄλγεα πάσχων 


Καδμείων ἤνασσε ϑεῶν ὀλοὰς διὰ βουλάς" 
ἡ δ᾽ ἔβη εἰς Aldao πυλάρταο κρατεροῖο, 
ἁψαμένη βρόχον αἰπὺν ἀφ᾽ ὑψηλοῖο μελάϑρου, 


ἤτω ἫΝ .. ’ 
ᾧ ἀχεὶ σχομένη. 


τῷ δ᾽ ἄλγεα κάλλισε᾽ ὀπίσσω 


πολλὰ μάλ᾽, ὅσσα TE μητρὸς ἐρινύες ἐκτελέουσιν. 


261. zei, steigernd wie 313. 

263. ἔχεισαν. Sonst gilt Kadmos 
für den Gründer von Theben; diese 
Sage scheint älter. 

266 - 270. Wieder Thebanerin- 
nen, Mutter und erste Gattin des 
Herakles. Die Beiwörter‘ ϑρασυ- 
μέμν., ϑυμολ. sind auch lliad. &, 
639. von Herakles verbunden. 

271. ’Enızeorn, sonst Ἰοχάστη, 
auch von Theben. 

212. μέγα Eoyov— y, 261. 275. 

274. ἄφαρ, alsbald. Nach der 
gewöhnlichen Sage hatte Oedi- 
pus von der Jokaste vier Kinder. 

276. ϑεῶν ολοὰς d. βουλάς mit 
πάσχων zu verbinden. 

278. αἰπύν wird durch die un- 
mittelbar folgenden Worte näher be- 
stimmt und erklärt. 


sammler, 


279. ἄλγ. πολλά, wahrscheinlich 
auch die Blindheit und Misshandlung 
dureh die Söhne (nach der sonsti- 
gen Sage). 

281. Χλῶρις, Tochter des Am- 
phion (verschieden von dem 262. 
genannten) aus Orchomenos (wohl 
dem böotischen), wie 459. und 
Hiad.. 8, δ11. ı, 381. 

285. βασίλευε, sie war des Kö- 
nigs Gemahlin. — οἱ, τῷ βασιλεύ- 
ovrı, also Νηλεῖ; vgl. α, 392. In 
der Heraklessage Iliad. A, 692. wer- 
den Neleus zwölf Söhne zuge- 
schrieben. 

286. ἀγέρωγος (oyos), Wagen- 
ähnliches Beiwort wie 
ἱπποκορυστής. 

289. τῷ, demjenigen, d.h. einem 
solchen. Um diesen Gebrauch des 


Ὗ 


| 
| 
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καὶ Χλῶριν εἶδον περικαλλέα, τήν ποτε Νηλεύς 
γῆμεν ξὸν διὰ κάλλος, ἐπεὶ πόρε μυρία ἕδνα, 
ὅπλοτάτην κούρην Augpiovog ἸΙασίδαο, 
ὅς ποτ᾽ ἐν Ὀρχομενῷ Πινυηίῳ ἶφι ἄνασσεν" 
ἡ δὲ Πύλου βασίλευε, τέκεν δέ οἵ ἀγλαὲ τέκνα, 
Νέστορά τε Χρομίον τε Περικλύμενόν τ᾽ ἀγέρωχον. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμην Πηρὼ τέκε, ϑαῦμα βροτοῖσιν, 
τὴν πάντες μνώοντο περιχτίται" οὐδέ τι Νηλεύς 
τῷ ἐδίδου ὃς μὴ ἕλικας βόας εὐρυμετώπους 
ἐχ Φυλάκης ἐλάσειε βίης Ἰφικληείης 
ἀργαλέας. τὰς δ᾽ οἷος ὑπέσχετο μάντις ἀμύμων 


ἐξελάαν" χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ κατὰ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν 


δεσμοί τ᾽ ἀργαλέοι καὶ βουκόλοι ἀγροιῶται. 
> 2 Ἁ - ’ \ c [4 > en 
ἀλλ᾽ ὃτὲ δὴ μῆνές τε καὶ ἡμέραι ἐξετελεῦντο 
” 7 7 u ων T 
aıy περιτελλομένου ἕτεος, καὶ ἐπήλυϑον ὡραι, 

, ’ , 2 ’ > ’ 
χαὶ τότε δὴ μὲν ἕλυσὲ βίη Ἰφικληείη 
ϑέσφατα πάντ᾽ εἰπόντα" Auög δ᾽ ἐτελείετο βουλή. 

x ’ 5 \ ,ὔ , 
καὶ “ήδην εἰδον τὴν Τυνδαρέου παράχοιτιν, 
x m 

7 δ᾽ ὑπὸ Τυνδαρέῳ κρατερόφρονε γείνατο rraide, 
Κάἀστορά 9, Ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύκεα, 


Demonstrativs weniger auffallend 
zu finden, denke man sich den re- 
lativen und bedingenden Satz ὃς 
μὴ ἐλάσειε demselben vorausgehend; 
vgl. 3, 114. — Die Rinderheerden 
des Ipbiklos (in Phylake in Thessa- 
lien) gehörten ursprünglich der Tyro, 
Mutter des Neleus (235 ), der sie 
von Ipbiklos geraubt worden waren. 
Der Seher Melampus, Amythaons 


(259.) Sohn, versprach sie herbei- ' 


zuschaffen, obsehon nieht er selbst, 
sondern sein Bruder Bias Freier 
der Pero war. Er wurde aber 
von den Hirten des Iphiklos gelan- 
gen und ein Jahr lang in Gewahr- 
sam (ἐν φυλαχῇ) gehalten, bis ihn, 
nachdem er eine glänzende Probe 
seiner durchdringenden Sehergabe 
abgelegt (297.), Iphiklos oder sein 
Vater Phylakos frei liess und ihm 


auch die Heerden übergab. Einige 
Verschiedenheiten der Sage erge- 
ben sich aus den Andeutungen o, 
230 —238. Vergl. Iliad. 3, 695. 
705 ἔς. 

291. ἀργαλέας, die schwer zu 
gewinnenden. 

298. Andnyv xri. Die drei näch- 
sten Stücke des Katalogs, Leda, 
Iphimedeia und die dreiFrauen aus 
der attischen Sage scheinen nicht 
in ein so frühes Zeitalter zu ge- 
hören, noch so an ältere Helden- 
lieder anzuklingen, wie die vor- 
hergehenden. Insbesondere sind die 
Verse von der Leda (aus Lake- 
dämon) gewiss jünger als die ähn- 
lichen Iiad. γ, 243fg., wo die 
Dioskuren wie gewöhnliche Men- 
schen als verstorben bezeichnet 
werden. | 
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11 τοὺς ἄμφω ζωοὺς κατέχει Pvolloog αἶα" 
οἱ καὶ νέρϑεν γῆς τιμὴν πρὸς Ζηνὸς ἔχοντες 
Ya, \ , Ὁ ΠΝ ὦ , 2) > 5 
ἄλλοτε μὲν ζώουσ᾽ ἑἕτερήμεροι, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
- \ x “ ΗΣ - 
τεϑνᾶσιν" τιμὴν δὲ λελόγχασιν 10a ϑεοῖσιν. 
Ν \ » 2 [4 > -- 4 
τὴν δὲ μετ΄ Ιφιμέδειαν Alwnog παράκοιτιν 
27 a \ ’ ,ὔ m 
εἴσιδον, ἢ δὴ φάσκε Ποσειδάωνι μιγῆναι, 
Ὅν ! - ’ x ’ 
καί 6 ETEexev δὺο παῖδε, μινυνϑαδίω δὲ γενέσϑην, 
Rrov τ᾽ ἀντίϑεον τηλεκλειτόν τ᾽ Ἐφιάλτην, 
« \ , , ’ 2 
οὺς δὴ μηκίστους ϑρέψε ζείδωρος ἄρουρα 


810 αὶ πολὺ καλλίστους μετὰ JE κλυτὸν Ὡρίωνα" 


\ KR) 
ἐννέωροι γὰρ τοί γε καὶ ἐννεαπτήχεες ἦσαν 
5 m 
EÜQOG, ἀτὰρ μῆκός γε γενέσϑην Evveopyvıoı. 
Ὁ). ἃς \ 2 4 a: 4 > > , 
οἵ ῥὰ καὶ ἀϑανάτοισιν ἀττειλήτην Ev Ολύμτπτῳ 
φυλόπιδα στήσειν πολυάϊΐκος πολέμοιο" 

BZ Be γ)ὴ 3 , , De. 3.44 3 7, 
315 Oo0av ἐπ᾿ OvArurw μέμασαν ϑέμεν, αὐτὰρ Er Οσσῃ 
Πήλιον εἰνοσίφυλλον, ἵν᾽ οὐρανὸς ἁμβατὸς εἴη. 
καί νύ κεν ἐξετέλεσσαν, εἰ ἥβης μέτρον ἵκοντο" 

2, Ν 
ἀλλ᾽ Ὅλεσεν Διὸς υἱός, ὃν ἠύκομος τέκε “ητώ, 
ἀμφοτέρω, πρίν σφωΐν ὑπτὸ χροτάφοισιν ἰούλους 


804. λελόγχασιν. Das einzige 
Beispiel der Verkürzung dieser 
Penultima beiHomer. Man schreibe 
daher λελόγχασ᾽ ἴσα #. 

305. Ἰφιμέδειαν, wieder aus 
Thessalien, derselben Familie wie 
Salmoneus und Kretheus angehö- 
rend. Die Namen ihres Gatten und 
der Söhne deuten auf ein kräfliges 
(gigantisches) Volk mit starken Glie- 
dern (311fg.), das im Anbau und 
der Behandlung des Getreides be- 
deutende Fortschritte machte: Alo- 
us (ἀλωή), der Mann der Tenne, 
Ackerer oder Drescher, Ὥτος (uw, 
. 09€), der Stösser, Stampfer, und 
Ἐφιάλτης (idAAw), der Draufschla- 

gende, Aufwerfende. 
385 — 391. 

310. ᾿Ωρίωνα, vgl, & 121. 

31l. ἐννέωροι, als Beleg des 
obigen μινυνϑαδίω 307.; sie wur- 


Vgl. Iliad. &, 


den zwar nur 9 Jahre alt, waren 
aber doch schon, mit 9 Jahren, 
9 Klaftern lang und 9 Ellen breit. 

315. Ὄσσαν ἐπ᾽ OvA., indem die 
Götter nach begonnenem Angriff 
höher hinauf, in die obern Him- 
melsräume geflohen waren und 
jene ihnen nachsetzen wollen. Das 
ἀπειλήτην 313. steht also empha- 
tisch und μέμασαν 315. bezeichnet 
ein thätiges Streben. 

320. πυχάσαι, intransitiv: sich 
verdecken, sich bedecken. 

321—325. Daidonv xre. Drei 
Frauen aus den attischen Sagen, 
alle unglücklich in der Liebe, die 
erste und dritte mit der Theseus- 
sage zusammenhängend, welcher zu 
Ehren auch 631., Iliad. α, 265. u.a. 
eingeschoben wurden. 

322. ὀλοόφρ.. nach dem Urtheil 
der ihm feindseligen Athener. Am 
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ἀνθῆσαι πυκάσαι τε γένυς εὐανϑέϊ λάχνῃ. 

Φαίδρην τε Πρόχριν τε ἴδον καλήν τ᾽ ᾿Αριάδγην, 
χούρην Mivwog ὀλοόφρονος, ἣν ποτε Θησεύς 
> [4 > \ > 7 c G \ 
ἐκ Κρήτης ὃς yovvov ϑηνάων ἱεράων 
5 , 3.0203 "7 , ’ 2 u 
ἢγε μέν, οὐδ᾽ ἀπόνητο" πάρος δέ μιν Aorsıg ἔχτα 

’ E} > ’ ’ ᾿ ’ 

Aın ἐν ἀμφιρύτῃ Jıovvoov μαρτυρίῃσιν. 

Meigav τε Κλυμένην τε ἴδον στυγερήν τ᾽ Ἐριφύλην, 
a x \ 
ἢ χρυσὸν φίλου ἀνδρὸς ἐδέξατο τιμήεντα. 
πάσας δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
ὅσσας ἡρώων ἀλόχους ἴδον ἠδὲ ϑύγατρας" 
πρὶν γάρ κεν καὶ νὺξ φϑῖτ᾽ ἄμβροτος. ἀλλὰ καὶ ὥρη 
X ἽΝ ER - x > [4 e 5 ς ’ i 
εὐδειν, ἢ ἐπὶ νῆα ϑοὴν ἐλϑόντ᾽ ἐς ἑταίρους 
ἢ αὐτοῦ: πομπὴ δὲ ϑεοῖς ὑμῖν ve μελήσει.» 

Ce: ἅν» 2 « ΩΝ , N Wa. -" 

ὡς ἕφαϑ', οἱ δ΄ ἄρα πᾶντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 
κηληϑμᾷ δ᾽ ἔσχοντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αρήτη λευκώλενος ἤρχετο μύϑων" 

, 9 ge er > 5 ς 18% Ἢ 3 

- x ᾿ , 

«Φαίηκες, πῶς ὕμμιν ἀνὴρ ὅδε φαίνεται εἶναι 
5 [4 ’ [4 > \ 4 ΒΩ Il 
εἰδός τε μέγεϑός τε ἰδὲ φρένας ἔνδον ἐΐσας; 
ξεῖνος δ᾽ αὐτ᾽ ἐμός ἐστιν, ἕκαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 


dunkelsten ist 325. durch die zwei 
Schlussworte, zudem durch das 
kurze o in Διονύσου verdächtig: 
denn Homer hat sonst immer Jıww- 
ψυσος. 

326 fg. Μαῖραν χεΐ. schliesst sich 
— in zu Ende eilender Kürze — 
wieder näher an die Sagen 235 - 297. 
an: Mära als Mutter des Lokros, 
der dem Amphion und Zethos (262.) 
Theben gründen half; Klymene 
als Gemahlin des Phylakos und Mut- 
ter des Iphiklos (290.); Eriphyle 
als von Polyneikes bestochene Ge- 
mahlin des Amphiaraos, durch de- 
ren Schuld dieser vor Theben fiel 

(280.). 
327. φίλου ἀνδρός, für den 
Gemahl, Als Preis, vgl. ο, 244 — 247. 

328. πάσας — ovou. m (ἡ, 240. 
Odysseus will zur Fortsetzung sei- 
ner Erzählung aufgefordert sein, 


da der von Alkinoos ἡ, 317 fg. zu 
seiner Entsendung anberaumte Zeit- 
punkt nunmehr eigentlich abgelaufen 
ist. Vgl. unten 350 ff. 

330. φϑῖτο, vgl. ε, 377. ava- 
δύη. 

331. ἐς ἑταίρους, in die Mitte, 
unter die Gefährten. 

333 fg. ὡς ἔφ. = ν, 1fg. 

336. πῶς. Eigentlich würde man 
ποῖος erwarten, vergl. Iliad. x, 
408. πῶς δ᾽ αἱ — φυλακαί τε καὶ 
εὐναί; 

338. δ᾽ αὖτε, nur etwas stärker 
als δέ allein. — #2. ἔμμορε τιμῆς, 
sprichwörtlich nach Iliad. o, 189.: 
aber ein jeder (von euch) hat Theil 
an der Ehre, dem Vortheil, ihn 
zum Gastfreund zu haben; jeder 
hat seinen Theil an ihm, und da- 
für müsst ihr auch mit Geschenken 
etwas leisten. 


11 
321 
325 


330 


335 . 
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11 TO μὴ ἐπειγόμενοι ἀποπέμτπετε, μηδὲ τὰ δῶρα 
840 οὕτω χρηΐζοντι κολούετε" πολλὰ γὰρ ὕμμιν 
: κτήματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι ϑεῶν ἰότητι κέονται.» 
τοῖσι δὲ καὶ μετέξιτεε γέρων ἥρως Ἔχένηρος, 
ὃς δὴ Φαιήκων ἀνδρῶν προγενέστερος nev' 
«ὦ φίλοι, οὐ μὰν ἡμιν ἀπὸ σκοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης 
345 μυϑεῖται βασίλεια περίφρων" ἀλλὰ πίϑεσϑε. 
> > ’ > > en) 9) Β7) μ᾽) 
“λκινόου ὃ ἔκ τοῦδ ἔχεται ἔργον TE ἔπος TE.» | 
\ > I. 399 ’ > ’ ΡΣ [4 
τὸν ὃ aus Αλκίνοος ἀπαμείβετο φώνησέν τὲ 
«τοῦτο μὲν οὕτω δὴ ἔσται ἕπτος, al κεν ἔγωγε 
ζωὸς Φαιήκεσσι φιληρέτμοισιν ἀνάσσω" 
350 ξεῖνος δὲ τλήτω, μάλα περ νόστοιο χατίζων, 
ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον, εἰς ὃ κε πᾶσαν 
δωτίνην τελέσω. πομπὴ δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσι, μάλιστα δ᾽ ἐμοί" τοῦ γὰρ χράτος ἔστ᾽ Evi δήμῳ.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
> Υ͂ - ’ > ’ - 
355 «““λκίνγος κρεῖον, πάντων ἀριδείκετε λαῶν, 


677 REDEN \ δ᾿ 3 ΣΊΡΕ, ΒΕ 
EL μὲ καὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἀνώγοιτ αὐτόϑιε μίμνειν, 
πομττήν τ΄ ὀτρύνοιτε καὶ ἀγλαὰ δῶρα διδοῖτε, 
’ \ ’ U \ ’ B77 
χαί χε τὸ βουλοίμην, καὶ κἂν πολὺ κέρδιον Ein 
[4 \ \ ’ 2 ΕΘ Και 
σπελειοτέρῃ σὺν χειρὶ φίλην ἐς πατριὃδ ἱκέσθαι" 


800 χαί χ᾽ αἰδοιότερος καὶ φίλτερος ἀνδράσιν εἴην 


m c DE ’ > ’ [4 
πᾶσιν, ὅσοι u ᾿Ιϑακηνὸς ἰδοίατο νοστήσαντα.» 
Ν 2 Et re, ’ 2 ’ ’ 
τὸν ὃ aut “Αλκίνοος ἀπαμείβετο φωνησέν τὲ 


840. οὕτω χρηΐζ., die er so sehr 
bedarf. Eine Verkürzung (χολούειν) 
ist auch jedes weniger geben, als 
man kann (gleichsam kurz zumes- 


sen). Vgl. übrigens die frühere 
Beschenkung, #, 389 — 399. und 
424—448. 


343. ὃς δή. = n, 156. 


2 x - - 
344. ἀπὸ σκοποῦ --- ἄποϑεν τοῦ 


δέοντος, vom Ziel abirrend.. — 
2 xı ν 7 “- . 
ἀπὸ δόξης, gegen unsere eigene 
Ansicht. 


346. ἐκ T. E era — &, 197. 
348. αἴ κεν £y., betheuernd: 
gewiss ich. 


351. οὖν, folgernd mit Bezug auf 
339 fg. 


352. πομπὴ δ᾽ &. u.—= a, 35812. 
356. εἰς Zviavr., nach δ, 595., 
hier weniger passend. 


357. ὀτρύνειν, etwas fördern, 
d. h. dafür sorgen. 


358. τὸ βουλοίμην, nämlich ἐπὶ 
τούτοις αὐτόϑι μίμνειν. 

359. πλείοτ. χ.. vgl. % 42. 

363. τὸ μέν weist auf das Fol- 
gende. 

364. οἷά te für οἵους τε, woran 
dann ἀρτύνοντας hängt. 
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5 - 2 . f 
«ὦ Ὀδυσεῦ, τὸ μὲν οὔ τί σ᾽ ἐΐσκομεν εἰσορόωντες, 
Δ“ ΕΣ ΝΞ ER, r ’ 
ἠπεῤοπῆά τ΄ ἕμεν καὶ ἐπίκλοπον, ola te πολλούς 
βόσκει γαῖα μέλαινα πολυσπερέας ἀνϑρώπους, 
’ [4 > > ’ c ’ > Ψ-., 
ψεύδεά T ἀρτύνοντας, ὅϑεν HE τις οὐδὲ ἰδοιτο" 
N φν τῶ Ir ᾿. Ρ \ ’ > ’ 
σοὶ Ö ἔπι μὲν μορφὴ ἐπέων, ἕνε δὲ φρένες ἐσϑλαί, 
- 2 c a | > , > [4 [4 
μῦϑον δ᾽, ὡς OT ἀοιδός, ἐπισταμένως κατέλεξας, 
’ 2. ’ , 2 > - [4 ’ 
πάντων τ Aoysiwv σέο τ΄ αὐτοῦ κήδεα λυγρά. 
> ὦ ΣΥΝΕ , Ὄ' τὰ Ἢ , , 
ἀλλ᾽ ἀἃγε μοι τὸδε εἰττὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον, 
ΒΙ > ’ < ’ 2 cr u => > - 
εἰ τινας ἀντιϑέων ἑτάρων δες, οἵ τοι au αὑτῷ 
2 > κε De \ > - ’ > ’ 
Ἷλιον εἰς ἂμ. ἕποντο καὶ αὐτοῦ πότμον ἐτεέσπον. 
x Ψ ὧν , , > , >87 c 
γὺξ δ᾽ ἥδε μάλα μαχρή, ἀϑέσφατος" οὐδέ πω ὥρη 
co > ’ x 2 ’ [4 > 
evdEıv Ev μεγάρῳ" σὺ δέ μοι λέγε ϑέσκελα ἔργα. 
zul κεν ἐς ἠῶ ὅῖαν ἀνασχοίμην, ὅτε μοι σύ 
’ , ’ x x ’ ’ 
τλαίης ἐν μεγάρῳ τὰ σὰ κήδεα μυϑήσασϑαι.» 
\ > > [4 ’ ’ > 4 
τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvoosvg 
«᾿Αλκίνοε κρεῖον, πάντων ἀριδείχετε λαῶν, 
ὥρη μῷ πολέων μύϑων, ὥρη δὲ καὶ ὕπνου" 
> > BR. ΄, ; ’ > IN 2 
εἰ ὃ EU ἀχουέμεναέ γε λιλαίεαι, οὐκ ἂν ἔγωγε 
τούτων σοι φϑονέοιμι zei οἰκτρότερ᾽ ἄλλ᾽ ἀγορεῦσαι, 
’ὔ > > - « ’ a \ ’ P]} 
nde ἐμῶν ἑτάρων, οἱ δὴ μετόπισϑεν OAovro, 
οἱ Τρώων μὲν ὑπεξέφυγον στονόεσσαν au, 
ἐν νόστῳ δ᾽ ἀπόλοντο κακῆς ἰότητι γυναικός. 
ἐς». Ἃ > x x \ > , a. 0% 2, ) 
aurag ἔπει Wuyag μὲν arıeonedao ἄλλυδις ἀλλην 
ἁγνὴ Περσεφόνεια γυναικῶν ϑηλυτεράων, 


365. πολυσπερέας ἀ., vgl. Virg. 


Aen. 1, 602. Gentis Dardaniae 
magnum quae sparsa per 
orbem. 


366. ὅϑεν, d. i. ἐχ τοιούτων, 
ἐξ ὧν, woher keiner sich's auch 
nur versähe, es ahnete, für mög- 
lich hielte, geschweige dass er es 
selbst so könnte, 

367. μορφή = ὃ, 170. 

369. πάντων re, d. h. sowohl 
aller andern (die es betraf). 

371. ὥμ᾽ αὐτῷ, Das erste ea 
hebt das Object hervor, das zweite 
gehört zu ἕποντο. 


373. οὐδέ πω ὥρη. Eine leichte 
Widerlegung von 330. ἀλλὰ xai 
ὥρη. Die Erwähnung der langen 
Nacht deutet auf herbstliche 
Jahrszeit. 

374. δέ bekräftigend und ermun- 
ternd, beinahe wie δή, ἀλλά. 

3852. ἑτάρων, in demselben Sinne 
wie 371. zum Uebergang auf Aga- 
memnon, auf welchen auch 384. 
χαχῆς γυν. (= Κλυταιμνήσερας) 
weist, 

385. αὐτὰρ ἐπεί zri. kaüpft wie- 
der an 329. an. — ψυχὰς μέν, im 
Gegensatz der wugn) 387. 


11 
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370 
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380 
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11 ἢλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Ayausuvovog Argsidao 
2 ar \ > 2 ὔὕ 2 c cr 3 πω 
ἀχνυμένη" περὶ δ᾽ ἄλλαι ἀγηγέραϑ', ὅσσοι ἅμ᾽ αὐτῷ 
2) > Fu / \ r ΘΝ) 

οἴκῳ Ev «Αιγίσϑοιο Favov καὶ σπτότμον EITEOTTOV. 

2) 2 ἌΣ ΣΤᾺ - 2 \ , T ’ τ 
890 ἔγγω δ᾽ all ἐμὲ κεῖνος, Ertei ττίδν αἷμα κελαινόν. 
κλαῖε δ᾽ ὃ γε λιγέως, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυον εἴβων, 
πιτνὰς εἰς ἐμὲ χεῖρας, ὀρέξασϑαι μενεαίνων" 

2 2 > ’ Le A δ. x ὟΝ ΒΩ > [4 - 
ἀλλ᾽ οὐ γὰρ οἱ ET ἣν ἴς ἔμπεδος, οὐδέ τι κῖκυς, 
οἵη περ πάρος ἔσκεν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 
395 τὸν μὲν ἐγὼ δέ χρυσὰ ἰδὼν ἐλέησά τε ϑυμιῷ, 
χαί μὲν φωνήσας ἕπεα πτερόεντα προσηύδων" 
«Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 
τίς νύ σὲ κὴρ ἐδάμασσε τανηλεγέος ϑανάτοιο; 
3: , δε, ἫΝ , ,ὔ 0 / 

ne σὲ γ᾽ ἕν νήεσσι Ποσειδάων Edauaooev, 

400 09005 ἀργαλέων ἀνέμων ἀμέγαρτον ἀϊτμήν; 

ς το ΟΝ 2 2 , ee Μὲ α΄. , 

NE σ᾽ ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽ ἐπὶ χέρσου 
βοῦς περιταμνόμενον ἠδ᾽ οἰῶν πώεα καλά, 


405 «διογενὲς “ἀερτιάδη, πολυμήχαν" 


N 


ἠὲ περὶ πτόλιος μαχεούμενον ἠδὲ γυναικῶν;» 


ὡς ἐφάμην, ὃ δέ μ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμειβόμενος προσέειπεν 


᾿Οδυσσεῦ, 


I ἢ 7 2 > [4 4 y ’ 

οἷν ἕμεγ ὃν νήεσσι Jloosıdawv Edauaooev, 

27 .. 

00005 ἀργαλέων ἀνέμων ἀμέγαρτον ἀὐτμήν, 

ΒΥ 2 2 ’ 27 > 4 > y \ [4 

οὔτε U ἀνάρσιοι ἀνδρες δδηλήσαντ ἐπὶ χέρσου, 
ἀλλά μοι «Αἴγισϑος τεύξας Iavarov τε μόρον τὲ 
410 ἔχτα δ» οὐλομένῃ ἀλόχῳ, οἰκόνδε καλέσσας, 


388. περὶ δ᾽ ἄλλαι — 412. 

401. ἀνάρσιοι ἄ., die jedoch die 
Angegriffenen waren. 

402. περιταμνόμενον, vgl. zu 
v, 469. περιτροπέοντες. Πιδά. 
0, 528. 

403. περὶ πτόλ., hier vom An- 
greifenden, auf Raub Ausgehenden, 
wie lliad. o, 265. 279. Die letzte 
Annahme in 403. ist der zweiten 
Frage nur untergeordnet und darum 
durch ἠέ (vel) verbunden, vgl. w, 
109 —113. 

411. δεισινίσσας, Steigerung von 
χαλέσσας, vgl. d, 535. 


414. οἵ δά τε, erg. χτείνονται. 


415. ἢ γάμῳ. Diese drei Mahl- 
zeiten auch «, 226. verbunden. 

416. ἤδη μέν = w, 87. 

417. καί, nicht minder als, soll 
das erste Glied dem zweiten gleich- 
stellen. 


420. δάπεδον, der Estrich des 
grossen Männersaales = %, 188. 
und besonders 309. 

421. οἰχτροτάτην, als das Aller- 
kläglichste in der ganzen kläglichen 
Scene (418. ἀλλά χε-- ὀλοφύραο). 


428. ἀμφ᾽ ἐμοί, an, neben mir, 


΄ 
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4 


δειπνίσσας, ὥς τίς τε κατέκτανε βοῦν ἐπὶ φάτνῃ. 
ει ’ Ψ , ’ \ > u c - 
ὡς ϑάνον οἰκτίστῳ ϑανάτῳ" περὶ δ᾽ ἄλλοι ἑταῖροι 
x 
γωλεμέως κτείνοντο, σύες ὡς ἀργιόδοντες, ς 
οἵ ῥά T ἐν ἀφνειοῦ ἀνδρὸς μέγα δυναμένοιο 
Pi) ’ DB it I > ’ ’ 
ἢ γάμῳ ἢ ἐράνῳ ἢ εἰλαπίνῃ τεϑαλυίῃ. 
el x ’ ’ > m > , 
ἤδη μὲν πολέων φόνῳ ἀνδρῶν ἀντεβόλησας, 
μουνὰξ κτεινομένων καὶ Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ" 
2 ’ > 4 > Ἁ > ’ - 
ἀλλὰ κε κεῖνα μάλιστα ἰδὼν ὁλοφύραο ϑυιμῷ, 
ὡς ἀμφὶ κρητῆρα τραπέζας τε πληϑούσας 
’ > > Ὁ ’ , = Da», ’ - 
κείμεϑ' Evi μεγάρῳ, δάπεδον ὃ ἅπαν αἵματι ϑῦεν. 
, ’ὔ : “.2 ” 4 [4 
οἰκτροτάτην ὃ ἤκουσα one Πριάμοιο ϑυγατρὸς 
Κασσάνδρης, τὴν κτεῖνε Κλυταιμνήστρη δολόμητις 
> 3 > > 
ἀμφ᾽ ἐμοί" αὐτὰρ ἐγὼ ποτὶ γαίῃ χεῖρας ἀείρων 
βάλλον ἀποθνήσκων ττερὶ φασγάνῳ" ἡ δὲ κυνῶτεις 
᾽ 2 ) , > rs > > hr 
voopioar , οὐδέ μοι Er)m ἰόντι περ εἰς Aldo 
χερσὲ κατ᾽ ὀφθαλμοὺς ἑλέειν σύν τε στόμ᾽ ἐρεῖσαι. 
x 
ὡς οὐκ αἰνότερον καὶ κύντερον ἄλλο yuvaızög, 
[7 τις δὴ τοιαῦτα μετὰ φρεσὶν ἔργα βάληται"] 
% 
οἷον δὴ καὶ κείνη ἐμήσατο ἔργον ἀεικές, 
κουριδίῳ τεύξασα πόσει φόνον. ἤτοι ἔφην γε 
ἀσπάσιος παίδεσσιν ἰδὲ δὁμώεσσιν ἐμοῖσιν 
οἴκαδ᾽ ἐλεύσεσθαι" ἡ δ᾽ ἔξοχα λιγρὰ ἰδυῖα 
τ y 
οἱ τε κατ᾽ αἶσχος ἔχευε καὶ ἐσσομένῃσιν ὀπίσσω 
[4 ’ u; > > \ BJ 
ϑηλυτέρῃσι γυναιξί, καὶ ἢ κ᾿ εὐεργὸς ξησιν.» 


vgl. 26. Kiytämnestra hatte wohl 

die Kassandra zu dem schon (von 

Aegisthos) zu Boden gestreckten 

Agamemnon hingeschleppt und da 

gemordet. Nitzsch. — ἐγὼ ποτὶ 

pain, ich an der Erde, auf dem 
oden (liegend). 

424. χ. βάλλον πιερὶ geoy., grilf 
nach dem Schwert, legte die Hände, 
wollte sie legen an's Schwert, vgl. 
9, 433. ἀμφὶ δὲ χεῖρα φίλην 
βάλεν ἔγχεϊ. 

425. νοσφίσατο, sie wandte sich 
ab und liess mich ohne alle Theil- 
nahme, lieblos hinsterben. 


426. χαϑελέειν, 
unterziehen. 


427. ὥς, so, nach dem im Vori- 
gen liegenden Beweis, worauf auch 
429. οἷον δὴ καί wieder zurück- 
führt. Der Vers 428. wurde wohl 
eingeschoben, um das vorhergehende 
Urtheil, das zu allgemein verdam- 
mend scheinen kann, zu mildern. 


eigentlich her- 


430. 7r. ἔφην γε, doch dachte, 
hoffte ich wahrlich, = ϑυμός μοι 
ἐώλπει Wind. τ, 328. 


4933. ol re — χαΐ, nicht nur 
über sich, sondern auch. 


% 


415 


420 
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(a are, > DS RR | > , , 
ὡς EPAT , αὐτὰρ ἔγω μιν ἀμειβόμενος TTO00EELTTOV 


Δϑθ«ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ γόνον ᾿Ατρέος εὐρύοπα Ζεύς 


ἐχκτάγλως ἤχϑηρε γυναικείας διὰ βουλάς 


ἐξ ἀρχῆς. 


Ἑλένης μὲν ἀπωλόμεϑ'᾽ εἵνεκα πολλοί, 


> 

σοὶ δὲ Κλυταιμνήστρη δόλον ἤρτυε τηλόϑ᾽ ἐόντι.» 

a 2 

ὥς ἐφάμην, ὁ δέ μ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμειβόμενος προσέειστεν 

m m ’ ’ P]l 5 
«τῷ νῦν μή ποτε καὶ σὺ γυναικί πὲρ ἤπιος εἶναι" 

« - 3 - 

un οἱ μῦϑον ἅπαντα πιφαυσκέμεν, ὃν κ᾿ εὖ εἰδῆς, 
> \ \ \ / \ \ \ ’ 53 4 
ἀλλὰ τὸ μὲν φάσϑαι, τὸ δὲ καὶ κεχρυμμένον εἶναι. 
> > > ’ > Ρ) m [4 ΒΩ PB} [4 
αλλ οὐ σοι γ᾽, Οδυσεῦ, φόνος ἕξσσεται ἕκ γε γυναικὸς" 


445 λίην γὰρ πινυτή τε, καὶ εὖ φρεσὶ μήδεα οἶδεν, 


, 2 , , ’ 
κούρη Ἰκαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια. 
Ἢ - 
ἢ μέν μιν νύμφην γε νέην κατελείπομεν ἡμεῖς 
> , , I». , ΩΣ RN - 
ἐρχόμενοι πόλεμόνδε" πάϊς δέ οἱ ἣν ἐπὶ μαζᾷ 
γήπιος, ὅς που νῦν γε ner ἀνδρῶν ἵζει ἀριϑμῷ, " 


450 ὄλβιος" ἢ γὰρ τόν γε πατὴρ φίλος ὄψεται ἐλϑών, 


καὶ κεῖνος πατέρα προσπτύξεται, m ϑέμις ἐστίν. 

ἡ δ᾽ ἐμὴ οὐδέ περ υἷος ἐνιπλησϑῆναι ἄκοιτις 
ὀφϑαλμοῖσιν ἔασε᾽ πάρος δέ μὲ πέφνε καὶ αὐτόν. ' 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
455 κρύβδην, μηδ᾽ ἀναφανδά, φίλην ἐδ πατρίδα γαῖαν 
γῆα κατισχέμεναι, ἐπεὶ οὐκέτι πιστὰ γυναιξίν. ᾿ 
ἀλλ᾽ ἂγε μοι τόδε εἰττὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 


437. γυν. διὰ: βουλάς, vgl. 9, 
82., er verfolgte furchtbar durch 
die Anschläge von Weibern. 


441. χαὶ σύ, auch du, wie ich 
selbst es nie mehr thun würde. — 
γυναικί περ, selbst dem Weibe 
(der Gemahlin). 

442. un οἱ u. &. n. Erklärung 
des Vorigen durch beispielsweise 
Aufehrnng einer Aeusserung jener 


allzu vertraulichen Freundlichkeit 
(ἡπιότης). ) 
443. χεχρ. εἶναι, Veränderung 


des Subjectes. 


447. κατελ. ἡμεῖς. Agamemnon 
hatte nach w, 115. den Odysseus 


persönlich zum Zuge aufgefordert 
und mitgenommen. 

449. ὅς που xr£., nach derselben 
ungenauen Zeitrechnung wie 186. 

452. οὐδέ reg gehört zu υἷος 
ἐνιπλησϑ. ὀφϑαλμ. zusammenge- 
nommen, auf welche Wörter der 
Ton zu vertheilen ist. Verschwie- 
gener Gegensatz ist: geschweige 
dass sie mich selbst gut aufgenom- 
men hätte. 

453. πάρος, vorher, 
vielmehr; vgl. γ, 117. 

454. ἄλλο xre. nach Nitzsch 

—= Eins „aber muss ich dir sagen. 

456. οὐκέτι, nach den gemachten 

Erfahrungen. — πιστά wie pvxrd 


also auch 
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εἴ που ἕτι ζώοντος ἀκούετε παιδὸς ἐμοῖο, 
ἤ που ἐν Ὀρχομενῷ ἢ ἐν Πύλῳ ἡμαϑόεντι 
7 που πὰρ Mevela ἐνὶ Σπάρτῃ εὐρείῃ" 
οὐ γάρ πω τέϑνηκεν ἐπὶ χϑονὲ δῖος ᾿Ορέστης.» 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειττον 
«Argeidn, τί μὲ ταῦτα διείρεαι; οὐδέ τι οἶδα, 
ζώει ὅ γ᾽ ἢ τέϑνηκε" κακὸν δ᾽ ἀνεμώλια βάζειν.» 
γῶϊ μὲν ὡς ἐπέεσσιν ἀμειβομένω στυγεροῖσιν 
ἕσταμεν ἀχνύμενοι , ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέοντες" 


ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πηληϊάδεω ᾿ζΑχιλῆος 


καὶ Πατροκλῆος καὶ ἀμύμονος ᾿,Αντιλόχοιο 
ὃς ἄριστος ἔην εἶδός τε δέμας τε 


Alavrös $, 


τῶν ἄλλων Aavaov μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 

» x [4 ’ > ’ 

ἔγνω δὲ τνυχή μὲ ποδώκεος «Αἰακίδαο, 

καί ῥ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


«διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν" 


Ὀδυσσεῦ, 


σχέτλιε, εἰπτ᾽ ἔτι μεῖζον Evi φρεσὶ μήσεαι ἔργον; 
πῶς ἔτλης ᾿ΑἸἰδόσδε κατελϑέμεν, ἔνϑα τε νεκροί 
ἀφραδέες ναίουσι, βροτῶν εἴδωλα καμόντων;» 
ὡὥς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειττον 
ΟΝ, - / cr ,ὔ , Er > 
«u -Αχιλεῦ Πηλέος vie, μέγα φέρτατ᾽ Ayaıvv, 
5 
ἤλϑον Τειρεσίαο κατὰ χρέος, εἴ τινα βουλήν 
εἴποι, ὕπως ᾿Ιϑάκην ἐς τταιπαλόεσσαν ἱκοίμην" 


#, 299. Hiermit stimmt aber ganz 
der nachherige Gang zusammen, 
vgl. v, 308 — 310. und besonders 
333 — 336. 

458. πον; gehört zu ζώοντος und 
ebenso die folgenden nähe rn Be- 
stimmungen ἢ που — ἤ --- ἥ που. 
— ἀχούετε, du Odysseus und ihr 
Lebenden überhaupt. 

459. Ooyou. Πύλῳ. Auch oben 
in der (böotischen?) Sage von der 
Chloris 2S4fg. sind diese Städte 
mit einander verbunden ; hier schei- 
nen sie einen Gegensatz wie Nor- 
den und Süden zu bilden, daher 


Sparta in der Mitte. 
461. οὐ γάρ πω zri., wie «, 196. 


464. ζώει — βάζ., ganz = d, 


837., wo das Traumbild so ant- 
wortet, 
465. vol — στυγ. τα 81., wo 


στυγεροῖσιν keine so deutliche Be- 
ziehung hat. 

467. Inh. ᾿Αχιλῆος κεΐ. = ὠ, 
18 -- 18., vgl. ebendas. 76—79. 

474. τίπτ᾽ ἔτι — μήσεαι, d.h. 
muss man wohl noch Grösseres von 
dir erwarten ? 

476. χαμόντες, etwas weniger 


stark als @uernvoi, die Abge- 
πιο! θη, 

419. κατὰ χρέος, νεῖ. γ, 72. 
χατὰ πρῆξιν, ‚‚benöthigt, bedür- 
fend.‘* 
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490 ἀνδροὲ “πταρ᾽ ἀκλήρῳ, ad 
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11 οὐ γάρ πω σχεδὸν ἤλϑον ᾿Αχαιΐδος, οὐδέ πω dung 


γῆς ἐπέβην, 


> > Dr ΒΩ / 
ἀλλ᾽ αἰὲν ἔχω Hand. 


σεῖο δ᾽, ᾿ΑΙχιλλεῦ, 


» DR , 4 δι DAT.) > ’ 
οὐ τις RO προηαθόνθε μονα  ΘΥΘΣ ovT ἂρ ὑπισσω" 
πρὶν μὲν γάρ σε. ζωὸν ἐτίομεν ἶσα ϑεοῖσιν 


ἐνθάδ᾽ ἐών. 


486 Agyeioı, γῦν αὖτε μέγα χρατέεις νεχύεσσιν 
τῷ μή τι ϑανὼν ἀκαχίζευ, Ayıkheö. » 


ὃἃς ἐφάμην, ὃ δέ μ᾽ αὐτίκ᾽ ἀμειβόμενος προσέειπεν 


«μὴ δή μοι ϑανατόν γε παραῦδα, φαίδιμ᾽ 


Ὀδυσσεῦ. 


βουλοίμην κ' ἑἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν ἄλλῳ, 


[2 


μὴ βίοτος πολὺς ein, 


ἢ πᾶσιν νεκύεσσι. καταφϑιμένοισιν ἀνάσσειν. 
2 2 \ -Ὁ - 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τοῦ παιδὸς ἀγαυοῦ μῦϑον ἐνίσπες, 


ὌΝ 


[«᾿ 2 > [4 A δι ΤᾺ 61 \ > ’ 
ἢ ἕπεν EG πόλεμον πρόμος δμμεναι, NE καὶ οὐχί. 


> \ ’ m > ’ 7 , 
εἰστὲ δὲ μοι, Πηλῆος ἀμύμονος EL τι στεπυσσαι, 


496 ἢ ET ἔχει τιμὴν πολέσιν μετὰ Mvouudovsooı, 


ἢ μιν ἀτιμάζουσιν av’ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 
οὕνεκά μὲν κατὰ γῆρας ἔχει χεῖράς τε πόδας τε. 
οὐ γὰρ ἐγὼν ἐπαρωγὸς ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο, 
τοῖος ἐὼν οἱός ποτ᾿ Evi Τροίῃ εὐρδίῃ 


500 πέφνον λαὸν ἄριστον, ἀμύνων Agysloıow. 


εἰ τοιόσδ᾽ ἔλθοιμι μίνυνϑά περ ἐς πατέρος δῶ, 
τῷ κέ τεῳ στύξαιμι μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους, 


481 fg. nach 166 ἴρ. 


482. σεῖο --- μαχάρτατος, bra- 
chylog isch — σεῖο οὔτις μακάρτε- 
0055 ἅτε μαχαρτάτου ὄντος, oder: 
mit dir verglichen, gegen dich ge- 
halten (prae te), ist keiner der se- 
ligste. 


vor τὴν νῆσον. 


485. μέγ. χρατέεις, d.h. du bist 
sehr geehrt (wie sich aus dem Ge- 
folge zeigt, 468 fg.). ri 


488. παραυδᾶν τι, consolari ali- 
quid, über etwas trösten, es be- 
sehönigen. 


489. ἐπάρουρος, auf dem Felde 


lebend und es bestellend. 
490. ἀχκλήρῳ —= ὀλιγοκλήρῳ. 


Vor προπάροιϑε (hier von 
der Zeit). ergänze οὔτε, wie, 146. 


491. πᾶσιν — ἀνάσσειν, hyper- 
bolische Aufnahme von μέγα xo«- 
τέεις 485. 

492. τοῦ παιδὸς &., von ihm, 
dem trefflichen Sohne, vgl. zu ı, 378. 
Der Genitiv wie 174. 

496. av’ Ἑλλάδα xri., vgl. zu 
a, 344. 

498. οὐ γὰρ ἐγών xre. Passen- 
der Ausdruck der düstern, aller 
Thatkraft entblössten Stimmung des 
Achilles. 

502. τεῳ, Manchem (der muth- 
masslichen Widersacher), daher der 
Plural οἵ. — στύξαιμι, ich würde 
verhasst, furchtbar machen. Denn 
er meint seine Kraft und seine 
Arme. Zu στύξαιμε vgl. ἀπεχϑαί- 
θει δ, 105. 
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οἵ κεῖνον βιόωνται, ἐέργουσίν τ᾽ ἀπὸ τιμῆς.» 

ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειπον 

- 2 

«ἤτοι μὲν Πηλῆος ἀμύμονος οὔ τι πέπυσμαι, 
αὐτάρ τοι παιδός γε Νεοπτολέμοιο φίλοιο 
πᾶσαν ἀληϑείην μυϑήσομαι, ὥς μὲ κελεύεις" 
αὐτὸς γάρ μιν ἐγὼ κοίλης ἐπὲ νηὸς ἐΐσης 
ΡΒ > ’ > Dr; , > 4 
ἤγαγον ἐκ Σχύρου μετ ἐϊκνήμιδας ““χαιούς. 
ΒΩ ΟΝ» > x ’ ’ ’ ’ 
ἤτοι OT ἀμφὶ πόλιν Τροίην φραζοίμεϑα βουλάς, 
αἰεὶ πρῶτος ἔβαζε καὶ οὐχ ἡμάρτανε μύϑων" 
Νέστωρ ἀντίϑεος καὶ ἐγὼ νικάσκομεν οἴω. 

> -ὧοὁδ οὶ wen , ‚ , - 

αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μαρναίμεϑα χαλκῷ, 
Bl > DE Yes - ’ 2 - I 9 Ὁ ἐν 
οὐ nor Evi πληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν οὐδ᾽ ἐν ὁμίλῳ, 
> \ x ’ WEN , > \ 2) 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσκε, τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴκων, 
x Ῥω Ν > > m . - 
πολλοὺς δ᾽ ἄνδρας ἔπεφνεν ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι. 

4 > > IN > x 7 >» > ’ 
πάντας δ᾽ οὐκ ἂν ἐγώ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ονομήνω, 
ὅσσον λαὸν ἔπεφνεν ἀμύνων “Ἵργείοισιν, 
ἀλλ᾽ οἷον τὸν Τηλεφίδην κατενήρατο χαλκῷ, 
Dow’ Εὐρύπυλον" πολλοὶ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 


’ ’ ’ ‚ , 
Κήτειοι κτείνοντο γυναίων εἵνεκα δώρων. 


κεῖνον δὴ κάλλιστον ἴδον μετὰ Meuvova δῖον. 
>..,% en ‘> μι , ᾿ a ER. ’ 
αὐτὰρ ὅτ᾽ εἰς ἵππτον κατεβαίνομεν, ὃν κάμ᾽ Ἐπειός, 


᾿Αργείων οἱ ἄριστοι, ἐμοὶ δ᾽ 


506. Νεοπτόλεμος (als walfen- 
fähig in der Ilias noch unbekannt), 
gleichsam derHeld des neuen Krie- 
ges, vgl. Iliad. σ, 326— 333. 

510. π. Τροίην = Πα. «, 129. 
ἃ. h. Troia selbst. 

511. οὐχ ἡμάρτανε μύϑων, er 
war nicht ἀφαμαρτοεπής, Π| 84. 
y, 215. 

514 ἴκ. οὔποτ᾽ ἐνὶ πιληϑυῖ χτὶ. 
nach lliad. χ, 458.: Umschreibung 
von πρόμος 493. 

517. = δ, 240f. A, 328. 

519. ἀλλ᾽ οἷον = δ, 242. 271. 
Die Anspielung auf die Sage von 
Eurypylos ist dunkel. Die wahr- 
scheinlichste Deutung der Scholien 
ist: Der noch jugendliche Held Eu- 

Odys. 1. 


> x ’ > Ύ 4 
ἐπὶ cavı ἐτέἕταλτο, 

ylos (Sohn des mysischen Königs 
Telephos und der Schwester des 
Priamos Astyoche) ward von Pria- 
mos zum Beistand aufgefordert; da 
aber die Mutter Ast. ihre Einwil- 
ligung dazu nicht geben wollte, 
wurde sie von Priamos durch das 
(seschenk eines von Hephästos ver- 
fertigten goldenen Weinstocks ge- 
wonnen (yur. εἵν, ϑώρων — 0,247., 
vgl. "3271... — χατενήραϊζο, von 
ἐναίρῳ (αἴρω) wie ἀναιρῶ, tollo, 
aufhebe Ἢ, aus dem Wege räumen, 
daher ἔναρα, ἐναρίζω. 

521. Κήτειοι, Beiname der Myser, 
ursprünglich bedeutsam, vielleicht 
die Ungethümlichen, von χῆτος. 

522. Μέμνονα, vgl. d, 188. 

523. εἰς ἵππον, vgl. #, 492 fg. 
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11 ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν λόχον ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι, 
526 ἔνϑ᾽ ἄλλοι Δαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
δάκρυά τ᾽ ὠμόργνυντο, τρέμον ϑ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑκάστου" 


- >» D 7} ’ γ Ν 7 > - 
‚ κεῖνον ὃ οὐ ποτὲ πάμπαν ἐγὼν ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν 
2 - 
οὔτ᾽ ὠχρήσαντα χρόα κάλλιμον οὔτε παρειῶν 


530 daxgv ὀὁμορξάμενον" ὃ δέ μὲ μάλα πόλλ᾽ ἱκὅτεῦεν 


« [4 vr ’ 3 a ’ [4 
ἱπυπτόϑεν ἐξέμεναι, ξίφεος ὃ ἐπεμαίετο κώττην 

Ν [a ’ N \ / ’ὔ 
καὶ δόρυ χαλκοβαρές, κακὰ δὲ Τρώεσσι μενοίνα. 
> > a 2 j \ 4 ’ 14 3 14 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ Πριάμοιο πόλιν διδττέρσαμεν αἰττήν, 

- Ν [4 a | \ 2 κ᾽ \ \ B7) 
μοῖραν καὶ γέρας ἐσϑλὸν ἔχων ErtL νηὸς ἔβαινεν 


535 ἀσχηϑής, οὔτ᾽ ἂρ βεβλημένος ὀξέϊ χαλκῷ 


ἌΝ > ’ > ,ὔ το, ,ὕ 
οὔτ᾽ αὑὐτοσχεδίην οὑτασμένος, old TE πολλά 
’ > 4 = > x [4 ’ P7} 
γίγνεται ἐν πολέμῳ" ἐπιμὶξ δέ τε μαίνεται Agng.» 
ὥς ἐφάμην, ψυχὴ δὲ ποδώκεος Αἰακίδαο 
φοίτα μακρὰ βιβᾶσα κατ᾽ ἀσφοδελὸν λειμῶνα, 


h ex > > 5 
540 γηθϑοσύνῃ 0 οἱ υἱὸν ἕφην ἀριδείκετον εἶναι. 


% 
αἱ δ᾽ ἄλλαι ψυχαὶ νεκύων κατατεϑνηώτων 
c > ’ ᾿ BJ} \ Ἁ 3,6 / 
ἕστασαν ἀχγνύμεναι, δίροντο δὲ ANdE ἑἕκαστη. 
οἴη δ᾽ Αἴαντος ψυχὴ Τελαμωνιάδαο 
voopıv ἀφεστήκει, κεχολωμένη εἵνεκα νίκης 


δάδτήν uw ἐγὼ νίχησα δικαζόμενος παρὰ νηυσίν 


τεύχεσιν ἀμφ᾽ Ayıknog‘ ἔϑηχε δὲ πότνια μήτηρ, 


525. ἡμὲν — ἐπιϑ., nach Iliad. 
& 51. = 9, 395. 

527. γυῖα Subject zu τρέμον 
nach veränderter Construction. 

529. ὠχρήσαντα, erblassend. 

531. ἐξέμεναι, ihn hinauszu- 
lassen. 

534. γέρας, nämlich Hektor’s Gat- 
tin, Andromache. 

535. βεβλημένος — οὐτασμένος 
werden regelmässig so unterschie- 
den. 

539. x. ἀσφ. λειμῶνα, vgl. @, 
13fg., aus welcher Stelle sich 
schliessen lässt, dass diese Wiese 
sich durch den ganzen Hades er- 
streckte. 

541. ai δ᾽ ἄλλαι müssen nach 
468. besonders Patroklos und An- 


tilochos sein. So ergiebt sich aus 
Vergleichung von 473. und 492 ff., 
dass εἴροντο auch hier die sonstige 
Bedeutung hat: sie befragten mich 
über ihre Bekümmernisse, die Ge- 
genstände ihrer Sorgen (in der 
Oberwelt). 

544. v. ἀφεστήκχει, blieb in der 
Ferne stehen, indem sie wohl den 
Odyss. irgendwie erkannt hatte. 

546. ἔϑηχκε δέ, nämlich nach den 
Leichenspielen, als besondern Preis 
für den, der sich um die Rettung 
von Achilleus Leichnam mit den 
Waffen am meisten verdient ge- 
macht habe. 

547. παῖδες To., die Kinder der 
Troer, entweder herbeigeführte 
troiische Gefangene, oder auf den 
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παῖδες δὲ Τρώων δίχασαν καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
2 - - ns ” 
ὡς δὴ μὴ ὄφελον νικᾶν τοιῷδ᾽ ἐπ᾽ ἀέϑλῳ- 
τοίην γὰρ κεφαλὴν ἕνεκ᾽ αὐτῶν γαῖα κατέσχεν, 
7 2 a \ x «53 x > » ,ὔ 
Atav$ , ὃς περὶ μὲν εἶδος περὶ δ᾽ ἔργα τέτυκτο 
- ΒΩ - 2 7 4 ’ 
τῶν ἄλλων Δαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἐπέεσσι προσηΐδων μειλιχίοισιν " 
Ἕ - - > ’ > DR, ΔῊΝ 
«Aiov, παῖ Τελαμῶνος ἀμύμονος, οὐκ ao ἕμελλες 
pn \ , ΡΠ, er er. 
οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαι ἐμοὶ χόλου εἵνεκα τευχέων 
οὐλομένων; τὰ δὲ πῆμα ϑεοὶ ϑέσαν Agysloıcır“ 


τοῖος γάρ σφιν πύργος ἀπώλεο. 


σεῖο δ᾽ ᾿χαιοί 


ἶσον ᾿Αχιλλῆος κεφαλῇ Πηληϊάδαο 


ἀχνύμεϑα φϑιμένοιο διαμπερές. 


οὐδέ τις ἄλλος 


BI > x v, x m \ > , 
αἴτιος, ἀλλὰ Ζεὺς “Ιαναῶν στρατὸν αἰχμητάων 
> ’ 2 Ar en \ = Ir 
ἐχπάγλως ἤχϑηρε, τεὶν ὃ ἐπὶ μοῖραν EINKEV. 
> » mu - ΒΡ ὁ 5. \ m > ’ 
ἀλλ᾽ are δεῦρο, ἄναξ, iv ἔπος καὶ μῖϑον ἀκούσῃς 
ἡμέτερον" δάμασον δὲ μένος καὶ ἀγήνορα ϑυμόν.» 
ει > ’ ς ’ > > x > ’ > \ 2.38 
ὡς ἐφάμην, ὃ δέ μ οὐδὲν ἀμείβετο, βῆ δὲ μετ΄ ἀλλὰς 
ψυχὰς εἰς Ἔρεβος γεχύων κατατεϑνηώτων. 
ἔνγϑα γ᾽ ὅμως προσέφη κεχολωμένος, ἢ κεν ἐγὼ τόν" 
ἀλλά μοι ἤϑελε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
- > » 
τῶν ἄλλων ψυχὰς ἰδέειν κατατεϑνηώτων. 
» \ \ 
ἔνϑ᾽ ἤτοι Mivwa ἴδον, Διὸς ἀγλαὸν υἱόν, 


Mauern stehende troiische Mädchen, 
deren durch Athene geleiletes Ur- 
theil über das Verdienst beider Hel- 
den von Spähern erlauscht wurde. 
548. τοι. ἐπ᾿ ἀέϑλῳ, auf solchen 
fpreis hin und um denselben, 
d.h. mit allen Folgen meines Sieges. 
550. Αἴαντα, der sich aus Scham- 
gefühl selbst tödtete. 
555. τὰ δέ, diese Waffen. 
557. χε brachylogisch 
wie β, πο τωι Ki 
559. ἀλλὰ — ἤχϑ. Zwei Sätze 
in Einen zusammengezogen. 
565. ἔνϑα geht auf die Zeit. — 
‚ gleichwohl, dennoch, nur 
bier und Iliad. μ“, 393. Sonst 
braucht Homer für diesen Begriff 


durchaus Zunns. 


567. τῶν ἄλλων. Die noch fol- 
genden sechs Erscheinungen sind 
von allen bisherigen sehr verschie- 
den: Minos 568., Orion 572. und 
Herakles 601-— 627. sind Nachbilder 
ihres eigenen Lebens auf der Ober- 
welt; die drei zwischen diese hin- 
eingefügten aber, Tityos 576., Tan- 
talos 582. und Sisyphos 593. büs- 
sen ihre auf der Oberwelt begange- 
nen Verbrechen. Mit Ausnahme des 
Herakles kommen sie nicht wie her- 
aufbeschworene Schatten zu Odys- 
seus, sondern bleiben an ihrem ge- 
wöhnlichen Orte und in ihrer son- 
stigen Situation, obgleich auch Od. 
sich nicht von seiner Stelle bewegt, 
ναὶ. 628. 
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11 χρύσεον σκῆπτρον ἔχοντα, ϑεμιστεύίοντα νέχυσσιν, 


ἐπα er ‚€ , 3, \ ’ ἌΣ ΟΝ ΡΥ 
ὅτ0 ἥμέγον" οἱ δὲ μιν ἀμφὶ δίκας ξίροντο ἄνακτα, 


> .. - 
ἥμενοι ἑσταότες TE κατ᾽ εὐρυτυλὲς “Αἴδος δῶ. 
τὸν δὲ μετ᾽ Ὡρίωνα πελώριον εἰσενόησα 
m ε - > m > > N - 
ϑῆρας ὁμοῦ εἰλεῦντα κατ ἀσφοδελὸν λειμῶνα, 
ΒΩ 
τοὺς αὐτὸς κατέπεφνεν ἐν οἰοττόλοισιν 008001V 


δ18 χερσὶν ἔχων ῥόπαλον παγχάλκεον, αἰὲν ἀαγές. 


- χαὶ Τιτυὸν εἶδον, γαίης ἐρικυδέος υἱόν, 


’ a [4 
κείμενον Ev δαπέδῳ. 


ὁ δ᾽ ἐπ᾽ ἐννέα κεῖτο πέλεϑρα, 


γῦπε δέ μιν ξκάτερϑε παρημένω ἧἥτταρ ἕχξιρον, 
’ 2 ’ " ς γ > > , Ἂς, τ 
δέρτρον ὅσω δύνοντες" ὁ ὃ οὐκ ἀπαμῦνξτο χερσίν 


580 ΖΤΖητὼ γὰρ ἥλκησε, Διὸς κυδρὴν τταράκοιτιν, 


Πυϑώδ᾽ ἐρχομένην διὰ καλλιχόρου Πανοπῆος. 

\ \ , ΩΝ ae τα, δὰ 
‘ χαὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον gaheıı ahye ἔχοντα, 
« ΜᾺ y ’ ς \ [4 ’ 
ἑσταότ ἐν λίμνῃ" ἢ δὲ προσέττλαζε yeveiw. 
στεῦτο δὲ διψάων, πιέειν δ᾽ οὐκ εἶχεν ξλέσϑαι" 
ὁσσάκι γὰρ κύιννει᾽ ὁ γέρων πιέειν μενξαίνων, 
᾿ AN RE 5 , ΩΝ , > \ δ , 
τοσσάχ ὕδωρ ἀἁπολέσκεν ἀναβροχέν, ἀμφὲ δὲ ποσσίν 
γαῖα μέλαινα φάνεσκε, καταζήνασχε δὲ δαίμων. 


569. yovosov, vgl. zu 91. --- #e- 
μιστεύοντα, wie er im Leben ein 
βασιλεὺς δικασπόλος (186.) oder 
ϑεμιστοπόλος gewesen war, vgl. 
7,149. 

570. ‚dig. εἴροντο, sie fragten ihn 
um Richtersprüche, verlangten seine 
Entscheidung. 

575. χερσὶν ἔχων xr£. gehört 
wie die Ortsbestimmung ἐν oton. 
00. zu χατέπεφνεν, wird also nicht 
der Unterwelt zugeschrieben. 


576. Tirvov, vgl. n, 324. Als 
Gigant ist er auch ungeheuer gross. 

578. neo, den Sitz der Begierde 
und Leidenschaft. 


579. δέρτρον, von δύνοντες ab- 
hängig. — ἀπαμύνετο, er vermochte 
nicht abzuwehren. 

580. ἥλχησε, er hatte misshan- 
delt. Daher wohl auch der Name 
— pulsator, vexator, vgl. tundo. 


582. Τάνταλος, der Dulder (re- 
duplieirt aus τάλας). 

584. στεῦτο d. dup. Dazu muss 
aus dem Folgenden zıEsıv hinzuge- 
dacht werden: dürstend stand er 
darnach, war mit seinem Sinne dar- 
auf gerichtet (zu trinken), aber um 
zu trinken vermochte er es nicht 
zu erfassen. 

587. φάνεσχε, seltene Iterativ- 
form des Passivi, aus ἐφάνη. - 
δαίμων, die Wundermacht, welche 
diese ganze Bestrafung veranstaltete. 

588 — 592. δένδρεα — νέφεα. 
Aus der Oberwelt hergenommene 
Vorstellungen, ohne deren Einklei- 
dung diese Art von Strafen sich 
gar nicht denken liess. 

589 fg. oyyvar — τηλεϑ., aus 
7, 110 18: 

593. Σίσυφος (σοφός), der Erz- 
kluge, Schlaukopf, Symbol des über 
alle Schranken hinausstrebenden 
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δένδρεα δ᾽ ὑψιπέτηλα κατὰ κρῆϑεν χέε καρπόν, 
ὄγχναι χαὲ δοιαὶ καὶ μηλέαι ἀγλαόκαρποι 
συκέαι τε γλυχεραὶ καὶ ἐλαῖαι τηλεϑόωσαι" 

- ς ας. ταν Ὁ ,ὔ 2 ς [4 > \ \ ’ 
τῶν ὁπὸτ ἐϑύσει ὁ γέρων ἔπε χερσὶ μάσασϑαι, 
τὰς δ᾽ ἄνεμος δίπτασκε ποτὶ γέφεα σκιόεντα. 

καὶ μὴν Σίσυφον εἰσεῖδον χρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 

λᾶαν βαστάζοντα πελώριον ἀμφοτέρῃσιν. 
ἤτοι ö μὲν σχηριπτόμενος χερσίν TE ποσίν TE 
λᾶαν ἄνω ὥϑεσκε ποτὶ λόφον" ἀλλ᾽ ὅτε μέλλοι 
ἄκρον ὑπερβαλέειν, τότ᾽ ἀποστρέιννασκε κραταιΐς" 
μι ΒΡ ΄ ’ m 2 , 
αὕτις ἕπειτα πέδονδε κυλίνδετο λᾶας ἀναιδὴς. 

σο a an 2 ’ \ ἘΠ ῪΣ ’ 
αὐτὰρ Ὁ γ ἂψ ὥσασχε τιταινόμενος, κατὰ δ᾽ ἰδρως 
ἔρρεεν ἐκ μελέων, κονίη δ᾽ ἐκ χρατὸς ὀρώρει. 


x x > > [4 [4 
τὸν δὲ μετ΄ εἰσενόησα βίην 


Ἡρακληείην, 


εἴδωλον" αὐτὸς δὲ μετ᾿ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν . 
τέρπεται ἐν ϑαλίης καὶ ἔχει καλλίσφυρον Ἥβην. 
[παῖδα Διὸς μεγάλοιο καὶ Ἥρης “χρυσοπεδίλου. ] 
ἀμφὶ δέ μιν κλαγγὴ νεχύων ἣν οἰωγῶν ὥς, 
πάντοσ᾽ ἀτυζομένων" ὁ δ᾽ “ἐρεμνῇ νυχτὶ ἐοικώς, 


Menschengeistes, nach Tliad. ζ, 153. 
ὃ χέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν. 

596. ἄνω ὥϑεσχε. Sowohl diese 
Worte als der ganze Vers 598. 


haben einen der Sache ganz δηϊ- 


sprechenden malenden Ausdruck. 


597. ᾿ἀποστρέψ'., trieb zurück. — 
zoarais, eigentlich Fem. za zo«- 
ταιός (wie ἡ μερίς ε, 69. zu ἥμερος), 
die Gewaltige, Veberwältigende, 
dann aber s. v. a. die Üebergewalt, 
die überwältigende Obmacht als 
Person (Dämon 587.). Vgl. Herod. 
8, 111. ἀναγχαίη und ἀμηχανίη. 

598. λ. ἀναιδής, lapis improbus, 
„der tückische Felsblock.‘' 

600. fx χρατός, vom Haupte her, 
weil er mit dem Kopfe gegen den 

ügel geneigt ist, und so der vom 
Boden aufsteigende Staub wirklich 
über seinem Kopfe sichtbar wird. 

601. Die Erscheinung des He- 


rakles, bis 614. als blosses Nach- 
bild des Lebens dargestellt, wie 
Minos und Orion, aber von 615. 
an wie die frühern Eidola mit Od. 
sprechend eingeführt. Ganz einzig 
in ihrer Art ist die Vorstellung, 
dass Herakles selbst, d. h. wohl 
die vom &idwAor noch verschiedene 
wer, unter den Unsterblichen weile, 

während gleichzeitig das εἴϑωλον 
in der Unterwelt ist. Eine Ver- 
mischung der Vorstellungen ver- 
schiedener Zeitalter. In der Ilias 
o, 117—119. stirbt Herakles wie 
ein gewöhnliches Menschenkind, 
Hebe aber erscheint in jener als 
Jungfrau. 

604. παῖδα xri. ganz aus Hesiod. 
Theogon. 952. 


606. ἀεύζεσϑαι prägnant: er- 
schrocken, gescheucht fliehen. — 
ὁ δ᾽ — ἐοικώς, erg. ἐστί (vgl. &, 


477.), wozu dann die folgenden Par- 


11 
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\ Ic ΒΡ) NH \ - PET [4 
11 γυμνὸν τόξον ἔχων καὶ ἐπὲ νευρῆφιν ὀϊστόν, 
δεινὸν παπταίνων, αἰεὶ βαλέοντι ἐοικώς. 

[4 [4 « > \ \ [4 γ ’ 
σμερδαλέος δέ οἱ ἀμφὶ περὶ στηϑεσσιν αορτήρ, 
, 3 ’ ες! ’ 2, ,ὔ 
θ10χρύσεος ἣν τελαμών, ἵνα ϑέσκελα E0ya TETVATO, 


Ν 


ἄρκτοι τ΄ ἀγρότεροί τε σύες χαροποί τε λέοντες, 


ὑσμῖναί τε μάχαι τὲ φόνοι τ᾽ ἀνδροχτασίαι τε. 
μὴ τεχνησάμενος μηδ᾽ ἄλλο τι τεχγήσαιτο, 
ὃς κεῖνον τελαμῶνα ξῇ ἐγκάτϑετο τέχνῃ. 
Β7) > De - 2 δι 2 m 
ἔγνω ὃ αὐτίκα κεῖνος, Ertei δὲν ὀφϑαλμοῖσιν, 
καί μ᾽ ὀλοφυρόμενος ἕπεα πτερόεντα προσηύδα" 
A "4 [4 Dir δ - ᾿ 
« διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Οδυσσεῖ, ᾿" 
3 ‚> 3 \ Ä \ \ ’ ς , 
a δείλ᾽, ἡ τινὰ καὶ σὺ κακὸν μόρον ἡγηλάζεις, 
ὃν περ ἐγὼν ὀχέεσκον ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο. 
\ \ - 3 , 2 N 3.9.4“. " 
620 Ζηνὸς μὲν παῖς 7a Κρονίονος, αὐτὰρ Oilvv 
εἶχον ἀπειρεσίην" μάλα γὰρ πολὺ χείρονι φωτί 
δεδμήμην, ὃ δέ μοι χαλεποὺς ἐπετέλλετ᾽ ἀέϑλους. 
’ [4 > γ ΠΟ; δι Νὴ > > \ I:3 DI. 
καί ποτὲ u ἐνϑαδ᾽ ErteuWde χὺν @Sovr " οὐ γὰρ ET ἄλλον 
’ Er ,ὔ ᾽ 3 5 . μ᾽ 
φράζετο τοῦδέ γέ μοι χαλεπτώτερον εἶναι ἄεϑλον. 
\ \ 2.2 «Νὰ Dirt Ar, 2 I le 
625 τὸν μὲν ἐγὼν aveveına καὶ ἤγαγον ἐξ Αἴδαο" 
Eousiag δέ μ᾽ ἔπεμψεν ἰδὲ γλαυκῶπις AsImvn.» 
a b) \ ς \ 3 2 , 2) “55 67} 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὕτις ἔβη δόμον Aidog εἴσω, 
Ψ ΣΝ 7 \ > - ,ὔ Ὑ, 27 Ἄ7:. 9. 
αὐτὰρ ἐγὼν αὐτοῦ μένον ἔμπεδον, EL τις ἕν ξλϑοι 


ticipia die weitere Ausmalung ent- 
halten. 

610. χρύσ. τελαμών, nochmalige, 
gleichsam steigernde Bezeichnung 
des Subjectes ἀορτήρ. 

611. ἀγρότεροι, vgl. zu ϑηλύ- 
τεραι ϑ, 324. 

612. ὑσμῖναι κτὲ. Nach Hesiod. 
Theog. 228. alles Kinder der Eris. 

613. un reyvnoau. zre. Nicht 
nur ein einfaches Lob jenes — 
wahrscheinlich irgendwo im Leben 
gesehenen — Kurstwerkes, sondern 
der Ausdruck des Entsetzens über 
seine furchtbare, vernichtendeWahr- 
heit, aufzulösen durch εἰ γὰρ um 
ἐτεχνήσατο und ἃ. r.r., hätte 
doch dies Kunstwerk sein Urheber 


nie geschaffen, möge er jedenfalls 
kein anderes hervorbringen. Vgl. 
zu δ, 684g. 

614. ἑῇ ἐγκάτϑ. τέχνῃ, nach 
Analogie von w, 223. ἑῷ ἐγκάτϑ. 
ϑυμῷ, eigentlich in seiner Kunst 
niederlegte, d. h. in seinem Kunst- 
sinn erfasste und als sein Kunst- 
erzeugniss in sich aufnahm (con- 
eipirte). τς 

616. προσηύδα. Das Sprechen 
der Erscheinung kommt nach der 
Schilderung 606— 608. etwas uner- 
wartet, war aber nothwendig, um 
zum Schlusse zu führen. 

619. ὀχέεσχκον, vgl. m, 211. 

621. χείρονι p., dem Eurystheus, 
vgl. Jliad. τ, 95—133. { 
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ἀνδρῶν ἡρώων, οἱ δὴ τὸ πρόσϑεν ὄλοντο. 
’ , > u» ’ ΒΡ" Ἄρες ar ΒΡ ’ 

᾿ χαί νύ κ᾽ ἔτι προτέρους ἴδον ἀνέρας, οὺς ἔϑελόν TrEQ* 
[Θησέα Πειρίϑοόν τε, ϑεῶν ἐρικυδέα τέχνα]. 

2 N \s > u > > ’ ’ w 
ἀλλὰ πρὶν ἔἕπὶ EIVE ἀγείρετο μυρία νεχρῶν 

> m ’ > \ \ x ’ c 
ἠχῆ ϑεσπεσίῃ" ἐμὲ δὲ χλωρὸν δέος ἤρει, 
un μοι. Γοργείην κεφαλὴν δεινοῖο πελώρου 


ἐξ ᾿4ἴδεω πέμψειεν ἀγαυὴ Περσεφόνεια. 


αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ νῆα κιὼν ἐκέλευον ἑταίρους 
αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 

οἱ δ᾽ αἷψ᾽ εἴσβαινον καὶ ἐπὲ κληΐσι καϑῖζον. 

τὴν δὲ κατ᾽ Ὠκεανὸν ποταμὸν φέρε κῦμα 60010, 
πρῶτα μὲν εἰρεσίη, μετέπειτα δὲ κάλλιμος οὖρος. 


ΧΙ]. 


. “4 Ύ N - ’ ’ 3 - 
αὐτὰρ ἐπεὶ ποταμοῖο λίττεν 6009 Φχεανοῖο 
γηῦς, ἀπὸ δ᾽ ἵχετο κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο 
- [4 > Ai ’ 59 > ἊΣ ἂν > ’ 
γῆσόν τ᾿ Alain, ὅϑι τ᾽ ἠοῦς Nouyeveing 
4 > x > Ν > ’ 
οἰκία καὶ χοροί εἰσι καὶ ἀντολαὶ ἠελίοιο, 
via μὲν ἔνϑ᾽ ἐλθόντες ἐκέλσαμεν ἐν ψαμάϑοισιν, 
> ν᾿ - « - . 
ἐχ δὲ καὶ αὐτοὶ βῆμεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
» > > ’ > ’ > w - 
ἔνϑα δ᾽ ἀποβρίξαντες ἐμείναμεν ἡῶ δῖαν. 
τ > > [4 ’ ’ u, 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος 7WS, 


623. χαί ποτε χτὲξ. Vgl. ΠΙδά. 
ϑ, 366 — 369. 

627. ἔβη δόμ. Ἄ. & — 150. 

630. ἔτε gehört zu idov, wie 
6238. Er’ ἔλθοι. — προτ. ἄν. = 
ϑ, 223. 

631. Θησέα, vgl. zu 321—325. 

634. Γοργείην für Γοργοῦς, wozu 
dann Fin neh, = Hd, ε, TAl. 
als Apposition gehört. In der Un- 
terwelt denkt sich Odysseus das 
Urbild der Gorgo. 

640. π. εἰρ., ergänzende Bestim- 
mung des Vorigen. Im Hades 
schweigt selbst der Wind. 


1. αὐτὰρ ἐπεί. Auch dieser An- 
fang steht in der engsten Verbin- 


dung mit dem Schlusse des vorigen 
Buches v. 636. Die Rückfahrt 
wird kürzer zusammengedrängt, vgl. 
ἂν 2. 

3. ὅϑε τ᾿ ἠοῦς.  Dichterische 
Bezeichnung des Umstandes, dass 
der aus der sonnenlosen Unterwelt 
Kommende hier zuerst wieder in 
das Gebiet der Tageshelle eintritt, 
dass hier das Sonnenlicht sich wie- 
der vor ihm aufthut (ἥλιος ave- 
τέλλει). 

‚4. χοροί, Tanz- und Spielplätze, 
Bahnen der hüpfend und tanzend 
wandelnden Göttin, vgl. 318. 


δ. via μέν τα ı, 546. 
7. ἀποβρίξ. «αι, 151. 


11 
630 


635 


640 
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12 δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάρους προΐειν ἐς δώματα Κίρκης 
10 οἰσέμεναι γεχρὸν Ἑλπήνορα τεϑνηῶτα. 
φιτροὺς δ᾽ αἶψα. ταμόντες, 08° ἀχροτάτη πρόεχ᾽ ἀκτή, 
ϑάπτομεν ἀχνύμενοι, ϑαλερὸν κατὰ δάχρυ χέοντες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ νεχρός T ἐχάη καὶ τεύχεα νεκροῦ, 
τύμβον χεύαντες καὶ ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες 
15 πήξαμεν ἀκροτάτῳ τύμβῳ εὐῆρες ἐρετμόν. i 
- \ > „ ! 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείπομεν" οὐδ᾽ ἄρα Κίρκην ᾿ 
ἐξ Aldew ἐλϑόντες ἐλήϑομεν, ἀλλὰ μάλ᾽ ὦκα | 
3 ΚΟΥ ’ co FR , ’ > w 
7L3 ἐντυναμένη" ἅμα δ᾽ ἀμφίπολοι φέρον αὑτῇ 
- \ , \ \ „ 7 > ’ 
σῖτον καὶ κρξὰ πολλὰ καὶ αὐϑοόπα οἵνον ἐρυϑρόν. | 
207 δ᾽ ἐν μέσσῳ στᾶσα μετηύδα δῖα ϑεάων | 
«σχέτλιοι, οἵ ζώοντες ὑπήλϑετε δῶμ᾽ ᾿ΑἿἴδαο, 
δισϑανέες, ὅτε τ᾽ ἄλλοι ἅπαξ ϑνήσκουσ᾽ ἄνϑρωποι. 
> » Ὁ ϑὲ ἃ , ῇ \ ’ 1 
ἀλλ᾽ ayer ἐσϑίετε βρώμην καὶ TEIvere Olvov 
αὖϑι πανημέριοι" ἅμα δ' ἠοῖ φαινομένηφιν 
25 πλεύσεσϑ᾽. αὐτὰρ ἐγὼ δείξω ὁδὸν ἠδὲ ἕκαστα 
σημανέω, ἵνα μή τι κακορραφίη᾽ ἀλεγεινῇ 
ὌΝ CaHN BU \ mw > ’ - [4 
ἢ αἀλὸς ἢ ἐπὶ γῆς ἀλγήσετε πῆμα παϑόντες.» 
«“ ,, 2 cc» 2 Er ) , \ N, 
ὡς EPaF , ἡμῖν δ᾽ αὐτ EMETTELFETO ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
\ 5 
ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, 
cv ’ ’ 3.29 x ’ ς 4 
ϑοημεϑα δαινύμενοι κρέα τ΄ ἄσπετα καὶ μέϑυ ἡδὺ" 
ΕῚ 2 DR , RE 4 > 
nuog ὃ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἡλϑεν, 


10. οἰσέμεναι, zu holen. Vgl. 22. δισϑανέες, uneigentlich wie 


4, 74-80. 
11. Be ἀχτή (vgl. ὦ, 82—84.) 
mit en > zu verbinden. 
14. ἐπί gehört zu ἐρύσαντες. 


Die στήλη musste den Hügel als 
Grab bezeichnen. 


16. τὰ (ταῦτα) ἕχαστα — 165. 
17. ἀλλὰ μάλα, sondern vielmehr 
— 108.124. 


18. ἐντυναμένη, absolut wie £, 
33., wird durch das Folgende er- 
klärt. 


21. σχέτλιοι, activ: Verwegene, 
alles Wagende = 116. 


λ, 304. τεϑνᾶσιν. — ὅτε τε, wäh- 
rend, bezeichnet die immer beste- 
hende Ordnung. 

26. χαχκορραφίῃ. 
dann doch 340—365. 

27. ἅλός, im Bereiche des Mee- 
res, der Genitiv wie a, 24. dvoo- 
ten “Ὑπερίονος. Wegen der 
ΤΉΡΟΝΙΤΟΝ im zweiten Gliede vgl. 
0,129. ΞΞΕ Ὁ. 299. 

28 - 32. -Ξ %, 466. 476— -479. 

38. ἐμέ gehört auch zu εἷσε. 


84. -“προσέλεχτο, sie lehnte sich 
zu mir, 
dem Böden ‚nieder. 


Diese erfolgt 


In ihre Woh- 


liess sich neben mir auf _ 
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οἱ μὲν κοιμήσαντο FTag& πρυμνήσια νηός, 

> Wr, x x c - ’ 2 [4 c ’ 
ἡ δ᾽ ἐμὲ χειρὸς ἑλοῦσα φίλων ἀπονόαφιν ἑταίρων 
εἷσέ τε καὶ προσέλεχτο, καὶ ἐξερέεινεν ἕκαστα" 
αὐτὰρ ἐγὼ τῇ πάντα κατὰ μοῖραν κατέλεξα. 
καὶ τότε δή μ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα πότνια Κίρχ 

“-Ὁ > 
«ταῦτα μὲν οὕτω πάντα πεπείρανται, σὺ δ᾽ ἄκουσον 
c > x y [4 [4 ’ x \ > [4 
ὥς τοι ἐγὼν ἐρέω" μνήσει δέ σε καὶ ϑεὸς AUTOS. 
Σειρῆνας μὲν πρῶτον ἀφίξεαι, αἵ δά τε πάντας 
ἀνϑρώπους ϑέλγουσιν, ὅ τίς σφεας εἰσαφίκηται. 
ὅς τις ἀϊδρείῃ πελάσῃ καὶ φϑόγγον ἀκούσῃ 
Σειρήνων, τῷ δ᾽ οὔ τι γυνὴ καὶ νήπια τέκνα 
οἴκαδε νοστήσαντι παρίσταται ἀὐδὲ γάνυνται, 
ἀλλά τε Σειρῆνες λιγυρῇ ϑέλγουσιν ἀοιδῆ, 
co ῳ > νὰν". \ δ". Ὁ 3:9 ‚ ᾿ 
ἥμεναι ἐν λειμῶνι" πολὺς δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεόφιν ϑίς 
ἀνδρῶν πυϑομένων, περὶ δὲ δινοὶ μινύϑουσιν. 
ἀλλὰ παρεξελάαν, ἐπὶ δ᾽ oVar’ ἀλεῖψαι ἑταίρων 
κηρὸν δεψήσας μελιηδέα, μή τις ἀκούσῃ N 
τῶν ἄλλων. ἀτὰρ αὐτὸς ἀκουέμεν al κ᾿ ἐϑέλῃσϑα, 
δησάντων σ᾽ ἐν νηὶ ϑοῇ χεῖράς re πόδας τε 
> x > « [4 > > > - ’ > > DR 
00309 Ev ἱστοπέδῃ, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνήφϑω, 
” ” .. 
ὄφρα κε τερπόμενος π᾿ ἀχούῃς Σειρήνοιϊν. 
> ’ ’ « « - ’ , 
εἰ δέ κε λίσσηαι ἑτάρους λῦσαί τε κελεύῃς, 
ε ’ > » ’ 73.3 y - [4 
οἱ δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δεσμοῖσι διδέντων. ᾿ 


nung kam Od. nicht mehr, vergl. 
14212. 

38. ϑεὸς αὐτός, im Gegensatz 
von ἐγών, ein Gott selbst (— δ, 
181.), oder wie sonst δαίμων, die 
Gottheit selbst. Vgl. y, 27. ἄλλα 
di zei δαίμων ὑποϑήσεται. und 
unten 57. 

39. Σειρῆνας, die ohne bestimmte 
Gestalt gedachten, bezaubernden 
zwei (52. 185.) Sängerinnen denkt 
sich der Dichter in südöstlicher 
Richtung von der Insel der Kirke:; 
die spätern Griechen wiesen ihnen 
ihren Wohnsitz auf den drei Fel- 
seninseln Seirenusae am Busen von 
Poseidonia in Unter-ltalien an. 


41. ἀχούσῃ, horeht, sich hörend 
hingiebt. 

43. παρίσταται, nur auf die 
Hauptperson γυνή bezogen: sie 
tritt ihm entgegen; die Kinder 
freuen sich mit ihr, 

45. ἐν λειμῶνι (159.), als Con- 
trası der umherliegenden Leichen. 
— ἀμφί, Adverbium zur. Verstär- 
kung von πολύς. Wie der Seire- 
nen Gesang tödtete, dachte sich 
der.Dichter nicht bestimmt. 

51. ἐκ δ᾽ αὐτοῦ, τοῦ ἱστοῦ, 
was aus ἱστοπέδης (ἱστοῦ πέδης) 
entnommen werden kann: am Mas!- 
baume selbst, der natärlich auch 
170fg. stehen bleibt. 
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» > SE, ἀντι μιν [2 > ’ 
56 EV IR τοι οὐκέτ ἔπειτα διηνεκέως ἀγορεύσω 


» 


[ 
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BL Ἂν > οἶς, \ ’ ᾿ ἢ c » 
αὐτὰρ Erınv δὴ τὰς γε παρξεξελάσώσιν ἑταῖροι, 


ς [4 [4 c \ 2 2 Ν \ > ’ 
ὀπποτέρη δὴ τοι ὁδὸς ἔσσεται, ἀλλὰ καὶ αὐτὸς 
ϑυμᾷ βουλεύειν" ἐρέω δέ τοι ἀμφοτέρωϑεν. 

27 

ἔνϑεν μὲν γὰρ πέτραι ἐπηρεφέες, προτὶ δ᾽ αὐτάς 
θ0χῦμα μέγα ῥοχϑεῖ κυανώπιδος Augırelung‘ 

Ν > ΡῈ ’ \ ’ ’ 
Πλαγκτὰς δ᾽ ἤτοι τάς γε ϑεοὶ μάκαρες καλέουσιν. 
τῇ μέν τ᾽ οὐδὲ ποτητὰ παρέρχεται, οὐδὲ πέλειαι 
τρήρωνες, ταί τ᾽ ἀμβροσίην Ζῶ πατρὲ φέρουσιν, 

- ἀλλά TE καὶ τῶν αἰὲν ἀφαιρεῖται λὶς πέτρη" 

65 ἀλλ᾽ ἄλλην ἐνίησι πατὴρ ἐναρίϑμιον εἶναι. 

τῇ δ᾽ οὔ πώ τις νηῦς φύγεν ἀνδρῶν, ἣ τις ἵκηται, 

ἀλλά 3° ὁμοῦ πίνακάς τε νεῶν καὶ σώματα φωτῶν 
’ 2 ζην ’ὔ , 3 > - ,ὔ 

κύμαϑ' ἁλὸς φορέουσι πυρὸς. τ΄ ὁλοοῖο. ϑύξλλαι. 

οἴη δὴ κείνῃ γε παρέπλω ποντοπόρος νηῦς 


56. διηνεκέως, ausdrücklich, ge- 
radezu. 


57. ὅὁπποτέρη. Die beiden Wege 
werden geschildert: 1) der an den 
Plankten vorbei 59—72.; 2) der 
zwischen Skylla und Charybdis hin- 
durch, 73—110. Dass Kirke den 
erstern abräth, ergiebt sich indi- 
rect aus dem beim zweiten 80 fg. 
und 108-110. Gesagten. 


58. ἀμφοτέρωθεν, von beiden 
her, gleichsam von beiden Ausgangs- 
oder Standpunkten aus. 

59. ἐπηρεφέες = χ, 131. 

61. Πλαγκχταίΐ, nicht so viel als 
Συμπληγάδες und durchaus nicht in 
der Gegend, wo jene gedacht werden, 
doch müssen sie nach 69 — 72. auch 
in der Argonautensage schon vor- 
gekommen sein: von πλάζω ---πλήσ- 
ow, anschlagen, ἀπὸ τοῦ προσ- 
πλήσσεσϑαι ἐν αὐταῖς τὰ κύματα, 
eine Reihe feststehender und nach 
68. vulkanischer Felsen rechts von 
der Charybdis, an welche alle in 
ihren Bereich kommenden Schiffe 

\ 


0Aoyo πᾶσι μέλουσα, παρ᾽ «Αἰήταο πλέουσα. 


durch eine unwiderstehliche Strö- 
mung hingetrieben werden, um 
an ihnen zu zerschellen, Schlag- 
oder Prallfelsen. — #eot, vergl. 
x, 305. 

62. οὐδὲ πέλειαι, selbst nicht die 
Tauben, nämlich die an den Him- 
mel versetzten, das Pleiadengestirn, 
vel. zu &, 272. Da um die Zeit 
ihres Aufganges im Frühling (Ende 
Aprils, in der Morgendämmerung) 
bei den Menschen die Getreideernte 
beginnt, so heisst es, diese Him- 
melstauben tragen dann auch Zeus 
(und den andern Göttern) ihre Am- 
brosia zu. 

64. ἀφαιρεῖται, erg. τινά, μίαν. 
Sinnreiche Einkleidung der Beob- 
achtung, dass von den sieben Ster- 
nen des Pleiadengestirnes immer 
nur sechs heller, Einer vom blossen 
Auge kaum sichtbar ist. Arat. 
Phaenom. 256. Ἑπτάποροι δὴ ταί 
ye μετ᾽ ἀνθρώπους ὑδέονται, ἕξ 
oiei περ ἐοῦσαι ἐπόψιαι ἀνϑρώ- 
ποίσιν. 


66. φύγεν, von dem was ge- ᾿ 
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καί νύ κε τὴν ἔνϑ᾽ ὦχα βάλεν μεγάλας ποτὶ πέτρας, 
ἀλλ᾽ Ἥρη παρέπεμιψνεν, ἐπεὶ φίλος ἣεν ᾿Ιήσων. 
« x 4 [4 ς x > \ Du’ Ἧς « “ 
οἱ δὲ δύω σκόπελοι ὃ μὲν οὐρανὸν εὐρὺν ἱκάνει 
ὀξείῃ κορυφῇ, γεφέλη δέ μιν ἀμφιβέβηκεν 
κυανέη" τὸ μὲν οὔ ποτ᾽ ἐρωεῖ, οὐδέ ποτ᾽ αἴϑρη 
κείνου ἔχει κορυφήν, οὔτ᾽ ἐν ϑέρει οὔτ᾽ ἐν ὀττώρῃ. 
> ’ > ’ x ER; > ’ u 
ουδέ κεν ἀμβαίη βροτὸς ἀνὴρ, οὐ καταβαίη, 
3.99) ” « u. “ | x [4 5 
οὐδ᾽ εἴ οἱ χεῖρές TE ἐείχοσι καὶ πόδες εἶεν" 
πέτρη γὰρ λίς ἐστι, περιξεστῇ ἐϊκυῖα. 
μέσσῳ δ᾽ ἐν σχοπέλῳ ἐστὶ σπέος ἠεροειδές, 
πρὸς ζόφον εἰς Ἔρεβος τετραμμένον, 7 περ ἂν ὑμεῖς 
“- x x > 4 ’ >. - 
γῆα παρὰ γλαφυρὴν ἰϑύνετε, φαίδιμ Οδυσσεῦ. 
οὐδέ κεν ἐκ νηὸς γλαφυρῆς αἰζήϊος ἀνήρ 2 
τόξῳ ὀϊστεύσας κοῖλον σπέος εἰσαφίκοιτο. 
ἔνϑα δ᾽ ἐνὶ Σκχύλλη ναίει δεινὸν λελακυῖα. 


τῆς ἤτοι φωνὴ μὲν ὅση σκύλακος νεογιλῆς 


wöhnlich und immerfort geschieht, 


also auch = φεύγει, vgl. χ, 327. 
ἀνέτλη. 
68. πυρ. ϑύελλαι, vom vulkani- 


schen Sieden und Brausen, vgl. 
202. 219. Mit φορέουσι sind diese 
Worte durch ein gewisses Zeugma 
verbunden, sie raffen weg, ferunt 
= auferunt. 

τὸ. Aoyw. Auf Kenntniss dieser 
Sage deutet auch 4, 254— 259. — 7. 
μέλουσα, vgl. 1,20. — παρ᾽ Αἰήταο, 
also auf der Rückfahrt. Nach Ho- 
mer könnte die Argonautenfahrt 
auch nach dem Westen gegangen 
sein. 

T1. βάλεν, χῦμα μέγα nach 60. 

73. οἱ δὲ ὅδ. σχότιελοι, Gegen- 
satz zu 59.: dort aber sind zwei 
Felsen, der eine u.s.w. Das Ganze 
und seine Theile im gleichen Gasus 
neben einander, vgl. zu #, 361. 
Das dem ὁ μέν (d.h. Skylla, links 
auch von der CGharybdis) entspre- 
ehende zweite Glied folgt in ver- 
änderter Construction 101. τὸν δ᾽ 


ἕτερον. — σχόπελοι, steile, frei in 
die Luft ragende Felsen. 


75. τὸ μέν, dies, dieses durch 
γεςρέλη bezeichnete Ding, solches. 
Vgl. ı, 359. τόδε nach οἶνος. 


77. οὐ xaraßein, wegen der 
steilen Glätte. 
81. πρὸς ζόφον, abendwärts, 
gegen den Westen, also auch gegen 
das auf der Westseite vorbeifah- 
rende Schiff sich öffnend. - εἰς 
Ἔρεβος rero., gegen das unterirdi- 
sche Dunkel gewandt, sich zu dem- 
selben hinabziehend, vgl. zux, 528. 
7 
— ἢ περ, wo gerade, d. ἢ. auf 
welcher Seite des σχόπελος. 


52. παρὰ — ἰϑύνετε (Gonjunetiv), 
ihr vielleicht vorbeilenken möget, 
werdet. 

83. οὐδέ zer zri., Bezeichnung 
der Tiefe der Felskluft (χοῖλον 
σπέος). 

86. τῆς ἤτοι φωνή. Die Aehn- 
lichkeit zwischen FxUAAn und σχύ- 
λαξ veranlasste leicht diese Ver- 
gleichung. 
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’ DIN > 3 ‚ , 590» ’ , ; 
12 γίγνεται, αὐτὴ Ö αὖτε πέλωρ κακόν" οὐδὲ κὲ τίς uw 

, > ’ 3292 δ] x > , 
γηϑήσειεν ἰδών, οὐδ᾽ εἰ ϑεὸς ἀντιάσξδιξν. 
τῆς ἤτοι πόδες εἰσὶ δυώδεκα πάντες ἄωροι, 

N ’ [4 « \ ’ > Nr € ’ 
90EE δέ TE οἱ 'δειραὶ περιμήκξες, ἐν δὲ ἑκάστῃ 
᾿ , [4 γ Ἁ , > ’ 

σμερδαλξη κεφαλή, Ev δὲ τρίστοιχοι ὀδόντες 
πυκνοὶ καὶ ϑαμέες, πλεῖοι μέλανος ϑανάτοιο. 
μέσση μέν TE κατὰ σπείους κοίλοιο δέδυκεν, 
ἔξω δ᾽ ἐξίσχει κεφαλὰς δεινοῖο βερέϑρου, 
95 αὐτοῦ δ᾽ ἰχϑυάᾳ, σκόπελον περιμαιμώωσα, 
δελφῖνάς τε κύνας τε, καὶ εἴ ποϑὲ μεῖζον ἕλησιν 
χῆτος, ἃ μυρία βόσκει ἀγάστονος :Αμφιτρίτη. 
τῇ δ᾽ οὔ πώ ποτε ναῦται ἀκήριοι εὐχετόωνται 
παρφυγέειν σὺν νηΐ" φέρει δέ TE κρατὶ ἑκάστῳ 
100 por’ ἐξαρπάξασα νεὸς κυανοπρώροίο. 

τὸν δ᾽ ἕτερον σχόπελον χϑαμαλώτερον ὄψει, Ὀδυσσεῦ, 
πλησίον ἀλλήλων" καί κεν διοϊστεύσειας. 
τῷ δ᾽ ἐν ἐρινεός ἐστι μέγας, φύλλοισι τεϑηλώς" 
τῷ δ᾽ ὑπὸ δῖα Χάρυβδις ἀναρροιβδεῖ μέλαν ὕδωρ. 

\ \ , > > MER: γ 3: 90 \ > > - 

105 τρις μὲν γὰρ T AvınOıv ETT NUOTL, τρις δ΄ ἀναροιβδεῖ 
δεινόν. μὴ σύ γε κεῖϑι τύχοις, ὅτε δοιβδήσειεν" 


4 


> [4 eV [4 > ς \ - 2.2 > ’ 
οὐ γὰρ κεν ῥδύσαιτό 0 ὑπὲκ κακοῦ οὐδ᾽ EVOOIXIWr. 


ἀλλὰ μάλα Σκύλλης σκοττέλῳ πεπλημένος ὦκα 
νῆα παρεξελάαν, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 
110 ἕξ ἑτάρους ἐν νηὶ ποϑήμεναι ἢ ἅμα πάντας.» 


87. γίγνεται, sie erscheint, — 
tönt. 


89. πάντες (vgl. π, 251.) gehört , 


3 : en 
zu ἄωροι, d.i. wahrscheinlich &u- 
πρόσϑιοι (von ἀείρω): alle von 
vornen. 

° 91. τρίστοιχοι, drei Reihen hin- 
ter einander. 

93. μέσση, bis zur Mitte des 
Leibes (halb), ist mit dedvxev zu 
verbinden. κατὰ σπείους — 
ις 890. 

96. zai εἴ ποϑι χκτέ., und wenn 
sie überhaupt ein grösseres See- 
thier fängt. 


91. &= οἷα, dergleichen, — £,422. 

102. πλησίον ἀλλήλων, brachy- 
logische Apposition, — πλησίον τοῦ 
ἑτέρου (erg. ὄψει), da nahe ein 
Wechselbegriff ist. διοϊστεύσειας, 
ἀπὸ σκοπέλου εἰς σχόπελον. 

103. ἐριψνεός wird wegen 432. 
erwähnt. 

104. Xaovßdıs (ῥδοιβδεῖν, sor- 
bere), die Wegschlürfende, der ver- 
schlingende Strudel: nach der Mei- 
nung der Alten in der sicilischen 
Meerenge, und zwar auf der Seite 
der Insel, wie der Fels Skylla auf 
der italischen Seite. Von einem 
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AuIw > > RE ERER: 3: > ’ N 
ὡς ἔφατ᾽ " αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέειτπτον 
«εἰ δ᾽ ἄγε δή μοι τοῦτο, ϑεά, νημερτὲς ἐνίσπες, 
ΕΝ \ > x x ς , -r 
εἴ πως τὴν 0LONv μὲν ὑπεχπροφύγοιμι Χάρυβδιν, 
τὴν δέ κ᾿ ἀμυναίμην, ὅτε μοι σίνοιτό γ᾽ ἑταίρους.» 
[Δ] > ’ c > 3. «νῷ 7. ’ ’ 
ὡς ἐφάμην, ἡ δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀμείβετο dia ϑεάων 
’ x > 3 75: ΒΡ. , 
«σχέτλιε, καὶ δ᾽ αὖ τοι πολεμήϊα ἔργα μέμηλεν 
καὶ πόνος" οὐδὲ ϑεοῖσιν ὑπείξεαι ἀϑανάτοισιν; 
ἡ δέ τοι οὐ ϑνητὴ ἀλλ᾽ ἀϑάνατον κακόν ἐστιν, 
δεινόν τ᾽ ἀργαλέον TE καὶ ἄγριον οὐδὲ μαχητόν. Ὁ 
οὐδέ τις ἔστ᾽ ἀλκή" φυγέειν κάρτιστον ἀπ᾽ αὐτῆς. 
ἢν γὰρ δηϑύνῃσθα κορυσσόμενος “πταρὰ πέτρῃ, 
δείδω μή σ᾽ ἐξαῦτις ἐφορμηϑεῖσα κίχησιν 
τόσσησιν κεφαλῇσι, τόσους δ᾽ ἐκ φῶτας ἕληται. 
ἀλλὰ μάλα σφοδρῶς ἐλάαν, Bworgeiv δὲ Κραταιΐν 


μητέρα τῆς Σκύλλης, ἣ 


Υ μεν τέχε πῆμα βροτοῖσιν" 


7 μιν ἔπειτ᾽ ἀποπαύσει ἐς ER ὁρμηϑῆναι. 
᾿Θρινακίην δ᾽ ἐς γῆσον ἀφίξεαι" ἔνϑα δὲ πολλαί 

βόσκοντ᾽ ἠελίοιο βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

« Ν - > ’ ᾽ὔ ᾽ m 2 , 

ἑπτὰ βοῶν ἀγέλαι, τόσα δ᾽ οἰῶν πώεα καλά, 

πεντήκοντα δ᾽ ἕκαστα. γόνος δ᾽ οὐ γίγνεται αὐτῶν, 


οὐδέ ποτε φϑινύϑουσι. 


ϑεαὶ δ᾽ ἐπιποιμένες εἰσίν, 


γύμφαι ἐϊπλόκαμοι, Φαέθϑουσά τε Aaunerin τε, 
ἃς τέχεν ἠελίῳ Ὑπερίονι δῖα Νέαιρα. 
τὰς μὲν ἄρα ϑρέψασα τεκοῦσά τε πότνια μήτηρ 


Strudel findet sich keine Spur, 
ausser dem alle 6 Stunden eintre- 
tenden Wechsel von Fluth und Ebbe. 

105. ὦχα gehört zum Vorher- 
gehenden, wie schon der nachher 
angegebene Grund zeigt. 

116. χαὶ δ᾽ αὖἦ (vgl. ı, 311.), 
‚nun auch da, auch da wieder, als 
Ausdruck des Tadels. 

121. χορυσσόμ. (vgl. 227. ϑω- 
ρήσσεσθαι), die Walfen schwin- 
gend, dich im Kampfe tummelnd. 

124. Κραταιΐν, vgl. zu A, 597. 

127. vgl. zu A, 107. 

129 fg. ἑπτὰ — πεντήχοντα m 


350., welche Zahl ursprünglich die 
Tage und Nächte des Mondjahres 


-(354) summarisch bezeichnet haben 


mag, so dass die Heerden durch 
ihre immer gleiche Zahl symbolisch 
diese darstellten. 


130. ἕχαστα, jede von beiden 
Arten. 
132. Φαέϑουσα — Acunerin, 


Eigenschaften des Helios. vgl. 374 1p. 
So heissen w, 246. Adunog und 
Ψαέϑων die Rosse der Kos. 

133. Νέαιρα, die Jugendliche 
(Jugend), das täglich sich verjün- 
gende Licht. 


12 


115 


120 


125 


130 
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12 Θρινακίην ἐς νῆσον ἀπτῴκισε τηλόϑι ναΐειν, 

186 μῆλα φυλασσέμεναι, πατρώϊα καὶ ἕλικας βοῦς. 
τὰς εἰ μέν κ᾿ ἀσινέας ἑάᾳς νόστου τὲ μέδηαι, 
ἦ T ἂν ET εἰς ᾿Ἰϑάκην κακά περ πάσχοντες ὑχοισϑε" 
εἰ δὲ κε σίνηαι, τότε τοι τεχμαίρομ᾽ 01.2.9009 

140 νηΐ TE καὶ ἕτάροις. αὐτὸς δ᾽ εἴ πέρ KEv ἀλύξῃς, 
ὀψὲ κακῶς γεῖαι, ὀλέσας ἄπο πάντας ἑταίρους. » 

ὡς ἔφατ᾽ E αὐτίκα δὲ χρυσόϑρονος ἤλυϑεν ἠώς. 
ἡ μὲν ἔπειτ᾽ ἀνὰ νῆσον. ἀπέστιχε δῖα ϑεάων" 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπὶ νῆα κιὼν ὥτρυνον ἑταίρους 

145 αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 
οἵ δ᾽ αἶψ᾽ εἴσβαινον καὶ ἐπὶ κληῖσι καϑῖζον, 
ἑξῆς δ᾽ ἑζόμενοι πολιὴν ἅλα τύπτον ἐρετμοῖς. 
ἡμῖν δ᾽ αὖ κατόπισϑε νεὸς κυανοπρώῤροιο 
ἴχμενον οὖρον ἵει πλησίστιον, ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 

150 Κίρκη ἐὐπλόκαμος, δεινὴ ϑεὸς αὐδήεσσα. 
αὐτίκα δ᾽ ὅπλα ἕκαστα πονησάμενοι κατὰ γῆα 
ἥμεϑα" τὴν δ᾽ ἄνεμός τὲ κυβερνήτης τ᾽ ἴϑυνεν. 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάροισι μετηύδων ἀχνύμενος κῆρ 
«ὦ φίλοι, οὐ γὰρ χρὴ ἕνα ἴόμεναι, οὐδὲ δύ᾽ οἴους, 

155 ϑέσφαϑ' ἅ μοι Κίρκη μυϑήσατο, δῖα ϑεάων᾽" 
ἄλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες n ne ϑάνωμεν 
N κεν ἀλευάμενοι ϑάνατον καὶ κῆρα φύγωμεν. 
Σειρήνων μὲν πρῶτον ἀνώγει ϑεσπεσιάων 
φϑόγγον ἀλεύασϑαι καὶ λειμῶν᾽ ἀνϑεμόεντα. 

160 οἷον ἔμ᾽ ἠνώγειν On ἀκουέμεν" ἀλλὰ με δεσμῷ 
δήσατ᾽ ἐν ἀργαλέῳ, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὐτόϑι μίμνω, 
ὀρϑὸν ἐν ἱστοπέδῃ, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνήφϑω. 
εἰ δέ κε λίσσωμαι ὑμέας λῦσαί τε κελεύω, 


185. τηλόϑι. Die Mutter selbst 158. ἀνώγει — ἠνώγειν 160., 


wohnt im Osten. vgl. 227. 
ee En a: ER gehört zu dxov- 
148—152. = A, 6-10. Zuerst 68. μὲν — ἠδέ entsprechen sich 

aber mögen die Gefährten, wie147. wie unten 380 fg. 

besagt, doch gerudert haben. 169. vnveuin, Apposition zu ya- 
156. εἰδότες, mit Bewusstsein. λήνη. — δαίμων, die Göltermacht, 
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ὑμεῖς δὲ πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δεσμοῖσι πιέζειν.» 
ἤτοι ἐγὼ τὰ ἕκαστα λέγων ἑτάροισι πίφαυσκον" 

τόφρα δὲ καρπαλίμως ἐξίχετο νηῦς εὐεργής 

γῆσον Σειρήνοιϊν" ἔπειγε γὰρ οὖρος ἀπήμων. 

αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο ἠδὲ γαλήνη 

ἔπλετο νηνεμίη. κοίμησε δὲ κύματα δαίμων. 

ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι νεὸς ἱστία. μηρύσαντο," 

\ x x > Ne - [4 « > ΒῚ 2 > ’ 
καὶ τὰ μὲν. ἐν νηὶ γλαφυρῇ ϑέσαν, οἱ ὃ ἐπ᾿ ἐρετμα. 
« ’ ’ c - > [4 
ἑζόμενοι λεύκαινον ὕδωρ ξεστῆς ἐλάτησιν. 
αὐτὰρ ἐγὼ κηροῖο μέγαν τροχὸν ὀξέϊ χαλκῷ 
τυτϑὰ διατμήξας χερσὶ στιβαρῆσι πίεζον. 

- 5. 2158 ’ h) x [4 ’ 2 
ala δ᾽ ἰαίνετο κηρός, ἐπεὶ κέλετο μεγάλη τς 
ἠελίου τ᾽ αὐγὴ Ὑπεριονίδαο ἄνακτος " 

« ’ a. 4 > > 2 - ΡΣ 

ἑξείης Ö ἑτάροισιν ‚En οὔατα πᾶσιν ἀλειψα. 

οἱ δ᾽ ἐν νηΐ μ᾽ ἔδησαν ὁ ὁμοῦ χεῖράς τε πόδας τὲ 
ὀρϑὸν᾽ ἐν ἱστοπέδῃ, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ πείρατ᾽ ἀνῆπεὸν" 
αὐτοὶ δ᾽ Elousvor πολιὴν ἅλα εὐπτον ἐρετμοῖς. 


3. - | 


ἀλ 


ὅτε τόσσον ἀπῆμεν ὅσον τὲ γέγωνε βοήσας, 


ῥίμφα διώκοντες, τὰς δ᾽ οὐ λάϑεν ὠκύαλος νηῦς 
ἐγγύϑεν ὀρνυμένη » λιγυρὴν δ᾽ ἔντυνον ἀοιδήν. 


2. 


, > 
«δεῦρ ἄγ᾽ ἰών, πολύαιν 


Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 


γῆα κατάστησον, ἵνα νωϊτέρην Or’ ἀκούσῃς. 
οὐ γάρ πώ τις τῇδε παρήλασε νηὶ μελαίνῃ 
σερίν γ᾽ ἡμέων μελίγηρυν ἀπὸ στομάτων τ᾽ ἀκοῦσαι, 


ἀλλ᾽ ὅ 


ὃ γέ τερψάμενος, νεῖται καὶ πλείονα εἰδώς. 


ἴδμεν γάρ τοι ττάνϑ᾽ ὅσ᾽ Evi Τροίῃ εὐρείῃ, 

᾿Αργεῖοι Τρῶές τε ϑεῶν ἰότητι μόγησαν" 

ἴδμεν δ᾽ ὅσσα γένηται ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ.» 
ὡς φάσαν ἱεῖσαι ὕπτα κάλλιμον" αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 


hier ohne Zweifel Kirke, Urheberin 
des günstigen des 149. 

176. ne). αὐγή, die natürlich 
dem Drücken mit der Hand noch 
nachhalf. — Ὑπεριονίδαο = «a, 8. 
Ὑπερίονος. 

182. τὰς δ᾽ οὐ λάϑεν, da blieb 
ihnen nicht verborgen. 


185. vje χατάστησον, lege mit 
deinem Schiff an unserm Ufer an. 

188. πλείονα, nämlich Helden- 
thaten, ἐσ ἀνδρῶν. 

180.00 ἐς Τροίῃ zei. Auch die Ei- 
telkeit desOd. wird ins Spiel gezogen. 

191. ὅσσα γένηται, was eben, was 
gerade (jedes Mal) geschieht. 
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> “ | 
127984” ἀκουέμεναι, λῦσαί τ᾽ ἐκέλευον ἑταίρους 
ὀφρύσι νευστάζων" οἱ δὲ προπεσόντες ἕρεσσον. 


195 αὐτίκα δ᾽ ἀνστάντες Περιμήδης Εὐρύλοχός τὲ 
πλείοσί μ᾽ ἐν δεσμοῖσι δέον μᾶλλόν τὲ 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τάς γε παρήλασαν, οὐδ᾽ 


πίεζον. 
ρ. See 1} 


ET EITTELITO 


φϑογγῆς Σειρήνων ἠκούομεν οὐδέ τ᾽ ἀοιδῆς, 
αἶψ᾽ ἀπὸ κηρὸν ἕλοντο ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 


\ 2 m 
900 ὅν σφιν ἐπ᾽ ὠσὶν ἄλειψ᾽, ἐμέ τ᾽ ἐκ δεσμῶν ἀνέλυσαν. 


> - 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἐλείπομεν, αὐτίχ᾽ ἕπειτα 
χαπνὸν καὶ μέγα κῦμα ἴδον καὶ δοῦπον ἄκουσα. 

Ἂς 7) 2 
τῶν δ᾽ ἄρα δεισάντων ἐκ χειρῶν ἔπτατ᾽ ἐρετμά, 

,ὔ DDR G \ ER ΒΩ > > m 
βόμβησαν δ᾽ ἄρα πάντα κατὰ ῥόον" E0XETO δ᾽ αὑτοῦ 


m b} N > ᾿ἊὩἋἝ | γ Ν “ \ ΒΩ 
Δοῦγηῦς, ETTEL οὐκὲν EQETUG προήῆκξα χέξρσιν E7TELYOV. 


3 ἈΝ y \ \ x N Pl} c ’ 
αὐτὰρ ἐγὼ διὰ νηὸς ἰὼν ὥτρυνον ἑταίρους 
z 3 
μειλιχίοις ἐπέεσσι παρασταδὸν ἄνδρα ἕκαστον. 
3 a Ὁ 
«ὦ φίλοι, οὐ γάρ πώ τι καχῶν ἀδαήμονές εἰμεν" 
2 x \ [4 - 2) \ IL CH ’ 
οὐ μὲν δὴ τόδε μεῖζον ἔπι κακὸν Ὦ οὐδὲ Κύκλωψ 
210 εὔλει ἐνὲ σπῆϊ γλαφυρῷ κρατερῆφι Pi 
εἴλει ἐνὶ σπῆϊ γλαφυρῷ κρατερῆφι βίηφιν 
ἀλλὰ καὶ ἔνϑεν ἐμῇ ἀρετῇ βουλῇ ve νόῳ τὲ 
& ἢ 0 ᾿" ἢ ἐν 
> ’ ’ - ’ ls 
ἐχφύγομεν, καὶ που τῶνδε μνήσεσϑαι οἴω. 
mw ee 4 2 c IN > \ γ7] , ,’ 
γῦν δ᾽ ἀγεϑ', ὡς ἂν E/WV ξίπῶ, πειϑωμεϑα παντες. 
ὑμεῖς μὲν κώπῃσιν ἁλὸς ῥηγμῖνα βαϑεῖαν 


οἱδτύπτετε κληΐδεσσιν ἐφήμενοι, αἴ κὲ ποϑὲ Ζεύς 


δώῃ τόνδε γ᾽ ὄλεϑρον ὑπεχφυγέειν καὶ ἀλύξαι" 


194. νευστάζων, weil sie nicht 
hören konnten. ᾿ ΄ 

201. τὴν νῆσον, diese Insel; vgl. 
167. νῆσον Zeug. 

203. τῶν δέ abhängig von ἐξέ- 
πτατο, wozu vgl. w, 534f. 

204. βόμβησαν, da sie nur noch 
an. den Riemen fest hingen. 

205. προήκεα, die Wirkung des 
ἀποξύειν ζ, 269. 

208. οὐ γάρ πώ τι κτὲ., Virgil’s 
bekanntes: neque enim ignari sumus 
ante malorum. 

209. ἔπι (= ϑ, 563.) 5. ν. ἃ. 
ἐφ᾽ ἡμῖν. — τόδε ist Subject. 


912. zai που τῶνδε — Virgil: 
Forsan et haec olim meminisse 
juvabit. 

214. xwrnow, indem ihr die 
Ruder wieder an den Griffen an- 
fasset, vgl. 203. 

219. τούτου, den — 
Bezug auf 202., weil sie jetzt näher 
bei den Planktem (60. und 68.) als 
bei den andern links davon liegen- 


den Felsen (σχοπέλων 220.) waren. 


920. oxoneAwv, vgl. 13.» weil 
im Verhältniss zu den ‚Plankten 
beide auf Einer Seite liegen; strebt 
er aber so weit als möglich 


' 


hier mit 
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σοὶ δέ, κυβερνῆϑ᾽, ὧδ᾽ ἐπιτέλλομαι" ἀλλ᾽ Evi 


ϑυμᾷ 


βάλλευ, ἐπεὲ νηὸς γλαφυρῆς οἰήϊα νωμᾷς. 
τούτου μὲν καπνοῦ καὶ κύματος ἐκτὸς ἔεργε 
᾿γῆα, σὺ δὲ σκοττέλων ἐπιμαίεο, μή σε λάϑησιν 
᾿ χεῖσ᾽ ἐξορμήσασα, καὶ ἐς κακὸν ἄμμε βάλῃσϑα.» 

ὡς ἐφάμην, οἱ δ᾽ ὦκα ἐμοῖς ἐπέεσσι πίϑοντο. 
Σκχύλλην δ᾽ οὐκέτ᾽ ἐμυϑεόμην, ἄπρηκτον ἀνίην, 
μή πώς μοι δείσαντες ἀπολλήξειαν ἑταῖροι 
εἰρεσίης, ἐντὸς δὲ πυκάζοιεν σφέας αὐτούς. 
καὶ τότε δὴ Κίρκης μὲν ἐφημοσύνης ἀλεγεινῆς 
λανϑανόμην, ἐπεὶ οὔ τί μ᾽ ἀνώγει ϑωρήσσεσϑαι" 
αὐτὰν ἐγὼ καταδὺς κλυτὰ τεύχεα, καὶ δύο δοῦρε 
μάκρ᾽ ἐν χερσὶν ἑλών, εἰς ἴχρια νηὸς ἔβαινον 
πρώρης" ἔνϑεν γάρ μιν ἐδέγμην πρῶτα φανεῖσϑαι. 
Σχύλλην πετραίην, ἥ μοι φέρε πῆμ᾽ ἑταροισιν. 
οὐδέ πῃ ἀϑρῆσαι δυνάμην" ἔκαμον δέ μοι ὄσσε 
πάντῃ παπταίνοντι πρὸς ἠεροειδέα πέτρην. 

ἡμεῖς μὲν στεινωπὸν ἀνεπλέομεν γοόωντες" 
ἔνϑεν γὰρ Σχύλλη, ἑτέρωϑι δὲ δῖα Χάρυβδις 
δεινὸν ἀνερροίβδησε ϑαλάσσης ἁλμυρὸν ὕδωρ. 
ἤτοι ὅτ᾽ ἐξεμέσειε, λέβης ὡς ἐν πυρὶ πολλῷ, 
πᾶσ᾽ ἀνεμορμύρεσκε κυκωμένη" ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 
ἄχροισι σκοπέλοισιν ἐτε᾽ ἀμφοτέροισιν ἔπιπτεν. 
ἀλλ᾽ ὅτ᾽ ἀναβρόξειε ϑαλάσσης ἁλμυρὸν ὕδωρ, 


von diesen hinweg, so kommt er 
von selbst zur Skylla. — λάϑῃσιν, 
erg. νηῦς. 

221. χεῖσε, im Gegensatz von 
dem nächstvorhergehenden σχοχιέ- 
λων, dorthin, auf die andere Seite. 

223. 3x. οὐχέτι, von der Skylla 
nieht mehr, d.h. ich wollte die 
von dieser her drohende und un- 
vermeidliche Gefahr nicht auch 
noch nennen. 

227. λανϑανόμην, ich liess aus- 
ser Acht, vgl. ε, 97. 102. 

228. αὐτάρ nach μέν wie x, 
"239 fg. 

Odrm, 1. 


‚(nicht ἐπ᾿ 


273 - 


12 


220 


225 


230 


235 


240 


230. πρώρης, eigentlich Adjectiv 


πιρυμνή 


(πρώε zn wie πρύμνη = 
dysseus tritt aber eis ἴχρια 


411. 
ἰχριόφιν), d. h. wohl 
nach Grashof: in die eine Art 
Brustwehr bildenden Rippen des 
Vorderbugs, d.h. auf dem Verdeck 
desselben. — ἔνϑεν, d. i. von dem 
Vorderbug her. 

291, φέρε, bringen sollte, nach1 10. 

236. ἀνερροίβο. Eigentlich erwar- 
tete man das Partie. ἀναρροιβϑοῦ- 
σα, denn vorher ist zu denken ἦν. 

238. ὑψόσε, nämlich ἀεερομένη, 
wie 249. 


15 
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19 πᾶσ᾽ ἔντοσϑε φάνεσκε κυκωμένη, ἀμφὶ δὲ πέτρη 
\ > . ς [4 \ - Wi 
δεινὸν ἐβεβούχειν, ὑπένερϑε δὲ γαῖα φανεσκξν 


ψάμμῳ κυανέῃ" τοὺς -δὲ χλωρὸν δέος 
μεῖς μὲν πρὸς τὴν ἴδομεν δείσαντες 
ύλλη κοίλης ἐκ γηὸς ἑταίρους 


τ 


N 
ολυτόφρα δέ μοι 2% 


’ 


ἥρει. 
δλεϑρον" 


SE ξλε9᾽, 08 χερσίν τε βίηφί ve φέρτατοι ἦσαν. 


σκεψάμενος δ᾽ ἐς νῆα ϑοὴν 


ET. \@ \ 2 € ! 
ἅμα καὶ μεϑ' δταιρους 


Pl - BR [4 \ - co 

ἤδη τῶν ἐνόησα πόδας καὶ χείρας UTTEOFEV 

ς , > > ’ > \ \ "4 - 

ὑψόσ᾽ ἀειρομένων" ἐμὲ δὲ φϑέγγοντο καλεῦντες 
950 ἐξονομακλήδην, τότε γ᾽ ὕστατον, ἀχνύμενοι κῆρ. 

ς Di > \ 4 ς \ , ee del, 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὶ προβόλῳ ἁλιεὺς περιμῆκει ῥάβδῳ 

ἰγϑύσι τοῖς ὀλίγοισι δόλον κατὰ εἴδατα βάλλων 


ἐς πόντον προΐησι βοὸς κέρας ἀγραύλοιο, 
2 ’ ἌΝ Δ, \ ” , 
ἀσπαίροντα δ᾽ ἔπειτα λαβὼν «δρρεψε ϑύραζε, 


\ \ 
955.06 οἵ γ᾽ ἀσπαίροντες ἀείροντο 7ug0TL πέτρας" 


200 


αὐτοῦ δ᾽ εἰνὲ ϑύρῃσι κατήσϑιε κεκληγῶτας, 
χεῖρας ἐμοὶ ὀρέγοντας ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι. 


οἴχτιστον δὴ κεῖνο ἐμοῖς ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 
πάντων, ὕσσ᾽ ἐμόγησα πόρους ἁλὸς ἐξερεείνων. 
> \ > & [4 , Ἄ ’ 
αὐτὰρ ἐπεὶ πέτρας φύυγομὲν δεινήν ve Χάρυβδιν 
’ > θ΄. en 22 : N ὙΠ ἢ m 
Σκχύλλην τ΄, αὐτίκ EILELTA ϑεοῦ ἐς ἀμύμονα νῆσον 
« 14 > 2 > 2 \ ,ὔ > ’ 
ἱκόμεϑ᾽. ἔνϑα δ᾽ ἔσαν καλαὶ βόες εὐρυμέτωποιυ, 
\ SCHE „n) c ’ > ’ 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλ Ὑπερίονος ἡδλίοιο. 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἔτι πόντῳ ἐὼν ἐν νηὶ μελαίνῃ | 
- 2 W m > ’ 
965 μυκηϑμοῦ τ᾽ ἡκουσα βοῶν αὐλιζομεναων 


9241. πᾶσ ἔντ. φ. κ' . nämlich 
die Charybdis als Strudel, wie 
auch 238. 

242. γαῖα, der von Wasser ent- 
blösste Meeresgrund mit: seinem 
dunkeln Schlamm. 

244. πρὸς τήν (ταύτην, nach der 
eben beschriebenen Charybdis. 

247. σχεψάμενος, mich besorgt 
umsehend, nämlich auf das Geschrei 
der Gefährten hin. 

249. φϑέγγ. καλ. == κ, 229. 

952. δόλον, als Köder, nach der 
Verwandtschaft mit δέλεαρ. 


254. ἀσπαίροντα, distributiv, 
weil auf Ein Mal nur Einer ge- 
fangen wird. Zum Wechsel des 
Tempus in προΐησι und ἔρρεψε vgl. 
d, 335 - 339. 

257. ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι, in der 
schrecklichen Noth. 

260. πέτρας, die Plankten, vgl. 
u, 327. 

261. ἀμύμων, 
nung der Ehrfurcht, 
ἱερός. ᾿ 

364. ἔτι πόντῳ ἐών, als ich, 
mich noch auf dem Meere befand. 


bier eine Bezeich- 
ähnlich wie 
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οἰῶν τε βληχήν" καί μοι ἔπος ἔμπεσε ϑυμῷᾷ 
μάντηος ἀλαοῦ, Θηβαίου Τειρεσίαο, 

Κίρκης τ᾽ «Αἰαίης, ἥ μοι μάλα ττόλλ᾽ ἐπέτελλεν 
γῆσον ἀλεύασϑαι τεριψνιμβρότου ἠελίοιο. 

δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἑτάροισι μετηύδων ἀχνύμενος κῆρ 
«χέχλυτέ uev μύϑων, κακά περ πάσχοντες ἑταῖροι, 
ὄφρ᾽ ὑμῖν εἴπω μαντήϊα Τειρεσίαο 

Κίρκης τ᾽ ΑἸἰαίης, οἵ μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
γῆσον ἀλεύασϑαι τερψιμβρότου ἠελίοιο" 

ἔνϑα γὰρ αἰνότατον κακὸν ἔμμεναι ἄμμιν ἔφασκον. 
ἀλλὰ παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνετε νῆα μέλαιναν.» 


ὡς ἐφάμην, 


τοῖσιν δὲ κατεχλάσϑη φίλον ἤτορ. 


αὐτίκα δ᾽ Εὐρύλοχος στυγερῷ μ᾽ ἠμείβετο μύϑῳ" 
«σχέτλιός εἰς, Ὀδυσεῦ" πέρι τοι μένος, οὐδέ τι γυῖα 


κάμνεις. 


5 ’ ’ dr 7 [4 
ἢ ῥὰ vv σοὶ γε σιδήρεα πάντα τέτυκται, 


ὅς 6° ἑτάρους καμάτῳ ἀδηκότας ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 
οὐκ ἐάᾳς γαίης ἐπιβήμεναι, ἔνϑα κεν αὖτε 
γήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ λαρὸν τετυκοίμεϑα δόρπον, 
ἀλλ᾽ αὕτως διὰ νύχτα ϑοὴν ἀλάλησϑάαι ἄνωγας, 
γήσου ἀποπιλαγχϑέντας, ἐν ἠεροειδέϊ πόντῳ. 

ἐκ νυχτῶν δ᾽ ἄνεμοι χαλεποί, δηλήματα νηῶν, 
γίγνονται" πῇ κέν τις ὑπεκφύγοι αἰπὺν 0129009, 
ἤν πως ἐξαπίνης ἔλϑῃ ἀνέμοιο ϑύελλα, 

ἢ Νότου ἢ Ζεφύροιο δυσαέος, οἵ τε μάλιστα 
‚via διαρραίουσι ϑεῶν ἀέκητι ἀνάκτων. 


267. uavr. ἀλαοῦ —= x, 493. 
273. οἵ uoıxre., vgl. 2, 106— 115. 
a, 127-141. 

275. αἰνότατον χαχόν, conerel 
von den Heerden: etwas das für 
uns das grösste Uebel sei, oder 
das, was uns das grösste Unglück 
bringen werde, 

276. Εὐρύλοχος ist immer der 
widerspenstige und übelrathende 
Gefährte, vergl. x, 266. 429. un- 
ten 339. 

279. πέρε τοι μένος, ein Veber- 
mass von Kraft hast du. 


281. 
ie Beer 
282. αὐτε, auch wieder einmal, 
dann wieder, doch einmal. 

284. ϑοήν, die rasche, jähe, so- 
fern sie schnell, ehe man sich des- 
sen versieht und es wünseht, ein- 
bricht, 

286. ἐκ νυκτῶν, dus den Näch- 
ten hervor; der Plural mit Be- 
ziehung auf verschiede ne Fälle, 

290. ϑεῶν ἀέχητι ἀ., selbst wi- 
der Willen der Götter, also nicht 
in Folge höherer Scehiekung, son- 


18 * 


χαμάτῳ καὶ ὕπνῳ, vergl. 


12 


210 


210 


280 


285 


290 
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12 ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα γυχτὶ μελαίνῃ, 
δόρπον I ὁπλισόμεσϑα ϑοῇ παρὰ νηὶ μένοντες" 
> m > > , 4, 4 > 9.9 , 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀναβάντες δνησομὲν εὐρέϊ ποντῷ.» 
ea ΒΩ > > , > \ >» »M BJ} « m 
ὡς ἔφατ Εὐρύλοχος, ἕπι δ᾽ nveov ἄλλοι ξταῖροι.. 
995 καὶ τότε δὴ γίγνωσκον ὃ δὴ κακὰ μήδετο δαίμων, 


χαί μιν φωνήσας ὅπξα πτερόεντα προσηύδων᾽ 
γον 2 3 , , , m PL 
«Εὐρύλοχ, ἢ μάλα δὴ μὲ βιάζετε μοῦνον ξοντα. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν μοι πάντες ὀμόσσατε καρτερὸν ὅρκον, 
υ] ’ > Δὸν m JS ὌΝ - BEI > m 
εἶ χέ τιν᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ mwv ey OU 
300 εὕρωμεν, μή ποῦ τις ἀτασϑαλίησι κακῇσιν 
ὌΧ - 2} m > ’ ὲ 2 RT ui / 
ἢ βοῦν ἠὲ τι μῆλον ἀποκτανῇῃ ἀλλὰ ἕκηλοι 
2 ’ , Ν 2 4 ’ ’ 
ἐσθίετε Powunv, τὴν ἀϑανάτη πόρε Κιρκη.» 
« y / < > Yu 2 [4 ς ὌΝ Υ͂ 
ὃς ἐφάμην, οἱ δ᾽ αὐτίκ ατώμνυον ὡς ἐκέλευον. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὕμοσάν τὲ τελεύτησάν ve τὸν ὅρκον, 
305 στήσαμεν ἐν λιμένι γλαφυρῷ εὐεργέα νῆα 
a1 De ᾿ - We. , ες. ὦ 
ἄγχ᾽ ὕδατος γλυκξροιο, καὶ ἐξαππέβησαν ἕταιροι 
γηός, ἔπειτα δὲ δόρπον ἐπισταμένως τετύκοντο. 


ER > \ ’ Δ... ’ b) yr εἰ! 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
μνησάμενοι δὴ ἔπειτα φίλους ἔκλαιον ἑταίρους, 


410 οὖς ἔφαγε Σκύλλη γλαφυρῆς ἐκ νηὸς ἑλοῦσα" 
κλαιόντεσσι δὲ τοῖσιν ἐπήλυϑε γήδυμος ὕπνος. 
ἦμος δὲ τρίχα νυκτὸς ἔην, μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήκει, 
ὦρσεν ἔπι ζαῆν ἄνεμον νεφεληγερέτα Ζεύς 
λαίλαπι ϑεσπεσίῃ, σὺν δὲ νεφέεσσι κάλυψεν 


2 


515 γαῖαν ὅμοῦ καὶ πόντον" ὀρώρει δ᾽ οὐρανόϑεν γύξ. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς, 


dern nur eigener menschlicher Thor- war auf dem Punkte der Nacht, 
heit wegen. | wo dieselbe in drei Theile getheilt 

295. γίγνωσκον χεξ — y, 166. ist, d. i. (wie das Folgende zeigt) 

401. ἠέ τι = ε, 421. 7i ist wo der dritte Theil beginnt, im 
verallgemeinernd und dadurch ver- Drittel der Nacht, gegen Morgen. 
ringernd, auch nur ein Schaf. — 313. ξαῆν, von dans & 368. En-, ᾿ 
Statt μὴ ἀποχτάνῃ Wäre das ge- dung oder Accent des Accusalivs 
wöhnlichere un ἀποχτεῖναι, wie ist unregelmässig. 
ß, 373. 314g. λαίλαπι are = u 68 fg. 

312. τρίχα νυχτὸς ἔην, unper- 315. ὀρώρ. νύξ, durch die Dich- 
sönlich, so dass τρίχα νυχτός die tigkeit des Gewölkes. 
Stelle des Subjectes vertritt: es 320. ἐν γὰρ — ἔστιν. Man 
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νῆα μὲν ὡρμίσαμεν, κοῖλον σπέος εἰσερύσαντες" 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν γυμφέων καλοὶ χοροὶ ἠδὲ ϑόωκοι" 
καὶ τότ᾽ ἐγὼν ἀγορὴν ϑέμενος μετὰ μῦϑον ξειπτον" 
«ὦ φίλοι, ἐν γὰρ νηΐ ϑοῇ βρῶσίς τε πόσις τε 
ἔστιν, τῶν δὲ βοῶν ἀπεχώμεϑα, μή τι πάϑωμεν" 
δεινοῦ γὰρ ϑεοῦ αἵδε βόες καὶ ἴφια μῆλα, 
Pr δ 
ἠελίου, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ πάντ᾽ ἐπακούει.» 
cr > , - ΟΣ ’ \ 2 \ 
ὡς ἐφάμην, τοῖσιν Ö ἐπειτείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 

- x ’ 2, ἂν » ’ > 7ὔ 2) 
μῆνα δὲ πάντ᾽ ἀλληχτος an Νότος, οὐδέ τις αλλος 

’ DEM > u I; > x De, % , 
γίγνετ ἔπειτ ἀνέμων εἰ μὴ Εὔρος τε Norog τε. 
οἱ δ᾽ εἵως μὲν σῖτον ἔχον καὶ οἶνον ἐρυϑρόν, 
τόφρα βοῶν ἀπέχοντο λιλαιόμενοι βιότοιο. 

> >» co x x 4 IVır ,ὔ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ νηὸς ἐξέφϑιτο ἢΐα πάντα, 
καὶ δὴ ἄγρην ἐφέπεσκον ἀλητεύοντες ἀνάγκῃ, 
ἰχϑῦς δρνιϑάς τε, φίλας 6 τι χεῖρας ἵκοιτο, 

- ’ 

[γναμπτοῖς ἀγκίστροισιν" ἔτειρε δὲ γαστέρα λιμός. 
δὴ τότ᾽ ἐγὼν ἀνὰ νῆσον ἀπέστιχον, ὄφρα ϑεοῖσιν 
εὐξαίμην, εἴ, τίς μοι ὁδὸν φήνειε νέεσϑαι. 


> ? dt 


ὅτε δὴ διὰ γήσου ἰὼν ἤλυξα ἑταίρους, 


χεῖρας νιψάμενος, ὅϑ᾽ ἐπὶ σκέπας ἣν ἀνέμοιο, 
ἠρώμην πάντεσσι ϑεοῖς, οἱ Okvurov ἔχουσιν" 

οἱ δ᾽ ἄρα μοι γλυκὺν ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν ἔχευαν. 
Εὐρίλοχος δ᾽ ἑτάροισι κακῆς ἐξήρχετο βουλῆς" 
«χέχλυτέ μευ μύϑων, κακί περ πάσχοντες ἑταῖροι. 
πάντες μὲν στυγεροὶ ϑάνατοι δειλοῖσι βροτοῖσιν, 
λιμῷ δ᾽ οἴχτειστον ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 


denke hinzu: diese lasst uns ge- 
niessen; dann folgt richtig δέ. 
325. Νότος, ihmen, die aus dem 
Nordwesten kommen, ein widriger 
Wind, vgl. 427. 
330. δὴ ἄγρην, Synizese wie 399, 


δὴ ἕβδομον. — χαὶ δή — τότε δή. 
332. yva vn xri. aus d, 369. 
Auch Vögel, besonders Seevögel, 


wurden zuweilen mit Angeln ge- 


fangen. 
333. ἀνὰ v. ἀπέστιχον, um ein- 


sam und ohne Zeugen beten zu kön- 
nen. Denn ein Hauptmotiv seines 
den Göttern vorzutragenden Wun- 
sches war doch das Misstrauen, das 
er in seine Gefährten setzte. 

335. ὅτε ἥλυξα, als ich mich den 
Blicken — entzogen hatte. 

338. γᾶ, ὕπνον. Der zweite un- 
heilbringende Schlaf des Od. (vgl. 
χ, 31., unten 372 1g.), damit die Ver- 
wünschungen des Kyklopen (1, 528 — 
535.) in Erfüllung gehen können. 
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320 


325 


330 


335 


340 
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y eb) ER, 
12 ἀλλ᾽ ayer’, ἠελίοιο βοῶν ἐλάσαντες ἀρίστας 
δέξομεν ἀϑανάτοισι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 


848 εἰ δέ κεν εἰς 19anıp ἀφικοίμεϑα, πατρίδα Ἐν 


αἶινά κεν ἠελίῳ Ὑπερίονι πίονα νηόν 

τεύξομεν, ἐν δέ κε ϑεῖμεν ἀγάλματα πολλὰ καὶ “ἐσϑλά. 
εἰ δὲ χολωσάμενός τι βοῶν ὀρϑοκραιράων 

γῇ ἐϑέλῃ ὀλέσαι, ἐπὶ δ᾽ ἕσπωνται ϑεοὶ ἄλλοι, 


350 βούλομ᾽ ἅπαξ πρὸς κῦμα χανὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι 


ὝΝ \ , DriN > ’ u, 
ἢ δηϑὰ στρεύγεσϑαι ἑὼν ἕν νήσῳ EONUN.» 
[4] 5) > > , a) \ 3... 2Ὰ Ir c - 
ὡς Epar Εὐρύλοχος, πὶ ἃ nveov ἄλλοι ἑταῖροι. 
ΝΕ, ΧΡῪΣ ’ m N ψω τ τς 5 EN, 
αὐτίκα 0 ἠελίοιο βοῶν ἐλάσαντες ἀρίστας 
ἐγγύϑεν --- οὐ γὰρ τῆλε νεὸς κυανοπρώροιο 


355 βοσκέσκονϑ᾽ ἕλικες καλαὶ βόες εὐρυμέτωποι --- 


\ \ pe. , \ > ’ ES 
τὰς δὲ πιερίστησαν TE καὶ δυχετόωντο ϑεοῖσιν, 

’ “ [4 ᾿ Ν ς , 
φύλλα δρειψάμενοι τέρενα δρυὸς ὑψικόμοιο" 
οὐ γὰρ ἔχον κρῖ λευκὸν ἐὐσσέλμου ἐτεὶ γηός. 

ΛΈ, > Ic)» % N) =} 
αὐτὰρ Ervei ὁ εὔξαντο, καὶ ἔσφαξαν καὶ δδειραν, 


360 μηροὺς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν 


-- > 
δίπτυχα ποιήσαντες, Et αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
οὐδ᾽ εἶχον μέϑυ Aelıyaı ἐπ᾽ αἰϑομένοις ἱεροῖσιν, 
> BE [4 > , Ψ , 
ἀλλ᾽ ὕδατι σπένδοντες EITWITTWV ἔγκατα πάντα. 
- \ > f 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη καὶ σπλόγχν᾽ ἐπάσαντο, 


365 μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τἄλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἕπειραν. 


καὶ τότε μοι βλεφάρων ἐξέσσυτο νήδυμος ὕπνος, 
βῆν δ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. 


343. ἐλάσαντες, von den Heer- 
den weg und herbeitreibend = 398. 

345. ἀφιχοίμεϑα. Der Optativ 
zur Bezeichnung der angenomme- 
nen, doch noch mit Zweifeln ver- 
bundenen Möglichkeit, dagegen 348. 
εἰ δὲ — ἐϑέλῃ der Conjunetiv von 
dem, was unter den jetzigen Um- 
ständen wahrscheinlicher ist. 

346. νηόν, das einzige Gelübde 
dieser Art bei Homer. 

347. ἀγάλματα, Weihgeschenke 
= y, 214. 


349. ἐθέλῃ, nämlich ἠέλιος. 

350. πρὸς χῦμα χανών, gegen 
die Woge den Mund öffnend, d.h. 
Wasser schlingend oder schluckend. 

351. στρεύγεσϑαι, mich win- 
den, drehen, d.h. mich quälen und 
plagen. 

354. οὐ γάρ «re. erklärt, das 
eigentlich zu nehmende ἐγγύ- 
der. 

356. τὰς δέ. Durch de wird der 
abgebrochene Satz wieder aufge- 
nommen, als ob es 359. ἤλασαν 
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HM Or ὅτε 


219 


N \ 3 \ \ > » «" 
σχεδὸν na κιὼν γεὸς ἀμφιελίσσης, 


᾿ χαὶ τότε με κνίσης ἀμφήλυϑεν ἡ δὺς ἀδτμή. 

οἰμώξας δὲ ϑεοῖσι μετ᾽ ἀϑανάτοισι γεγώνευν 

«Ζεῦ πάτερ ἠδ᾽ ἄλλοι μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 

n μὲ μάλ᾽ εἰς ἄτην κοιμήσατε νηλέϊ ὕπνῳ, 

οἱ δ᾽ ἕταροι μέγα ἔργον ἐμητίσαντο μένοντες.» 
ὠκέα δ᾽ ἠελίῳ Ὑπερίονι ἄγγελος ἦλϑεν 

“Ἰαμπετίη τανύπεπλος, ὅ οἱ βόας ἔκταμεν ἡμεῖς. 


2... Κ 2 > 4 ,ὔ ». , - 
αὐτίκα ὃ ἀϑανάτοισι μετηύδα χωόμενος χἣρ 


» 


«Ζεῦ πάτερ ἢδ᾽ ἄλλοι μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
τῖσαι δὴ ἑτάρους «“Ἰαερτιάδεω Ὀδυσῆος, 
οἵ μευ βοῦς ἔχτειναν ὑπέρβιον ; How ἔγωγε 
χαίρεσκον μὲν ἰὼν εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα, 
70 ὁπότ᾽ ἂψ ἐπὶ γαῖαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν προτραποίμην. 
εἰ δέ μοι οὐ τίσουσι βοῶν ἐπιεικέ᾽ ἀμοιβήν, 
δύσομαι εἰς Aldao καὶ ἐν νεκύεσσι φαείνω.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη γεφεληγερέτα Ζεύς 

«ἠέλε᾽ ‚ ἤτοι μὲν σὺ μετ᾽ ἀϑανάτοισι φάεινε 
καὶ ϑνητοῖσι βροτοῖσιν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν" 
. τῶν δέ κ᾿ ἐγὼ τάχα νῆα ϑοὴν ἀργῆτι κεραυνῷ 
τυτϑὰ βαλὼν κεάσαιμε μέσῳ ἐνὶ οἴνοπι πόντῳ.» 

ταῦτα δ' ἐγὼν ἤκουσα Καλυψοῦς ἠὐκόμοιο" 
ἡ δ᾽ ἔφη Ἑ,ρμείαο διαχτόρου αὐτὴ ἀκοῦσαι. 

αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἐπὶ νῆα κατήλυϑον ἠδὲ ϑάλασσαν, 
γείχεον ἄλλοϑεν ἄλλον ἐπισταδόν, οὐδέ τι μῆχος 


geheissen hätte. — περίστησάν τε 
== lliad. β, 410. Zur ganzen Be- 
schreibung des Opfers vergl. y, 
439 — 463. 

357. φύλλα dokw., d.h. Blätter 
statt der Gerste als οὐλόχυται auf 
das Opfertbier streuend. 


363. ὕδατι, also nur aus Noth. 


374. ὠχέα nach daunerin ı132.) 
richtet; ἄγγελος, ist Prädicat, 
πάντ᾽ 4 ogäv za πάντ᾽ 

inaxovsıw ist also, wie dieser Vor- 


gang selbst zeigt, 
fassen. 

382. δ᾽ — w τίσουσι, vgl. β, 
214. εἰ δ᾽ οὐ χείνου γ᾽ ἐσσὶ γόνος. 

383. φαείνω, bedingter Wille 
und Entschluss. 

388. τυτϑὰ χεάσαιμει, wie 174. 
ur διατμήξας. 

390. ἡ δ΄ ἔφη. Freilich kommt 
in der Anrede des Hermes an Ka- 
Iypso &, 97—115. davon nichts vor. 

392. ἐπισταδόν — napaorador 
207. u. a. 


nur relativ zu 


12 


370 


375 


380 


390 
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΄ ἵ I) 
12 εὑρέμεναι δυνάμεσϑα" βόες δ᾽ ἀπετέϑνασαν ἤδη. 
τοῖσιν δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ϑεοὶ τέραα προύφαινον" 
® \ ς ’ ‚ Du 4,03 -" δ , 
395 eiorıov μὲν δινοί, κρέα δ᾽ ἀμ ὀβελοῖς ἐμεμύκει, 
ὀπταλέα τε καὶ ὠμά" βοῶν δ᾽ ὡς γίγνετο φωνή. 
ξξῇμαρ μὲν ἔπειτα ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι 
δαίνυντ ἠξλίοιο βοῶν ἐλάσαντες ἀρίστας" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἕβδομον ἦμαρ ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε Κρονίων, 
\ a: ΔΕΙ͂, DU SER \ > ’ ’ , 
400 καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο. λαίλαπι ϑύων, 
ς - 2 3. 32083 , ee PN) IX ’ 
ἡμεῖς δ᾽ αἶψ᾽ ἀναβάντες ἐνήκαμεν εὕρει πόντῷ, 
ἱστὲν στησάμενοι ἀνά ϑ᾽ ἱστία λεύκ᾽ ἐρύσαντες. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἐλείπομεν, οὐδέ τις ἄλλη 
ἢ 6. τ > \ ΤᾺ 
φαίνετο γαιάων, ἀλλ᾽ οὐρανὸς ἡδὲ ϑάλασσα, 
405 δὴ τότε 'κυανέην νεφέλην ἔστησε Κρονίων 
νηὸς ὕστερ γλαφυρῆς, ἤχλυσε δὲ πόντὸς ὑπ᾽ αὐτῆς. 
ἡ δ᾽ ἔϑει οὐ μάλα πολλὸν ἐπὶ χρόνον" alıya γὰρ ἡλϑεν 
\ “τὰ N ’ , 
καχληγὼς Ζέφυρος, μεγάλῃ σὺν λαίλαπι ϑῦύων, 
c m x ’ » 2 2) ,ὔ ,ὔ 
ἱστοῦ δὲ προτόνους ἔρρηξ ἀνέμοιο ϑύελλα 
410 ἀμφοτέρους" ἱστὸς δ᾽ ὀπίσω πέσεν, ὅπλα τε πάντα 
> 2, ,ὔ > ς Die 37, ’ EBEN ale 
εἰς ἄντλον κατέχυνϑ᾽. ὃ 6 ga πρύμνῃ Evi νην 
- δ 7 , \ Ἀπ; 9 
πλῆξε κυβερνήτεω κεφαλὴν, σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἀραξὲν 
’ 2); - c 5 Ὁ > m > ’ 
πάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὃ ὃ ἂρ ἀρνευτῆρν ξοιίχῶς 
Bi > > > 2473 ’ ’ > > ’ \ > [4 
κἀππεσ᾽ ἀπ᾽ ἰκριόφιν, λίπε δ᾽ 00TEa ϑυμὸς ἀγηνῶρ. 
410 Ζεὺς δ᾽ ἄμυδις βρόντησε καὶ ἔμβαλε νηὶ κεραυνόν" 
ἡ δ᾽ ἐλελίχϑη πᾶσα Aug πληγεῖσα κεραυνῷ, 
> Ν ,ὔ - 7 > > \ « »-" 
ἐν δὲ ϑεείου πλῆτο' πέσον δ᾽ ἕκ νηὸς Eraigol. 
oi δὲ κορώνῃσιν ἴκελοι περὶ νῆα μέλαιναν 


> [4 \ > > ’ 2 
χύμασιν ἐμφορέοντο, ϑεὸς ὃ ἀποαινυτο vOoTod. 


395. εἷρπον χτὲ. Echt mähr- 
chenhafte Prodigia (r£o«e). 


396. ὡς gehört zu φωνή, es 


tönte wie die Stimme von Rindern. 


398. ἐλάσαντες, ganz objeetive 
Bezeichnung des Factums wie 343. 
und 353. 


401. ἐνήκαμεν, vgl. 293. 
408. Ζέφυρος wäre ohne seine 


stürmische Heftigkeit günstig ge- 
wesen, vgl. 426 fg. 

409. προτόνους, vgl. zu ß, 425. 

418. ἀρνευτήρ, sonst χυβιστη- 
τήρ (d, 18.). RR, 

419. κύμ. ἐμφορ.; d.i. ἐν zuua- 
σιν ἐφορέοντο, vgl. 68. 

420. τοίχους, die ganzen Wände, 
ἃ. i. die mit Bohlen überkleideten 
Rippen. 


“tr 


-»""»- 
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αὐτὰρ ἐγὰ διὰ νηὸς ἐφοίτων, ὄφρ᾽ ἀπὸ τοίχους: 12 
λῦσε κλύδων τρόπιος" τὴν δὲ ψιλὴν φέρε κῦμα. 421 


> ’ Ei x ” \ ᾽ὔ N 2. > mw 
ἐκ δέ οἱ ἱστὸν ἀραξε ποτὶ τρόπιν" αὐτὰρ ἐπ᾿ αὑτῷ 
ἐπίτονος βέβλητο. βοὸς ῥινοῖο τετευχώς. 
τῷ ῥ᾽ ἄμφω συνέεργον ὁμοῦ τρόπιν ἠδὲ καὶ ἱστόν, 
ν΄... 7 x - 2 - > 
ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ τοῖς φερόμην ὀλοοῖς ἀνέμοισιν. 425 
> 
Ev” ἤτοι Ζέφυρος μὲν ἐπαύσατο λαίλαπι ϑύων, 
53 
η}ϑε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦκα, φέρων ἐμῷ ἄλγεα ϑυμᾷ, 
ὄφρ᾽ ἔτι τὴν ὀλοὴν ἀναμετρήσαιμι Χάρυβδιν. 
παννύχιος φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι | 
ἤλϑον ἐπὶ Σκύλλης σκόπελον δεινήν τε Χάρυβδιν. 430 
« x > ’ ’ ς x c 
ἡ μὲν ἀνερροίβδησε ϑαλάσσης ἁλμυρὸν ὕδωρ" 
αὐτὰρ ἐγὼ ποτὲ μακρὸν ἐρινεὸν ὑψόσ᾽ ἀερϑείς, 
τῷ προσῴφὺς ἐχόμην ὡς νυκτερίς. οὐδέ πῃ εἶχον 
οὔτε στηρίξαι ποσὶν ἔμπεδον οὔτ᾽ ἐπιβῆναι" 
ῥίζαι γὰρ ἑκὰς εἶχον, ἀπήωροι δ᾽ ἔσαν ὄζοι FEN ἐμὰς 
μακροί TE μεγάλοι τε, κατεσχίαον δὲ Χάρυβδιν. 
γωλεμέως δ᾽ ἐχόμην, ὄφρ᾽ ἐξεμέσειεν ὀπίσσω 
« x a 5 > e , , 3 
ἱστὸν καὶ τρῦπιν αὗτις. ἐελδομένῳ δέ μοι ἤλϑον 
ie a Br an , IR > - »»} 
oa) * nuog Ö ἐπὶ δόρπον ἀνὴρ ἀγορῆϑεν ἀνέστη 
κρίνων νείχεα πολλὰ δικαζομένων αἰζηῶν, 440 
τῆμος δὴ τά γε δοῦρα Χαρύβδιος ἐξεφαάνϑη. 
4 2. mir ΄ , \ - ,ὔ 
na δ᾽ ἐγὼ καϑύπερϑε πόδας καὶ χεῖρε φέρεσϑαι, 
μέσσῳ δ᾽ ἐνδούπησα παρὲξ περιμήκεα δοῦρα, 
ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ τοῖσι διήρεσα χερσὶν ἐμῇσιν. 
Σχύλλην δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔασε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 445 
εἰσιδέειν" οὐ γάρ κεν ὑπέχφιγον αἰπὺν δλεϑρον. ' 


421. τὴν δέ, erg. νῆα, das frei- 427. Νότος, vgl. zu 325. Dieser 
lich kaum mehr diesen Namen ver- trieb ihn wieder zurück. 
dient; doch geht auf dasselbe auch 431. ἀνερροίβδησε, vgl. 236 fg. 
das folgende ol, 432. ἐρινεόν — 103. 

422. ἐξάραξε, prägnant: riss los 438. ἦλ άϑον, ἱστὸς χαὶ τρόπις. 
und schlug nieder, 439. ἦμος — ἀνέστη, zu der 

423. ἐπίτονος, vergl. δ, 13. Zeit wann aufzustehen pflegt, wann 
ἐπεὶ δή. jedes Mal aufsteht, vgl. lliad. A, 

424. ἄμφω wird durch ὁμοῦ 86. ἦμος onhiooero, wo dann 89. 
τρόπιν «ri. erklärt. auch das Präsens αἱρεῖ folgt. 
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12 ἔνϑεν δ᾽ ἐννῆμαρ φερόμην, δεκάτῃ δὲ μὲ γυκτὶ 
γῇῆσον ἐς ᾿Ωγυγίην πέλασαν ϑεοί, ἔνϑα Καλυψώ 
ναίει ἐυπλόκαμος, δεινὴ ϑεὸς αὐδήεσσα, | 
450% μ᾽ ἐφίλει τ᾽ ἐκόμει Te. τί τοι τάδε μυϑολογεύω; 
ἤδη γάρ τοι χϑιζὸς ἐμυϑεόμην ἑνὶ οἴκῳ 
σοί τε καὶ ἰφϑίμῃ ἀλόχῳ" ἐχϑρὸν δέ μοί ἐστιν 
αὖτις ἀριζήλως εἰρημένα μυϑολογεύειν. 


458. ἀριζήλως mit εἰρημένα τὰ 


A51. χϑιζὸς ἐμυϑεόμην, νΕὶ. ἡ; 
verbinden. 


244 — 258. 


Leipzig, Druck von J. B. Hirschfeld. 


BERICHTIGUNGEN ZUM ERSTEN BAND. 


Einleitung S. xIv. Z. 18. Tugenden lies Tugend. 
2 5. XIX. Z. 2. derselben lies desselben. 
e S. XXXVI. Z.8 v.u. vexvie lies νέκυια. 
u 5. XXXIX. Z. 21. 5. XVI lies S. XIV. 
. 7. Anmerk. b. Z. 11. Iliad. 2. lies Niad. ε. 
.8. Text 52. ist das Komma nach ϑαλάσσης zu tilgen. 
. 9. Anm. b. Z. 12 v.u. ı lies ἀγέληφι. 
20. Anm. a. Z.1 v.u. an ἕδνα. er 
33. Text 111. ist der Punkt nach εἰδῆς zu tilgen. 
— Anm. b. Z. 2 v.u. περιδιδόναι lies πέρι διδόναι. 
58. Text 173. ἡτέομεν lies ἠτέομεν. 
62. Anm. Ζ. 5. Il. &E Ties 11. Z. 
72. Text 487. δύσετό δ᾽ ἠέλιος lies τ᾽ ἠέλιος. 
75. Anm. a. Z.4 v.u. ist Iliad. zu streichen. 
82. Text 192. Die Klammern sind zu tilgen. 
94. Text 465. ist das Kolon nach γέρον zu tilgen. 
99. Anm. b. Z.3 v.u. rossebeweidete lies rosseweidende. 


106. Anm. b. Ζ. 4 v. u. das lies die (Rede). 
122. Anm. b. Z. 2 ὕπεραι lies ὑπέραι. 
. Anm. a. Z. 2 zeitig lies zeitlich. 
138. Anm. b. Z.5 v.u. Fragen lies fragen. 
146. Anm. b. Z.5 v.u. 144 lies 141. 
147. Anm. b. Z. 4 v.u. Herod. 51,20 lies Herod. 5, 20. 
154. Anm. a. Z. 2 Lauch lies Lauch -. 
177. Anm. b. Z. 2. Nach Singulars füge hinzu: ausser dem Aceusativ. 
184. Text 517. δώματα lies δώματα. 
201. Anm.b. Z. 2 gehäuft, viel lies gehäuft viel (ohne Komma). 
219. Text Z. 2. Die Klammern sind zu tilgen. 
— Anm. b. Z. 6 v.u. 57 lies 56. 
223. Anm. a. Z. 5 νου, ϑεῶν ὅμ.. lies ϑεῶν u. ©. 


231. Text 502. εἰς Aidos δ᾽ lies εἰς ᾿Αἰδός δ᾽, wornach auch Anm. b. 


35 


7.2 v.u. zu verbessern ist. 
248. Anm. b. Z. 10 v.u. verdecken lies verdichten. 
258. Text 540. γηϑοσύν ἢ lies γηθοσύνη. 


nun nn nunnWunnnnnnnnnnnn [5 Ὁ. τῷ τὴ [5 
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272. Anm. b. Z.9 vu, den — hier mit lies dem — bier, mit. 
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ἘΠΙΓΡΑΦΑΙ ΚΑΙ ὙΠΟΘΈΣΕΙΣ 
ΤῊΝ ΤῊΣ ΟΛΥΣΣΕΙ͂ΑΣ ῬῬΑΨΘΌΙΛΙΩΝ. 


Ν. Ὀδυσσέως ἀπόπλους παρὰ Φαιάχων χαὶ 
ἄφιξις eis Ιϑάκην. 
χοιμώμενον Ὀδυσσέα μετὰ τῶν δώρων ἐχτιϑέασιν οἱ Φαίαχες 
εἰς τὴν γῆν τῶν ᾿Ιϑαχησίων - καὶ τὴν μὲν ναῦν αὐτῶν ὑπο- 
στρέφουσαν λίϑον ποιεῖ Ποσειδῶν, ᾿4ϑηνᾷ δὲ ἐπὶ τῷ αἰγιαλῷ 
ὄντι Ὀδυσσεῖ συμβουλεύει περὶ τῆς μνηστηροφονίας, καὶ τὰ 
χρήματα Ev τινι σπηλαίῳ ἀποχρύπτει, χαὶ εἰς γέροντα με- 
ταμορφοῖ τὸν Ὀϑυσσέα. 


I 


. Ὀδυσσέως πρὸς Εὔμαιον ὁμιλία. 

ξενισμὸς Ὀδυσσέως γίνεται ἐν τῷ ἀγρῷ παρὰ Εὐμαίῳ τῷ συ- 
βώτῃ αὐτοῦ. διηγεῖται δὲ αὐτῷ Ὀδυσσεὺς πολλὰ ἃ πέπον- 
ϑεν, ἀγγέλλων χαὶ τὴν Ὀδυσσέως ἐπάνοδον. 


Ο. Τηλεμάχου πρὸς Εὔμαιον ἄφιξις. 

Τηλέμαχον ᾿4ϑηνᾶ ὄναρ ἐπιστᾶσα εἰς ᾿Ιϑάχην ἐπανελϑεῖν προ- 
τρέπεται - ὃς δῶρα παρὰ Μενελάου λαβὼν πέμπεται. καὶ 
ἐμβαίνειν μέλλων εἰς τὴν ναῦν Θεοχλύμενόν τινα ᾿Αργεῖον 
μάντιν ἀναλαμβάνει ἐπὶ φόνῳ φεύγοντα. καὶ Εὔμαιος 
Ὀϑυσσεῖ διηγεῖται ὡς Φοίνιχες αὐτὸν ληισάμενοι ἐκ Συρίας 
νήσου ἀπέδοντο Ackory. καὶ ἡ Τηλεμάχου ναῦς χατάγεται 
εἰς ᾿Ιϑάχην, καὶ ταύτην εἰς ἄστυ ἀποπέμψας αὐτὸς πρὸς 
Εὔμαιον ἔρχεται. 

II. ἀναγνωρισμὸς Ὀδυσσέως Örro Τηλεμάχου. 

Τηλέμαχος πρὸς Εὔμαιον ἀφικόμενος τὸν μὲν ἀποπέμπει ἀγγέλ- 
λοντα τῇ μητρὶ Πηνελόπῃ, αὐτὸς δὲ γνωρίσας τὸν πατέρα 
᾿Ιϑηνᾶς προαιρέσει σὺν ἐχείνῳ τὴν χατὰ τῶν μνηστήρων 
ἐπιβουλὴν σχέτιτεται. χαὶ νῆες κατάγονται εἰς ᾿Ιϑάχην ἥ τε 
τοῦ Τηλεμάχου χαὶ τῶν ἐπιβουλευσάντων. χαὶ τοὺς μνηστῆ- 
ρας πάλιν ἐπιχειρεῖν τῷ Τηλεμάχῳ διανοουμένους ἐχώλυσεν 
Ἀμφίνομος. zei Εὔμαιος ἀπαγγείλας τῇ Πηνελόπῃ τὰ περὶ 
Τηλεμάχου εἰς τὸν ἀγρὸν ἐπανέρχεται. 

P. Τηλεμάχου ἐπάνοδος εἰς Ιϑάκην. 

εἰς τὴν πόλιν λϑὼν Τηλέμαχος διηγεῖται τῇ μητρὶ ἸΤηνελόπῃ 
τῆς ἀποδημίας τὰ κεφάλαια. ὕστερον δὲ Ὀδυσσεὺς ἀχϑεὶς 
uno τοῦ Εὐμαίου εἰς ᾿Ιϑάχην ἀπὸ τῶν ἀγρῶν εἰς τὸ συμ- 

20, Genauer würde os heissen: »al ἡ τῶν ἐπιβουλευσάντων. 


Odys. II. | 


10 


15 X. 


20 D. 


25 Χ. 


90 


πόσιον τῶν μνηστήρων εἰσέρχεται. ὃ δὲ κύων ἀναγνωρίζει 
τὸν δεσπότην. καὶ Εὔμαιος μὲν εἰς τοὺς ἀγροὺς ὑποστρέ- 
φει, Ὀδυσσεὺς δὲ ἐν αὐτοῖς μένει. 


Ὀδυσσέως καὶ Ἴρου πυγμή. 
γενομένης μάχης ᾿Οδυσσέως πρὸς ἕτερον πτωχὸν ἐλϑόντα πρὸς 
τοὺς μνηστῆρας, Πηνελόπη λαμβάνει δϑῶρα παρὰ τῶν μνη- 
στήρων. γίνεται δὲ καί τις κοινολογία ἐν τοῖς ἑξῆς Odvo- 
σέως πρὸς Εὐρύμαχον. | 
᾿Οδυισσέως καὶ Πηνελόπης ὅμιλία. τὰ νίπιτρα. 
σὺν Τηλεμάχῳ ἔχϑεσιν ποιεῖται τῶν ὅπλων Ὀδυσσεύς, καὶ πρὸς 
Πηνελόπην ἐκ Κρήτης εἶναι ὑποχρίνεται. γίνεται δὲ αὐτοῦ 
δι οὐλῆς ἀναγνωρισμὸς πρὸς Εὐρύχλειαν τοὺς πόδας αὐτοῦ 
νίπτουσαν. χαὶ κατὰ παρέχβασιν ὃ ποιητὴς διηγεῖται ὡς ἐν 
Παρνασσῷ ὑπὸ συὸς ἐπλήγη κυνηγῶν. 


τὰ πρὸ τῆς μνηστηροφονΐίας. 
βουληϑεὶς ἀνελεῖν ὃ Ὀδυσσεὺς τὰς μιγνυμένας τοῖς μνηστῆρσι 
ϑεραπαίνας, ὕστερον δὲ μεταγνούς, διὰ τῶν ἑξῆς πρὸς Ev- 
μαιον καὶ Φιλοίτιον διαλέγεται" ἐν ᾧ καὶ τῶν μνηστήρων 
γίνεται öuıkla. 
τόξου ϑέσις. | 
Πηνελόπη τῷ τείνοντε τὸ τόξον ὁμολογεῖ τὸν αὑτῆς γάμον. 
Ὀδυσσεὺς δὲ Ἑὐμαίῳ καὶ Φιλοιτίῳ ἐντειλάμενος περὶ τῆς 
τῶν ϑυρῶν ἀσφαλείας αὐτὸς ἀφίησι τὸ βέλος διὰ τῶν πελέ- 
χεων, ἄλλου τεῖναι τὸ τόξον μὴ δυνηϑέντος. 
μνηστηροφονΐία. 
τὰ περὶ τὴν μνηστηροφονίαν ἐργασάμενος Ὀϑυσσεὺς παρούσης. 
᾿Ιϑηνᾶς ἐν τοῖς ἑξῆς τὰς ϑεραπαίνας διὰ Τηλεμάχου χαὶ τῶν 
οἰχείων κολάζει ἅμα Μελανϑίῳ. 


Ὀδυσσέως ὑπὸ Πηνελόπης ἀναγνωρισμός. 

ἀγγελία Εὐρυχλείας ἸΤηνελόπῃ περὶ τοῦ Ὀδυσσέως καὶ τῆς τῶν 
μνηστήρων ἀναιρέσεως, ἀναγνωρισμός τε αὐτῆς πρὸς Ὀδυσ- 
σέα, χαὶ τῶν τῆς πλάνης διηγημάτων ἀναχεφαλαίωσις, καὶ 
Ὀϑυσσέως καὶ Τηλεμάχου μετὰ τῶν οἰχείων ἔξοϑδος. 


γέχυια δευτέρα. σπονδαί. 

τὰς τῶν μνηστήρων ψυχὰς Ἑρμῆς εἰς Ἅιδου κατάγει, καὶ ἀνα- 
γνωρισμὸς Ὀϑυσσέως γίνεται πρὸς τὸν ἑαυτοῦ πατέρα “αέρ- 
την. καὶ ταραχὴν τοῖς ᾿Ιϑακησίοις γεγενημένην ἐπὶ τῇ τῶν 
μνηστήρων ἀναιρέσει ᾿4ϑηνᾷ κωλύει. 


XI. 


“Is ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωτιῇ, 
χηληϑμῷ δ᾽ ἔσχοντο χατὰ μέγαρα σχιόεντα. 

\ > ER ὦ ’ > ’ , ,ὔ 
τὸν d αὐτ΄ Alrivoog ἀπιαμείβετο φώνησέν τε 

> - > vo ER " \ \ m 
«ὦ Οδυσεῦ, ἐπεὶ ἵχευ ἐμὸν zcori χαλχοβατὲς δῶ 
c ’ - > 2" [4 > 2.0). 
ὑψερεφές, τῷ σ᾽ οὔ τι παλιμπλαγχϑέντα γ᾽ ὀΐω 
IN > [4 > x ’ x , 
αν ἀπονοστήσειν, εἰ χαὶ μάλα πολλὰ πέπονϑας. 
ς ,ὔ > > δι δ “ > [4 , ΒΩ 
ὑμέων δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ ἐφιέμενος τάδε εἴρω, 
ὅσσοι Evi μεγάροισι γερούίσιον αἴϑοττα οἶνον 

> | ’ > > - > ’ > > m 
αἰεὶ river ἐμοῖσιν, ἀχουάζεσϑε δ᾽ ἀοιδοῦ. 
εἵματα μὲν δὴ ξείνῳ ἐϊξέστῃ Evi χηλῷ 
χεῖται, καὶ χρυσὸς πολυδαίδαλος, ἄλλα τε πάντα 
δῶρ᾽, ὅσα Φαιήχων βουληφόροι ἐνθάδ᾽ ἔνειχαν" 
> Bl m 
ἀλλ᾽ aye οἱ δῶμεν τρίποδα μέγαν ἠδὲ λέβητα 


fg. = 7,333 fg. Nach vollen- 
deter Erzählung des Odysseus er- 
folgt nun die wirkliche Entsendung 
und Heimfahrt desselben bis V. 125. 

4. χαλχοβατὲς δῶ braucht Homer 
sonst nur von der Wohnung des 
Zeus; doch wird auch der Palast 
des Alkinoos mit Recht so genannt 
wegen des χάλχεος οὐδός und der 
χάλχεοι τοῖχοι ἡ, 83. 86. 

5. παλέεμτσι ϑένεα, zurückge- 
trieben, zurückgewiesen, repul- 
sum i.e. repulsam ferentem, mit 
einem Abschlag, imHinblick auf 
die von Odysseus gelihane Bitte, 
vgl. ὃ, 28— 33. und zu ε, 27. πα- 
kuuneris ἀπονέωνται. 


1. ἐφιέμενος εἴρω, wie lliad. ψ, 
82. ἐρέω χαὶ ἐφήσομαι. 

8. γερούσιον --- οἶνον, der hier 
vom Oberkönig den Geronten ge- 
spendet wird, wie Iliad. δ, 259; 
anders oben d, 622. 

10. euere μ. δὶ .... χρυσός. 
Vgl. 9,389 - 393. 424 1g. 438 — 441. 
Zu ἐϊξέσεῃ 8. g- vgl. 6,75. ἐδξέστ ῳ 
in’ ἀπήνῃ. An beiden Stellen 
scheint der Wohllaut die Wahl der 
Endung des Adjectivs entschieden 
zu haben. 

13. τρίπους und λέβης verbunden 
wie Iliad. ε, 1221g. Odysseus er- 
hielt also von jeder Art dreizehn, 
vgl. 217. 


| * 


\ \ 
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> , ς - > =) > ’ Ν - 
18 ἀνδραχάς. ἡμεῖς δ᾽ αὐτὲ ἀγειρόμενοι κατὰ δῆμον 
15 τισόμεϑ᾽ " ἀργαλέον γὰρ ἕνα προιχὸς χαρίσασϑαι.» 
a BJ} 2.72 ’ - > μι ,ὔ - 
ὡς ἔφατ᾽ Ahxivoog, volow δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος. 


90 


« \ ! J/ ZA cı 
οἵ μὲν καχχείοντες ἔβαν οἰχόνδε ἕκαστος, 
3 >> > [4 ὔ € / λ IV: IR 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φᾶνη ῥοδοδάχτυλος NWS, 
viad’ ἐπεσσεύοντο, φέρον δ᾽ εὐήνορα χαλχόν. 
\ \ \ 5 ’ Buch \ , 2 , 
οῃ καὶ τὰ μὲν εὖ κατέϑηχ ἱερὸν μένος ᾿Αλχινόοιο, 
αὐτὸς ἰὼν διὰ νηός, ὑπὸ ζυγά, μή τιν᾽ ἑταίρων 
βλάπτοι ἐλαυνόντων, ὁππότε σπιερχοίατ᾽ ἐρετμοῖς" 
« 2 υ 3 ’ ’ \ -- 2 > [4 
οἱ δ᾽ εἰς ᾿Δλκινόοιο κίον καὶ δαῖτ ἀλέγυνον. 
- \ ων GH 3,8 N ’ > ’ 
τοῖσι δὲ βοῦν 1E0EVO ἱερὸν μένος «Αλχινόοιο 
\ .. \ m 
25 Ζηνὶ nehawegei Κρονίδῃ, ὃς πᾶσιν ἀνάσσει. 
μῆρα δὲ κήαντες δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα 
τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλσυξτο ϑεῖος ἀοιδός 
[4 - ’ > \ > , 
Δημόδοχος, λαοῖσι τετιμένος. αὐτὰρ Οδυσσεὺς 
πολλὰ πρὸς ἠέλιον χεφαλὴν τρέπε παμφανόωντα, 
80 δῦναι ἐπειγόμενος" δὴ γὰρ μενέαινξ γέεσϑαι. 
ς I): ED DEN , ’ € m 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ δόρποιο λιλαιξται, ᾧ TE πανῃμαῤφ 
\ \ 27 
γειὸν ἀν᾽ ἕλκητον βόε οἴνοπτε πτηχτὸν ἀροτρον᾽ 
ἀσπασίως δ᾽ ἄρα τῷ κατέδυ φάος ἠξλίοιο 
, γ , , 7 7 ὃν Ἄν 4 
δόρπον ἐποίχεσϑαι, βλαβέται δέ τε γούνατ ἰὐντι" 
a > - > Ἂς ΒΩ ,ὔ > ὔ 
ὃς Ὀδυσεῖ ἀσπαστὸν ἔδυ φάος ηξλίοιο. 


14. ἀγειρόμενοι, für uns sam- 
melnd, nach der 8, ΤΊ. beschriebe- 
nen Weise. 

15. 77001808 χαρίσ., umsonst, 
d.h. ohne Entgelt, ohne Ersatz Ge- 
schenke zu machen. 77901205 wie 
sonst προῖκα, gratis, gewissermas- 
sen ein Genitiv des Preises. 

19. εὐήνορα, vgl. zu δ, 622. Un- 
ter χαλκός sind die τρίποδες ἡ δὲ 
λέβητες zu verstehen, auf welche 
auch das folgende τὰ μέν geht. 

21. αὐτὸς ἰών (AAztvoos), VBl. 
zu A, 15. 91. — ὑπὸ ζυγά. vgl, 
zu ı, 99. 

23. ὃ. ἀλέγυνον, vgl. zu A, 186: 
sie pflegten des Mahles. 


34. τοῖσι — Ζηνί. Doppelter 


Dativ, jeder mit besonderer Be- 
ziehung: ihnen, für sie — zu Eh- 
ren des Zeus. 

28. Δημόδοκος A. r., vergl. 9, 
14. 472: 

30. δῦναι, erg. ἥλιον. 

49, νειὸν ἀν᾽, d.h. ἀνὰ γειόν, 
durch das Brachfeld hin, vgl. & 
121. νειῷ ἔνι τριπόλῳ. — πηκτὸν 
ἄροτρον, im Gegensatze des αὖ- 
τόγυον nach Hesiod. ἔργ. κ' nu. 433. 

33. ἀσπασίως könnte auch wie 
35. ἀσπαστόν heissen. Ueber das 
Verhältniss von χατέδυ zum Vor- 
hergehenden vgl. zu δ, 337. 

34. δόρπον ἐποίχεσϑαι. Der In- 
finitiv bezeichnet die Beziehung, in 
welcher der Untergang der Sonne 
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αἶψα δὲ Φαιήχεσσι φιληρέτμοισι μετηύδα, 
᾿Αλχινόῳ δὲ μάλιστα πιφαυσχόμενος φάτο μῦϑον" 
«᾿ ἀλκέμοα χρεῖον, πτάντων ἀριδείχετε λαῶν, 
χιέμτεετέ μὲ σπείσαντες ἀπήμονα, χαίρετε δ᾽ αὐτοί" 
"» x 4 c ,’ » ,ὔ 
ἤδη γὰρ τετέλεσται ἅ μοι φίλος ηϑελὲε ϑυμός, 
σπομττὴ χαὶ φίλα δῶρα, τά μοι ϑεοὶ Οὐρανίωνες 
27 ,, 2 , 2 2 2 

ολβια ποιήσειαν" ἀμύμονα Ö οἴχοι ἀχοιτιν 
γοστήσας εὕροιμι σὺν ἀρτεμέεσσι φίλοισιν. 

ὑμεῖς δ᾽ αὖϑε μένοντες ἐϊφραίνοιτε γυναῖχας 
κουριδίας χαὶ τέχνα" ϑεοὶ δ᾽ ἀρετὴν ὀπάσειαν 
παντοίην, χαὶ μή τι χαχὸν μεταδήμιον εἴη.» 


ὥς ἔφαϑ᾽- 


οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπῇνεον, 79° ἐχέλευον 


σπεμτιέμεναι τὸν ξεῖνον, ἐπιεὶ χατὰ μοῖραν ἕειστεν. 
χαὶ τότε χήρυχα προσέφη μένος “ΑΙ λχινόοιο 
«Ποντόνοε, χρητῆρα χερασσάμενος μέϑυ νεῖμον 
- > 
πᾶσιν ἀνὰ μέγαρον, ὄφρ᾽ εὐξάμενοι Ju στατρί 
τὸν ξεῖνον τιέμπτωμεν ξὴν ἐς πατρίδα γαῖαν.» 
« , U x ’ £' a, 
ὡς φάτο, Ποντόνοος δὲ μελίφρονα οἷνον Exiova, 
’ > δὲ - > [4 c \ - 
γώμησεν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπισταδόν" οἱ δὲ ϑεοῖσιν 
ἔστεεισαν μαχάρεσσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 


αὐτόϑεν ἐξ ἑδρέων. 


ἀνὰ δ᾽ ἵστατο dios ᾿Οδυσσεύς, 


᾿Ἴρήτῃ δ᾽ ἐν χειρὶ τίϑει δέπας ἀμφιχύπελλον, , 


erwünscht ist, oder ungenauer den 
Zweck. βλάβεται, sie fühlen 
sich gehemmt, sind unsicher, schwan- 
ken. Virg. Aen. 5, 432 fg um- 
schreibt: tarda tremenli Genua 
labant. 

38. ἀριδείχετε, vgl. zu 9,382. 

39. χαίρετε, beim Abschied, wie 
e, 205. — αὐτοί als Gegensatz von 
niunsre — ἀπήμονα. 

42. ἀμύμονα gehört unmittelbar 
zum Objeet @zoerw. Sehr unpas- 
send würde Odysseus vor den Phä- 
aken einen Zweifel an der Tugend 
der Penelope ausdrücken. 

44. Lüpoeivore, Vgl. 61. σὺ 
δὲ τέρπεο xıl. 


45. ἀρετή, alles Gedeihen 


und Wohlergehen an Leib und Seele 
wie auch an äussern Gütern. Vgl. 
die ausführende Schilderung τ, 109 


— 114. und besonders die letzten 
Worte ἀρετῶσι δὲ λαοὶ ὑπι 
αὐτοῦ. 


50. χρὴ τῆρα χερασσάμενος, d.i. 
οἶνον ἐν χρητῆρι, nach 53. Vgl. 
übrigens n, 1178.- 183. 

51. εὐξάμενοι mit der σπονδή, 
vgl. 39. und 55. 

54. ἐπισταδόν, vgl. zu u, 392. 

57. denen — rise. Der schei- 
dende Gast überreicht dem Wirthe 
oder der Wirthin den Becher zum 
Abschiedstrunk. Aehnlich auch bei 
der ersten Begrüssung Iliad. ε, 224. 
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13 χαί μιν φωνήσας Erteu πτερόεντα προσηύδα" 
«χαῖρέ μοι, ὦ βασίλεια, διαμπερές, εἰς ὃ χε γῆρας 
2, Ν , , > > 2 2 [4 ’ 
60EAIN καὶ ϑάνατος, Ta T ἐπ΄ ἀνθρώποισι πέλονται. 
αὐτὰρ ἐγὼ νέομαι" σὺ δὲ τέρπσεο τῷδ᾽ Evi οἴχῳ 
4 \ m Se ,ὔ -- 
σαισί, τὲ χαὶ λαοῖσι καὶ “4 λκινόῳ βασιλῆι.» 
c\ 2 \ ς x > \ > [4 "Ὁ > , 
ὡς εἰττὼν ὑπὲρ οὐδὸν ἐβῆσετο δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
τῷ δ᾽ cı ’ le [4 AL ,ὔ 
᾿ ἅμα χήρυχα προΐει μένος Akrıwooıo, 
€ - > \ m \ x ’ 
05 ἡγεῖσϑαι ἔπὶ νῆα ϑοὴν χαὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. 
P) , δ. 3 ἢ ς Ν N, - 
Jdontn δ᾽ ἀρὰ οἱ δμωὰς Au Erreurte γυναῖχας, 
τὴν μὲν φᾶρος ἔχουσαν Eürchvveg ἡδὲ χιτῶνα, 
τὴν δ᾽ ἑτέρην χηλὸν πυχινὴν ἅμ᾽ 070008 χομίζειν" 
ς >» Ir δῶν ὦ ἢ 07%) \ 5 > , 
n δ᾽ ἀλλὴ σῖτον τ΄ ἕφερεν χαὶ οἷνον ἐρυϑρόν. 
ΕΣ ΟΝ 3 N a > x m ’ > \ , 
τὸ αὐτὰρ Errei ὁ ἕπὶ νῆα κατήλυϑον ἡδὲ ϑάλασσαν, 
αἶψα τά γ᾽ ἐν νηὶ γλαφυρῇ rourcheg ἀγαυοί 
δεξάμενοι χατέϑεντο, πόσιν χαὶ βρῶσιν ἅπασαν" 
\ » ER 52 [4 Gel 4 
κὰδ δ᾽ ἀρ Οδυσσῆι στόρεσαν ῥῆγος TE λίνον TE 
γηὸς ἐπ᾽ ἰχριόφιν γλαφυρῆς, ἵνα νήγρετον εὗδοι, 


über 
also 


61. ἐπ᾿ ἄνϑρ. πέλονται, 
den Menschen schweben, 
auch ihnen bevorstehen, über sie 
verhängt sind, imminent. So auch 
0, 408. νοῦσος ἐπὶ στυγερὴ πέλε- 
ται δειλοῖσι βροτοῖσιν. 

63. ὑπὲρ οὐδὸν ἐβ., Gegensatz 
von ὑπὲρ οὐδὸν ἐβήσετο δώματος 
εἴσω n,135. 

61. φᾶρος ἔχουσαν -- χιτῶνα, 
das nach ϑ, 392. auch von Alkinoos 
noch zu leistende Geschenk. Die 
von den übrigen Fürsten. und der 
Arete geschenkten Kleider waren 
schon in der χηλὸς πυκινή 68, vgl. 
ϑ, 441. 

69. ἡ δ᾽ ἄλλη, die andere, die 
noch übrige, d.h. die dritte und 
letzte. 

11. πομπῆες ἀγαυοΐ, die nach 
9. 35. 48. zu Ruderern ausgewähl- 
ten 52 Jünglinge. 

13. ῥῆγος, vgl. zu γ, 349. 

74. ἐπ᾽ ἰχριόφιν, auf dem Ver- 
deck, und zwar dem Steuerdeck, 
in dem zu γ, 353. näher bezeich- 


neten Sinne. Von da konnte auch 
Odysseus nach 117. auf’s leichteste 
mit Unterbett und Leintuch heraus- 
getragen werden. Auch darin war 
die Situation des Heimkehrenden 
echt poetisch. 

75. πρύμνης, vgl. zu u, 230. mit 
ebendas. 411. 

11. πεῖσμα, vgl. zu 1,136. Das 
Kabeltau war durch. einen in der 
Erde festliegenden und eigens zu 
diesem Zweck durehbohrten gros- 
sen Stein hindurchgeschlungen. 

18. ἀναχλινϑέντες, zurückge- 
lehnt, rückwärts gebeugt: weil die 
Ruderer oft, um den Steuermann 
immer im Auge zu haben, rück- 
wärts sassen und so die Ruder ge- 
gen sich zogen. Vgl. zu ı, 489. 
ἐμβαλέειν und Ovid. Met. 11, 461. 
redueunt ordinibus geminis ad 
forlia pectora remos. 

79. νήδυμος — ἥδιστος. Vgl. 
zu #,225. χήδιστος ἑτάρων --- κεδνό- 
τατός τε. Der Schlaf selbst ist schon 
7,318. ὃ, 444 fg. angekündigt. Virg. 


By 
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πρύμνης. 


ἂν δὲ χαὶ αὐτὸς ἐβήσετο χαὶ χατέλεχτο 


σιγῇ" τοὶ δὲ χαϑῖζον ἐπὶ χληΐσιν ἕχαστοι 
χόσμῳ, πεῖσμα δ᾽ ἔλυσαν ano τρητοῖο λίϑοιο. 
ΒΡ 2 « > ’ 2 ’ c m 
ἔνϑ' οἱ ἀναχλινϑέντες ἀνερρίπτουν ἅλα πηδῷ, 
χαὶ τῷ νήδυμος ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἕτπειτετεν, 
γήγρετος ἥδιστος, ϑανάτῳ ἄγχιστα ἐοιχώς. 
ἡ δ᾽, ὥς τ᾽ ἐν πεδίῳ τετράοροι ἄρσενες ἵπποι, 

’ ὧν, ὧ ἢ , EN Be 
πάντες ἅμ᾽ ὁρμηϑέντες ὑπὸ πληγῇσιν ἱἹμάσϑλης, 
ὑψόσ᾽ ἀειρόμενοι δίμφα σπρήσσουσι χέλευϑον, 
ὡὥς ἄρα τῆς πρύμνη μὲν ἀείρετο, κῦμα δ᾽ ὄπισϑεν 

,ὔ ,ὔ > ’ ’ 

πορφύρεον μέγα ϑῖε πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης. 
c x a)» > ’ ’, BJ e > ’ ΒΡ 
1 δὲ μάλ᾽ ἀσφαλέως ϑέεν ἕμπεδον" οὐδέξ χεν Long 
χίρχος ὁμαρτήσειεν ἐλαφρότατος πετεηνῶν. 
« EM: | ’, , 4 Dr 
ὡς ἡ ῥίμφα ϑέουσα ϑαλάσσης χύματ ἕταμνεν, 
ἄνδρα φέρουσα ϑεοῖς ἐναλίγχια μήδε᾽ ἔχοντα, 
c\ x x , x a?’ ° N \ ’ 
ὃς πρὶν μὲν μάλα πολλὰ as ἄλγεα ον Kara ϑυμὸν, 
ἀνδρῶν τὲ πτολέμους ἀλεγεινά TE χύματα πείρων, 

x T ’ 
δὴ τότε γ᾽ ἀτρέμας εὗδε, λελασμένος ὅσσ᾽ ἐπεπόνϑει. 


Aen. 6, 522. ahmt diese Schilde- 
rung nach: Duleis et alta quies pla- 
re; simillima morti. 
ἡ δέ, das Schiff, wie 113. 
ἡ per Uebrigens wird der hier 
angefangene Satz unten 84. in et- 
was veränderter Form fortgeführt, 
für: ἡ δὲ πρύμνη σιρυμνή) μὲν 
ἀείρετο, es erhob sich von hin- 
ten, am Hinterverdeck. — τετράο- 
ροι ἄρσ. ἵπποι, ἃ. i. τέσσαρες συν- 
εἐζευγμένοι, vier gleichgespannte 
(nebeneinander gespannte) Hengste, 
wie man sie etwa später in die 
olympischen Wettrennen sendet. 
Vgl. Iliad. 4,699. τέσσαρες ἀϑλο- 
zum ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν. 
in Viergespann vor einem wirk- 
lich gebrauchten Wagen (sei es ein 
Streitwagen oder ein anderer) kommt 
bei Homer nicht vor. 

83. ὑννόσ᾽ ἀειρόμενοι. Hierin 
liegt der en Vergleichungs- 
punkt: hoch sich erhebend, hoch 
aufwerfend (von hinten durch die 


Einwirkung der Peitsche), daher 
nachher τῆς πρύμνη τῆν ἀεί- 
ρετο. 

‚96. ἔμπεδον, immerfort. — 
κίρκος, der kreisende Habicht. 
zweite Nomen ist Apposition zum 
ersten und bezeichnet die besondere 
Art. Vgl. zu u, 169. = ε, 392. 
γαλήνη vnveuin, und unten 438. 
στρόφος ἀορτήρ. ἱέραξ, von ἱερός, 
Inu, eigentlich wohl schnellschies- 
send, mit übernatürlicher Kraft sich 
bewegend. 

51. ὁμαρτεῖν, ‚gleichsam eine In- 
tensivform von ὁμηρεῖν (ἄρω), 7, 
468., zusammentreffen, daher gleich- 
komme n, aequare. 

"a (dinrw), im Wurfe, 
d. h. im Fluge; denn das Gewor- 
fene fliegt. 

90 --92. ὃς πρὶν μέν --- δὴ τότε 
γ᾽. Ein höchst anmuthiger Gepen- 


satz, von wunderbar beruhigender 
Wirkung. Vergl. Xenoph. Anab. 
5,1, 2. 
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εὖτ᾽ ἀστὴρ ὑπερέσχε φαάντατος, ὅς τε μάλιστα 
ἔρχεται ἀγγέλλων φάος ἠοῦς ἠριγενείης, 
95 τῆμος δὴ νήσῳ πιροσεττίλνατο ποντοτόρος νηῦς. 
Φόρχυνος δέ τις ἔστι λιμήν, ἁλίοιο γέροντος, 
ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάχης" δύο δὲ προβλῆτες ἐν αὐτῷ 
ἀχταὶ ἀπορρῶγες, λιμένος “τοτιχεξιστηυῖαι, 
αἵ τ΄ ἀνέμων σχεπόωσι δυσαήων μέγα χῦμα 


100 ἔχτοϑεν" ἔντοσϑεν δέ τ᾽ ἄνευ δεσμοῖο μένουσιν 


m Yılı VD ὍΝ c [4 ' 
γῆες EVOGEAUOL, OT ἂν ὅρμου μέτρον ἵχωνται. 
αὐτὰρ ἐτεὶ χρατὸς λιμένος τανύφυλλος ἐλαίη, 
2 [A > > ὦ 2 > ,ἷ 2 [4 
ἀγχόϑι δ᾽ αὐτῆς ἄντρον Ernoavov ἡεροξιδές, 
ἱρὸν νυμφάων ar νηϊάδες χαλέονται. 


105 ἐν δὲ χρητῆρές τε χαὶ ἀμφιφορῆες ἔασιν 


I. BJ} > 27 4 [4 
kaivoı' ἔνϑα ὃ᾽ ἔπειτα τιϑαιβωώσσουσι μέλισσαι. 
> a VE \ ’ [4 "ὕ 4 
ἐν ὃ ἱστοὶ λιϑεοι πιδριμῆχεες, ἔνϑα TE νύμφαι 

πρὸς εὗδε: , ς ,ὕ - γο 2 
φὰρε ὑφαίνουσιν ἁλιπόρφυρα, ϑαῦμα εἐδέσϑαι 


cı > Eu I 
υδαν αἰενάοντα. 


ἐν δ᾽ 


93. eur ἀστήρ. Das Asyndeton 
beim Eintreten des lange erwarte- 
ten entscheidenden Momentes hat 
grossen Nachdruck und besondere 
Feierlichkeit. 

96. Φόρκυνος, vgl. @, 72. Ueber 
die Lage dieser Phorkysbucht fin- 
den wir weder bei Homer noch bei 
Andern bestimmte Anzeigen. Nach 
dem ganzen Zusammenhang der Er- 
zählung aber muss dieselbe ziem- 
lich entlegen von der auf der Ost- 
küste liegenden Stadt Ithaka, auf 
der entgegengeselzten Seite, also 
wohl im Norden oder Nordwesten 
der Insel gesucht werden. _ 

97. προβλῆτες ἀκταὶ an., vgl. 
Virg. Aen. 3, 699. altas cautes 
proieetaque saxa. 

98. λιμένος ποτιπεπτηυῖαι, d.i. 
πρὸς λιμένος nentyviai (πτήσσω)ὶ, 
sich gegen die Bucht hin senkend, 
herablassend, vgl. ξ, 414. ὑπὸ τεύ- 
γεσι πεπτητες. 

99. ἀνέμων -- μέγα κῦμα, die 


δύω δέ τέ οἱ ϑύραι εἰσίν, 
110 αἱ μὲν πρὸς Βορέαο χαταιβαταὶ ἀνϑρώποισιν, 


grosse Fluth (das Gewoge) der brau- 
senden Winde, d.i. von ihnen er- 
regt. So Πα. β, 3961. χύματα 
- παντοίων ἀνέμων. σχεπᾶν, 
decken, schirmen, hier prägnant: 
schirmend abhalten, wogegen schir- 
men. Die Schilderung dieses Ha- 
fens und der Grotte darin hat ohne 
Zweifel Virg. θη. 1, 159 — 169. 
vor Augen gehabt. 

101. ὅρμου μέτρον, das Ziel der 
Anfurth, der Auffahrt, wo das 
Schiff angelegt wird. Vgl. o, 497. 
eis ὅρμον προέρεσσαν. μέτρον --Ξ 
τέρμα, τέκμωρ, derPunkt, wo das 
Mass vollendet wird. Der Aus- 
druck ist ähnlich wie τέλος ϑα- 
varovo. 

102. ἐπὶ κρατὸς Au. = ε, 140. 

106. τιϑαιβώσσω (ϑάω, woher 
τιϑήνη, τιϑασός, τιϑασεύω, viel- 
leicht auch τιυϑαβός, τιϑαιβός, τι- 
ϑαιβόω), eigentlich wohl nähren, 
pflegen, hegen. brüten, nisten. — 
Die den Wassernymphen geheiligte 
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\ ; \ e %, 
ai δ᾽ αὖ πρὸς Νότου εἰσὲ ϑεώτεραι" οὐδέ τι χείνῃ 
BJ : a} > > > ’ ς 7 > 
ἄνδρες ἐσέρχονται, ἀλλ᾽ ἀϑανάτων οὐδὸς ἐστιν. 


ἔνϑ᾽ οἵ γ᾽ εἰσέλασαν πρὶν εἰδότες. 


ς x ΒΡ 
ἢ μὲν ἔπειτα 


> ’ > ’ ca ΦῚ > SR = | / 

ἠπείρῳ ἐπέχελσεν, ὅσον τ΄ ἐπὶ ἡμισυ πάσης, 

σπερχομένη" τοίων γὰρ ἐπείγετο χέρσ᾽ ἐρετάων᾽" 
« 2 > x J Ir. ’ 2 [4 

οἱ δ᾽ ἐχ νηὸς βάντες ἐὐζύγου Nrreıgovde 

- m - BJ} 
πρῶτον Ὀδυσσῆα γλαφυρῆς ἐχ νηὸς ἄειραν 
αὐτῷ σύν τε λίνῳ χαὶ ῥήγεϊ σιγαλόεντι, 
χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ ψαμάϑῳ ἔϑεσαν δεδμημένον ὕπνῳ, 
ἐχ δὲ χτήματ᾽ ἄειραν, ἅ οἱ Φαίηχες ἀγαυοί 
ὥσεασαν οἴχαδ᾽ ἰόντι διὰ μεγάϑυμον ᾿“ϑήνην. 

x x N 3 \ Vo Mer. , ς ᾿ς m 
χαὶ τὰ μὲν οὖν παρὰ πυϑμὲν ἐλαίης ἀϑρόα ϑῆχαν 
ἐχτὸς ὁδοῦ, μή πού τις ὁδιτάων ἀνϑρώπων, 
πρίν γ᾽ ᾿Οδυσῆ᾽ ἔγρεσϑιαι, ἐπελϑὼν δηλήσαιτο" 


5 y 
αὐτοὶ δ᾽ wur οἰχόνδε πάλιν κίον. 


οὐδ᾽ ἐνοσίχϑων 


λήϑετ᾽ ἀπειλάων, τὰς ἀντιϑέῳ ᾿Οδυσῆι 
πρῶτον ἐπητπεείλησε, Jıos δ᾽ ἐξείρετο βουλήν. 
«Ζεῦ πάτερ, οὐχέτ᾽ ἔγωγε μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 


Grotte mit ihren Mischkrügen und 
Urnen, den steinernen Webstühlen 
mit Purpurgeweben und dem nie 
versiegenden Wasser war vermulh- 
lich eine Tropfsteinhöble, deren auf- 
fallende Gebilde die Phantasie in’s 
Wunderbare ‚ausschmückte. 

110. αἱ μέν, die eine Thüröff- 
nung, der eine Eingang, wie 370. 

now = ı, 243. Wahrschein- 
lich öffnete sich dieser Eingang vom 
Lande her, der andere nach der 
Meerseite, so dass der letztere nie 
von Menschen gebraucht wurde. 

111. ϑεώτεραι, gleichsam auf der 
Götterseite, der göttliche (Eingang) 
von den beiden. 8. das zu #, 
324. ϑηλύτεραι Bemerkte, und Br 
δεξιιἐρός, dguarspös,dexter 
sinister. 

114. ἐπέχελσεν, vgl. zu ε, 138. 
ἐπὶ ἥμ. πάσης (ἑαυτῆς, τῆς νεώς), 
bis zur Hälfte des ganzen Schilfes. 

115. roiwr xzri. begründet den 
vorigen Satz, vgl. zu «, 343. 


118. αὐτῷ σύν τε λίνῳ, vgl. 73. 
und wegen des ausgesetzten σύν zu 
ϑ, 186. 


121. διὰ u. ᾿Αϑήνην — 8, 520. 
vgl. zu #, 82., unten 305. ἐμῇ 
βουλῇ τε von τε. 

124. ἔγρεσθαι, Aorist mit unre- 
gelmässigem Accent, wogegen β, 
385. ἀγερέσϑαι. 


125. πάλιν zior, sie kehrten ‚um, 
d. h. sie machten sich auf den 
Rückweg; denn wirklich kamen sie 
nicht wieder nach Hause, vergl. 
161 — 164. 

125-- 187. Bestrafung des Phäa- 
kenschiffes, 

127. ἐσιητιείλησε, wegen der Blen- 
dung des Polyphemos, vergl. A, 
101—103. &, 290. ı, 528— 536. — 
“τὸς — βουλήν. Er hatte also wohl 
auch zu der bisherigen Verfolgung 
des Odysseus die Genehmigung des 
Zeus nachgesucht und erhalten, vgl. 
ε, 286. ε, δ53--ἢδδὅ, 
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’ > οϑ \ BJ} ’ 
13 τιμῆεις E0ouaı, ὁτὲ ue βροτοὶ οὐ τι τίουσιν, ᾿ 
’ , [4 > m 27 
130 Φαίηχες, τοί στέρ τοι ἐμῆς ἔξεισι γενέϑλης. 
\ x m 5, -) , \ \ [4 
χαὶ γὰρ νῦν Οδυσῇ ἐφάμην χκαχὰ πολλὰ παϑόντα 
Θ (ὁ 4% ’ ,ὔ ,ὔ € 27 3 > ’ 
οἰχαδ᾽ ἐλεύσεσθαι" νόστον δέ οἱ οὐ ποτ᾽ ἀπηύρων 


, ξ 
7rayyv, ἐπεὶ σὺ πρῶτον ὑπιέσχεο Aal κατένευσας. 
« 2 c > Ἅ Ne - > \ [4 ” 
οἱ ὃ εὕδοντ ἐν νηὶ Ion ἐπὶ πόντον ἄγοντες 


135 κάτϑεσαν εἰν Ιϑάχῃ, ἔδοσαν δέ οἱ ἀγλαὰ δῶρα, 


χαλχόν τε χρυσόν te ἅλις ἐσθῆτα 8᾽ ὑφαντήν, 


coll, 


ὅσ᾽ ἂν οὐδέ score Τροίης ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 


εἴ reg ἀπήμων ἦλϑε, λαχὼν Arco ληΐδος αἶσαν.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 


ὌΝ ’ > ’ > > τ τῷ BJ} 
140 «ὦ 7r07T0L, Evvooiyaı εὐρυσϑενὲς ,„ Οἱον δξι7τξς. 


2,7] 
ov τί σ᾽ ἀτιμάζουσι ϑεοί" χαλεπὸν δέ nev εἴη 
2) 

σιρεσβύτατον χαὶ ἄριστον arıuinow ἰάλλειν. 

2 - > ΒΥ , ’ , x , .. 7} 
ἀνδρῶν δ᾽ εἴ πέρ τίς σε βίη καὶ κἀρτεὶ εἴχων 

B 737 \ 

ov τι τίει, σοὶ δ᾽ ἔστι xal ἐξοπίσω τίσις αἰεί. 
27 ca > ,ὔ ’ ’ὔ 7 - 
ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις χαί τοι φίλον Errhero ϑυμῷ.» 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


129.,. ὅφε; vgl: Ζανε 357. 

180. ἐμῆς — γενέϑλ. Nach n, 
56 - 039. war Poseidon durch Nau- 
sithoos Grossvater des Alkinoos. 

131. ἐφάμην — ἐλεύσεσθαι. Der 
Nachdruck ruht hier auf der Be- 
stimmung χαχὰ πολλὰ παϑόντα, 
und dies Partieipium ist nicht nur 
auf die Vergangenheit zu beziehen. 
Poseidon ist also nur darum unwil- 
lig, weil die Leiden des Odysseus 
nicht bis an’s Ende der Heimfahrt 
fortdauerten, sondern er den letz- 
ten Theil derselben noch so behag- 
lich zurücklegen konnte und dazu 
so viele Geschenke davontrug (134 
— 138). 

132. οὔ nor’ ἀπ. πι., ichwollte 
nie ganz ihm entziehen, — «,74fg. 
Zu πάγχυ. ‚nach der Negation vgl. 
209. οὐχ ἄρα πάντα, nicht also in 
Allem. Anders β, 279. 

136—138. vgl. 5 38—40. 

142. πρεσβύτ. χαὶ ἄριστον, bei- 
des natürlich mit Vorbehalt des 


sprechenden Zeus, denn dieser war 
auch der ältere nach lliad. », 355. 
πρέσβυς, vorragend, vornehm, prae- 
stans, vgl. Niad. d, 59 fg., welche 
Stelle deutlich zeigt, dass dies 
Wort nicht unmittelbar auf das Al- 
ter geht. — ἀτιμίῃσιν ἰάλλειν, in 
Schande stossen, εἰς ἀτιμίας βάλ- 
λειν, ἐμβάλλειν. Vgl. 0, 198. 7de 
δ᾽ ὁδὸς — ὁμοφροσύνῃσιν ἐνήσει 
(ἡμᾶς). Man bemerke die Dehnung 
der Penultima in ἀτιμίη,, die bei 
Wörtern dieses Sylbenbestandes, 
d.h. die auf einen Amphimacer 
(-v-) ausgehen, für den Hexa- 
meter beinahe nothwendig ist. So 
&, 159 u.a. iorin. Iliad. &, 205. 
ὑπεροπλίῃσι. Anderswo, doch sel- 
tener, half sieh der Dichter auch 
durch Zerdehnung, z. B. w, 469. 
vn uenow. 

144. σοὶ δ᾽ ἔστι. δέ, wie Se, 
at, doch, hebt den im Nachsatz 
liegenden Gegensatz nachdrücklich 
hervor. 
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“Ὁ ,ὔ 2.9 x 2 Ὶ [4 c b) 4 
«alla χ᾽ ἐγὼν ἔρξαιμι, χελαινεφές, ὡς ἀγορεύεις" 
> x \ a ν᾿ RR \ Ev ee) ’ 

Pr σὸν αἰεὶ ϑυμὸν ὀπίζομαι Hd ἀλεείνω. x 
3 [4 > [4 ’ - - 
v αὖ Φαιήχων ἐθέλω περιχαλλέα νῆα. 


ἐχ πομπῆς ἀνιοῦσαν, ἐν ἠεροειδέϊ στόντῳ 


ῥαῖσαι, iv’ ἤδη σχῶνται, ἀπολλήξωσι δὲ πομιττῆς 

ἀνϑρώπων, μέγα δέ σφιν ὅρος πόλει ἀμφιχαλύνιαι.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 

«ὦ πέπον, ὡς μὲν ἐμῷ ϑυμῷ δοχεῖ εἶναι ἄριστα, 

Örereöte χὲν δὴ πάντες ἐλαυνομένην προΐδωνται 

λαοὶ ἀπὸ πτόλιος, ϑεῖναι λίϑον ἐγγύϑι γαίης 

γηὶ ϑοῇ ἴχελον, ἵνα ϑαυμάζωσιν ἅπαντες 

ἄνϑρωποι, μέγα δέ σφιν ὅρος πόλει ἀμφιχαλύψαι.» 
αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄχουσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

βῆ ῥ᾽ ἔμεν ἐς Σχερίην, ὅϑι Φαίηχες γεγάασιν. 

ἔνϑ᾽ ἔμεν" ἡ δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑε ποντοπόρος νηῦς 

δίμφα διωχομένη. τῆς δὲ σχεδὸν ἠλϑ᾽ ἐνοσίχϑων, 

ὅς μιν λᾶαν ἔϑηχε καὶ ἐρρίζωσεν ἔνερϑεν | 

χειρὶ χαταπιρηνεῖ ἐλάσας" ὁ δὲ νόσφι βεβήχει. 


145. ἔρξον ὅπ. ἐθέλ., hier ein- 
fach einräumend, ohne den Neben- 
begriff der Missbilligung, der an- 
derswo in dieser Formel liegt. Bei 
ἔπλετο wird auf die Zeit Rücksicht 
genommen, da der Gedanke in der 
Seele aufstieg; vgl. zu β, 364. 

147. elıbe, sogleich, also- auch 
aus mir selbst, ohne dich erst noch 
zu fragen. 

149. νῦν αὖ, doch jetzt, da ich 
deiner Einwilligung sicher bin. Zu 
ὀπίζομαι im vorigen Verse vgl. die 
Anmerkung zu ἐποπίζεο &, 146. 

152. ἀμφιχαλύψαι, auch von 
ἐϑέλω abhängig wie ῥαῖσαι, von 
dem es nur durch einen Zwischen- 
satz getrennt ist. 


154. ὡς μὲν — doxei ε. &. Auf 


diesen Zwischensatz folgen dann 
156. und 158. die Infinitive ϑεῖναι 
und ἀμφιχαλύιμαι, wie wenn ein 
Hauptsatz vorhergegangen wäre, als 
ob es z.B. hiesse ὡς ἔμοιγε δοχεῖ 


ἄριστόν ἔστι ϑεῖναι. Uebersetzen 
kann man die Infinitive durch den 
Imperativ, und dann ὡς μέν weg- 
lassen. 

156. ϑεῖναι λίϑον, erg. uiv, 
τὴν vie, was in ἐλαυνομένην ent- 
halten ist. So 163. ὅς uw λᾶαν 
ἔϑηχε, vgl. Iliad. β, 319. Etwas 
auffallend ist dann die Bestimmung 
vni ϑοῇ ἴχελον, der Sinn ist aber: 
verwandle es in einen Stein, der 
noch die Gestalt eines schnellsegeln- 
den Schiffes behält, dem man sei- 
nen Ursprung noch deutlich ansieht. 
Zeus mildert also auf diese Weise 
den Plan des Poseidon, indem das 
Schiff nun nicht geradezu zerlrüm- 
mert wird. 


160. γεγάασι, d. i. εἰσίν, οἰχοῦ- 
σιν, wie 233. ἐγγεγάασιν. 


164. χειρὶ zerengnvei, also mit 
ganzer Krafı, nachdem er zum 
Schlag ausgeholt hatte. ὁ δὲ νόσφι 
βεβήχει, und hinweg war er. 
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ς \ \ > , ΕΟ , δας ὦ : 
οἱ δὲ πρὸς ἀλλήλους EIER τυτερόδντ ἀγόρευον 


166 Φαίηχες δολιχήρετμοι, ναυσίχκλυτοι ἄνδρες. 
ὧδε δὲ τις εἴσχιεσχεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 


» , \ ww \ > [4 > ee ,ὔ 
«ὦ μοι, τίς δὴ νῆα ϑοὴν Erveöno Evi ττόντῳ 


οἰχαδ᾽ 


ἐλαυνομένην; χαὶ δὴ προυφαίνετο πᾶσα.» 


« 2 27 \ > > 27 ς 2 [4 
ὡς ἄρα τις δίπεσχε᾽ τὰ 0 οὔχ ἴσαν ὡς ἐτέτυχτο. 
- "ἃ , > 
τοῖσιν δ᾽ Ahxivoog ἀγορήσατο χαὶ μετέεισεεν 
ὝΝ [a 3 , , , , ΕΝ ἃ 
«ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ μὲ παλαίφατα ϑέσφαϑ' ἱἵκάνξι 
\ > ἴω c\ > , 2 2 , 
πατρὸς ἐμοῦ, ὃς ἕφασχε Ποσειδάων ἀγάσασϑαι 
ς - cı ’ » 
ἡμῖν, οὕνεκα πομτίοὶ ἀττήμονές εἰμεν ἅπάντων. 


17597 ποτὲ Φαιήκων ἀνδρῶν περικαλλέα νῆα, 


m > m .. 
ἐχ πομπῆς ἀνιοῦσαν, ἐν ἠεροειδέϊ στόντῳ 
ς c ΕΣ 
ῥαισέμεναι, μέγα δ᾽ ἥμιν ὅρος πόλει ἀμφικαλύιμειν. 
[4 > 3325,C , . \ - - 
ὡς ἀγόρευ᾽ ὁ γέρων" τὰ δὲ δὴ νῦν τιάντα τελεῖται. 
> ae 5.7 > ς ὍΝ DonN P7/ ’ , 
αλλ ἀγεϑ', ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, τοειϑώμεϑα πάντες. 


m \ ’ 67 c ᾽ c 
180 πομπῆς μὲν παύσασϑε βροτῶν, OTE χὲν τις ἐχηται 


ς 7 x = / \ ’ 
ἡμέτερον scooti ἀστυ" Ποσειδάωνι δὲ ταύρους 
δώδεχα χεχριμένους ἱερεύσομεν, αἵ κ᾿ ἐλεήσῃ 
μηδ᾽ ἥμιν ττερίμηχες ὅρος πόλει ἀμφικαλύψῃ.» 
> 


ὡς ἔφαϑ 


οἱ δ᾽ ἔδδεισαν, ἑτοιμάσσαντο δὲ ταύρους. 


«Ὰ « 7 c)» ΒΩ “ἢ 77 
ὡς οἱ μὲν ὁ᾽ εὔχοντο Ποσειδάωνι avantı 


169. χαὶ δὴ --- πᾶσα, und doch 


erschien es schon völlig, sah man 
es ganz schon. 
170. ὡς — ιξτέεξυκτο —= 0112. 
172. © non. — ixaveı = 1,507. 


Die Erwähnung der folgenden W eis- 
sagung, nur in weniger passendem 
Zusammenhange, hatten wir mit 
geringer Verschiedenheit schon #, 
565-570. Subject zu φῆ ist πα- 
τὴρ ἐμός, zu ῥαισέμεναι dagegen 
μίν, Ποσειδάωνα. 

178.. τὰ de dn re. 8, lab. 
&, 302., das aber geht nun eben 
jetzt alles in Erfüllung. 

182. ἱερεύσομεν, Conjunct. 

187—440. Erwachen des Odys- 
seus und era ianepe mit der 
Athene. 

190. ὄφρα uw αὐτὸν ayv. τεύξ., 


um (hinwieder) ihn selbst (auch) 
unkenntlich, unerkennbar zu ma- 
chen. Athene wollte zunächst, dass 
Odysseus sein Vaterland für jetzt 
nicht erkenne, damit sie selbst ihm 
alles Nöthige und in der rechten 
Weise mittheilen könne (ἕχαστα 
μυϑήσαιτο). Zu dem Ende war 
aber nothwendig, dass auch er selbst 
Jedermann unkenntlich gemacht wer- 
de, weil sonst beim Zusammentref- 
fen mit irgend Jemanden, der ihn 
erkannt harte: auch die erste Ab- 
sicht vereitelt worden wäre. Aber 
auch nachdem Odysseus Ithaka 352. 
erkannt hatte, wurde er von der 
Athene 397 ff. und 430 ff. neuer- 
dings unkenntlich gemacht, was 
dem Dichter auch hier schon 192. 
vgl. 403. vorzuschweben scheint. 


ur; OAYZZEIAZ N 


13 


δήμου Φαιήχων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 


« [4 \ [4 
ἑσταότες περὶ Pwuor. 


ὁ δ᾽ ἔγρετο δῖος Οδυσσεύς 


co h} ’ ’ > ’ BU 

εἴδων ἐν γαίῃ πατρωίῃ, οὐδέ μὲν ἔγνω 

ἤδη δὴν ἀπεών" περὶ γὰρ ϑεὸς ἠέρα χεῦεν 
Παλλὰς Asıwein, κούρη Διός, ὄφρα μιν αὐτόν 
ἄγνωστον τεύξειεν ἕχαστά τὲ μυϑήσαιτο, 

μή μιν πρὶν ἄλοχος γνοίη ἀστοί τε φίλοι τε, 
πρὶν ττᾶσαν μνηστῆρας ὑπερβασίην ἀπιοτῖσαι. 

" 
τοϊνεχ᾽ ἄρ᾽ ἀλλοειδέα φαινέσχετο πάντα ἄναχτι, 
ἀτραπιτοί τε διηνεχέες λιμένες τε πάνορμοι 

’ 2. 29.8 \ ,ὔ [4 
πέτραι τ ἡλίβατοι χαὶ δένδρεα τηλεϑόωντα. 

a ἣν ΟΣ RS ER, ’ ia fe 
στῆ δ᾽ ao ἀναΐξας, χαί ῥ᾽ εἴσιδε ττατρίδα γαῖαν 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, χαὶ ἃ πεπλήγετο μηρώ 

x BP] 
χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα" 
«ὦ μοι ἐγώ, τέων αὖτε βροτῶν ἐς γαῖαν Inavo; 
ἢ δ᾽ οἵ γ᾽ ὑβρισταί τε χαὶ ἄγριοι οὐδὲ δίχαιοι, 
ἦε φιλόξεινοι, χαί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδής; 
πῇ δὴ χρήματα τιολλὰ φέρω τάδε; πῇ τε χαὶ αὐτός 

ΒΩ - ΄ 
πλάζομαι; αἴϑ᾽ ὄφελον μεῖναι π᾿αρὰ Φαιήχεσσιν 
> - Δι ν Αι ,ὕ 2, ς , ’ 
αὐτοῦ" ἐγὼ δέ χεν ἄλλον ὑπερμενέων βασιλήων 
ἐξιχόμην, ὅς κέν μ᾽ ἐφίλει χαὶ ἔπεμτιε νέεσϑαι. 


194. ἀλλοειδέα φαινέσχετο. Das 
Wort ἀλλοε ε δέ « muss mit doppelter 
Synizese, also für drei lange Sylben 
geltend, gelesen werden. Die er- 
stere dieser Synizesen in o&ı= οἱ, 
ω hat wegen des ursprünglich di- 
gammirten Stammes von εἶδος ihr 
Bedenkliches, scheint indessen durch 
das mehrmals bei Homer vorkom- 
mende Adjeetiv ϑυώσδης (ϑυοειδής) 
und den ebenfalls homerischen Ei- 
gennamen Attwdns (wohl = λείοει- 
dys) hinlänglich geschützt zu wer- 
den. φραινέσχετο ist hier für das 
gewöhnliche Imperfect ἐφαίνετο, 
wie ἔσχε mehrmals für ἦν, z.B.e, 
10. β, 346. 

195. διηνεχής «αὐ δι᾿ ὅλου ἰνη- 
γνεγμένος, perpetuus, bis an's Ende 
fortlaufend. Der Plural λιμένες 


΄ 


wohl von Einem Hafen (93), wie 


π, 232. ἐν σπήεσσι. ε, 155. 
199. ὀλοφύρομαι. Ueber die 
Bildung vgl. zu „B, 361. 
200— 202. ὦ μοι ar — L, 


119 — 121. 

203. πῇ δὴ — φέρω, deliberativ, 
dagegen πῇ πλάζομαι einfach fra- 
gend. 

205. ἐγὼ δέ χεν bezeichnet kei- 
nen Gegensatz des Subjectes 
zum Vorigen, da auch ὄφελον in 
der ersten Person ist, sondern nur 
den Fortsehritt zu einer neuen und 
theilweise entgegengesetzten Han d- 
lung desselben Subjectes. So of 
ὁ δέ, z.B. gleich 219., und αὐτὰρ 
ἐγώ ξ, 218. mit 276. νει. χὰ σὺ δζ 
n, 163. — ἄλλον ἐξικόμην, vgl. zu 
ὅδ, 29. ἄλλον ἱχανέμεν. 


19 


190 


195 


200 


205 
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13 νῦν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πῃ ϑέσϑαι ἐπίσταμαι, οὐδὲ μὲν αὐτοῦ 
, , , } cı u” ‚ 

καλλείψω, um πῶς μοι ἕλωρ ἄλλοισι γένηται. 

ῶ πόσοι, οὐχ ἄρα σπιάντα νοήμονες οὐδὲ δίχαιοι 

210 ἦσαν Φαιήκων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 


οἵ μ᾽ εἰς ἄλλην γαῖαν ἀπήγαγον. 


ἢ τέ μ᾽ ἔφαντο 


ἄξειν εἰς Ιϑάχην εὐδείελον, οὐδ᾽ ἐτέλεσσαν. 
Ζεὺς σφέας τίσαιτο ἱκετήσιος, ὅς TE χαὶ ἄλλους 
“ἀνϑρώπους ἐφορᾷ, χαὶ τίνυται ὅς τις ἁμάρτῃ. 
215 ἀλλ᾽ ἄγε δὴ τὰ χρήματ᾽ ἀριϑμήσω χαὶ ἴδωμαι, 
μή τί μοι οἴχονται χοίλης ἐττὶ νηὸς ἄγοντες.» 

ὡς εἰπὼν τρίποδας περικαλλέας ἠδὲ λέβητας 
ἠρίϑμει καὶ χρυσὸν ὑφαντά τε εἵματα καλά. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ οὔ τι πόϑει" ὃ δ᾽ ὀδύρετο πατρίδα γαῖαν 
220 Eorrikwv παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 


πόλλ᾽ ὀλοφυρόμενος. 


σχεδόϑεν δέ οἱ ἤλϑεν ᾿“ϑήνη 


ἀνδρὶ δέμας Eixvia νέῳ, ἐπιβώτορι μήλων, 
χπαναττάλῳ, οἷοί τε ἀνάχτων παῖδες ἕασιν, 

δίπστυχον ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἔχουσ᾽ εὐεργέα λώπην᾽" 

225 ποσσὶ δ᾽ ro λιπιαροῖσι τιέδιλ᾽ ἔχε, χερσὶ δ᾽ ἄκοντα. 
τὴν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς γήϑησεν ἰδών, καὶ ἐναντίος ἤλϑεν, 
χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


201. οὐδὲ μέν, noch auch wahrlich. 

2098. οὐκ ἄρα _ ἤσαν, nicht 
also waren sie, wie ich mich 
jetzt überzeuge, vol. 1,553. Virg. 
Aen. 4, 675. Hoc illud, germana, 
fuit? me fraude petebas? 

212: εὐδείελον, vgl. zu β, 167. 

213. Zeus — ἱκετήσιος wird er- 
klärt durch 1,270. ἱκετήσιος hatte 
wohl das Digamma, durch dessen 
Einwirkung die Endsylbe von zi- 
σαιτο verlängert wird. 

215. za χρήματα, gleichbedeu- 
tend mit χρήματα τάδε 203. 

216. μή τί μοι οἴχονται, ob sie 
nicht etwa fort seien, sich davon 
gemacht haben. Ueber dieses fra- 
gende μή mit dem Indicativ zum 
Ausdruck einer subjectiven Vernei- 
nung vgl. zu ζᾧ, 200. 


221. σχεδόϑεν — ᾿Αϑήνη, vgl. 
zu ß, 267. 

222. ἐπιβώτορι, vgl. zu y, 422: 
ἐπιβουκόλος. 

223. παναπάλῳ (vgl. 31. πᾶνῆ- 
μαρ)ὶ hat die erste $ Ibe verlän- 
gert, wie ἀϑάνατος, ἐπίτογνος (μ, 
423.). — ἀνάχτων παῖδες. Auch 
die Söhne der Könige, junge Für- 
sten waren Hirten; so die Brüder 
der Andromache Niad. ζ,, 423 fg. 

230. σάω, syncopirter und zu- 
gleich zerdehnter Aorist von 'σαόω, 
ebenso im Indicativ für ἐσάω. 

232: τοῦτ᾽ ἀγ., vgl. zu a, 114. 

234 fg. ἀχτὴ κεῖται für ἀκτή 
ἐστι κειμένη. --- ἀλὲ χεκλιμένη, 
sonst von Inseln, z. Β. d, 608. — 
ἐριβώλακος ἠπείροιο von ἀχτή ab- 
hängig. 
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3 ; n n 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεί σε πρῶτα χιχάνω τῷδ᾽ Evi χώρῳ, 
χαῖρέ τε καὶ μή μοί τι καχῷ νόῳ ἀντιβολήσαις, 
ἀλλὰ σάω μὲν ταῦτα, σάω δ᾽ ἐμέ" σοὶ γὰρ ἔγωγε 
ΒΩ ca - ’ ’ , ἊΣ Θ , 
εὔχομαι ὡς τε FED, καί σευ φίλα γούναϑ' ἵχάγω. 
-" 2 ΒΥ - 
χαί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρεισον ἐτήτυμον, Opo εὖ εἰδῶ" 
τίς γῆ, τίς δῆμος; τίνες ἀνέρες ἐγγεγάασιν; 
3 3 
ἢ πού τις νήσων εὐδείελος, ἠέ τις ἀχτή 
na’ c3\N [4 > ‘ > ’ 
χεῖϑ ἁλὲ χεχλιμένη ἐριβώλαχος ἡτιείροιο;» 
x > 3 ’ὕ x > > ’ 
τὸν ὃ αὖτε sroo08eıme ϑεὰ γλαυχῶπις .“ϑήνη 
3 - 
«γήτειός εἰς, ὦ ξεῖν᾽, ἢ τηλόϑεν εἰλήλουθας, 
> x ” - > ’ > [4 ’ 
εἰ δὴ τήνδε τε γαῖαν ἀνείρεαι. οὐδέ τι λίην 
ca [4 [4 > ” [4 ’ ’ 
οὕτω νώὠνυμός ἐστιν" ἴσασι δέ μιν μάλα πολλοὶ, 
ἠμὲν ὅσοι ναίουσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν. τε, 
2/3: δὲ ’ \ ’ > [4 
nd ὅσσοι μετόπισϑε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 
2 - 
ἤτοι μὲν τρηχεῖα χαὶ οὐχ ἱἹππήλατός ἐστιν, 
3 x ’ ’ 2 x >) > > , 
οὐδὲ λίην λυπρή, ἀτὰρ οὐδ΄ εὐρεῖα τἔέτυχται. 
x - 2 
ἐν μὲν γάρ οἱ σῖτος ἀϑέσφατος, ἐν δέ τε οἶνος 
’ 22 a» ΒΡ Ὁ ΝΆ 8, 
γίγνεται" αἰεὶ δ᾽ ὄμβρος ἔχει τεϑαλυϊά T ἐέρση. 
Ν᾿ > > N x 4 % \ ca 
αἰγίβοτος δ᾽ ἀγαϑὴ καὶ βούβοτος" ἔστι μὲν υλὴη 
παντοίη, ἐν δ᾽ ἀρδμοὶ ἐπηετανοὶ “αρέασιν. 
- Tr ἄφα.-. ,ὕ War , Bl rc 
τῷ τοι, ξεῖν, Idaung γε χαὶ ἐς Τροίην Ovou ἵχοι, 


231. νήπιος — ἢ = ı, 213. 

238. εἰ δή — re kann wohl eben 
so gut verbunden werden als εἴ πέρ 
τε, ἥν re, ὡς εἴ τε und Aechnliches, 
vgl. «, 50. 188. 204. Auch anders- 
wo ist τέ von der Partikel, zu der 
es eigentlich gehört, durch Ein oder 
mehrere Wörter getrennt, z.B. &, 
29. von γάρ, ebendas. 120. von nv. 
— λέην ist mit der Negation zu 
verbinden: und gar nicht etwa; 
anders unten 243. 

241. μετόπισϑε (vgl. zu ὀ ε, 25.), 
hinten, weil man sich bei der Be- 
stimmung der Himmelsgegenden ge- 
en Östen wandte, So ist auch den 

ebräern vorn s. v. a, im Osten, 
hinten s. v. a. im Westen, und 
folgerichtig rechts im Süden, links 
im Norden. 


242. τρηχεῖα, vgl. πὰ ε, 21; über 
ἱππήλατος zu 0,607. und dort die 
ganze Schilderung 601— 608. 

243. οὐδέ, wie ἀτὰρ οὐδέ, aber 
auch nicht, doch auch nicht etwa, 
weil man dies nach dem je zunächst 
Vorhergehenden erwarten könnte. 

245. ὄμβρος ἔχει, erg. αὐτήν, 
τήνδε γαῖαν, vgl. κ, 160, unten 
269. — τεϑαλυῖα ἐέρση, wie ϑῆλυς 
ἐέρση ε, 461. 

246. αἰγίβοτος δ᾽ ἀγαϑή, vgl. 
zu 1, 21. ἀγαϑὴ χουροτρόφος. 

241. ἐπηετανοί, vgl. zu ζ, 86. 

248. ἵχοι, mag wohl kommen 
oder mag gekommen, gelangt sein. 
Der Sprechende kann dies nur als 
Muthmassung äussern, daher der 
ÖOptativ ohne ze, vgl. zu y, 231. — 
Zum folgenden Vers vgl. n, 322. 
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13 τήν 70EQ τηλοῦ φασὶν Ayauidog ἔμμεναι αἴης.» 
ὡς φάτο" γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς 
χαίρων n γαίῃ πατρωίῃ, ὡς οἱ Eeistev 
Παλλὰς ᾿Αϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο. 
χαί "Ν φωνήσας ὄσιξα τιτερόεντα προσηύδα. 


οὐδ᾽ 


ἄϊψ' ἀληϑέα εἶπε, τιάλιν δ᾽ ὃ γε λάζετο μῦϑον, 
255 αἰὲν Evi στήϑεσσι νόον πολυχερδέα νωμῶν. 


«χυυνϑανόμην ᾿Ιϑάχης γε χαὶ ἐν Κρήτῃ εὐρείῃ, 
m ς \ ’ - 2 > ὔ \ 2 ,ὔ 
τηλοῦ ὑπὲρ πόντου" νῦν δ᾽ εἰλήλουϑα καὶ αὐτὸς 


χρήμασι σὺν τοίσδεσσι. 


λιπὼν δ᾽ ἔτι παισὶ τοσαῦτα 


, > \ , T 1. ἃ m 
φεύγω, ἐπεὶ φίλον via χατέχτανον Tdouevnog, 
260 Ὀρσίλοχον πόδας ὠχύν, ὃς ἐν Κρήτῃ evoein 
ἀνέρας ἀλφηστὰς νίχα ταχέεσσι πόδεσσιν, 
οὕνεχά με στερέσαι τῆς ληΐδος ἤϑελε πάσης 
Τρωιάδος, τῆς εἵνεχ᾽ ἐγὼ πιάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
> w 
ἀνδρῶν τε πτολέμους ἀλεγεινά TE χύματα πείρων, 


El σ 3.200 > € \ ’ / 
265 O0UVEX αρ Οὐχ ᾧ στατρι χαριζόμενος FEOATTEVOV 


δήμῳ ἔνι Τρώων, ἀλλ᾽ ἄλλων ἦρχον ἑταίρων. 
τὸν μὲν ἐγὼ χατιόντα βάλον χαλκήρεϊ: δουρί 


254. οὐδ᾽ ὅ γ᾽ -- εἶπε χτὲ., doch 
sagte er nicht heraus, was er 
dachte, was er wirklich im 
Herzen hatte, sondern nahm das 
Wort, das ihm schon auf der 
Zunge schwebte, wieder zurück, 
sprach also seine Freude nicht of- 
fen und unverhohlen aus, sondern 
verbarg sie, weil er sich noch nicht 
zu erkennen geben wollte, und er- 
zählte dem Andern in angenomme- 
ner Unbefangenheit etwas ganz An- 
deres. 

257. ὑπὲρ πόντου, über dem 
Meer, von Ithaka aus. — εἰλήλ. 
χαὶ αὐτός, nicht nur habe ich von 
demselben gehört. -- Die Einwoh- 
ner von προ νὰ waren bekannte 
Schifffahrer und Abenteurer; dar- 
um giebt. sich Odysseus vor Eumäos 
&, 199. und vor Penelope τ, 172. 
für einen Kreter aus. 

258. τοσαῦτα, d. i. ἕτερα τοσαῦ- 


τα, alterum tantum, 
noch einmal so viel. 


259. ᾿Ιδομενῆος, vgl. y, 191. Der 
folgende Name ’Og0tAoyos scheint 
von Odysseus selbst erfunden zu 
sein und nach Anleitung von 268. 
passiv von dem ausgelegt werden 
zu müssen, gegen den sich ein 
Hinterhalt erhebt. 

361. ἀλφηστάς, vgl. zu α, 349. 

265: χαρ. ϑεράπευον, Erg. 
(ϑεράπων nv αὐτῷ), mich hold oa 
gewärlig erzeigte. Das Nomen ϑε- 
ράπων ist in beiden Gedichten, 
und namentlich in der Iliade, sehr 
häufig; das Verbum findet sich 
nur hier und in Einer Sjelle der 
Hymnen. 


268. ἀγρόϑεν ist mit χατιόντα 
zu verbinden: als er — am späten 
Abend — vom Felde nach Hause 
kehrte. 


ebensoviel, 
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ἀγρόϑεν, ἐγγὺς ὁδοῖο λοχησάμενος σὺν ἑταίρῳ  - 
Ν x ᾽ὔ \ ,ὔ Ἂ 2 [4 > 4 ἢ [4 

γὺξ δὲ μάλα δνοφερὴ χάτεχ οὐρανόν, οὐδέ τις ἡμέας 

ἀνθρώπων ἐνόησε, λάϑον δέ E ϑυμὸν ἀπούρας. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε κατέχτανον ὀξέϊ χαλχῷ, 

αὐτίχ᾽ ἐγὼν ἐπὲ νῆα χιὼν Φοίνικας ἀγαυούς 

ἐλλισάμην, καί σφιν μενοειχέα ληΐδα δῶχα. 

τούς μ᾽ ἐχέλευσα Πύλονδε χαταστῆσαι χαὶ ἐφέσσαι, 

ἢ εἰς Ἤλιδα δῖαν, ὅϑι χρατέουσιν Ἐπειοί. 

> » ἃν ᾿ ,ὔ - - > [4 >’ Re | 

ἀλλ᾽ ἤτοι σφέας χεῖϑεν ἀπώσατο IS ἀνέμοιο 

πόλλ᾽ ἀεχαζομένους, οὐδ᾽ ἤϑελον ἐξαττατῆσαι" 

χεῖϑεν δὲ τιλαγχϑέντες Indvousv ἐνθάδε νυχτός. 

σπουδῇ δ᾽ ἐς λιμένα προερέσσαμεν, οὐδέ τις ἥμιν 
δόρπου μνῆστις ἔην, μάλα περ χατέουσιν ἑλέσϑαι, 
ἀλλ᾽ αὕτως ἀποβάντες ἐχείμεϑα νηὸς ἅτσιαντες. 
ἐνϑ᾽ ἐμὲ μὲν γλυχὺς ὕπνος ἐπήλυϑε χεχμηῶτα, 

οἵ δὲ χρήματ᾽ ἐμὰ γλαφυρῆς ἐκ νηὸς ἑλόντες 

χάτϑεσαν, ἔνϑα περ αὐτὸς ἐπὲ τ᾽αμάϑοισιν ἐχείμην. 
c x 72 , 3 , 7, 2 , 

οἱ δ᾽ ἐς Σιδονίην εὖ ναιομένην ἀναβάντες 

ᾧχοντ᾽ " αὐτὰρ ἐγὼ λιπόμην ἀκαχήμενος ἤτορ.» 


209. ἡμέας, d. i. ἐμὲ χαὶ τὸν 
ἑταῖρον. 
270. 2 ϑυμὸν ἀπούρας, wie 4, 
202. ἀλλά μὲ — ϑυμὸν ἀπηύρα. 
272. Ψοίνεχας nennt er als ein 
ausgebreitete Schifffahrt und Han- 
del treibendes Volk, vgl. ξ, 288. 
0, 415. Frühe schon standen sie 
im Rufe der Treulosigkeit und Ver- 
schmitztheit, worauf 277 hindeutet. 
27Alg. Πύλονδε wird als das 
von Kreta aus nähere zuerst ge- 
nannt, also das messenische Pylos, 
vgl. zu y,4. Elis ist bei Homer 
noch nicht die Stadt, die nach 
Strabo's Zeugniss erst nach den 
Perserkriegen gegründet wurde, 
sondern die Deckenweise bewohnte 
Landschaft. Jia, allgemeines Bei- 
wort, wie in dia Auzidaiumv, vgl. 
Πύλος ἠγαϑέη. — χαταστῆσαι χαὶ 
σσαι, Bemerkenswerthes Hyste- 
Be. da ἐφεῖσαι (zu Schilfe 


Odys. 


bringen, einschilfen, vgl. 0, 277, und 


besonders 8,295. ἐς Α ιβύην u ἐπὶ 
νηὸς ἐέσσατο) dem Hinbringen, Ver- 
setzen, also auch Aussetzen noth- 
wendig vorausgebt. Mit diesem 
vgl. Virg. Aen. 3, 117. Tertia lux 
elassem Cretaeis sistet in oris. 

276. ἤτοι, freilich, ich muss es 
leider sagen. 

278. πλαγχϑέντες, zurückgetrie- 
ben, vgl. 5. παλιμπλαγχϑέντα. 

279. onovdj, hier s. v.a. ἐσσυ- 
μένως 1,73. in derselben Verbin- 
dung, wie auch 0,209: angestrengt, 
eifrig. 

281. αὔτως gehört zu ἐχείμεϑα 
und hat hier den gleichen Begriff 
wie 0, 665: ebenso unten 336 ἃ ὅ- 
τως ἥσται dvi μεγάροισιν. 

282. == x, 31. 

255. Σιδονίη, wohl das ganze 
Küstenland von Phönieien. 
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ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη, 
χειρί τέ μιν κατέρεξε" δέμας δ᾽ ἤϊκτο γυναιχί 
καλῇ τε μεγάλῃ τε καὶ ἀγλαὰ ἔργα ἰδυίη. 


290 καί μιν φωνήσασ᾽ ὅττεα πτερόεντα προσηύδα" 


«χερδαλέος χ᾽ εἴη χαὶ ἐπίχλοττος ὅς σε παρέλϑοι 
ἐν στάντεσσι δόλοισι, καὶ εἰ ϑεὸς ἀντιάσειεν. 

[4 - ,ὔ 3᾽. δὰ 2 ΕΝ 24 
oyerkıe, ποιχιλομῆτα, δόλων ar , οὐχ ἂρ ἔμελλες, 
οὐδ᾽ ἐν σῇ περ ἐὼν γαίῃ, λήξειν ἀπατάων 


295 μύϑων τὲ χλοπίων, οἵ τοι πεδόϑεν φίλοι εἰσίν. 


2 20,38 ’ - [4 > [4 2, 
ἀλλ᾽ ἂγὲ μηχέτι ταῦτα λεγώμεϑα, εἰδότες ἄμφω 
2 m ’ 2) 
χέρδε᾽, ἐπεὶ σὺ μέν ἐσσι βροτῶν ὃχ᾽ ἄριστος ἁπάντων 
βουλῇ καὶ μύϑοισιν, ἐγὼ δ᾽ ἐν πᾶσι ϑεοῖσιν 
’ [4 \ 7 2 \ ’ Wien !; 
μήτι TE χλξομαι χαὶ κέρδεσιν. οὐδὲ σὺ γ᾽ ἔγνως 


300 Παλλάδ᾽ Adnvalnv, κούρην Aug, ἣ τέ τοι αἰεί 


ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίσταμαι ἡδὲ φυλάσσω, 


χαὶ δέ 
γὺν αὐ 


’ὔ ’ ,ὔ » 
σε Φαιήχεσσι φίλον πάντεσσιν EINAE. 
δεῦρ᾽ ἱχόμην, ἵνα τοι σὺν μῆτιν ὑφήνω, 


χρήματά ve χρύψω, ὅσα τοι Φαίηχες ἀγαυοί 


305 ὥπασαν οἴκαδ᾽ ἰόντι ἐμῇ βουλῇ ve νόῳ τε, 


ΒΥ >. ἘΦ et ᾿ς 2 - 
δίσω 3 0000 τοι αἷσα δόμοις Evı στοιητοῖσιν 

, 2 > [4 \ \ ’ \ 2 ,ὔ 
unde ἀνασχέσϑαι. σὺ δὲ τετλάμεναι καὶ ἀνάγχῃ, 
μηδέ τῳ ἐχφάσϑαι μήτ᾽ ἀνδρῶν μήτε γυναικῶν, 

,ὔ c a aD Ψ > ’ 2. Ν - 
σάντων, οὔνεχ ἂρ ἤλϑες ἀλώμενος, ἀλλὰ σιωπῇ 


288. ἤϊΐϊχτο γυναικί, denn sie will 
sich jetzt dem Odysseus zu erken- 
nen geben, vgl. 299 fg. 


291. ἐπίχλοπος von einer Per- 
son: mit Listen, geheimen Anschlä- 
gen (xzAormris, μύϑοις κλοπίοις 295) 
ausgerüstet. — παρέλθοι, hier im 
figürlichen, wie 4, 230 im eigent- 
lichen Sinn. 


292. πάντεσσι —= παντοίοισι, 
nach γ, 122. ἐνίχα παντοίοισι do- 
λοισι. :- 


295. πεδόϑεν, vom Boden auf, 
d.h. wohl von der Zeit an, da die 
Kinder auf den Boden gelegt wer- 
den und auf dem Boden umher- 


kriechen, hyperbolisch s. v. a. von 
Kindesbeinen. 

296. umzerı ταῦτα λεγώμεϑα, 
vgl. zu y, 240. 

299. οὐδὲ σύ γ᾽ ἔγνως. Freund- 
licher Vorwurf, dass er nicht ein- 
mal sie in ihrer Verhüllung erkannt 
habe. 

302. χαὶ δέ σε, und dich auch. 
Der Nachdruck liegt nicht auf σέ, 
sondern auf φίλον ἔϑηκα. 

310. ὑποδέγμενος, excipiens, Su- 
stinens, ihnen Stand haltend, hier 
ganz mit dem Begriff des Präsens. 

312. ἀργαλέον σέ, Fed. σέ muss 
unmittelbar vor der erklärenden 
Anrede ϑεά betont werden. 


ie 
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πάσχειν ἄλγεα πολλά, βίας ὑποδέγμενος ἀνδρῶν.» 


19 


19 


x > > [4 ’ , 2 ’ 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεὺς 311 
«ἀργαλέον σέ, ϑεά, γνῶναι βροτῷ ἀντιάσαντι 
χαὶ μάλ᾽ ἐπισταμένῳ: σὲ γὰρ αὐτὴν παντὶ ἐΐσχεις. 
- πὸ ν τι 3 5.99 er , Ἂς ΟἿὟΝ 3 
τοῦτο ὃ᾽ ἐγὼν EU old , ὅτι μοι πάρος ἡπίη ἤσϑα, 
εἴως ἐν Τροίῃ πτολεμίζομεν υἷες ᾿Αχαιῶν. 
3% > x ‚ , , HR 
αὐτὰρ ἐπεὶ Πριάμοιο πόλιν διεπέρσαμεν αἰπῆὴν, 
“- Δ Ὁ “ x > u . ἃ > 4 
βῆμεν δ᾽ ἐν νήεσσι, ϑεὸς ὃ ἐχέδασσεν -Αχαιοὺς, 
> [4 Ko. ΒΡ" ’ [4 nr N; ᾿ 
οὐ σέ y ἔπειτα ἴδον, zovgn Διός, οὐδ᾽ ἐνόησα 
x ΗΝ ᾿ς τῶι > - co ’ ΡΒ 2 ,ὔ 
γηὸς ἐμῆς ἐπιβᾶσαν, ὅπως Ti μοι ἄλγος ἀλάλχοις. 
[ἀλλ᾽ αἰεὶ φρεσὶν now ἔχων δεδαϊγμένον ἦτορ ᾿ 
ἠλώμην, εἴως μὲ ϑεοὶ χαχότητος ἔλυσαν" 
’ >: ἫΝ [4 > - b} ’ , 
sroiv γ᾽ ὅτε Φαιήχων ἀνδρῶν ἐν πίονι δήμῳ 


ϑάρσυνάς τ᾽ ἐπέεσσι χαὶ ἐς πόλιν ἤγαγες αὐτή.) 


, 


γῦν δέ σε πρὸς πατρὸς γουνάζομαι — οὐ γὰρ ὀΐω 
ἥχειν εἰς Ιϑάχην εὐδείελον, ἀλλά τιν᾽ ἄλλην 
γαῖαν ἀναστρέφομαι" σὲ δὲ χερτομέουσαν ὀΐω 
ταῖτ᾽ ἀγορευέμεναι, ἵν᾿ ἐμὰς φρένας ἠπεροπεύσης ---, 
εἰπέ μοι εἰ ἐτεόν γε φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἱκάνω.» 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη 
«αἰεί τοι τοιοῦτον ἐνὶ στήϑεσσι νόημα" 
τῷ σε χαὶ οὐ δύναμαι προλιπεῖν δύστηνον ἐόντα, 
οἵνεχ᾽ ἐπητής ἐσσι χαὶ ἀγχίνοος καὶ ἐχέφρων. 


313, σὲ γ. αὐτὴν π. ἐ., dunimmst 
alle Gestalten an, verwandelst dich 
selbst in alles Mögliche, Mädchen 
(n, 20), Mann (#, 194), Hirtenjüng- 
ling (v, 222) und Frau (288). 


316fg. αὐτὰρ — Aycuois 
γ, 130 fe. 


320— 324. ἀλλ᾽ αἰεὶ φρεσὶν now. 
Diese vier Verse werden aus ver- 
schiedenen, sowohl in der Sprache 
‘als im Inhalt liegenden Gründen 
schon von alten Kritikern mit Grund 
-für unecht erklärt, die ersten be- 

nders wegen des Gebrauchs von 
50 für ἐμῇσιν (verschieden von ἧς 
γαίης 1,28), die letzten wegen der 


nach 302 geradezu unschicklichen 
Erwähnung der Phäaken. 

324. πρὸς πατρός, vgl. zu β, 60. 

330. τοιοῦτον — νόημα, d.h. 
solehe Besonnenheit und Behutsam- 
keit im Urtheile, 

331. zei οὐ δύναμαι. Die Ver- 
neinung gehört unmittelbar zum Ver- 
bum: darum bin ich auch unver- 
mögend, ausser Stande. 

332. ἐπητής 5. v. a. πεπινυμένος, 
συνετός, verständig, vernünftig 
und Andere vernünftig behandelnd, 
freundlich. — ἀγχίνοος, wer Gei- 
slesgegenwart hat ynd schnell wahr- 
nimmt. 


7% 


315 


320 


325 


330 
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13 ἀστιασίως γάρ x’ 


ἄλλος ἀνὴρ ἀλαλήμενος ἐλϑών 


ε! 2 0 / μι 7 - , a 7 
Ver Evi μεγάροις ἐδέειν sraldag T ἀλοχὸν TE‘ 


335 σοὶ δ᾽ οὐ πω φίλον ἐστὶ δαήμεναι οὐδὲ πυϑέσϑαι, 


πρίν γ᾽ ἔτι σῆς ἀλόχου πειρήσεαι, # TE τοι αὕτως 
ἧσται Evi μεγάροισιν, ὀϊζυραὶ δέ οἱ αἰεί 
φϑίνουσιν νύχτες τὲ χαὶ ἤματα δαχρυχεούση. 

ee > \ \ \ " > > ’ 2 DE N - 
αὐτὰρ ἔγὼω τὸ μὲν οὐ ποῦ Mrıloveov, ἀλλ᾽ Evi ϑυμῷ 


γ᾽ 2 N , 2 2, 2 , € ’ 
840 NdE , 0 νοστήσεις OAEOAG ἄπο πάντας δταίρους" 


ἀλλά τοι οὐχ ἐϑέλησα Ποσειδάωνι μάχεσϑαι 
πατροχασιγνήτῳ, ὃς τοι κότον ἔνϑετο ϑυμῷ, 
χωόμενος ὅτι οἱ υἱὸν φίλον ἐξαλάωσας. 

᾿ ἄλλ᾽ ἄγε τοι δείξω Ἰϑάκης Ebog, ὄφρα πεποίϑης. 


845 Φόρχυνος μὲν 00 ἐστὶ λιμήν, ἁλίοιο γέροντος, 


ἥδε δ᾽ ἐπὶ χρατὸς λιμένος τανύφυλλος ἐλαίη" 
[ἀγχόϑι δ᾽ αὐτῆς ἄντρον ἐπήρατον ἠεροειδές, 
ἱρὸν νυμφάων at νηϊάδες καλέονται 
τοῦτο δέ τοι σπέος ἐστὲ κατηρεφές, ἔνϑα σὺ πολλάς 
ἔρδεσχες νύμφησι τεληέσσας ἕχατόμβας" 
τοῦτο δὲ Νήριτόν ἐστιν 0905 καταειμένον ὕλῃ.» 

ὡς εἰποῦσα ϑεὰ σχέδασ᾽ ἠέρα, εἴσατο δὲ χϑών. 
γήϑησέν TC’ ἄρ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
χαίρων N γαίῃ, χύσε δὲ ζείδωρον ἄρουραν. 


355 αὐτίχα δὲ γύμφῃς ἠρήσατο χεῖρας ἀνασχώνγ" 


4 .. 0 - 7, % RE Mr 
«γύμφαι vniadeg, κοῦραι Aug, οὐ ποτ΄ &ywye 


999 ἔρ. χ᾽ ἄλλος ἀνὴρ — ἵετο, 
ein Anderer würde eilen, sich be- 
streben (wenn er sich in deinem 
Falle befünde, ἀλαλήμενος ἐλϑώ»ν). 
Denn allerdings hat Odysseus noch 
nicht das Mindeste gethan, um das 
Wiedersehen der Seinigen zu be- 
schleunigen. 

508: derjusvan — πυϑέσϑαι. Das 
Object zu diesen Infinitiven ist aus 
dem vorigen Ver se zu ergänzen. 

336. πρίν γ᾽ ἕτι — πειρήσεαι. 
Athene ahnet den Grund der bis- 
herigen Zurückhaltung im Benehmen 
des Odysseus. 


9911. ὀϊξζυραὶ κτὲ. ---., 182. 

344. Isar. ἕδος, wieA, 263 Θή- 
βης ἕδος —= lliad. d, 406., eigent- 
lich wohl als Wohnsitz gewisser 
Götter. 

347 Sg. ἀγχόϑι δ᾽ αὐτῆς. Diese 
zwei aus 103 fg. wiederholten Verse 
sind hier nicht an ihrem Platze, 
weil das ἄντρον - νυμφάων eben 
nichts Anderes ist, als das in den 
folgenden zwei Versen beschriebene 
σπέος, ἔνϑα σὺ -- ἔρδεσκ. νύμ- 
φῆσι κτὲ. 

31. Νήριτον, wahrscheinlich auf 
der Westseite der Insel, so dass 
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> Mu > - - - 
ὄψεσϑ᾽ vun’ ἐφάμην" νῦν δ᾽ εὐχωλῆῇς ἀγανῆσιν 
’ > > x -" \ 
χαίρετ᾽. ἀτὰρ χαὶ δῶρα διδώσομεν, ὡς TO πάρος περ, 
2 - 
αἴ κεν ἐᾷ πρόφρων με Διὸς ϑυγάτηρ ἀγελείη 
2 
αὐτόν ve ζώειν χαί μοι φίλον υἱὸν ἀέξη.» 
2 3 -" 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις “2“ϑήνη 
’ - m 
«ϑάρσει, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῆσι μελόντων. 
γη7 ΣΝ , ᾿ wu ᾿ 
ἀλλὰ χρήματα μὲν μυχῷ ἄντρου ϑεσπεσίοιο 
- 4 4 
ϑείομεν αὐτίχα νῦν, ἵνα τεερ τάδε τοι σόα μίμνῃ" 
> x x ’ >» co Mi DU , n 
αὐτοὶ δὲ φραζώμεϑ᾽ ὕπως 0% ἄριστα γένηται.» 
a - N - 
ὥς εἰποῦσα ϑεὰ δῦνε σπέος ἠεροειδές, 
μαιομένη χευϑμῶνας ἀνὰ σπέος" αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς 
εἰ : 
ἄσσον πάντ᾽ ἐφόρει, χρυσὸν χαὶ ἀτειρέα χαλχόν 
εἵματά τ᾽ εὐποίητα, τά οἵ Φαίηχες ἔδωχαν. 
x ᾿ 3 
χαὶ τὰ μὲν εὖ χατέϑηχε, λίϑον δ᾽ ἐπέϑηχε ϑύρῃσιν 
Παλλὰς ᾿4“ϑηναίη, χούρη “τὸς αἰγιόχοιο" 
τὼ δὲ χκαϑεζομένω ἱερῆς raga πιυϑμέν᾽ ἐλαίης 
[4 - « ,ὔ BZ 
φραζέσϑην μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ὁλεϑρον. 
τοῖσι δὲ μύϑων noye ϑεὰ γλαυχῶτις ᾿4ϑήνη" 
«διογενὲς Ausgrıadn, πολυμήχαν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, 
φράζευ ὅπως μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσεις, 
οἱ δή τοι τρίετες μέγαρον χάτα χοιρανέουσιν, 
’ > ’ ” δ (ΟΥ̓ ’ 
μνώμενοι ἀντιϑέην ἄλοχον χαὶ ἕδνα διδόντες" 
ἡ δὲ σὸν αἰεὶ νόστον ὀδυρομένη χατὰ ϑυμόν 
πάντας μέν δ᾽ ἔλτει καὶ ὑπίσχεται ἀνδρὲ ἑχάστῳ, 


die Phorkysbucht an seinem Ab- 
hänge liegt, vgl. ε, 22. 

357. εὐχωλ. ἀγανῇσιν χαίρετε, 
freuet euch der freundlichen, be- 
gütigenden Bitten, d. h. lasst sie 
euch wohlgefallen, nehmet sie huld- 
voll auf, wie auch die später dar- 
zubringenden Opfergaben. Vgl. 4, 
248. χαῖρε, γύναι, φιλότητι. 

358. διϑώσομεν. Eine nur hier 
und w, 314. in διδώσειν vorkom- 
mende Formation des Futurum, die 
aber nach allgemeiner Analogie al- 
lerdings auch zulässig war. 

359. πρόφρων ist aufs engste 


mit ἐᾷ zu verbinden, vgl. zu ß, 231)., 
hier: gnädig. 

364. ἵνα περ, damit doch, damit 
gewiss. 

367. μαιομ. χευϑμῶνας, heim- 
liche Winkel, Orte zum Verbergen 
erspähend. 

370. ϑύρῃσιν, vgl. zu 109. 

374. τοῖσι δέ, vgl. zu ε, 202. 

377. roieres, vgl. zu β, 89. — 
μέγ. κάτα χοιρ. = α, 241. 

380 fg. πάντας — μενοινᾷ, aus 
β, 9fg. hergenommen und hier 
nicht ganz so gut passend. 


13 


360 


365 


370 


375 


380 
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> , ... [4 ’ CD - 
18 ἀγγελίας προὶϊεῖσα, v0og δὲ οἱ ἀλλα μενοινᾷ.» 
\ > > ’ [4 ’ > 4 
τὴν 6 ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 
ὌΝ / 3 , N, BR} [4 > ’ 
«ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ Ayausuvovog Artosıdao 
, \ 6 DEN ’ 2) 
φϑισεσϑαι χαχὸν οἴτον Evi μεγάροισιν δμξλλον, 
88ὅ εἰ μή μοι σὺ ἕχαστα, ϑεά, χατὰ μοῖραν ἔξειττες. 
ἀλλ᾽ ἄγε μῆτιν ὕφηνον, ὅπως ἀποτίσομαι αὐτούς" 
πὰρ δέ μοι αὐτὴ στῆϑι, μένος πολυϑαρσὲς ἐνεῖσα, 
74 
οἷον ὅτε Τροίης λύομεν λιπαρὰ χρήδεμνα. 
\ - - 
ai χέ μοι ὥς μεμαυῖα ragaotaing, γλαυκῶπει, 
390 χαί κε τριηχοσίοισιν ἐγὼν ἄνδρεσσι μαχοίμην 
σὺν σοί, πότνα ϑεά, ὅτε μοι πρόφρασσ᾽ ἐπαρήγοις.» 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχῶπις “ϑήνη 
«χαὶ "λίην τοι ἔγωγε ττιαρέσσομαι, οὐδέ μὲ λήσεις, 
Örtrtote κεν δὴ ταῦτα πενώμεϑα" καί τιν᾽ ὀΐω 
395 αἵματί τ᾽ ἐγκεφάλῳ τε παλαξέμεν ἄσττετον οὖδας 
ἀνδρῶν μνηστήρων, οἵ τοι βίοτον χατέδουσιν. 
5 DDR οι. 38 , 4 - 
ἀλλ᾽ ἃγε σ᾽ ἄγνωστον τεύξω “τάντεσσι βροτοῖσιν. 
χάρψω μὲν χρόα καλὸν Evi γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 
\ 2 > w > 74 ’ > \ x m 
ξανϑὰς δ᾽ Er χεφαλῆς ὀλέσω τρίχας, aupi δὲ λαῖφος 
3 2 
400 ἕσσω ὅ χε στυγέησιν ἰδὼν ἀνϑρώωπος ἔχοντα, 


383. ᾿““γαμέμνονος Arg., inso- 391. σὺν σοί xr&. Nachdrück- 
fern er-auch im eigenen Hause, liche Wiederholung des Vorder- 


wenn gleich ohne Mitwirkung seiner 
Gattin, erschlagen worden wäre. 

384. φϑίσεσϑαι .--- ἔμελλον. Na- 
türlich tritt vor der allem Anscheine 
nach so unmittelbar drohenden Ge- 
fahr die Weissagung des Teiresias 
4,115—120. in den Hintergrund ; 
die Umstände schienen von der Art, 
dass die dort in Aussicht gestellte 
Rettung noch hätte abgeschnitten 
werden können. Also gerade um 
jene Verheissung zur Erfüllung zu 
bringen, bedarf Odysseus noch des 
Beistandes der Athene. 

388. λιπαρὰ κρήδεμνα hier figür- 
lich, dagegen α, 334. eigentlich. 

390. zei steigernd, vel, selbst 
(nicht nur mit so vielen, als Freier 
sind). 


satzes αἴ χε — παρασταίης. Ueber 
πρόφρασσα vgl. zu &, 161. 


393. χαὶ Alyv. Vgl. zu α, 46. 


396. ἀνδρ. μνηστήρων, νοπτινά 
abhängig. mancher der Freier, wie 
y,224. τὶς κείνων. 


399. ξαγϑάς, vgl. zu π, 175 fg. 
Odysseus muss immer noch in einer 
gewissen Jugendblüthe gedacht wer- 
den. 


400. 5 hängt eigentl. von ἔχοντα 
ab und nur mittelbar auch von 
ἰδών; zu στυγέῃσιν ergänze σέ. 


402. ὡς ἂν -- φανείης, damit du 
dann, nachdem dies geschehen ist 
und vorausgesetzt, dass du zu den 
Freiern kommest, erscheinest. Aehn- 
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χγυζώσω δέ τοι 000€ πάρος περιχαλλέ᾽ ἐόντε, 
ὡς ἂν ἀειχέλιος πᾶσι μνηστῆρσι φανείης 
- 132 AH \ ’ TREE: ’ 2) 

σῇ τ΄ ἀλόχῳ χαὶ παιδί, τὸν Ev μεγάροισιν ἕλειπες. 
αὐτὸς δὲ πρώτιστα συβώτην εἰσαφιχέσϑαι, 
ὃς τοι ὑῶν ἐπίουρος, ὁμῶς δέ τοι ἤπια οἶδεν, 

on, x γ᾿ " ἈΝ ’ 
sraida τε σὸν φιλέει χαὶ ἐχέφρονα Πηνελόττειαν. 


δήεις τόν γε σύεσσι παρήμενον" αἱ δὲ νέμονται 
x ,ὔ ’ > ’ ᾽ > ’ 
rcag Kogaxog πέτρῃ Ercı Te χρήνῃ Agesovon, 


ἔσϑουσαι βάλανον μενοειχέα χαὶ μέλαν ὕδωρ 
’ ,  » ca , - > ’ 
πίνουσαι, τὰ ὃ. ὕεσσι τρέφει τεϑαλυῖαν αλοιφήν. 
ἔνϑα μένειν χαὶ πάντα παρήμενος ἐξερέεσϑαι, 
% 2. nn N 2, ’ b} , 
0p0 ἂν ἐγὼν ἔἕλϑω Σπάρτην ἐς χαλλιγύναιχα 
Τηλέμαχον χαλέουσα, τεὸν φίλον υἱόν, Ὀδυσσεῦ, 
ει’ > > , ’ Ei [4 
ὃς τοι ἐς εὐρύχορον Acaredaiuova πὰρ Mevehaov 
% x 
ᾧχετο πευσόμενος μετὰ σὸν χλέος, ἤ που ET’ εἴης.» 
x > > [4 , ’ > ’ 
τὴν Ö ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεὺς 
2" 2 ᾿ \ - 
«τίπτε τ᾽ ἀρ᾽ οὔ οἱ ἔειττες, Evi φρεσὶ πάντα ἰδυῖα; 
- > 
ἢ ἵνα που χαὶ χεῖνος ἀλώμενος ἄλγεα “τἀσχῃ 
’ #35 7 Ω , ΨΜ oa dr 
zeövrov ἐπ᾽ ατρύγετον" βίοτον δέ οἱ ἀλλοι ἔδουσιν.» 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4“ϑήνη 


lich steht der Optativ π, 297. ὡς 
ἂν ἐπιϑύσαντες ἑλοίμεϑα. 

405. ἐπίουρος, der Treiber, An- 
treiber, daher natürliche Bezeich- 
nung des Hirten, der die Heerde 
treibt. Vgl. χυνηγέτης, und über 
das einfache οὖρος zu γ, 411. ἐπί 
scheint dieselbe Kraft zu haben wie 
in ἐπιβουχόλος, daher auch Tliad. 
v, 450. Μένωα τέχε Κρήτῃ ἐπίου- 
ρον, und οὔρον allein unten o, 89. 
— ὁμῶς — oldev, und dir gleich 
freundlich gesinnt ist, nämlich wie 
früher und jederzeit, ὡς ἀπ᾿ ἀρ- 
χῆς καὶ νῦν. 

401. παρήμενον bezeichnet im 
Allgemeinen seinen bleibenden Auf- 
enthalt in der Nähe der Schweine. 

408. Κόραχος nn. — ᾿Ιρεϑοίύσῃ, 
beides auf der Westseite der Insel, 
unterhalb der Phorkysbucht. 'Aof- 


”ovoe ursprünglich allgemeine Be- 
zeichnung für Quelle, Spring. 

411. παρήμενος, wie ß, 738. παρ- 
ἑζόμενος. 

4ιῦ. ᾧχ. μετὰ σὸν χλέος (vgl. 
440), er ist deinem Rufe, der Kunde 
von dir nach gegangen. πευσόμε- 
vos ist erklärend hinzugefügt. — 
ἢ nov Er’ εἴης, ob du noch irgend 
wo seiest (erg. oder nicht, ns χαὶ 
οὐχῆ. Zu dem einmaligen 7 in 
abhängiger Frage für das gewöhn- 
lichere εἰ vgl. π, 138. 7,325. 

417. τίπτε τ᾿ ἄρ. Vgl. zu α, 
346. τί τ᾿ ἄρα. 

418. ἡ, gewiss, ohne Zweifel, 
nimirum, mil einer gewissen Ironie. 
— ἀλώμενος — ndoyn, vgl. zu 
β. 370. 

419. βίοτον — ἔδουσιν, d.i. ἄλ- 
λων οἱ βίοτον χατεδόντων. 
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13 «μὴ δή τοι κεῖνός γε λίην ἐνθύμιος ἔστω. 
αὐτή μιν πόμπευον, ἕνα κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο 
χεῖσ᾽ ἐλϑών" ἀτὰρ οὐ τιν᾽ ἔχει πόνον, ἀλλὰ ἕκηλος 
ἧσται ἐν Argeidao δόμοις, παρὰ δ᾽ ἄσπετα κεῖται. 
157 μέν μιν λοχόωσι νέοι σὺν γηὶ μελαίνῃ, 


ἱέμενοι χτεῖναι τιρὶν πατρίδα γαῖαν ἱκέσϑαι" 

2 \ ’ > > 23... \ , -" [4 
ἀλλὰ τὰ γ᾽ οὔκ ὀΐω" zrgiv χαί τινα γαῖα χαϑέξει 
[ἀνδρῶν μνηστήρων, οἵ τοι βίοτον χατέδουσιν.»] 

«N 27 , ce, γ ὔ δ»... 7ὔ 
ὡς ἄρα μιν φαμένη ῥάβδῳ Erreunooae AINVN. 


430 χάριμεν μὲν χρόα χαλὸν ἐνὶ γναμτιτοῖσι μέλεσσιν, 


ξανϑὰς δ᾽ ἐκ χεφαλῆς ὕλεσε τρίχας, ἀμφὶ δὲ δέρμα. 
πάντεσσιν μελέεσσι τεαλαιοῦ ϑῆχε γέροντος, 
’ , LM 4 12 τι χὰ 4 
χνύζωσεν δέ οἱ ὃσσε 770005 ττεριχαλλέ ἐόντε. 
> \ 7, ce % pP] \ ,, 5} \ m 
ἀμφὶ δέ μιν ῥδάχος ἀλλο χαχὸν βάλεν ἡδὲ χιτῶνα 
ῥδωγαλέα ῥδυπόωντα, χαχῷ μεμορυχμένα χατινῷ" 
ἀμφὶ δέ μιν μέγα δέρμα ταχείης ἕσσ᾽ ἐλάφοιο, 


ψιλόν. 


δῶχε δέ οἱ σκῆπτρον χαὶ ἀεικέα πήρην, 


χευχνὰ ῥωγαλέην" ἐν δὲ στρόφος ἦεν ἀορτήρ. 


τώ. γ᾽ ὡς βουλεύσαντε dıezuayev. 


ἡ μὲν Erreıia 


ἐς “αχεδαίμονα δῖαν ἔβη μετὰ παῖδ᾽ ᾿Οδυσῆος" 


499:. re — ἄροιτο, er α, 98. 

423 fg. ἕχηλος ἧσται. Eine Vor- 
bereitung auf das müssige Verwei- 
len des Telemachos in Sparta, wel- 
ches sich aus o, 10—42. ergiebt. 

425. λοχόωσι νέον, vergl. d, 
842 -- 847. 

427. πρίν, wieder Adverbium, 
vgl. zu 9,117. Durch Weglassung 
des folgenden aus 396. = 0, 32. 
wiederholten Verses gewinnt die 
in πρὶν — καϑέξειν enthaltene Droh- 
ung viel an Bedeutsamkeit und Ge- 
wicht. 

429. ῥάβδῳ, wie die Zauberin 
Kirke x, 238. 293.'319. Früher 
bei ähnlicher Veranlassung, z. B. 
ζ, 229., brauchte Athene keinen 
solchen Stab, dagegen unten zz, 
172. 456. (s. Einleit. S. XVII); 
einmal auch Poseidon ein σχηπά- 
vıov lliad. v, 59. 


435. μεμορυχμένα für das ge- 
wöhnliche μεμορυγμένα, nach Ana- 
logie von ἀκαχμένος, βρεχμός. 

437. ἀεικέα. Der Begriff dieses 
Adjectivi ist auch auf oxyjnroov zu 
beziehen, da es natürlich kein er 
σιλικὸν σκῆτιτρον war. Vgl. 

δ, 694. 


438. στρόφος ἀορτήρ, ein Band, 
das ein Träger ist, ein Tragband. 
Vgl. A, 609. oben 86 fg. 


439 fg. ἡ μὲν ἔπειτα. Ueber den 
engen Zusammenhang dieses und des 
folgenden Buches vgl. zu y, 434. 


1. προσέβη, er sehritt hinan, 
weil es ein steiler, bergan steigen- 
der Pfad war. So lliad. β, 48. ἠὼς 
— προσεβήσετο uaxgov Ὄλυμπον. 
y, 117. νημοὺς προσέβαν πολυ- 
πίδακος Ἴδης. 


Ν ᾿ ΟΔΥΣΣΕΙ͂ΑΣ = 
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XIV. 
αὐτὰρ ὁ ἐχ λιμένος προσέβη τρηχεῖαν ἀταρττόν 
χῶρον ἀν᾽ ὑλήεντα δι᾿ ἄχριας, n οἱ .4ϑήνη 


πέφραδε ὅῖον ὑφορβόν; 6 οἱ βιότοιο μάλιστα 


χήδετο οἰχήων, oVg χτήσατο δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐνὶ προδόμῳ zig” ἥμενον, ἔνϑα οἱ αὐλή 
- ὑψηλὴ δέδμητο, περισχέπτῳ Evi χώρῳ, 
χαλή Te μεγάλη τε. περίδρομος" ἣν da συβώτης 
αὐτὸς δείμαϑ᾽ ὕεσσιν ἀποιχομένοιο ἄναχτος, 
νόσφιν δεσποίνης zai “Ιἀαέρταο γέροντος, 


ῥυτοῖσιν λάεσσι. καὶ ἐθϑρίγχωσεν ἀχέρδῳ. ι 


". 


σταυροὺς δ᾽ ἐχτὸς ἔλασσε διαμπερὲς ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, | 
συχνοὺς χαὶ ϑαμέας, τὸ μέλαν δρυὸς ἀμφιχεάσσας. 
᾿ἔντοσϑεν δ᾽ αὐλῆς συφεοὺς δυοχαίδεχα ποίει 

schnolov ἀλλήλων, εὐνὰς συσίν- ἐν δὲ ἑχάστῳ 
σπεεντήχοντα σύες χαμαιευνάδες ἐρχατόωντο, 

ϑήλειαι τοχάδες. τοὶ δ᾽ ἄρσενες ἐχτὸς ἴαυον, 

σεολλὸν πιαυρότεροι" τοὺς γὰρ μινύϑεσχον ἔδοντες 
ἀντίϑεοι μνηστῆρες, ἐπεὶ προΐαλλε συβώτης 


2. ἀνά e. accus. durch — bhin- 
auf, wie χ, 132. ἀν᾽ ὀρσοθϑύρην, 
dagegen διά zwischen — hin, wie 
ε, 400. u. ἃ. 

. 3. πέφρασδε, gezeigt, bezeichnet 
hatte, vgl. zu n, 49. 

5. ἄρα, nach der Vorhersagung 
der Athene »,407: denn, also. 
— ἐνὶ προδόμῳ, im Vorhause, d. 
bh. in der Halle (Laube) vor der 
χλισίη (Hütte) 45, und gerade hin- 
ter der αὐλή, ἈΝ Hofe. Vgl. 34. 

6. ἐσχέπιτῳ ἐ. χώρῳ (vgl. zu 
4, 426) bezieht Sich hier auf die αἱ. 
λή, die als hoch (ὑψηλή) und frei- 
stehend (περίδρομος) natürlich auch 
Fingsherum si bes war. 

10. δυτοῖσιν λ., vgl. zu ζ, 267. 
Die grossen, roh behauenen Steine 
waren in den Boden eingelassen 
(zerwovyies) und gaben der gan- 
zen Einfhedizung die nöthige Festig- 


keit; dann aber ging rings den 
Steinen entlang — wohl auf der 
innern Seite derselben — noch eine 
Dornhecke (dyeodos, vgl. ἀχράς), 
die wie ein Kranz über jene her- 
vorragte (vgl. zu ı, 185). Aussen 
um diese Hecke gingen noch Pfähle 
herum. 


11. διαμπερές, von einem Ende‘ 


zum andern. 

12. τὸ μέλαν δρυὸς ἀμφικχεάσ., 
nachdem er jenes (bekannte) Schwarz 
oder Dunkel der Eiche gespalten, 
d.h. den innern dunkeln Theil, den 
Kern der Eiche, als des festesten 
Holzes. 

13. ποίεε, damals, 
ganze αὐλή baute, 

10, ἐχτός, ausserhalb des Hofes, 
wie 1,239. βαϑείης ἔχεοϑεν αὐλῆς. 
Vgl. unten 532. 


als er die 


1η 


10 


15 
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14 αἰεὶ ζατρεφέων σιάλων τὸν ἄριστον ἁπάντων" 
€ [4 ’ \ 

20 οἱ δὲ τριηχόσιοί TE καὶ ἑξήκοντα πέλοντο. 


᾽ 
πὰρ δὲ χύνες ϑήρεσσιν ἐοιχότες αἰὲν ἴαυον. 
’ a‘ 2 P]} -_" 
τέσσαρες, οὺς EIGENE συβώτης ὄρχαμος ἀνδρῶν. 
7 \ > > \ -Ὁ 
αὐτὸς δ᾽ ἀμφὶ πόδεσσιν ἑοῖς ἀράρισχε πέδιλα, 
’ 7 .. 
rauvov δέρμα βόειον ἐῦχροές. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
35 2 2 ah ὸ ἀλλ ch “95 3 ’ "4 
wxovr ἄλλυδις ἄλλος ἅμ᾽ ἀγρομένοισι σύεσσιν, 
« - \ 
οἱ τρεῖς" τὸν δὲ τέταρτον ἀπτοτιροέηχε ττόλινδε 
m > ’ὔ -Ὡ 
σῦν ἀγέμεν μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ἀνάγχῃ, 
"» : € ,ὔ w 
φρο ἱερεύσαντες χρειῶν χορεσαίατο ϑυμόν. 
’ er: | - 
ἐξαπίνης δ᾽ ᾿Οδυσῆα ἴδον χύνες ὑλαχόμωροι. 
« - 
30 01 μὲν χεχληγῶτες ἐπέδραμον" αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς 
ἕζετο χερδοσύνῃ, σχῆπερον δέ οἱ ἔκττεσε χειρός. 
ΒΡῈ ἢ © \ -Φφ 2 , , BJ} x 
EVIR χὲν ᾧ πὰρ σταϑμῷ ἀειχέλιον πάϑεν ahyog 
> \ 5 \ - 
ἀλλὰ συβώτης ὠχα ποσὶ χραιτινοῖσι μεταστιών 
2 γ - 
ἔσσυτ᾽ ἀνὲ πρόϑυρον, σκῦτος δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 
\ \ ς ,ὔ m 4 » 77 
ϑδτοὺς μὲν ὁμοχλῆσας σεῦεν χύνας ἀλλυδις ἀλλον 
συυχνῆσιν λιϑάδεσσιν" ὁ δὲ προσέειπτεν ἄναχτα 
«ὦ γέρον, ἡ ὀλίγου σὲ χύνες διεδηλήσαντο 
ἐξαπίνης, καί χέν μοι ἐλεγχείην χατέχευας. 
x , b7, \ , 7 N ’ 
χαὶ δὲ μοι ἀλλα ϑεοὶ δόσαν ἀλγξὰ TE στοναχάς τε" 


20. οἱ δὲ (ἄρσενες σύες) --- πέ- 
λοντο, diese aber waren nämlich 
ursprünglich und bis auf die Zeit, 
da die Freier sie zu vermindern 
anfingen (17f.). Zur Zahl (360) 
vgl. u, 129fg. 

21. πὰρ — ἴαυον, d.i. bei ihnen 
hatten ihr Lager. 

22. ὄρχαμος ἀνδρῶν. Denn er 
hatte nach 24. und 410. noch an- 
dere Hirten unter sich. 

24—26. οἱ δὲ δὴ @AMloızre. Das 
Subjeet οὗ ἄλλοι, das den Gegen- 
satz zu αὐτός bildet (die andern 
Hirten), wird dann eingetheilt in 
οἱ τρεῖς und τὸν τέταρτον, und 
diese haben beide den Artikel, weil 
sie unter einander wieder einen 
Gegensatz bilden. 

28. χορεσαίατο ϑυμόν = ὃ, 98. 


Die Construction erklärt sich aus 
46. zara ϑυμόν — v, 59. 

29. ὑλακόμωροι. Vgl. zu y, 188. 
über ἐγχεσίμωρος. 

31. χερδοσύνῃ, klüglich, weil die 
Hitze der Hunde sich legt, wenn 
man sich ruhig vor ihnen nieder- 
setzt und allfällige Walfen weg- 
wirft. Daher auch οἱ ἔχπεσε, er liess 
fallen (absichtlich), sowohl hier als34. 

32. σταϑμῷ, hier zunächst von 
der χλισίη, welche Odysseus noch 
nicht betreten hatte, vgl. 45. 48. 

34. ἀνὰ πρόϑυρον, durch den 
Thorweg (vgl. zu «, 103.), d.h. 
aus dem zzoodouos durch den Hof 
gegen das äussere Thor, durch wel- 
ches Odysseus bereits eingetreten 
war. 

37. ὀλίγου, beinahe: bei Homer 
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> ’ x ,ὔ > ’ \ > ’ 
ἀντιϑέου γὰρ ἄναχτος ὀδυρόμενος χαὶ ἀχεύων 
= 
nuaı, ἄλλοισιν δὲ σύας σιάλους ἀτιτάλλω 
, yon 4, » > , ΓΞ. > w 
ξόμεναι" αὐτὰρ χεῖνος ἐελδόμενος που ἐδωδῆς 
πλάζετ᾽ ἐπ᾽ ἀλλοϑρόων ἀνδρῶν δῆμόν τε πόλιν τε, 
ΒΥ ΒΡ x c - ’ 2 , 
εἴ που ἔτι ζώει χαὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο. | 
2 

ἀλλ᾽ ἕπεο, χλισίηνδ᾽ ἴομεν, γέρον, ὄφρα nal αὐτός, 
σίτου χαὶ οἴνοιο χορεσσάμενος κατὰ ϑυμόν, 
ΒΡ c [4 > x Au. [4 [4 > Ἂν “ἢ 
εἴπῃς ὀπτόϑεν ἐσσὶ χαὶ ὁππόσα χῆδὲ ἀνέἕτλης.» 

[A] = \ 7 > ς [4 - ς ’ 

ὡς εἰπὼν χλισίηνδ᾽ ἡγήσατο δῖος ὑφορβὸός, 
- ἢ -᾿ 
εἷσεν δ᾽ εἰσαγαγών, δῶπας δ᾽ ὑπέχευε δασείας, 

’ 
ἐστόρεσεν δ᾽ ἐπὶ δέρμα ἰονϑάδος ἀγρίου αἰγός, 

> -΄ - 

αὑτοῦ ἐνεύναιον, μέγα χαὶ δασύ. χαῖρε δ᾽ Ὀδυσσεύς 
ε [4] ς [4 ΡΒ > > Dad, 38 
ὅττι μὲν ὡς ὑπέδεχτο, ἔπος τ΄ Eyar, ἔχ τ΄ ὀνόμαζεν" 
«Ζεύς τοι δοίη, ξεῖνε, χαὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι 
ε΄ ’ wor [4 c [4 ς [4 
ὃ ττι μάλιστ᾽ ἐϑέλεις, ὅτι μὲ πρόφρων ὑπέδεξο.» 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 

- 2 [4 
«ξεῖν᾽, οὔ μοι ϑέμις ἔστ᾽, οὐδ᾽ εἰ χαχίων σέϑεν ἔλϑοι, 
ξεῖνον ἀτιμῆσαι" πρὸς γὰρ Διός εἰσιν ἅπαντες 
ξεῖνοί τε τιτωχοί τε. δόσις δ᾽ ὀλίγη τε φίλη τε 
γίγνεται ἡμετέρη" ἡ γὰρ ὁμώων δίχη ἐστίν 

2 

αἰεὶ δειδιότων, ὅτ᾽ ἐπιχρατέωσιν ἄναχτες 


nur hier in dieser Bedeutung, vgl. 
ει, 540. τυτϑὸν ἐδεύησεν. Durch 
dieses Wort erhält διεδηλήσαντο 
die Kraft des Conditionalis ( sie 
hätten beinahe zerrissen), wie im 
Lateinischen durch prope, paene. 

39. zei gehört zu ἄλλα —= χαὶ 
ἄλλα δέ. 

50. ἰονθϑάς, hier als Masculinum 
(vgl. 106.), eigentlich wohl bärtig 
(verwandt mit ἄνϑος), daher s. v.a. 
ἀχμαῖος, τέλειος. — ἄγριος αἴξ --- 
αἴγαγρος, Steinbock, Gemsbock, 
wilder Bock. 

51. αὐτοῦ ἱνεύναιον, das Lager 
seiner selbst (des Eumäos), sonst 
sein eigenes Lager. Vgl. 102. 
ξεῖνοί re χαὶ αὐτοῦ βώτορες ür- 

mit δ, 643. ἑοὶ αὐτοῦ 9- 
τε δμῶές τε, und wegen der 


Stellung besonders #, 68. αὐτοῦ 
ὑπὲρ zepahns. 

55. προσέφης, Εὔμαιε. Diese 
alfeetvolle Apostrophe beim Ueber- 
gang zu einer andern, sprechenden 
oder handelnden Person kommt in 
der lliade bei verschiedenen Per- 
sonen vor, in der Odyssee aus- 
schliesslich bei dem das emüth be- 
sonders ansprechenden, Eumäos. 

56. zexior, ein noch Unglück- 
licherer, dem das Schicksal noch 
übler mitgespielt hat. 

571g. πρὸς y. Διός xrl. — L, 
207., wo auch das über 208. Be- 
merkte nachzusehen ist. 

59. ἡ γὰρ --- δίκη = τοῦτο γὰρ 
ἔϑος, οὗτος γὰρ νόμος ἐστὶ δμώ- 
ων, nämlich τὸ ὀλέγα διδόναι. 

60. ὅτ᾽ ἐπιχρατέωσιν — οἱ 


27 
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41 


45 


50 


60 


14 οἱ νέοι. 
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ἢ γὰρ τοῦ γε ϑεοὶ χατὰ νόστον ἔδησαν, 


c Mind ΒῚ ,ὔ > 4 \ w 77 
ὃς rev Eu ἔνδυχέως ἐφίλει καὶ χτῆσιν ὀτασσεν, 
οἷά τε ᾧ οἰχῆϊ ἄναξ εὔ' ἐδ 

͵ Di ava& εὐϑυμος ἕδωχεν, 
5; ’ὔ wm 7 - 
οἰχὸν TE κλῆρόν TE πολυμνήστην TE γυναῖχα, 
65.08 οἵ πολλὰ κάμῃσι, ϑεὸς δ᾽ ἐπὶ ἔργον ἀέξῃ, 
ὡς χαὶ ἐμοὶ τόδε ἔργον ἀέξεται, © erryuiuvo. 
τῷ κέ μὲ πόλλ᾽ ὥνησεν ἄναξ, εἰ αὐτόϑ'᾽ ἐγήρα. 


ἀλλ᾽ δλεϑ-. 


ὡς ὥφελλ᾽ "Ehtvng ἀπὸ φῦλον ὀλέσϑαι᾽ 


2 Ν - »} m c \ [4 > > 
zrooyvv, ἐπεὶ mollov ἀνδρῶν ὑπὸ Yyovvas Ehvoev' 
p x \ > - 27 5} 7 c m 
τὸ χαὺὶ γὰρ Exeivog ἔβη Ayausuvovog εἵνεχα τιμῆς 


> ΒΥ 
Ihıov εἰς ευπωλον, 


co ’ ’ 
ıwa Toweooı μάχοιτο.» 


\ \ mw Ds mw 
ὡς εἰπὼν ζωστῆρι ϑοῶς συνέεργε χιτῶνα, 
mw ».. 37 > , ο % Pl} ’ 

βῆ ὃ ἱμὲν ES Ovpeovg, ὅὃϑι EIVER δρχατο χοίρων. 
Β. c \ 23:4 SR ’ σὸς 
ἔνϑὲν ἑλὼν δὺ ἕνειχε, Kal ἀμφοτέρους LEQEVOEV, 
— ER, , , δι Ῥω ΣΝ - e)} 
15 EVGE TE μιστυλλέν TE χαὶ ἀμφ᾽ οβελοῖσιν Erreger. 


ὀτιτήσας δ᾽ ἄρα πάντα φέρων τεαρέϑηχ᾽ Ὀδυσῆϊ 


ϑέρμ᾽ ἀὐτοῖς ὀβελοῖσιν: 6 δ᾽ ἄλφιτα λευχὰ πάλυνεν. 
> N) ’ , , Wach 
ἐν δ᾽ ἀρὰ χισσυβίῳ χίρνη μελιηδέα olvov, 
ΩΝ Sn ’ τ > , τὸν ᾿ 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἱζεν, ξπτοτρύνων δὲ τιροσηῦδα 


νέοι, wann die Jüngern (das jün- 
gere Geschlecht, die neue Genera- 
tion) als Herrscher walten, nun zu 
Herrsehern geworden sind. 


63. οἷά re — ἔδωχεν enthält die 
Erklärung zu χεῆσιν, — τοιαῦτα 
οἷά τε, Solche Güter oder Gaben. 
— εὔϑυμος, bei Homer nur hier, 
wohlwollend. 


65. ὅς oi. Das Relativum bezieht 
sich auf das, was, wenn auch etwas 
entfernt, doch dem Sprechenden 
Hauptbegriff ist, © oiznı Zum 
folgenden Gliede ist das Relativum 
im Dativ zu ergänzen — za ᾧ 
ϑεὸς ἔργον ἐπι αέξῃ. — κλῆρον, vgl. 
209.---211. 

69. ἐπεὶ --- γούνατ᾽ ἔλυσεν. Diese 
Begründung schliesst sich zunächst 
an das bildliche πρόχνυ an: in 
die Kniee einsinkend, also 
ganz entkräftet. 


70. καὶ γὰρ ἐχεῖνος xre., d.h. 
denn auch jener ging wegen der 
Helena und ihres Geschlechtes zu 
Grunde (ὄλετο 68.). 

17. αὐτοῖς ὀβελοῖσιν ist eigent- 
lich als Dativ des Mittels gedacht; 
denn weil das Fleisch noch an 
den Spiessen steekt, ist es auch 
noch warm. — ἄλφιτα — πάλυ- 
vev. Derselbe Gebrauch, das zu 
essende Fleisch mit Mehl zu be- 
streuen, findet sich noch Iliad. 0, 
560; bei Opfern ist es häufig, z.B. 
unten 429. 

82. οὐκ onıda φρονέοντες. Ueber 
önıs vgl. zu ε, 146. Nach dem 
dort angegebenen Gr undbegriff die- 
ses Wortes steht φρονέοντες hier 
zu seinen beiden Objecten onıda 
und ἐλεητύν nicht in demselben 
Verhältniss, sondern in einem ge- 
wissen Zeugma; mit oruıda verbun- 
den, ist es an etwas denken = es 
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- ν᾿ -Ὁ- 
«ἔσϑιε νῦν, ὦ ξεῖνε, τά τε δμώεσσι πάρεστιν, 


χοίρε᾽" 


ἀτὰρ σιάλους γε σίας μνηστῆρες ἔδουσιν, 


2 2 ’ 3% \ u > , 
οὐχ Orıda φρονέοντες ἐνὶ φρεσὶν οὐδ ἐλεητύν. 
οὐ μὲν σχέτλια ἔργα ϑεοὶ μάχαρες φιλέουσιν, 

> x ’ ’ Ν 7 27 3 > ,ὔ 
ἀλλὰ δίχην τίουσι χαὶ αἴσιμα ξργ ἀνϑρώπων. 
χαὶ μὲν δυσμενέες χαὶ ἀνάρσιοι, οἵ τ᾿ ἐπὶ γαίης . 
ἀλλοτρίης βῶσιν χαί σφι Ζεὺς ληΐδα δώῃ, 

΄ , - Ρ Ἔν ’ 

σπιλησάμενοι δέ τε νῆας ἔβαν οἰχόνδε νέεσϑαι, 

x - > 
χαὶ μὲν τοῖς ὄπιδος χρατερὸν δέος ἐν φρεσὶ πίπτει. 
co x ’ ΒΩ - [4 3, “38 > ’ 
οἵδε δὲ καί τι ἴσασι, ϑεοῦ δέ τιν ἔχλυον αὐδὴν, 
χείνου λυγρὸν ὄλεϑρον, Or οὐχ ἐθέλουσι διχαίως 
μνᾶσϑαι οὐδὲ νέεσϑαι ἐπὶ σφέτερ᾽, ἀλλὰ ἕχηλοι 

’ ’ ς [4 2.4.2 » 7 

χτήματα δαρδάπτουσιν ὑπέρβιον, οὐδ᾽ ἔπι φειδώ. 
ὕσσαι γὰρ νύχτες τε χαὶ ἡμέραι ἐχ Jıög εἰσιν, 

2 2 (ὦ « ’ 23 ε I > \ ’) ” 
οὐ ποϑ ἕν IWEVOVO ἱερήϊον, οὐδὲ du οἰω" 

6] 
οἶνον δὲ φϑινύϑουσιν ὑπέρβιον ἐξαφύοντες. 
ἢ γάρ οἱ ζωή γ᾽ ἦν ἄσσιετος" οὔ τινι τόσση 
ἀνδρῶν ἡρώων, οὔτ᾽ ἠπείροιο μελαίνης 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ιϑάχης" οὐδὲ ξυνεείχοσι φωτῶν 


scheuen, sich darum kümmern, wie 
ἀλέγεων Nliad. π, 388., mit ἐλεη- 
τύν: etwas denken (fühlen), im 
Sinne tragen oder hegen, wie sonst 
εἰδέναι. 

85. zei μέν, wahrlich auch, wohl 
aueh. Der Dichter denkt an See- 
räuber, die an fremden Küsten lan- 
den und plündern. Die Rede ist 
übrigens anakoluthisch, indem das 
55. folgende Prädicat einen andern 
Anfang (δυσμενέσε zai ἀναρσίοις) 
voraussetzt. "Beim Anfang schwebte 
dem Sprechenden ein Verbum vor 
‚wie ὄπεδα τρομέουσι ϑεῶν, nach 
v, 215. 

51. πλησάμενοι — ἔβαν, paren- 
Ahetische Ausmalung, vgl. zu δ, 337. 

55. zei μὲν τοῖς zri., d.h. selbst 
sie, die vom Verbrechen leben, ha- 
ben doch noch eine geheime Scheu 
vor den Göttern; nicht so die 
Freier. 


= 


89. οἵδε δὲ — ἴσασι, diese aber 
(die Freier) müssen wohl, da sie 


so handeln, noch etwas mehr wis 


unbe- 


sen, als wir Andern. Das 
stimmte τί wird durch das folgende 
χείνου 4. ὄλεϑρον erklärt. - ϑεοῦ 
- αὐδήν, Nebenbestimmung: in- 
dem sie vielleicht die Rede eines 
Gottes, einen Götterspruch , eine 
Weissagung (vgl. y, 215. ϑεοῦ ὀμ- 
pr) vernahmen, 

90, Sr’ (ὅτι) οὐχ ἐϑέλουσι, weil 
sie nieht wollen, d. h. wie man dar- 
aus schliessen muss, dass sie nicht 
wollen. 


94. οὔ ποτε, d.h. an keinem die- 
ser Tage. 


96. οὔ τινι τόσση xri. ist na- 
türlich nur Urtbeil des Eumäos, nicht 


des Dichters. Zu den Genitiven 
᾿ ᾿ » “ F ‘ 
ἠπείροιο und Ιϑάχης vgl. a, 24. 
Y» 251. 


14 
81 
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14 ἔστ᾽ ἄφενος τοσσοῦτον" ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω. 
100 δώδεχ᾽ ἐν ἠπείρῳ ἀγέλαι" τόσα πώεα οἰῶν, 
τόσσα συῶν συβόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν 
βόσκουσι ξεῖνοί τε χαὶ αὐτοῦ βώτορες ἄνδρες. 
ἔνϑα δέ τ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν ἕνδεχα πάντα 
ἐσχατιῇ βόσχοντ᾽, ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσϑλοὲὶ ὅρονται. 
105 τῶν αἰεί σφιν ἕχαστος Err’ ἤματι μῆλον ἀγινεῖ, 
ζατρεφέων αἰγῶν ὅς τις φαίνηται ἄριστος. 
αὐτὰρ ἐγὼ σῦς τάσδε φυλάσσω τε blouai τε, 
καί σφι συῶν τὸν ἄριστον ἐὺ χρίνας ἀποτιέμπω.» 
ὡς φάϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐνδυχέως χρέα τ᾽ ἤσϑιε πῖνέ τε οἶνον 
110 ἁρπαλέως ἀχέων, καχὰ δὲ “μνηστῆρσι φύτευεν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δείτινησε χαὶ ἤφαρε ϑυμὸν ἐδωδῇ, 
χαί οἵ πλησάμενος, δῶχε σχύφον, ᾧ περ ἔτεινεν, 
οἴνου ἐνίπλειον. ὃ δ᾽ ἐδέξατο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
nel μιν φωνήσας ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" 
ιἰκ«ὦ φίλε, "τίς γάρ σε πρίατο χτεάτεσσιν ἑοῖσιν, 
ὧδε μάλ᾽ ἀφνειὸς καὶ χαρτερὸς ὡς ἀγορεύεις; 
φὴς δ᾽ αὐτὸν φϑίσϑαι Ayauduvovog εἵνεχα τιμῆς. 
εἰσσέ μοι, αἴ χέ ποϑὲε γνώω τοιοῦτον ἐόντα. 


v, 405. Der Dichter unserer Stelle 
hatte ohne Zweifel eine ältere mit | 


101. συβόσια. Für die lang ge- 
brauchte vorletzte Sylbe diesesW or- 


tes gilt wesentlich dasselbe, was 
zu Griuinow v, 142. bemerkt wor- 
den ist. — πλατέα, d.h. zerstreut 
weidend, sich weit von einander 
trennend, im Gegensatz der μῆλ᾽ 
ἀδινά a, 92. 

102. ξεῖνοι, was sonst ϑηῆτες 
(worüber vgl. zu d, 643.), nur zu- 
gleich Ausbürger. 

103. ἔνϑα DE,Gegensatz von100.8r 
ἠπείρῳ, also: hier, in Ithaka selbst. 

104. ἐπὶ δ᾽ - ὅὄρονται. Dieses 
nur hier v orkamaneiile Präsens (vgl. 
Einleit. S. XLI.) lässt sich nicht 
anders als nach Analogie des Aori- 
stus γ, 411. ἐπὶ δ᾽ ἃ. ἐ. ὄροντο, 
v3l. lliad. ψ, 112., erklären: dabei 
oder darüber setzen sich in Be- 
wegung, erheben sich als Leiter 
und Hüter. Vgl. auch zu ἐπέουρος 


dem Aoristus oder Plusquamperf. 
vor Augen. 

107. σῦς τάσδε, d.h. die sämnt- 
lichen Schweineheerden, die oben 
14—20. nach ihrem Bestande auf- 
gezählt sind. 

109. ἐνδυχέως, Er das Aner- 
botene gern annehmend, vgl. zu 
n, 256. Das folgende ἁρπαλέως, 
das ebenfalls zu beiden Gliedern 
gehört, steigert diesen Begriff. 

112. zei οὗ = τότε, ἔνϑα! οἵ, 
da gab er ihm. Das Subjeet än; 
dert "sich plötzlich. — Der Zug ᾧ 
περ ἕπινεν soll eine besondere, den 
Fremdling ehrende Vertraulichkeit 
anzeigen. 

115. χτεάτεσσιμ Eoicıv, vgl. zu 
a, 430. 

117. φής, vgl. 68—71. 


| 
] 
li 
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Ζεὺς γάρ που τό γε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
& χέ μιν ἀγγείλαιμι ἰδών" ἐπὶ πολλὰ δ᾽ ἀλήϑην.» 
x > ’ ἣν. Ὧν , 2 2 - 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα συβώτης ὄρχαμος ἀνδρῶν 
Ἂς ,ὔ „ - Φιν . 3, 2 ὔ > ’ 
«u γέρον, οὐ τις χεῖνον ἀνὴρ ἀλαλήμενος EAIWV 
ἀγγέλλων πείσειε γυναῖχά τε χαὶ φίλον υἱόν, 
- 2 m 
ἀλλ᾽ ἄλλως κομιδῆς χεχρημένοι ἄνδρες ἀλῆται 
ψιεύδοντ᾽, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν ἀληϑέα μυϑήσασϑαι. 
a ’ 2.2 7 Ira, > - , 
ὃς δέ x ἀλητεύων Ιϑάχης ἐς δῆμον ἵχηται., 
ἐλϑὼν ἐς δέσποιναν ἐμὴν ἀπατήλια βάζει" 
5 “ 
ἡ δ᾽ εὖ δεξαμένη φιλέει χαὶ ἕχαστα μεταλλᾷ, 
’ « > ,ὔ ’ 2 7 ’ 
χἀί οἱ οδυρομένῃ βλεφάρων ano δάχρυα πίπτει, 
[4] 7 > x , ER. 4 2, 3:9 
ἢ ϑέμις ἐστὲ γυναιχός, ἐπὴν πόσις ἀλλοϑ' οὁληται. 
alla χε καὶ σύ, γεραιέ, ἔπος παρατεχτήναιο, 
El τίς τοι χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματα δοίη. 
- Fe , , ᾽ὔ 7 > ᾽ 
τοῦ δ᾽ ἤδη μέλλουσι χύνες ταχέες τ΄ OlWvoL 
x > > > ν᾽ > ’ x \ ’ 
dıvov ἀπ᾿ οστεόφιν ἐρύσαι, ψυχὴ δὲ λέλοιττεεν" 
ὌΝ ,ὔ > IE [4 ,, 5) ,ὔ 2 ’ὔ 2 2 - 
ἢ τὸν γ ἐν πόντῳ φάγον ἰχϑύες, ὀστέα δ᾽ αὑτοῦ 
χεῖται ἐπ᾽ ἠπείρου ψαμάϑῳ εἰλυμένα πολλῇ. 
a ς x ” Dir, ἃ ’ , λὶ ΨΚ 4 EB | 
ὡς oO μὲν ἔνϑ' ἀπόλωλε, φίλοισι δὲ ande ὀπίσσω 
- x x “ , z > x De 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τετεύχαται" οὐ γὰρ Er ἀλλον 


118. αἴ χέ nos χτὲ. 
sehe), ob ich vielleicht einen sol- 
chen, ihn der so ist, d.h. ihn 
in deiner Beschreibung erkenne. 
Vgl. zu A, 144. 

119. Ζεὺς γάρ π. — οἶδε, hier 
Ausdruck der Hoffnung, nicht, wie 
man erwarten sollte, des Zweifels: 
nur Zeus kann wissen oder weiss, 
ob ich nicht von ihm melden, Nach- 
riecht geben kann. Vgl. zu 8, 332. 
τίς δ᾽ οἶδ᾽ εἴ χε ri. 


120, μέν hängt sowohl von ἀγ- 
 yelharı als von ἰδών ab; für das 


(dass ich 


erstere vgl. 1221g. χεῖνον — ἀγ- 
γέλλω 


», 


122. ἀνὴρ ἀλ. Bor, wie v, 
333. einer, der irrend daher kommt, 
ein ἀνὴρ ἀλήτης 124. — Veber den 
absoluten Optativ in unabhängiger 

e οὔ τις — neiasıe vgl. das 


zu y, 231. deie — σαώσαι Bemerkte 
und », 248. 

126—130. ὃς δέ — ὅληται. Be- 
schreibung des bisherigen Trei- 
bens dieser bettelnden Abenteurer, 
wodurch eben Penelope nach 122 fg. 
so gewitzigt wurde, dass sie kei- 
nem mehr Glauben schenkte. 

130. 7 Huus ἐσεὶ 7.» wie 59. 

ἡ γὰρ δμώων δίχη ἐστίν. Anders 
γ, 3. 

132. εἴ τις — δοίη enthält die 
Bedingung und die Veranlassung, 
auf die jenes αἶψά χε — παρα- 
rezr. einträte. 

133. τοῦ δέ, ἰχείνου ϑέ, Ὀσδυα- 
σέως. Zu μέλλουσι --- ἐρύσαι vel. 
δ, 214. χελευσέμεναι δέ σ᾽ ἔμελλεν. 

137. ὡς — ἀπόλωλε aus d,5ll., 
wo ἔνϑα eine bestimmtere Bezie- 
hung hat. 


138. τετεύχαται steht für das 
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% Γῇ 27 ' 
14 τιον ὧδε ἄναχταὰ χιχήσομαι, 0717000 ἐπέλθϑω, 
, \ γ᾽ 
140 000° εἴ χὲν πατρὸς χαὶ μητέρος αὕτις ἵκωμαι. 
οἶχον, ὅϑι πρῶτον γενόμην καί μ᾽ ἕτρεφον αὐτοί. 


> ,ὔ Ὁ ΒΩ [4 > ,ὔ cr [4 
οὐδέ νυ τῶν ἔτι τόσσον ὀδύρομαι, ἱέμενός 7LEQ 
ὀφϑαλμοῖσιν ἰδέσϑαι ἐὼν ἐν πατρίδι γαίῃ" 
ἀλλά μ᾽ Ὀδυσσῆος πόϑος αἴνυται οἰχομένοιο. 


\ \ > ’ 3 je \ > I ΞΥΓῊῚ , 
ἰ4ὅτον μὲν δγῶν, ὦ SElVE, χαν οὐ τταρδοντ ὀνομάζειν 


υ ,ὔ \ 7 δὴ ἐς ’ \ / w 
αἰδέομαι" περὶ γὰρ u ξφίλει καὶ χήδετο ϑυμῷ᾽" 
2 ’ Ὕ A , \ , » 7 
ἀλλὰ μιν ἡϑεῖον χαλέω χαὶ νόσφιν ἐόντα. « 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτιξ πολύτλας δῖος Οδυσσεύς 
3 ‚> 2 \ \ , > , IH) % m 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεὶ δὴ πάμπαν avalvenı, οὐδ᾽ ὅτι φῆσϑα 


i - \ 2 
150 xelvov ἐλεύσεσθαι, ϑυμὸς δέ τοι αἰὲν. ἄπιστος" 


ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐχ αὕτως μυϑήσομαι, ἀλλὰ σὺν ὅρχῳ, 


ὡς νεῖται Ὀδυσεύς. 


> ,ὔ [4 B7} 
εὐαγγέλιον δὲ μοι EOTW 


Δ’ ὅν. > - DER BON ’ 2, “Ὁ 
αὐτίκ᾽, ἐπεί χὲν χεῖνος ἰὼν τὰ ἃ δώμαϑ' ἵἕχηται, 
- ,ὔ m , 
[ἕσσαι μὲ χλαῖναν τε χιτῶνά τε, εἵματα καλά) 


155 πρὶν δέ χε, καὶ μάλα περ κεχρημένος, οὔ τι δεχοίμην" 


ἐχϑρὸς γάρ μοι χεῖνος ὁμῶς Aldao πύλῃσιν 
Ἁ I 7 ” 
. γίγνεται, ὃς πενίῃ εἴκων ἀπατήλια βάζει. 


speciellere λέλεισσται, oder auf das 
vorige Subject bezogen λέλοισεν, 
vgl. &, 24218. 


139. ὅππόσ᾽ ἐπέλθω, wie weit 


ich auch komme. 
’ 2 BZ ’ 
141. καί μ᾽ ἔτρ. αὐτοί, und wo 


sie selbst, die liebenden und ge- 


liebten Eltern, mich erzogen. 

145. ὀνομάζειν, einfach und beim 
blossen Namen benennen, ohne ir- 
gend ein herzliches, meine innige 
Liebe und Dankbarkeit beurkunden- 
des Beiwort. 

146. περί gehört sowohl zu Epi- 
λει als zu χήσδετο. 

147. ἠϑεῖον, trauten (von 7305), 
in dieser einzigen homerischen Stelle 
ausser der unmln Anrede, 
und zwar immer an den ältern Bru- 
der oder einen, der dem Sprechen- 
den an Bruders Statt ist, also ein 
Ausdruck der liebenden Achtung. 

151. ἀλλ᾽ ἐγώ. Durch ἀλλά, 


doch, verbessert der Sprechende 
gleichsam sich selbst, als ob er 
zuerst nur hätte sagen wollen: so 
will ich dir erzählen, μυϑήσομαί 
σοι. — αὕτως hat hier deutlich 
den etymologischen Begriff‘; κατ᾽ 
αὐτό, an sich, schlechthin, einfach. 
Den Gegensatz macht σὺν ὅρκῳ. 


154. ἕσσαι μὲ κτ, Diesen im 
Gedanken kleinlichen, in der Con- 


struetion ungefügigen. Vers lassen 
Eustathius und mehrere Handschrif- 
ten mit Recht ganz weg. 

155. zeyomuevos, erg. εὐαγγελίου 
ὁποιουοῦν. Ἶ 
158 16. ἴστω νῦν Ζεύς, ἀ. h. er 
sei Zeuge und nöthigenfalls auch ἢ 
Rächer. Die Anknüpfung von ξενίη 
τράπεζα und ἱστίη Οϑυσῆος zeigt, 
dass Zeus hier vorzüglich als Be- 
schützer der Gastfreundschaft, Ξέ- 
vıos, zum Zeugen genommen wird. 
Denn durch Unwahrheit würde sich 
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ἴστω νῦν Zeig πρῶτα ϑεῶν, ξενίη τε τράπεζα, 
« ’ | - > 4 « > ,ὔ Η͂ 
ἐστίη τ Οδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφιχάνω" 
ΕἸ 4 
7 μέν τοι τάδε πάντα τελείεται ὡς ἀγορεύω. 
τοῖδ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ᾿Οδυσσεύς. 
[τοῦ μὲν φϑίνοντος μηνὸς τοῦ δ᾽ ἱσταμένοιο 
οἴχαδε νοστήσει, χαὶ τίσεται ὅς τις ἐχείνου 
> ‚02 > D 2 we cr 
ἐνθαδ᾽ ἀτιμάζει ἄλοχον χαὶ φαίδιμον viov.»] 
\ > > 4 4 7} m 
τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Evucıs συβῶτα" 
3 ” h 
«ὦ γέρον, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼν εὐαγγέλιον τόδε τίσω, 
ΒΩ 
οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς ἔτι οἶχον ἐλεύσεται" ἀλλὰ ἕχηλος 
- » 9) \ ’ ’ , 
σῖνε, χαὶ ἀλλα παρὲξ μεμνώμεϑα, μηδέ μὲ τούτων 
5 m 
μίμνησχ᾽ " ἢ γὰρ ϑυιμὸς Evi στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 
2 - 
ἄχνυται, ὅπτιιότε τις μνήσῃ χκεδνοῖο ἄναχτος. 
2 ϑ ὧν cr x R | 2 ’ 
αλλ ῆτοι ὅρχον μὲν ἐάσομεν, αὐτὰρ Οδυσσεὺς 
ἔλϑοι ὅπως uw ἔγωγ᾽ ἐθέλω χαὶ Πηνελόπεια 
“Ἰαέρτης ϑ᾽ 6 γέρων χαὶ Τηλέμαχος ϑεοειδής. 
- 3 x 2 γ20 7 a I , 
viv αὖ παιδὸς ἄλαστον ὀδύρομαι, ον ver Οδυσσεὺύὺς, 
͵ ’ ἂν ἥν 
Τηλεμάχου. τὸν ἐπεὶ Yocılav ϑεοὶ ἔρνεϊ ἰσον, 
χαί uw ἔφην ἔσσεσθαι ἐν ἀνδράσιν οὔ τι χέρηα 


der Fremdling zunächst zwar gegen 
Eumäos, der ihn so freundlich auf- 
genommen, mittelbar aber auch 
gegen dessen Herrn, den Odysseus, 
versündigen. Denn auch bei Eu- 
mäos ist erschon am Herde des 
Odysseus, daher ἣν ἀφικένω, 
wie v, 328. εἰ ἐτεόν γε — ἱκάνω. 
161. τοῦδ᾽ αὖ. λυχάβαντος, Ge- 
nitiv der Zeit, analog dem räum- 
lichen, den wir oben 97. hatten. 
162. τοῦ μὲν φθίνοντος zei., 
während der eine oder dieser jetzt 
laufende Monat zu Ende geht. der 
andere ansteigt, beginnet. Diese 
genauere und genaueste Zeithe- 
Stimmung scheint hier noch zu früh- 
zeitig, da für einmal die Bezeich- 
nung des Jahres (λυχόβας) vollkom- 
men genügen kann. Passender ist 
e unten r, 307., wo auch die 
otscheidung selbst schon viel nä- 
her gerückt ist. Ebenso wäre die 
Odyss. 1}, 


Ausführung der zwei folgenden 
Verse hier noch nicht am Platze. 

166. οὔτ᾽ ἄρ᾽. In ἄρα liegt der 
Gedanke angedeutet: nun, nun also, 
da ich dich so reden, so gross- 
sprechen höre. 

168. παρέξ, παρακλιδόν, ablen- 
kend, also hiervon abbrechend. 

172. ἔλϑοι, möge nur kommen, 


ich wünsche es auch; nur kann 
ich deinen Eidschwur nicht als 
Unterpfand dafür annehmen, und 
ich will dieh auch dabei nicht 
fassen. 


175. ϑρέψαν, sie haben ihn her- 
anwachsen, gross werden lassen. 
Zu ἔρνος vgl. ζ, 163. Der Nach- 
satz zu τὸν ἐπεὶ Bolıyar [ΟἹ 178., 
wo δέ wieder ähnlich steht wie », 


144.: denn nachdem ihn - 
da hat ihn nun; vgl. 404lg. os 
σὲ — αὐτις δὲ χτείναιμι. 


3 
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14 πατρὸς ἕξοῖο φίλοιο, δέμας καὶ εἶδος ἀγητόν, 

τοῦ δέ τις ἀϑανάτων Bhawe φρένας ἔνδον ἐΐσας 
2.2 > [4 ς DE 74 \ \ > [4 
NE τις ἀνθρώπων" ὁ δ᾽ ἔβη μετὰ ττατρὸς ἀχκουὴν 


180 ἐς Πύλον ἠγαϑέην" τὸν δὲ μνηστῆρες ἀγαυοί 


„ Di, Du - [οἱ > \ -- 5», 
οἰχαδ᾽ ἰόντα λοχῶσιν, Orwg ἀττὸ φῦλον ὁληται 
γώνυμον ἐξ Ἰϑάκης ᾿“Ιρχεισίου ἀντιϑέοιο. 

2) I: 2437 - \ > N! 5» & 7 [4 
ἀλλ᾽ ἢτοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, 7 xev lm ; 

,ὔ RUN: ’ -Ό- 
ἢ χε φύγοι Kal χἕν οἱ Ὀὕπέρσχοι χεῖρα Κρονιων" 


185 ἀλλ᾽ ἄγε μοι σύ, γεραιέ, τὰ σ᾽ αὐτοῦ ande ἐνίσττες, 


w 5 BU Ξ m 
χαί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὃφρ᾽ εὖ εἰδῶ" 
, , 3 > - [4 ’ > \ 6 
τις πτῦϑεν εἰς ἀνδρῶν; πόϑιε τοι πόλις ἡδὲ τοχῆες; 
Örtzroing δ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίχεο; πῶς δέ 08 ναῦται 

277 
ἤγαγον εἰς ᾿Ιϑάχην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωντο; 


190 οὐ μὲν γάρ τί σε πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱχέσϑαι.» 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
« τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγορεύσω. 
εἴη μὲν νῦν νῶϊν ἐπὶ χρόνον ἠμὲν ἐδωδή 
ἠδὲ μέϑυ γλυχερὸν χλισίης ἔντοσϑεν ἐοῦσιν, 
δαίνυσθαι ἀκέοντ᾽, ἄλλοι δ᾽ ἐπὶ ἔργον ἕποιεν'᾽ 
ῥηϊδίως χεν ἔπειτα χαὶ εἰς ἐνιαυτὸν ἅπαντα 


118. φρένας ἔνδ. ἔΐσας, vgl. A, 
337., den gesunden, verständigen 
Sinn, der so ist, wie er sein soll. 
ἶσος, femin. auch ἐΐση (von εἴδω, 
εἴδομαι), eigentlich gleichsehend, 
gleich, dann wie das verwandte 
ἐοιχώς, εἰχώς, ins Mass sehend, 
geziemend, iustus. 

179. ἠέ τις ἀνθρώπων, wie zur 
Milderung des vorhergehenden Aus- 
spruches beigefügt, welcher nicht 
ganz der gebührenden Ehrfurcht 
gegen die Gölter gemäss scheinen 
mochte. 

181 fg. φῦλον Agxeıciov. 
zu d, 155. γονὴν. Aogxeıoıddao. 

183. 7 — 7, wie &ire, eire, also 
indireet vom vorigen Verbum ab- 
hängig. Zur Erklärung des Opta- 
tivs denke man ‚nach ἐάσομεν hinzu: 
καὶ ἐάσαιμεν ἄν: wir wollen ihn 


Vgl. 


lassen und würden ihn lassen, 
er möchte nun bezwungen (über- 
wältigt) werden oder entkommen. 

186. καί μοι τοῦτο. Vgl. zue, 
174., und über die folgenden Verse 
ebendas. 170-173. 

193—195. εἴη μὲν νῦν --- ἕποιεν, 
haben nur wir — — und besorgen 
Andere die Arbeit, d.h. wenn 
nur wir — haben u. s.w. Aus 
der wünschenden Bedeutung des 
absoluten Optativs geht sehr leicht 
die bedingende, einen Fall setzende, 
so wie auch die einräumende her- 
vor; vgl. zu α, 255ff. — Ebenso 
im Lateinischen. — ἐπὲ χρόνον, 


‚die Zeit über, derweile. 


195. ἀχέοντ᾽ — ἀχέοντε, gehört 
zu dem bei δαίνυσθαι hinzuzuden- 
kenden »ot. 

196. ῥηϊδίως zre., dem Gedan- 


OAYZZEIAZ & 


35 


οἵ; τι διαπρήξαιμι λέγων ἐμὰ χήδεα ϑυμοῦ, 
ca δι ὁ “ - ei [4 
ὅσσα γε δὴ ξύμπαντα ϑεῶν ἰότητι μόγησα. 

ἐχ μὲν Κρητάων γένος εὔχομαι εὐρειάων, 
ἀνέρος ἀφνειοῖο πάϊς" πολλοὶ δὲ χαὶ ἄλλοι 
υἱέες ἐν μεγάρῳ ἡμὲν τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο 

, > 4.» N \ , ’ 
γνήσιοι ἐξ ἀλόχου" ἐμὲ Ö ὠνητὴ τέχε μήτηρ 
σταλλαχίς, ἀλλά με ἶσον ἰϑαιγενέεσσιν ἐτίμα 
Κάστωρ Ὑλαχίδης, τοῦ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι, 
a RM 3 7 ’ x [4] ’ ’ 
ὃς τότ᾽ Evi Κρήτεσσι ϑεὸς ὡς τίετο δήμῳ 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τε χαὶ υἱάσι κυδαλίμοισιν. 
> a. \ m 2} ’ , 
ἀλλ᾽ ἤτοι τὸν χῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι 
εἰς ᾿4ἴδαο δόμους" τοὶ δὲ ζωὴν ἐδάσαντο 
γπαῖδες ὑπέρϑυμοι, χαὶ Erri χλήρους ἐβάλοντο, 
αὐτὰρ ἐμοὶ μάλα παῦρα δόσαν χαὶ οἰχί᾽ ἔνειμαν. 
ἠγαγόμην δὲ γυναῖχα πολυχλήρων ἀνθρώπων 
εἵνεχ᾽ ἐμῆς ἀρετῆς, ἐπεὶ οὐχ ἀποφώλιος ἢα 
- > px , - >» % , 2 
οὐδὲ φυγοπτόλεμος" νῦν δ᾽ ηδὴ πάντα λέλοιπεν. 
ἀλλ᾽ ἔμπης χαλάμην γέ σ᾽ ὀΐομαι εἰσορόωντα 

’ ᾿ ’ ’ 2) el , 

γιγνώσχειν" ἢ γάρ μὲ δύη ἔχει ἡλιϑὰ πολλη. 
7 μὲν δὴ ϑάρσος μοι ’Aong τ᾽ ἔδοσαν χαὶ ᾿“ϑήνη 


ken nach Nachsatz zu 193. εἴη μὲν 
xre.: gern wollt’ ich dann auch ein 
ganzes Jahr lang nicht zu Ende 
kommen mit der Erzählung meiner 
Leiden. Odysseus erklärt hiermit 
seine Geneigtheit, unter den glei- 
chen Bedingungen wie jetzt noch 
recht lange fortzuerzählen; vergl. 
δ, 597. 

199. Konrcov, vom Plural Ko7- 
ται = Κρήτη, wie Homer auch 
᾿ϑήνη und ᾿ϑῆναι, Μάλεια und 
Μάλειαι neben einander braucht. 
— γένος ist Aceusativ der Bezie- 
hung, wie ο, 267. 0, 373.; ebenso 

204. Doch ist nach εὔχομαι auch 
hier εἶναι hinzuzudenken, was Apoll. 
Rhod. 4, 1251. nachgeahmt hat: τίς 
χϑὼν eiyerau ἥδε; 

202, ὠνητὴ ἥτηρ, vgl.” α, 430 
—433. Das Verbum ὠνέομαι kommt 


bei Homer nieht vor, wohl aber 
das Nomen ὦνος. 

203. ἰϑαιγενής —= γνήσιος, in- 
genuus, genuinus. 

210. μάλα παῦρα, nämlich in 
Vergleichung mit dem, was sie 
selbst erhielten. 

212. ἀρετή, der Inbegriff aller 
persönlichen Vorzüge, Tüchtigkeit, 
zunächst des Mannes. ἀπο- 
φώλιος (ὄφελος), iners, nichtstau- 
gend. 

214 Tg. καλάμην hängt von εἐσο- 
ρόωντα αἷν, bei γιγνώσχειν ergänze 
μὲ οἷος πάλαι ἦν, mich, wie ich 
als junger Mann war, oder mit 
Beibehaltung des Bildes τὸν στάχυν 
οἷός ποτε ἦν. 

215. ἔχει, es lastet auf mir, wie 
239. ; ar zu a, 95. 
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\ c ’ ς , ,’ [4 
14 χαὶ δηξηνορίην" Orore „glvoutt λόχονδε 
ἄνδρας ἀριστῆας, χαχὰ δυσμενέεσσι φυτεύων, 
0) ποτέ μοι ϑάνατον προτιόσσετο ϑυμὸς ἀγήνωρ, 
ς 2 \ \ [4 > 14 2 c 
930 ἀλλὰ πολὺ πρώτιστος Ervakuevog ὅγχξι ἕλεσχον 
ἀνδρῶν δυσμενέων ὅ TE μοι εἴξεις σιόδεσσιν. 
- N > ’ ΒΩ [a 2 a B]] 
τοῖος ἔ ἐν πολέμῳ" ἔργον δὲ μοι οὐ φίλον ἔσχεν 


99 > ’ c F > { N [2 
οὐδ᾽ οἰχωφελίη, ἣ τε τρέφει ἀγλαὰ τξχνα, 
ἀλλά μοι αἰεὶ νῆες ἐπήρετμοι φίλαι ἦσαν 


\ [4 ee 4 Δ; Kyle Εν 
95 χαὶ πόλεμον Aal ἀχογτδς ξύξεστον χαὺὶ OLOTOL, 


λυγρά, τά τ᾽ ἄλλοισίν γε κατὰ διγηλὰ πέλονται. 
2 \ > Ν Ν ΒΟ ἃ , Ν 2 x m 
αὐτὰρ ἐμοὶ τὰ φίλ᾽ EORE τὰ ποῦ ϑεὸς ἐν φρεσὶ ϑῆχεν" 


ἄλλος γάρ τ᾽ 


Ἴ 


Pl} PP > , Ψ 
ἄλλοισιν ἀνὴρ ἐπιτξρτύεται ξργόοιίς. 


πρὶν μὲν γὰρ Τροίης ἐπιβήμεναι υἷας Ayaıov 


> ΑΙ δ. 7 > \ > ’ , 
930 εἰνάχις ἀνδράσιν ἦρξα καὶ ὠχυποροιίσι νδεσσιν 


ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς, χαί μοι μάλα τύγχανε πολλά. 
τῶν ἐξαιρεύμην μενοεικέα, πολλὰ δ᾽ ὀπίσσω 
λάγχανον: αἶψα δὲ οἶχος ὀφέλλετο, χαί δα ἕπειτα 
δεινός τ᾽ αἰδοῖός τὸ μετὰ Κρήτεσσι τετύγμην. 


935 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τήν γε στυγερὴν δδὸν εὐρύοπα Ζεύς 


> , 2 X m > - Κι. ἃ ’ > ee 7 
ἐφράσαϑ᾽, ἣ πολλῶν ἀνδρῶν ὑπὸ γούνατ᾽ δλυσεν, 
δὴ τότ᾽ Eu’ ἤνωγον χαὶ ἀγαχλυτὸν ᾿Ιδομενῆα 

» 2 ς ’ DEREN > ὔ mw 
γνήεσσ᾽ ἡγήσασϑαι ἐς Ιλιον" οὐδέ τι μῆχος 
ἦεν ἀνήνασϑαι, χαλεπὴ δ᾽ ἔχε δήμου Pius. 


919. οὔ ποτέ μοι χτέ., schwebte 
mir nie der Tod vor der Seele, 
dacht’ ich nie an den (möglichen) 
Tod. ‘Etwas anders &, 989. 

221. ἀνδρῶν — ὅ τε zre.,d.h. 
jeden der Feinde, der mir an 
Schnelligkeit nachstand. 

222. ἢ — ξα (mv), was 352. 
vollständig ausgesetzt ist. — ἔργον, 
Feldarbeit, daher auch ἔργα die 
angebauten Felder, vgl. zu ß, 22. 

223. οἰχωφρελίη, was später οἷ- 
χονομία, von oixov ὀφέλλειν 233. 
und ο, 21. 

236. λυγρά, harte, mühselige 
Dinge: Apposition zu allen vorher- 
gehenden Nominibus. — χατὰ Öt- 


γηλὰ πέλονται, als schrecklich über 
sie kommen, wie v, 60. τά τ᾽ en 
ἀνθρώποισι πέλονται. Vgl. zu ἡ» 
197. über χατὰ — νήσαντο. 

229. Τροίης ἐπιβήμεναι, Troia 
betraten, d.h. im troianischen Ge- 
biet an’s Land stiegen. 

230. sivaxıs, vgl. 240. 248. 

231. τύγχανε πολλά, vgl. Liad. 
2, 684. οὕνεχά μοι τύχε πολλὰ 
νέῳ πόλεμόνδε κιόντι. 

333. λάγχανον, κληρούμενος 
ἐλάμβανον, erhielt als Antheil an ᾿ 
der gemeinsamen Beute. — «ie 
δὲ oixos ὀφέλλ. χαί--- d. aid.. Die- 
selbe Gedankenverbindung wie 6; 
392. 


᾿ὔ 


-- 
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u \ a7 , R > : - 
ἔνϑα μὲν εἰνάετες πολεμίζομεν vieg Aycıov, 
) ὃ ’ δὲ 41, I. G ’ ΒΩ 
τῷ δεχάτῳ δὲ πόλιν Πριάμου πέρσαντες ἔβημεν 
, “ 3 
οἴχαδε σὺν νήεσσι, ϑεὸς δ᾽ ἐχέδασσεν Ayauovs. 
> N > x - x , ’ ’ 
αὐτὰρ ἐμοὶ δειλῷ χαχὰ μήδετο μητίετα Ζεύς" 
- 5 
μῆνα γὰρ οἷον ἔμεινα τεταρπόμενος τεχέεσσιν 
χουριδίη τ᾽ ἀλόχῳ καὶ χτήμασιν" αὐτὰρ ἔπειτα 
«ΑἸγυπτόνδε μὲ ϑυμὸς ἀνώγει ναυτίλλεσϑαι, 
γῆας ἐὺ στείλαντα σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν. 
ἐννέα νῆας στεῖλα, ϑοῶς δ᾽ ἐσαγείρετο λαός. 
ἑξῆμαρ μὲν ἔπειτα ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι 
δαίνυντ᾽ " αὐτὰρ ἐγὼν ἱερήϊα πολλὰ παρεῖχον 
ϑεοῖσίν τε ῥέζειν αὐτοῖσί τε δαῖτα πένεσϑαι. 
« ’ > > , > \ ’ > , 
ἑβδομάτῃ δ᾽ ἀναβάντες ἀπὸ Κρήτης εὑρείης 
ἐπλέομεν Boo&n ἀνέμῳ ἀχραέϊ χαλῷ 
co. \ 5 
ῥηϊδίως, ὡς εἴ τε χατὰ ῥόον" οὐδέ τις οὖν μοι 
- 4 > > > ,ὔ “2. 
vnov πημάνϑη, ἀλλ΄ ἀσχηϑέες χαὶ avovooL 
co x Te [4 m , > % 
ἥμεϑα, τὰς δ᾽ ἀνεμὸς τὲ χυβερνῆταί τ΄ ἴϑυνον. 
στεμτιταῖοι δ᾽ «Αἴγυπτον ἐϊρρείτην Ἱχόμεσϑα, 
στῆσα δ᾽ ἐν Αἰγύπτῳ ποταμῷ νέας ἀμφιελίσσας. 
P]j > Lu x 
ἔνϑ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ χελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
αὐτοῦ srag νήεσσι μένειν χαὶ νῆας ἔρυσϑαι, 
ὀτιτῆρας δὲ χατὰ σχοϊτιὰς ὥτρυνα νέεσϑαι" 
οἱ δ᾽ ὕβρει εἴξαντες, ἐπισπόμενοι μένει σφῷ, 


235. τήν γε στυγ. ὅδόν, gar 
jene verhasste Fahrt. 

237. ἤνωγον, sie drängten 
mich. 

2410 -- 2412. πολεμίζομεν — Ayaı- 
οὖς, vgl. v, 315—317. 

243. χαχὰ μήδετο, indem er mir 
den 246. bezeichneten verkehrten 
Gedanken eingab, vgl. 273 #. 

247. νῆας — στείλαντα, ἃ. i. 
εἰς πλοῦν εὐτρεπίσαντα. 

248. ἐσαγείρετο, als Freiwillige. 
daher die lange Bewirthung (#&7- 
ΒΟ τε ον... 

251. ϑεοῖσιν, mit Synizese zu 
lesen, welche in diesem Worte bei 


1 Homer nur noch Πα, «, 18. stalt- 


findet, im Femin. ϑεά gar nie. — 

= . ΄ 3 - ᾿ 
αὐτοῖσι, d. i. σφίσιν αὐτοῖς, wie 
es 0,683. heisst, für sich selbst. 

254. ὡς εἴ τε. τέ gehört eigent- 
lich zu ὡς, vgl. zu ε, 29. 

256. τὰς δ᾽ — ἴϑυνον, vgl. Virg. 
Aen. 3, 269. qua cursum ventusque 
gubernatorque vocabat. 

257. Züpgeiryv, substantivirtes 
Beiwort,;, gleichsam den Starkströ- 
mer; sonst ἐϊρρεής (ἐδρεής. 

258. στῆσα zri. Vgl. zu d,581 1%. 
γ΄ . nr 
Zu ἀμφιελίσσας vgl. γ, 162. 

262. εἴξαντες, ἐπισπόμενοι. Das 
zweite Partieipium giebt die Er- 
klärung des ersten. 


14 
241 


255 


260 


38 OAYZZEIAZ Ξὶ 


3 In) m 
14 αἶψα μάλ᾽ Αἰγυπτίων ἀνδρῶν περικαλλέας ἀγρούς 
πόρϑεον, ἔκ δὲ γυναῖχας ἄγον Aal νήπια τέχνα, 
> , Ἢ , 3,3 , er BR Hi 
265 αὐτοὺς τ΄ ἕχτειγον. τάχα ὃ ἐς πόλιν ἵχετ αὕτη. 
οἱ δὲ βοῆς ἀΐοντες ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
ἠλϑον" πλῆτο δὲ σπτᾷᾶν πεδίον πεζῶν TE χαὶ ἵπτεων 
χαλχοῦ τὲ στεροττῆς. ἐν δὲ Ζεὺς τερπιχέραυνος 

’ > m « ’ \ ,ὔ 2307 2 
φύζαν ἐμοῖς ἑτάροισι καχὴν βάλεν, οὐδὲ τις Evan 

210 μεῖναι ἐναντίβιον" περὶ γὰρ καχὰ πάντοϑεν ἔστη. 
3.» 2 Ε, , \ δ 2 7, 2. ὑ - 
ἔἕνϑ ἡμέων πολλοὺς μὲν ἀπέχτανον ὀξέϊ χαλχῷ, 

\ Di ’ , > , Ὅν} 
τοὺς δ᾽ ἀναγον ζωούς, σφίσιν ἐργάζεσθαι ἀνάγχῃ. 
αὐτὰρ ἐμοὶ Ζεὺς αὐτὸς ἐνὶ φρεσὶ τοῦτο νόημα 

> - 
σοίησ᾽ --- ὡς ὄφελον ϑανέειν χαὶ πότμον ἐττισττεῖν 
915 > “ὋΣ Ai οὖ ΩΝ , Ν, IL, E “ὃ 
275 αὐτοῦ Ev «Τἰγύπτῳ" ἕτι γάρ νύ μὲ πῆμ᾽ ὑπέδεχτο. 
> „ 
αὐτίχ᾽ ἀπὸ χρατὸς κυνέην εὐτυχτον ἔϑηχα 

\ , »" .. ’ 3. 2} 27 ’ 
χαὶ σάχος ὡμοιΐν, δόρυ δ᾽ ἔχβαλον EXTOOE χειρός" 

3. δος > \ - > ’ Pl cr 
αὐτὰρ ἐγὼ βασιλῆος Evavrıov ἤλυϑον ἵσυπων 

Ν [4 [4 Dups$: ’ c 2 2, [4 ’ > > [4 
χαὶ χῦσα γούναϑ' δλωῶν" ὃ 0 ἐρύσσατο nal u ἐλέησεν, 
> ’ [4 DT N} 27 Ξ ΤᾺ ,ὔ 

280 ἐς δίφρον δὲ m ἕσας ἅγεν οἰχαὸδς δαχρυχέοντα. 
ἡ μέν μοι μάλα πτολλοὶ ἐττήϊσσον μελίῃσιν 
ἱέμενοι χτεῖναι" δὴ γὰρ χεχολώατο λίην" 
2 2 2 \ - BJ} \ > > ’ - 
ἀλλ᾽ ἀπὸ χεῖνος ἕρυχξ, Jıög δ᾽ ὠπίζετο μῆνιν 
ξεινίου, ὃς TE μάλιστα νεμεσσᾶται χαχὰ ἔργα. 
-. >, x € , ’ > ’ \ Du. IE 
285 Ev. IR μὲν EITTRETES μένον αὐτόϑι, πολλὰ Ö ἀγειρα 


und unverletzlich ein Schutzflehen- 
der im Orient galt. 


282. χεχολώατο, wegen des Be- 


265. ἐς πόλιν. An eine bestimmte 
Stadt, etwa Memphis, zu denken, 
giebt kein Zug in der Erzählung 


Veranlassung. nehmens und Treibens seiner Ge- 
Die σφίσιν, d.h. τοῖς ἀνάγου- fährten 989. 98ῦ. 
σι, ‚den, Sin βουπεθ ποθ. 285. ἔνϑα bezeichnet hier den 


des Landes Wegführenden. 

273. rovro, vol. zu a, 174. 

277. σάχος, die alte, daher auch 
mehr dichterische Benennung für 
ἀσπίς. 

278. Bao. ἐναντίον ἵππων, dem 


Fortschritt in der Erzählung: da, 
da — nun. Anders stand es ἢ. 
259 — 261., welcher Stelle die unsrige 
nachgebildet zu sein scheint. 


581: 0 — Ne —= ἢ; 261. 


Gespann desKönigs entgegen; denn 
in dessen persönlichen Schutz wollte 
er sich als Wehrloser begeben. 
279. ἐρύσσατο. Das Benehmen 
des Königs zeigt, für wie heilig 


288. ἀπατήλια εἰδώς, trüglichen 
Sinnes, immer auf Trug bedacht. 

289. ἀνθρώποισιν ἐώργει. Ge- 
wöhnlicher wäre die Construction 
mit dem Accusativ. 
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’ > er > ’ . 2» , \ ca 
χρήματ ἂν Alyvstioug ἀνδρας" δίδοσαν γὰρ ἅπαντες. 
2 a νῶν - , > , 2 3 
ἄλλ᾽ Orte δὴ 070009 μοι Errischousvov Erog ἤλϑεν, 

x , - 3 ἌΡΤΟΝ > , 3 
δὴ τότε Φοῖνιξ ἤλϑεν ἀνὴρ ἀπατήλια εἰδώς, 

’ a \ \ , 3%: ) ’ > N 
τρώχτης, ὃς δὴ πολλὰ zar ἀνϑρώποισιν ἐώργει, 
ὅς μ᾽ ἄγε παρπεπιϑὼν ἧσι φρεσίν, φρο ἱχόμεσϑα 
Φοινίχην, ὅϑι τοῦ γε δόιιοι χαὶ χτήματ᾽ ἔχειτο. 

, P 
2 2 > > > [4 > . 
ἔνϑα παρ᾽ αὐτῷ μεῖνα τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν. 
2 >» = Ν BR; 1728 [4 > Ὁ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μῆνές τε χαὶ ἡμέραι ἐξετελεῦντο " 
᾽ν ὅν. 2 LM, € 
ab περιτελλομένου ἕτεος, Kal ἐπήλυϑον ὡραι, 
ἐς “ιβύίην μ᾽ ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο ποντοτιόροιο 
ψεύδεα βουλεύσας, ἵνα οἱ σὺν φόρτον ἄγοιμι, 

- Ῥ 2 ς , + 3 cr 
χεῖϑι δέ μ΄ ὡς περάσειε χαὶ ἄσπετον Wvov ἕλοιτο. 
τῷ ἑπόμην ἐπὲ νηός, ὀϊόμενός στερ, ἀνάγχῃ. 

ς > » ’ > [4 > 4.» - 

ἡ δ᾽ ἔϑεεν Bogen ἀνέμῳ axroaei χαλῷ, 

μέσσον ὑπὲρ Κρήτης" Ζεὺς δέ σφισι under’ ὄλεϑρον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Κρήτην μὲν ἐλείπομεν, οὐδέ τις ἄλλη 

7 ’ > > > x > \ ’ὔ 
φαίνετο γαιάων ἀλλ΄ οὐρανὸς ἡδὲ ϑάλασσα, 
δὴ τότε χιανέην νεφέλην ἔστησε Κρονίων 

- 2 5 m 
γηὸς ὕπερ γλαφυρῆς, ἤχλυσε δὲ πόντος ὑτι αὐτῆς. 

x >» »% ’ % 56 Ne δ, ΔΝ 
Ζεὺς δ᾽ auvdıg βρόντησε χαὶ ἔμβαλε νηὶ χεραυνόν 
c ’ 5 x - “Δ 
ἡ δ᾽ ἐλελίχϑη πᾶσα Διὸς τιληγεῖσα χεραυνῷ, 
> x [4 mw ’ > > x ca 
ἐν δὲ ϑεείου τιλῆτο" πέσον δ΄ ἐχ νηὸς ἅπαντες. 
οἱ δὲ κορώνῃσιν ἴχελοι σιερὶ νῆα μέλαιναν 


290. 70: φρεσίν, in seiner List, 
Klugheit. 

293 ἴς. "ἀλλ᾽ — — ὦραι — λ, 
294g. Der Gebrauch der umständ- 
lich-feierlichen Formel hat indessen 
hier keine besondere Kraft ; anders 
z, 461 -- 470. 


295. ἐς “ιβύην — ἐέσσατο, er 
schiffie mich nach Libyen ein, 
d. h. mit dem Versprechen, mich 
nach Libyen zu bringen, vgl. zu 
v, 274. 


296. ψεύδεα Bov)., weil er ihn 
nach dem Folgenden dort verkau- 
fen, bis dahin aber noch als Ge- 


leitsmann der Sehiffsfracht benutzen 
wollte. 

298. ὀϊόμενός eg, wenn gleich 
ahnend, was er im Schilde führe, 
also voll Argwolhın. 

300. μέσσον ὑπὲρ Κρήτης, mit- 
ten durch das Meer (vgl. y, 174.) 
über Kreta, also nicht der Küste 
entlang, sondern durch die hohe 
See zwischen Kreta und Libyen, 
die einander gegenüber liegen. — 
σφίσι, τοῖς ἀμφὶ τὸν Woirvıza. 

301—309. Vgl. u, 403—406. und 
415-419. Die vier ersten Verse 
sind nachgeahmt von Virgil Aen. 
3,192—195. und 5, 8—11. 


‚14 


290 


295 


300 
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’ 
14 χύμασιν ἐμφορέοντο" ϑεὸς δ᾽ ἀποαίνυτο νόστον. 
N > \ 7 \ Da H 2 , ἀλ 9. - 
310 αὐτὰρ EUOL ZEUG AUTOS, EXOVTL TTEO AAYER ὕνυμῳ, 


ἱστὸν ἀμαιμάχετον νηὸς χυανοτιρώροιο 

ἐν χείρεσσιν ἔϑηχεν, ὅπως ἕτι πῆμα φύγοιμι. 

τῷ da περιτιλεχϑεὶς φερόμην ὀλοοῖς ἀνέμοισιν. 
mw 7 

ἐνγῆμαρ φερόμην, δεχάτῃ δέ μὲ νυκτὶ μελαίνῃ 


815 γαίη Θεσπρωτῶν πέλασεν μέγα χῦμα χυλίνδον. 


ἔνϑα μὲ Θεσπρωτῶν βασιλεὺς ἐχομίσσατο Φείδων 


c 


ἥρως ἀπριάτην" Tod γὰρ φίλος υἱὸς ἐπελθών 


2 \ U , 3 > 3 
αὐϑρῳ χαὶ χαμάτῳ δεδμημένον NyEv ὃς Οἰχον, 
) ἢ 
χειρὸς ἀναστήσας, ὄφρ᾽ ἵχετο δώματα :τατρός" 


820 ἀμφὶ δέ μὲ χλαῖνάν τὲ χιτῶνά τὲ εἵματα ἕσσεν. 


ἔνϑ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ πυϑόμην" χεῖνος γὰρ ἔφασχεν 
ξεινίσαι ἡδὲ φιλῆσαι ἰόντ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν, 

’ 7 2 I. cı ’ SE , 
χαί μοι χτήματ ξδειξεν 000 ξυναγείρατ Οδυσσεύς, 
χαλχόν TE χρυσόν TE πολύχμητόν τε σίδηρον. 


’ [4 > 4 \ c [4 aD 7 
325 χαὶ γνὺ XEV, ἐς δεκάτην YyEvenv ETE00v γ ἔτι βόσχοι" 


[4 « 2 , 4 - % 
τόσσα οἱ Ev μεγάροις χδιμήλια χεῖτο ἄναχτος. 

\ > γ ὥ ’ / BJ} - 
τὸν ὃ ἐς Jwdwvnv φάτο βήμεναι, οφρα ϑεοῖο 
) N GE I \ \ k} 4 
ἐχ δρυὸς ὑψιχόμοιο JAıog βουλὴν Ertaxovoat, 


310. Ζεὺς αὐτός, Zeus selbst als 
Beschützer der an dem Erzählenden 
verletzten Gastfreundschaft. 

311. ἱστὸν aucıu. Das Schiff 
war also zertrümmert. ἀμαιμάκε- 
τος von μαιμάσσω, μαιμάω, μάω 
(gebildet wie @eıdetxeros), eigent- 
lich gegen den sich nicht anstreben 
lässt, ἀπροσμάχητος, daher Bei- 
wort der Ghimära, des Feuers, des 
Meeres, dann überhaupt schreck- 
lich, entsetzlich gross, ungeheuer, 
wie ἄπλετος. 

312. Zzı, noch, 
dies Mal. 

313. περισιλεχϑείς, anders als &, 
371. ἀμφ᾽ ἑνὶ δούρατι βαῖνε und 
u, 43ῦ.. ἑζόμενος ἐπὶ τοῖς. 

315. Θεσπρωτῶν. Der Name 
Θεσπρωτοί deutet wohl auf das 
uralte Orakel in Dodona, vergl. 
327fg., von ϑεός und πρωτός — 


gleichsam noch 


πεσπρωμένος, die Verkündiger des 
göttlichen Verhängnisses. So ist 
wohl auch Πρωτεύς der Weissager, 
fatidieus. 

316. “Φείδων (φείδομαι), auch 
als Adjeetiv gebräuchlich, der Scho- 
nende, Menschliche. Zu ἐχομίσ- 
σατο vgl. ζ, 278. 

319. γειρός, bei, an der Hand 
anfassend und so aufrichtend. 

325. βόσκοι, erg. Odysseus aus 
dem Werthe jener Güter; auf 
Odysseus geht ja das folgende οἵ. 
Vgl. τ, 294 fg. 

326. ἄναχτος hängt von μεγά- 
ooıs ab. 

327. Δωδώνη scheint eine redu- 
plieirte Form, vielleicht von doveiv, 
mit Geräusch bewegen, hin- und 
hertreiben, also für Jovdwvn. Denn 
die Orakel daselbst wurden so ge- 
geben, dass Priester oder Priesterin- 
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o ’ 2 “ > “ - 
ὅππως voornon Ιϑάχης ἐς πίονα Önuov 
27 \ 2 ΄ ar 2 \ 3 , 
ἤδη δὴν ἁπεών, ἢ ἀμφαδὸν NE χρυφηδόν. 

Pl} \ \ 2 > [4 > ,ὔ EAN ” 
ὥμοσε δὲ πρὸς Eu αὐτὸν, ἀποσπένδων Evi οἴχῳ, 
γῆα χατειρύσϑαι χαὶ ἐπαρτέας ἔμμεν ἑταίρους, 

a ’, , ’ 2 ’ - 

ὁ δή uw πέμψουσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ πρὶν ἀπέπεμψε" τύχησε γὰρ ἐρχομένη νηῦς 
ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν ἐς 4ουλίχιον σπτολύπυρον. 
ἐνϑ᾽ ὅ γέ μ᾽ ἠνώγει πέμψαι βασιλῆϊ Arcor 
ἐνδυχέως" τοῖσιν δὲ χαχὴ φρεσὶν ἥνδανε βουλή 
ἀμφ᾽ ἐμοί, ὄφρ᾽ ἔτι πάγχυ δύης ἐπὶ πῆμα γεγοίμην. 
ἀλλ᾽ ὅτε γαίης πολλὸν ἀπέπλω ποντοπόρος vnüs, 
αὐτίχα δούλιον ἥμαρ ἐμοὶ περιμηχανόωντο. 
ἐχ μέν με χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματ᾽ ἔδυσαν, 
ἀμφὶ δέ μοι ῥάχος ἄλλο καχὸν βάλον ἡδὲ χιτῶνα, 
ῥωγαλέα, τὰ καὶ αὐτὸς ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὅρηαι" 

« , ὦ ’ > ’ P]} > > ’ 
ἑσπέριοι δ᾽ ᾿Ιϑάχης εὐδειέλου ἔργ᾽ ἀφίχοντο. 
» 2 ᾿ x x [4 γ.. ’ " 1. “le 
Ev} ἐμὲ μὲν χατέδησαν ἐὐσσέλμῳ Evi νηΐ 
ὅπλῳ ἐϊστρεφέϊ «στερεῶς, αὐτοὶ δ᾽ ἀποβάντες 

> [4 Ν -" ’ ’ c 
ἐσσυμένως παρὰ Fiva ϑαλάσσης δόρπον ἕλοντο. 
αὐτὰρ ἐμοὶ δεσμὸν μὲν ἀνέγναμιναν ϑεοὶ αὐτοί 


nen das Rauschen der heiligen Eiche 
(δρυὸς ὑψικόμοιο.) deuteten und 
auslegten; daher Iliad. , 234. Σελ- 
λοὶ dıos ὑποφῆται. Es war also 
ein Zeichenorakel. 

329. ὅτιπιως vooryon, wieer zu- 
rückkehren soll: als ob vorher- 
ginge: er will Zeus fragen. Die 
Worte 330. ἢ ἀμφ. ἦε χρυφηθδόν 
geben die’ Erklärung zu ὅσιπως: 
ob offen, ob heimlich. 

331. ὥμοσε xzri., er (der König) 
beschwur es mir selbst, inrans mihi 
aflirmavit. 

332. νῆα — ἑταίρους, 
”, 151. 

334. röy. ἐρχομένη, ging, fuhr 
eben ab. ἔρχεσθαι, sich auf den 
Weg machen. 

336. Erde, dahin, nach Dulichion 
zu Akastos. Im Schilfskataloge, 
Nliad. 8, 021... erscheint Meges als 


vergl. 


Führer der dulichischen Schiffe. 
Vgl. oben zu α, 24512. 

337. ἐνδυκέως gehört zu πέμψαι, 
wie z, 65. &rdvz. ἀπεπέμπιομεν. 


338. Erı neyyv, noch vollends, 
noch gänzlich. Zu dung πῆμα vgl. 
y, 152. πῆμα zexoio. 


340. περιμηχανόωντο, wie Bande 
oder ein Joch. 

343. ῥωγαλέα vergl. hinsichtlich 
der syntaktischen Beziehung mit 
λυγρά 226. Die Verlängerung der 
Endsylbe in ῥωγαλέα hier vor der 
Muta 7 ist weniger naturgemäss’ als 
vor der Liquida ὁ in ῥυπόωντα 
v, 435. 

345. ἐῤσσέλμῳ (vgl. zu β, 390.) 
ist hier besonders am Platze, da 
Odysseus, während er im innern 
Schilffsraum gebunden lag, diese 
Eigenschaft ,,‚wohlbedeekt, gut über- 
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14 δηϊδίως" κεφαλῇ δὲ χατὰ δάχος ἀμφιχαλύψας, 

350 ξεστὸν ἐφόλχαιον χαταβὰς ἐπέλασσα ϑαλάσσῃ 
στῆϑος, ἔπειτα δὲ χερσὲ διήρεσσ᾽ ἀμφοτέρησιν 
γηχόμενος, μάλα δ᾽ ὦχα ϑύρηϑ'᾽ Eau ἀμφὶς ἐχείνων. 
ἔνϑ᾽ ἀναβάς, ὅϑι τε δρίος ἣν πολυανϑέος ὕλης, 


χείμην πεττηώς. 


ol δὲ μεγάλα στενάχοντες 


, 2 2 > , 2 , ,ὔ 5 
355 φοίτων" ἀλλ᾽ οὐ γὰρ σφιν ἐφαίνετο χέρδιον εἶναι 
μαίεσϑαι προτέρω, τοὶ μὲν πάλιν αὕτις ἔβαινον ᾿ 
Ν » “ ? \ > pP} \ > ’ 
γηὸς Ercı γλαφυρῆς" ἐμὲ ὃ ἔχρυψαν ϑεοὶ αὐτοὶ 
εὐ δὲ 78 δ} 
ῥηϊδίως, καί us σταϑμῷ ἐπέλασσαν ἄγοντες 
ἀνδρὸς ἐπισταμένου" ἔτι γάρ νύ μοι αἶσα βιῶναι.» 
> > , BJ} ww 
τὸν ὃ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Evuaıe συβῶτα" 
=1 N EN 5 ’ \ P2 
«a δειλὲ ξείνων, ἢ μοι μάλα ϑυμὸν 000g 
ταῦτα ἕχαστα λέγων, ὅσα δὴ πάϑες ἠδ᾽ 00° ἀλήϑης. 
ἀλλὰ τά γ᾽ οὐ χατὰ κόσμον ὀΐομαι, οὐδέ με πείσεις 


900 


εἰπὼν ἀμφ᾽ Ὀδυσῆϊ. 


τί σὲ χρὴ τοῖον ἐόντα 


ἣν 3 > , 

365 μαψιδίως ψεύδεσθαι; ἐγὼ δ᾽ εὖ οἶδα καὶ αὐτός 
- 2, Pl - - 
γόστον ἐμοῖο ἄναχτος, ὅτ᾽ ἤχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν 
27 E 

rayyv μάλ᾽, ὅττι μιν οὐ τι μετὰ Τρώεσσι δάμασσαν 
ne φίλων ἐν χερσίν, ἐπεὶ πόλεμον τολύτεευσεν. 
τῷ χέν οἱ τύμβον μὲν Erroinoav Παναχαιοί, 


dacht‘‘ besonders leicht beobachten 
konnte. 


349. κατά gehört zu ἀμφικαλύ- 
was, vgl. 9, 92. κατὰ χρᾶτα κα- 
λυψάμενος. 


350. ἐφόλκαιον, wahrscheinlich 
nach Grashof eine Leiter oder 
Treppe, die aussen und zwar hier 
am Steuerende des Schiffes hing, 
und vermittelst deren man Sa- 
chen in das Schiff und wieder 
hinaus schaffte: sonst ἀποβάϑρα 
oder χλῖμαξ. Nöthigenfalls konnte 
sie auch in das Schiff hereingenom- 
men werden. Zur Consirnoliok von 
zaraßas vgl. α, 330. 

352. ϑύρηϑε — ϑύραϑεν (auch 
auf die Frage wo? wie σχεδόϑεν 


u. s. w.), ausser dem Meere wie 
jene, doch von ihnen gesondert. 

355. poirwv, sie gingen mich 
suchend hin und her, zu und ab. — 
ἀλλά hängt dem Sinn nach mit τοὶ 
— ἔβαινον zusammen und der be- 
gründende Satz οὐ γάρ σφιν ἐφ. 
— προτέρω. bildet eigentlich eine 
Parenthese. 


361. δειλὲ ξείνων. Der beige- 


fügte Genitiv steigert den Begriff 


des Adjectivs zum Superlativ, da 
die ξεῖνοι alle schon an sich mehr 
oder weniger δειλοί sind. 

363. ἀλλὰ τὸ y οὐ x. x Ὁ. 
Ergänze aus dem folgenden Gliede 
εἶπες oder, von ὀΐομαι abhängig 
gemacht, εἰπέμεναί σε. 


364. τοῖον ἐόντα — 441., in 
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ἠδέ κε nal ᾧ παιδὲ μέγα χλέος ἤρατ᾽ ὀπίσσω. 

- ’ 2 - ca > , 
γῦν δέ μιν ἀχλειῶς ἄρπυιαι ανηρείψψαντο. 

> \ B} x - JE > [4 > \ [4 
αὐτὰρ ἐγὼ παρ᾽ ὕεσσιν ἀπότροπος" οὐδὲ πόλινδε 
ἔρχομαι, εἰ μή πού τι περίφρων Πηνελόπεια 
> [4 > ,ὔ ne... > ’ x % 
ἐλϑέμεν ὀτρύνῃσιν, OT ἀγγελίη ποϑὲν ἔλϑοι. 
ἀλλ᾽ οἱ μὲν τὰ ἕχαστα παρήμενοι ἐξερέουσιν, 

7 

ἠμὲν οἱ ἄχνυνται δὴν οἰχομένοιο ἄναχτος, 
2.0} 4 ΡΒ.) 
nd’ οἱ χαίρουσιν βίοτον νήποινον ἔδοντες" 
2 > > x > ’ > \ - | [4 
ἀλλ᾽ ἐμοὲ οὐ φίλον ἐστὲ μεταλλῆσαι καὶ ἐρέσϑαι, 
> © , 2 > \ » κε Ir 7 , 
ἐξ οὗ δή μ᾽ «Αἰτωλὸς ἀνὴρ ἐξήπαφε μύϑῳ, 
[dl cd % , x τ - > ‚ 
ὃς 6 ἄνδρα zreivag, πολλὴν ἐπὶ γαῖαν ἀληϑείς, 
Bl u τ ν" x ,ὔ x ,ὔ > , 
ἡλυϑ᾽ ἐμὸν πρὸς σταϑμόν, ἐγὼ δέ μιν ἀμφαγάπαζον. 

- 7 > , > mr. 5 ’ 
φῆ δέ μὲν ἐν Κρήτεσσι, zcag ᾿δομενῆϊ ἰδέσϑαι 
γῆας ἀκειόμενον, τάς οἱ ξυνέαξαν ἄελλαι" 

>, Ὁ 2 ’ 

χαὶ par’ ἐλεύσεσϑαι 1) ἐς ϑέρος ἢ ἐς ὀπώρην, 

7 ’ ) »% x > ς ’ 
πολλὰ χρήματ᾽ ἄγοντα, σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν. 
χαὶ σύ, γέρον πολυπενϑές, ἐπεί σέ μοὶ ἤγαγε δαίμων, 

4 ’ . ,ὔ ’ ’ [4 
μήτε τί μοι ψεύδεσσι χαρίζεο unte τι ϑέλγε" 

> x 2 EM! 4 > 0, ὃ \ ’ 
οὐ γὰρ τοῦνεχ ἐγώ σ᾽ αἰδέσσομαι οὐδὲ φιλήσω, 
> x ’ ,ὔ ’ > ’ u | , 
ἀλλὰ Δία ξένιον δείσας αὑτὸν τ΄ ἐλεαίρων.» 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 390 


solcher Lage, worin das Alter 
auch mitbegriffen ist. Daher 386. 
die Anrede γέρον πολυπενϑές. 
365 fg. εὖ ὯΝ — vöorov. Der 
Satz ist unvollendet, indem noch 
ein Prädiecat, wie ἀπολωλότας zu 
erwarten war. Doch enthält auch 
das folgende Glied: dass er allen 
Göttern verhasst war, dem Sinne 
nach die Ergänzung, da sie natür- 
lich einen ihnen Verhassten nicht 
durch die Heimkehr beglücken wer- 
den. 
367. ὅττε μὲν xri., brachylo- 
h, wie 90. Br’ οὐχ ἐθέλουσι. 
τὰ Τρώεσσι --- ἀνηρείψαντο 
(371.) vgl. a, 237—241. 
374. ὅτ᾽ — ἔλθοι. Der Optativ, 
weilEumäos doch eigentlich nur an 


vergangene, und zwar wiederholte 
Fälle deuken kann, als ob vorher- 
ginge: was sie bisher immer 
gethan hat, wann eine Bot- 
schaft irgend woher kam. 


375. οἱ μέν, sie zwar, jene frei- 
lich (sowohl die eben genannte Pe- 
nelope als auch die Freier), im 
Gegensatz von ἀλλ᾽ ἐμοί 318. 


, τὼ ἕχαστα, das Alles, ΝΒ sich auf 


die Rückkehr des Herrn bezieht 
(366.). Vgl. zu u, 16. 

381. ἐγὼ δέ μιν ἀμφαγ. (η,33.), 
und den ich gastlreundlich aufnahm : 
nur eine ‚Nebenbestimmung. 

383. ἀχειόμενον, vgl o, Anl. 

αχειόμενος. Doch kommt jene 
Den auch Πα, πὶ, 29. vor. 
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14«7 μάλα τίς τοι ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἄπιστος, 


. 
οἷόν σ᾽ οὐδ᾽ ὀμόσας περ ἐπήγαγον, οὐδέ σε πείϑω. 


ἀλλ᾽ ἄγε νῦν δήτρην ποιησόμεϑ', 


= I... 2) 
αὕταρ ὃπισϑεν 


μάρτυροι ἀμφοτέροισι ϑεοί, τοὶ Okvurov ἔχουσιν. 


N ‚ , Δι: ὃ \ 2 ’ m 
395 δὲ μὲν κεν VOOTNON avas τεὸς ES τόδε δῶμα, 


εἰ - , ’ « [4 
ἕσσας μὲ χλαῖνάν τε χιτῶνά τὲ εἵματα πέμψαι 
Δουλίχιόνδ᾽ ἰέναι, ὅϑι μοι φίλον Errchero ϑυμῷ" 
ἣν; ,ὔ \ 9, ” \ ς > ’ 5 
δὲ δέ χε μὴ ἔλθϑησιν ἀναξ τεὸς ὡς ἀγορεύω, 
δμῶας ἐπισσεύας βαλέειν μεγάλης κατὰ πέτρης, 


2 Ne DR \ > ,ὔ 2 / 
4000900 χαὶ ἄλλος πτωχὸς ἀλξύδται NTTEOOTTEVEW.» 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε δῖος ὑφορβός 
«ξεῖν᾽, οὕτω γάρ χέν μοι ξὐχλείη τ᾽ ἀρετή τὲ 
εἴη ἐπ᾿ ἀνϑρώπους, ἅμα τ᾽ αὐτίχα χαὶ μετέπειτα, 
ὃς σ᾽ ἐπεὶ ἐς χλισίην ἄγαγον χαὶ ξείνια δῶχα, 


405 αὖτις δὲ χτείναιμι, φίλον τ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἑλοίμην. 


πρόφρων χεν δὴ ἔπειτα Jia Κρονίωνα λιτοίμην. 
γῦν δ᾽ ὥρη δόρποιο" τάχιστά μοι ἔνδον ἑταῖροι 
3 CHE Ten , \ ’ ’ 
elev, ἵν Ev κλισίῃ λαρὸν τετυχοίμεϑα δόρπτον.» 
[Δ « Ὁ % 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς. ἀλλήλους ἀγόρευον, 


410 ἀγχίμολον δὲ σύες TE καὶ ἀνέρες ἤλϑον ὑφορβοί. 


τὰς μὲν ἄρα ἔρξαν κατὰ ἤϑεα χοιμηϑῆναι, 
χλαγγὴ δ᾽ ἄσπετος ὦρτο συῶν αὐλιζομενάων" 


391. τίς — ἄπιστος, recht un- 
gläubig, : gar ungläubig. 

‚392. οἷόν σε, begründend = τοι- 
ούτῳ ὄντι οἷον, quippe quem, als 
einer den. οἷον ist also Masculinum. 

393. ‚onron —= συμφωνία, ὅμο- 
λογία ἐπί τισι δητοῖς (ὡρισμένοις). 

394. μάρτυροι -- ϑεοί, erg. εἰσίν 
oder ἔσονται. 


990. πέμψαι, wie 399. βαλέειν. 


für den Imperativ. Ἀ 

991. φίλον ἔπλετο, plaeuit, vi- 
sum est. 

400. ἀλεύεται ‚ist Conjunetiv. 

402. οὕτω γάρ xev. Ironische 
Ablehnung des Vorschlags: Ja, das 
würde mir einen Schönen Ruf, ein 
feines Lob verschaffen. — ἀρετή in 


Verbindung mit εὐχλείη die Aner- 
kennung der Tugend bei Andern, 
opinio virtulis. 

404. ὅς schliesst sich an uoi 402. 
an, enthält aber, wie der daran 
hängende Optativ xreivauuı zeigt, 
auch den Begriff der Bedingung. 
Eigentlich hälte auf οὕτω folgen 
sollen ei σε — αὖτις χτείναιμι. 

405. αὐτις δὲ χτείναιμι. Ueber 
δέ vgl. zu 118 ---Ἴ 178. 

406. πρόφρων setzt die Ironie 
noch fort: von Herzen, getrost, mit 
frohem Muth, 

407. τάχιστά μοι — εἶεν ist als 
Wunsch zu fassen (vgl. zu 193.) = 
wenn nur meine Genossen recht 
bald heimkommen, dass wir (dann) 
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© 
αὐτὰρ 6 οἷς ἑτάροισιν ἐχέχλετο δῖος ὑφορβός 

” DT Me x 2 ο ’ c , 

«αξεϑ' ὑῶν τὸν ἄριστον, ἵνα ξείνῳ ἱερεύσω 
τηλεδαπῷ" πρὸς δ᾽ αὐτοὲ ὀνησόμεϑ᾽, οἵ περ ὀϊζύν 
δὴν ἔχομεν ττάσχοντες ὑῶν ἕνεχ᾽ ἀργιοδόντων. 
ΒΩ 3. ie [4 4 ’ὔ 2 
ἄλλοι Ö ἡμέτερον χάματον νήποινον ἔδουσιν.» 

e\ » ,ὔ ’, , I. a 

ὡς ἄρα φωνήσας χέασε ξύλα νηλέϊ χαλχῷ, 

ἢ - ’ 

οἱ δ᾽ vv εἰσῆγον μάλα πίονα πενταέτηρον. 

x x B 77 >, (ὧν 2 3» , > \ Ὰ 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἔστησαν Em ἐσχάρῃ" οὐδὲ συβώτης 
Anden ἄρ᾽ ἀϑανάτων᾽ φρεσὶ γὰρ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆσιν" 
ἀλλ᾽ δ γ᾽ ἀπαρχόμενος κεφαλῆς τρίχας ἐν πυρὶ βάλλεν 
ἀργιόδοντος ὑός, χαὶ ἐπεύχετο πᾶσι ϑεοῖσιν 

— > --- ,ὔ ca [4 
γοστῆσαι Οδυσῆα πολύφρονα ὅνδε δόμονδε. 

[4 > > ’ ’ [4 4 ’ ’ 
zowe δ᾽ ἀνασχόμενος σχίζη δρυός, nv λίπε χείων" 


τὸν δ᾽ ἔλεστε Won. 


τοὶ δ᾽ ἔσφαξάν τε χαὶ εὗσαν, 


αἶψα δέ μιν διέχευαν" ὁ δ᾽ ὠμοϑετεῖτο συβώτης. 
πάντων ἀρχόμενος μελέων, ἐς πίονα δημόν. 

x Ν x > \ ’ ’ > ’ > > 
χαὶ τὰ μὲν Ev πυρὶ βάλλε, παλύνας ἀλφίτου ἀχτῇ, 

᾽ 45 2 » Ὲ 3 δ᾽ 2 Bi - 7) 
μίστυλλόν τ΄ ἄρα τἄλλα χαὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἕπειραν, 
- at: 
ὠπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό TE πάντα, 


βάλλον δ᾽ εἰν ἐλεοῖσιν ἀολλέα. 


ἂν δὲ συβώτης 


ἵστατο δαιτρεύσων" περὶ γὰρ φρεσὶν αἴσιμα ἤδη. 
χαὶ τὰ μὲν ἕπταχα πάντα διεμοιρᾶτο δαΐζων" 


das Mahl bereiten können, kämen 
doch bald u. s. w. 

410. ἀγχίμολον muss nach dem 
Zusammenhange heissen bald; 
ebenso 0,336. Sie kommen nicht 
nur nahe, sondern erreichen ihren 
Bestimmungsort wirklich. 

415. ὀνησόμεϑια, wir wollen uns 
stärken, uns gütlich thun. 


416. πάσχοντες, erg. αὐτήν, 
ὀϊζίν. 
420. ἐπι’ ἐσ 


d ἢ. Der Hausherd 
diente auch als ἄρον. 
422. ἀπαρχόμενος χεΐ,, ναὶ. 
“7, 446.; ‚unten 428, und 446, 
425. ἀνασχόμενος, aufhebend, 
d.i, ausholend, vgl. 0,95. — zılwr 
“πα χείζων, σχίζων. 


zu 


427. διέχευαν — y, 456., vgl. 
mit 462. — ὠμοϑετεῖτο — ἐς τι. 
ϑημόν, dasselbe was sonst heisst 
χατὰ κνίσῃ ἐχάλυψαν δίπτυχα σιοιή- 
σαντες. Zu bemerken ist aber, 
dass hier, beim Opfern eines Schwei- 
nes, weder die Eingeweide, σπλάγ- 
va, gekostet, noch die Schenkel- 
stücke, μηρέα, ausgeschnitten wer- 
den. Statt der letztern wurden, 
wie es scheift, die von allen Glie- 
dern abgeschnittenen Stücke rahen 
Fleisches in das Fett gehüllt 
und als Weihgeschenk verbrannt 
(429. und 446.). 

429, παλύνας ἀλφίτου 
statt ἐ δωκε χὴν, γ, 441. 


vgl. 


᾿ = 
are, 
445. ; 


415 


420 


425 


490 
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14τὴν μὲν ἴαν νύμφῃσι al “Eoun Meaıadog υἱεῖ 


136 ϑῆχεν ἐπευξάμενος, τὰς δ᾽ ἄλλας νεῖμεν ἑχάστῳ" 


γώτοισιν δ᾽ ᾿Οδυσῆα διηνεχέεσσι γέραιρεν 

2 ’ &r , \ 3.437 
ἀργιόδοντος τὸς, χύδαινε δὲ ϑυμὸν AVaxTog. 
καί μιν φωνήσας προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 


440 «αἴϑ' οὕτως, Εὔμαιε, φίλος Au πατρὲ γένοιο 


ς 3 ’ c - 7 2 > m ’ 

ὡς ἐμοί, ὅττι με τοῖον ἐόντ᾽ ἀγαϑοῖσι γεραίρεις.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 

«ἔσϑιε, δαιμόνιε ξείνων, Kal TEQTTEO τοῖσδε, 

ὑγτῷ , \ \ \ \ ᾽ \ Da ἡ 

οἷα πάρεστι. ϑεὸς δὲ TO μὲν δώσει τὸ δ᾽ ἐάσει, 


4450 ττί χεν ᾧ ϑυμῷ ἐϑέλῃ" δύναται γὰρ ἅπαντα.» 


ἢ δα, χαὶ ἄργματα ϑῦσε ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν, 
σπείσας δ᾽ αἴϑοπτα οἶνον ᾿Οδυσσῆϊ πτολιπόρϑῳ 
2 ὔ ΡΥ LE ro = RN ’ 

Ev χείρεσσιν EINKEV" ὃ δ᾽ ἕζετο N παρὰ μοίρῃ. 
σῖτον δὲ σφιν ἔνειμε Πεσαύλιος, ὅν δα συβώτης 


450 αὐτὸς χτήσατο οἷος ἀποιχομένοιο ἄγαχτος, 


’ ’ \ [4 [4 
γόσφιν δεσπτοίνης Aal “αέρταο γέροντος" 
BJ} CC 
rag δ᾽ oa uw Ταφίων πρίατο κτεάτεσσιν ξοῖσιν. 
c 3 Bu 3 ’ BE - δ m 2ὔ 
οἱ δ᾽ ἐπ᾿ ὀνείαϑ' ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ταλλον. 
2 \ > \ ’ Ve | “ 3 2, c 
αὐτὰρ Errei πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ &00v EvTo, 


435. τὴν μὲν lav, μοῖραν aus 
διεμοιρᾶτος. Den Nymphen und 
Hermes wird noch besonders ge- 
opfert als Gottheiten, die den Heer- 
den Nahrung und Gedeihen geben; 


doch ist dies dem Hauptzweck 
(422 fg.) untergeordnet. | 
436. ϑῆχεν, ἀνέϑηχεν. — ἔχά- 


στῳ, dem Fremdling, den vier Hir- 
ten (24—26.) und sich selbst. 

437. νώτοισιν als γέρας. ἐξαίρε- 
τον noch zu der μοῖρα. Zu διη- 
γεχέεσσι vgl. Virg. Aen. 8, 183. 
Perpetui tergo bovis (veseitur 
Aeneas). 


440. οὕτως, d.h. ebenso gewiss. 
- 443. δαιμόνιε &., vgl. zu 361. 
δειλὲ ξείνων. Hier scheint diese 
mitleidige Anrede zunächst auf τοῖον 
FR .d “ . 
ἐόντα zurückzuweisen. 


446. ϑῦσε, ἃ. 1. ἐϑυμίασε, er 
liess verbrennen. Dies ist keine 
neue Handlung, sondern die Voll- 
endung des schon 429. Bezeichne- 
ten, ἐν πυρὶ βάλλεν, vgl. zu, 231. 

447. σπείσας, ἃ. h. ἐπισπείσας, 
ἐπιλείψας τοῖς ἄργμασι, vergl. 
γ, 341. 

448. ἔϑηχεν, οἶνον oder genauer 
σχύφον οἴνου ἐνίπλειον, nach 112fg. 

449. Μεσαύλιος, nach dem Na- 


men: der Diener des Gehöfies, 
gleichsam ein Hofmeister (Hofmeier). 


3 ef — — ἕντο Ξξξια, 
149 fg. 
455. ἀφεῖλε, vgl. τ, 61 fe. 


457. σχοτομήνιος, mondfinster, 
weil es kurz vor dem Neumonde 


war, vgl. 162. 


461. ἐπεί ἕο #. A. ist auch ein 
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σῖτον μέν σφιν ἀφεῖλε Meoavkıog, οἱ δ᾽ ἐπὶ χοῖτον, 
σίτου χαὶ χρειῶν χεχορημένοι, ἐσσεύοντο. 
. mg 4 2) 

γὺξ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπῆλϑε χαχὴ σχοτομήνιος, ve δ᾽ ἄρα Ζεύς 
πάνγνυχος, αὐτὰρ am Ζέφυρος μέγας, αἰὲν ἔφυδρος. 
τοῖς δ᾽ Ὀδυσεὺς μετέειπε, συβώτεω πειρητίζων, 
εἴ πώς οἱ ἐχδὺς χλαῖναν πόροι, ἢ τιν᾽ ἑταίρων 
2) 6} , b) δι6 4 ’ 
ἄλλον ἐποτρύνειεν, ἐπεί 80 χήδετο λίην. 

’ -“ 77 ws. ,ὔ «ς - 
«χέχλυϑι νῦν, Evucıs χαὶ ἄλλοι πάντες ἑταῖροι. 
εὐξάμενός τι ἔπος ἐρέω" οἶνος γὰρ ἀνώγει 
> [4 c > > , 4 ’ 42 > I, 
ἡλεός, ὃς τ΄ ἐφέηχε πολύφρονά περ uch ἀεῖσαι 

’ > 4 x ’ ’ > > ’ Di. 
χαί 3 ἁπαλὸν γελάσαι, χαί τ΄ ὀρχήσασϑαι ἀνῆχεν, 

2) 
χαί τι ἔπος πιροέηχεν ὅ πέρ τ᾽ ἄρρητον ἄμεινον. 

x 3 x - 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν τὸ πρῶτον ἀνέχραγον, οὐχ ἐπιχεύσω. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη τέ μοι Eurcedog εἴη, 
<a ΟΝ , ’ ΕΣ 77 
ὡς 0% ὑπὸ Τροίην λόχον ἤγομεν ἀρτύναντες. 
c ’ DR ’ ᾿ ıo ,ὔ 
ἡγείσϑην δ΄ Οδυσεύς τε χαὶ Arosiöng Mevehoos, 
τοῖσι δ᾽ ἅμα τρίτος ἦρχον ἐγών: αὐτοὶ γὰρ ἄνωγον. 
> A 1 ’ πι.4 [4 “ \ [4 > ’ - 
ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ἱχόμεσϑα ποτὶ πτόλιν αἰπῦ TE τεῖχος, 

-" 2 .. 
ἡμεῖς μὲν περὶ ἄστυ χατὰ ῥωπήϊα συχνά, 
ἂν δόναχας χαὶ ἕλος, ὑπὸ τεύχεσι “τεπτηῶτες 


Bestandtheil der Frage oder ein 
Gedanke des Fragenden, weil er 
doch für ihn so besorgt war, sich 
so besorgt zeigte. 

463. εὐξάμενος --- ἐρέω, einen 
leichtfertigen, unbesonnenen (weil 
unerfüllbaren) Wunsch, der in 
mir aufgestiegen, will oder 
muss ich aussprechen. In εὐξάμε- 
γος liegt ein leichter Tadel gegen 
sich selbst, der im Folgenden noch 
stärker ausgedrückt wird, und dies 
Verbum streift an den Begriff von 
αὐχεῖν, χαυχᾶσϑαι, grosssprechen. 
Der Wunsch selbst folgt 408 — 503. 


464. ἠλεός hier activ (vgl. 8,243.), 
wie οἶνος εὐήνωρ. Zu ὅς τ᾽ ἐφέ- 
ἤχε xti. vgl. Iliad. σ, 108. 

465. ἁπαλόν ist Adverbium zu 


γελάσαι, wie μάλα zu ἀεῖσαι. 


466. προέηχεν, ausstösst, iactat, 
für προϊέναι ἐποίησεν, unüberleg- 
ter Weise aussprechen macht. — 
ἄμεινον, erg. ἦν. 

467. ἐπεὶ οὖν τὸ πρῶτον, da 
nun einmal, vgl. d, 13. ν, 133. — 
ἀνέχραγον, wieder tadelnd: auf- 
geschrieen, d.h. den Mund (un- 
besonnen und zu weit) aufgethan 
habe. 


468. εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι xre. Die- 
ser Wunsch wird am Schlusse der 
Rede 503. noch einmal aufgenom- 
men, vgl. «, 255 — 265. 

469. λόχον hängt auch von ἀρ- 
τύναντες ab, vgl. insidias struere, 
instruere. 


473. χατὰ ῥωπ. π., wie lliad. 
’ ., ᾿ " 
v, 199. ἀνὰ ῥ. a. und gleich ἂν 
΄ 
δόναχας. 
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B7} m \ Ὶ 
14 χείμεϑα, νὺξ δ᾽ 00’ ἐπῆλϑε κακὴ Βορέαο πεσόντος, 


’ 2 c le 
476 πηγυλίς" αὐτὰρ ὕπερϑε χιὼν γένετ᾽ ἠῦτε πιάχνη, 


7, \ ’ ’ ’ ᾿ 
Won, χαὶ σαχξεσσι, TTEOLTOEPETO χρύσταλλος. 
ΒΩ N. a ’ ’ 5. > \ m 
EvF αλλοι svavreg χλαίνας ἔχον ηδὲ χιτῶνας, 

= > _% , > , ΡΣ 
εὗδον δ᾽ εὐχηλοι, σάχεσιν εἰλυμένοι μους 


> N > \ - \ RN « ,ὔ ΒΥ 
480 αὐτὰρ ἐγὼ χλαῖναν μὲν ἐὼν ἑτάροισιν ἕλξιπτον 


ἀφραδέως, ἐπεὶ οὐκ ἐφάμην διγωσέμεν Euren, 

ἀλλ᾽ ἑπόμην σάχος οἷον ἔχων χαὶ ζῶμα φαεινόν. 

> DE ἘΠ \ Υ \ 2.1, \ > ΒΥ γ 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ τρίχα νυχτὸς δὴν, μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήχει, 
χαὶ τότ᾿ ἐγὼν ᾿Οδυσῆα προσηύδων ἐγγὺς ἐόντα 


- > E 
485 ἀγχῶνι νύξας" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Euuarewg ὑπάχουσεν" — 
δ % ’ > 
ς διογενὲς Aasorıadn, πολυμήχαν 


᾿Οδυσσεῦ, 


ΒΥ Β7) -Ὁ- ,ὕὔ > ; - 
οὐ τοι Erı ζωοῖσι μετέσσομαι, alla μὲ χεῖμα 


δάμναται" οὐ γὰρ ἔχω χλαῖναν. 


παρά μ᾽ ἤπαφε δαίμων 


> ,ὔ ἌΠΌΝ “Ὁ 2 > ’ Ἀ ,, 
οἰοχίτων ἱμδναιν" νῦν ὃ᾽ οὐχέτι φυχτὰ πέλονται.» 


\ r m 
490 ὡς ἐφάμην, ὃ δ᾽ ἔπειτα νόον σχέϑε τόνδ᾽ Evi ϑυμῷ, 


{τ Du aut oe); ’ RN , 
οἷος δχεῖνος δὴν βουλευέμεν NIE μαχεσϑαι" 

᾽ὔ > 2 ’ > »ὔ Ν m en 
φϑεγξάμενος δ᾽ Ohıyn πί, μὲ πρὸς μῦϑον δειστεγ" 
«σίγα νῦν, μή τίς σευ ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἀκούσῃ. > 


Su 


Ν Ἴ > > m An ’ πῇ ὔ - ὃ 
‚ χαὲ ἐπ᾽ ἀγχῶνος χεφαλὴν σχέϑεν, eine τὲ μῦϑον 
498 ς«χλῦτε, φίλοι" ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἤλϑεν ὄνειρος. 


λίην γὰρ νηῶν ἑχὰς ἤλθομεν" ἀλλά τις εἴη 


475. Βορέαο πεσόντος, bei stür- 
mendem, daher stürzendem Nord- 
wind, — ἐμπεσόντος, oder wie es 
Hliad. 0, 111. -- τ, 358. heisst ὑπὸ 
διπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο. 80 
Hesiod. opp. etd. 547. ψυχρὴ γάρ 
τ΄. ἠὼς πέλεται Βορέαο πεσόντος. 
Tliad. ψ, 216. Ev δὲ πυρῇ πεσέτην 
(Βορέης ἠδὲ Ζέφυρος). Anders 
unten τ, 202. ἄνεμος πέσε. 

410. πηγυλίς. Derselbe Grund- 
begriff, wie in diesem Adjeectiv, 
liegt im Substantiv πάχνη und im 
Verbum περιτρέφρετο. 

482. ζῶμα, hier τὸς χιτῶνα, weil 
dieser, verschieden von der χλαῖνα, 
gegürtet wird, vgl. 72. und 489. 

483. τρίχα νυκτός. Vgl. zu u, 
312. und die analoge Umschreibung 


Apoll. Rhod. Argon. 3, 1340. ἦμος 
δὲ τρίτατον λάχος ἤματος ἀνομέ- 
voıo λείπεται ἐξ ἠοῦς. 


489. 
9,29% 

490. νόον σγέϑε τόνδ᾽, er hatte 
(bekam) folgenden Gedanken, fasste 
diesen Plan oder Anschlag. 

491. οἷος ἐχεῖνος ἔην, das Vor- 
hergehende begründend, vgl. auch 
zu 8, 272. 

495. χλῦτε — ὄνειρος. Derselbe 
Vers wie lliad. β, 56. 

496. ἀλλά τις εἴη, gehe doch 
einer. εἴη seltene Form für los, 
ioin, wie Πιαά. ®, 139., vgl. eben- 
das. τ, 209. ἐξέη. 

499. Θόας, Führer der Aetoler 


οὐχέτι φυχτὰ π., vgl. zu 


a 
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εἰπεῖν Aroeidn Ayaufuvovı, ποιμένι λαῶν, 

εἰ πλέονας παρὰ ναῦφιν ἐποτρύνειε νέεσϑαι.» 

ε ΒΡ.) 5» ἃ Ἂς u , > , or 
ὡς Epar , woro ὃ ἕπειτα Θόας Avdociuovog υἱός 
χαρπαλίμως, ἀπὸ δὲ χλαῖναν ϑέτο φοινιχόεσσαν, 


βῆ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῆας. 


> x > 7 ca , 
ἐγὼ δ᾽ ἐνὶ εἵμαπι χείνου 


’ > ’ , x [4 ur 
κείμην ἀσπασίως, φὰξ δὲ χρυσόϑρονος 705. 
ὡς νῦν ἡβώοιμι, βίη τέ μοι Eurredog εἴη. 
[δοίη χέν τις χλαῖναν ἐνὶ σταϑμοῖσι. συφορβῶν, 
ἀμφότερον, φιλότητι χαὶ αἰδοῖ φωτὸς ἕῆος. 
γῦν δέ u’ ἀτιμάζουσι χαχὰ χροὶ &uar’ ἔχοντα.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 
«ὦ γέρον, αἶνος μέν τοι ἀμύμων, ὃν κατέλεξας, 
οὐδέ τί rw παρὰ μοῖραν ἔπος νηχερδὲς ἔειστες" 
- 4. “ν - ’ Bl} ” 
τῷ our ἐσθῆτος δευήσεαι οὔτε rev ἄλλου, 
4 D 
ὧν ἐπέοιχ᾽ Ἱκέτην ταλαπείριον ἀντιάσαντα, 
γῦν" -ἀτὰρ ἠῶϑέν γε τὰ σὰ ῥάχεα δνοσταλίξεις. 
οὐ γὰρ πολλαὶ χλαῖναι ἐπημοιβοί τε χιτῶνες 
y ‘ ec ’ > e77 δι ἐξ , 
ἐνθάδε ἕννυσϑαι, μία δ᾽ οἵη φωτὶ ἑξχάστῳ. ὲ 
2 u > x 2» > m ’ cr 
[αὐτὰρ ἐπὴν ἔλϑησιν Οδυσσῆος φίλος υἱός, 
αὐτός τοι χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματα δώσει, 
’, >. - ὃ ’ , , 
πέμιμει δ᾽ ὅππῃ σε χραδίη ϑυμός τε χελεύει.»]) 
ὡς εἰπὼν ἀνόρουσε, τίϑει δ᾽ ἄρα οἱ πυρὸς ἐγγύς 


nach Tliad. β, 638., ebendas. η, 168. 
mit Odysseus verbunden. 


500. φοινιχόεσσαν ist wegen des 
langen ı per synizesin viersylbig 
zu lesen. 

502. χείμην — φάε δέ, d.h. 
ich lag. bis anbrach: parataktische 
Satzverbindung. 


504 — 506. doin — ἔχοντα. Durch 
Weglassung dieser drei Verse wird 
der Schluss von Odysseus Rede 
viel feiner und die ganze Erzählung 
sinniger, als wenn der Sprechende 
eine direete Forderung ausspricht. 
Darun braucht auch Eumäos 508. 

Bezeichnung alvos, sinnvolle 
und der Deutung bedürfiige Rede 
oder Erzählung, verwandt mit «i- 


Odyss. II. 


vıyua@, Räthsel, vgl. Hesiod. opp. 
202. 

505. ἑῆος. 

510g. οὔτ᾽ 
192 12. 

512. δνοπαλίζξω, hin und her 
werfen, um sich werfen, eigentlich 
wie der Walker das zu bearbei- 
tendo Wollentuch: wahrscheinlich 
vom äolischen yropallor (γνόφα- 
λο») = χνάφαλλον, χνέφαλλον, die 
gewalkte und durch Walken abge- 
kratzte Wolle, von γνάπτω — 
χνάπτω. Sinn: Am Morgen musst 
du das geliehene Kleid wieder zu- 
rückgeben und deine Lumpen um- 
werfen. 

515 - 517. Diese drei Verse wer- 
den von den besten Zeugen weg- 


4 


Vel. zu 9, 325. 
ἐσθῆτος xri. — ζ, 


14 


500 


505 


510 


515 
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14 εὐνήν, ἐν δ᾽ ὀΐων τε χαὶ αἰγῶν δέρματ᾽ ἔβαλλεν. 
520 Ev’ Ὀδυσεὺς κατέλεχτ᾽ " ἐπεὶ δὲ χλαῖναν βάλεν αὐτῷ 
συχνὴν χαὶ μεγάλην, N οἱ παρεχέσχετ᾽ ἀμοιβάς, 
2 
ἕνγυσϑαι ὅτε τις χειμὼν ἔχπαγλος ὁροιτο. 

N ς \ ” >» \ ΄ \ N > Dur 

ὡς ὃ μὲν Ev Οδυσεὺς χοιμήσατο, τοὶ δὲ rag αὐτὸν 
ἄνδρες χοιμήσαντο νεηνίαι. οὐδὲ συβώτῃ 
c > [4 - Cvw r w 

525 Nvdavev αὐτόϑι χοῖτος, ὑῶν ἀπο χοιμηϑῆναι, 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ao’ ἕξω ἰὼν ὅπλίζετο. χαῖρε δ᾽ ᾿Οδυσσεύς 
ὅττι ῥά οἱ βιότου ττεριχήδετο νόσφιν ἐόντος. 

- x ’ ae N Ν EN ,ὔ 2 7 
χιρῶτον μὲν ξίφος ὀξὺ περὶ στιβαροῖς Baker ὠμοῖς, 
γμφὶ δὲ χλαῖ ἑέσσατ᾽ ἀλεξάνεμο 7) vn 
ἀμφὶ δὲ χλαῖναν δέ a μον, μάλα πυχνήν, 
ὟΝ x ’ c > ΤῸΝ, Io. [4 ’ 

530 ἂν δὲ νάχην EAET αἰγὸς εὐτρεφέος μεγάλοιο, 
c > > \ 2, m > - x > - 
εἵλετο δ᾽ οξὺν anovra χυνῶν ἀλχτῆρα χαὶ ἀνδρῶν. 
βῆ δ᾽ ἴμεναι χείων ὅϑι πτερ σύες ἀργιόδοντες 
’ cr mw T , τ Re ΠῚ - 
γξτρῃ ὕπο γλαφυρῇ εὗδον, Bogew ὑπ᾽ ἰωγῇ. 


XV. 


Ο ἢ δ᾽ eig εὐρύχορον “αχεδαίμονα Παλλὰς ᾿ϑήνη 
ὥ > δι w € 9 " ὃ «, 
ὑχετ᾽, Οδυσσῆος μεγαϑύμου φαίδιμον υἱόν 
νόστου ὑπομνήσουσα χαὶ ὀτρυνέουσα νέεσϑαι. 
τ \ , \ , > N ἘΠῚ 
εὑρε δὲ Τηλέμαχον καὶ Νέστορος ἀγλαὸν υἱόν 
ὅ εὕδοντ ἐν προδόμῳ ἸΠενελάου κυδαλίμοιο, 
2 ’ m [4 c 
ἤτοι Νεστορίδην μαλαχῷ δεδμημένον ὕπνῳ" 


menhang dieses Buches mit den vor- 


gelassen; der letzte ist hier ganz 
hergehenden, und besonders mit dem 


fremdartig. Ihre Stelle haben sie, 


mit geringen Verschiedenheiten, un- 
ten 0, 337— 339. 

524. οὐδέ. Vgl. zu & 81. 

527. οἱ — νόσφιν ἐόντος. Ueber 
die Construction vgl. zu d, 646. 
528. πρῶτον μέν χτέ. Die Aus- 
führung des obigen ὁπλέζετο. 

529. ἑέσσατο zu unterscheiden 
von ἐέσσατο 295. 

533. ἰωγῇ, vgl. zu 8,404. ἐπιωγαΐ. 


1.9 δ᾽ εἰς εὐρύχορον Δακεδ. 
Ueber den chronologischen Zusam- 


Schlusse des dreizehnten vgl. die 
Einleitung 5. XXX Illu. XXXVI fg. ; 
über εὐρύχορος zu d, 635. 

5. eudovrs, auf Beide bezogen, 
wenn sich schon nachher ergiebt, 
dass Telemach nicht wirklich schlief. 
Vgl. Hiad. α, 611. mit 8,2. — ἐν 
προδόμῳ, vgl. zu d, 302. 

6. ἤτοι, freilich, allerdings, et- 
was stärker als μέν. 

Tfg. ἀλλ᾽ — Eysıoev. Verände- 
rung des Subjectes; denn wie das 
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‚ ee δ... λύγος ., B7) , δος an no ‘m 
Τηλέμαχον ὃ οὐχ ὕπνος ἔχε γλυχὺς, ἀλλ „ei ϑυμῷ 
γύχτα δὲ ἀμβροσίην μελεδήματα πατρὸς ἕγειρεν. 
> - ἽΝ ,ὔ , - 3 ,ὔ 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυχῶτεις “ϑήνη 

΄ 2 ἂν ἦΨ \ 7 % >> ἘΣ ’ 
«Τηλέμαχ, οὐχέτι χαλὰ δόμων ano τῆλ᾽ ἀλάλησαι, 
χτήματά τε προλιπὼν ἄνδρας τ᾽ ἐν σοῖσι δόμοισιν 
οὕτω ὑπερφιάλουις" μή τοι χατὰ πάντα φάγωσιν 
,ὔ ’ὔ x x TE “ἢ « Ν 2 
χτήματα δασσάμενοι, σὺ δὲ τησίην ὁδὸν ἔλϑθϑης. 
ἀλλ᾽ ὄτρυνε τάχιστα βοὴν ἀγαϑὸν Πενέλαον 
2) , ' 
πεμττέμεν, ὄφρ᾽ ἔτι οἴχοε ἀμύμονα μητέρα τέτμῃς. 
BP]; ’ ’ ’ ’ [4 2 
ἤδη γάρ ῥα πατήρ τε κασίγνητοί Te χέλονται 
x c 
Εὐρυιυμάχῳ γήμασϑαι" ὃ γὰρ περιβάλλει ἅπαντας 
μνηστῆρας δώροισι καὶ ἐξώφελλεν ξεὸδγα. 
μή νύ τι σεῦ ἀέχητι δόμων ἐχ χτῆμα φέρηται. 
x [4 \ \ 
οἶσθα γὰρ οἷος ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γυναιχός" 
, 4 5 > ’ a > ’ 
zeivov βούλεται οἶχον ὀφέλλειν ὃς χεν Orevin, 
σαίδων δὲ προτέρων χαὶ χουριδίοιο φίλοιο 
Zr [4 14 > x - 
οὐχέτι μέμνηται τεϑνηότος, οὐδὲ μεταλλᾷ. 
> x ’ > bj x > \ 2 , ca 
ἀλλὰ σύ γ ἐλθὼν αὐτὸς ἐπιτρέψειας ἕχαστα 
δμωάων ἣἥ τίς τοι ἀρίστη φαίνεται εἶναι, 
εἰς ὅ χέ τοι φήνωσι ϑεοὶ χιδρὴν σιαράχοιτιν. 
ἄλλο δέ τοί τι ἔπος ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο ϑιμῷ. 
μνηστήρων σ᾽ ἐπιτηδὲς ἀριστῆες λοχόωσιν 
ἐν a ’ τ' ,ὔ [4 
πορϑμῷ ϑάχης ve Σάμοιό τε sraıahosoong, 
ἱέμενοι χτεῖναι τιρὶν πατρίδα γαῖαν ἱχέσϑαι. 


vorausgestellte ἐνὶ ϑυμῷ zeigt, ist 
hier Telemach Subjeet: er hielt 
rege im Herzen, hegte immerfort 
Sorgen um den Vater. 

10. οὐχέτε χαλὰ (— χαλῶς) — 
ἀλάλησαιε, nicht mehr ziemt es, 
dass de umbherschweifest. Darin 
"liegt ein zartes Verbot, wovon dann 
12. μή τοι — φάγωσιν abhängt, 
wie y, 313 fg., wo das direcle Ver- 

ι μὴ — ἀλάλησο vorausgeht. 
11-13. χτήματα -- Ems = γ. 
314-316. 

19. μή νύ τι — φέρηται, wenn 
sie nur nicht etwa forlirägt, mit 


sich nimmt, vgl. 83. Athene setzt 
alle, auch weniger edle, Triebfe- 
dern in Bewegung, um den Tele- 
mach zu schneller Abreise zu ver- 


mögen. 

23. τεϑνηότος, wann er ge- 
storben. 

25. ὁμωάων 7 τις. Vergl. zu 
ε, 448, 


27. σὺ δὲ σύνϑεο #., vgl. Virg. 
Aen. 3, 388. Signa Libi dieam, tu 
eondita mente teneto. 

30- 32. ἱέμενοι — χατίδουσιν 
== y, 426 -- 428. 

4*r 
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15 ἀλλὰ τά γ᾽ οὐχ ὀΐω" πρὶν καί τινα γαῖα καϑέξει 
ἀνδρῶν μνηστήρων, οἵ τοι βίοτον κατέδουσιν. 

ἀλλὰ ἑχὰς νήσων ἀπέχειν EVEOYER νῆα, 

γυχτὶ δ᾽ ὁμῶς τιλείειν᾽ πέμψει δέ τοι οὖρον ὄπισϑεν 
85 ἀϑανάτων ὃς τίς σὲ φυλάσσει TE δύεταί τε. 

αὐτὰρ ἐπτὴν τιρώτην ἀχτὴν Ιϑάχης ἀφίχηαι, 

γῆα μὲν ἐς πόλιν ὀτρῦναι nal πάντας ἑταίρους, 
αὐτὸς δὲ πρώτιστα συβώτην εἰσαφικέσϑαι, 

ὃς τοι ὑῶν ἐτίουρος, ὁμῶς δέ τοι ἤπια οἴδεν. 


> >» 
40 ἔνϑα δὲ νύχτ᾽ ἀέσαι" 


Ν > > - ’ "7 
τὸν ὃ ὀτρῦναι πόλιν εἴσω 


> ’ γ [4 , ’ 
ἀγγελίην ἐρέοντα weoipoovı IImvekosein, 
c ’ c - Ἕ x \ 2 , y [4 
oVvexd οἱ σῶς 8001 χαὶ ἐκ Πύλου ειλήλουϑας.» 

ς \ TITTEN > ae). =D ,ὔ \ Ὁ 

ἢ μὲν ἀρ ὡς εἰποῦσ αττέβη πρὸς μακρὸν Ολυμττον, 
> \ € ’ > ς ,ὔ c e]} 
αὐτὰρ ὁ Νεστορίδην ἐξ ndEog ὑτύνου ἕγξιρξν, 

ee \ [4 ’ Ν - 2 
45 [λὰξ 7τοδὲ χινῆσας, χαὶ μιν πρὸς μῦϑον ξξισίξδγν"} 


«ἔγρεο, Νεστορίδη Πεισίστρατε. 


μώνυχας ἵππους 


- ες ς 2 cı 2 ee) / PB , ς - 
ζεῦξον ὑφ᾽ ἄρματ ἀγὼν, οφρα πρήσσωμεν Οοδοῖο.» 
\ 2 5 ,ὔ ’ > ’ » 
τὸν δ᾽ αὖ Νεστορίδης Πεισίστρατος ἀντίον ηὐδα 
«Τηλέμαχ᾽, οὐ πως ἔστιν ἐπειγομένους zreg ὁδοῖο 
’ὔ \ \ > , ,ὔ > PB] NZ 
50 vuara διὰ Övopsonv ἐλάαν" τάχα ὃ ἔσσεται 1WS. 
2 \ », 9 υ e1 - , > ’ ‚ 
ἀλλὰ μέν εἰς 0 χε δῶρα φέρων Erriöipgıa Fein 
ἥρως ᾽Ατρείδης δουριχλειτὸς ΠΠενέλαος, 
χαὶ μύϑοις ἀγανοῖσι sragavdnoag ἀποπέμψη. 


33. ἑκὰς νήσων ἀπέχειν εὖ. ν., 
d.h. halte dein Schiff so viel als 
möglich in einiger Entfernung von 
den Inseln, weil doch zu vermuthen 
ist, dass sie dir in. der Nähe einer 
derselben auflauern werden; vgl. 
unten zu 299. und zz, 365. 

34. vuzri ὁμῶς, beiNacht gleich- 
mässig, nämlich wie bei Tage, also 
auch bei Nacht, wodurch es we- 
nigstens eher möglich wird, der 
Nachstellung zu entgehen. Vgl. 476. 
ὁμῶς πλέομεν νύχτας TE χαὶ ἡμαρ. 

36. πρώτην ἀχτήν, an die erste 
d. h. äusserste, dir nächste Küste, 
die, wie sich im Verfolge zeigt 
(vergl. 495-503. 553.), von der 


Stadt Ithaka noch ziemlich entfernt 
ist. Vgl. ε, 280. ὅϑι τ᾽ ἄγχιστον 
πέλεν αὐτῷ. Uebrigens scheint sich 
der Dichter nach er Stelle und 
.. 25. Ithaka nicht, wie es wirklich 
ist, östlich, sondern westlich von 
Samos (Kephallenia) gedacht zu 
haben. 


38 fe. αὐτὸς Ξ- οἶδεν --ἶν, 404 ἴρ. 
40. νύχτ᾽ ἀέσαι, vgl. σὰ γ, 151. 


— πόλιν. Der Accusativ hängt von 
εἴσω ab, wie ἡ, 135. der Genitiv. 


45. λὰξ — Eeınev ist höchst un- 


passend aus lliad. x, 158. hierher 


verpflanzt worden. 
ΑἹ ζεῦξον — ödoio, vgl. 9,476. 


- 


καρ... 
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τοῦ γάρ τε ξεῖνος μιμνήσχεται ἤματα πάντα, 
ἀνδρὸς ξεινοδόχου, ὡς χεὲν φιλότητα παράσχῃ. » 

ὡς ἔφατ᾽, αὐτίχα δὲ χρυσόϑρονος ἤλυϑεν ἠώς, 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Mevölaog, 
ἀνστὰς ἐξ εὐνῆς, Ἑλένης πάρα χαλλιχόμοιο. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός, 
σπερχόμενός δα χιτῶνα περὲ χροὶ «σιγαλόεντα 
δῦνεν, χαὶ μέγα φᾶρος ἐπὶ στιβαροῖς βάλετ᾽ ὥμοις 
ἥρως, βῆ δὲ ϑύραζε, παριστάμενος δὲ προσηύδα 
[Τηλέμαχος, φίλος υἱὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
«Arosiön ενέλαε διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 


᾽ ὃ σι > > ’ “λ a. ὃ - - 
N n γυν U ÜITOTTEUTTE φι nv ἐς 7TATOL α yaıav 


27 E \ 
ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐέλδεται οἴχαδ᾽ ἱχέσϑαι.» 

x > > ’ > B 74 x > x ’ 

τὸν ὃ ἡμείβετ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς ϊενέλαος 
«Τηλέμαχ᾽, οἵ; τί σ᾽ ἔγωγε πολὺν χοόνον ἐνθάδ᾽ ἐρύξω 

"λέμαχ᾽, γωγ 199 9 
c [4 - x Ν 
ἱέμενον νόστοιο" νεμεσσῶμαι δὲ χαὶ ἀλλῳ 
> x [4 a - Sie, \ G 
ἀνδρὶ ξεινοδόχῳ, ὥς x ἔξοχα μὲν φιλέῃσιν 
P] Ρ] , ’ .* > ’ > „ , 
ἔξοχα δ᾽ ἐχϑαίρησιν" ἀμείνω δ᾽ αἴσιμα πάντα. 
bu #1 7 > >» 0 2 γ m , 
ἰσόν τοι χαχόν ἐσϑ΄, ὃς τ΄ οὐχ ἐϑέλοντα νέεσϑαι 

- x 

ξεῖνον ἐποτρύνει, καὶ ὃς ἐσσύμενον χατερύχει" 
χρὴ ξεῖνον τεαρεόντα φιλεῖν, ἐϑέλοντα δὲ πέμτζεειν. 
> x LI «(ΛΩΝ - ll) > ’ ἢ 
ἀλλὰ μέν᾽ εἰς ὃ χε δῶρα φέρων ἐπιδίφρια ϑείω 

, x > > - ” ” x 6, 
χαλά, σὺ δ᾽ οφϑαλμοῖσιν ἰδης, εἴπὼ δὲ γυναιξίν 


50. γύχτα διὰ δνοφερήν enthält 
offenbar einige Uebertreibung, da 
ja sogleich der Morgen anbricht. 

51. ἐπιδίφρεα Wei 75. Zur 
Construction vgl. n, u ἐφέστιον 

ἤγαγε δαίμων. 

53. παραυϑήσας, alfatus, hier 
vom Abschiedsworte, vgl. 150 fg. 

54. roö ist Vorläufer des eigent- 
lieben Objeetes ἀνδρὸς ξεινοδόχου 
zri., scheint aber doch Neutrum 
zu‘sein, da weniger der ἀνὴ ξει- 
γοδόχος an sich, als das ἐιλότητα 
παρασχεῖν αὐτόν gemeint ist. 

57. ἀγχίμολον hier und 95. in 
der gewöhnlichen Bedeutung, ξ, 
410. 


63. Τηλέμαχος — ϑείοιο wäre 
nach 59. und 62. (ἥρως) eine ganz 
müssige und lästige Wiederholung 
des Subjectes. 

69. νεμεσσῶμαι χτὲ. 
Wendung wie £, 286. 

τὸ. φιλεῖν — ἐχθαίρειν, Liebes 
und Leides erzeigen, zu Lieb’ und 
zu Leid handeln. — ἀμείνω — πιάν- 
van, 310. 

73. ἐποιρύνει, erg. νέεσθαι und 
ebenso bei ἐσσύμενον. 

74. χρὴ ξεῖνον zri. Eine Gnome, 
dergleichen bei Hesiodos viele vor- 
kommen; doch scheint sie der Mäs- 
sierung und — Redseligkeit des Me- 
nelaos nicht gerade unangemessen. 


Dieselbe 
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ir γκχ , EN e7) URN 
15 delrtvov Evı μεγάροις τετυχεῖν ἅλις ἔνδον Eovrwv. 
m D2 2) 
ἀμφότερον, κῦδός τε χαὶ ἀγλαΐη καὶ ὄνειαρ, 
δειστεονήσαντας ἴμεν πολλὴν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν. 
80 εἰ δ᾽ ἐϑέλεις τραφϑῆναι av’ ἙἭ“λλάδα καὶ μέσον Aoyos, 
ὄφρα τοι αὐτὸς ἕπωμαι, ὑττοζεύξω δέ τοι ἵππους, 
P77 > > ’ c [4 > [4 ς , 
ἀστεὰα δ᾽ ἀνϑρώπων ἡγήσομαι" οὐδὲ τις ἡμέας 
67} γ ἜΣ). , , er ἢ 
αὕτως αππέμψει, δώσει δέ τι ἕν γε φέρεσϑαι, 
>97 ᾿ , 2 , DAN 2 “ἡ 
NE τινὰ τριπόδων εὔχαλχων ἠὲ λεβήτων, 
DEN ΟΕ , 5 Ἃ ’ Pl} 
SEE δὺ ἡμιόνους NE χρύσειον ἄλξισον.» 
\ > 3 , , 5 , Bl 
τὸν δ᾽ av Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον nvda 
> - 
«ΖΑ τρείδη Mevehae διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 


βούλομαι ἤδη νεῖσϑαι ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽" 


> \ 27 
οὐ γὰρ οπίισϑεὲν 


οὖρον ἰὼν χατέλειστον Ertl χτεάτεσσιν ἐμοῖσιν" 

90 μὴ πατέρ᾽ ἀντίϑεον διζήμενος αὐτὸς ὄλωμαι, 

ἢ τί μοι ἐχ μεγάρων κειμήλιον ἐσϑλὸν ὄληται.» 

αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄχουσε βοὴν ἀγαϑὸς ἸΠενέλαος, 

ἌΣ ΚΝ ξ΄ λό δὲ ὃ 56 he 6 

αὐτίχ᾽ ao ἢ ἀλόχῳ ἠδὲ δμωῇῆσι nEhevoev 
- -Ὁ [4 

delrevov Evi μεγάροις τετυχεῖν ἅλις ἔνδον ἐόντων. 

95 ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Βοηϑοίδης Ἐτεωνεύς, 

ἀνστὰς ἐξ εὐνῆς, ἐπεὶ οὐ πολὺ ναῖεν ἀπ᾽ αὐτοῦ" 


11. δεῖπνον, die Hauptmablzeit, 
wird bier schon am Morgen berei- 
tet und eingenommen, weil die 
Gäste im Begriffe sind abzureisen. 
Ebenso 397. von den Hirten, ehe 
sie austreiben. — ἅλις ξ. ἐόντων, 
causaler Genit. absolutus: da Vor- 
rath genug ‚ist im Hause. 

18. ἀμρρότερον (ἐστίν) ist Prä- 
dicat zu δειπνήσαντας ἴμεν χτέ.; 
die Substantiva zödos — — ὄνειαρ 
sind erklärende Apposition zu je- 
nem (ἀμφότερον). Aber χῦδός τε 
καὶ ἀγλαΐη bilden Einen Begriff, 
gleichsam ein ἕν διὰ δυοῖν: Ehre 
und Glanz, auszeichnende Ehre, 
Verherrlichung. 

79. ei, geht, wie ἔμεν 
zeigt, nur auf die Gäste, nicht auch 
auf den Wirth. 

80. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις τραφϑῆναι. 


Dieser Bedingungssatz, zu welchem 
nach ἡγήσομαι 82. als Nachsatz 
ergänzt werden ‚kann καλῶς E ἕσται, 
εὖ ἔχει, κἀγὼ ἕτοιμός εἶμι (vgl. 
δ, 388 —390.), ist ım Grunde das 
Anerbieten, das wirklich zu thun, 
was S1 fg. als bedingte Absicht . des 
Telemach vorausgesetzt wird. Ueber 


Ἑλλάδα καὶ u. Ἄργος vergl. zu 


a, 344. 

82. οὐϑὲι εἰς — ἀππέμψει steht 
parallel mit dem zu ergänzenden 
Nachsatz. 

83. αὔτως, d.h. 
zu schenken. — ri ἕν γε, etwas, 
wenigstens Eines. ἕν ye ist be- 
schränkende Apposition des umfas- 
sendern Ti. 

84. ἠέ τινὰ τριπόϑων, 5. v. ἃ. 
ne που τρίποδα, entweder etwa 
einen Dreifuss u.s.w. Vgl. A. 459. 


ohne uns etwas 


ir 
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x - - 2 . x 

τὸν mio χῆαι ἄνωγε βοὴν ἀγαϑὸς Πϊ]ενέλαος 
“ , - 2 

ὀπτῆσαί τε χρεῶν" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ἀπίϑησεν ἀχούσας. 

"αὶ “Ἢ 2 Ρ] ’ ’ὔ 
αὐτὸς ὃ ἐς ϑάλαμον χατεβήσετο χηώεντα, 

5 - 

οὐχ οἷος" ἅμα τῷ γ᾽ Ἑλένη κίε χαὶ Ἰ]εγαπένϑης. 

2 2 u ’ὔ 4.3 40 [43 ,ὔ - 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ὁ ἵχανον ὅϑι χειμήλια χεῖτο. 
Aroeiöng μὲν ἔπειτα δέπας λάβεν ἀμφιχύτπελλον, 
υἱὸν δὲ χρητῆρα φέρειν Meyarıevde’ ἄνωγεν 

2 \ = 
ἀργύρεον. Ἕλένη δὲ παρίστατο φωριαμοῖσιν, 
P2 + Da 5 « [4 , a 4 > [4 
ἔνϑ᾽ ἔσαν οἱ πέπλοι παμστοίχιλοι. οὖς χάμεν αὐτή. ' 
τῶν ἕν᾽ ἀειραμένη Ἑλένη φέρε δῖα γυναιχῶν, 
ὃς κάλλιστος ἔην ποιχίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 
2 x > «\ > , ," \ ’ 27 
ἀστὴρ δ᾽ ὡς ἀπέλαμπεν" ἔχειτο δὲ νείατος ἀλλων. 
βὰν δ᾽ ἰέναι προτέρω διὲ δώματος, ἕως ἵχοντο 
Τηλέμαχον" τὸν δὲ προσέφη ξανϑὸς ϊενέλαος 

” ’ \ - - 

«Τηλέμαχ᾽, ἤτοι νόστον, ὅπως φρεσὶ σῆσι μενοινᾷς, 
ὥς τοι Ζεὺς τελέσειεν, ἐρίγδουπος τιόσις Ἥρης" 
δώρων δ᾽, ὅσσ᾽ ἐν ἐμῷ οἴχῳ χειμήλια χεῖται, 

’ \ ’ x ’ 
δώσω ὃ χάλλιστον χαὶ τιμηέστατόν ἐστιν. 
δώσω τοι χρητῆρα τετυγμένον" ἀργύρεος δέ 
ἔστιν ἅπας. χρυσῷ δ᾽ ἐπὶ χείλεα χεχράανται, 


z που ἐν Ὀρχομενῷ χεΐ. Virg. 
Aen. 1, 151. Anthea si quem ἰδοῖα- 
tum vento videat, vgl. ebend. 578. 

88. Zu ἐφ᾽ ἡμέτερα vgl. β, 55. 

89. οὖρον — ἐπί, vgl. zu v, 405. 
über ἐπίουρος. Das folgende un — 
ὄλωμαι zri. hängt an βούλομαι — 
weiche, wovon es nur durch eine 
Parenthese getrennt ist. 

95. Bon#.Erswreis, vgl. zu 8, 31. 

99. ἐς ϑάλαμον χατεβήσετο zri. 
Vgl. Πίοὰ ζ, 288 fg., 293 — 295., 
welcher Stelle die unsrige nachge- 
bildet scheint. 

104. φωρια ös, bei Homer hin- 
sichtlich des Geschlechts nicht zu 
erkennen, bei Apell. Rhodius Fe- 
mininum, ist, nach der wahrschein- 
lichen Abstammung von p&oos, die 
Kleidertruhe oder Kleiderkiste mit 
Deckel. , 


108. νεέίατος ἄλλων, novissimus, 
der äusserste, letzte von den an- 
dern, d.h. zu unterst, damit er am 
besten verwahrt sei. 

109. ἕως !zovro. ἕως muss auch 
bier mit umgestellter Quantität — 
εἷος gelesen werden, wie ὅδ, 9%. 
or 7 , ε ᾿ 7 
ἕως ἐγώ im Anfange des Verses. 


112. ὥς entspricht als Demonstra- 
. ε 
tivum dem vorhergehenden orws. 


113—119. δώρων — ὁπάσσαι. 
Diese sieben Verse sind unverän- 
dert aus d, 613—619. herüberge- 
nommen, daher auch hier nur von 
dem Einen schon dort erwähnten 
Geschenke (dem sidonischen Misch- 
krug) die Rede ist, nicht aber von 
dem andern. das noch hinzugefügt 
wird (dem Becher), obgleich dieses 
Menelaos selbst überreicht (120.). 


15 


100 


105 


110 


115 


120 
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15 ἔργον δ᾽ Ἡφαίστοιο. 


πόρεν δέ ξ Φαίδιμος ἥρως, 


’ G er DEN [4 9 U 
Σιδονίων βασιλεὺς, 0% ξὸς δόμος augperahvrvev 
DI ’ As > Ἂν ’ ἘΔ ’ 
χεῖσε μὲ νοστησαντα᾽ τεὶν ὃ εἐϑέλω TOO 0700001.» 
[a RN > Nor ‚ 5 ’ 
ὡς ξιττὼν ὃν χειρὶ τίϑει δέπας Aupınvseihorv 
c Ἄ ’ ὃ ς γ 27 6 $ 4 
ἥρως -Ατρείδης" ὁ ὃ. ἀρὰ χρητῆρα φαεινὸν 
3 > - 7 [4 \ [4 
ϑῆχ αὐτοῦ 770070001. FE φέρων χρατεξρὸς Πεγαπένϑης, 


ἀργύρεον. 


€ [4 \ ’ , 
Ἑλένη δὲ παρίστατο χκαλλιστάρῃος 
[4 eh > > ’ u > Be: ; > 21° Ή ΟΥ [4 
resthov ἔχουσ᾽ ἕν χερσίν, ἔπος T Epyar , ἕχ τ ὀνόμαζεν" 
1 2 ΝΗ͂Ν, , , ae , 
120 «δῶρον τοι χαὶ ἐγώ, τέχνον φίλε, τοῦτο δίδωμι, 


μνῆμ᾽ Ἑλένης χειρῶν, πολυηράτου ἐς γάμου ὥρην, 
σῇ ἀλόχῳ φορέειν" τείως δὲ φίλῃ παρὰ μητρί 


χείσϑω Evi μεγάρῳ. 


σὺ δέ μοι χαίρων ἀφίχοιο 


οἶχον ἐὐχτίμενον χαὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν.» 
ὡς εἰποῦσ᾽ ἐν χερσὲ τίϑει, ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 
\ \ \ > FT ’ ’ c 
χαι τὰ μὲν ES zreigiwda τιϑει Πεισίστρατος nowg 
δεξάμενος, nal πάντα ἑῷ ϑηήσατο ϑυμῷ" 
τοὺς δ᾽ γε πρὸς δῶμα κάρη ξανϑὸς Πενέλαος. 
πο ἢ Ἂν ΟῚ ἘΝ Ν 4 [4 
ἑζέσϑην δ᾽ 00 ὅπειτα χατὰ χλισμοὺς TE ϑρόνους τε. 


135 χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ Err&yeve φέρουσα 


᾿ An ’ ς \ > , 226 
χαλῇ χρυσείῃ, ὑπερ ἀργυρέοιο λέβητος, 

, \ N \ Be ’ 
γιμασϑαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράττεζαν. 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηχε φέρουσα, 

” ,ὔ > ΡΣ - [4 7 
leıdara πόλλ᾽ ἐπιϑεῖσα, χαριζομένη σταρεόντων 


125 fg. δῶρον — χειρῶν. Virg. 
Aen. 3, 486fg. ahmt dies nach: 
Aceipe et haee, manuum tibi quae 
monWmenta mearum sint, puer, et 
longum Andromachae testentur amo- 
rem cet. 

130. ἐδέξατο bezieht sich auf 
alle vorhergenannten Geschenke. 

131. πείρινϑα, eine Kiste zum 
Aufbewahren der Reisekost und 
anderer Reisebedürfnisse, die wohl 
auch als Sitzkasten diente. Vgl. 
L,76. &v κίστῃ ἐτίϑει. 

132. ϑηήσατο, während des Ein- 
packens. 


140πὰρ δὲ Βοηϑοίδης χρέα δαίετο καὶ νέμε μοίρας" 


139. πρὸς δῶμα, nach dem Hause 
und dann auch in dasselbe. 

135—139. Vgl. zu α, 136 —140. 
Hier passt der letzte Vers nicht, 
weil die Bewirthung keine unvor- 
hergesehene ist (T6fg. 93 fg.). 

140. δαίετο χαὶ νέμε sind zwei 


verschiedene Handlungen, vgl. ἔξ, 
434. und 436. 
145. ἄρματα ποικίλα wird er- 


klärt durch TNliad. d, 226. ἄρματα 
ποιχίλα χαλκῷ. Dieser und der 
folgende Vers = y, 492 fg. 

148. οἶνον ἔχων χτέ., wie He- 
kabe lliad. w, 284 ff. 


ee 


4 
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οἰνοχόει δ᾽ υἱὸς Mevelaov κυδαλίμοιο. 
« ἢ δὰ 8 ’ us ’ - „ 
οἱ d Er ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
Br σα >) x [4 ἊΝ , > 27 cr 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
δὴ τότε Τηλέμαχος χαὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 
er ’ > > , Lt; a3 » 
ἵππους ve ζεύγνυντ᾽, ἀνά F ἄρματα ποιχίλ᾽ ἔβαινον, 
ἐχ δ᾽ ἔλασαν προϑίύίροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου. 
τοὺς δὲ μετ᾽ ᾽Ατρείδης ἔκιε ξανϑὸς Πενέλαος, 
5 \ m 
οἶνον ἔχων ἐν χειρὶ μελίφρονα δεξιτερῆ φιν, 
χρυσέῳ ἐν δέπαϊ, ὄφρα λείψαντε κιοίτην. 
στῆ δ᾽ ἵππτων προπάροιϑε, δεδισκόμενος δὲ σπτροσηύδα 
«χαίρετον, ὦ Wolow, zai Νέστορι ποιμένι λαῶν 
- 5 x , τ 3 
εἰχεεῖν" ἢ γὰρ ἔμοιγε πατὴρ ὡς ἤπιος ἦεν, 
or n. , , T 3 - 
εἴως ἐν Τροίῃ πολεμίζομεν υἷες Ayaıov.» 
x > 3 ’ ’ > ’ 2 
τὸν ὃ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 

«χαὶ λίην χείνῳ γε, διοτρεφές, ὡς ἀγορεύεις, 


πάντα τάδ᾽ ἐλθόντες χαταλέξομιεν. 


ὟΧ \ R) \ c 
αι γὰρ ἐγὼν ὡς 


γοστήσας Ιϑάχηνδε, κιχὼν Οδυσῆῇ᾽ ἐνὶ οἴχῳ, 

” \ > x 

εἴποιμ᾽ ὡς παρὰ σεῖο τυχὼν φιλότητος ἁπάσης 

» > x »% ’ὔ x \ > 4 

ἔρχομαι, αὐτὰρ ἄγω χειμήλια πολλὰ χαὶ ἐσϑλά.» 
3 ΄ \ , 
ὡς ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 

> x > x - 

αἰετὸς ἀργὴν χῆνα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 

ἥμερον ἐξ αὐλῆς" οἱ δ᾽ KL E7coV 

ἥμερον ἐξ αὐλῆς" οἱ δ᾽ ἰΐζοντες ἕποντο 

> ’ > 4 - x , y 10 > [4 

ἀνέρες ἡδὲ γυναῖχες" ὃ δέ σφισιν ἐγγύϑεν ἐλϑών 
u LIZE > ’ 

δεξιὸς nife πιρόσϑ᾽ ἵπτπτων. οἱ δὲ ἰδόντες 


149. λείψαντε, vergl. σπείσας 
ξ, 441. 

152. εἰπεῖν (εἴπατον), erg. χαί- 
ρειν, auch dem Nestor meldet mei- 
nen Gruss. 

155. χαὶ λέην χείνῳ γε, vgl. zu 
a, 46. 

156. ὥς geht hier auf das Vor- 
hergehende : ebenso, ebenso gewiss, 
als wir — und vornehmlich Peisi- 
siratos — dem Nestor dies Alles 
erzählen werden. 

158. einoıuı, erg. αὐτῷ Odvo- 
ori, der dann zu Hause wäre. Von 
diesem Verbum hängt unmittelbar 


der folgende Satz ὡς — ἔρχομαι 
zri. ab. — ἁπάσης, wie sonst 
παντοίης. 

160. δεξιός, vgl. zu 8,154. ul 
den lJocus elassieus lliad. u, 239 Ig. 
Derselbe Vers Πα. », 821., un- 
ten 525. 

161. ἀργήν, vgl. zu β, 11. 

162. ἥμερον = 174. ἀτιταλλο- 


μένην ἐνὶ οἴχῳ. — ἰύζοντες, um 
dem Adler die Beute wieder abzu- 
Jagen. 


164. πρόσϑ᾽ ὕτπων, wohl um 
anzudeuten, dass das Vorzeichen 
den im Wagen Befindlichen gelte. 
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15 ήϑησαν, καὶ πᾶσιν Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 
τιθοτοῖσι δὲ Νεστορίδης Πεισίστρατος ἤρχετο μύϑων" 
«φράζεο δή, Mevehas διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 

ἢ γῶϊν τόδ᾽ ἕφηνε ϑεὸς τέρας ἣε σοὶ αὐτῷ.» 
ὥς φάτο, μερμήριξε δ᾽ ἀρηΐφιλος eos; 
170 ὅππως οἱ χατὰ μοῖραν ὑποχρίναιτο νοήσας. 

Ν DER ’ G ς [4 ’ m 
τὸν ὃ Ελένη τανύπεπλος ὑπτοφϑαμένῃ φάτο μῦϑον" 
«χλῦτέ μευ, αὐτὰρ ἐγὼ μαντεύσομαι, ὡς ἐνὲ ϑυμῷ 
ἀϑάνατοι βάλλουσι χαὶ ὡς τελέεσϑαι ὀΐω. 

«ς c -Φ 2 τ! 2 2 [4 D.N 27 
ὡς ὃδε χῆν ἡρπαξ ἀτιταλλομένην Evi οἴχῳ 

\ Pl} ΄ 
118 ἐλϑὼν ἐξ ὄρεος, ὅϑιε οἱ γενεή TE τόχος τε 

λ Ν Ἴ \ \ \ 
ὡς ᾿Οδυσεὺς καχὰ πολλὰ παϑὼν χαὶ πόλλ᾽ ἐπὰληϑείς 
οἴχαδε νοστήσει χαὶ τίσεται" ἠὲ καὶ ἤδη 
οἴχοι, ἀτὰρ μνηστῆρσι καχὸν πάντεσσι φυτεύει.» 

τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
c m \ ’ > ’ [4 cı ß 
180 «οὐτω γὺν Ges Jen, ἐρίγδουπος ἀθσις Ἡρης" 
τῷ χέν τοι καὶ χεῖϑι ϑεῷ ὡς δὐχετοῴμην. » 
ἢ, καὶ ἐφ᾽ ἵσππτοιϊν μάστιν βάλεν" οἱ δὲ μάλ᾽ ὦχα 
ἤϊξαν πεδίονδε διὰ πτόλιος μεμαῶτες. 
οἱ δὲ πανημέριοι σεῖον ζυγὸν ἀμφὶς ἔχοντες. 
185 δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σχιόωντό TE πᾶσαι ἀγυιαί" 
ἐς Φηρὰς δ᾽ ἵχοντο, Διοχλῆος ποτὲ δῶμα, 

αν 2 ,ὔ \ 2 Ν ͵ὕ - 
υἱέος Ορσιλόχοιο, τὸν Alpeıog τέχε σπταῖδα. 

ΒῚ \ 4 ζ 4. 9» ς \ - \ ’ m 
ἔνϑα δὲ νύχτ ἄεσαν, 0 δὲ τοῖς ao ξείνια ϑῆχεν. 


184---192. 
unverändert wie y. 486 —494. 


170. ὑποχρίναιτο, erg. τὸ τέρας, 
das Anzeichen auslege, deute (Be- 
scheid darüber gebe). 


οἱ δὲ — πετέδϑην, 


111. τὸν --- ὑποφϑαμένη. Auch 
d, 140 ff. erscheint Helena scharf- 
sichtiger und schnellern Geistes als 
Menelaos. 

175. yeven, Geburt, 
(vergl. α, 407. γενεὴ zul πατρὶς 
ἄρουρα). τόχος. collecliv, seine 
Jungen (Brut), zusammen: "Heimat 
und Nest. 

180. οὕτω νῦν Ζεὺς Hein, un- 
ser: das gebe Gott. Dieser und der 
folgende Vers τὸ #, 465. 467. 


G eburtsort 


'203.,. wie'lliad. %, 303., 


195. πῶς χεν mit dem Optativ bei 
einem für erfüllbar gehaltenen Wun- 
sche. — ὑποσχόμενος ist hier und 
mit dem 
Verbum τελέω als Synonymon in 
Einen Begriff verbunden: verspre- 
chend, über dich nehmend ge- 
währen, gewährend erfüllen. Vgl. 
y. 99. ὑποστὰς ἐξετέλεσσεν. 


198. 7de δ᾽ ödos, diese nun voll- 
endete gemeinschaftliche Reise und 
die Erinnerung an ihre Erlebnisse. 


OAYZZEIAZ O 


59 


nuog δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχευλος ἠώς, 
ἵππους τε ζεύγνυντ᾽, ἀνά 8᾽ ἅρματα ποιχίλ᾽ ἔβαινον, 
ἐχ δ᾽ ἔλασαν προϑύροιο χαὶ αἰϑούσης ἐριδούπου" 

’ EC, \ b) er , 
μάστιξεν δ΄ ἐλάαν, τὼ ὃ οὐχ ἄχοντε πετέσϑην. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχοντο Πύλου αἰπὺ πτολίεϑρον" 
χαὶ τότε Τηλέμαχος προσεφώνεε Νέστορος υἱόν 
«Νεστορίδη, πῶς χέν μοι ὑποσχόμενος τελέσειας 

- > [4 - \ « \ Ψ , > 3 
μῦϑον ἐμόν; ξεῖνοι δὲ διαμιτερὲς εὐχόμεϑ' εἰναι 
ἐχ πατέρων φιλότητος, ἀτὰρ χαὶ ὁμήλιχές εἰμεν" 

c > co98 x - ς 4 ἌΧ.) 

de δ᾽ ὁδὸς καὶ μᾶλλον ὁμοφροσύνῃσιν ἑνήσει. 

μή με παρὲξ ἄγε »γῆα, διοτρεφές, ἀλλὰ hin’ αὐτοῦ, 
μή u’ ὃ γέρων ἀέχοντα κατάσχῃ ᾧ ἐνὶ οἴχῳ 
ἱέμενος "φιλέειν" ἐμὲ δὲ χρεὼ ϑᾶσσον ἱχέσϑαι.» 


[Δ] B 
ὡς φατο, 


Νεστορίδης δ᾽ ἄρ᾽ ἑῷ συμφράσσατο ϑυμῷ, 


ὅππως οἱ χατὰ μοῖραν ὑποσχόμενος τελέσειεν. 
ξ , wi 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἶναι" 
G > co Ύ x m \ \ - ’ 

org ἵππους ἐπὶ νῆα ϑοὴν καὶ ϑῖνα ϑαλάσσης, 

“ἂν. >  ». ’ ᾿] , / - 
γηϊ δ΄ ἐνὶ πρύμνῃ ἐξαίνυτο κάλλιμα δῶρα, 
ἐσθῆτα χρυσόν τε, τά οἱ Mevehaog ἔδωχεν" 
χαί μιν ἐποτρύνων ἔπεα τιτερόεντα προσηύδα" 
«σπουδῇ νῦν ἀνάβαινε, χέλευέ TE πάντας ἑταίρους, 
sroiv ἐμὲ οἴχαδ᾽ ἱχέσϑαι ἀπαγγεῖλαί ve γέροντι. 

y x x 5 x 7 x \ , 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν" 
ἷ > 7 x < 7 - 2, a,’ 
οἷος ἐχείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐ σὲ μεϑῆήσει, 


— ἐνήσει ist gewissermassen Fu- 
turum exactum, wie ἄρξει δι 667. 

199. παρὲξ — vje. Das Schiff 
lag im Hafen seitwärts von der 
Strasse; vgl. 205. 

201. ἐμὲ δὲ χρεώ, vgl. τὰ α, 225. 

206. νηΐ drin urn. Denn der 
vom Hinterverd bedeckte Raum 
war der am meisten geschülzte; 
vergl. Iliad. x, 570. — ἐξαίνυτο 
schliesst das auf das llerausnehmen, 
Auspacken folgende Hineinlegen 
mit ein. 


207. χρυσόν. Der Mischkrug war 


vergoldet, der Becher ohne Zweifel 
ganz golden. 

211. εὖ γὰρ --- ϑυμόν aus Niad. 
d, 163. In unserm Zusammenhange 
erscheint der Vers nur zu feierlich 
und p: alhetise h. 

212. οἷος ἐχείνου ϑυμ. ὑπέρβιος, 
gewaltsam, wie seine Gemüthsart 
ist; ναὶ, χὰ δ, 392, Gegen den son- 
sligen Gebrauch gehört hier der 
begründende Satz mit olos als Vor- 
dersatz zum Folgenden; ebenso un- 
ten o, 514. und Iliad. o, 262., wo- 
her das erste Hemistich genommen 
zu sein scheint. 
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15 ἀλλ᾽ αὐτὸς καλέων δεῦρ᾽ εἴσεται, οὐδέ E φημι 


ὌΝ >» ,ὔ ’ Ν ’ P]} 
a ἰέναι χενεόν" μάλα γὰρ χεχολώσεται Eureng.» 
ὡς ἄρα φωνήσας ἕλασεν χαλλίτριχας ἵππους 


ἂν Πυλίων εἰς ἄστυ, ϑοῶς δ᾽ ἄρα δώμαϑ'᾽ 


c 
ἐκαγὲνγ. 


Τηλέμαχος δ᾽ ξἕξτάροισιν ἐποτρύνων ἐκέλευσεν 


«ἐγκοσμεῖτε τὰ τεύχε᾽, ἑταῖροι, νηὶ μελαίνῃ, 


> ’ > 2 ’ cr , ς - 
αὐτοί τ΄ ἀμβαίνωμεν, ἵνα πρησσωμεν οδοῖο.» 


\ 
ὡς ἔφαϑ᾽, 


2, - 
οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον nd’ ἐπίϑοντο, 


zu I ” Νέον ὧν 5 - 
αἰινα δ᾽ ag εἴσβαινον «καὶ δττὶ χληῖσι καϑῖζον. 
I ς \ \ - \ 27 - > MR) , 
ἤτοι ὁ μὲν τὰ πονεῖτο nal Evyero, ϑῦε ὃ .ϑηνῃ 
As 7 , ’ \ [4 ο΄ 9. > ’ 
γηὶ πάρα πρύμνῃ" σχεδόϑεν δὲ οἱ ἤλυϑεν ἀνήρ 
[4 ’ 3 ΒΩ ρ ,ὔ 
τηλεδαπός, φεύγων ἐξ Αργεος ἄνδρα καταχτάς, 


225 μάντις" ἀτὰρ γενεήν γε ἸΠελάμποδος ἔχγονος ἦεν; 


ὃς πρὶν μέν ποτ᾽ ἔγαιε Πύλῳ ἕνι, μητέρι μήλων, 
ἀφνειὸς Πυλίοισι μέγ᾽ ἔξοχα δώματα ναίων" /i 
δὴ τότε γ᾽ ἄλλων δῆμον ἀφίχετο, πατρίδα φεύγων 


Νηλέα ve μεγάϑυμον, 


218. ἐγχοσμ. τὰ τεύχεα, schaffet 
hinein und machet zurecht die Ge- 
räthe, das Rüstzeug. τεύχεα hier 
und πὶ, 326. was ß, 390. ὅπλα. Zwi- 
schen unserer Stelle und unten 
281 ff. ist dasselbe Verhältniss wie 
zwischen 8,389 fg. und 422 ff. Doch 
vgl. zu zz, 326. 

220. ἐπίϑοντο, d.i. ἐνεκόσμουν 
τὰ τεύχη, sie fingen an das Schiff 
zur Abfahrt zu rüsten. 

221. αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ εἴσβαινον. 
Ein mehrmals wiederkehrenderVers, 
z.B. 549., ı, 103., dessen letzter 
Theil, wie sich aus 286-291. er- 
giebt, hier noch nicht im. vollen 
‚ Umfange zu verstehen ist. 


222. πονεῖτο, er besorgle, ord- 
nete an. — ϑῦε, d.i. Eorevde, wie 
sich aus 258. vgl. mit 260. ergiebt. 
Nie ist ϑύειν bei Homer so viel als 
σφάζειν. Doch war wohl auch hier, 
wie &,446., ein Verbrennen, z.B. 
von Opfergersie, mit der σπονδή 
verbunden. 


ayavorarov ζωόντων, 


223. ἀνὴρ τηλεδαπός, der 256. 
genannte Θεοχλύμενος. 

224. &£ Ἄργεος, aus dem Pelo- 
ponnes, vgl. zu 254. 

225. Μελάμποδος, des 4, 291. 
gemeinten μάντις ἀμώμων. 

227. Πυλίοισι μέγ᾽ ἔξοχα, die- 
selbe Verbindung wie Iliad. β, 480. 
βοῦς ἀλλο μέγ᾽ E£oyos, vgl. zu 

ΤΙΣ 


. θᾷ. α, 


228. dy7 τότε, damals nun aber, 
d. h. später aber und zwar bei der 
im Folgenden näher zu bezeichnen- 
den Veranlassung. Es ist nämlich 
die Auswanderung nach Argos ge- 
meint, auf welche 238. ὃ ὁ’ ἄλλ. 
ἵκετο δῆμον mehr in chronologi- 
scher Folge nochmals zurückkommt. 


230. ὅς οἱ — εἶχε βίῃ ist zu- 
nächst nur als Ursäche angeführt, 
wesswegen Melampus den Neleus 
hasste und vor ihm floh, veranlasst 
dann ‘aber auch zur Erwähnung 
eines frühern Vorfalles aus der Ge- 
schichte dieses Sehers, der mit 
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c « ’ N [4 > γ Α 
ὃς οἱ χρήματα πολλὰ τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν 


εἶχε βίῃ. 


c x ‚ \ IN B B 
ὁ δὲ τέως μὲν Evi μεγάροις Φυλάχοιο 


δεσμῷ ἐν ἀργαλέῳ δέδετο, χρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 
εἵνεκα Νηλῆος χούρης ἄτης τε βαρείης, 

τήν οἱ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχε ϑεὰ δασπλῆτις ἐρινύς. 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἔχφυγε χῆρα, χαὶ ἤλασε βοῦς ἐριμύχους 
ἐς Πύλον ἐχ Φυλάχης, χαὶ ἐτίσατο ἔργον ἀειχές 
ἀντίϑεον Νηλῆα, κασιγνήτῳ δὲ γυναῖχα 


ἠγάγετο πρὸς δώμαϑ᾽. 


ὁ δ᾽ ἄλλων ἵχετο δῆμον, 


Ἴργος ἐς Ἱππόβοτον" τόϑι γάρ νύ οἱ αἴσιμον ἢεν 
varzuevar πολλοῖσιν ἀνάσσοντ᾽ Agysloıoı. 

ἔνϑα δ᾽ ἔγημε γυναῖχα καὶ ὑψερεφὲς ϑέτο δῶμα, 
γείνατο δ᾽ “Δνειφάτην χαὶ Mavriov υἷε χραταιώ. 
“Ἵντιφάτης μὲν ἔτιχτεν ᾿Οἰχλῆα μεγάϑυμον, 

αὐτὰρ Ὀϊαλείης λαοσσόον “Ἀμφιάραον, 

ὃν περὶ χῆρι φίλει Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος χαὶ ᾿ἀπόλλων 
παντοίην φιλότητ᾽" οὐδ᾽ ἔχετο γήραος οὐδόν, 


- der Zurückhaltung seines Vermö- 
gens im Weechselverbältniss stand. 
Neleus zog dies nämlich an sich, 
bis Melampus sein Versprechen, die 
von Iphiklos geraubten Heerden der 
Tyro zurückzubringen, erfüllt haben 
würde (vergl. zu A, 289... Dies 
dauerte aber ein volles Jahr, da 
Melampus sich von den Hirten des 
Iphiklos hatte fangen lassen, 

231. τέως μέν, se lange, bis das 
Jahr herum war. — Ψύλαχος, der 
Vater des Iphiklos, ist in der Er- 
zählung des eilften Buches nicht 
genannt, sondern nur durch den 
Ortsnamen "Pridzn einigermassen 
angedeutet. In beiden Eigennamen 
aber scheint aueh die appellative 
Bedeutung (Wächter, Verwahrer 
und Gewahrsam, Verwahrung) sehr 
deutlich durch. 

233. εἵνεχα Νηλ, χούρης, d. 
Pero (A, 287.), die er dureh ᾿ξ αν 
dieser Bedingung für seinen Bruder 

erringen wollte, — arms, Es 
war doch eine vom Vebermuth ein- 


νὰ 


gegebene und darum von der Eri- 
nys zu bestrafende Bethörung und 
Verblendung des Geistes, die ihn 
zu diesem Wagestück — auf die 
Gefahr und in Voraussicht einer 
dauernden Gefangenschaft — ange- 
trieben hatte. 


234.daonsnrıs,nachDöderlein 
wahrscheinlich die mit der Fackel 


Nalhende, facem oder taedam ad- 
movens, von des und πελάω, πε- 
λάζω. 


236. ἔργον ἀεικές, das 230 12. 
Bezeichnete. 

237. χασιγνήτῳ, dem Bias, der 
nun die Pero endlich erhielt. 

240. ἀνάσσοντ᾽ ist wohl nach 
der- Stellung Aceusativ zu dem in 
ναιέμεναι liegenden Subject αὐτόν. 
Zur Sache vgl. Herodot. 9, 34. 

2414. ᾿Οἱχλείης, seltene Zerdeh- 
nung von Ὀϊχλέης, Ὀϊχλῆς. 

246. οὐδ᾽ ἵχετο, aber dennoch 
erreichte er nicht, obgleich ihn 
Zeus und Apollon so sehr liebten, 
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15 ἀλλ ὕλει᾽ ἐν Θήβησι γυναίων εἵνεκα δώρων. 
τοῦ δ᾽ υἱεῖς ἐγένοντ᾽ ᾿Αλχμαίων ᾿Αμφίλοχός τε. 
ἸΠάντιος αὖ τέκετο Πολυφείδεά TE Κλεῖτόν te’ 

2 > » - ,ὔ cı Ψ 4 

950 ἀλλ᾽ ἤτοι Κλεῖτον χρυσόϑρονος ἡρπασεν NWS 
χάλλεος εἵνεχα οἷο, ἵν᾿ ἀϑανάτοισι μετείη" 
αὐτὰρ ὑπέρϑυμον Πολυφείδεα μάντιν ᾿“΄πόλλων 
97 - δὰ > EL > \ 9 ᾿ wi / 5 

ine βροτῶν 0x ἄριστον, Ervei Φανὲν μφιάραος 
cı ἐς ’ > > , \ ’ 
ὃς 6 Υπερησίηνδ᾽ ἀπεναάσσατο σπατρι χολωϑεις, - 
950 ἔνϑ᾽ ὅ γε ναιετάων μανυδύετο πᾶσι βροτοῖσιν. 
ey er 5 ex > α 4 >» % RE | 
τοῦ μὲν ἄρ᾽ υἱὸς ἐπῆλϑε, Θεοχλύμενος 0 ὄνομ NE, 
a 1 7 [4 cr Ν 2 a.) 
ὃς τότε Τηλεμάχου πέλας ἵστατο. τὸν δ᾽ ἕχίχανεν 
σπένδοντ᾽ εὐχόμενόν τε ϑοῇ παρὰ νηΐ μιδλαίνῃ, 
χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

οοὐ«ὦ φίλ᾽, ἐπεί σε ϑύοντα χιχάνω τῷδ᾽ Evi χώρῳ, 
λίσσομ᾽ ὑττὲρ ϑυέων nal δαίμονος, αὐτὰρ ἕπειτα 
σῆς τ᾽ αὐτοῦ κεφαλῆς καὶ ἑταίρων, οἵ τοι ἕπονται, 
εἰπέ μοι εἰρομένῳ νημερτέα, μηδ᾽ ἐπικεύσῃς" 

’ [A = > m , ’ ” AN m 
εἰς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; zrodı τοι πόλις ἡδὲ τοχῆες ;» 
Ν ΠΥ ὃ 57] 

965 τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὐδα 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, uch ἀτρεχέως ἀγορεύσω. 
ἐξ Ιϑάκης γένος εἰμί, rang δέ μοί ἐστιν ’Odvooevs, 
M Dr ΤᾺΝ Ὁ WER 2 ,ὕ ἐν 2 
εἴ ποτ᾽ ἔην" νῦν δ᾽ ἤδη ἀπέφϑιτο λυγρὸν ὁλεϑρον. 


1 


347. γυναίων εἵνεκα δώρων — — ἀπενάσσατο — χολωϑείς —, 
λ, 521.), d.h. wegen des Geschen- Πα. β, 629. 
kes, des goldenen Halsbandes, wo- 261. ὑπὲρ ϑυέων, vgl. zu ß, 68. 
durch bestochen sein Weib, Eri- 262. ἑταίρων hängt auch von χε- 
phyle, den Amphiaraos gegen sein geAns ab. 
besseres Wissen zur Theilnahme 964. τίς πόϑεν"χτὲ., vergl. zu 
an dem Zug gegen Theben beredeie; ἃ, 170. 
vgl. zu A, 326. und 327. 968. εἴ ποτ᾽ ἔην, sonst (viermal 


950. Κλεῖτον, den Herrlichen, bei Homer) εἴ ποτ᾽ ἔην γε, wenn 
Preiswürdigen (χλειτόν), wie den er es je war. Die Formel drückt | 
Orion & 121. Zu ἤτοι vgl. oben6. wehmüthigen Schmerz und denZwei-. 

254. Ὑπερησίην, wach lliad. β, fel aus, ob das, was jetzt jeden- 
573. in Argos im Gebiete des falls aufgehört hat zu sein, über- 
Agamemnon, eigentlich aber in haupt auch jemals wirklich gewe- 
Achaia, am korinthischen Busen, sen sei. Y 
das spätere Aegeira. Das lang ge- 269. τοὔνεκα — ἦλθον, weil er 
brauchte u erklärt sich aus dem zu ja doch keine äussere Gewissheit 
y,142. über azıuinow Bemerkten. vom Tode des Vaters hat. 
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BA. m c ’ u x m , 
τοῦνεχα νῦν ἑτάρους τε λαβὼν χαὶ νῆα μέλαιναν 
3 ; 
ἦλθον πευσόμενος πατρὸς δὴν οἰχομένοιο. » 
3 2 
τὸν δ᾽ δύτε πιροσέειττε Θεοχλίμενος Heosudıig 
2 y 
«οὕτω τοι nal ἐγὼν ἐχ πατρίδος, ἄνδρα χαταχτάς 
ΒΡ \ \ , ’ 2 - 
ξἕμιφυλον" πολλοὶ δὲ χασίγνητοί TE ἕται τὲ 
ee; P ν Ἑ [4 2 de ’ 4 ᾽,7) m 
0705 ἂν ἱππόβοτον, μέγα δὲ χρατέουσιν Ayawr. 
τῶν ὑπαλευάμενος ϑάνατον χαὶ χῆρα μέλαιναν 
[4 > ’ , 5 > 2 , > / 
φεύγω, ἔπει vv μοι aloe zar ἀνϑρώπους ἀλάλησϑαι. 
2 ,ὕ 
ἀλλά με νηὸς ἔφεσσαι, ἐπεί σὲ φυγὼν ἱχέτευσα,. 
un μὲ χαταχτείνωσι" διωχέμεναι γὰρ οἴω.» 
x 2 Ε} ’ , Δ , 2 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
2 x ’ > , ’ > > , x Iehr 
«οὐ μὲν δὴ σ᾽ ἐϑέλοντά γ᾽ ἀπώσω νηὸς Eiong, 
2 ψ» ἘΞ ϑ τὸν - ἡ ἢ δ. 5έωδε 
αλλ ἕπευ" αὐτὰρ χεῖϑε φιλήσεαι, οἱὰ χ' ἔχωμεν.» 
a Bi 7 < τὸν , 2 
ὡς ἄρα φωνήσας οἱ ἐδέξατο χάλχεον ἔγχος, 
χαὶ τό γ᾽ ἐπ᾽ ἰχριόφιν τάνυσεν νεὸς ἀμφιελίσσης" 
ἂν δὲ χαὶ αὐτὸς νηὸς ἐβήσετο ποντοπόροιο, 


ἐν πρύμνῃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα χαϑέζετο, πιὰρ δὲ οἷ αὐτῷ 


. 


εἷσε Θεοχλίμενον" τοὶ δὲ πρυιμνήσι᾽ ἔλυσαν. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἑτάροισιν ἐποτρίνας ἐχέλευσεν 
ὅπλων ἅπτεσθαι" τοὶ δ᾽ ἐσσιμένως ἐπίϑοντο. 
ἱστὸν δ᾽ εἰλάτινον χοίλης ἔντοσϑε μεσόδμης 
στῆσαν ἀείραντες, χατὰ δὲ προτόνοισιν ἔδησαν, 


2712. χαὶ ἐγών. Schon bier 
schwebt dem Sprechenden das 276. 
folgende Verbum φεύγω vor. 

273. ἔται τε, erg. αὐτῷ, τῷ av- 
doi εἰσιν ὃν zarizrar. 

274. χρατέουσιν, sie sind mäch- 
tig, wie 298. 

275. τῶν — ϑάνατον, den von 
diesen drohenden Tod. 

217. ἔφεσσαι, vgl. zu v, 274. 
χαταστῆσαι χαὶ ἐφέσσαι. 

250. ἐϑέλοντα, da du verlangst 
(das Schiff zu besteigen). 
231. φιλήσεαι = a, 123. 

253, ἐπ᾿ ἰχριόφιν (ἰχρίων), auf 
das Verdeck (vgl. zu γ, 353.), doch 


nahe an den oben hervorstehenden 
Sehiffsrippen. 

284. ὧν δὲ — ἐβήσετο, vgl. zu 
3, 416., wo auch die zwei folgen- 
den Verse zu vergleichen sind. 

286. τοὶ δὲ — ἔλυσων. Einige 
müssen also noch nicht eingestiegen 
gewesen sein, vgl. zu 221. Pas- 
sender ist dieser Umstand 4, 418. 
vor dem Einsteigen und Nieder- 
sitzen derRudermannschaflt erwähnt. 

287 —201. = β, 422- 426. mit 
einer einzigen Verschiedenheit im 
zweiten Verse. Ueber das ὅπλων 
ἅσπιτεσθαι vgl. zu 218.; hier han- 
delt es sich um die unmittelbaren 
Anstalten zur Abfahrt; oben um 
die entferntera Vorbereitungen. 


15 
270 


280 


290 
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15 ἕλκον δ᾽ ἱστία λευχὰ ἐυὐστρέπτοισι βοεῦσιν. 


τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵει γλαυχῶτεις ᾿ϑήνη, 

λάβρον ἐπαιγίζοντα δι᾿ αἰϑέρος, ὄφρα τἀχισιδαι 
ἴω 3 ’ὔ 7ὔ / ς x c 

γηῦς ἀνύσειςΣ ϑέουσα ϑαλάσσης αλμυρὸν ὕδωρ. 


295 [βὰν δὲ παρὰ Κρουνοὺς καὶ Χαλχίδα χαλλιρέεϑρον.] 


δύσετό τ᾿ ἠέλιος, σκιόωντό TE ττᾶσαι ἀγυιαί" 
ἡ δὲ Φεὰς ἐπέβαλλεν ἐπειγομένη Auög οὔρῳ, 
ἠδὲ παρ᾽ Ἤλιδα δῖαν, ὅϑι κρατέουσιν Ἐπιειοί. 
ἔνϑεν δ᾽ αὖ νήσοισιν ἐπιπροέηχε ϑοῆσιν, 


ς ’ 2 , , 3 ς , 
800 ὁρμαίνων ἢ χὲν ϑανατον φύγοι ἡ χὲν ἀλῳη. 


τὼ δ᾽ αὐτ᾽ ἐν χλισίη Οδυσεὺς καὶ δῖος ὑφορβός 
’ s \ [4 > (4 > [4 Ye, 
δορπήτην zraoa δὲ σφιν Edogrreov ἀνέρες ἄλλοι. 
\ Ἢ \ / \ ΡῚ P} 2 Ἱ 
αὑτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
- >» \ ’ ’ ’ 
τοῖς δ᾽ Odvosvg μετέξισεε, συβώτεω πειρητίζων, 


γ7 ΨΕΨ.ῃ. > [4 [4 -Ὁ , , , 
305n7 μὲν ET ἐνδυχέως φιλέοι, μεῖναι, TE χδλεύοι 


2 τῳ ον - 5... PR , 
αὐτοῦ ἐνὶ σταϑμῷ, ἡ ὀτρύνειε πόλινδε. “" 
ὃ ,ὔ m % enge. ,ὔ ς »" 
«χέχλυϑι νῦν, Evuoıe καὶ ἀλλοι στάντες ἑταῖροι. 
> m Ἄν" 7; ’ > en 
ηἠῶϑεν rooti ἄστυ λιλαίομαι ArrovesoFau 
πτωχεύσων, ἵνα μή σὲ χατατρύχω χαὶ ἑταίρους. 


292. τοῖσιν ---᾿4ϑήνη --- β, 420. 

293. λάβρον ἐπαιγίζοντα, wel- 
cher haftig (als ein heftiger) daher- 
brausete, einstürmte. Zur Verbin- 
dung von Adjectiv und Partieip vgl. 
Virg. Aen. 5, 764. Creber et ad- 
spirans rursus vocat auster in 
altum mit ebendas. 3, 70. 

294. ἀνύσειε, absolut; der Ac- 
cusativ «Auve. ὕϑωρ hängt von 
ϑέουσα ab. 

295. βὰν δὲ — καλλιρέεϑρον. 
Ein nur aus zwei interpolirten An- 
führungen bei Strabo hier aufge- 
nommener Vers, von dem die ho- 
merischen Handschriften und alten 
Ausgaben nichts wissen, hier in 
jeder Beziehung übel angebracht: 
aus Hymn. in Apoll. 425. 

296. δύσετό τ᾽ ἡἠέλ. κεξ. istauch 
hier wie β, 388. u. 5. w. Zeilbe- 
stimmung zum folgenden Satze: 


67 1.49 BJ] 
310 ἀλλά μοι εὖ ϑ᾽ ὑπόϑευ, καὶ ἅμ᾽ ἡγεμόν᾽ ἐσϑλὸν Ortaooov, 


Eben ging unter die Sonne, da 
u.s.Ww. 

297. Deas, wahrscheinlich der 
Hafen und das Vorgebirge im Süd- 
westen von Elis, die Iliad. 7, 135. 


durch Φειά im Singular bezeichnet 


werden. — ἐπέβαλλεν, es be- 
rührte, streifte im Vorbei- 
fahren. 


298. ἡδὲ παρ᾽ Ἤλιδα δῖαν xre. 
(vgl. ν, 275.), erg. aus dem Zusam- 
menhang ἔπλει oder ἠπείγετο. Der 
ganze Vers Hymn. in Apoll. 426. 

299. v0. ϑοῇσιν, sonst ὀξεῖαι 
oder ’Eyivaı (lliad. β, 625.) ge- 
nannt, am Ausfluss des Acheloos. 
So kam aber Telemach wirklich 
ἑχὰς νήσων vorbei, wie ihm oben 
33. gerathen wurde. 

301. τὼ δ᾽ avre. Hier kehren 
wir wieder zu Eumäos und Odys- 
seus zurück, die wir am Ende des 


ä 


FERN: "3, 
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cr ’ ER \ \ ’ δὲν ἃ ΡΞ: : 
ὃς χὲ μὲ χεῖσ᾽ ἀγάγῃ" χατὰ δὲ πτόλιν αὑτὸς ἀνάγχῃ 1ὅ 
’ Ὑ]ὔ᾽ ,ὔ 4 \ ’ 2 Δ Ἶ 
σελάγξομαι, αἴ χέν τις χοτύλην χαὶ πύρνον ὀρέξη. 
καί χ᾽ ἐλθὼν πρὸς δώματ᾽ ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο 
ἀγγελίην εἴποιμι περίφρονι Πηνελοπείῃ, 
χαί χε μνηστήρεσσιν ὑπερφιάλοισι μιγείην, 315 
εἴ μοι δεῖπνον δοῖεν ὀνείατα μυρί᾽ ἔχοντες. 
53 , εν , N , e Er: , 
alıba χὲν εὖ δρώοιμι μετὰ σφίσιν, ὃ ττ΄ ἐϑέλοιεν. 
ἐχ γάρ τοι ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο χαί μευ ἀχουσον" 
Ἑρμείαο ἕχητι διαχτόρου, ὅς da τε πάντων 
ἀνθρώπων ἔργοισι χάριν χαὶ χῦδος ὀπάζει, 320 
> 
δρηστοσύνῃ οὐχ ἄν μοι ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος, 
4 - > 5 m ᾿ 
zig T εὖ νηῆσαι, διά τε ξύλα )δανὰ χεάσσαι, 
δαιτρεῦσαί τε χαὶ ὀπτῆσαι χαὶ οἰνοχοῆσαι, 
= - - 
οἷά τε τοῖς ἀγαϑοῖσι παραδρώωσι χέρηες.» 
x ᾿ δ δ, , ΄ » m 
τὸν δὲ μέγ᾽ οχϑήσας προσέφης, Εὐμαιε συβῶτα" 325 
«ὦ μοι, ξεῖνε, τίη τοι ἐνὶ φρεσὶ τοῦτο νόημα 
ἔπλετο; ἡ σύ γε πάγχυ λιλαίεαι αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαι, 
> x ’ ᾿] [4 - c 
εἰ δὴ μνηστήρων ἐϑέλεις καταδῦναι Ouıhkov, Fr 


- ει’ ’ ’ > N ’ 
τῶν ὕβρις τε βίη TE σιδήρεον οὐραγὸν ἵχει. 


ν 


el 9) ΨΥ Ὁ - > ᾽ 
οὐ τοι τοιοίδ' εἰσὶν ὑποδρηστῆρες ἐχείνων, 380 


vorigen Buches verlassen haben. 
Der Schluss von Telemach’s Fahrt 
folgt von 495. an. 

302. ἀνέρες ἄλλοι, die andern 
Männer, die vier ὑφορβοί. 

304. τοῖς — πειρητίζων ---ξ, 459. 

308. ἀπονέεσθαι ist hier auffal- 
lend gebraucht, da wenigstens nach 
der Auffassung des Euimäos von 
keinem Zurückkehren des Odysseus 
die Rede ‚sein kann. 

311. αὐτός, d.h. ohne ἡγεμών, 
also auch μόνος. 

312. πύρνον, erg. σῖτον (Mas- 
eul.), wie 0», 362. σῖτα zu πύρνα. 

313 fg. χαΐ χ᾽ ἐλθὼν - εἴποιμι, 
vgl. zu ὅδ, 391. zei δέ χέ τοι εἴ. 
πῃσι. 

311, δρώοιμε == ὑπηρετοίην, 
daher δρηστοσύνη 321. Ebenso die 
Verba παραϑρᾶν „und ὑποδρᾶν. 
Das folgende ὅ τε ἰϑέλ. ist das 


Odyss. II. 


einzige homerische Beispiel, wo das 
Pronomen ὅ τὰ den Endvocal abge- 
worfen hat. 

320. χάριν x. züdos ὁπ., wohl 
als Bote und Herold, bei dem es 
besonders aufGewandtheit und An- 
stelligkeit ankonımt. 

322. νηῆσαι — xedooaı xre., 
Erklärung zu δρηστοσύνῃ. 

326. τίη, Verstärkung von ti, 
ungefähr = ri δή. 

327. euros, vgl. 8,250. αὐτοῦ. 

329. σιδήρ. οὐρ. ἵχει, einfache 
Bezeichnung des in seiner Art Höch- 
sten, alles Ueberragenden, vgl. ı 
20., μ, 13. und Virg. Aen. 4, 322. 
qua sola sidera adibam Fama 
prior. 

330. rowide, von solcher Art 
und Erscheinung wie du, so alt 
und unansehnlich. — ὑποθρη- 
στῆρες. Veber den Begriff von ὑσεό 


5 
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15 ἀλλὰ νέοι, χλαίνας εὖ εἱμένοι ἠδὲ χιτῶνας, 

αἰεὶ δὲ λιπιαροὶ χεφαλὰς καὶ καλὰ πρόσωττα 
cr ς ὔ 4... \ ’ 

οἵ σφιν ὑποδρωωσιν" ξὔξεστοι δὲ τράπεζαι 
’ \ - Yo)» B7/ , 

σίτου Kal χρειῶν nd οἴνου βεβρίϑασιν. 


2 \ ΠΡΟ 2 Ψ᾿ ’ 3 - ’ 
335 ἀλλὰ μέν " οὐ γάρ τίς τοι ἀνιᾶται σαρξογτι, 


δος ER „ 27 ε , a ]] 
OUT ἐγὼ οὔτε τις ἄλλος ἑταίρων, OL μοι ξασιν. 
2 ᾿ > \ 2 3 - ’ ΦΥ͂ 
αὐτὰρ Erenv δλϑησιν Οδυσσῆος φίλος υἱός, 
% 
κεῖνός σε yAcivav TE χιτῶνά τε εἵματα Eooeı, 
’,ὕ ca ,’ , / 
πέμψει δ᾽ Ὁππῃ σὲ χραδίη ϑυμὸς τὲ χελεύει.» 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος Οδυσσεύς 
Va? c » ’ \ \ ,ὔ 
«αὐϑ' οὕτως, Ενμαιξ, φίλος Ju πατρὶ γέναιο 
ς 2 , c 30 BJ} Ν 2... 4 rw 
ὡς ἐμοί, ὅττι u Erravoag ἄλης nal OLLvog αἰνῆς. 
’ 2 2 7 ’ BI - 
χυλαγχτοσύνης Ö οὐκ ἔστι χαχώτεξρον ἄλλο βροτοῖσιν" 
> a > > 24 \ Rx ,ὔ ἊΝ ΠΡ 
ἀλλ᾽ ἕνεχ. οὐλομένης γαστρὸς χαχὰ χηδε ἔχουσιν 


τ ΤΑΝ cı ε! 5 ὦ \ - Ν κα 9. 
345 ἀνέρες, 09 χὲν ἵχηται ἀλη χαὺὶ πῆμα καὶ ἄλγος. 


m - - „ 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἰσχανάᾳς, μεῖναί TE μὲ χεῖνον ἄνωγας, 
ἌΝ ΕΣ \ \ > -Ὡ , 
εἰσ ἃγξ μοι στερὶ μητρὸς Οδυσσῆος ϑείοιο 
, > « ’ >\ ;N‘ ’ I>umw 
πατρός ϑ᾽, ὃν χατέλειττεν ἰὼν Erti γήραος οὐδῷ, 
27 \ 
ἢ που Erı ζώουσιν ὑπ’ αὐγὰς ἠελίοιο, 


3507 ἤδη τεϑνᾶσι χαὶ εἰν Aldao δόμοισιν.» 


Ν 2 61 > "A , ” > w 
τὸν ὃ αὖτε προσέειτιε συβώτης ὀρχαμος ἀνδρῶν 


in dieser Zusammensetzung vgl. zu 
y, 422. mit χ, 349. δρήστειραν und 
71, 248. donorigss. 

333. οἵ σφιν ὑποδρώωσιν ist 
Wiederholung des Subjectes, zu- 
nächst mit λιπαροί (εἰσιν) zu ver- 
binden. 

334. σίτου χτέ. Die fortlaufende 
Reihe der Spondeen malt anschau- 
lich die Schwere und Unbeweglich- 
keit der mit Speisen beladenen Ta- 
feln, vgl. ı, 219. 

335. τοὶ ἀνιᾶται π., vergl. ß, 


249 fg. ὃ 
941 [Ρ. αἴϑ᾽ οὕτως --- ὡς ἐμοί 
— ξ, 440 δ. 


343. πλαγχτοσύνη wechselt als 
Synonymon mit dem vorher und 
nachher gebrauchten ἄλη ab. Diese 


aber wird zur Quelle der grössten 
Qualen durch die Bedürfnisse des 
Magens, vgl. η, 216—221. 

347. περὶ μητρός. Vgl. A, 85. 
und die Unterredung mit ihrem 
Schatten ebendas. 152 — 203. 
Dennoch ist es natürlich, dass Odys- 
seus auf der Oberwelt sich wieder 
nach seiner Mutter erkundigt, da 
das früher Vernommene eben nur 
die Mittheilung eines Schattens war. 
Noch mehr gilt dies in Beziehung 
auf den Vater, dessen Zustand 
sich überdies seither geändert ha- 
ben konnte. 

349. ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο, vgl. zu 
β.: (81. 

356. δαΐφρονος. Auf die Wahl 
dieses Beiwortes hatte wohl auch 


OAYZZEIAZ O 


«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγορεύσω. 
Aaggens μὲν ἔτι ζώει, Ju δ᾽ εὔχεται αἰεί 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν" 
ἐχττάγλως γὰρ παιδὸς ὀδύρεται οἰχομένοιο 
, > > ’ ."» Ba: , 
χουριδίης τ ἀλόχοιο δαΐφρονος, ἢ € μάλιστα 
ἤχαχ᾽ ἀποφϑιμένη καὶ ἐν ὠμῷ γήραϊ ϑῆχεν. 
c > u .. ἕ x > ’ ’ 
ἡ δ᾽ ἀχεὶ οὗ παιδὸς ἀπέφϑιτο χυδαλίμοιο, 
λευγαλέῳ ϑανάτῳ, ὡς μὴ ϑάνοι ὅς τις ἕμοιγε 
> 4 ’ ’ » N ’ 2 
ἐνθάδε ναιετάων φίλος εἴη χαὶ φίλα E0001. 
ὄφρα μὲν οὖν δὴ κείνη ἔην, ἀχέουσά περ ἔιιπης, 
τόφρα τί μοι φίλον ἔσχε μεταλλῆσαι καὶ ἐρέσϑαι, 
οὕνεχά μ᾽ αὐτὴ ϑρέψεν ἅμα Κτιμένῃ τανυτιέπλῳ, 
Bi 2 ’ x c ’ 7 ’ 
ϑυγατέρ᾽ ἐφϑίμῃ, τὴν Onkoraenv TERE παίδων" 
τῇ ὁμοῦ ἐτρεφόμην, ὀλίγον δέ τί μ᾽ ἧσσον ἐτίμα. 
> x > ’ = N ’ « ’ > 2 
αὐτὰρ ἐπεὶ 6 ἥβην πολυήρατον ἰχόμεϑ᾽ ἄμφω, 
x x ΡΒ o/, > » \ » ὦ 
τὴν μὲν ἔπειτα Σάμηνδ᾽ ἔδοσαν χαὶ μυρί ἕλοντο, 
αὐτὰρ ἐμὲ χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματ ἐχείνη 
x 45 > [4 h > c ’ - 
χαλὰ μάλ ἀμφιέσασα, ποσὶν δ᾽ ὑποδήματα δοῦσα, 
ἀγρόνδε προΐαλλε" φίλει δέ μὲ χηρόϑι μᾶλλον. 
- 2. u a ᾿ > , > ’ > “- 
γῦν δ᾽ ἤδη τούτων ἐπιδεύομαι" ἀλλὰ μοι αὐτῷ 
ἔργον ἀέξουσιν μάχαρες ϑεοὶ ᾧ ἐπιμίμνῳ" 


der Umstand Einfluss, dass Anti- 
kleia nach der Andeutung unserer 
Stelle (359 fg. vgl. zu 2,203.) sich 
selbst den Tod gab, also fortis et 
strenua war. 

359. ὡς μὴ ϑάνοι, vgl. zu a, 47. 
ὡς ἀπόλοιτο zei ἄλλος “χεΐ. 

360. ἐνθάδε ναιετάων, hier im 
Lande. Das Partieipiun und die 
Verba finita werden im Deutschen 
ihre Stelle schicklicher tauschen. 

361. zeivn, als meine ursprüng- 
liche Gebieterin, was Penelope 
nicht ist. 

362. μεταλλῆσαι, über Odysseus. 

363. ἅμα Kruudvn, also einer 
sonst nie erwähnten Schwester des 

sseus. Und doch lag die Er- 
ung einer solchen oder vollends 


mehrerer Geschwister nach 364. 
namentlich in den o, 265— 270. an- 
geführten Abschiedsworten desOdys- 
seus an Penelope, aber auch in 
der Rede des Telemach π, 120. wird 
γον — τεχκὼν λίπεν, so nahe. Vgl. 

die Einleitung ὃ. XXXIX. 

361. ἰφϑίμῃ, == Χ, 
106. 

367. ἕλοντο, sie nahmen dagegen 
in Empfang die ἕδνα, gleichsam als 
Kaufpreis (£, 297.). 

370. ng. ik nur inniger 
(wenn es möglich ist), da die ge- 
liebte Tochter nun entfernt war. 

9411. μοι αὐτῷ, also ohne Zu- 
thun der Herrin, νόσφιν δεσποίνης 
(&, 9). 


ϑυγατέρ᾽ 


55 
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m EI, [4 ιν δὲ 7, \ > ὔ 27 
15 τῶν Epayov τ΄ δὅπτιὸν τὲ χαὶ αἰδοίοισιν ἔδωχα. 
ἐχ δ᾽ ἄρα δεσποίνης οὐ μείλιχον ἔστιν ἀχοῦσαι 
P77 
375007 ἔπος OVTE τι ἔργον, ἐπεὶ χαχὸν ἔμπεσεν οἴχῳ, 
ἄνδρες ὑπερφίαλοι" μέγα δὲ δμῶες χατέουσιν 
, 7 \ U 
ἀντία δεσποίνης. φάσϑαι χαὶ ἕχαστα πυϑέσϑαι 
καὶ φαγέμεν χειέμεν τε, ἔπειτα δὲ καί τι φέρεσϑαι 


980 


385 


ἀγρόνδ᾽, 


οἱὰ τε ϑυμὸν ἀεὶ δμώεσσιν i ἰαίνει.» 


> 4 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη ττολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
IN [4 ς » \ ὯΝ δ γ7 w 
«ὦ πόποι, ὡς ἄρα τυτϑὸς δῶν, Evuaıe συβῶτα, 
\ > ’ - ’ Ἂ \ ,ὔ 
γεολλὸν ἀτύετλάγχϑης σῆς πατρίδος ἡδὲ τοχήων. 
> I. 6 ,ὔ > x \ > [4 , Σ 
ἀλλ᾽ ἀγε μοι τόδε εἰπὲ χαὶ ἀτρεχέως χατάλεξον, 
I , , ER en > , 
ne διεπράϑετο πτόλις ἀνδρῶν εὐρυαγυια, 


ἢ ἕνι ναιξτάασχε πατὴρ χαὶ πότνια μήτηρ, 
57 


7, 2 γ7 IN x ’ 
ἢ σέ γε μουνωϑέντα rag οἴξσιν ἢ παρὰ βουσὶν 
\ / 2.09 οὶ , 
ἄνδρες δυσμενέες νηυσὶν λάβον nd ἐπέρασσαν 
dd > ὃ N \ ὃ [4 9. [Ὁ δ᾽ 2) « 5 20 N 
τοῦδ MVO00g πρὸς Owuad , ὁ αξιον WVOoVv EOWAEV.» 
3 Ψ' > mw 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτειΣ συβώτης ὄρχαμος ἀνδρῶν 


373. τῶν, ἅ μοι ἀέξουσι ϑεοί. 
-- αἰδοίοισιν, hier substantivisch 
— ξείνοις, ἱχέταις αἰδοίοις, nach 
en ter Art, die Adjectiva zu 
gebr auchen. Vgl. 90, 115. ἐπιχϑο- 
γίων. σ, 276. ἀφνειοῖο ϑύγατρα. 


3719. ἔργον hängt durch Zeugma 
auch von ἀχοῦσαι ab — τυχεῖν ὁ. 
gen., vgl. zu 161. — χαχὸν — 
οἴκῳ ΞΡ, 45. 

918. χαὶ φαγέμεν zre.,nicht zur 
Befriedigung des sinnlichen Bedürf- 
nisses (vgl. 373.), sondern als Be- 
weis des Wohlwollens der Herr- 
schaft. ͵ 


981 [». ὡς ἄρα τυτϑὸς Euv — 
ἀπεπλάγχϑης. Beinahe scheint der 
Dichter hier einen Sprung zu ma- 
chen, als ob dem Sprechenden die 
erst folgende Geschichte von der 
Entführung des Eumäos (vgl. be- 
sonders 465 — 483.) schon bekannt 
wäre. Doch konnte dieser aus dem 
ganzen Verhältnisse des Eumäos 
a duws, vielleicht auch aus sei- 


ner Sprache schliessen, dass er hier 
fremd und seine Heimat in der 
Ferne sein müsse. Dann aber ruht 
der Haupiton in dem Ausruf des 
Odysseus offenbar auf τυτϑὸς ἐών, 
so dass der eigentliche Sinn ist: 
wie klein, wie jung musst du von 
deinen Eltern weg und unter Fremde 
gekommen sein! Dies konnte Odys- 
seus aber allerdings auch aus der 
vorhergehenden Rede des Hirten 
Se besonders aus 363—366. 
und 370. 


386. μουνωϑέντα, allein gelas- 
sen, Also hülflos. 


387. ἐπέρασσαν, hier noch nicht: 


sie verkauften, sondern: sie brach-_ 
ten über die Grenze, in fremdes 
Land und gaben weg = 428. 453. 


392. αἵδε -- ἀϑέσφατοι vgl. zu 
λ, 373. — ἔστι μὲν - ἔστι δέ, d.h. 


die Nächte sind lang genug zu 
beidem. 
395. τῶν δ΄ ἄλλων. Schonende 


Erinnerung für die Hirtenknechte. 
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FRI σεν N..28 x τᾷ... Α 22 , γον - 
«ξεῖν, ἐπεὶ ἂρ δὴ ταῦτά u ἀνείρεαι ἡ δὲ μεταλλᾷς, 
σιγῇ νῦν ξυνίει χαὶ τέρπεο, πῖνέ τε οἶνον 
er | ",15.., Iq! ΡΒ.) \ cr 
ἥμενος. αἵδε δὲ νύχτες ἀϑέσφατοι" ἔστι μὲν εὐδειν, 
2 x [4 > , >87 , [4 
ἐστι δὲ τερπομένοισιν ἀχούειν. οὐδέ τί σε χρή, 
πρὶν ὥρη, καταλέχϑαι" avin χαὶ πολὺς ὕπνος. 

- 3.3 cr ’ \ \ > ΄, 
τῶν δ᾽ ἄλλων ὅτινα χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀνώγει, 

ς , μ᾿ " c > Ἄχ [4 
εὐδέτω ἐξελϑών" ἅμα δ᾽ Not φαινομένηφιν 
,ὔ “᾿. ς, δὰ 2 ’ « 4 
δειπνήσας au ὕεσσιν ἀναχτορίησιν ἑπέσϑω. 

we. > \ , ’ ΄ 7 
γῶϊ δ᾽ Evi χλισίη πίνοντέ τε δαινυμένω τε S 
χήδεσιν ἀλλήλων τερπώμεϑα λευγαλέοισιν, 

. 2 
μνωομένω" μετὰ γάρ τε χαὶ ἄλγεσι τέρπεται ἀνήρ, 
ὅς τις δὴ μάλα πολλὰ πάϑῃη καὶ πόλλ᾽ ἐπαληϑῆ. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω ὅ u’ ἀνείρεαι ἡδὲ μεταλλᾷ 
το αν ἀτός ρας ηνεοννήμχμ νης 
vn005 τις Συρίη χιχλήσχεται, EL που ἀχούεις, 
᾿Ὀρτυγίης χαϑύπερϑεν, ὅϑι τροπαὶ ἠελίοιο, 
2" x , [4 γ 2 2 \ I» 
οὐ τι περιττληϑὴς λίην τόσον, all ἀγαϑὴ μέν, 
u BI > x ’ 
δύβοτος, εὐμηλος, οἰἱνοπεληϑὴς rokvzevgog. 


396 fe. ἅμα — ἅμα. Das erste 
@ue gehört zu ἠοῖ φαιν., das zweite 
zu ἑπέσθω; vgl. zu 4, 371. 

397. δειινήσας, vgl. zu 77. 

400. μετὰ y- τε καὶ ἄλγεσι χτέ., 
denn auch mitten in Leiden kann 
sich der Mann (durch die Erinne- 
rung an die bereits überstandenen) 
erfreuen. Dies bezieht sich beson- 
ders auf Odysseus, dessen Leiden 
(vgl. 491 fg.) noch nicht zu Ende 
sind. 

403. γῆσός τις Συρίη muss nach 
der ganzen Verbindung und Schil- 
derung eine entfernte Insel sein, 
also nicht die Kyklade Syros in 
der Nähe von Delos, sondern wohl 
eher der Theil von Sieilien (die 
Landzunge), auf welcher später die 
Stadı Syrakusä erbaut wurde, 

enüber (für die an der Küste 
orbeifahrenden oberhalb) der 
kleinen Insel Ortygia, die auch 
ter als ältester Bestandiheil von 
ΠΝ noch den Namen Νῶσο; 
hrte und die Virgil Aen. 3, 692 


—694. deutlich bezeichnet. Eben- 
dieselbe ist ohne Zweifel auch &, 
123. gemeint. Zu εἴ που ἀχούεις 
vgl. Virg. Aen. 1, 375 fg. Nos Troia 
anliqua, si vestras forte per 
aures Troiae nomen iit, cet. 

404. 091 τροπαὶ ἠελίοιο, wo 
die Wendung der Sonne, d.h. bei 
welchem — von Griechenland ganz 
westlichen Punkte die Sonne 
täglich untergeht und von wo sie 
gleichsam ihren — unsichtbaren — 
Rückweg antreten muss, um am 
folgenden Morgen wieder im Osten 


aufgehen zu können. 

405. λίην τόσον verbunden wie 
ὅδ, 371: so gar. 

406. εὔβοτος scheint nach dem 


Parallelismus mit εὔμηλος besonders 
auf die Weiden von Rindern (βοῦς) 
zu Bee De auf kleines ἊΝ 


Schmalvieh. Vgl. Apoll. Rhod. 
10886, πάμπαν ἐύρρηνός τε u 
εὔβοτος (γαῖα). Niad. ε,.1584., 290. 


πολύρρη νεῷ, πολυβοῦται. 


15 


991 


395 


400 


405 
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15 πείνη δ᾽ οὔ ποτε δῆμον ἐσέρχεται, οὐδέ τις ἄλλη 
νοῦσος ἐπὶ στυγερὴ πέλεται δειλοῖσι βροτοῖσιν" 
2 Di. TE , ’ ’ N) > , 
ἀλλ᾽ ὃτε γηράσχωσι στόλιν κατα φῦλ ἀνϑρώπων, 
410 ἐλϑὼν ἀργυρότοξος ᾿Απόλλων :Αρτέμιδι ξύν 
T m 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέττεφνεν. 
ἔνϑα δύω πόλιες, δίχα δέ σφισι πάντα δέδασται" 
τῇσιν δ᾽ ἀμφοτέρησι πατὴρ ἐμὸς ἐμβασίλευεν, 
, > ’ > ’ > ’, 
Κτήσιος Ορμενίδης, ἐπιξίκελος ἀϑανάτοισιν. 
ἔνϑα δὲ Φοίνικες ναυσίχλυτοι ἤλυϑον ἄνδρες, 
τρῶχται, μυρί᾽ ἄγοντες ἀϑύρματα νηὶ μελαίνῃ. 
ἔσχε δὲ πατρὸς ἐμοῖο γυνὴ Doivıoo’ Evi οἴχῳ, 
καλή τε μεγάλη τε χαὶ ἀγλαὰ ἕργα ἰδυῖα" 
τὴν δ᾽ ἄρα Φοίνιχες σπτολυτταίσταλοι ἠττερότστευον. 
’ - , \ le 
420 πλυνούσῃ τις τρῶτα μιγὴ κοίλῃ παρὰ νηΐ 
εὐνῇ καὶ φιλότητι, τὰ τὲ φρένας ἡπίξροπεεὺξδι 
9 k % ξί τὸ 2 > N 2 
ηλυτέρῃσι γυναιξί, Kal ἢ % EVEOYOG ξησιν. 
u) 4 \ 27 [4 ” Ἁ 7 2, 
εἰρώτα δὴ ἔπειτα τίς Ein καὶ πόϑεν ξλϑοι" 
c \ rn) 2 \ > ’ "18 \ - 
7 δὲ μὰλ αὐτίκα πατρὸς ἐπέφραδεν ὑψερεφὲς δῶ. 
> \ τ - ,ὔ el} ξ 3 ᾿ς 
425° &u μὲν Σιδῶνος πτολυχάλχου Evyouaı eivaı, 
’ > IN " 2 \ ς Ν > - 
xovon ὃ εἰμ Aovßavrog δγὼ ῥδυδὸν ἀφγειοῖο" 
> , 2 > ’ , .ıh " 
ἀλλὰ u ἀνήρτταξαν Tapıoı ληΐστορες ἄνδρες 
ἀγρόϑεν ἐρχομένην, πτέρασαν δέ μὲ δεῦρ᾽ ἀγαγόντες 
0) 2 \ \ ,ὔ 2 ς > Bee} 3 2 
τοῦδ ἀνδρὸς πρὸς δώμαϑ'᾽ " ὃ δ᾽ ἄξιον ὠνον Edwxev. > 
\ > 3 , DIN a δ τ 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέξιπτεν ἀνὴρ ὃς ἐμίσγετο λαϑρὴ 
ἘΠ ας ἢ - ,ὔ 5 a: } ἘΠῚ 57 32 ὦ 
«ἢ 6a χε νῦν πάλιν αὕτις ἀμ ἡμῖν οὐκαδ ἕποιο, 


415 


430 


407. ἄλλη νοῦσος, ein anderes 
Uebel wie eine Krankheit, sonst 
eine Krankheit, vgl. zu ζ, 84. 

408. Zu ἐπὶ --- πέλεται vgl. ν, 60. 

410. ᾿“πόλλων ᾿Αρτέμιδι ξύν, 
vgl. zu y, 280. 

412. δύω πόλιες, die vielleicht 
durch einen Fluss oder eine Meer- 
enge getrennt waren. 

416. τρῶχται, vgl. &, 289. 

417. πατρὸς ἐμ. gehört zu οἴχῳ. 

419. πολυπαίπαλος hat denselben 
Grundbegriff wie παιυπταλόεις (vgl. 
zu 7. 70.), nur dass’ es figürlich zu 


nehmen ‘ist: an Windungen und 
Ränken reich, versutus, dolosus. 

422. ϑηλυτέρῃσι — Enow—),434. 

425. πολυχάλχου, vgl. zu γ, 2. 

426. Aoußes, die erweichte Form 
von Hasdrubal, sonst Aodgovßes. 
— ῥυδὸν ἀφνειοῖο, der im Reich- 
thum, Ueberfluss schwimmt. 

433. χαλέονται, sie werden dar- 
unter gezählt und als solche geehrt. 

435. εἴη χὲεν χαὶ τοῦτο, nun, 
das könnte schon sein. 

437. ἐπώμνυον, sie schwuren 
darauf, beschwuren es. 
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ὄφρα ἴδῃ πατρὸς καὶ μητέρος ὑψερεφὲς δῶ 


αὐτούς “ἜΣ 


ἀν: γὰρ &T εἰσὶ χαὶ ἀφνειοὶ χαλέονται. > 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 
«εἴη χεν χαὶ τοῦτ᾽ 2 εἴ μοι ἐϑέλοιτέ γε, ναῦται, 
ὅρχῳ πισξωϑῆναι ἀπήμονα οἴχαδ᾽ ἀπάξειν.» 
ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες Errwuvvov ὡς ἐχέλευεν. 
ΟΝ 2 ’ >» , U ’ \ cr 
αὐτὰρ ἐπεί 6 ὁμοσάν τε τελεύτησόν TE τὸν ὅρχον, 
= 5 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειττε γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ" 


‘ σιγῇ γῦν. 


μή τίς με προσαυδάτω ἐπέεσσιν 


ς [4 « ’ rw δὴν 5.68 > - 
ὑμετέρων ἑτάρων, ξυμβλήμενος ἢ ἕν ἀγυιῇ 
7 που ἐπὶ χρήνῃ" μή τις ποτὲ δῶμα γέροντι 
> x > ’ c 2, ΟΣ , 
ἐλθὼν ἐξείττῃ, 6 δ΄ οἱσάμενος χαταδήσῃ 
"- - > 
δεσμῷ ἐν ἀργαλέῳ, ὑμῖν δ᾽ ἐπιφράσσετ᾽ δλεϑρον. 
Jaa)> 2.) 5.8 x > > , ER, ἢ ς , 
ἀλλ᾽ ἔχετ ἐν φρεσὶ μῦϑον, ἐπείγετε ὃ Wvov ὁδαίων. 
ἀλλ᾽ ὅτε χεν δὴ νηῦς πλείη βιότοιο γένηται, 
> ’ ” - y ’  Υ . [4 
ἀγγελίη μοι ἔπειτα ϑοῶς ἐς δώμαϑ᾽ ἱχέσϑω" 
77 x x , co ’ > c ’ 2) 
οἴσω γὰρ χαὶ χρυσόν, ὃ τίς y ὑποχείριος ἔλϑῃ. 
χαὶ δέ χεν ἄλλ᾽ ἐπίβαϑρον ἐγὼν ἐθέλουσά γε δοίην. 
σπαῖδα γὰρ ἀνδρὸς ἑῆος ἐνὶ μεγάροις ἀτιτάλλω, 
κερδαλέον δὴ τοῖον, ἅμα τροχόωντα ϑύραζξε" 
τόν χεν ἄγοιμ᾽ ἐπὶ νηός, ὁ δ᾽ ὕμιν μυρίον ὦνον 
2 ει 4 > > ’ 2 4 
ἄλφοι, ὅπῃ zregaonte var ἀλλοϑρόους ἀνϑρώπους.» 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦῖσ᾽ ἀπέβη πρὸς δώματα καλά, 
οἱ δ᾽ ἐνιαυτὸν ἅπαντα παρ᾽ ἡμῖν αὖϑι μένοντες 
> Ne - ’ x , [4 
ἐν vi γλαφυρῇ βίοτον πολὺν Eurrolowvro. 


438. ὅμοσάν τε xri., vgl. β, 318. 
440, σιγῇ νῦν, erg. ἔχετε, μέ- 
ver. 


444. ἐπιφράσσετ᾽ τας ἐπιφράση- 
ται, von μή ns 


445. ἐπείγετε δ᾽ wvor ödeiwr, 
beschleunigt den Eintausch der La- 
dung, d.h. der Waaren, des Ge- 
treides (406.), die ihr als Rück- 
fracht mitzunehmen gedenkt. In 
dieser Gegenladung besteht der 
Kaufpreis {ovog) der ersten von 
ihnen mitgebrachten Ladung; denn 


ihr ganzer Handel ist Tauschhan- 
del; vgl. unten 456. und zu ϑ, „163. 

446. βιότοιο, eben jenes ὦνος. 

445. ὅ τις --- ἔλϑῃ, der mir dann 
gerade in oder unter die Hände 
kommt — uno χεῖρας ἔλθῃ; νεῖ. 
466 — 470. 

450. dvde. ἑῆος, des edeln, fürst- 
lichen Mannes (des Königs Ktesios), 
wesshalb der Knabe auch einen 
höhern Preis gelten wird. 

451. χερδαλέον — τοῖον, vgl. 
zu «a, 209. — ἅμα - ϑύραζε, d.h. 
der mir immer nachläuft. 


15 


435 


440 


445 


450 


455 
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15 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ χοίλη γηῦς ἤχϑετο τοῖσι νέεσϑαι, 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἄγγελον Ran; ὃς ἀγγείλειε γυναιχί. 
ἤλυϑ'᾽ ἀνὴρ πολύϊδρις ἐμοῦ πρὸς δώματα πατρός 
460 X000E0V ὅρμον ἔχων, μετὰ δ᾽ ἠλέχτροισιν ἕερτο. 
DE 
τὸν μὲν 0’ Ev μεγάρῳ ὁδμωαὶ καὶ πότνια μήτηρ 
3 > > Fe m 
χερσίν τ΄ ἀμφαφόωντο χαὶ ὀφϑαλμοῖσιν δὁρῶντο, 
3 Ὁ ἴω 
ὦνον ἐπισχόμεναι" ὃ δὲ τῇ κατένευσε σιωπῇ. 
2) m 
τοι ὁ καγγεύσας χοίλην ἐπὶ νῆα βεβήκει, 
40 ἢ δ᾽ ἐμὲ χειρὸς ἑλοῦσα δόμων ἐξῇγε ϑύραζε. 
εὑρε δ᾽ Evi προδόμῳ ἡμὲν δέχτα δὲ “τραπέξας 
ἀνδρῶν δαιτυμόνων, οἵ μευ πατέρ᾽ Auperevovro. 
οἵ μὲν ἄρ᾽ ἐς ϑῶχον “πρόμολον δήμοιό τὲ φῆμιν, 
ἡ δ᾽ αἶψα τρί᾽ ἄλεισα χαταχρύψασ᾽ ὑττὸ κόλπῳ 
410 ἔχφερεν" αὐτὰρ ἐγὼν ἕπόμην ἀεσιφροσύνῃσιν. 
δύσετό τ᾽ ἠέλιος, σχιόωντό τὸ πᾶσαι ἀγυιαί" 
ς - Re ’ \ „ 3 ’ 
ἡμεῖς δ᾽ ὃς λιμένα κλυτὸν ηἡλϑομὲν ὠχὰ χιόντες, 
Ἔχ νῷ Ὁ. "97 ἢ Dt ER: Ds χὰ - 
δνϑ ἀρὰ Φοινίχων ἀνδρῶν ἣν ὠχύαλος νηῦς. 
c x 57) > > , > [4 ς \ [4 
ol μὲν Erreiıt ἀναβαντὲς Ervenlceov ὑγρὰ χέλευϑα, 
ie \ 2 2 , ΣΝ \ \ 3 rt 
“τὸ νὼ ἀναβησάμεγοι" δπὲ δὲ Ζεὺς 0000V Ladder. 
ἑξῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν νύχτας τὸ χαὶ ἡμαρ᾽ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἕβδομον ἥμαρ ἐπὶ Ζεὺς ϑῆχε Κρονίων, 
\ \ 2] - ΛΩΝ > ’ 
τὴν μὲν Erreiıta γυναῖχα Pal Aoreuıg τοχέξαιρα, 
2 > γ ,ὔ, τ Ὁ} ς Ἃ ,ὔ / 
ἀντλῳ 0 ἐνδουπίησε 7080000 ὡς eivalın ung. 
457. ἤχϑετο, bei Homer nur hier Insel (δαιτυμόνες, vgl. zu d, 621.) 
in der eigentlichen sinnlichen Be- eben ihren Eranos (vgl. zu α, 226.) 
deutung: belastet, beschwert war. gehalten hatten, so dass noch die 
Ebenso Apoll. Rhod. 1, 1191. ἐλά- Tische und Tischgeräthschaften un- 
την οὐ-- σολλοῖς ἀχϑομένην ofoıs. aufgeräumt umherstanden. 
460. ὅρμον, eine Halskelte, die 467. οἵ μευ πατ. ἀμφεπένοντο. 
auf den Busen herabhängt und nach dem Zusammenhang wahr- 


woran die Goldringel abwechselnd scheinlich: die ihr Mahl gewöhnlich 
mit Bernsteinkoralien (vgl. zu bei, meinem Vater zurichteten und 


d, 73.) durchreiht waren (μετ᾿ — in seiner Gesellschaft verzehrten ; 
ἕερτο). ᾿ vgl. δ, 624. οὗ μὲν (δαιτυμόνες) 
463. ἐπισχόμεναι, anbietend, ein περὶ δεῖπνον — πένοντο, also: 
Angebot thuend. Zum Abschluss die sonst um den Vater beschäftigt 

des Handels kam es nicht. waren. 
466. Evi προδόμῳ, im Vorsaal 468. ϑῶκον, hier wohl die der 


oder der Halle (sonst αἴϑουσα), wo, Volksversammlung vorangehende 
wie es scheint, die Geronten der Versammlung oder Sitzung der 
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\ \ \ , ΒΡ , ‚ , 

χαὶ τὴν μὲν φώχῃσι χαὶ ἰχϑύσι κύρμα γενέσϑαι 
x 3 
ἔχβαλον" αὐτὰρ ἐγὼ λιπόμην ἀχαχήμενος ἦτορ" 

Ν 3,2 4 er, , 2 [4 Kur 
τοὺς δ᾽ Ιϑάχῃ ἐπέλασσε φέρων ἀνεμὸς TE χαὶ ὕδωρ, 
ἔνϑα μὲ “«αέρτης πρίατο χτεάτεσσιν ξοῖσιν. 

er , - De ΞᾺ - 
οὕτω τήνδε τε γαῖαν ἐγὼν ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν.» 
\ a 4% ut” Be ΒΗΘ , 

τὸν δ᾽ αὖ διογενὴς Οδυσεὺς ἡμείβετο μύϑῳ 

% > ἘΣ , ES \ \ » 
«Evuaı , ἢ μάλα δὴ μοι Evi φρεσὶ ϑυμὸν ὁρινας 

- c ’ c x ’ r m 
ταῦτα ἕχαστα λέγων, ὅσα δὴ πάϑες ἄλγεα ϑυμῷ. 
> ΣΝ \ \ \ x τ \ ΒΡ 
ἀλλ᾽ ἤτοι σοὶ μὲν παρὰ zul χαχῷ ἐσϑλὸν ἔϑηχεν 

Δ > \ > x ὔ Ἂ 2 ’ὔ \ ’ 
Ζεὺς, ἐπεὶ ἀνδρὸς δώματ ἀφίχεο πολλὰ μογήσας 
ἠπίου, ὃς δή τοι πταρέχει βρῶσίν τε πόσιν τε 
> 7ὔ ᾽ὔ «+ 3 \ ’ ἍΝ 7) 
ἐνδυχέως, ζώεις δ᾽ ἀγαϑὸν βίον" αὐτὰρ ἔγωγε 

᾿ δ" τι. οἱ 3.200 > γ δῦ, ἃ Τὰ 
πολλὰ βροτῶν ἐπὶ ἄστε ἀλώμενος ἐνθαδ᾽ τχάνω.» 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
χαδδραϑέτην δ᾽ οὐ ττολλὸν ἐπὶ χρόνον ἀλλὰ μίνυνϑα" 
5 x »ı\ y Yılı c De ἴω \ ’ 
ale γὰρ ἡὼς ἤλϑεν ἐΐϑρονος. οἱ δ᾽ ἐπὶ χέρσου 
Τηλεμάχου ἕταροι λίον ἱστία, χὰδ δ᾽ ἕλον ἱστόν 
χαρπαλίμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον τιροέρεσσαν ἐρετμοῖς. 
> > > x »» \ \ G ἢ ΒΥ 
ἐχ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, χατὰ δὲ πρυιμνῆσι᾿ ἔδησαν" 
> x x > x - > oc - fi ,ὔ 
ἐχ δὲ χαὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, 
δεῖτινόν τ᾽ ἐντύνοντο, χερῶντό τε αἴϑοιτα οἶνον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖσι δὲ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἤρχετο μύϑων" 


Geronten, vgl. zu β, 26. — πρό- 
μολον, sie waren gegangen, und 
die Phöniker hatten vielleicht die- 
sen Zeitpunkt abgewartet. — δή- 
μοιο φῆμιν — β, 150. ἀγορὴν 
πολύφημον, gleichsam die Bespre- 
chung des Volkes, der Gemeinde. 

4%. ἀεσιφροσύνῃσιν, vergl. zu 
β, 346. 

477. ἀλλ᾽ ὅτε — Κρονίων — 
u, 399. 

479. ὡς εἶν, χήξ, d.h. kopfüber, 
auf den Kopf, wie sich die See- 
möve auf’s Meer herablässt, vgl. 
&, 51—53. 

484. οὕτω τήνδε re. τέ scheint 


verselzt, und sollte eigenli."» nach 
οὕτω slehen. Vgl. zu v, 238. 
" τ ,ὴ ὧς 

480. ἡ μάλα κτέ. = ξ, 361 ἔξ. 

488. παρὰ χαὶ 2. ἐ. für παρὰ 
χαχῷ καὶ ἐσϑλόν, zum Bösen auch 
Gutes; vgl. zu ε, 155. 

491. αὐτὰρ ἔγωγε xri., d.h. 
ich bin noch immer nicht zur Ruhe, 
an meinen heimischen Herd 
kommen. 

495. οἱ δ᾽ ἐπὶ χέρσου. 
oben zu 301. 

497. προέρεσσαν, vgl. zu ε, 73. 


ge- 


Vergl. 


498. εὐνάς, vel. zu ε, 136. wie 
über die πρυμνήσια. 


15 
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ς » N w pP} > δ , - 1 
15 «ὑμεῖς μὲν νῦν ἀστυδ᾽ ἐλαύνετε νῆα μέλαιναν, 
αὐτὰρ ἐγὼν ἀγροὺς ἐπιείσομαι ἠδὲ βοτῆρας" 
2! \ \ 
505 ἑσπέριος δ᾽ εἰς ἀστυ ἰδὼν ἐμὰ Eoya κάτειμι. 
- 2» 
ἡῶϑεν δέ χεν ὑμμιν ὁδοιπόριον παραϑείμην, 
δαῖτ᾽ ἀγαϑὴν χρειῶν TE καὶ οἴνου ἡδυπότοιο.» 
͵ \ RS: , , , 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Θεοχλύμενος ϑεοειδής 
- \ > ’ ’ , 2 - ’ I cd 
«γῇ γὰρ 890, φιλὲε TErvov, τω; τεῦ δωμαϑ' ἵκωμαι 
2 - a \ > , “ ’ 
510 ἀνδρῶν οἱ noavanv Ιϑάχην Kata χοιραγνξουσιν; 
ἢ ἰϑὺς σῆς μητρὸς ἴω χαὶ σοῖο δόμοιο;» 
\ > 3 , , > , u 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος mwerrvuusvog ἀντίον ηὐδα 
27 fd 9. EN IR 4 \ ς ,ὔ [4 ’ 
«αλλως μὲν 0 ἂν EyWyE καὶ ἡμέτερόνδε χελοίμην 
u BEN > ἢ , γα | \ \ Be 
ἔρχεσϑ οὐ γὰρ τι ξενίων nogn* ἀλλὰ σοὶ αὐτῷ 
- > 
515 χεῖρον, ἐπεί τοι ἐγὼ μὲν ἀπέσσομαι, οὐδέ σὲ μήτηρ 
δινεται" οὐ μὲν γάρ τι ϑαμὰ μνηστῆρσ᾽ Evi οἴχῳ 
φαίνεται, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῶν ὑπερωίῳ ἱστὸν ὑφαίνει. 
2 ᾿ Ὁ Ὶ 
ἀλλά τοι ἄλλον φῶτα πιφαύσχομαι ὃν nev ἵχοιο, 
Εὐρύμαχον Πολύβοιο δαΐφρονος ἀγλαὸν υἱόν, 
Ν 2 1: = 2 / 5 [4 
520 Tov viv 1oa ϑεῷ ᾿Ιϑαχήσιοι εἰσορόωσιν" 
\ Ν 2) ” 
nal γὰρ πολλὸν ἄριστος ἀνήρ, μέμονέν ve μάλιστα 
μητέρ᾽ ἐμὴν γαμέεδιν χαὶ ᾿Οδυσσῆος γέρας ἕξειν. 
ἀλλὰ τά γε. Ζεὺς oidev Ὀλύμπιος, αἰϑέρι ναίων, 
εἴ χέ σφι πρὸ γάμοιο τελευτήσει χαχὸν ἦμαρ.» 
3 \ > 
ὡς ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 
χίρχος, Arcolhlwvog ταχὺς ἄγγελος" ἐν δὲ πόδεσσιν 


525 


504. ἐπιείσομαν von ἔπειμι 
2 ” 


ἐπέρχομαι, besuchen = 7, 21. 


505. ἑσπέριος. Nach ρ, zu An- 
fang kommt freilich Telemach erst 
am folgenden Morgen in die Stadt, 
weil er bei Eumäos den Odysseus 
angetroffen. 


506. δδοιπόριον, der in einer 
Mahlzeit nach glücklich vollen- 
deter Seefahrt bestehende Reise- 
lohn, daher das Verbum παρα- 
ϑείμην. 

513. ἄλλως, sonst, unter andern 
Umständen. 


515. χεῖρον, erg. ἂν εἴη, ἔσται, 
εἴ σε ἡμέτερόνδε χελοίμην. 


517. ὑπερωίῳ, vgl. zu α, 328. 
356 — 359. 


518. ἄλλον φῶτα πιφ. Tele- 
mach scheint durch diesen Vorschlag 
und das gemessene, zum Theil zwei- 
deutige Lob, das er dem Eurymachos 
ertheilt (519—522.) - nicht ohne 
seine wahre Stimmung gegen den- 
selben deutlich genug durchblicken 
zu lassen (523 fg.) — den Theokly- 
menos hinsichtlich seiner Treue und 
Redlichkeit an ihm auf die Probe 
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τίλλε πέλειαν ἔχων, χατὰ δὲ πτερὰ χεῦεν ἔραζε 
μεσσηγὺς νηός ve χαὶ αὐτοῦ Τηλεμάχοιο. 
τὸν δὲ Θεοχλύμενος ἑτάρων ἀπονόσφι χαλέσσας 
B2} „m « - (4 >» >» » 2 % > > ’ 

ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 530 
᾿ , > 2 2 ἀν ἶν \ 2) a 

« Tnleuey , οὐ τοι ἄνευ ϑεοῦ ἕπτατο δεξιὸς ὀρνις" 
ἔγνων γάρ μιν ἐσάντα ἰδὼν οἰωνὸν ἐόντα. 

ὑμετέρου δ᾽ οὐχ ἔστι γένος βασιλεύτερον ἄλλο᾽ 

ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάχης, ἀλλ᾽ ὑμεῖς καρτεροὶ αἰεί.» 

, x > 1 ’ , 2 , 27 

τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«at γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, ἔπος τετελεσμένον εἴη" 
τῷ χε τάχα γνοίης φιλότητά ve πολλά τε δῶρα 
ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἂν τίς σε συναντόμενος μαχαρίζοι.» 

ἦ, χαὶ Πείραιον προσεφώνεε, πιστὸν ἑταῖρον" 
«Πείραιε Κλυτίδη, σὺ δέ μοι τά περ ἄλλα μάλιστα 
σπείϑη ἐμῶν ἑτάρων, οἵ μοι Πύλον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο" 
χαὶ νῦν μοι τὸν ξεῖνον ἄγων ἐν δώμασι σοῖσιν 
ἐνδυχέως φιλέειν χαὶ τιέμεν, εἰς ὃ χεν ἔλϑω.» 

x > 3 ’ \ > ’ 2 

τὸν δ᾽ αὖ Πείραιος δουριχλυτὸς ἀντίον ηὐδὰ 

«Τηλέμαχ᾽, εἰ γάρ χεν σὺ πολὺν χρόνον ἐνθάδε μίμνοις, 545 
’ ἣν» Ὁ ““« - ’ [4 c > Ἂς τὲ 
τόνδε δ᾽ ἐγὼ χομιῶ, ξενίων δέ οἱ οὐ ποϑὴ ἔσται.» 

«N > \ x x γ, „u? 0% , 

ὡς εἰπὼν ἐπὶ νηὸς ἔβη, ἐχέλευσε δ᾽ ἑταίρους 
αὐτούς τ᾽ ἀμβαίνειν ἀνά τε πρυμνήσια λῦσαι. 
οἱ δ᾽ alıy εἴσβαινον καὶ ἐπὶ κληΐσι χαϑῖζον. 
Τηλέμαχος δ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο χαλὰ πιέδιλα, 


zu stellen. Darum nimmt er, so- 
bald er durch die Weissagung 
531 — 534. von seiner Redlichkeit 
überzeugt worden ist, 539. den 
ersten Vorschlag von freien Stücken 
zurück. 

523. τά γε geht zugleich auf das 
Vorhergehende und auf den Inhalt 
des folgenden Verses. Zur ganzen 
Wendung vgl. ξ, 119. 


531. οὔ τοι ἄνευ ϑεοῦ, vgl. zu 


ζ, 240. 


534. zagregoi, im Besitze der 
Gewalt, die Machthaber (zderos). 


In dieser Weissagung ist auch die 
Rückkehr des Odysseus mit einge- 
schlossen ; vgl. ρ, 155— 161. 

540. σὺ δέ μοι. NVgl. y, 247. 
Im Verhältniss zum Folgenden könnte 
dieser Satz auch durch γάρ einge- 
fügt sein, wies, 29. 

545. εἰ γάρ xev xre., geselzt 
auch, dass du, was nicht gerade 
wahrscheinlich ist. — ἐνθάδε, hier, 
d.h. ausser der Stadt, ἐπ᾽ ἀγροῦ, 
vgl. 503 [κ΄ 

546. τόνδε δέ, d.h. doch, ge- 
wiss, jedenfalls. 


15 


935 


540 


550 
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> 27 , .. --΄ 
15 εἵλετο δ᾽ ἀλκιμον ἔγχος, ἀχαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ, 


\ > ὦ '4 \ \ A We}; 
γηὸς ἀπ᾿ ἰχριόφιν" τοὶ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔλυσαν. 
οἱ μὲν ἀνώσαντες τιλέον ἐς πόλιν, ὡς ἐχέλευσεν 
Τηλέμαχος φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο" 


δοδτὸν δ᾽ ὥχα προβιβάντα πόδες φέρον, 090° ἵχετ᾽ αὐλήν, 


ἔνϑα οἵ ἦσαν ὕες μάλα μυρίαι 2 ἧσι συβώτης 
ἐσϑλὸς ἐὼν ἐνίαυεν, ἀνάχτεσιν ἤττια εἰδώς. 


XVL 


τὼ δ᾽ 
> , » c 2 
EVTVVOVTO ἄριστον ἀμ 
- ἢ / m c > 
Errreudoav TE νομῆας ἀμ 


αὖτ᾽ ἐν χλισίῃ ᾿Οδυσεὺς χαὶ δῖος ὑφορβός 
ἠοῖ, χηαμένω πῦρ, 
ἀγρομένοισιν σύεσσιν" 


Τηλέμαχον δὲ τιερίσσαινον χύνες ὑλαχόμωροι, ᾿ 


> 2,28 ’ 
5000 ὕλαον προσιόντα. 


γόησε δὲ δῖος ᾿Οδυσσεύς 


ὔ 14 4 ,ὔ ,ὔ 57 eo 5 
σαίνοντὰς TE κύνας, 7VEOL TE χτῦπτος ἤλϑε ττοδοῖιν. 
Ξ 5». 2. Ὁ ») » / ‚ ,ὔ ir 
aida δ᾽ ἀρ Evuaıov Ertea πτερόδντα 7TE00NV0A 

BL 3 ST Ü , > , > AND € - 
«Εὐμαι, ἢ μάλα τίς τοι ἐλεύσεται ἐνϑαδ᾽ δεαῖρος 
ὌΝ Ν 12 2) » \ / zu ς ,7ὔ 
ἢ καὶ γνώριμος ἄλλος, ἐπεὶ κύνες Οὐχ ὑλάουσιν 

2 \ μ 
10 ἀλλὰ περισσαίνουσι" ποδῶν δ᾽ ὑπτὸ δοῦπον ἀχούω.» 
277 δι 
οὐ πω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτε οἱ φίλος υἱός 


>» 8 7 
δστη EVL σπτροϑύροισι. 


551. εἵλετο — ἔγχος. Natürlich 
war Telemach, wenn auch die Lanze 
nirgends ausdrücklich erwähnt wird, 
doch nicht ohne dieselbe auf die 
Reise gegangen. 


1. zo δι αὖτε schliesst sich an 
ὁ. 495. an: αἶψα γὰρ ἠὼς ἦλϑεν 
ἐύϑρονος. 

; ἄριστον, das Frühstück — ehe 
man an’s Tagewerk geht — kommt 
bei Homer nur ΤῊΝ und Πιαά. w, 
124. vor, und zwar, wiees scheint, 
mit kurzem «&; doch lässt sich an 
beiden Stellen auch die Synizese 
anwenden. 


Ν 2 2 ,ὔ '£ 
ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσε OVßwrng, 
m 39 - - 
ἐχ δ᾽ ἄρα οἱ χειρῶν πέσον ἄγγεα, τοῖς ἐπονεῖτο, 


Ι 


6. περὶ -- ἦλϑε, ΤΣ ΑΝ 352, 
ἀμφισέληται. 

8. ἑταῖρος, einer der andern 
Hirten. 


10. ὑπό bezeichnet das allmälige, 
nur nach und nach deutlicher wer- 
dende Hören. 

11. οὔ πω --- ὅτε, dieselbe Wen- 
dung wie lliad. 2, 540; 

12. ταφών, wie gewöhnlich bei 
der unerwarteten Ankunft auch 
eines Fremden. 

13. && — n&oov, vgl. zu &, 31. 

15. χύσσε — — φάεα, d.h. er 
begrüsste ihn nicht wie ein Sclave, 
sondern mit der Vertraulichkeit 
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᾿ χιργνὰς αἴϑοπα οἶνον. 


> 3 2) 
ὁ δ᾽ ἀντίος ἤλϑεν ἄναχτος, 


, , [4 x »d 4 , 
χύσσε δέ μιν χεφαλὴν τε χαὶ ἄμφω φάεα χαλά 
χεῖράς τ᾽ ἀμφοτέρας" ϑαλερὸν δέ οἱ ἔχπεσε δάχρυ. 
ὡς δὲ πατὴρ ὃν παῖδα φίλα φρονέων ἀγαπάζει 
2 & > > , ’ ’ 2 - 
ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἀπίης γαίης δεχάτῳ ἐνιαυτῷ, 
μοῦνον τηλύγετον, τῷ ἔπ᾽ ἄλγεα πολλὰ μογήσῃ, 

Ἁ 
ὡς τότε Τηλέμαχον ϑεοειδέα δῖος ὑφορβός 
πάντα χύσεν περιφύς, ὡς ἔχ ϑανάτοιο φυγόντα. 
χαί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

3 ’ x , Bl Fi. 20: ΤΗΝ 
«ἤλθες, Τηλέμαχε, γλυχερὸν φάος; οὐ 0 Er ἔγωγε 
ὄψεσϑαι ἐφάμην, ἐπεὶ ᾧχεο ori Πύλονδε. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελϑε, φίλον τέχος, ὄφρα σε ϑιμῷ 
τέρψομαι εἰσορόων νέον ἄλλοθεν ἔνδον ἐόντα. 
οὐ μὲν γάρ τι ϑάμ᾽ ἀγρὸν ἐττέρχεαι οὐδὲ νομῆας, 
> 2.95 , « ΄ , % - 
αλλ ἐπιδημεύεις" ὥς γάρ νύ τοι εὐαδὲ ϑυμῷ, 
ἀνδρῶν μνηστήρων ἐσορᾶν ἀΐδηλον ὅμιλον.» 

τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηἶὗδα 

Pl} Id 2 ’ 3. 88 > > EN: , 
«ἔσσεται οὕτως, ἄττα᾿ σέϑεν δ᾽ ἕνεχ᾽ ἐνθάδ᾽ ἱχάνω, 
2 ΄ Th - γ \ - > ’ 
ὄφρα σέ τ΄ οφϑαλμοῖσιν ἴδω χαὶ μῦϑον ἀχούσω, 


εἴ μοι ἔτ᾽ ἐν μεγάροις μήτηρ μένει, ἠέ τις ἤδη 


«- 


- ΒΩ , - 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔγημεν, ᾿Οδυσσῆος δέ που εὐνή 
χήτει ἐνευναίων zur ἀράχνια χεῖται ἔχουσα.» 
3 ’ - 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε συβώτης ὄρχαμος ἀνδρῶν 


eines Blutsverwandten. Vgl. ο, 35. 
mit 39. «φάεα kommt in der lliade 
nicht vor. 

17. ὡς δὲ πατήρ zri. Vgl. die 
Einleitung S. XIV. oben. 

18. δεχάτῳ ἐνιαυτῷ, also nach 
sehr langer Abwesenheit, wie 8, 
2 ἐλθόντα χρόνιον. 

πάντα Τηρμῇ ) περιφύς, 
ihn μὰ umschlingend. 

23. ἤλϑερ — φάος, bist du wie- 
der da u.s. w., nicht eigentlich 
Frage, sondern Ausruf des freudi- 
gen Erstaunens, doch in Frageform. 

24. ἱπεὶ ὥχεο zri. Nicht dass 
er die Reise nach Pylos an sich 


für so gefährlich hielt, sondern weil 
er ohne Zweifel auch von der Nach- 
stellung der Freier wusste. 

26. νέον, Adverbium zu ἔνδον 
ἐόντα, der du so eben wieder nach 
Hause gekommen. Zu ἔνδον vgl. 


ζ, Fe ἄλλοθεν, aus der Fremde, 
vgl. 18. ἐξ ἀπίης γαίης. 
25. ἐπιδημεύεις, du weilst in 


der Stadt. 

31. ἔσσεται οὕτως, ἃ. i. 
λεύσομαι. 

35. χήτει ἐνευναίων (vgl. &,51.), 
in Ermangelung der Betten, weil 
nie Bettstücke hineingelegt werden. 
χαχά, hässliche. 


ΠῚ 
ἐισε- 


20 


90 


90 
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\ , ’ ’ ,ὔ - 
10 «χαὶ λίην neivn γε μένει τετληότι ϑυμῷ 
m BEN 9. x [4 Du “9 
σοῖσιν Evi μεγάροισιν" OLLlvoaL δέ οἱ αἰεί 
φϑίνουσιν νύχτες TE καὶ ἤματα δαχρυχεούσῃ.» 
« ΒΩ ΄ὔ 
ὡς ἄρα φωγήσας οἱ ἐδέξατο χάλχεον ἔγχος" 
2 \ co > ΒΡ) » NR ἰὸς [4 [Au > [4 
αὐτὰρ 0 0 ξείσω ἴεν χαὶ vreoßn λάϊνον οὐδόν. 
ἜΣ Ö τᾷ 3.0. \ EM & 208 Mi; 
ἢ ρης ἐπιόντι πτατὴρ ὑπόειξεν ᾿Οδυσσεύς 


Τηλέμαχος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐρήτυε, φώνησέν τε 


«10°, ὦ ξεῖν᾽" ἡμεῖς δὲ καὶ ἄλλοϑι δήομεν ἕδρην 
4 σταϑμῷ ἐν ἡμετέρῳ. πάρα δ᾽ ἀνὴρ ὃς καταϑήσει.» 

ὡς φάϑ᾽᾽,, ὃ δ᾽ αὖτις ἰὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. τῷ δὲ συβώτης 
χεῦεν ὕπο χλωρὰς δῶπας χαὶ χῶας Vrregdev 


ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἔπειτα Ὀδυσσῆος φίλος υἱός. 


m > 3 m , ’ ’ 
τοῖσιν δ᾽ αὖ χρειῶν πίναχας ταρέϑηχε συβώτης 
3 ͵ὔ [φ c mn , ς ,ὔ B } | 
50 ὀπταλέων, ἃ δὰ τῇ προτέρῃ ὑττέλειπτον ἔδοντες, 
σῖτον δ᾽ ἐσσυμένως “ταρενήνεεν ἐν χανέοισιν, 
> ϑγν 3} ‚ ’ , 3 
ἐν δ᾽ ἀρὰ χισσυβίῳ κίρνη μελιηδέα οἶνον" 
Ἀ € - 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἵζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 
« > ) > >) ’ BE Ἑ - - (m ἢ 
οἱ δ᾽ ἐπ᾿ ὀνείαϑ' δτοῖμα χροχξείμενα χεῖρας Ἰταλλον. 
> \ > \ [4 \ 7 ’ R) 2) c 
55 αὐτὰρ Ertei πόσιος nal ἐδητύος εξ &00v ἕντο, 
\ [4 [4 ’ - 7: > , 
δὴ τότε Τηλέμαχος ττροσεφώνεε δῖον ὑφορβὸν 
2) , - cı 3. 'ρρ οω N 4 € m 
«ἄττα, τιόϑεν τοι ξεῖνος οὗ ἵκετο; πῶς δέ ὃ ναῦται 


» 


> > 7 δ ,’ 27 au [4 
ἤγαγον eis Ιϑάχην; τίνες Euuevar εὐχετόωντο; 


οὐ μὲν γάρ τί ὃ πεζὸν ὀΐομαι ἐνθάδ᾽ ἱκέσϑαι.» 
»ἶ m 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Evuae συβῶτα" 


91 --- 39. 
181 — 183. 

40. ὡς — ἔγχος —= 0, 282. 

42. ἕδρης — ὑπόειξεν, er räumte 
ihm seinen Platz und stand auf, 
vgl. 46. Er wollte seine Beschei- 
denheit auf die Probe stellen. 

44. ἡμεῖς, vgl. zu ß, 60. 

45. πάρα δ᾽ ἀνήρ. ‚Bei aller 
Bescheidenheit zeigt der jugendliche 
Held doch auch, dass er seine Stel- 
lung kennt. 

49. τοῖσιν δέ, auch dem Odys- 
seus, denn das Frühstück war noch 
nicht vollendet, vgl. 13. mit 52. 


χαὶ λίην χτὲ. — λ, 


Für Telemach kam freilich so das 
Frühstück gewissermassen nach dem 
δεῖπνον, vgl. ο, 500. 

52 ἴρ. ἐν δ᾽ ἄρα — ἷζεν --- ἕξ, 
18 18. 

57-59. πῶς δέ E --- ἱκέσθαι, 
vgl. zu α, 171—173. 

60. προσέφης, vgl. zu &, 55. 

62. ἐκ μὲν Konrawv, vgl. zu 
Pt 

66. ἐγὼ — ἐγγυαλίξω, d.h. ich 
weiss als Diener wohl, dass ich 
weiter keinen Anspruch auf ihn 
habe, und lege ihn ganz in deine 
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x > ’ [4 > [4 ’ 2 > G 
«τοιγὰρ. ἐγώ τοι, τέχνον, ἀληϑέα tavT ἀγορεύσω. 
> we; ’ , "» > Ἂν 
ἐχ μὲν Κρητάων γένος εὔχεται εὐρειάων, ᾿ 
φησὲ δὲ πολλὰ βροτῶν Erri ἄστεα δινηϑῆναι 
πλαζόμενος" ὡς γάρ οἱ ἐπέχλωσεν τά γε δαίμων. 


- . 5 - > m h) N Be 4 
viv αὖ Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐχ νηὸς ἀποδρὰς 


ἤλυϑ᾽ ἐμὸν πρὸς σταϑμόν, ἐγὼ δέ vor ἐγγυαλίξω. 
2] a γὼ 2 ie, ’ 2 ef 
ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις" ἱχέτης δέ τοι εὔχεται εἰναι.» 
x > 3 ,ὔ , 2 ’ 2 
τὸν ὃ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον nVda 
727 > τ ’ - ν᾿ \ ]] 
«Evucı , ἢ μάλα τοῦτο ἔπος ϑυμαλγὲς ξἕξειττες" 
- x x x en b) x ς N 2 
πῶς γὰρ δὴ τὸν ξεῖνον ἐγὼν ὑποδέξομαι οἴχῳ; 
αὐτὸς μὲν νέος εἰμί, χαὶ οὔ πω χερσὲ πέποιϑα 
Bi a: ΄ er ’ , da 
avdo ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ 
x > ᾿] - ’ \ er \ ’ 
μητρὶ δ΄ ἐμῇ δίχα ϑιμὸς Evi φρεσὲ μερμηρίζει, 
ἢ αὐτοῦ παρ᾽ ἐμοί τε μένῃ χαὶ δῶμα χομίζῃ, 
εὐνήν τ᾿ αἰδομένη πόσιος δήμοιό τε φῆμιν, 
τ᾽» “ u 2 - a 77 
ἡ ἤδη ἅμ᾽ ἕπηται Ayaıov ὃς τις ἄριστος 
μνᾶται Evi μεγάροισιν ἀνὴρ zul τιλεῖστα τεόρῃσιν. 
ἀλλ᾽ ἤτοι τὸν ξεῖνον, Errei τεὸν ἵχετο δῶμα, 
ἕσσω μὲν χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματα χαλά, 
> \ \ 
δώσω δὲ ξίφος ἄμφηχες χαὶ ποσσὶ πέδιλα, 
ende δ᾽ ὅπτιῃ μιν χραδίη ϑυμός τε χελεύει. 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις, σὺ χόμισσον ἐνὲ σταϑμοῖσιν ἐρύξας" 
cr I. a, Bei‘ ,ὔ \ - a 
εἵματα δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἐγὼ πέμινω χαὶ σῖτον ἅτιαντα 
ἔδμεναι, ὡς ἂν μή σε χατατρύχη χαὶ ἑταίρους. 


Hand, stelle ihn zu deiner Ver- 
fügung, ob du ihn zu dir in die 
Stadt nehmen und dann mit Geleit 
enisenden, oder länger bei mir las- 
sen wollest (ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις, 
vgl. zu », 145). 

69. ϑυμαλγές, weil er der — 
wenn auch bedinglen — Zumuthung, 
den Fremdling zu sich zu nehmen, 
nicht entsprechen kann. 

75. εὐνήν τ᾿ αἰδομένη zri. Bin 
leichtes Zeugma, indem εἰδομένη 
mit εὐνήν 5. v. a, „heilig haltend, 
zu verletzen sich scheuen,‘ mit 
δ. φῆμιν so viel als „,fürchtend 


und meidend‘‘ bedeutet; vgl. zu 

76. ἕπηται, erg. ἐχείνῳ, über 
die Verbindung von Azewr vgl. 
zu &, 448. 

719. ἕσσω μέν, vgl. ο, 338. 

52, εἰ δ᾽ ἐθέλεις, willst du je- 
doch, d.h. ziehst du es vor, mit 
Beziehung auf 81. , 

83, σῖτον ünevre, sämmtliche 
oder jegliche Nahrung, Alles was 
er bedarf, 


84. χατατρύχῃ, d.h. zur Last 
werde, vgl. ο, 309. 


16 


65 


70 
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80 


80 ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ II 


1θχεῖσε δ᾽ ἂν οὐ μιν ἔγωγε μετὰ μνηστῆρας ξῷμι 
86 ἔρχεσϑαι" λίην γὰρ ἀτάσϑαλον ὕβριν ἔχουσιν" 


[4 14 > \ I ..2% ΒΩ > ’ 
un μιν χερτομέωσιν, Euol δ᾽ ἄχος ἔσσεται αἰνόν. 
χιρῆξαι δ᾽ ἀργαλέον τι μετὰ πλεόνεσσιν ἐόντα 
2 χα 5 νυν \ , ’ > 
ἄνδρα χαὶ ἰφϑιμον, ἐπεὶ ἡ ohv φέρτεροί εἰσιν.» 
\ Φ 67 ’ ’ - > / 
τὸν d αὐτὸ προσέειπε πολύτλας δῖος Οδυσσεύς 
5; 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεί ϑήν μοι καὶ ἀμείψασϑαι ϑέμις ἐστίν, 
ἥ- μάλα μευ χαταδάτπτετ᾽ ἀχούοντος φίλον ἦτορ, 
οἱά φατε μνηστῆρας ἀτάσϑαλα μηχανάασϑαι 
ἐν μεγάροις, ἀέχητι σέϑεν τοιούτου ἐόντος. 
I, EL ς U 5 ’ ’ 
95 Eizve μοι ἡξ. ἑκῶν ὑποδάμνασαι, ἢ σὲ ye λαοί 
ἐχϑαίρουσ᾽ ἀνὰ δῆμον, ἐπτισπόμενοι ϑεοῦ ὀμφῇ, 
n Tu κασιγνήτοις ἐπιμέμφεαι, οἷσί 7τερ ἀνήρ 
μαρναμένοισι πέποιϑε, καὶ εἰ μέγα γεῖχος ὄρηται. 
IN \ 2] Ν cı [4 677 “-.᾽ 2 \ -Ὁ 
al γὰρ ἐγὼν οὕτω VEOG δίην τῷδ Erri ϑυμῷ, 


100 παῖς ἐξ Ὀδυσῆος ἀμύμονος ἠὲ καὶ αὐτός 


“[ἔλϑοι ἀλητεύων" ἔτι γὰρ καὶ ἐλπίδος αἰσα 

DI: DIT > > > Ω͂ - ’ 4 > Ὁ 
αὐτίχ ἕγύειτ Ar ἐμεῖο χάρῃ. τάμοι ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ χείνοισι χαχὸν στάντεσσι γενοίμην, 

γ Ν Ψ ,ὔ 4 > m 
[ἐλϑὼν ἐς μέγαρον Ausorıadew Odvonog.] 


"37. ἐμοὶ δ — Eooeraı, nicht 
von μή abhängig, sondern para- 
taktisch angefügt — für mich zu 
schmerzlicher Kränkung, statt einer 
Apposition. 

88 fg. πρῆξαί tı bildet das Sub- 
jeet zu ἀργαλέον (ἐστί). ἄνδρα 
ἴφϑ. ist Subjeet zu πρῆξαι, wie 
v, 15., vgl. zu y, 24. 

ΟΊ. ἐπεί ϑην, da doch wohl, 
ohne Zweifel. 

92. χαταδάπτεται als Passiv um, 
wie das dabei stehende &xovVovr os 
vermuthen lässt. 

98 fg. φατὲ — ἀέχητι σέϑεν, 
wohl nach y, 213 fg. 

94. τοιούτου ἐόντος, wie Un- 
ten 307. τοῖον ἐόντα, vgl. mit «, 
223. ἐπεὶ σέ γε τοῖον ἐγείνατο, 
geht auf die edle kräftige Gestalt. 


τοῦ εἰ δ᾽ αὖ μὲ πληϑυΐῖ δαμασαίατο μοῦνον ἐόντα, 


‚95fg. 
214 ἴο. 

91. χασιγνήτοις ist im engern, 
eigentlichen Sinne zu nehmen, wie 
119 fg. zeigt. 

99. τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, bei diesem 
Muthe, zu demselben; denn sein 
Muth hat noch nicht abgenommen. 

100. ἠὲ zei αὐτός gehört eben- 
falls zum Verbum εἴην, ‚‚oder wäre 
ich er selbst auch.‘‘ Der folgende, 
wahrscheinlich aus τ, 84. nachgebil- 
dete Vers, den schon die Alten ver- 
warfen, würde das Piquante und die 
Aufmerksamkeit Erregende dieser 
Worte vernichten und stände in 
keinerlei logischem Zusammenhang 
mit dem Nachsatz 103. εἰ μὴ — 
γενοίμην. Denn dies ist dem Ge- 
danken nach der eigentliche Nach- 


εἰπέ μοι — ὑμφῇ = γ. 
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βουλοίμην χ᾽ ἐν ἐμοῖσι καταχτάμενος μεγάροισιν 
,ὔ Pi [4 > ον > [4 Ef “ar: G 
τεϑνάμεν ἢ τάδε γ᾽ αἰὲν ἀειχέα ἔργ᾽ ὁράασϑαι, 
ξείνους τε στυφελιζομένους, δμωάς τε γυναῖχας 
ῥυστάζοντας ἀειχελίως χατὰ δώματα χαλά, 
χαὶ οἶνον διαφυσσόμενον, καὶ σῖτον ἔδοντας 
μὰψ αὕτως, ἀτέλεστον, ἀνηνύστῳ ἐπὶ ἔργῳ.» 
x > 5 , , 2 , ” 

τὸν ὃ αὖ Τηλέμαχος τιεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 

«τοιγὰρ ἐγώ τοι, ξεῖνε, μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγορεύσω. 
” - - 
οὔτε τί μοι πιᾶς δῆμος ἀπεχϑόμενος χαλεπαίνει, 
= 

οὔτε κασιγνήτοις ἐπιμέμφομαι, οἷσί reg ἀνήρ 
μαρναμένοισι πέποιϑε, χαὲ εἰ μέγα νεῖχος ὄρηται. 
ὧδε γὰρ ἡμετέρην γενεὴν μούνωσε Κρονίων" 
μοῖνον “αέρτην ᾿Αρχείσιος υἱὸν ἕτιχτεν, 

ον > wn' - \ , δ ἊΣ. ὃς > , 
μοῦνον δ᾽ air ᾿Οδυσῆα πατὴρ τέχεν᾽ αὐτὰρ Οδυσσεύς 
μοῦνον ἔμ᾽ ἐν μεγάροισι τεχὼν λίπεν, οὐδ᾽ ἀπόνητο. 
τῷ νῦν δυσμενέες μάλα μυρίοι εἴσ᾽ Evi οἴχῳ. 
co x » 
09001 γὰρ νήσοισιν ἐπιχρατέουσιν ἄριστοι, 


“ουλιχίῳ τε Σάμῃ τε καὶ 


jevru Ζαχύνϑῳ, 


> A: x > ’ ’ ’ 

70 ὅσσοι χραναὴν Ιϑάχην χάτα χοιραγέουσιν, 

τόσσοι μητέρ᾽ ἐμὴν μνῶνται, τρύχουσι δὲ οἶχον. 
» - , 

ἡ δ᾽ οὔτ᾽ ἀρνεῖται στυγερὸν γάμον οὔτε τελευτήν 


satz, während der vorhergehende 
formelle Nachsatz 102. αὐτίχ᾽ — 
φώς nur eine kräftige Beiheurung 


zu jenem ist, — lliad. &, 214. — 
ἀλλότριος wie ξένος, hostis, auch 
vom Feinde. 


104. ἐλϑὼν ἐς μέγ. schwächt 
als überflüssig den Nachdruck des 
vorhergehenden Verses und passt 
namentlich auch nicht zu 100. ἢ 
παῖς — ἠὲ — αὐτός. 


106. βουλοίμην χε, vgl. A, 489. 


108 fg. στυφελιζ. .... ἔδοντας, 
Zum Wechsel, zwischen der passi- 
ven und activen „Wendung vgl. ı, 
45. nivero — ἔσφαζον. Mit 
re wird schon auf 

ünftige Behandlung des Odys- 
seus hingedeutet. 


Odyss. II. 


109. ῥυστάζοντας, wie sie (die 
Freier) umherschleppen. 

111. μὰψ — ἔργῳ. Die unge- 
wöhnliche Häufung der Synonyma 
ist ein sehr angemessener Ausdruck 
der haltlosen Entrüstung. 

114, πᾶς δῆμος, wie oben 9. 
λαοὶ ἀνὰ δῆμον, πῶς ist nur we- 
gen des Gegensatzes mit κασιγνής- 
τοις hinzugefügt. — ἀπεχϑόμενος 
(Aorist. 2.), feind geworden, 
also dann auch selbst hassend, 
ἐχϑαίρων (96.). 

20. οὐδ᾽ ἀπόνητο — A, 324. 

121, τῷ, darum, weil ich so 
hülflos und verlassen bin (was eben 
daraus folgt, dassich keinen Brü- 
dern etwas vorzuwerfen habe). 

122—128. ὅσσοι — αὐτόν = α, 
245—251. 
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16 ποιῆσαι δύναται" τοὶ δὲ φϑινύϑουσιν ἔδοντες 

5 

οἶχον ἐμόν" τάχα δή με διαρραίσουσι καὶ αὐτόν. 
> mw m - 

ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι χεῖται" 


Ἰδοᾶττα, σὺ δ᾽ ἔρχεο ϑᾶσσον, ἐχέφρονι Πηνελοπείῃ 


εἴφ᾽ ὅτι οἱ σῶς εἰμὲ καὶ ἐχ Πύλου εἰλήλουϑα. 
2 \ 2 \ > - ’ Ν \ - 1 
αὐτὰρ ἐγὼν αὐτοῦ μενέω, σὺ δὲ δεῦρο νέεσϑαι 


27 > ’ 
οἴῃ ἀπαγγείλας. 


τῶν δ᾽ ἄλλων μή τις ᾿Ζχαιῶν 


[4 \ \ > \ \ , 

σευϑέσθω" πολλοὶ γὰρ ἐμοὶ χακὰ μηχανόωνται.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 

«γιγνώσχω, φρονέω" τά γε δὴ νοέοντι κελεύεις. 
2 IM 7 5 \ \ > ,ὔ ,ὔ 
ἀλλ᾽ ἀγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον, 
n nal “αέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος ἔλϑω 
ὃ ’ a ’ \ ὃ - N re. , 
υσμόρῳ, 05 τείως μὲν Οδυσσῆος μὲγ ἀχεύων 


67) 2... Ὁ , \ ὃ ’ I DENE 
140 E0YR T EITOILTEVEOXE, μετὰ OUWWV T EVL οὐχῳ 


- ΟΡΑΝ Ὁ ἢ 2 [οἱ \ DR , 2 » 
zive χαὶ 1709 , ὃτε ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἀνωγοι" 
> DE.‘ m > [= ’ ΒΩ Ne 7 
αὐτὰρ νῦν, ἐξ οὐ σὺ yE ᾧχεο νηὶ Πύλονδε, 
27 
οὔ πώ μὲν φασιν φαγέμεν χαὶ πιέμεν αὕτως, 
οὐδ᾽ ἐπὶ ἔργα ἰδεῖν, ἀλλὰ σαρναχῇ τε γόῳ TE 


145 ἧσται ὀδυρόμενος, φϑινύϑει δ᾽ ἀμφ᾽ δυτεόφι χρώς.» 


τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πετινυμένος ἀντίον ηὔδα 
«ἄλγιον, ἀλλ᾽ ξμττης μιν ἐάσομεν, ἀχνύμενοί 7τερ᾽ 


129. ἀλλ᾽ ἤτοι κτέ., vergl. zu 
a, 267. 

130. ἄττα, σὺ δ᾽ ἔρχεο. Wir 
würden σὺ δέ vor ἄττα erwarten. 
Diese Sendung erfolgt übrigens auf 
Befehl der Athene o, 40—42; und 
dadurch erhält Odysseus den Vor- 
theil, mit Telemach allein zu sein. 
Ueberdies hatte der letztere ο, 505. 
seinen Gefährten versprochen, noch 
auf diesen Abend in die Stadt zu 
kommen. 

136. γιγνώσκω — χελεύεις — 
0,193. 281. Die umständliche Zu- 
stimmung eines redseligen Alten, 
der, indem er dem Andern Worte 
ersparen will, selbst überflüssige 
Worte macht. 

137. κατάλεξον, vgl. zu A, 140. 

138. 7 steht hier wieder wie », 


415. in einfacher indirecter Frage, 
wie sonst das wahrscheinlich dar- 
aus entstandene εἰ. Man kann dar- 
nach, d.h. „nach seinem Satze er- 
gänzen 7 οὔ; vgl. zu α, 175. 
αὐτὴν ödov, auf demselben Wopol 
Gange, verschieden von ödov αὐτήν. 
139. τείως, so lange, nämlich 
bis der 142. bezeichnete Gegensatz 


eintrat, also = πάρος, früher. 
143. οὔ πω = 161., vgl. zu 7.» 
226. — αὕτως hier von αὐτός 


— ὃ αὐτός gebildet, auf dieselbe 
Art, gleichmässig wie früher. 

144. ἐπὶ — ἰδεῖν, nach etwas 
sehen, weniger als ἐποπτεύειν 140., 
die Aufsicht führen. 

147. ἄλγιον, vgl. zu d, 292. -- 
ἐάσομεν. 6. 7. — Jliad. τ, 8. 65- 
w, 523. 
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εἰ γάρ πως εἴη αὐτάγρετα πάντα βροτοῖσιν, 
πρῶτόν κεν τοῦ πατρὸς ἑλοίμεϑα νόστιμον ἦμαρ. 
2 x ’ > > ’ > ’ ’ \ > > 4 
ἀλλὰ σὺ γ᾽ ἀγγείλας ὀπίσω χίε, μηδὲ χατ΄ ἀγρούς 
πλάζεσϑαι μετ᾽ ἐχεῖνον. ἀτὰρ πρὸς μητέρα εἰπεῖν 
> ’ > ’ 4 

ἀμφίπολον ταμίην ὀτρυνέμεν ὅττι τάχιστα 
χρύβδην" χείνη γάρ rev ἀπαγγείλειε γέροντι.» 

5 ΣΡ 1 , ς ei: = \ 7, 

ἢ ῥα, καὶ ὦρσε συφορβόν" ὃ ὃ εἵλετο χερσὶ πέδιλα, 
δησάμενος δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ πόλινδ᾽ ἴεν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿ϑήνην 155 
am >) x - x 2 c ’ Ἁ 
λῆϑεν ano σταϑμοῖο χιὼν Ευμαιος Ὁφορβος. 
> ve \ 51 ’, > Vu N 
all ἢ γε σχεδὸν ἡλϑε" δέμας δ᾽ ἢϊχτο γυναιχί 

- 4 x > εὐ: 2 ’ 
χαλῇ τε μεγάλῃ τε καὶ ἀγλαὰ ἔργα ἰδυίῃ. 

- x > > ’ ’ > mer - 
στῆ δὲ χατ΄ ἀντίϑυρον χλισίης Οδυσῆϊ φανεῖσα. 

2329) » , ” > ’ or Pa τ 
οὐδ᾽ ἄρα Τηλέμαχος ἴδεν ἀντίον, οὐδ᾽ ἐνόησεν" 
οὐ γάρ πω πάντεσσι ϑεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς" 
> > Φ ’ ’ ” 42 > ς ’ 
ἀλλ᾽ Οδισεύς τε χύνες TE ἴδον, χαὶ 6 οὐχ ὕλάοντο, 
χνυζηϑμῷ δ᾽ ἑτέρωσε διὰ σταϑμοῖο φόβηϑεν. 
c 5 Ὁ Ἁῃ͵3͵. 0 »: «Ὁ ’ - u ’ \ - > , 
ἡ δ᾽ ἂρ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε" νόησε δὲ δῖος Οδυσσεὺύς, 
ἐχ δ᾽ ἦλϑεν μεγάροιο παρὲχ μέγα τειχίον αὐλῆς, 

- x ’ > > m , x x [4 > ’ 
στῆ δὲ πάροιϑ᾽ αὐτῆς. τὸν δὲ προσέξειττεν Adyvn 

x ’ ’ > 2; m 

«διογενὲς “Ταερτιάδη, πολυμήχαν Odvooei, 
non γῦν σ - δὶ ΡΒ. G δ᾽ > , .9. 
ᾧῷ παιδὶ Errog φάο μηδ᾽ ἐπίχευϑε, 


148. εἰ γάρ πως κτέ. hat Virgil 
nachgeahmt Aen. 4, 340. Me si 
fata meis paterentur ducere vitam 
Auspieiis et sponte mea componere 
euras cet. 

151. πλάζεσϑαι, tadelnd: dich 
umhertreiben, 

155. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿ϑήνην xri., die 
also darauf zgelauert hatte. Vgl. 
9,265. οὐδ᾽ ἀλαοσχοπίην εἶχε y. 
Ἄρης. 

157 fg. δέμας — idvin παν, 
288 [κ. 

159. zer’ ἀνείϑυρον χλισίης, 
eigentlich bei der Gegenthüre oder 
Gegenpforte der Hütte, d. h. bei 
der äussern Hofhüre, gerade ge- 
genüber der Thüre der Hütte selbst, 
also ungeführ was ἐπὶ προθύροις 


α, 103. Vgl. das daselbst Bemerkte 
und unten 165. 177 fg. 

161. ϑ. φαίνονται ἐναργ. τ 
n, 201. Ueber ἐναργής vergl. zu 
γ, 420. 

162. χύνες ἴδον. Auch die alten 
Nordländer glaubten, die Hunde 
sehen Geister und erkennen den 
nahenden Gott, auch wenn er dem 
menschlichen Auge verborgen sei. 

163. χνυζηϑμῷ, aus Furcht vor 
der Göttin. 

164. ἐπὶ — νεῦσε, sie winkte 
ihm zu (wie 0,463. χατένευσε), .er 
solle kommen. 

165. παρὲχ μέγα τειχίον αὐλῆς 
(vgl. 343.), an der hohen Mauer 
des Hofes vorbei, derselben ent- 
lang und davor hinaus; denn 
Athene blieb ausser dem Hofe. 
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10 ὡς ἂν μνηστῆρσιν ϑάνατον χαὶ χῆρ᾽ ἀραρόντε 
170 ἔρχησϑον προτὶ ἄστυ πιεριχλυτόν. 


BR Ν 2 [4 
οὐδ᾽ ἐγὼ αὑτὴ 


δηρὸν ἀπτὸ σφῶϊν ἔσομαι μεμαυῖα μάχεσϑαι. » 

ἢ, καὶ χρυσείῃ ῥάβδῳ ἐπεμάσσατ᾽ .4ϑήνη. 
φᾶρος μέν οἱ τιρῶτον Eürkvveg ἡδὲ χιτῶνα 
ϑῆχ᾽͵ ἀμφὶ στήϑεσσι, δέμας δ᾽ ὥφελλε χαὶ ἥβην. 


175 ἂψν δὲ μελαγχροιὴς γένετο, γναθϑμοὶ δὲ τάνυσϑεν, 


ἢ > > ᾽ὔ ,ὔ γ \ ’ 
xvaveaı δ᾽ ἐγένοντο YEVELadeg αμφὲ γένειον. 
ς \ A ἘΠ) 1.4 ’ , DAN > ’ 
ἢ μὲν ao ὡς E05aoa rahıy xıev’ αὐτὰρ Οδυσσεύς 


Var 2 ’ 
niev ἐς rAuoınv. 


ϑάμβησε δέ μιν φίλος υἱός, 


ταρβήσας δ᾽ ἑτέρωσε βάλ᾽ ὄμματα, μὴ ϑεὸς εἴη. 


, [4 2} [4 “ 
180χαί μὲν φωνήσας Errea πτερόεντα προσηύδα" 


«ἀλλοῖός μοι, δεῖνε, φάνης γέον ἠὲ πάροιϑεν, 
ἄλλα δὲ eluar' ἔχεις, χαί τοι χρὼς οὐχέϑ'᾽ ὁμοῖος. 
ἢ μάλα τις ϑεός ἐσσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
2 2. ca 2 cr , , CH 

ἀλλ᾽ ἵληϑ᾽, ἵνα τοι χεχαρισμένα δωομὲν 10% 


185 ηδὲ χρύσεα δῶρα, τετυγμένα" φείδεο δ᾽ ἡμέων.» 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 


.ὕ ’ ’ Φ 
«οὐ τις τοι ϑεὸς Elttl’ 


’ > 
τὺ u 


Β 7 ».. 
ἀϑανατοισιν εἴσχεις; 


2 \ \ [4 > m co ἈΝ »ὔ 
ἀλλὰ πατὴρ τεὸς Eli, τοῦ εἵνεχα σὺ στεναχίζων 
’ 3) , , τ ἐφ 2 w 
χάσχεις ἄλγεα πολλὰ, βίας ὑποδέγμενος ἀνδρῶν.» 
ὡς ἄρα φωνήσας υἱὸν χύσε, κὰδ δὲ παρειῶν 


109. ἀρὰρόντε, wie sonst (w, 

Bar ἀρτύναντες. 
ῥάβόῳ, vgl. zu v, 429. 

ΤΗΝ σιρῶτον ist Adverbium. Die 
Kleidung, die er. anhatte, wurde 
nur so umgewandelt, dass sie als 
eine ganz andere erschien. 

175 fg. μελαγχροιὴς — κυάνεαι, 
vgl. 7, 246. μελανόχροος, οὐλοχά- 
θηνος, und betreffend unsern, Hel- 
den selbst & 23% οὔλας — χόμας, 
ὑαχινϑίνῳ ἄνϑει. ὁμοίας. Freilich 
werden demselben v, 399. ξανϑαὶ 
τρίχες zugeschrieben, aber unsere 
Stelle kann mit jener unmöglich im 
Widerspruch stehen, da dem Dich- 


ter bei der Herstellung des Odys- Ὁ 


seus nothwendig auch die Entstel- 
lung, wie sie war, vorschweben 


musste. μελαγχροιής bezeichnet 
die bräunliche Gesichtsfarbe des 
kräftigen, viel im Freien leben- 
den Mannes; χυάγεος, dunkel, geht 
auf den dichten Haar- und Bart- 
wuchs, der das Antlitz wohl be- 
schattet, -und auch bei übrigens 
blonder oder lichtbrauner Farbe 
einen tiefern (durch die Dichtig- 
keit dunklern ) Grund erhielt; 
denn in der Entstellung war Odys- 
seus kahl (», 431. ὄλεσε τρίχας, 
vgl. 0, 355. ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνι τρίχες, 
οὐδ᾽ ἡβαιαῖ). --- τάνυσϑεν, sie 
wurden durch die innere Fülle wie- 
der ausgespannt, straff. 

176. γενειάδες (γένειον, γένυς), 
Kinnhaare, Bart am Kinne. 

179. μὴ ϑεὸς εἴη, er möchte ein 
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δάχρυον ἦχε χαμᾶζε" πάρος δ᾽ ἔχε νωλεμὲς αἰεί. 


Τηλέμαχος δ᾽ --- οὐ γάρ πω ἐπείϑετο ὃν πατέρ᾽ εἶναι --- 


Ύ - ) » > ’ [4 
ἐξαῦτις μιν ἔπεσσιν ἀμειβόμενος ττροσέειϊτεν" 


«οὐ σύ γ᾽ Ὀδυσσεύς ἐσσι, πατὴρ ἐμός, ἀλλά με δαίμων 


ϑέλγει, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον ὀδυρόμενος στεναχίζω. 
οὐ γάρ πως ἂν ϑνητὸς ἀνὴρ τάδε μηχανόῳτο 


ı 
ς 


3 


ei > m ΄ a \ \ 4. ΤΑ > , 
ᾧ αὑτοῦ γε νόῳ, τὲ μὴ ϑεὸς αὑτὸς ἐπτελϑῶὼν 
.., > [4 , [4 Be [4 
ῥηϊδίως ἐϑέλων Hein νέον NE γέροντα. ᾿ 
3 \ 
ἢ γάρ τοι νέον ἦσϑα γέρων καὶ ἀειχέα E000° 


- ὧν - 2 a > N By 2 

γῦν δὲ ϑεοῖσιν Eoızag, οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿δυσσεύς 
[4 > 2 » , ΜῊ “ΞΡ EG 

«Τηλέμαχ, οὐ σὲ ξοιχε φίλον πατέρ᾽ ἕνδον ἐόντα 

2 
οὔτε τι ϑαυμάζειν περιώσιον οὔτ᾽ ἀγάασϑαι" 
οὐ μὲν γάρ τοι ἔτ᾽ ἄλλος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ Ὀδυσσεύς, 
ἀλλ᾽ δὸ᾽ ἐγὼ τοιόσδε, παϑὼν χαχά, πολλὰ δ᾽ αληϑείς, 
ἤλυϑον εἰχοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν. 

> ’ ’ ” > ’ > ’ 
αὐτάρ τοι τόδε ἔργον “““ϑηναίης ἀγελείης, 
γ΄’ ’ - ΒΩ co y G ’ ’ 
ἢ τέ μὲ τοῖον ἔϑηχεν, ὅπως ἐθέλει -- δύναται γὰρ --, 
” x vr , ” > 5 
ἄλλοτε μὲν πτωχῷ ἐναλίγχιον, ἄλλοτε Ö αὖτε 
ἀνδρὶ νέῳ χαὶ καλὰ περὶ χροὶ εἵματ᾽ ἔχοντι. 
ῥηΐδιον δὲ ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 

> x - x x 26» n 
ἡμὲν χυδῆναι ϑνητὸν βροτὸν ἡδὲ χαχῶσαι.» 


Gott sein, was er nicht wünschte. 
Der Satz hängt nur entfernter von 
ταρβήσας (bestürzt, erschrocken) ab. 

181. φάνης νέον, du bist mir 
jetzt bei deinem Wiedereintritt er- 
schienen. 

189. ὑποδέγμενος mit Präsens- 
bedeutung; sustinens, erduldend. 

191. πάρ. δ᾽ Eye, erg. τὸ de- 
xovov, zuvor, bis dahin hatte er sie 
standhaft zurückgehalten. 

194 fg. μὲ “δαίμων ϑέλγει, ein 
Dämon täuscht mich. Damit macht 
er nicht dem Angeredeten selbst 
einen unziemlichen Vorwurf. 

198. ῥηϊδίως ἐϑέλων ist Neben- 
bestimmung, gleichsam Parenthese 
zu ein: leichtlich, sobald er es 
will, leicht, so wie er will. 


203. ἀγάασϑαι, anstaunen: über- 
mässige Steigerung des ϑαυμάζειν, 
vgl. ψ, 175. οὔτε λίην ἄγαμαι. 
Beide Formen sind also gleich ge- 
braucht. 


205. ὅδ᾽ ἐγὼ τοιόσδε (erg. ὧν) 
ist mit ἤλυϑον zu construiren: ich 
da so wie ich bin, wie du mich 
vor dir siehst. Wenn aber alle 
Prädicate, die der Sprechende in 
diesem und dem folgenden Verse 
sich beilegt, richtig sind, so kann 
er Niemand anders als Odysseus 
selbst sein. 


208. ἔϑηχεν, jetzt gemacht hat 
und überhaupt immer zu ma- 
chen pflegt, wie sie will. Vgl. 
zu χ, 327. 
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10. ὡς ἄρα φωνήσας κατ᾽ ao’ ἕζετο, Τηλέμαχος δέ 
ἀμφιχυϑεὶς πατέρ᾽ ἐσϑλὸν ὀδύρετο, δάκρυα λείβων. 
215 ἀμφοτέροισι δὲ τοῖσιν ὑφ᾽ ἵμερος ὦρτο γόοιο. 


κλαῖον δὲ λιγέως, ἀδινώτερον ἢ τ οἰωνοί, 

φῆναι N αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες, οἷσί τε τέκνα 
ἀγρόται ἐξείλοντο 770005 πετεηνὰ γενέσϑαι" 

a ” ’ 2. \ c DIN zer , » 5 

ὡς ἄρα τοί γ᾽ ἐλεεινὸν ὑτ ὀφρύσι δάχρυον εἰβον. 


920 καί νύ χ᾽ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 


2 \ , ’ a 3. Ὁ 53 
ei μὴ Τηλέμαχος προσεφώνεεν ὃν πατέρ᾽ αἶψα 
«ποίῃ γὰρ νῦν δεῦρο, πάτερ φίλε, νηΐ σε ναῦται 
ἤγαγον εἰς Ἰϑάκην; τίνες ἔμμεναι εὐχετόωντο; 
> \ , ’ \ 2.» > I) € ,ὔ 
οὐ μὲν γὰρ τί σὲ πεζὸν οἴομαι ἐνϑαδ᾽ ἱκέσϑαι.» 
3 - 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, τέχνον, ἀληϑείην καταλέξω. 

, [4 35% ’ cr ἣν, 
Φαίηχές μ΄ ἄγαγον γναυσίχλυτοι, οἵ τὲ καὶ ἄλλους 
ἀνθρώπους πέμπουσιν, ὃ τίς σφεας εἰσαφίχηται" 

Ne - 27 
καί μ᾽ εὕδοντ᾽ ἐν νηὶ Ion ἐπὶ πόντον ἄγοντες 


ὁϑρχάτϑεσαν εἰς Ιϑάχην, ἕπορον δὲ μοι ἀγλαὰ δῶρα, 


χαλχόν TE χρυσόν τε ἅλις ἐσθῆτά I" ὑφαντήν. 
χαὶ τὰ μὲν ἐν σπήεσσι ϑεῶν ἰότητι χέονται" 
ωὩ 5 a a = ’ τ ’ > ,ὔ 
γῦν αὖ δεῦρ τκόμην υὑτοϑημοσύνησιν .4ϑηνης, 
ὄφρα χε δυσμενέεσσι φόνου πέρι βουλεύσωμεν. 


218. ὡς ἄρα --- κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. 
Einziges homerisches Beispiel der 
so nahen Wiederholung von ἄρα 
in demselben Satze. 

214. ὀδύρετο, ohne Object wie 
220., wehklagte, schluchzte. 

216. ἤ te, in der „Bedeutung 
nicht verschieden von 7, heftiger 
als Raubvögel. Wie es hier nach 
dem Compärativ steht, so auch in 
der Bedeutung oder Nliad. τ, 148. 
παρασχέμεν — ἤ τ᾽ ἐχέμεν, gieh 
sie oder behalte sie. Die Verglei- 
chung bezieht sich übrigens nur auf 
den durchdringenden Laut 
der Klage. 

211. φῆναι ἢ αἰγυπιοί (— αἰ- 


235 ἀλλ᾽ ἄγε μοι μνηστῆρας ἀριϑμήσας κατάλεξον, 


yoyvnuoi, vergl. Lämmergeier) 
werden beide als vorzüglich gı4o- 
tezvoı bezeichnet. 


229 — 231. zei u’ εὕδοντ᾽ — 
ὑφαντήν = ν, 134 — 136. 


232. ἐν σπήεσσι, von Einer Grotte 
wie λιμένες v, 195. Es sind die 
κευϑμῶνες ἀνὰ σπέος v, 367. 


235. ἀλλ᾽ ἄγε μοι. Diese Frage 
und die ganze daran geknüpfte Be- 
rathung ist nicht eine Folge von 
Mangel an Muth bei Odysseus, son- 
dern soll nur eine Gelegenheit ge- 
ben, den Telemach hinsichtlich sei- 
ner Entschlossenheit auf die Probe 
zu stellen und ihn allmälig für das 
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ὄφρα ἰδέω ὅσσοι TE καὶ οἵ τινες ἀνέρες εἰσίν" 
χαί χεν ἐμὸν χατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα μερμηρίξας 
” mr. 
φράσσομαι, ἢ xEv νῶϊ δυνησόμεϑ᾽ ἀντιφέρεσϑαι 
” Dr 3 
μούνω ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἢ χαὶ διζησόμεϑ᾽ ἄλλους.» 
x 2 3 ’ , 2 , ” 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
y ΡΥ - 
«ὦ πάτερ, ἤτοι σεῖο μέγα κλέος αἰὲν ἄχουον, 
χεῖράς τ᾽ αἰχμητὴν ἔμεναι χαὶ ἐπίφρονα βουλήν" 
> x ’ ’ 5 BR... 3»".»» Ὕ BER WW, 2 
ἀλλὰ λίην μέγα εἴπιας᾽ ἄγη u ἔχει" οὐδὲ χεν εἴη 
ἄνδρε δύω πολλοῖσι χαὶ ἰφϑίμοισι μάχεσϑαι. 

’ > u ὦ. “0, N > \ 2 »} Ἅ 
μνηστήρων δ᾽ οὔτ΄ ἂρ δεχὰς ἀτρεχὲς οὔτε δύ᾽ οἷαι, 
ἀλλὰ πολὺ πλέονες" τάχα δ᾽ εἴσεαι ἐνθάδ᾽ ἀριϑμόν. 
ἐχ μὲν Δουλιχίοιο δύω χαὶ πεντήχοντα 
χοῦροι χεχριμένοι, ἕξ δὲ δρηστῆρες ἕπονται" 
ἐχ δὲ Σάμης πίσυρες χαὶ εἴχοσι φῶτες ἔασιν, 
> x ’ὔ » δι... δ - > n 
ἐχ δὲ Ζαχύνϑου ἕξασιν ἐείχοσι χοῦροι Ayaıor, 
> > I’ m > ’ ’ , ” 
ἐχ ὃ αὐτῆς ᾿Ιϑάχης δυοχαίδεχα sravres ἄριστοι, 

, ca » ἣν ,ὔ = x - > [4 
χαί σφιν ἅμ᾽ ἔστι Medwv κῆρυξ καὶ ϑεῖος ἀοιδὸς 
χαὶ δοιὼ ϑεράποντε, δαήμονε δαιτροσυνάων. 
τῶν El χεν πάντων ἀντήσομεν ἔνδον ἐόντων, 

% ’ x y x ’ > ’ y ’ 
μὴ πολύπικρα χαὶ αἰνὰ βίας ἀπτοτίσεαι ἐλϑών. 
> % 4‘ > > 7 , > > G ’ 
ἀλλὰ σύ γ᾽, εἰ δύνασαί τιν΄ ἀμύντορα μερμηρίξαι, 
φράζευ, 6 κέν τις νῶϊν ἀμύνοι πρόφρονι ϑυμῷ.» 

\ > 5 , , uw > , 
τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέειττε πιολύτλας δῖος Οδυσσεὺς 


kühne Unternehmen in die rechte 
Verfassung zu selzen. 

236. ἰδέω — εἰδῶ, wegen des 
Digamma. 

237 1g. χαί zev — φράσσομαι 
(φράσωμαι), vgl. zu «, 396: auch 
will ich dann erwägen. 

242. ἐπίφρονα, Maseulin.: be- 
sonnen im Rathe; anders y, 128. 

243. ἀλλὰ λίην — εἶπας, vl. 7 
227. — χὲν εἴη, οἷόν τε εἴη, ἐξ 
είη ἄν. 

245. ἀτρεχές, gerade (grad’ aus). 

246. τάχα — ἰνθάδε scheinen 

el zu stehen: gleich hier auf 
Stelle, also auch gleich jetzt. 


247 — 253. ἐχ μὲν Δουλ. xre. Es 
sind im Ganzen 108 Freier und 
10 Diener, mit Einschluss des He- 
roldes und Sängers. Vgl. die Ein- 
leitung ὃ. XXXVIII unten, 

251. πάντες, hier nicht mit dem 
Zahlwort, sondern mit ἄριστοι zu 
verbinden, die Edelsten alle, gleich- 
sam je die Edelsten, oplimi qui- 
que. 

255. μὴ — ἀποτίσεαι, Gonjun- 
etiv für anorion. πολύπικρα κ. 
ἀ., für dich selbst und für mich. 


257. ὅ χέν τις — ἀμύνοι, der 
uns — abwehren möchte, wenn 
᾿ ΓΙ .. ᾿ " [73 
wir ihn nämlich hätten. ὁ τις = 


ὕς tig gehört zusammen, 


16 


240 


245 


250 


255 
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Ν > N BERN; \ \ , , 2) 
1θ«τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο χαι μευ ἄχουσον, 
260 καὶ φράσαι ἤ κεν' νῶϊν ᾿ϑήνη σὺν Διὶ πατρί 


265 ἀνδράσι TE 


F ’ ER b yar2]. 3 ’ ’ 
ἀρκέσει, ἠὲ τιν ἄλλον ἀμύντορα μερμηρίξω.» - 


BJ} 


τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πετινυμένος ἀντίον nvda 
«ἐσϑλώ τοι τούτω γ᾽ ἐπαμύντορξ, τοὺς ἀγορεύεις, 
c 2 [4 [4 = c ee) 
ὕψι περ ἐν νεφέεσσι χαϑημδνω" ὦ τὲ χαὺ αλλοις 


[4 \ > ’ m 
χρατέουσι nal ἀϑανατοισι ϑδοῖσιν.» 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιττξ πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
«οὐ μέν τοι κείνω γε πολὺν χρόνον ἀμφὶς ἔσεσϑον 


ς 


φυλόπιδος χρατερῆς, διτότε μνηστῆρσι χαὶ ἡμῖν 
ἐν μεγάροισιν ἐμοῖσι μένος κρίνηται ’Aonos. 


970 ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἔρχευ ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 


»„ Ν - c ’ c ὔ 
οἴχαδε, καὶ μνηστῆρσιν ὑτεερφιάλοισιν δμίλει" 

> 
αὐτὰρ ἐμὲ προτὶ ἄστυ συβώτης ὕστερον ἄξει, 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιον ἡδὲ γέροντι. 
> ’ > > N ’ ’ N \ ’ 62 
εἰ δέ μ᾽ ἀτιμήσουσι δόμον Kara, σὸν δὲ φίλον “mg 


,ὔ 2 ,ὔ -" ,ὔ 2 - 
95 τετλάτω ἐν στήϑεσσι χαχῶς πάσχοντος ξμέξιίο, 


ἤν περ nal διὰ δῶμα ποδῶν ἕλχωσι ϑύραζε 
ἢ βέλεσιν βάλλωσι" σὺ δ᾽ εἰσορόων ἀνέχεσϑαι. 


260. καὶ φράσαι ἤ κεν — mit 
Emphase und Zuversicht gespro- 
chen: und erwäge (und entscheide 
dann selbst) ob wohl u.s. w. Die 
Antwort des Telemach 263 —269. 
zeigt, dass Odysseus sich in seiner 
Voraussetzung, er werde diesen 
Beistand genügend finden, nicht 
geirrt hat. Uebrigens schwebte dem 
Sprechenden bei 259. τοιγὰρ — 
ἄχουσον zuerst die direete Aussage 
vor: ‚‚Athene und Zeus werden 
uns helfen,‘ welehe dann von φρά- 
σαι gleichsam attrahirt wird. 

263. ἐπαμύντορε, eigentlichB ei- 
helfer, vgl. zu y, 422. 

264 ἴ». ὦ τε καὶ --- ϑεοῖσιν will 
nieht nur sagen, dass sie unter und 
gleich den andern auch mächtig 
seien, sondern vor allen die mäch- 
tigsten, beide vereint gleichsam die 
höchste Macht im Himmel und auf 
Erden. ἄλλοις steht eigentlich in 


Bezug auf ἀϑανάτοισι Yeolow z 
ἀνδράσι ist nur als Gegensatz zur 
Vervollständigung beigefügt: wie 
vor den Menschen. 

961 fg. ἀμφὶς — φυλόπιδος, 
wie ἕξ, 352. ἀμφὶς ἐκείνων. 

374. σὸν δὲ φ. x. δέ — den- 
noch, gleichwohl. 

Y76fg. ἦν περ — βάλλωσι. ΔῈ 
feetvolle und steigernde Ausführung 
von εἰ δέ μ᾽ arıumoovoı 214: ge- 
setzt auch, dass, wenn — sogar. 
Ebenso wird der Nachsatz mit σὺ 
δ᾽ — ἀνέχεσϑαι wiederholt. 

218 fg. ἀλλ᾽ ἤτοι κτὲ., ἃ. Ἰν. wehre 
zwar ihrem Treiben mit Worten, 
aber wende jetzt noch keine Ge- 
walt an. 

981-298. ἄλλο — Ζεύς. Durch 
die dazu ganz bequeme Formel 
ὄἄλλο δέ τοι — σῇσιν, die auch 
999. wiederkehrt, ist hier ein Stück 
eingeschoben, das schon Zenodotos 
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ἄλλ᾽ ἤτοι παύεσϑαι ἀνωγέμεν ἀφροσυνάων, 
μειλιχίοις ἐπέεσσι παραυδῶν" οἱ δέ τοι οἵ τι 
πείσονται" δὴ γάρ σφι παρίσταται αἴσιμον ἢμαρ. 
[ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὲ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
ὁππότε χεν πολύβουλος Evi φρεσὶ ϑήσει Adnvn, 
γεύσω μέν τοι ἐγὼ χεφαλῇ, σὺ δ᾽ ἔπειτα νοήσας, 
ὅσσα τοι ἐν μεγάροισιν ἀρήϊα τεύχεα χεῖται, 

ἐς μυχὸν ὑψηλοῦ ϑαλάμου χαταϑεῖναι ἀείρας 


’ Ja) 
πάντα μάλ᾽" 


αὐτὰρ μνηστῆρας μαλαχοῖς ἐπέεσσιν 


παρφάσϑαι, ὅτε κέν σε μεταλλῶσιν ποϑέοντες" 
Ex χαπνοῦ χατέϑηχ᾽, ἐπεὶ οὐχέτι τοῖσιν ἐῴχει 
ER , x ,ὕ 2 , 
οἱὰ score Τροίηνδε χιὼν χατέλειπτεν Odvooevg, 
ἀλλὰ κατήχισται, ὅσσον πυρὸς ἵχετ᾽ αὐτμή. 

x > „ x ’, - m 8% \ Es ’ 
σιρὸς δ᾽ ἔτι χαὶ τόδε μεῖζον Evi φρεσὶ ϑῆκε Κρονίων, 
μή πως οἰνωθέντες, ἔριν στήσαντες ἐν ὑμῖν, 
ἀλλήλους τρώσητε, χαταισχύνητέ τε δαῖτα 
χαὶ μνηστύν" αὐτὸς γὰρ ἐφέλχεται ἄνδρα σίδηρος.» 
γῶϊν δ᾽ οἴοισιν δύο φάσγανα χαὶ δύο δοῦρε 

[4 x x “ x « ’ 
χαλλιπέειν χαὶ δοιὰ βοάγρια χερσὶν ἑλέσϑαι, 


richtig als unecht erkannte. Für's 
Erste ist die Anweisung, die Waf- 
fen aus dem Männersaale hinweg- 
zutragen, hier noch zu frühzeitig, 
und auch im Verhältniss zu 300 
—304. nicht am Platze: ja man 
sieht nicht einmal, wie Odysseus 
wissen oder so bestimmt voraus- 
setzen kann, dass die Walfen sich 
noch im Saale befinden. Ferner 
kommt der grössere Theil dieser 
Anordnung, nämlich 284 — 294., nur 
mit etwas abgekürztem Anfang, un- 
ten r, 4— 13. nochmals vor, und 
zwar unstreitig dort, wo die Eut- 
scheidung viel näher gerückt ist, 
an viel passenderer Stelle und im 
Zusammenhange mit dem Folgenden. 
Endlich entspricht das 295 — 298. 
Vorgeschriebene gar nicht dem nach- 
herigen wirklichen Gange , indem 
nach r, 31— 33. Telemach und 
Odysseus alle Waffen fortschaf- 


fen, so dass nach begonnenem Kam- 
pfe χ, 101—125. Telemach für sie 
beide und die zwei treuen Hirten, 
also für vier Kämpfer, wieder Waf- 
fen holen muss, doch darunter keine 
Schwerter (φάσγανα 295.). 

282. ϑήσει, erg. μοί. 

255. ἐς μυχόν, weil die Kammer 
entlegen ist, vgl. zu τ, 4. und φ, 
8 ἴξ. ϑάλαμόνδε — ἔσχατον. ὑψη- 
λός, nicht hochliegend, sondern mit 
hohen Wänden. 

288. dx χαχινοῦ χατέϑηχα, aus 
dem Rauch hinweg hab’ ich sie in 
Verwahrung gebracht. 

290. ὅσσον, soweit, 
weil. 

294. αὐτός, von selbst, 
ohne Veranlassung von aussen, 

er βοάγρια (βοῦς, ἀγρέω, wie 
ἀν δράγρια, δὼ ὡάγρια) == τί τῶν 
βοῶν ἀγρεύματα, boum exuviae, 
eigentlich die den Rindern ausge- 


insofern, 


auch 
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10 ὡς ἂν ἐπιϑύσαντες ἑλοίμεϑα" τοὺς δέ x” ἔπειτα 
2 
Παλλὰς .4ϑηναίη ϑέλξει καὶ μητίετα Ζεύς.] 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
γ [4 > 
300 εἰ ἐτεόν γ᾽ ἐμός 8001 καὶ αἵματος ἡμετέροιο, 
, 27 De w > , P]} 2. 
μή τις Erreıv' ᾿Οδυσῆος ἀχουσάτω ἔνδον ἐόντος. 
3 
μήτ᾽ οὖν “αέρτης ἴστω τό γε μήτε συβώτης 
μήτε τις οἰχήων μήτ᾽ αὐτὴ Πηνελόπεια, 
2 > 3 , 2 1, ΝΕ, m , γὼ ἢ 
ἀλλ᾽ οἷοι σὺ τ΄ ἐγὼ TE γυναικῶν γνώομεν ἐἐϑύν. 
305 χαί χέ τεο δμώων ἀνδρῶν ἔτι πειρηϑεῖμεν, 
ἠμὲν ὃ ποὺ τις νῶϊ Tieı καὶ deidıe ϑυμῷ, 
3 Ψ CH 3 2 ὔ \ > > - - 7/7 
nd ὃ τις οὐχ aleyeı, σὲ δ᾽ ἀτιμᾷ τοῖον EOvra.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε φαίδιμος υἱός 
«ὦ πάτερ, ἤτοι ἐμὸν ϑυμὸν καὶ ἔπειτά γ᾽, ὀΐω, 
310 γνώσεαι" οὐ μὲν γάρ τι χαλιφροσύναι γέ u’ ἔχουσιν" 
> > 2ὔ [4 ἢ > Ν a ἃ Isle 
ἀλλ᾽ οὐ τοι τόδε χέρδος ἐγὼν ἔσδεσϑαι οἴω 
| ἽΝ 
ἡμῖν ἀμφοτέροισι" σὲ δὲ φράζεσϑαι ἄνωγα. 
δηϑὰ γὰρ αὕτως εἴσῃ ἑχάστου πειρητίζων, 
ἔργα μετερχόμενος" τοὶ δ᾽ ἐν μεγάροισιν ἕχηλοι 
315 χρήματα δαρδάπτουσιν ὑπέρβιον, οὐδ᾽ ἔπιε φειδώ. 
Ἢ Ἢ γ 
ἀλλ᾽ ἤτοι σε γυναῖκας ἐγὼ δεδάασϑαι ἄνωγα, 


zogenen Häute, dann die aus die- wa; denn gerade bei diesem Theil 


sen verfertigten ‘‘stierledernen‘‘ der Untersuchung ist das Ergebniss 
Schilde, vergl. ἀσπίδες wuoßoiwveı sehr zweifelhaft. 
bei Spätern, und bei Homer βοῦς 309. ἤτοι — γνώσεαι, weniger 
selbst. — χερσὶν ἑἐλέσϑαι(βοάγρια),Ἠ mit Bezugnahme auf 300., als weil 
an die Arme zu nehmen. Telemach im Begriffe ist, dem Va- 

297. ὡς ἂν — ἑλοίμεϑα steht ter eine Einwendung zu machen, 
mit Bezug auf alle vorhergenann- aus welcher dieser auf Mangel an 
ten Waffen. — Zu ἐπ-ιϑύσαντες Muth und Energie bei ihm schlies- 
vgl. A, 591. ἰϑύσειε. sen könnte. 

300. εἰ ἐτεόν γε κτέ., gleichsam 311. τόδε, τὸ πειρᾶσϑαι δμώων 
eine Verpflichtung des Telemach ἀνδρῶν. 
bei der Gemeinschaft des Blutes. 312. σὲ δὲ --- ἄνωγα, doch über- 
Vgl. zu ı, 529. lege du selbst es. 

305. zul χε — πειρηϑεῖμεν, mit 313. εἴσῃ von εἶμι, wie 0, 504. 


Zurückhaltung gemachterVorschlag: ἐπιείσομαι; vgl. 318. κατὰ σταϑ- 
Auch können wir ja auf die Probe μούς. Sinn: Du wirst viel Zeit 
stellen; vgl. zu 237. verlieren, während der alte 

306. ὅ πού τις = ὅστις ποῦ Unfug der Freier doch fort- 
(vgl. 257. 0 χέν τις), wer uns et- dauert. 


OAYZZEIAZ II 


91 


; - ἜΝ 
αἵ τέ σ᾽ ἀτιμάζουσι χαὶ αἵ νηλειτεῖς εἰσίν" 
ἀνδρῶν δ᾽ οὐχ ἂν ἔγωγε χατὰ σταϑμοὺς ἐϑέλοιμι 


c [4 4 


ἡμέας πειράζειν, ἀλλ᾽ ὕστερα ταῦτα πένεσϑαι, 
εἰ ἐτεόν γέ τι οἶσϑα Διὸς τέρας αἰγιόχοιο.» 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 


ς δ᾽ ἀρ ξ; 


ἄρ᾽ ἔπειτ᾽ Ιϑάχηνδε χατήγετο νηΐῖς εὐεργής, 
ἢ φέρε Τηλέμαχον Πυλόϑεν χαὶ πάντας ἑταίρους. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενϑέος ἐντὸς ἵχοντο, 
γῆα μὲν οἵ γε μέλαιναν ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν, 
τεύχεα δέ σφ᾽ ἀπένειχαν ὑπέρϑυμοι ϑεράποντες, 
αὐτίχα δ᾽ ἐς Κλυτίοιο φέρον περιχαλλέα δῶρα. 
αὐτὰρ χήρυχα πρόεσαν δόμον εἰς Ὀδυσῆος, 
ἀγγελίην ἐρέοντα περίφρονι Πηνελοπείῃ, 
οὕνεχα Τηλέμαχος μὲν ἐπ᾽ ἀγροῦ, νῆα δ᾽ ἀνώγει 
ἄστυδ᾽ ἀποπλείειν, ἵνα μὴ δείσασ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἰφϑίμη βασίλεια τέρεν χατὰ δάχρυον εἴβοι. 
τὼ δὲ συναντήτην χῆρυξ χαὶ δῖος ὑφορβός 
τῆς αὐτῆς ἕνεχ᾽ ἀγγελίης, ἐρέοντε γυναιχί. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵχοντο δόμον ϑείου βασιλῆος, 
χῆρυξ μέν ba μέσῃσι μετὰ δμωῇσιν ἔειπεν 


316. γυναῖχας δεδάασϑαι, weil 
dies in der Nähe geschehen kann. 

317. zei al νηλειτεῖς (vn und 
ἀλείτης — ἀλήτης, qui ab officio 
aberrat) εἰσίν. Gegensatz des Vor- 
hergehenden, wie go, 363. οἵ τ᾽ 
ἀϑέμιστοι. 

320. εἰ ἐτεόν γέ τι xri. Es 
scheint sich doch bei Telemach noch 
einiges Bedenken gegen das ganze 
Unternehmen zu regen, da er den 
ausdrücklichen Vorbehalt macht, 
dass Odysseus ein Vorzeichen 
von Zeus habe (vgl. 260.). 


322. ᾿Ιϑάχηνδε, ἃ, i. ἐς πόλων. 
Die Erzählung schliesst sich hier 
an 0,554. an. 

324. οἱ δ᾽ — Korro == Jliad. 
a, 432. 


326. τεύχεα, vgl. zu 0, 218. Frei- 


lich würde man nach 8, 389—415. 
hier keine ϑεράποντες erwarten. 

327. ἐς Κλυτίοιο, d.i. zu Pei- 
räos, vgl. 0, 540 - 543. 

333. χῆρυξ. Daran hatte freilich 
Telemach 133 fg. nicht gedacht. 
Aber ganz überflüssig war darum 
die Sendung des Eumäos doch nicht; 
denn er hatte nach 339 fg., vergl. 
151 — 153., noch Besonderes an 
Penelope auszurichten. Und jeden- 
falls ziemte es dem liebenden, auf- 
merksamen Sohne, der Mutter von 
seiner Ankunft Kenntniss zu geben ; 
aber auch den Gefährten stand dies 
wohl an. 

336. μέσησι μετὰ du., also im 
Frauengemach ; aber begreiflich 
pflanzte sich die Neuigkeit sogleich 
auch nach dem Männersaal fort 
(342 [κ.}. 


10 


320 


325 


330 


335 


92 OAYZZEIAZ II 


10 «ἤδη τοι, βασίλεια, φίλος πάϊς εἰλήλουϑεν, ΝΣ 


Πηνελοπείῃ δ᾽ εἶπε συβώτης ἄγχι σιαραστὰς 
χάνϑ᾽, ὅσα 08 φίλος υἱὸς ἀνώγει μυϑήσασϑαι. 


840 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πᾶσαν ἐφημοσύνην ἀπτέειπεν, 


βῆ δ᾽ ἴμεναι μεϑ᾽ ὕας, λίχςε .δ᾽ ἕρχεά τε μέγαρόν τε. 

μνηστῆρες δ᾽ ἀχάχοντο κατήφησάν T Evi ϑυμῷ, 
ἐχ δ᾽ ἦλϑον μεγάροιο παρὲκ μέγα τειχίον αὐλῆς, 
αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ϑυράων ἑδριόωντο. 


345 τοῖσιν δ᾽ Εὐρύμαχος Πολύβου παῖς ἦρχ᾽ ἀγορδϑύειν" 


«ὦ φίλοι, ἡ μέγα ἔργον ὑπερφιάλως τετέλεσται 
Τηλεμάχῳ ὅδὸς ἥδε" φάμεν δέ οἱ οὐ τελέεσϑαι. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν, ἣ τις ἀρίστη, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἁλιῆας ἀγείρομεν, οἵ κε τάχιστα 


Pl} - ea 2 
οὐ πῶ πσιᾶν εἰρηϑ', 


350 χείγοις ἀγγείλωσι ϑοῶς οἰκόνδε νέεσϑαι.» 
τ, ΟΥ̓ Ὁ. , 57 m 
oT ao Augpivouog de νῆα, 


στρεφϑεὶς ἐχ χώρης, λιμένος πολυβενϑέος ἐντός, 
ἱστία τε στέλλοντας ἐρδτμά τε χερσὶν ἔχοντας. 

ε Ν > ΨΥ > ’ ’ € c Ψ 

ἡδὺ δ᾽ ἀρ ἐχγελάσας μετεφώνξεεν οἷς ἑτάροισιν 


8δδ «μή τιν᾽ ET ἀγγελίην ὀτρύνομεν" οἵδε γὰρ ἔνδον. 


2) γ ΡῈ - N „ > ’ 
ἢ τίς σφιν TOO Eee ϑεῶν, ἢ εἰσιδον avTol 


339. οὗ zu μυϑήσασϑαι. 
840. ἀπέειπεν, aus gerichtet 
hatte. 


341. ἕρχεά τε μέγαρόν τε. Ein 
gewöhnliches Πρωϑύστερον: den 
Hof und (damit zugleich auch) den 
Palast. 

343. παρὲκ — αὐλῆς, vgl. zu 165. 

344. προπ. ϑυράων, vgl. zu n, 
112. ἄγχι ϑυράων. Sie setzten 
sich auf die ξεστοὶ λίϑοι (γ, 406.), 
um ohne Zeugen sich mit einander 
besprechen und berathen zu kön- 
nen. Freilich. belauschte sie denn 
doch Medon._ der. Herold (412.). 
346g. ὦ φίλοι — τελέεσϑαι. 

Vgl. d, 663 fg., wo diese zwei Verse 
mit zwei einzigen Verschiedenhei- 
ten von Antinoos (der jetzt nach 
363 — 367. beim Hinterhalte ist) 


nach Telemachs Abfahrt ausge- 
sprochen werden. 
348. ἀλλ᾽ — ἐρύσσομεν = #, 34. 
349. ἁλιῆας hier und w, 419. 
der etymologisch ersten Waddutdhe, 
--- τοῖσιν ϑαλάσσια ἕργα μέμηλεν, 
seekundige, meerbefahr ende. 


350. xeivoıs, den im Hinterhalt 
Liegenden. 

351. Augpivouos, ein bisher noch 
nie genannter Freier, unten 395 
—398. näher bezeichnet und als 
einer der vernünftigsten gelobt. 
Ueber die Lage von Odysseus Woh- 
nung vgl. zu &, 426. 

352. “λιμένος — ἐντός, erg. ἐοῦ- 
σαν, also mit νῆα zu verbinden. 

„393. στέλλοντας (wel. Ὁ 11.), erg. 
αὐτούς, τοὺς ἐν τῇ ν 


354. ἡδὺ ἐκγελάσας. Br &, 465. 
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via παρερχομένην, τὴν δ᾽ οὐχ ἐδύναντο χιχῆναι.» 
ο΄ ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἀνστάντες ἔβαν ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης, 
αἶψα δὲ νῆα μέλαιναν ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν, 


’ ’ > > ’ c ,ὔ 4 
τεύχεα δὲ OP ἀπένειχαν ὑπέρϑυμοι ϑεράποντες. 


αὐτοὶ δ᾽ εἰς ἀγορὴν χίον ἁϑρόρι, οὐδέ τιν᾽ ἄλλον 
εἴων οὔτε νέων μεταΐζειν οὔτε γερόντων. 
- Ὁ u , 7 > , .ὕὔ 
τοῖσιν Ö Avrivoog μετέφη, Εὐπείϑεος υἱὸς" 
P)) 7 = ς ’ >» 4 \ [4 2, 
«ὦ πόποι, ὡς τόνδ᾽ ἀνδρα ϑεοὶ χαχότητος ἕλυσαν. 
7? 
ἤματα μὲν Ororol ἵζον ἐπ᾽ ἄχριας ἠνεμοέσσας 
αἰὲν ἐπασσύτεροι" ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
” φιᾧ > > ’ ,ὔ ἢ). ς 28 > > δι , 
οἵ ποτ᾽ ἐπ᾽ ἠπείρου νύχτ᾽ ἄσαμεν, ἀλλ᾽ Evi πόντῳ 
γηὶ ϑοῇ πλείοντες ἐμίμνομεν ἠῶ div, 
Τηλέμαχον λοχόωντες, ἵνα φϑίσωμεν ἑλόντες 
αὐτόν. τὸν δ᾽ ἄρα τέως μὲν ἀπήγαγεν οἴχαδε δαίμων" 
ἡμεῖς δ᾽ ἐνθάδε οἱ φραζώμεϑα λυγρὸν ὄλεϑρον 


Τηλεμάχῳ, μηδ᾽ ἧμας ὑπεχφύγοι" οὐ γὰρ ὀΐω 


’ [4 > ’ ’ 2 
τούτου γε ζώοντος ἀνύσσεσϑαι τάδε ἔργα. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐπιστήμων βουλῇ τε νόῳ τε, 
x > 3 
λαοὶ δ᾽ οὐχέτει πάμπαν Ep’ ἡμῖν ἦρα φέρουσιν. 
> ΦΌΩΣ x - ς , 2 ’ 
ἀλλ᾽ ἄγετε srolv χεῖνον ὁμηγυρίσασϑαι -4χαιούς 
- 


ἁπιαλὸν γελάσαι), herzlich, ἀ. 1. nach 
Herzenslust lachend. 

358. ἀνστάντες, von den ἕδραις 
344. 

359. αἶψα de χεΐ. Sie sind zu 
ärgerlich, um zu den Ankommenden 
etwas zu sagen, zumal an öffentli- 
chem Orte. 

360. τεύχεα χεΐ., vgl. zu δ, 784. 

361. αὐτοί, die Freier selbst ins- 
gesammt. 

365. σχοτιοὶ ἶζον, von den Freiern 
abgeordnete Späher setzten sich 
jedes Mal. 

366. αἰὲν ἐπασσύτεροι, immer- 
fort dieht an einander. Der Com- 
parativ lässt sich vergleichen mit 
deni in χηρόϑε μᾶλλον (zu 0, 370): 

80 dicht, so nahe an einander, dass 
es scheint, die schon grosse Dich- 
tigkeit und Nähe nehme immer noch 


zu. — ana δ᾽ ἠελίῳ χαταδ. ist 
nicht mit dem nächsten verneinen- 
den, sondern mit dem entfernlern 
bejahenden Verbum zu verbinden, 
d.h. mit πλείοντες ἐμίμνομεν, 
wobei das Partieipium den Haupt- 
begriff ausmacht. 

367. ἄσαμεν, vgl. zu y, 151. 

370. τέως, vgl. zu x, 348. 

372. Τηλεμάχῳ, leidenschaftlich 
nach dem Pronomen οἱ wiederholt. 

373. τάδε ἔργα, unser Werk, 
Beginnen. 

375. οὐχέτε πάμπαν, gar nicht 
mehr, vgl. zu γ, 143. — dp’ ἡ. 
ἤρα φίς, vgl. 6», 104, ᾿-΄ 

310. ἀλλ᾽ ἄγετε Der eigentliche 
Hauptsatz, den Antinoos ausspre- 
chen will, folgt erst 383. φϑέωμεν 
ἑλόντες, wozu ἄγετε als Vorläufer 
gehört. 


16 
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> fe 
16 εἰς ἀγορήν" οὐ γάρ τι μεϑησέμεναί μιν ὀΐω, 
Jaayıy , m) a. » >» RR 
ἀλλ᾽ ἀπομηνίσει, Eoksı δ᾽ ἐν πᾶσιν ἀναστάς 
οὕνεχά οἱ φόνον αἰπὺν ἐράπτομεν οὐδ᾽ ἐχίχημεν. 


380 οἱ δ᾽ οὐκ αἰνήσουσιν ἀκούοντες χαχὰ ἔργα" 


’, \ ες \ c , ι > , 
μὴ τι χαχὸν ῥέξωσι Kal ἡμέας ἐξελάσωσιν 

King ἡμδτέ ἄλλων δ᾽ ἀφιχώμεϑα δῆ 
γαίης ἡμδτέρης, ἄλλων ὃ ἀφικώμεϑα δῆμον. 
2 \ ’ « Ἁ > > > - [4 [4 
ἀλλὰ φϑέωμεν ἑλόντες ἔπ ἀγροῦ νόσφι πόληος 
ἜΝ 15 ς m ’ > > \ \ 4 πο Ὁ 
ἢ ὃν οὐῷ" βίοτον d αὐτοὶ καὶ κτήματ᾽ ἔχωμεν, 


385 δασσάμενοι χατὰ μοῖραν ἐφ᾽ ἡμέας, οἰχία δ᾽ αὖτε 


, ’ = b7, IH) > N 
χείνου μητέρι δοῖμεν ἔχειν 70 ὃς τις ὀπυίοι. 
εἰ δ᾽ ὑμᾶν ὅδε μῦϑος ἀφανδάνει, ἀλλὰ βόλεσϑε 
αὐτόν τε ζώειν χαὶ ἔχειν πτατρώϊα πάντα, 

14 « ’ DEM c > PO}; 
un οἱ χρήματ δῆτειτα ἅλις ϑυμηδὲ ἔδωμεν 


890 ἐνθάδ᾽ ἀγειρόμενοι, ἀλλ᾽ ἔκ μεγάροιο ἕχαστος 


μνάσϑω ἐέδνοισιν διζήμενος" ἡ δέ χ᾽ ἔπειτα 
[4 > c - [4 \ [4 2). 
γημαιϑ' ὃς ne τυλεῖστα πόροι χαὶ μοόρσιμος ξλϑοι.» 
a 27 > c δι᾽ ἢ ’ SWR. Jia - 
ὡς ἕφαϑ', οἱ Ö ἄρα πᾶντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῆ. 
τοῖσιν δ᾽ Augpivouog ἀγορήσατο χαὶ μετέεισεν, 


395 Νίσου φαίδιμος υἱὸς Aonrıddao ἄναχτος, 


ὃς 6 ἐχ Jovkıylov. πολυττύρου ποιήεντος 
ἡγεῖτο μνηστῆρσι, μάλιστα δὲ Πηνελοπείῃ 
ἥνδανε μύϑοισι" φρεσὶ γὰρ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆσιν. 


378. ἀπομηνίσει. ἀπό bezeich- 
net den vollendeten Zustand, gleich- 
sam einen Superlativ. 


381. μή τι καχὸν ῥέξωσι, wenn 
sie nur nicht dann Böses uns thun. 

387. βόλεσϑε — βούλεσϑε (μᾶλ- 
λον β.), vgl. zu α, 234. ἐβόλοντο. 
ἀλλά steht wegen der in ἀφανδά- 
γε liegenden Verneinung. 

389. ἅλις in Beziehung auf χρή- 
ματα, in Menge, so viel. 

390. ἐχ μεγάροιο, von seinem 
eigenen Hause aus. 

393. ὧς — σιωπῇ = 9, 234. 


396. ἐχ Δουλιχίου mit ἡγεῖτο zu 
verbinden; denn überhaupt waren 


᾿ 


nach d, 628 fg. Antinoos und Eury- 
machos die ἀρχοὲὶ μνηστήρων. 
398. φρεσὶ — ἀγαϑῇσιν — £, 
421. 
400. οὐκ ἂν — - Ῥἐϑέλοιμι, nicht 
thu’ ich es gern, nur nothgedrungen. 
Er sucht Aufschub. 


401. δεινόν hat zum Subject γέ- 
vos βασιλήϊον: Attraction, wie , 
341. αἰδὼς δ᾽ οὐκ ἀγαϑὴ — παρ- 
εἴναι. 

403. Διὸς u. ϑέμιστες — βου- 
Act, Satzungen, Ordnungen, Rath- 
schlüsse des Zeus, die sich durch 
eigentliche Orakel kund geben, 
worauf auch εἰρώμεϑα βουλάς hin- 
weist. Vgl. &,327. Hymn. in Apoll. 
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5 σφιν ἐδφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 
3 ’ > Pi ΒΡ ’ > ’ 
«ὦ φίλοι, οὐχ ἂν Eywys χαταχτείνειν ἐϑέλοιμι 
Τηλέμαχον" δεινὸν δὲ γένος βασιλήϊόν ἐστιν 
’ > x m - »] [4 ’ 
χτείνειν᾽ ἀλλὰ πρῶτα ϑεῶν εἰρώμεϑα βουλάς. 
> 7 > BR x ’ ’ 
εἰ μέν χ' αἰνήσωσι Διὸς μεγάλοιο ϑέμιστες, 
αὐτός τε χτενέω τούς τ᾽ ἄλλους πάντας ἀνώξω" y 
εἰ δέ χ᾽ ἀποτρωπῶσι ϑεοί, παύσασϑαι ὄνωγα.» 
[4] 73 Er ’ = ve , - 
ὡς Eyar Augivouog, τοῖσιν ὃ ἐπιήνδανε μῦϑος. 
Be σον > > 4 ” ’ Ἂ > - 
αὐτίχ ἔπειτ ἀνστάντες ἔβαν δόμον εἰς Οδυσῆος, 
ἐλϑόντες δὲ χαϑῖζον ἐπὶ ξεστοῖσι ϑρόνοισιν. 
ς δ᾽ 3 > ἀλλ᾽ ἊΝ , Π. λό 
ἡ δ᾽ αὐτ᾽ ἀλλ᾽ ἐνόησε περίφρων Πηνελόπεια, 
μνηστήρεσσι φανῆναι ὑπέρβιον ὕβριν ἔχουσιν. 
x T \ \ 
χεεύϑετο γὰρ οὗ παιδὸς Evi μεγάροισιν δλεϑρον" 
5 r ἕξ ’ Eee M£d « > $ "1 ’ὔ 
κῆρυξ γὰρ οἱ ξειπτε ἤϊέδων, 05 ἐπεύϑετο βουλὰς. 
- »Ὲ [4 x > [4 
βῆ δ᾽ ἰέναι μέγαρόνδε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφίχετο die γυναιχῶν, 
στῆ ῥα παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύχα ποιητοῖο, 
ἄντα παρειάων σχομένη λιπαρὰ χρήδεμνα, 
᾿Αντίνοον δ᾽ ἐνένιπεν, ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾿ ovoualev' 
2 ’ 5 ὦ ΡΒ ,ὔ \ ’ ,ὕ 
«᾿Αντίνο᾽ ὕβριν ἔχων, χαχομήχανε, καὶ δέ σέ φασιν 
ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάχης μεϑ᾽ ὁμήλιχας ἔμμεν ἄριστον 
- x G x 2 > 2 -»" " 
βουλῇ καὶ μύϑοισι" σὺ δ᾽ οὐχ aoa τοῖος ἕξησϑα. 


394. ἀγγελέουσι ϑέμιστας Φοίβου 
᾿᾿πόλλωνος. Daher war auch The- 
mis als die personifieirte waltende 
Gerechtigkeit und Vorsehung des 
Zeus die älteste Inhaberin des del- 
phischen Orakels. 

408. ἐπὶ ξ. ϑρόνοισιν, also nun 
im Männersaale. 

410. μνηστήρ. 


φανῆναι = σ, 


160. 165. 
411. νον (drohende) Ver- 
derben, d. b. den beabsichtigten 


Mord, er 371-386. 
a χῆρυξ γάρ οἱ xri., wieder 
ὅ, ΗΝ wo dieser Vers schon 
; nur muss hier wegen 
343 fg. das gegenseitige Ortsver- 
hältniss der Personen das umge- 


kehrte gewesen sein, als dort nach 
678. 

413. μέγαρόνδε sagt genau ge- 
nommen etwas mehr, als nach 415. 
wirklich geschieht; denn Penelope 
geht nicht in denSaalhinein. Also: 
nach dem Saale 


414-416. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ — χρή- 
deuva πα a, 332 --ϑ84. ἡ δ᾽ 
ὕτε δὴ χτὲ. 


418. καὶ δέ σέ φασιν ist im Ver- 
hältniss „zum Folgenden (420. σὺ 
δ᾽ οὐχ ἄρα τ. ἔ.) concessiv: und 
doch (und dazu) sagen sie von 
dir, = zwar. 


420. σὺ δ᾽ οὐχ ἄρα Er 
zu ὅδ, 107. ε, 230. », 209. 


vgl. 
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16 ucoys, Tin δὲ σὺ Τηλεμάγῳ ϑανατόν TE μιόρον Te 
u 0 2 / ἡ vi ft 
CAR DJ 1. ἜΣ ΕῚ ,ὔ T „ / 
ἄπτεις. οὐδ᾽ ἱχέτας ἐμπάζεαι, οἷσιν ἄρα Zei 
0 ; UTTOLEAL, 

> 2) ς x cc, hu γ 
μάρτυρος; οὐδ᾽ ὁσίη κακὰ ῥάπτειν ἀλλήλοισιν. 
> οὐχ 010%’ ὃτε δεῦρο πατὴρ τεὸς ἵχετο τεύγωνγ 
N ? R 


125 δῆμον ὑποδδείσας; δὴ γὰρ κεχολώατο λίην, 


οὕνεχα ληϊστῆρσιν ἐπισπόμενος Ταφίοισιν 

ἤχαχε Θεσπρωτούς" οἱ δ᾽ ἡμῖν ἄρϑμιοι ἦσαν. 

τόν ῥ᾽ ἔϑελον, φϑῖσαι, καὶ ἀπορραῖσαι φίλον ἦτορ, 
δὲ κατὰ ζωὴν φαγέειν μενοεικέα πολλήν" 


480 ἀλλ᾽ Ὀδυσεὺς κατέρυχε nal ἔσχεϑεν ἱεμένους σίξρ. 


- m ar ” e]] ’ \ - 
τοῦ νῦν οἴχον ἄτιμον ξδδεις, uva δὲ γυναῖχα 
- ’ > > ’ be) \ \ ’ > , 
χαῖδα τ΄ ἀποχτξίνδις, ἐμὲ δὲ μεγάλως ἀχαχίζεις. 
> 4 G ,ὔ \ > ’ ΒΩ 
ἀλλὰ σὲ παύσασϑαι χέλομαι καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους.» 
\ 5 - P]} 
τὴν δ᾽ αὐτ᾽ Εὐρύμαχος Πολύβου παῖς ἀντίον ηὔδα 


435 «χούρη Ixagioıo sregipgov “Πηνελόπεια, 


ϑάρσει" μῇ τοι ταῦτα μετὰ PgEoL σῆσι μελόντων. 
2 77 2 @ BYBE, 2.25.) I AN γ᾽ 
οὐκ δσϑ'᾽ οὗτος ἀνήρ, οὐδ᾽ ἔσσεται, οὐδὲ γένηται, 
ὃς ev Τηλεμάχῳ σῷ υἱέϊ χεῖρας ἐποίσει 
, 3,3 ΄ > IN NER ’ 
ζωοντός y ἐμέϑεν χαὶ ἐπὶ χϑονιὶ δερκομένοιο. 


440 ὧδε 7ὰρ ἐξερέω, χαὶ μὴν τετελεσμένον ἐσται" 


αἶψά οἱ αἷμα χελαινὸν ἐρωήσει χερὶ δουρί 
ἡμετέρῳ, ἐπεὶ ἡ καὶ ἐμὲ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 


422. ἱκέτας geht auf Telemach 
und Penelope, die so hülflos, durch 
den Uebermuth der Freier so weit 
gebracht sind, dass sie gleichsam 
bei Antinoos selbst Schutz gegen 
die andern suchen müssen. 

424. δεῦρο, hierher, in unser 
(des Odysseus) Haus. Der Vater des 
Antinoos (Eupeithes, ein Ithakesier) 
hatte für seine Person an einem 
Streifzuge der Taphier gegen die 
Thesproter Theil genommen. Da 
aber die Letztern mit den Ithake- 
siern befreundet oder verbündet 
(ἄρϑιμιοι) waren und sie daher wohl 
bei der Gemeinde von Ithaka gegen 
Eupeithes Klage führten, auch Scha- 
denersatz verlangten, so entstand, 


wie es scheint, ein Volksauslauf 
gegen diesen (δῆμον ὑποδδείσας) 
und er musste sich vor der erbit- 
terten Menge, die ihn wahrschein- 
lich in seiner Wohnung belagerte 
(428 fg.), in dasHaus des Odysseus 
flüchten. 

431. ἄτιμον (= ἀτιμηϑέντα), 
so dass du es zugleich entehrst, 
ganz verachtest. 

432. ἀποχτείνεις, vgl. zu ı, 406. 
— ἐμὲ δέ, mich, als Mutter des 
Telemach. 

436. ϑάρσει — μελόντων — 
v, 362. 

437. οὐκ ἔσϑ'᾽ οὗτος — γένηται, 
vgl. zu ß, 201. οὐχ E. 6. ἃ. διερὸς 
βροτός κτὲ. 
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73 , 
πολλάχι γούνασιν οἷσιν ἐφεσσάμενος χρέας ὀπτόν 
ἐν χείρεσσιν ἔϑηχεν, ἐπέσχε τε οἶνον ἐρυϑρόν. 
τῷ μοι Τηλέμαχος πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν 
> - > [4 ’ 4 [4 ΒΩ 
ἀνδρῶν, οὐδέ Ti μιν ϑάνατον τρομέεσϑαι ἄνωγὰ 
ΒΩ ’ 2 > > » > > ,ὔ 
ἔχ γε μνηστήρων" ϑεόϑεν δ᾽ οὐχ ἔστ ἀλέασϑαι.» 
κι 7 , - 2 ΕΝ ar 2 
ὡς φάτο ϑαρσύνων, τῷ δ᾽ ἤρτυεν αὐτὸς ὁλεϑρον. 

2 - .. 

ἡ μὲν ἄρ᾽ εἰσαναβᾶσ᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα 

- » > ἍΓῈ - ’ ,ὔ 2 ea 
χλαῖεν ἔπειτ Οδυσῆα φίλον πόσιν, ὁφρα οἱ ὕπνον 
ἡδὺν Erri βλεφάροισι βάλε γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη. 
ἑσπέριος δ᾽ Ὀδυσῆϊ καὶ υἱέϊ δῖος ὑφορβός 
2 2 \ 
ἤλυϑεν" οἱ δ᾽ ἄρα δόρπον ἐπισταδὸν δτιλίζοντο, 


σῦν ἱερεύσαντες ἐνιαύσιον. 


αὐτὰρ Adıjvn 


ἄγχι παρισταμένη “Ἰαερτιάδην Ὀδυσῆα 
ῥάβδῳ πεπιληγυῖα πάλιν ποίησε γέροντα, 
λυγρὰ δὲ εἵματα ἕσσε zregi χροΐ, μή & συβώτης 
γνοίη ἐσάντα ἰδών, χαὶ ἐχέφρονι IImvehosrein 
ἔλϑοι ἀπταγγέλλων, μηδὲ φρεσὶν εἰρύσσαιτο. 

τὸν χαὶ Τηλέμαχος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπτεν" 
«ἤλϑες, di’ Εὔμαιε; τί δὴ χλέος ἔστ᾽ ἀνὰ ἄστυ; 


7 ῥ᾽ 


᾿ dyon, ὴ 


ἤδη μνηστῆρες ἀγήνορες ἔνδον ἔασιν 
ἔτι μ᾽ αὖϑ'᾽ εἰρύαται οἴκαδ᾽ ἰόντα;» 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 


438. ἐποίσει χεΐ., nach ΠΙδά. «, 
58 ἔς. 

440. ὦδε — ἔσται, ähnlich wie 
8, 187. 

441. αἶψα — δουρί, nach Tliad. 
a, 303., wo das Leidenschaftliche 
des Ausdrucks der Stimmung des 
Sprechenden (Achilles) weit ange- 
messener erscheint. 

442. πτολίπορϑος. Dieses Bei- 
wort könnte hinsichtlich des Zeit- 

ktes, in den die Aeusserung 

t, und der sprechenden Person 
auffallen; doch gehört es zu den 
stehenden epischen Epithetis, wie 
der" von Helena, vergl. zu d, 


a" fg. πολλάχι — ἰρυϑρόν er- 
Odyss. II. 


innert stark an Jliad. ı, 455. und 
488 — 490. 

447. ϑεόϑεν — ἀλέασθαι, vgl. 
«, 41l. 

450 fg. χλαῖεν — ᾿Αϑήνη τι α, 
363 fg. 

453. οἱ δ᾽ ἄρα — ὁπλίζοντο, 


während diese gerade bereiteten. 
Ebenso 448. τῷ δ᾽ ἤρτυεν. 

456 fg. ῥάβδῳ xri., vergl. », 
4291. — πάλιν noinar, sie verwan- 
delte ihn zurück in das, was er 
schon gewesen war. 

459. μηδὲ — εἰρύσσαιτο hängt 
auch vom obigen, μή ab, also — 
μηδὲ — οὐχ εἰρύσσαιτο. 

463. εἰρύαται = λοχῶσιν, vgl. 
observant, 


7 


16 
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450 


455 


460 


98 


OAYZZEIAZ II. P 


16 «οὐχ ξιιελέν μοι ταῦτα μεταλλῆσαι χαὶ ἐρέσϑαι 


166 ἄστυ χαταβλώσκοντα" τάχιστά 


410 ἄλλο δέ τοι τό 


5 χαί σφεας ὠΐσϑην τοὺς ἔμμεναι, 
ἱερὴ is Τηλεμάχοιο 


pP 


’ 


us ϑυμὸς ἀνώγει 


ἀγγελίην εἰπόντα πάλιν δεῦρ᾽ ἀπονέεσϑαι. 
ὡμήρησε δέ μοι παρ᾽ ἑταίρων ἄγγελος ὠχύς, 


κῆρυξ, 


ὃς δὴ πρῶτος ἔπος σῇ μητρὶ ἕξιπεν. 
γε οἶδα" τὸ γὰρ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν. 


ἤδη ὑπὲρ πόλιος, ὅϑι “Ἕρμαιος λόφος ἐστίν, 


ἦα κιών, 

> FIN 1 7 

ἐς λιμὲν ηἡμὲ 

βεβοίϑει. δὲ σάχεσσι καὶ 


ὃς φάτο, μείδησεν δ᾽ 


ἐς πατέρ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ἰδών, 


cr - Ν > [4 - 
ὅτε νῆα ϑοὴν ἰδόμην χατιουσαν 

x IN, M 2 I m 
τερον᾿ πολλοὶ δ᾽ ἔσαν ἄνδρες Ev αὐτῇ, 
“ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 


οὐδέ τι οἶδα.» 


ἀλέεινε δ᾽ ὑφορβόν. 


« 303 \ E} 4 [A ’ ’ - 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν παύσαντο πόνου τετυχοντο TE δαῖτα. 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύδτο δαιτὸς ἐΐσης. 

2 Ν > \ ,ὔ 9 / γ 5 ἢ a 
480 αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ EÖNTVOS ἐξ ἔρον ἕντο, 
χοίτου τε μνήσαντο χαὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


ΧΥΙ͂!. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάχτυλος ἠώς, 
δὴ τότ᾽ ἔπειϑ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα 
Τηλέμαχος, φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο, 


466. χαταβλώσκοντα gehört zu 
den Infinitiven μεταλλῆσαι x. &. 
und hätte sich nicht so riehtig mit 
μοί (οὐκ ἔμελέν μοιὴ construiren 
lassen: er mochte nicht die Stadt 
durchwandern und — fragen. Vgl. 
zu χ, 563—569. 

‚468. ὡμήρησε 
τήτην. 

471. ἤδη, auf dem Rückwege. 

475. τοὺς ἔμμεναι, vgl. zuA, 144. 

478-480. — Iliad. α, 467—469. 

481. ὕπνου ϑῶρ. ἕλοντο. Ovi- 
dius: earpebant munera somni. 


— 333. ovvor- 


3. δὴ τότε. Am heutigen Tage 
muss nun auch Telemach in die 


Stadt gehen, sowohl wegen der 
Penelope, als wegen seines neuen 
Gastfreundes, des Theoklymenos. 
4. εἵλετο — ἀρήρει, aus liad. 
y, 338. 
5. £0v, seinen getreuen. 


10. τὸν ξεῖνον δύστηνον, diesen 


Fremdling, den armen; vgl. zu ἐν 
378. ὃ μοχλὸς ἐλάϊνος, unten 264. 


τάδε. δώματα χαλα. 


12. πύρνον καὶ κοτύλην — 0, 


312. Das Folgende ist ein ange- 
nommener Ausdruck ungeduldiger 
Kargheit, damit Eumäos das Ein- 
verständniss mit dem Fremden nicht 
merke, vgl. z, 477. 


=) 
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r 
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εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὃ οἵ παλάμηφιν ἀρήρει, 
WM cr Hr ’ 4 
ἄστυδε ἐέμενος, ul ξὸν προσξειστε συβώτην 
«ἄττ᾽, ἤτοι μὲν ἐγὼν εἶμ᾽ ἐς πόλιν, ὄφρα με μήτηρ 
διψεται" οὐ γάρ μιν πρόσϑεν σπαύσεσϑαι οἴω 
χλαυϑμοῦ τε στυγεροῖο γόοιό τε δαχρυόεντος, 
, > 3.4 27 ᾿Ξ ΙᾺ BIRD NE SI r 
sroiv γ᾽ αὐτόν μὲ ἴδηται" ἀτὰρ σοί γ wo ἐπιτέλλω. 
\ - , 3 >» ’ 2 Yyi3 γ - 
τὸν ξεῖνον δύστηνον αγ ἐς πόλιν, 090 ἂν ἐχεῖϑε 
- ,ὔ & ’ [4 Ge > > , 
δαῖτα πτωχεύῃ" δώσει δέ οἱ ὃς χ ἐθέλῃσιν 
2 2 2 ’ 
zrigvov χαὶ κοτύλην" ἐμὲ δ᾽ οὐ πως ἔστιν ἅπαντας 
2 ’ : 07; 2 ’ 2 - 
ἀνϑρώπους ἀνέχεσθαι ἔχοντα περ ἄλγεα ϑυμῷ. 
c - 2 » “ ’ 2 > m 
ὃ ξεῖνος Ö εἰ reg μάλα umvieı, ἄλγιον αὑτῷ 
ΡΒ 3 x b) x „> 5» ’ ’ 
ἐσσεται" ἢ γὰρ ἐμοὶ φίλ αληϑέα μυϑήσασϑαι.» 
x : Dr; ’ ’ ’ > ’ 
τὸν δ΄ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvooevg 
35 3 
«ὦ φίλος, οὐδέ τοι αὐτὸς ἐρύχεσϑαι μενεαίνω. 
πτωχῷ βέλτερόν ἐστι κατὰ πτόλιν ἠὲ κατ᾽ ἀγρούς 
- ’ δ [4 . [4 c > y 4 
δαῖτα πτωχεύειν δώσει δέ μοι ὃς κ ,ἐϑέλῃσιν. 
h - [4 
οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι μένειν Erı τηλίχος εἰμί, 
ὥς τ᾽ ἐπιτειλαμένῳ σημάντορι πάντα πιϑέσϑαι. 
UN Bu BZ} ὁ 218 δ᾽ 2 N δ \ Ν ) ’ 
ἀλλ᾽ ἔρχευ" ἐμὲ δ᾽ ἀξει ἀνὴρ Ode, τὸν σὺ χελεύεις, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί χε πυρὸς ϑερέω ἀλέη τε γένηται. 
αἰνῶς γὰρ τάδε εἵματ ἔχω χαχά" μή μὲ δαμάσσῃ 
’ ς vr ’ ” FAR RE ; 
στίβη ὑπιηοίη" ἔχαϑεν δέ τε ἄστυ φάτ᾽ εἶναι.» 
” φάτο, Τηλέμαχος δὲ διὰ σταϑμοῖο βεβήχει 


13. ἀνέχεσθαι, aushalten, mir Homer nur hier und Iliad, ı, 42. 


aufbürden lassen, vgl. η, 32. vor; sonst heisst es wie in Ver- 


15. ἐμοὶ φίλα ἄ. μ., es istnun gleichungen. Die Entstehung des 
so nn Art, herauszusagen, was Gebrauches, wie er in unserer Stelle 
ich e. stattfindet, ergiebt sich aus dem zu 

. ἐπὶ went. μένειν ist die γ, 246. Bemerkten. 
Erklärung und olge von τηλίχος, “. 23. πυρὸς ϑερέω, analog mit 
die anderswo, z. B. a, 297., aus λοῦσϑαι ποταμοῖο: am Feuer und 
dem Vorhergehenden ergänzt wer- yom Feuer her. 
den muss: analog mit gr] 24. αἰνῶς ist Verstärkung: zu 
re . under β ἄπ Fon χαχά: jümmerlich schlecht, und bil- 


folgende Satz ὥς re — πιϑέσϑαι det mit diesem das Prädiecat. 


enthält dann die weitere Ausfüh- 25. ὑπιηοίη, vgl. zu ε, 409. ἠῶ- 
rung jenes μένειν, dass ich — ge- 9: πρό. 
te. Doch kommt dieses. ὥς re, 26. διὰ σταϑμοῖο = 61. διὲκ 


so dass, mit dem Infinitiv bei μεγάροιο. 
7% 
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17 χραιπνὰ ποσὶ srooßıßas, κακὰ δὲ μνηστῆρσι φύτευεν 
9 Ὁ ς; oe νοι Σ 
Y \ > ’ c)» ‚ [4 4 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἵχανε δόμους εὖ ναιξτάοντας, 
ἔγχος μέν δ᾽ ἔστησε φέρων πρὸς κίονα μακρήν, 
u ER 2 ΒΩ BJ τ φ ’ [AK > [4 
80 αὐτὸς d EI0W 1Ev καὶ ὑττέρβη λάϊνον οὐδόν. 
\ N \ , οἵ δὰ 37 
τὸν δὲ ππολὺ πρώτη εἰδὲ τροφὸς Εὐρύχλεια, 
χώεα χαστορνῖσα ϑρόνοις Evı δαιδαλέοισιν, 


45 


δαχρύσασα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἰϑὺς χίεν. 


ἀμφὶ δ᾽ ao” ἄλλαι 


δμωαὶ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἠγερέϑοντο, 

85 χαὶ χύνεον ἀγαπταζόμεναι χεφαλήν τε nal ὥμους. 

ἡ δ᾽ ἴεν ἐχ ϑαλάμοιο ττερίφρων Πηνελόπεια, 

Aorsuıdı ἰχέλη ἠὲ χρυσέῃ Agpoodirn, 

ἀμφὶ δὲ παιδὲ φίλῳ βάλε πήχεε δαχρύσασα, 

κύσσε δέ μιν κεφαλήν τε χαὶ ἄμφω φάεα nahe, 

40 καί δ᾽ ὀλοφυρομένη ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" 

«ἦλϑες, Τηλέμαχε, γλυκερὸν φάος; οὔ σ᾽ ἔτ᾽ ἔγωγε 

ὄινεσϑαι ἐφάμην, ἐπεὶ ᾧχεο νηὶ Πύλονδε 

λάϑρῃ, ἐμεῦ ἀέχητι, φίλου μετὰ ττατρὸς ἀχουήν. 

ἀλλ᾽ ἄγε μοι χατάλεξον ὅττως ἤντησας ὀπτωτπῆς.» 
τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος zeesevuusvog ἀντίον ηὔδα 

«μῆτερ ἐμή, μή μοι γόον ὄρνυϑι, μηδέ μοι ἦτορ 


29. ἔγχος -- μαχρήν — a, 127. 
Hier muss nothwendig eine Säule 
ausser dem Saale, sei es in der 
Halle (αἴϑουσα) oder im Eingange 
selbst, dem Thürweg (vgl. zu α, 
103. προϑύροις) verstanden wer- 
den, da Telemach erst 30. in den 
Saal eintritt, den er 61. wieder 
verlässt. 

30. λάϊνον οὐδόν. Diese steiner- 
ne Schwelle scheint (nach Rumpf) 
unmittelbar beim Eintritt in den 
Männersaal, also auf der innern 
Seite des Thürweges, befindlich zu 
sein; die. Schwelle aus Eschenholz 
aber mit der dazu gehörenden Thüre 
(μέλινος οὐδός), die in diesem glei- 
chen Buche 339 — 341. erwähnt wer- 
den, auf der äussern, dem Hof zu- 
gekehrten Seite desselben Thür- 
weges. Auf diese entferntere 
und geringere Schwelle setzte sich 


Odysseus als Bettler aus schüch- 
terner Bescheidenheit. 


31. Εὐρύχλεια, vgl. α, 429—435. 
33.dexovocsa,lacrimisobortis. 


35. κεφαλήν τε καὶ wuovs bil- 
det offenbar einen "Gegensatz mit 
39. χεφ. τε χαὶ ἄμφω φάεα καλά, 
vgl. zu 7, 15. 


36. ἐκ ϑαλάμοιο, aus ihrem Ge- 
mach, dem Frauengemach, unmit- 
telbar hinter dem Männersaale und 
mit einem Durchgange in denselben, 
so dass man darin auch das in die- 
sem Vorgehende beobachten konnte. 
Hier arbeitete sie wohl in der Mitte 
ihrer Dienerinnen (vgl. 96 fg 493.). 

40—42. xui — Πύλονδε 
22—24. 

44: ἀλλ᾽ — ὀπωπῆς = γ, 91., 
wo das über den letzten Ausdruck 
Bemerkte zu vergleichen ist. 


Ze , 


OAYZZEIA=S P 


101 


> ’ 2 ’ Di Ν 2) 
Ev στήϑεσσιν ὄρινε φυγόντι πὲρ αἰπὺν ὁλεϑρον" 
ἀλλ᾽ ὑδρηναμένη, χκαϑαρὰ χροὶ εἵμαϑ᾽ ἑλοῦσα, 
[εἰς ὑπερῷ᾽ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν, 
εὔχεο πᾶσι ϑεοῖσι τεληέσσας ἑχατόμβας 
ῥέξειν, αἴ χέ ποϑι Ζεὺς ἄντιτα ἔργα τελέσσῃ. ‘ 
nk ἢν ἐν. γ , > , By, , 
αὐτὰρ ἐγὼν ἀγορῆνδε ἐλεύσομαι, ὄφρα χαλέσσω 
ξεῖνον, ὅ τίς μοι χεῖϑεν ἅμ᾽ ἕσπετο δεῦρο κίόντι. 
τὸν μὲν ἐγὼ προύπεμινα σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν, 
Πείραιον δέ μιν ἠνώγεα προτὶ οἶχον ἄγοντα 
> ’ ’ x ’ > « BJ] 
ἐνδυχέως φιλέειν χαὶ τιέμεν, εἰς ὃ χὲν ἔλϑω.» 
«\ EA | ΄ - 2.1 u > - 
ὡς ἂρ ἐφώνησεν, τῇ Ö ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος. 
« > c ’ x Ar c > u 7 m 
ἢ δ᾽ ὑδρηναμένη, χαϑαρὰ χροὶ εἵμαϑ'᾽ ἑλοῦσα, 
εὔχετο πᾶσι ϑεοῖσι τεληέσσας ἑχατόμβας 
4 ” , ΄, x 2}, ΒΩ ’ 
ῥέξειν, αἴ χέ ποϑι Ζεὺς ἄντιτα ἔργα τελέσσῃ. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα διὲχ μεγάροιο βεβήχει 
ἔγχος ἔχων" ἅμα τῷ γε κύνες πόδας aoyoi ἕποντο. 
ϑεσπεσίην δ᾽ ἄρα τῷ γε χάριν χατέχειεν Adıvn' 
τὸν δ᾽ ἄρα πάντες λαοὶ ἐπερχόμενον ϑηεῦντο. 


ἀμφὶ δέ μιν μνηστῆρες ἀγήνορες ἠγερέϑοντο 


ἔσϑλ᾽ ἀγορεύοντες, χαχὰ δὲ 


41. φυγόντι πὲρ ein. ὅ. πέρ 
hat hier mehr causale als conces- 
siveKrafl: da ich doch dem jähen 
- Verderben entfloh'n bin. Aehnlich 
oben 13. ἔχοντά περ ἄλγεα ϑυμῷ 

48, ἀλλ᾽ -- Hoisu > ὅδ, 148. 
von wo che der folgende Vers 
mitgeflossen ist, der aber hier we- 
gen 551g. nicht so schieklich an- 
gebracht, auf keinen Fall nothwen- 
dig ist. Sie soll zu allererst den 
Göttern für seine Rettung danken 
und für ihren fernern Beistand ge- 
gen die Freier Gelübde thun, das 

tere natürlich auch in Telemachs 
Namen. Vebrigens ist des letztern 
Benehmen allerdings auffallend kalt. 
51. ἄντιτα für ἀντίτιτα, dage- 
gen vergoltene, wie sonst παλίν- 

2,‘ . zu «a, 379. 
AL Anne auf den Markt, wo 


'ormiltage anch ohne Ab- 


φρεσὶ βυσσοδόμευον. 


rede den Peiräos mit Theoklymenos 
anzulreffen erwarten kann. 


55. Πείραιον δέ uw, vergl. ὁ, 
542 1%. 
57. ἄπτερος, nicht entfliegend, 


also wohl beachtet und befolgt. 
Dieser ganze Vers kommt viermal 
in der Odyssee vor — und zwar 
im letzten Drittheil, — nie in der 
lliade. 


58. ὑδρηναμένη, ohne Zweifel 
im vrrsowsor, das auch ihr Schlaf- 
zimmer war (vgl. 101 1g.); aber es 
war nicht nöthig, dies besonders 
zu erwähnen. 

Tran ἅμα τῷ γε — ϑηεῦντο 
= β, 11-13., wo das erste γέ 
durch das vorausgehende οὐχ οἷο 
Tu ὌΝ Beziehung hat. 

Bvooodouen ον. Veränderte 
Ὁ δ κμὰ nach ἀγορεύοντες. 
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17 αὐτὰρ ὁ τῶν μὲν δγτξιτα ἀλεύατο πουλὺν ὅμιλον, 
ἀλλ᾽ ἵνα Mevrwg ἧστο xal “Ἄντιφος ἠδ᾽ “λιϑέρσης, 
οἵ τέ οἱ ἐξ ἀρχῆς πατρώϊοι ἦσαν ἑταῖροι, 

2» , ITEM \ Pr ’ ca 
10EvIa χαϑέζεν ἰὠν᾿ τοὶ ὃ ἐξερέξινον ἕχαστα. 
τοῖσι δὲ Πείραιος δουριχλυτὸς ἐγγύϑεν ἦλϑεν 


ξεῖνον ἄγων ἀγορήνδε διὰ πτόλιν. 


οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 


Τηλέμαχος ξείνοιο ἑχὰς τράπιετ᾽, ἀλλὰ παρέστη. 
τὸν χαὶ Πείραιος πρότερος 77005 μῦϑον ξξειτίεγ" 
> Da DIN a, N \ - - 
τὸ «Τηλέμαχ᾽, αἶψ ὄτρυνον ἐμὸν ποτὲ δῶμα γυναῖχας, 
co »- )» > ’ cı 4 2 
ὡς τοι δῶρ ἀποπέμψω, ἃ τοι ενέλαος ἔδωχεν.» 
\ 3 , 2 

τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 

’ > ΟῚ ’ Σ } c 2} , “ἷ[ 
«Πείραι᾽, οὐ γάρ τ᾽ ἴδμεν Onwg ἔσται τάδε ἔργα. 
εἴ nEv ἐμὲ μνηστῆρες ἀγήνορες ἐν μεγάροισιν 
80 λάϑρῃ χτείναντες πατρώϊα πάντα δάσωνται, 

Ν 27 m 
αὐτὸν ἔχοντα σὲ βούλομ᾽ ἐπαυρέμεν ἢ τινα τῶνδε" 
εἰ δέ κ᾿ ἐγὼ τούτοισι φόνον καὶ κῆρα φυτεύσω, 
δὴ τότε μοι χαίροντι φέρειν πρὸς δώματα χαίρων.» 

- 3 5 5 

ὡς εἰττὼν ξεῖνον ταλαπείριον ἦγεν ἐς οἶκον. 

85 αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἵχοντο δόμους εὖ ναιξτάοντας, 
χλαίνας μὲν κατέϑεντο κατὰ χλισμούς τε ϑρόνους τε, 
N Δ. , , 5.8) ἢ 

ἐς δ᾽ ἀσαμίνϑους βάντες ἐὐξέστας λούσαντο. 


67. πουλὺν ὅμιλον, die dichte 
Schaar, das Gedränge. 

68. Μέντωρ — Alıdeoons, vgl. 
β, 19. mit15.; 157. 225., und über 
Antiphos insbesondere und die walhr- 
scheinliche Verwechselung dieses 
Namens mit seinem Vater Aegyptios 
s. die Einleit. S. ΧΧΧΙΧ fe. 

69. οἵ τε — ἑταῖροι = β, 254. 

72. ἔτι δήν, vgl. zu α, 203. 

73. ἑκὰς τράπετο, blieb abge- 
wandt entfernt. 

78. οὐ γάρ τ᾽ — ἔργα, nach 
lliad. β, 252., vgl. mit Od. x, 190. 

81. αὐτὸν ἔχοντα macht den Ge- 
gensatz zum vorhergehenden ἀπο- 
πέμπειν (ἀποδιδόναι) 76. oder φέ- 
oeıw 83.; σέ dagegen, das darum 
zu betonen ist, zu τινὰ τῶνδε: 
ich will lieber, dass du, selbst es 


behaltend, den Genuss davon ha- 
best als einer von diesen. 

85. δόμους, genauer μέγαρον, 
den Männersaal; denn da sind die 
κλισμοί und ϑρόνοι, auf welche 
sie ihre Kleider ablegen. 


87. ἀσαμίνθους. Ueber ihre muth- 
massliche Stelle vgl. zu d, 48., we 
die zwei folgenden Verse auch vor- 
kamen. 


91-95. = α, 136—440. 


96. ἀντίον — παρὰ σταϑμὸν 
‚ dem Telemach gegenüber neben 
dem Pfosten des Saales, d.h. neben 
oder sogar unter dem Eingang, der 
aus dem Frauengemach en) 
in den Männersaal führte, vgl. 
333. Dass Penelope aus dem ö = 
wiov wieder heruntergekommen 
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x ΒΑ x 5 \ - \ » 3 , 
τοὺς δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὶ λοῦσαν χαὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
> x > ur; ’ ” , > \ mw 
ἀμφὶ δ᾽ age χλαίνας οὔλας βάλον ἡδὲ χιτῶνας, 
» c)» > ’ὔ , μι \ - Pr 
ἔχ δ᾽ ἀσαμίνϑων βάντες ἐπὶ χλισμοῖσι χαϑῖζον. 
χέρνιβα δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε φέρουσα 


χαλῇ χρυσείῃ, ὑπὲρ ἀργυρέοιο λέβητος, 


γίψασϑαι" παρὰ δὲ ξεστὴν ἐτάνυσσε τράπεζαν. 
- > h. ’ ’ [4 ’ 
σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηχε φέρουσα, 
” [4 2,8 » - ’ , 
εἴδατα πόλλ᾽ ἐπίϑεῖσα, χαριζομένη παρεόντων. 
Ὥ 
μήτηρ δ᾽ ἀντίον ἵζε παρὰ σταϑμὸν μεγάροιο 
- ’, , > > ,ὔ “-“ 
χλισμῷ χεχλιμένη, λέπτ ἡλάκατα στρωφῶσα. 
« > > ’ A: - ’ - »„ 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ταλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
- ᾿ ’ 7 ’ ’ 
τοῖσι δὲ μύϑων ἢρχε περίφρων Πηνελότιεια" 
,ὔ > »” > x c I > m 
« Tn)£uay , ἤτοι ἐγὼν ὑπερώϊον εἰσαναβᾶσα 
λέξομαι εἰς εὐνήν, ἥ μοι στονόεσσα τέτυχται, 
an ΄ 2 2 - ’ > Br , 
αἰεὶ δάχρυσ᾽ ἐμοῖσι πεφυρμένη, ἐξ οὗ Οδυσσεὺς 
» nn BB ᾿ ’ Wr; * > ’, ΒΡ. 
ᾧχεϑ᾽ ἅμ᾽ Artoesiönow ἐς ]λιον" οὐδέ μοι ἕτλης, 
σρὶν ἐλϑεῖν μνηστῆρας ἀγήνορας ἐς τόδε δῶμα, 
γόστον σοῦ πατρὸς σάφα εἰπέμεν, El που ἄχουσας.» 
x > 3 , , γ , ” 
τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος zwesıvuusvog ἀντίον ηὔδα 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι, μῆτερ, ἀληϑείην καταλέξω. 


war, brauchte nicht bemerkt zu 
werden; denn ihr eigentlicher Auf- 
enthalt bei Tage war doch der ϑά- 
λαμος. Zudem konnte sie nach 
52fg. den Telemach bald wieder 
erwarten. 

101. ὑπερώϊον, vgl. oben zu 58. 
und β, 358. Penelope fühlt sich 
gekränkt, dass Telemach immer noch 
gleich kalt bleibt und ihr nichts von 
den Ergebnissen seiner Reise mit- 
theilt; darum fordert sie ihn 1041. 
nochmals, aber in der Form eines 
Vorwurfes, auf, ihr vor der Ankunft 
der Freier zu erzählen, was er er- 
fahren habe. Dies ist also eigent- 
lich der logische Hauptsatz; das 
Vorhergehende, ἤτοι ἐγὼν --λέξομαι 
χεΐ,, ist mehr eine Art Drohung: 
„fürwahr, bald möcht! ich — mich 


legen.‘‘ Passender als hier stehen 
allerdings die Verse 101—104. un- 
ten τ, 594— 597. 

104. οὐδέ μοι ἔτλης χτὲ. liesse 
sich auch als Frage fassen: willst 
du mir denn nicht erzählen, kannst 
du dich nicht dazu entschliessen ? 
Ueber den Aoristus ἔτλης vgl. zu 
4,143. ἔτλη. 

105. τοιγὰρ ἐγώ xzri. Telemach 
gedrängt leistet nun endlich der 
Aufforderung Folge; doch ist sein 
Bericht sehr kurz. Es scheint bei- 
nahe, als sei er durch das Zusam- 
mentreffeo und Einverständniss mit 
Odysseus etwas befangen gewor- 
den und habe es darum vermieden, 
sich namentlich gegen Penelope aus- 
zusprechen, um sich nicht vor der 
Zeit zu verralhen. 


17 


90 


95 


100 


105 
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17 ὠχόμεϑ'᾽ ἔς τε Πύλον καὶ Νέστορα ποιμένα λαῶν" 
110 δεξάμενος δέ μὲ κεῖνος ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν 


> [4 > [AN £ BJ} N GN cr 

ἐνδυχέως ἐφίλει, ὡς EL TE rang ξὸν υἱὸν 

> , , , 2) « ΠΩ - 

ἐλθόντα χρόνιον νέον ἀλλοϑεν" ὡς ἐμὲ KEWVOS 

2 ’ > , Ν «λ ᾿ 

ἐνγδυχέως ἐχόμιζε σὺν υἱάσι κυδαλιμοισιν. 

αὐτὰρ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος οὔ ποτ᾽ ἔφασκεν, 


΄-ο > ἴω 
115 ζωοῦ οὐδὲ ϑανόντος, ἐπιχϑονίων τευ ἀκοῦσαι, 


ἀλλά μ᾽ ἐς ᾿Δτρείδην δουριχλειτὸν Mevelaov 
ἕπποισι προύτεμψε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ἔνϑ᾽ ἴδον Aoyalıp Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλά 
᾿Αργεῖοι Τρῶές τε ϑεῶν ἰότητι μόγησαν. 


120 εἴρετο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς ἸΠενέλαος 


ὅττευ χρηΐζων ἱχόμην “Ταχεδαίμονα δῖαν" 
> Ν > \ m w P) , ,ὔ 
αὐτὰρ ἐγὼ τῷ πᾶσαν ἀληϑείην χατέλεξα. 
χαὶ τότε δή μ᾽ ἐπέεσσιν ἀμειβόμενος προσέειπεν 
> 3 \ “- 
«ὦ πόποι, ἢ μάλα δὴ χρατερόφρονος ἀνδρὸς ἐν εὐνῇ 


125 ἤϑελον εὐνηϑῆναι ἀνάλκιδες αὐτοὶ ἐόντες. 


ς > ς χε BI ,ὔ Wr - ’ὔ 
ὡς δ᾽ ὅπότ᾽ ἕν ξυλόχῳ ἔλαφος χρατεροῖίο λέοντος 
νεβροὺς χοιμήσασα νεηγενέας γαλαϑηνούς 
χνημοὺς ἐξερέῃσι καὶ ἄγκεα ποιήεντα 

’, Ὁ > BJ} EN > ’ > ’ 
βοσκομένη, ὁ δ᾽ ἔπειτα ξὴν εἰσήλυϑεν εὔνην, 


> ’ \ = > ’ , > - 
130 ἀμφοτέροισι δὲ τοῖσιν ἀξιχξα ποῦμον ἐφῆχεν, 


« 9 Ν 2 ,ὔ , b} Δ 
ὃς Ὀδυσεὺς χείνοισιν ἀειχξα. πότμον EPNOEL. 
m 277 
αἴ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ χαὶ "41ϑηναίη καὶ Arokkov, 
τοῖος ἐὼν οἷός ποτ᾽ ἐἔϊχτιμένῃ ἐνὶ “έσβῳ 


109. ἔς τε Πύλον καὶ Νέστορα. 
Eine Art Zeugma wegen der un- 
gleichartigen Beziehung von ἐς, 
vgl. 110. j 
112. χρόνιον — π, 18. δεκάτῳ 
ἐνιαυτῷ. 

115. ἐπιχϑονίων substantivisch 
wie 0, 373. αἰδοίοισιν. 

111. xoAAntös, fest zusammenge- 
fügt, εὔπηκτος. 

118. ἔνϑ᾽ ἴδον κτὲ. Eine bei- 
läufige Notiz, die für die Mutter 
besonderes Interesse haben musste. 
Ueber ’Aoyein vgl. zu δ, 184. 


119. ϑεῶν ἰότητι, das Virgilische 
vi Superum Aen. 1, 4. 

120. αὐτίκ᾽ ἔπειτα, gleich, bald 
nach meiner Ankunft, d.h. am fol- 
genden Morgen; die Ankunft fand 
am Abend statt 

124. 141. ὦ πόποι--- ἐπικεύσω, 
wörtlich aus d, 333—350., woselbst 
556—560. sich dann auch die fünf 
folgenden Verse 142 —146. finden, 
nur mit einigen Verschiedenheiten 
im ersten. Freilich eine leichte Art 
der Berichterstattung; doch ist na- 
mentlich das Gleichniss vom Löwen 
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- > ’ 

χὰδ δ᾽ ἔβαλε χρατερῶς, χεχάροντο δὲ πάντες Ayauot,, 

- DR - ς λή ὃ , 8 
τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ὁμιλήσειεν Οδυσσεύς 

[4 ’ 

πάντες χ᾽ ὠχύμοροί TE γενοίατο πιχρόγαμοί Te. 

- 3 ἼἜΒΒ > > \ ’ > IN PB] 
ταῦτα δ᾽ ἃ u εἰρωτᾷς χαὶ λίσσεαι, οὐχ ἂν ἔγωγε 

. PER pP] > ’ 

ἄλλα παρὲξ εἴποιμι παραχλιδόν, οὐδ᾽ ἀπατήσω, 


. ἀλλὰ τὰ μέν μοι ἔειτεε γέρων ἅλιος νημερτής, 


τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ χρύψω ἔτος οὐδ᾽ ἐπιχεύσω. 
- , Ἄ, ἰὴ 2. |) 
φῆ uw ὃ γ᾽ ἐν νήσῳ ἰδέειν χκρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 
- κε!’ > , 
γίμφης ἐν μεγάροισι Καλυψοῦς, N μιν avayan 
ἴσχει. ὃ δ᾽ οὐ δύναται ἣν πατρίδα γαῖαν ἱχέσϑαι" 
2 m are - 
οὐ γάρ οἱ πάρα νῆες ἐπήρετμοι χαὲὶ Eraigoı, 
᾽ ’ - ,ὔ 
οἵ χέν μὲν πέμποιεν ἐπε εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. > 
ὡς ἔφατ᾽ ᾽Ατρείδης δουριχλειτὸς ϊενέλαος. 
- , , 3 
ταῖτα τελευτήσας νεόμην" ἔδοσαν δέ μοι οὖρον 
> U , > 3 , > ὁ bi] 
αϑάγατοι, τοί μ΄ ὥχα φίλην ἐς πατρίδ᾽ Erreuar.» 
a‘ ’ - > » ᾿ x De | $ »" 
ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἀρὰ ϑιμὸν Evi στήϑεσσιν θρινέν. 
- x x [4 G [4 
τοῖσι δὲ χαὶ μετέειτπιε Θεοχλύμενος ϑεοειδής 
«ὦ γύναι αἰδοίη Ausgrıddew Οδιυσῆος. 
ἤτοι ὅ γ᾽ οὐ σάφα οἶδεν, ἐμεῖο δὲ σύνϑεο μῦϑον᾽" 
ἀτρεχέως γάρ τοι μαντεύσομαι οὐδ᾽ ἐπιχεύσω. 
" x - - , 
ἴστω γῦν Ζεὺς πρῶτα ϑεῶν, ξενίη τε τράσιεζα, 
- ᾿ 
ἱστίη τ᾽ Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφιχάνω, 
« ” > u ” > , ’ 
ὡς ἤτοι Οδιυσεὺς ndn ἐν πατρίδι γαίῃ, 


r 


wohl angebracht, da es dem Ge- 
danken an baldige Abhülfe und Rache 
unmittelbar Nahrung giebt. 

143g. ἥ uw - ἴσχει χεΐ. Der 
Bequemlichkeit wegen wird sogleich 
wieder aus der Oratio obliqua in 
die recta eingelenkt. 

148. ταῦτα τελευτήσας xri. Ein 
nicht ganz passender, noch richti- 
ger Schluss der Erzählung; denn 
eigentlich vollbracht, ausgerich- 
tet hatie Telemach nichts. Auch 
wird die Heimfahrt zu kurz abge- 
than; doch vgl. zu 108. 


ἥμενος ἢ ἕρπων, τάδε revdousvog χαχὰ ἔργα, 


153. ὅ γε, Τηλέμαχος. 

155 fg. ἴστω — ἀφικάνω — ξ, 
155 fg., dort von Odysseus ge- 
sprechen, 

158. ἥμενος ἢ ἕρπων, silzend 
oder einherwandelnd. Ein unge- 
wöhnlicher Gegensatz. Vielleicht 
soll eine Anspielung darin liegen, 
dass Odysseus jetzt entweder noch 
ruhig im Gehöfte des Eumäos ver- 
weile, oder bereits auf dem Wege 
nach der Stadt sei, also nach 202 fg. 
als Greis am Stabe einherschleiche ; 
vgl. v, 220. ἑρπύζων. 


17 
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17 ἔστιν, ἀτὰρ μνηστῆρσι χαχὸν πάντεσσι φυτεύει" 
160 τοῖον ἐγὼν οἰωνὸν ἐὐσσέλμου. ἐπὶ γηός 
ἥμενος ἐφρασάμην χαὶ Τηλεμάχῳ ἐγεγώνευν. « 
τὸν δ᾽ αὖτε zgogeeute περίφρων Πηνελόπεια 
«αἷ γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, Errog τετελεσμένον εἴη" 
τῷ χε τάχα γνοίης φιλότητά τὲ πολλά τε δῶρα 
- € P7} T 
165 ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἂν τίς σε συναντόμενος μαχαρίζοι.» 
\ m 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
μνηστῆρες δὲ πάροιϑεν ᾿Οδυσσῆος μεγάροιο 
δίσχοισιν τέρτπτοντο nal αἰγανέησιν ἱέντες, 
ἐν τυχτῷ δαπέδῳ, ὅϑι πὲρ πάρος ὕβριν € 
N 0. 0 πάρος υβριν EXEOKOV. 
> » ἘΠ \ ’ ar \ 2 - 
170 ἀλλ᾽ ὃτε δὴ deistvnoTog Env χαὶ ἐπήλυϑε μῆλα 
πάντοϑεν ἐξ ἀγρῶν, οἱ δ᾽ ἤγαγον ol τὸ πάρος περ, 
\ ‚ ’ b)) , a ’ ς ’ 
χαὶ τότε δὴ σφιν Eeıne Medwv‘ 05 γὰρ da μάλιστα 
ἥνδανε χηρύχων, καί σφιν πταρεγίγνετο δαιτί" 
- > \ \ ’ ? [4 Ἐς, ING 
«χοῦροι, ἐπεὶ δὴ Tavveg ETEOPINTE φρὲν αἀέἕϑλοις, 
175 ἔρχεσϑε πρὸς δώμαϑ'᾽, iv ἐντυνώμεϑα δαῖτα" 
’ ! - 
οὐ μὲν γάρ τι χέρειον ἐν ὥρῃ delsevov ἑλέσϑαι.» 
e\ 2 
ὡς pa οἱ δ᾽ ἀνστάντες ὅβαν χείϑοντό TE μύϑῳ. | 
αὐτὰρ ἐπεί 6 ἵχοντο δόμους εὖ ναιξτάοντας, 


106. ὡς ol — ἀγόρευον --- ὃ, 620. 

167—169. --- d, 625—627. Die 
erwarteten Freier (105) waren also 
wirklich wieder vom Markt ge- 
kommen. 

170. μῆλα begreifen (vgl. 181.) 
auch die andern, grössern Thiere 
unter sich. 
ὃς γάρ ῥα — ἥνδανε x., 


100. τοῖον. nachdrücklich , ge- 
mäss dem feierlichen Ton der gan- 
zen Rede: ein solches, so zuver- 
lässiges und deutliches Vorzeichen. 
Uebrigens stimmt unsere Stelle nicht 
genau mit der wirklichen Erzählung 
dieses Vorfalls, ο, 525—534., über- 
ein; denn dort beobachtet Theokly- 
menos dieses Zeichen nicht auf dem 172. 


Schiffe sitzend (ἐπὶ νηὸς ἥμενος), 
sondern nach der ersten Landung 
in Ithaka und ehe sie wieder ein- 
steigen. 

161. ἐγεγώνευν, hier vom ein- 
fachen Sagen (nicht: zurufen, vgl. 
0, 529. ἑτάρων ἀπονόσφι καλέσ- 
σας). nach späterem, sonst nicht 
homerischem Gebrauche, vergl. zu 
&, 400. 

163-165. αἱ γὰρ — μαχαρίζοι 
Ξε ο, 536—538., wo gerade Tele- 
mach diese Verse ausspricht. 


sie mochten ihn gut leiden, hatten 
ihn gern um sich, dennoch war er 
treu an Penelope und Telemach. 

176. ἐν ὥρῃ. d. 1. ἐν δείπνου 
ὥρῃ, vgl. & 407. ὥρη δόρποιο. 

178 fe. — 85 fg. Wahrscheinlich 
gingen sie nach Ablegung der Klei- 
der sogleich wieder in den Hof, 
um nach 180 — 182. das Vieh zu 
schlachten und die Mahlzeit zu be- 
reiten. 

182. τοὶ δ᾽ ἐξ ἀγροῖο χτὲ.: die 
Fortsetzung der bei 25. abgebro- 
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χλαίνας μὲν χατέϑεντο χατὰ χλισμούς τε ϑρόνους τε, 
οἱ δ᾽ ἱἹέρευον Dig μεγάλους χαὶ πίονας αἶγας, 
x ’ PER \ - > ’ 

ἕρευον δὲ σύας σιάλους χαὶ βοῦν ἀγελαίην, 
δαῖτ᾽ ἐντυνόμενοι. τοὶ δ᾽ ἐξ ἀγροῖο πόλινδε 

> ’ =”. 7 Se. x ς [4 
ὠτρύνονε Odvosvg T ἱέναι καὶ δῖος ὑφορβός. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε συβώτης ὄρχαμος ἀνδρῶν" 

a: Yet: δ΄ ἮΝ ΜΝ ,: = Me 57, , 

«ξεῖν᾽, ἐπεὶ ἂρ δὴ ἔπειτα πόλινδ᾽ ἰέναι μενεαίνεις 

, ς ἜΎΧῪΥ » ἴῃ. 3 > a 2 
σήμερον, ὡς ἐπέτελλεν ἄναξ ἐμός, — N 0 ἂν ἔγωγε 


αὐτοῦ βουλοίμην σταϑμῶν ῥυτῆρα λιπέσϑαι:" 


ἀλλὰ τὸν αἰδέομαι χαὶ δείδια, μή μοι ὀπίσσω 
’ x ’ A . In. +8 ς ’ 

γειχείῃ χαλεπαὶ δέ τ ἀνάχτων εἰσὶν ὁμοχλαί. 

>aa)> MM - »„ x x ’ ’ὔ 

ἀλλ᾽ ἂγε νῦν τομεν" δὴ. γὰρ μέμβλωκε μάλιστα 


| > 


ἥμαρ, ἀτὰρ τάχα τοι ποτὶ ἕσπερα ῥίγιον ἔσται.» 
“τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
\ ’ 
«γιγνώσχω, φρονέω" τά γε δὴ νοέοντι χελεύεις. 
> > Er. Ἁ DE ! \ c ’ 
ἀλλ Lousv, σὺ ὃ ἔπειτα διαμττερὲς ἡγεμόνευε. 
δὸς δέ μοι, εἴ ποϑί τοι ῥόπαλον τετμημένον ἐστίν, 
σχηρίπτεσϑ᾽, ἐπεὶ ἡ par’ ἀρισφαλέ᾽ ἔμμεναι οὐδόν.» 
3 ψι Ὁ 3 ἊΨ > , , , 
ἢ ῥα, καὶ ἀμφ᾽ ὠμοισιν ἀειχέα βάλλετο zınonv, 
συχνὰ δωγαλέην" ἐν δὲ στρόφος ἢεν ἀορτήρ᾽ 


chenen Erzählung von Odysseus und 
Eumäos, die damals noch zurück- 


‚geblieben waren. 


185. ἐπεὶ Go δὴ ἔπειτα, weil du 
denn also, nach 17—23. Eine un- 
gewöhnliche Stellung von ἔπειτα, 
das sonst im Nachsatz zu stehen 
pflegt. Dieser folgt hier dem Sinne 
nach, aber in anakoluthischer Form 
190. 

18618. 7 σ᾽ ἂν — βουλοίμην 


᾿ χεὶ, Diese Aeusserung zeigt, dass 


Eumäos mit der Verfügung des Te- 
lemach über den Fremdling — ge- 
genüber der früher σι, 83—87. aus- 


gesprochenen Absicht — nichts we- 


r als einverstanden ist; aber 
dem Diener geziemte es nicht, di- 
recte Einwendungen dagegen zu 


erheben, z. B. oben nach 15. 


190. δὴ γὰρ μέμβλ. — ἦμαρ, 
denn schon ist der Tag a 


gerückt (πόῤῥω προελήλαται), 80 
dass, wenn wir nicht jetzt gehen, 
uns der Abend noch unterwegs er- 
reichen wird. Sie kommen noch 
während des δεῖπνον in die Stadt 
(270 fg. 330 — 335.) und Eumäos 
entfernt sich wieder nach Hause, 
nachdem er auch noch zu Abend 
gegessen (599 —606.). Virg. Aen. 
9, 156. melior quoniam pars 
acta diei sagt also mehr. 

191. ῥίγιον, vgl. &, 472. ῥῖγος. 

195. ῥόπαλον. Odysseus scheint 
das σχῆπτρον £,31., vgl. », 437., 
nieht wieder aufgehoben, oder doch 
ungenügend gefunden ‚zu haben. 
Daher wohl 199 σχῆπτρ. ϑυμαρές, 
einen gefälligen-Stab, wie er ihm 
recht, gerecht war, vgl. 4. 

196. οὐδός nur hier für ὁδός. 

108. πυχνὰ — ἀορτήρ = v, 438. 


17 
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17 Εὔμαιος δ᾽ ἄρα οἱ σχῇπτρον ϑυμαρὲς ἔδωχεν. 
δρθυτὼ βήτην, σταϑμὸν δὲ χύνες καὶ βώτορες ἄνδρες 


ε«7 ar 03 ’ ς > h] ’ = 27 
ὁῦατ ὑπισϑὲ μένοντες. ὃ δ᾽ ἐς πόλιν ἢγεν ἄναχτα 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιον NIE γέροντι, 
[4 Ne 
σχητιτόμενον" Ta δὲ λυγρὰ περὶ χροὶ εἵματα ἕστο. 
2 >. \ ’ ον , [4 
ἀλλ᾽ ὃτὲ δὴ στείχοντες ὁδὸν κάτα παιπαλόεσσαν 


2 > \ „ RR: \ , > , 
205 ἀστέξος δγγυς ἔσαν, καὶ ὃπίν χρήῆνὴν ἀφιχοντο 


τυχτὴν καλλίροον, ὅϑεν ὑδρεύοντο πολῖται, 

27 
τὴν ποίησ᾽ Ἴϑαχος καὶ Νήριτος ἠδὲ Πολύχτωρ᾽ 
2 \ 3. 92 ἡ 2 ’ ς [4 3 „ 
ἀμφὶ δ᾽ ἀρ αἰγείρων ὑδατοτρεφέων ἣν ἄλσος 
πάντοσε χυχλοτερές, χατὰ δὲ ψυχρὸν ῥέεν ὕδωρ 


210 ὑψόϑεν Ex πέτρης" βωμὸς δ᾽ ἐφύπερϑε τέτυχτο 


’ὔ ο FA > , co» 
vuupawv, ὅϑι πάντες ἐπιρρέζεσχον ὁδῖται" 
2 , 
ἔνϑα σφέας ἐχίχαν᾽ υἱὸς Aokloıo ᾿ελανϑεύς 
3 „ \ m 
αἰγας ἄγων, du πᾶσι UETErgerov αἰπολίοισιν, 


delrevov μνηστήρεσσι" δύω δ᾽ 
Σ \ DON ’ 7] 
215 τοὺς δὲ ἰδὼν νείχεσσεν, ἕττος 


203. τὰ δὲ --- εἵματα ἕστο. Der 
Artikel im Verhältniss zum Sub- 
stantiv wie 868 ἡ δὲ — ἡμερίς. 
τὰ δέ macht zunächst den Gegen- 
satz zur vorhergehenden Sehilde- 
rung; vgl. auch z, 232. 

206. ὅϑεν — πολῖται — 9,131. 

207. Ἴϑακος — Πολύχτωρ. 5. 
Einleitung 5. XXXIX oben. Πο- 
λύχτωρ (πολύ, εὔχεσϑαι), der Heros 
des Ortes, wo viele Gelübde ge- 
than werden, wo viel gefleht. wird. 
Hymn. in Apoll. 347. ἐν νηοῖσι 
πολυλλίστοισι. 

209. πάντοσε κυχλοτερές, ganz 
in die Runde, wie ϑ, 218. χύχλῳ 
ἁπάντῃ. 

211.. νυμφάων, 
Najaden, wie ν, 104. 

212. Μελανϑεύς, häufiger Me- 
λάνϑιος, der entartete Sohn des 
treuen Dieners der Penelope und 
des Laertes, Dolios, über welchen 
vgl. zu 0,735. Ihm ähnlich ist die 
Schwester Me&Aav9@ und es ist be- 


ohne Zweifel 


> m 
ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες. 
Pr 7 2 2 2 > ’ % 
τ ἔφατ, ἔκ T Ovoualer, 


merkenswerth, dass diese Verwandt- 
schaftsverhältnisse weder hier noch 
später bei der Entscheidung be- 
rücksichtigt oder als Motive benutzt 
sind, ygl. Einleit. ὃ. XXXIX. 

213fg. αἶγας νομῆες. Die 
grössere Zahl wohl wegen des be- 
vorstehenden Festes, während £, 
105. von dem die Rede ist, was 
an gewöhnlichen Tagen _ ge- 
schieht. ; 

216. ἔχπαγλον καὶ ἀεικές gehört 
zum Hauptverbum veizsooev als 
nachträgliches Object, dem dann 
auch noch die Wirkung oowe δέ 
— ὥστε ὀρῖναι beigefügt wird. 
Dadurch wird die Schlussformel 
ἔπος τ᾽ — — ὀνόμαζεν gleichsam 
zur Parenthese oder zum Neben- 
satze. , \ 
217. μάλα πάγχυ, wohl recht, 
recht eigentlich. 

218. ὡς τὸν ὁμοῖον. Die einzige 
homerische Stelle, wo ὡς als Prä- 
position erscheint. Denselben Ge- 
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2 ie “". 
ἔχπαγλον χαὶ ἀειχές" ὄρινε δὲ χῆρ Ὀδυσῆος" 
»γῦν μὲν δὴ μάλα srayyu χαχὸς χαχὸν ἡγηλάζει, 
ὡς αἰεὶ τὸν ὁμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον. 

ῇ δὴ τόνδε μολοβρὸν ἄγεις, ἀμέγαρτε συβῶτα 
πῇ 0 τονῦὲ u 4 γεις, ἀμέγαρ ; 
[4 - > 62 ὠ 
πτωχὸν ἀνιηρόν, δαιτῶν ἀπολυμαντῆρα; 


ὃς πολλῇς φλιῇσι π᾿ιαραστὰς ϑλίψεται ὥμους, 


L 


αἰτίζων ἀχόλους, οὐκ ἄορας οὐδὲ λέβητας. 
, > ΒΥ , m c - ’ 
τόν x εἰ μοι δοίης σταϑμῶν δυτῆρα λιπέσϑαι, 


σηχοχόρον τ᾽ ἔμεναι ϑαλλόν τ᾽ ἐρίφοισι φορῆναι, 


’ 2% ’ , Ἂ ’ - 
zal χεν 0009 πίνων μεγάλην Errıyovvida ϑεῖτο. 

\ 3 > , 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα χάχ᾽ ἔμμαϑεν, οὐχ ἐθελήσει 
ἔργον ἐποίχεσϑαι, ἀλλὰ πτώσσων κατὰ δῆμον 

΄ Ἁ » 
βούλεται αἰτίζων βόσχειν ἣν γαστέρ᾽ avahror. 
2 ) 5» 2:2 x \ x ‚ ” 2 
all, ἔχ τοι ἐρέω, τὸ δὲ χαὶ τετελεσμένον ἔσται 


NE, 
αι % € 


zroog δώματ᾽ ᾿Οδισσῆος ϑείοιο, 


πολλά οἱ ἀμφὶ χάρη σφέλα ἀνδρῶν ἐχ παλαμάων 
σειλευραὶ ἀποτρίψουσι δόμον χάτα βαλλομένοιο.» 


danken giebt am einfachsten das 
Platonische: ὡς ὅμοιον ὁμοίῳ ἀεὶ 
πελάζει. 

219. ολοβρόν = 6, 26. 

221. ὃς — ϑλίψεται ὥμους, der 
an vielen Thürpfosten sich die Schul- 
tern abreiben wird (ἐχερέψει τὰς 
ϑύρας), d.h. als ein zudringlicher 
und nicht zu befriedigender Bettler 
an alle Thürpfosten anlehnen und 
unter der Thüre stehend daran bher- 
umfegen, so dass er sich gar nicht 
‚davon wegbringen lässt. Die zur 
Strafe dafür angedrohte Misshand- 
lung des Bettlers-wird dann 230 
— 232. ausgedrückt. 

222. οὐχ ἄορας (vergl. #, 403.), 
d.h. nicht edle und ehrende Gast- 
geschenke, sondern blosse Bissen 
Brotes, nur um den Hunger zu 
stillen. 

223. τόν =’ εἴ μοι δοίης — Aı- 
πέσϑαι, wenn du mir diesen gä- 
best, dass er bliebe, mir ihn 
zurückliessest, überliessest; vergl. 


187. Der Nachsatz ist in 225. χαί 
χὲεν — ϑεῖτο enthalten: so würd’ 
er sich wohl noch, wohl gar 
beilegen. 

226. οὐχ ἐϑελήσει, er wird nicht 
wollen, d.h. es lässt sich er- 
warten, er wolle nicht. Ueber die 
drei Verse 226— 228. vergl. zu o, 
362 — 364. 

231g. πολλά οἱ ἀμφὶ χάρη — 
— ἀποτρίψουσι xri. sind zwei 
Sätze in Einen zusammengezogen: 
werden ihm viele Fussschemel (F. 
in Menge) aus den Händen der Män- 
ner (von ihnen geschleudert) um 
den Kopf herumfliegen und (im Her- 
untergleiten) seine Seiten (Rippen) 
dieselben abreiben (abscheuern), in- 
dem er im Saale aus der Ferne ge- 
troffen wird: wobei nur der Be- 
griff des Fliegens übersprungen und 
nach ἀμφὶ χάρη als Partieipium 
hineinzudenken ist. Zu der Ver- 
bindung οἱ — βαλλομένοιο vgl. ζ, 
155— 157. ε, 256 fe. 
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ar ’ \ \ \ ΒΡ 2 ’ 
ὡς φάτο, nal παριὼν λὰξ ἔνϑορεν ἀφραδίῃσιν 
ἰσχίῳ" οὐδέ μιν ἐχτὸς ἀταρπιτοῦ ἐστυφέλιξεν, 


255 ἀλλ᾽ ἔμεν ἀσφαλέως. ὃ δὲ μερμήριξεν Ὀδυσσεύς 


ne μεταΐξας δοπάλῳ En ϑυμὸν ἕλοιτο, 

ἢ πρὸς γῆν ἐλάσειε χάρη ἀμφουδὶς ἀείρας. 

ἀλλ᾽ ἐπετόλ ὶ δ᾽ ἐ DV δὲ ᾽ 
μησὲε, φρεσὶ ξσχετο. τὸν δὲ συβώτης 

γείχεσ᾽ ἐσάντα ἰδών, μέγα δ᾽ εὔξατο χεῖρας ἀνασχών" 


240 «γύμφαι xonvaiaı, χοῦραι Ζιός, εἴ ποτ᾽ ᾿Οδυσσεύς᾽ 


2 » δ... » u , ’ m 
υμμ ἐπὶ μηρί ἕχηξ, καλύψας πίονι δημῷ, 

3 -- SW N. RR ‚ Re 
ἀρνῶν nd ἐρίφων, τὸδὲ μοι Konnvar ξέλδωρ, 
ς 2» \ »" δικοί > 4 ITE ’ 

ὡς ξλϑοι μὲν χεῖνος ἁνὴρ, ἀγάγοι δέ ξ δαίμων. 
τῷ χέ τοι ἀγλαΐας γε διασχεδάσειεν ἁπάσας, 


245 τὰς νῦν ὑβρίζων φορέεις, ἀλαλήμενος αἰεί 


2 τω - 
ἄστυ χάτ᾽" αὐτὰρ μῆλα χαχοὶ φϑείρουσι νομῆες.» 
\ 2 ΕῚ , ,ὔ Ἄν πὸ > m 
τὸν Ö αὖτε sro00&sırre ἤελανϑιος αἰπόλος αἰγῶν 
ἊΝ - .. 
«ἃ πόποι, οἷον ἕειστε χύων ὀλοφώϊα εἰδώς, 
τόν ποτ᾽ ἐγὼν ἐπὶ νηὸς ἐϊσσέλμοιο μελαίνης 


299 fg. λὰξ ἔνϑορεν -- ἰσχίῳ, 
er sprang mit der Ferse ihm an die 
Hüfte, gab ihm (ausschlagend) ei- 
nen Fusstritt in die Hüfte. 

235. Euer’, erg. ᾿Οδυσσεύς. — 
ὃ δὲ μερμήριξεν. Das zweite 
Hauptglied, worauf sich das Schwan- 
ken des Odysseus eigentlich bezieht, 
ist ausgelassen und wäre etwa: 
oder ob er an sich halten und ihn 
noch gehen lassen sollte, ἡ ἐπιτολ- 
unosıs, vgl. zu v, 415. 7 mov ἔτ᾽ 
εἴης. Die beiden Sätze ἠὲ --- ἕλοιτο, 
ἢ — ὼἐλάσειε χτξ. aber sind nur 
Unterabtheilungen des ersten Haupt- 
gliedes, das den gemeinschaftlichen 
Gedanken ausdrücken sollte: ob er 
ihn auf der Stelle, so oder anders, 
umbrächte, so dass es statt ἐλάσειε 
hiesse ἐλάσας mit dem Verbum &£ 
ϑυμὸν ἕλοιτο. Vgl. Iliad. x, 503 
—506., wo jedoch das zweite 
Hauptglied auch ausgesetzt ist: μερ- 

ἤριζε μένων ὅ τι χύντατον 


ἔρδοι, ἢ ὅγε δίφρον -- ξἐξερύοι 


250 ἄξω τῆλ᾽ Ἰϑάκης, ἵνα μοι βίοτον πολὺν ἄλφοι. 


ἢ ἐκφέροι -- ἦ ἔτι τῶν πλέ- 
ὄνων -- ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
237. ἀμφουσίς, vom Boden weg, 
Gegensatz zu πρὸς γῆν. Vgl. Te- 
rent. Adelph. 3,2, 18. Sublimem 
medium arriperem et capite 
pronum in terram statuerem, {1 
cerebro dispergat viam. 

238. τὸν de, ἃ. i. Μελάνϑιον. 
Die Bescheltung selbst wird nicht 
angeführt. 

240 -- 242. εἴ ποτ᾽ — ἐέλδωρ. 
Vgl. Niad. α, 39—41., und Od.y- 
98—101. 

243. ὡς — δαίμων, die Erklä- 
rung von τόδε ἐέλδωρ. δαίμων 
ganz allgemein die unsichtbare hö- 
here Macht, vgl. zu A, 587. 

245. ἀγλαΐας φορέειν, Hof- 
fahrt (mit sich, bei sich umher) tra- 
gen, hegen und nähren; vergl. «, 
297. νηπιάας ὀχέειν. 

246. αὐτὰρ — φϑείρουσι vou. 
sollte dem Vorigen als Nebensatz 
untergeordnet sein. Der scheinbare 


OAYZZEIA=Z P 


111 


Ü γὰρ Τηλέμαχον βάλοι ἀργυρότοξος Arokkov 
σήμερον ἐν μεγάροις, ἢ ὑπὸ μγηστῆρσι δαμείη, 
ὡς Ὀδυσῆϊ γε τηλοῦ ἀπώλετο νόστιμον ἦμαρ.» ᾿ 
ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ ἦχα κιόντας, 
αὐτὰρ ὃ βῆ, μάλα δ᾽ ὦχα δόμους ἵχανεν ἄναχτος. 
αὐτίχα δ᾽ εἴσω ἴεν, μετὰ δὲ μνηστῆρσι χαϑῖζεν, 
ἀντίον Εὐρυμάχου" τὸν γὰρ φιλέεσχε μάλιστα. 


- x x - - ’ a , 
τῷ παρὰ μὲν χρειῶν μοῖραν ϑέσαν OL πονέοντο, 


σῖτον δ᾽ αἰδοίη ταμίη παρέϑηχε φέρουσα 

ἔδιιεναι. ἀγχίμολον δ᾽ ᾿Οδυσεὺς χαὶ δῖος ὑφορβός 
στήτην ἐρχομένω, περὶ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ ἰωή 
φόρμιγγος γλαφυρῆς" ἀνὰ γάρ σφισι βάλλετ᾽ ἀείδειν 
Φήμιος. αὐτὰρ ὃ χειρὸς ἑλὼν προσέειπε συβώτην 
«Εὐμαι᾿, ἢ μάλα δὴ τάδε δώματα nah Ὀδυσῆος. 
ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτ᾽ ἐστὲ χαὶ ἐν πολλοῖσιν ἰδέσϑαι. 

ἐξ ἑτέρων ἕτερ᾽ ἐστίν, ἐπήσχηται δέ οἱ αὐλή 

τοίχῳ χαὶ ϑριγχοῖσι, ϑύραι δ᾽ εἰερχέες εἰσίν 
διχλίδες" οὐχ ἂν τίς μιν ἀνὴρ ὑπεροτιλίσσαιτο. 


Widerspruch dieser Worte mit ξ, 
104. erklärt sich leicht aus der ver- 
schiedenen Absicht und Stimmung 
des Sprechenden. 

248. ὀλοφώϊα, „vel. zu d, 410. 

250. ἵνα — ἄλφοι, damit er 
dann, wenn dieser Fall einge- 
treten sein wird, mir einbringe. 

255. αὐτὰρ ὁ βῆ, derselbe Me- 
lanthios τας αὐτὸς δὲ ἔβη. 

251. ἀντίον Εὐρυμάχου. Vgl. 
o, 325. über das Verhältniss seiner 
Schwester Melantho zu demselhen 
Eurymachos. 

258. παρά gehört zu ϑέσων wie 
v, 251. πάρ. 

260. ἔδμεναι. Ungewöhnlicher 
Zusatz zu dem oft wiederkehren- 
Br vorigen Verse. ἀγχίμολον ge- 

zu ἐρχομένω. 

Ess. περὲ — ion, vgl. π, 6. 

262. ἀνὰ γά βάλλετ᾽ ἀ., 
vgl. Einleit. S. nl 

. m μάλα δὴ — Ὀμυσῆος, 
gewiss ist dies schöne Haus (das) 


des Odysseus, gehört — dem Odys- 
seus. In τάδε δώματα χαλά die- 
selbe Wortstellung wie 10. τὸν 
ξεῖνον δύστηνον, das Adjectiv in 
Apposilion. zum Substantiv. 

265. ῥεῖα .- ἐσεί == ς, 900. 

200. ἐξ ἑτέρων ἕτερ᾽ ἐσείν (τὰ 
δώματα), da stösst eines an’s an- 
dere, so dass das Ganze gleichsam 
gar kein Ende nehmen will. Denu 
ausser dem Hauptgebäude waren 
wohl auch noch Nebengebäude im 
Hofe, z. B. ϑάλαμοι für Telemach 
(vgl. zu κα, 426.) und das Gesinde, 
sowie Wirthschaftsgebände. — ἐπ- 
ἥσχηται δέ οἱ αὐλή, der Hof da- 
bei ist versehen , geschützt. οἷ 
sowie μέν 268. bezieht sich auf 
δώματα als Ein Ganzes, vergl. zu 
x, 212. 

267. ϑύραι, am Eingange in 
den Hof. 

268. ὑπεροτιλίσσαιτο = ὑπερη- 
φανήσειεν, übermüthig verachten, 
(als ὑπέροτιλος behandeln). 
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17 γιγνώσχω δ᾽ ὅτι πολλοὶ ἐν αὐτῷ δαῖτα τίϑενται 


210 ἀνόρες, ἐπεὶ χνίση μὲν ἀνήνοϑεν, ἐν δέ τε φόρμιγξ 


2 ’ [8] BI} \ \ ’ c , 
nrrvei, ἣν ἄρα δαιτὶ ϑεοὶ σ“τοίησαν δταίρην.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 
ce») % > \ IAN f; δ. 9) ΄ 2 δ ὦ , 
“bel ὅγνως, Ertei οὐδὲ τὰ T ἀλλὰ 7τέρ 800 ἀνοήμων. 
2 3. 2. \ ’ 3. ΠΟΥ P]} ,ὔ Ψὔ 
ἀλλ᾽ ἀγε δὴ φραζώμεϑ' ὅπως ἔσται τὰδε ἔργα. 


IN \ - BJ] , Ψ ,ὔ 
21 ἣξ σὺ TTOWTOG ἔσελϑε δόμους εὖ ναιετάοντας, 


, \ m 2 \ 2.8 ’ > - 
δύσεο δὲ μνηστῆρας, ἐγὼ δ᾽ ὑπολείψομαι αὑτοῦ" 
2 IR δ᾽ ὧν BEN > 3 ’ 
εἰ 0 ἐθέλεις, ἐπίμεινον, ἐγὼ δ᾽ εἰμι προττάροιϑεν. 
\ \ 14 [4 ’ we}, [4 
μηδὲ σὺ δηϑύνειν, un τίς 0 ἔχτοσϑε νοῆσας 
ἊΝ , ὝΝ γ ’ \ [4 , 2 
ἢ βάλῃ ἢ ἐλάση. τὰ δέ σὲ φράζεσϑαι ἄνωγα.» 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς 
«γιγνώσχω, φρονέω" τὰ γε δὴ νοέοντι χϑελεύεις. 
2 en / n > \ 2 ς ’ > - 
ἀλλ᾽ ἔρχευ προπτάροιϑεν, ἐγὼ δ᾽ ὑπολείψομαι, αὐτοῦ" 
> 7 ,ὔ > ’ > \ , 
οὐ γὰρ τι ττληγέων adanuwv οὐδὲ βολάων. 
[4 [4 b} \ \ \ ; 
τολμήξις μοι ϑυμὸς, ἐπεὶ καχὰ πολλὰ πέπονθα 


“δῦ χύμασι xal πολέμῳ" μετὰ xal τόδε τοῖσι γενέσϑω. 


, 2 2 ; 57) τὰ , - 

γαστέρα δ᾽ οὐ πως ἔστιν ἀποχρύινψαι μεμαυῖαν, 
> , a η N ἂς, 9 > f} ’ 
οὐλομένην, ἢ πολλὰ naar ἀνϑρώποισι δίδωσιν, 
τῆς ἕνεχεν χαὶ νῆες ἐεὔζυγοι ὁπλίζονται, 
> 

χτόντον ἐπ᾽ ἀτρύγετον καχὰ δυσμενέεσσι φέρουσαι.» 

\ ἴων x > 

ὡς οἱἵ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 


270. χνίση = τὸ χνίζον, 9, τι 
τὴν ῥῖνα κνίζει, κρούει, waseinem 
in die Nase sticht. 

271. δαιτὶ --- ἑταίρην, vgl. 9, 99. 
δαιτὶ συνήορος. 


2713. οὐδέ, — re, vgl. zu & 29. 
\ \ Ψ ’ 2 2) 
σὺ γὰρ αὖτε τά τ᾽ ἄλλα περ. 

» > 7 2 72 

277. εἰ d — ἐπίμεινον. Man 


erwartete eigentlich ἠὲ σὺ μὲν 
ἐπίμεινον, in Beziehung auf 275. 

278. μηδὲ σὺ δηϑύνειν, doch 
weile (auch in diesem Falle, εἰ d’ 
ἐθέλεις 277.) nicht gar zu lange 
(ausser dem Hause). 

279. ἐλάσῃ. ἐλαύνειν geht auf 
Hiebe oder Verwundungen “8115 der 
Nähe dureh das Schwert u. s. w. 
Daher 283. πληγέων — οὐδὲ 
βολάων. Vgl. zu τ, 55. A, 535. 


285. κύμασι --- γενέσϑω — £, 224. 

286. γαστέρα xre. Vgl. η, 216 
— 221. ἀποχρύψαι, zum Schwei- 
gen bringen, bändigen. Uebrigens 
enthält dieser Satz einen Grund des 
ϑυμὸς τολμήεις, vermöge dessen 
er sich vielen Beschwerden und 
selbst Misshandlungen aussetzt. 

289. πόντον ἐπ᾽ are. mit φέ- 
oovocı zu verbinden, wobei es das 
Beschwerliche und die Entbehrun- 
gen des Unternehmens andeutet; 
vgl. 8, 370. 


291. ἂν δὲ — ἔσχεν ist noch 
gleichzeitig mit dem vorigen Satze 
ὡς ἀγόρευον zu denken, so dass 
auch Eumäos sich noch nicht von 
Odysseus entfernt hat (305.). 
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I» x 4 [4 Ἁ 2 3 5, 
ἂν δὲ κύων χεφαλὴν TE χαὶ οὔατα χείμενος ἔσχεν, 
2 > m ’ cı es > > [4 
4oyos, Οδυσσῆος ταλασίφρονος, ὃν δὰ ποτ᾽ αὐτὸς 
[4 ὔ 2.9} 2 ’ 7 > 5) 2) « ᾽ὔ 
ϑοέψε μέν, οὐδ᾽ ἀπόνητο, πάρος ὃ εἰς ἴλιον Ἱρήν 
ᾧχετο. τὸν δὲ πάροιϑεν ἀγίνεσχον νέοι ἄνδρες 
N De Du , >poN ’ > a , 
aiyag ἐπ ἀγροτέρας ἡδὲ πρόχας NIE λαγωοὺς" 
δὴ τότε χεῖτ᾽ ἀπόϑεστος ἀποιχομένοιο ἄναχτος, 
> - , a « / ,ὔ 
ἐν πολλῇ χόπρῳ, N οἱ προπάροιϑε ϑυράων 
c [4 - c ’ > 2, a 2 ᾿ 
ἡμιόνων τὲ βοῶν TE ἅλις χέχυτ᾽, Ὅφρ ἂν ayoıev 
ὁμῶες Ὀδυσσῆος τέμενος μέγα κοπρήσοντες. 
ἔνϑα κύων χεῖτ᾽ ᾿Αργος ἐνίπλειος κυνοραιστέων. 
δὴ τότε γ᾽, ὡς ἐνόησεν Ὀδυσσέα ἐγγὺς ἐόντα, 
> m 4 «Ὁ Ὁ > «ὧν x ΒΩ , 2 
οὐρῇ μὲν 6 ὃ γ ἕσηνε χαὶ ovara χάββαλὲεν ἄμφω, 
3 x 
ἄσσον δ᾽ οὐχέτ᾽ ἔπειτα δυνήσατο οἷο ἄναχτος 
> ’ > x c ’ > x > ’ 1 
ἐλϑέμεν. αὐτὰρ ὁ νόσφιν ἰδὼν ἀπομόρξατο δάχρυ, 
- x ” ” > > ’ ’ 
ῥεῖα λαϑὼν Εὔμαιον, ἄφαρ δ᾽ ἐρεείνετο μύϑῳ 
” > ΕΣ , = ’ ca EU. ΄ 
«Evuaı , ἢ μάλα ϑαῦμα χύων ὃδε χεῖτ᾽ ἐνὶ χόπρῳ. 
5 ᾿ , EEN, RN , > ἘΚ, Ύ 
χαλὸς μὲν δέμας ἐστίν, arag τόδε γ᾽ οὐ σάφα οἶδα, 
> x x x e)) , Dr, fi ine n 
ei δὴ χαὶ ταχὺς ἔσχε ϑέειν ἐπεὶ εἴδει τῷδε, 
5 > T - m 
ἢ αὕτως οἷοί ve τραπεζῆες κύνες ἀνδρῶν 
γίγνοντ᾽ " ἀγλαΐης δ᾽ ἕνεχεν χομέουσιν ἄναχτες.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 
x ’ > 4 ’ cu - ’ 
«χαὶ λίην ἀνδρὸς γε χύων ὅδε τῆλε ϑανόντος 


292. Ἄργος. Ueber die Bedeu- 
tung dieses Namens vgl. zu 2, 11. 

293. οὐδ᾽ ἀπόνητο, vgl. A, 324. 

294. πάροιϑεν, vormals, sonst, 
--- πάρος, προπάροιϑεν, im Gegen- 
satz von δὴ τότε 296. Zu ἀγίνεσχον 
ἐπί vgl. 7,435. ἐπαχτῆρες und 445. 
ἐπάγοντες (von Jägern). 

296. ἀπόϑεστος (dw, ὀϑέω — 
ὠϑέω 2), verstossen, verachtet. 

297. προπάρ. ϑυράων, doch im 
Hofe, wo auch die Ställe sind. οἷ 
geht auf den Hund. 

208. ὄφρ᾽ ἂν ἄγοιεν, bis jedes 
Mal führten, wegführten, denn 
dasselbe war ja auch früher schon 
oft geschehen. 

299. τέμενος μέγα gehört zu 
zononGovL&S. 

Odyss. II. 


305. ἄφαρ, alsbald, von einer 
sich unmittelbar anschliessenden 
Folge. 

306. ϑαῦμα, Prädicat zu zeir«e, 
ein Wunder, wunderbar, ϑαῦμα or. 

308. ἐπὶ εἴδεϊ τῷδε, vgl. π, 99. 
τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ. 

309. 7 αὔτως, erg. τοῖος ἔσχεν. 

310. ἀγλαΐης δ᾽ ἕνεχεν, wegen 
des Prunkes (zum Staate). 

312. zei λίην gehört zu dem in 
315. enthaltenen Hauptsatz, der 
auf die in 306 - 308. liegenden Fra- 
gen über den merkwürdigen Hund 
mit Zuversicht antwortet; Ja wenn 
dieserHund eines fern gestorbenen 
Mannes (jetzt noch) so wäre wie 
ἃ, 8. w., alsbald würdest du dich 


5 


295 


300 


305 


310 


32357 ὃ 


4830 γεῦσ᾽ ἐττὶ οἱ καλέσας. 
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ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ρ 


17 εἰ τοιόσδ᾽ εἴη ἡμὲν δέμας ἠδὲ καὶ ἔργα, 
ἘΝ , \ ’ 2 , 
οἷον μιν Tooınvde χιὼν χατέἕλξιττεν Odvooevg, 


816 αἰινά χε ϑηήσαιο ἰδὼν ταχυτῆτα nal ἀλχήν. 


οὐ μὲν γάρ τι φύγεσχε βαϑείης βένϑεσιν ὕλης 
χνώδαλον, ὅ ττι δίοιτο" χαὶ ἴχνεσι γὰρ περιήδη" 

w DIE 14 ” ,ὔ ce » ’ 

vov ὃ ἔχεται χαχότητι, ἄναξ δέ οἱ allodı 7τἀτρὴης 


ὥλετο, τὸν δὲ γυναῖκες 


ἀχηϑέες οὐ κομέουσιν. 
820 δμιῶες δ᾽, εὖτ᾽ ἂν μηχέτ᾽ ἐπιχρατέωσιν ἄναχτες, 


οὐχέτ᾽ ἔτεειτ᾽ ἐθέλουσιν ἐναίσιμα ἐργάζεσϑαι" 

ἥμισυ γάρ νὐ: ἀρετῆς ἀποαίνυται δὐρύοπα Ζεύς 

ἀνέρος, εὐτ᾿ ἂν μιν κατὰ δούλιον ἦμαρ ἕλῃσιν.» 
τ εἰπὼν εἰσῆλϑε δόμους εὖ γαιἑτάοντας, 


ἰϑὺς μεγάροιο μετὰ μνηστῆρας ἀγαυούς. 


2 5 \ m , 
Aoyov δ᾽ αὖ χατὰ μοῖρ᾽ ἔλαβεν μέλανος ϑανάτοιο 
> ER) > ,ὔ 2). 23 w Ύ ω 7 m 
αὐτίκ ἰδονε Οδυσῆα ἐεικοστῷ ἐνιαυτῷ. 
- 4 
τὸν δὲ πολὺ πρῶτος ἴδε Τηλέμαχος ϑεοειδὴς 
ἐρχόμενον χατὰ δῶμα συβώτην, ra δ᾽ Erreita 


ὁ δὲ παπτήνας ἕλε δίφρον 


’ 27 \ Ὕ » ; , ,ὔ 
χείμενον, ὄνϑα TE δαιτρὸς ἐφίζεσχε χρέα πολλὰ 
δαιόμενος μνηστῆρσι δόμον χάτα δαινυμένοισιν" 
τὸν χατέϑηχε φέρων πρὸς Τηλεμάχοιο τράπεζαν 


2 ’ Y DI EN 7 7 
ἁντίον, ἔνϑα δ᾽ ἀρ αὑτὸς ἐφέζετο. 


sehr verwundern, recht staunen 
u. s. w. Ueber χαὶ λίην vergl. zu 
α, 46. Der Zusatz avdoos γε — 
ϑανόντος soll das Interesse für den 
Hund noch steigern. 

‚316. οὔ — ru φύγεσχε, erg. αὐ- 
τόν, nie eniging ihm. — βένϑεσιν, 
hier na von der Tiefe, 
Dichtigkeit des Waldes; dagegen 
eigentlich Iliad. v, 32. βαϑείης Bev- 
ϑεσι λίμνης. 

317. δίοιτο --- διώξειε. --- ἴχνεσι 
— περιήδη, auf die Spuren, Fähr- 
ten (des Wildes) verstand er sich 
trefflich, darin war er sehr kundig. 
318. νῦν — κακότητι --- ϑ, 182. 
-- ἄλλοϑι πάτρης, eine ungewöhn- 
‘liche Verbindung, gemischt aus ἀλ- 


m Du ΟΣ - 
τῷ δ᾽ ἀρα. χῆρυξ 


λοϑι γαίης B,131. und τηλόϑὲ πά- 
τρης β, 365. 

322. ἀρετῆς, der Tugend, d. ἢ. 
der ‚freiwilligen Pflichterfüllung aus 
innerm Triebe. 

324. εἰσῆλϑε δόμους, zuerst in 
den Hof (vgl. zu δ, 43.), und dann 
in den Männersaal. 

327. ἐεικοστῷ. Sonst galt nach 
der Beobachtung der Alten vierzehn ᾿ 
Jahre für die längste Lebensdauer 
der Hunde. 

328. τὸν δὲ -— ϑεοειϑδής ---α, 113. 

330. vevo’ ἐπὶ οἱ καλ., rief ihn 
durch Winken zu sich, d.h. winkte 
ihm, er sollte sich an seinen Tisch 
setzen (vgl. 33318.). 

331. ἔνϑα τε — ἐφίζεσχε, wo 
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- « x a: ’ 2 IR - = MEN 
μοῖραν ἑλὼν ἐτίϑει, χανέου T ἐχ σῖτον ἀείρας. 
ἀγχίμολον δὲ μετ᾽ αὐτὸν ἐδύσετο δώματ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 
»ν & w, > ’ ax , 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιος NIE γέροντι, 
σχητπετόμενος" τὰ δὲ λυγρὰ περὲ χροὶ εἵματα ἕστο. 
T we ’ > - % ’ 
ἱζε δ᾽ ἐπὶ μελίνου οὐδοῦ EvroodEe ϑυράων, 
χλινάμενος σταϑμῷ χυπαρισσίνῳ, ὅν ποτὲ τέχτων 
ξέσσεν ἐπισταμένως καὶ ἐπὲ στάϑμην ἴϑυνεν. 
, ΝΠ... T ΄, ,ὔ , 
Τηλέμαχος δ᾽ ἐπὶ οἱ χαλέσας προσέειπε συβώτην, 
ΒΩ > 2x can , > ,ὔ 
ἄρτον T οὔλον ἑλὼν περιχαλλέος ἐχ χανέοιο 
χαὶ χρέας, ὥς οἱ χεῖρες ἐχάνδανον ἀμφιβαλόντι" 
«δὸς τῷ ξείνῳ ταῦτα φέρων, αὐτόν TE χέλευε 
αἰτίζειν μάλα πάντας ἐποιχόμενον μνηστῆρας" 
> x > > > \ , > \ - 
αἰδὼς δ᾽ οὐχ ἀγαϑὴ χεχρημένῳ ἀνδρὲ παρεῖναι.» 
c\ ’ - x ’ μ᾿ Ν Ν - ” 
ὡς φάτο, βῆ δὲ συφορβὸς, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἀχουσὲν, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντ ἀγόρευεν" 
«Τηλέμαχός τοι, ξεῖνε, διδοῖ τάδε, nal σὲ χελεύει 
αἰτίζειν μάλα πάντας ἐποιχόμενον μνηστῆρας" 
90» > > > ’ a Zu > \ ." 
αἰδῶ ὃ᾽ οὐχ ἀγαϑὴν Pro ἔμμεναι ἀνδρὲ προΐϊχτῃ.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
--Γ » ,ὔ [4 Ύ > 4 „ y 
«Ζεῦ ava, Τηλέμαχόν μοι Ev ἀνδράσιν ὄλβιον eivaı, 
΄ x T - 
χαί οἵ πάντα γένοιϑ᾽ ὅσσα φρεσὶν ἧσι μενοινᾷ.» 
Σ x ’ 
ἢ ῥα, καὶ ἀμφοτέρησιν ἐδέξατο, χαὶ κατέϑηχεν 


zu sitzen pflegte; der Stuhl stand 
aber jetzt leer, da der Zerleger 
sein Geschäft schon verrichtet hatte. 

334. ἀντίον, Τηλεμάχου, also 
nieht unmittelbar neben ihm. 

335. ἀείρας war eigentlich nach 
ἑλών nicht nothwendig, vgl. 343 fg. 

336. ἀγχίμολον, wieder von der 
Zeit, vgl. zu ξ, 410. 

337. πτωχῷ — ἕστο — 202 Tr. 

339. ἐπιὶ μελίνου οὐδοῦ. Vgl. zu 
30. Adivov οὐδόν. Nur in dieser 
Entfernung will Odysseus sich zei- 
gen; daher auch Telemach 347. zu 
verstehen giebt, er sei allzu schüch- 


tern. 
342. ἐπὶ ol χαλέσας, d.h. er 
rief ibn unmittelbar neben sich, 


weil die Freier nicht hören sollten, 
was er dem Odysseus sagen liess. 

344. ὡς, wie nur, so viel nur 
— ὅσον. 

345. αὐτόν ist zu αἰείζειν zu 
ziehen: selbst betteln. 

347. αἰδὼς δ᾽ οὐχ ἀγαϑή xri., 
vgl. zu zu, 401. Denselben Gedan- 
ken giebt kürzer 578. xaxos δ᾽ 
αἰδοῖος ἀλήτης. — χεχρημένῳ ἀν- 
δρί --ὦἰ 352. ἀνδρὶ προΐχτῃ. 

354. ἐν ἀνδράσιν umschreibt den 
Superlativbegriff: unter den Män- 
nern, verglichen mit allen, vgl. o, 
138. und ζ, 34, ἀριστῆες κατὰ 
δῆμον. 

356. ἀμφοτέρῃσιν, weil die Gabe 
so gross war, 

5Ὲ 
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17 αὖϑι ποδῶν προπάροιϑεν, aeıneling ἐπὶ πήρης, 
27 ) Εοεαἱ cı > > Ν Φ΄ ὧν [4 % 
ἤσϑις δ᾽ ἕως ὃ τ ἀοιδὸς Evi μεγάροισιν ἀξιδεν" 
εὖϑ᾽ ὃ δεδειπινήκειν, ὃ δ᾽ ἐπαύετο ϑεῖος ἀοϊδός. 
- 2 ig 4 3 \ [4 3. 2 \ > [4 
360 UPnoTnoss δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρ΄. αὐτὰρ Aynvn 
ἄγχι παρισταμένη Aasorıadnv ᾿Οδυσῆα 
ὦτρυν᾽, ὡς ἂν πύρνα χατὰ μνηστῆρας ἀγείροι, 
, > cr ’ > > ’ a a τς ’ 
γνοίη 9. οἱ τινὲς εἰσιν ἑναίσιμοι οὐ τ΄ ἀϑέμιστοι" 
2} > 2.4} τῷ 0); > > δ ’ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς τιν᾽ ἔμελλ᾽ απταλεξήσειν χαχότητος. 
- 3,» > , y , - ca 
365 βῆ δ᾽ μὲν αἰτήσων ἐνδέξια φῶτα ἕχαστον, 
πάντοσε χεῖρ᾽ ὀρέγων, ὡς εἰ πτωχὸς πάλαι εἴη. 
« > > ’ ’ \ > ,ὔ > [4 
οἱ δ᾽ ἐλεαίροντες δίδοσαν, na εϑάμβεον αὑτόν, 
> [4 > 7 , 7 \ / 2 
ἀλλήλους τ΄ ξίροντο τίς δίη χαὶ πόϑεν ξλϑοι. 
m \ \ [4 ’ Ψ [A > m 
τοῖσι δὲ καὶ uerecıre ελανϑιος αἰπόλος αἰγῶν 
370 «χέχλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγακλειτῆς βασιλείης, 
τοῦδε περὶ. ξείνου" ἢ γάρ μιν πρόσϑεν ὄπτωπτα. 
ἤτοι μέν οἱ δεῦρο συβώτης ἡγεμόνευεν, ; 
αὐτὸν δ᾽ οὐ σάφα οἶδα, πόϑεν γένος εὔχεται εἶναι.» 
ae: IE ‚ 3. al , , 
ὡς ἕφατ᾽, Avrıvoog δ᾽ ἔπεσιν γξίχεσσε συβωτην" 
ER; m , \ \ ,ὕ , 
ϑ1δ «ὦ ἀρίγνωτε συβῶτα, τίη δὲ σὺ τόνδε σπτόλινδε 
2 3 2 ο γα Ina, ’ }] VD, 
ἤγαγες; “ἡ οὐχ ἅλις ἥμιν aAmuoveg εἰσι χαὶ ἄλλοι, 


πτωχοὶ ἀνιηροί, δαιτῶν ἀπολυμαντῆρες; 


358. ἕως ὅ τ᾽ ἀοιδός. τε gehört 
. [43 , . 2 
zu dem relativen ἕως, wie in & τε 


u. dgl., also für ἕως re ὃ @oı- 
dos xrE. 
5 ‚ 
359. εὖὐϑ᾽ 6 δεδεισινήχειν xre. 


drückt denselben Gedanken mit dem 
vorigen Verse aus, nur in umge- 
kehrier Folge. Das Aufhören bei- 
der Handlungen traf so merkwürdig 
genau zusammen, als ob der Sänger 
nur gewartet hätte, bis Odysseus 
ferlig wäre mit Essen. 


360. μνηστῆρες δ᾽ ὅμάδησαν, 
nach ihrer gewohnten ausgelassenen 
Art beim Gastmahle, wie «, 365. 
δι 768. — αὐτὰρ ᾿4ϑήνη. Auch 
ihrer Ermunterung bedurfte es noch, 
um den schüchternen Odysseus zu 
ermuthigen. 


363. ἐναίσιμοι, ‚wenigstens be- 
ziehungsweise, in dieser Rücksicht. 


364. ἔμελλ᾽ ἀπαλεξήσειν, näm- 
lich Adıvn, auch so wollte und 
sollte sie Keinen vom Verderben 
erretten, da sie durch ihre frühern 
Frevel demselben schon verfallen 


waren. Vgl. o, 155. πέδησε δὲ 
καὶ τὸν ᾿4ϑήνη. 
961. ἐθάμβεον. Vgl. zu π, 12. 


Tapwn. 

372. ἤτοι μέν, gleichsam: das 
ist gewiss, so viel kann ich euch 
sagen. Er freut sich, etwas in 
ihren Augen Nachtheiliges über Eu- 
mäos sagen zu können. 

375. ὦ @eiyvwre ist durch Syn- 
izese, also viersylbig zu lesen: 
leicht, nur zu gut zu erkennender, 


NE 
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Ἐν a ’ ” 

ἢ ὄνοσαι ὅτι τοι βίοτον κατέδουσιν ἄναχτος 

ἐνθάδ᾽ ἀγειρόμενοι, σὺ δὲ χαὶ προτὶ τόνδ᾽ ἐχάλεσσας:;» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 


«᾿Αντίνο᾽, οὐ μὲν καλὰ καὶ ἐσϑλὸς ἐὼν ἀγορεύεις" 


- - ) 

τίς γὰρ δὴ ξεῖνον χαλεῖ ἄλλοϑεν αὐτὸς ἐπελϑών 
ἄλλον γ᾽, εἰ μὴ τῶν ol δημιοεργοὶ ἔασιν, 
μάντιν ἢ ἰητῆρα χαχῶν ἢ τέχτονα δούρων, 
᾽ν x 2 > , er "ἣν ir 
ἢ καὶ ϑέσπιν ἀοιδόν, Ὁ xEV τέρπτησιν ἀείδων; 
οὗτοι γὰρ χλητοί γε βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν" 

x B77 
πτωχὸν δ᾽ οὐχ ἂν τις χαλέοι τρύξοντα € αὐτόν. 
ἀλλ᾽ αἰεὶ χαλεπὸς περὲ πάντων εἷς μνηστήρων 


ὁμωσὶν Ὀδυσσῆος, περὲ δ᾽ αὐτ᾽ ἐμοί. 


γενῶν 2 
αὐτὰρ ἔγωγε 


οὐχ ἀλέγω εἵως μοι ἐχέφρων Πηνελότιεια 
ζώει ἐνὲ μεγάροις χαὶ Τηλέμαχος ϑεοειδής.» 

τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος σεετινυμένος ἀντίον ηὔδα 
«σίγα, μή μοι τοῦτον ἀμείβεο πόλλ᾽ ἐπέεσσιν" 
᾿Δντίνοος δ᾽ εἴωϑε χαχῶς ἐρεϑιζέμεν αἰεί 
μύϑοισιν χαλεποῖσιν, ἐποτρύνει δὲ χαὶ ἄλλους.» 

ἦ ῥα, καὶ ᾿Αντίνοον ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

Ari‘ ‚9 μευ χαλὰ πατὴρ ὡς χήδεαι υἷος, 
ὃς τὸν ξεῖνον ἄνωγας ἀπὸ μεγάροιο δίεσθαι 


d. ἢ. das sieht dir wieder einmal 
recht gleich. 

376. n, οὐχ. Vgl. zu a, 226. 

378. ἡ ὄνοσαι. Zuversichtlicher 
Spott: du bist gewiss nicht zufrie- 
den, findest es noch nicht genug, 
dass u. 5. w. 

379. προτί, adverb., noch dazu, 
zu allen andern; vgl. ποτί v, 342. 

381. χαὶ ἐσθλὸς ἐών. Eumäos 
erwiedert den Spott auch mit Ironie. 

382. αὐτὸς ἐπελϑών, selbst und 
von selbst ihn angehend, anspre- 
ehend. Daraus wie aus dem Fol. 
genden sieht man, dass die dnwıo- 
soyoi alle noch selten und darum 
gesucht waren, dass sie also wohl 
auch nicht Allen aushelfen konnten. 

386. χλητοὶ βροτῶν, Geladene 
der Sterblichen durch die weite 


Welt hin, allenthalben vorzugsweise 
gesucht. Vgl. A, 187. πάντες γὰρ 
χαλέουσι. 

387. 2 αὐτόν, ihn selbst, 
Einladenden. 

393. σίγα, un μοι κτὲ. Tele- 
mach äussert sich auch hier wieder 
absichtlich härter gegen Eumäos, 
als er wirklich gestimmt ist, um sein 
vertrauliches Verhältniss zu ihm zu 
verbergen. 

394. ἐρεϑιζέμεν, erg. ἡμᾶς, uns 
und unsere Freunde. 

397. 7 μευ xri. Feine Ironie, 
die dann Antinoos A06 fg. mit mas- 
sivem Hohne erwiedert. 

398. τὸν ξεῖνον, von δίεσθαι ab- 
hängig, wozu auch μύϑῳ ἀναγκαίῳ 
gehört. 


den 
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17 μύϑῳ ἀναγχαίῳ" μὴ τοῦτο ϑεὸς τελέσειεν. 
’ ce c "> 2 - 4 - [4 ᾽ \ 27 
400 δός οἱ δλών" οὐ τοι φϑονέω" κέλομαι γὰρ ἔγωγε. 
Re) 3 EDEN c [2 ’ PB u 

μήτ᾽ οὖν μητέρ᾽ Eumv ἄζευ τὸ ye μήτε τιν αλλον 

δμώων, οἵ κατὰ δώματ᾽ ᾿ΟΟδυσσῆος ϑείοιο. 

γη39 ” m BUN , , 

ἀλλ᾽ οὐ τοι τοιοῦτον Evi στήϑεσσι νοημα" 

DEAN \ Ἄ \ ’ ὌΝ [4 » e 

αὑτὸς γὰρ φαγέμεν πολὺ βούλεαι ἢ δόμεν ἀλλῳ.» 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿Αντίνοος ἀπαμειβόμενος προσέειστεν 

«Τηλέμαχ᾽ ὑψαγόρη, μένος ἄσχετε, ποῖον ἔειστες. 

εἴ οἱ τόσσον ἅπαντες ὀρέξειαν μνηστῆρες, 

καί κέν uw τρεῖς μῆνας ἀπόπροϑεν οἶχος ἐρύχοι.» 
ὥς ἄρ᾽ ἔφη, χαὶ ϑρῆνυν ἑλὼν ὑπέφηνε τραπέζης 

410 κείμενον, ᾧ δ᾽ ἔπεχεν λιπαροὺς πόδας εἰλαττινάζων. 
δὲ δ᾽ &Aloı πάντες δίδοσαν, πλῆσαν δ᾽ ἄρα πήρην 

,ὔ \ N 9. 2 , 

σίτου καὶ χρειῶν. τάχα δὴ χαὶ ἔμελλεν Οδυσσεὺς 
αὖτις ἐπ᾽ οὐδὸν ἰὼν προικὸς γεύσεσϑαι “Ἵχαιῶν" 
στῇ δὲ rag’ Avrivoov, χαί μιν πρὸς μῦϑον Eeistev‘ 

Αι «δός, φίλος" οὐ μέν μοι δοκέεις ὃ χκάχιστος ““χαιῶν 


405 


> hervor in die Höhe, 


27 > > Pl > \ were 7) 
zuuevar, ἀλλ΄ WOLOTOg, ἐπεὶ βασιλῆϊ ξοικας. 
m \ do \ λ Ye. 7 ἀλλ 
τῷ σε χρὴ δόμεναι καὶ λώϊον NE περ ἄλλοι 
2 > m 
σίτου" ἐγὼ δέ χέ σὲ χλείω Kar ἀπείρονα γαῖαν. 
καὶ γὰρ ἐγώ στοτε οἶχον ἐν ἀνθρώποισιν. ἕναιον 
΄ 2,7 > ’ \ ,ὔ 7, N > ,ὔ 
420 ὀλβιος ἀφνειὸν, χαὶ πολλάχι δόσχον ἀλήτῃ, 
- , x MAR [4 U 
τοίῳ O7L0L0g E0L χαὶ ὅτευ χεχρημένος δλϑοι" 


400. οὔ τοι φϑονέω, erg. do- 
μεναί σέ οἱ ἑλόντα, vgl. 0,16. 


401. τό γε, desshalb, in dieser 
Beziehung, Vgl. zu & 215. 


407. τόσσον, erg. ὅσον ἐγὼ δώ- 
σω αὐτῷ. Die Erklärung des an 
sich zw eideutigen Satzes siebt409fg. 

419. ὑπέφηνε τραπέζης. Jetzt 
hebt er ihn nur unter dem Tische 
wirft aber noch 
nicht; erst 462. wirft er ihn wirk- 
lich, nachdem er ihn zum zweiten 
Mal aufgehoben. 

411. οἱ δ᾽ ἄλλοι -- didooer, 
Wiederholung von 367. des Gegen- 
satzes wegen 


413. γεύσεσθαν, weil er nach 
358. eigentlich schon zur Sätligung 
gegessen hatte. : Nur hier steht dies 
Verbum in eigentlicher Bedeutung. 

416. ὥριστος in der Odyssee nur 
hier, öfter in der lliade. 

418. χλείω mit κε verbunden muss 
Conjunetiv sein: ich würde dann 
oder werde dich preisen; vgl. zu 
a, 396. 

419 -- 424. καὶ γὰρ — ἤϑελε γάρ 
που kommen unverändert unten τ, 
75—80. wieder vor. 

423. οἷσίν τ᾽ εὖ — χαλέονται. 
Dem Sinne nach bildet das zweite 
Glied das Subjeet des ersten, 


- εὖ ζώουσι» ol ἀφνειοὶ χαλούμενοι, 
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ἦσαν δὲ ὁμῶες μάλα μυρίοι, ἄλλα τε πολλά 

οἷσίν τ᾽ εὖ ζώουσι χαὶ ἀφνειοὶ χαλέονται. 
ἀλλὰ Ζεὺς ἀλάπαξε Κρονίων --- ἤϑελε γάρ που --, 
ὃς μ᾽ ἅμα ληϊστῆρσι πολυπλάγχτοισιν ἀνῆχεν 
Alyunrövö’ ἰέναι, δολιχὴν ὁδόν, ὄφρ᾽ ἀπολοίμην. 
στῆσα δ᾽ ἐν Αἰγύπτῳ ποταμῷ νέας ἀμφιελίσσας. 
% >» » x > \ ’ Ν-ν « ’ 
ἔνϑ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ χελόμην ἐρίηρας ἑταίρους 
αὐτοῦ πὰρ νήεσσι μένειν χαὶ νῆας ἔρυσϑαι, 
ὀπτῆρας δὲ κατὰ σχοττιὰς ὥτρυνα νέεσϑαι" 

ς.ς νῷ) co 27 > ’ ,ὔ .. - 
οἱ ᾿δ᾽ ὕβρει εἴξαντες, ἐπισπόμενοι μένε! σφῷ, 

| “> y , > - ’ > ’ 
aba μάλ «Αἰγυπτίων ἀνδρῶν περιχαλλέας ἀγροὺς 
πόρϑεον, 24 δὲ γυναῖχας ἄγον καὶ νήπια τέχνα, 
αὐτούς τ᾽ ἔχτεινον. τάχα δ᾽ ἐς πόλιν ἵχετ᾽ aum). 


οἱ δὲ βοῆς ἀΐοντες ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 


- 


ἤλϑον" schnto δὲ πᾶν πεδίον πεζῶν τε χαὶ ἵππων 
N n - 


χαλχοῦ TE στεροπῆς. 


ἐν δὲ Ζεὺς τερπιχέραυνος 


φύζαν ἐμοῖς ἑτάροισι χαχὴν βάλεν, οὐδέ τις ἔτλη 


στῆναι ἐναντίβιον" περὶ γὰρ χαχὰ πάντοϑεν ἔστη. 


>» > c ᾿ x x > G Ip 1" - 
Ev ἡμέων τιολλοὺς μὲν ἀπέχτανον ὁξέϊ χαλχῷ, 

\ >» m» , ’ 7 ’ Kar AT, 
τοὺς δ᾽ ἄναγον ζωοὺς, σφίσιν ἐργάζεσϑαι avayan. 

3 x Due | > ’ ’ ’ > ’ 
αὐτὰρ Eu ἐς Κύπρον ξείνῳ δόσαν ἀντιάσαντι, 

, > , «a , 6 » 

Ζμήτορι Ἰασίδῃη, ὃς Κύπρου iyı ἄνασσεν. 


ἔνϑεν δὴ νῦν δεῖρο τόδ᾽ ἵχω 


was nur zum angenehmen Leben 
derer, die man reich nennt, gehöret. 


426. Αἰγυτιτόνδ᾽ — ὁδόν — 
δ, 453. . 
421-441. στῆσα - -- ἀνάγκῃ, 


gleichlautend mit ξ, 258 -- 272., 
mit einziger Ausnahme von στῆναι 
439. für das dortige μεῖναι. Da- 
gegen erhalten wir hier 442 — 444. 
einen ganz andern und viel kürzern 
Schluss der Erzählung, als dort von 
267. an. Doch kann diese Abwei- 
chung den Eumäos nicht verletzen 
noch stossen, da die darin liegende 
Unwahrbeit jedenfalls nicht gegen 
ihn, sondern gegen Anlinoos ge- 
richtet ist; denn Er hält natürlich 


πήματα πάσχων.» 


die erste, ihm gemachte Er- 
zählung für die wahre. Es gehörte 
aber zur poetischen Idee, zum Cha- 
rakter des gewandten und erfinde- 
rischen Odysseus, dass, so oft er 
auch seine Geschichte erzählte, er 
allemal wieder Variationen und 
neue Verzierungen darin anbringen 
musste. 


412. ἐς Κύπρον, prägnant: um 
mich nach Kypros mitzunehmen. 

443. “μήτορι Ἰασίδη können 
leicht erdiehtete Namen sein. 

444. τόδ᾽ ἵχω gehört zusammen, 


so dass τόδε parallel mit vor steht; 
[4 ’ ΄ 
vgl. zu α, 409. τόδ᾽ ἱχάνει. κ, Ἴδ. 
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Ν > Ey 3 82 ὶς 2 ’ , ,ὔ 
τὸν ὃ αὐτ΄ Avtivoog ἀπαμείβετο φώνησέν τε 
’ ’ [4 m ! \ ER 
446 «Tig δαίμων τοδὲ πῆμα προσήγαγε, δαιτὸς ἀνίην; 
στῇῆϑ᾽ οὕτως ἐς μέσσον, ἐμῆς ἀπάνευϑε τραπέζης, 
μὴ τάχα πιχρὴν Atyurırov καὶ Κύπρον ἵχηαι" 
ὥς τις ϑαρσαλέος χαὶ ἀναιδής ἐσσι προΐχτης. 
450 ἑξείης πάντεσσι σπαρίστασαι" οἱ δὲ διδοῦσιν 
, > \ 2 a} , 32 (AD , 
μαψιδίως, Errei οὐ τις ἐπίσχεσις οὐδ ἐλεητύς 
2 ’ ’ > \ ’ \ « ,ὔ 
ἀλλοτρίων χαρίσασϑαι, Errei 7000 πολλὰ ἑχάστῳ.» 
τὸν δ᾽ ἀναχωρήσας προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«ὦ πόποι, οὐχ ἄρα σοί Y ἐπὶ εἴδει καὶ φρένες ἦσαν. 
455 οὐ σύ γ᾽ ἂν ἐξ οἴχου σῷ ἐπιστάτῃ οὐδ᾽ ἅλα δοίης, 
ὃς γῦν ἀλλοτρίοισι sragnusvog οὐ Ti μοι ἕτλης 
σίτου ἀποπροελὼν δόμεναι" τὰ δὲ πολλὰ πάρεστιν.» 


[Δ΄ BJ} > 
ως Epar 


; Avvivoog δ᾽ ἐχολώσατο χηρόϑι μᾶλλον, 


, “δ [4 > \ 27 [4 ’ 

xal μιν ὑπόδρα ἰδὼν EITER TETEOOEVTE προσηύδα * 
m ’ 2 > [4 Ν \ ’ [4 > Ih 

460«viv δὴ σ᾽ οὐχέτι χαλὰ διὲχ μεγάροιό γ' ὀΐω 
ὍΝ > ’ c Ν Ν > ’ ,ὔ 
av ἀναχωρήσειν, ὃτε δὴ καὶ ὀνείδεα βάζεις.» 

[a ME. 03) \ m cn ἃ , ν \ 3 

ὡς ἂρ ἔφη, χαὶ ϑρῆνυν ἑλὼν βαλε δεξιὸν ὦμον, 


’ m 
σιρυμνότατον χατὰ νῶτον. 


447. οὕτως, δεικτικῶς, wie WdE 
α, 182. 

448. un τάχα — ἵκηαι, damit du 
nicht bald in ein bittres Aegypten — 
kommest, d.h. damit nicht deine 
schöne Geschichte von Aegypten 
und Kypros dir übel bekomme, du 
trotz deiner merkwürdigen Reise- 
abenteuer meinen ernsten Zorn er- 
fahrest. 

449. ὥς τις — ἐσσι ne. Indi- 
recter Ausruf: wie du — bist, zur 
Begründung des Vorigen, vergl. zu 
22T. 

451. ἐπίσχεσις, das Ansichhal- 
ten, Einhalten. Der abhängige In- 
finitiv ist gleichsam ein Accusativ 
der Beziehung. 

453. ἀναχωρήσας, wie vor Schre- 
cken über die harte Bescheltung. 

455. ἐξ οἴκου, aus deinem Hause, 
deinem Eigenthume. — σῷ ἐπιστά. 
τῇ. dem dich Angehenden (Antre- 


> δ᾽ ἐστάϑη Nure στέτρη 


tenden), Aosprechenden. οὐδ 
ἅλα, auch nicht das Allergeringste, 
ein Körnchen Salz. Aehnlich sagen 
wir: nicht einmal das Salz ver- 
dienen. 

456. ἀλλοτρίοισι παρήμενος — 
ἀλλοτρίων παρακειμένων σοι, wäh- 
rend du fremdes Gut (im Ueberfluss) 
vor dir hast. 

457. τὰ δὲ — πάρεστιν, vgl. zu 
β, 58. τὰ δὲ πολλὰ κατάνεται. 

458. ὡς τς μᾶλλον, vgl. z, 480. 

460. οὐκχέτε καλὰ — ἀναχωρή- 
σειν, vgl. 0, 350. σὺ δὲ μαίνξαι 
οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς. ο, 10. oV«- 
έτι καλὰ -- τῆλ᾽ ἀλάλησαι. — 
ὀΐω, denk’ ich, drückt die Zuver- 
sicht des Drohenden aus. 

461. ὅτε δή, vgl. ε, 357. 

463. πρυμνότατον κατὰ νῶτον, 
dasselbe was ὅ04. πρυμνὸν --- de- 
ξιὸν ὦμον. Denn was zu äusserst 
am Rücken ist, d.h. wo der Rücken 
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 Zurcedov, οὐδ᾽ ἄρα μιν σφῆλεν βέλος ᾿ΑἸντινόοιο" 
ἀλλ᾽ ἀχέων χίνησε. χάρη, καχὰ βυσσοδομεύων. 
ὍΧ ao > Du: ae | > px πα re aa ἐὮ x ΩΝ , 
ἂψ δ᾽ ὅ γ᾽ ἐπ᾿ οὐδὸν ἰὼν χατ΄ ag ἕζετο, κὰδ δ᾽ ἄρα πήρην 
ϑῆχεν Eürcheinv, μετὰ δὲ μνηστῆρσιν ἕξειττεν 
«χέχλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγαχλειτῆς βασιλείης, 
» > ” , \ > 7 , 
φρο εἴπω τὰ με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι χελεύει. 
οὐ μὰν οὔτ᾽ ἄχος ἐστὶ μετὰ φρεσὶν οὔτε τι πένϑος, 
ΝΣ 

ὁχιπτότ᾽ ἀνὴρ περὶ οἷσι μαχειόμενος χτεάτεσσιν 

’ ἫΝ x x ὮΝ ἊΣ > Isle Ξ 
βλήεται, ἢ περὲ βουσὶν ἢ ἀργεννῆῇς οἴεσσιν 

Ψ. το =. A: 5 ’ , ,ὔ , - 
αὐτὰρ zu «Αντίνοος βάλε γαστέρος εἵνεχα λυγρῆς, 

> ,ὔ « \ IE ἃ , , 
οὐλομένης, ἢ πολλὰ χάχ᾽᾿ ἀνϑρώποισι δίδωσιν. 
ἀλλ᾽ εἴ που πτωχῶν γε ϑεοὶ χαὶ ἐρινύες εἰσίν, 
ζΑντίνοον πρὸ γάμοιο τέλος ϑανάτοιο χιχείη.» 

x > 2 Ἃ , , 2 , αν 

τὸν ὃ wur Avrivoog προσέφη, Εὐπείϑεος υἱός" 
«ἔσϑι᾽ ἕχηλος, ξεῖνε, χαϑήμενος, ἢ ἄπιϑ᾽ ἄλλῃ, 
μή σε νέοι διὰ δώματ᾽ ἐρύσσωσ᾽, οἵ ἀγορεύεις, 
ἫΝ x Pi) x [4 > , x , 
ἢ ποδὸς ἢ καὶ χειρός, ἀποδρύϊιμωσι δὲ στάντα.» 


ὥς ἔφαϑ᾽ 


zo δ᾽ ἄρα πάντες ὑπερφιάλως νεμέσησαν. 


? , ” , ς , 
ὧδε δέ τις εἴτεεσχε νέων ὑπερηγορεόντων " 


aufhört und der Nacken anfängt, 
kann auch am Ende der Schulter 
sein, wo die Schulter an den Nacken 
anstösst. 

464. βέλος, scherzhaft vom Fuss- 
e bemel. 

465. ἀλλ᾽ ἀχέων xri. Vgl. zu 
ε, 285. 

466. ὧν δ᾽ 5 γ᾽ ἐπ᾽ οὐδόν. 
Odysseus führt jetzt endlich aus, 
was er schon 412. im Sinne hatte; 
vgl. unten 506. ὁ δ᾽ ἐδείσινεε. 

472. 7 — ἥ, die Eintheilung der 
χτέατα, sei es -- „oder. 

473. αὐτὰρ Avriv. 

Darin liegt Ὁ ἢ der er 
τοῦτο ἄχος καὶ vos ἐστί. Vgl. 
β, 244 1e. ἀργαλέον. δὲ — μαχή- 
σασϑαι πε ἐ da ıri. 

415 Tg. ἀ X εἴ που xri. Diese 
zwei Verse enthalten eigentlich die 
Spitze der ganzen Rede und das, 
um dessen Aeusserung es dem Spre- 


chenden vornehmlich zu thun war 
(469.): Antinoos soll schon zum 
Voraus dem Verderben geweiht wer- 
den, wie dies — nur in milderer 
Form — gewissermassen auch dem 
Eurymachos, ὁ, 523fg., gesche- 
hen ist. - 

477. ἔσϑι᾽ ἕχηλος.  Antinoos 
scheint doch über den Fluch des 
Odysseus etwas betroffen geworden 
zu sein; sonst müsste er gewalt- 
thätiger einschreiten; er schilt und 
droht gleichsam unter der 
Stimme. 

450. ἀποδρύψωσι δὲ πάντα, ΜᾺ, 
zu σι, 21. πάντα κχύσεν ne 
φύς. Er meint, er könnte ihm 
die andern Freier (νέοι) auf den 
Leib schieken. 

482. ὦδε δέ τις εἴπεσχε. Auch 
die Freier wurden wie verdutzt 
über die kräftige Verwünschung 
und äussern sich daher viel fröm- 
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> > > 
17 «_Avrivo , οὐ μὲν χάλ᾽ ἔβαλες δύστηνον ἀλήτην, 
οὐλόμεν᾽, εἰ δή πού τις ἐπουράνιος ϑεός ἔστιν. 


485 χαί τε ϑεοὶ ξείνοισιν ἐοιχότες ἀλλοδαποῖσιν, 


-Ὁ [4 > - 4 
παντοῖοι τελέϑοντες, ἐπιστρωφῶσι πόληας, 
2 [4 c \ > ’ > - 
ἀνϑρώπων ὕβριν TE καὶ εὐνομίην δφορῶντες.» 
ar DAN D DE - ς 2 2 γ , , 
ὡς ἀρ ἔφαν μνηστῆρες, ὁ ὃ οὐχ ἐμπάζετο μύϑων. 
[4 > > \ ’ 14 , γ7 
Τηλέμαχος δ᾽ ἕν μὲν χραδίῃ μέγα πένϑος ἀξεξεν 


490 βλημένου, οὐδ᾽ ἄρα δάχρυ χαμαὶ βάλεν ἐκ βλεφάροιϊν, 


ἀλλ᾽ ἀχέων χίνησε χάρη, καχὰ βυσσοδομεύων. 

τοῦ δ᾽ ὡς οὖν ἤχουσε “τερίφρων Πηνελότεεια 
βλημένου ἐν μεγάρῳ, μετ᾽ ἄρα ὁμωῇσιν ἕειστεν 
«αἷϑ' οὕτως αὐτόν σε βάλοι κλυτότοξος ᾿πόλλων.» 


495 τὴν δ᾽ ar” Εὐρυνόμη ταμίη πρὸς HEN Eeutev 


«εἰ γὰρ ἐπ᾿ ἀρῇσιν τέλος ἡμετέρῃσι, γένοιτο" 

οὐχ ἂν τις τούτων γε ἐύΐϑρονον ἠῶ ἵχοιτο.» 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελόττδια 
«μαῖ, ἐχϑροὶ μὲν πάντες, ἐπεὶ κακὰ μηχανόωνται" 
> ’ \ 7 , ee} 

Avrivoog δὲ μάλιστα μελαίνῃ χηρὶ ξοίκχεν. 


mer als sie wirklich sind. Denn 
nachher 0, 394. und v, 299. verfah- 
ren Eurymachos und Ktesippos ganz 
ähnlich gegen Odysseus, wie hier 
Antinoos, wenn auch nicht mit dem- 
selben Erfolge. 

484. οὐλόμενε, nachträgliche Ap- 
posilion zu Avrivoe. 

485. zei τε ϑεοί, auch wohl Göt- 
ter, selbst auch Götter, vgl. &, 465. 
und χαὶ μέν &, 85. 88. 

486. παντοῖοι τελέϑοντες, vgl. ὁ, 
411. πάντα γιγνόμενος. -- ἐπι. 
στρωφῶσι, vgl. zu a, 177. ἐπίσερο- 
φος ἀνθρώπων. 

487. εὐνομίη setzt ein -Adjeeti- 
vum εὔνομος und das Substantiv 
vouos voraus, welche beide bei 
Homer nicht vorkomimien% die Bil- 
dung ist wie von εὐσδικέα τ, 111. 
So scheint ‚auch unter den auf vo- 
μος und voun ausgehenden Eigen- 
namen "Evvouos (οἰωνιστής ΠΠΔ84. 
β, 858. ρ, 218.) mit dem Subst. 
vouos zusammengesetzt, nicht vom 


Verbum ᾿ ἐννέμω 
abgeleitet zu sein. 

488. ὃ δ᾽ οὐκ ἐμπάζετο, näm- 
lich ᾿Αντίνοος. 

489. μέγα πένϑος ἄεξεν ----λ,195. 

490. βλη μένου (αὐτοῦ), absoluter 
Genitiv. — οὐδ᾽ ἄρα, doch nicht, 
wie man erwarten sollte. Telemach 
erinnerte sich der Ermahnungen 
seines Vaters zz, 274— 277. 

492. ἤχουσε. Hier werden wir 
wieder zur Penelope versetzt# die 
wir seit 165. verlassen haben. Sie 
sitzt im ϑάλαμος 'arbeitend unter 
den Mägden (493.) und wirft wohl 
zuweilen, wenn es im Männersaale 
recht laut hergeht, auch einen Blick 
durch die offene Thüre (504. vgl. 
96 fg. 511. 545.). 

494. αὐτόν σε, 
βάλλοντα. 

495. Εὐρυνόμη kommt hier zum 
ersten Mal vor, in den frühern Bü- 
chern nur Εὐρύχλεια. Vgl. die Ein- 
leitung 5. ΧΧΧΥΗ͂Ι. 


oder ἐννέμομαις 


᾿Αντίνοον, τὸν 
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ξεῖνός τις δύστηνος ἀλητεύει χατὰ δῶμα 
ἀνέρας αἰτίζων" ἀχρημοσύνη γὰρ ἀνώγει" 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐνέπλησάν τ᾽ ἔδοσάν τε, 
οὗτος δὲ ϑρήνυι πρυμνὸν βάλε δεξιὸν ὦμον.» 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὥς ἀγόρευε μετὰ ὁμωῇσι γυναιξίν, 
ἡμένη ἐν ϑαλάμῳ" ὁ δ᾽ ἐδείπινεε δῖος ᾿Οδυσσεύς. 


ἡ δ᾽ ἐπὶ 


οἵ καλέσασα προσηύδα δῖον ὑφορβόν 


> x - 
«ἔρχεο, di Εὔμαιε, χιὼν τὸν ξεῖνον ἄνωχϑι 
2 [4 27 ’ , Sugar. αἰ “9 
ἐλϑέμεν, Opoa τί μιν προσπτύξομαι, ἡδ᾽ ἐρέωμαι 
εἴ που Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἠὲ πέπυσται 
Ὅν 5» > “IR ’ TERT 
ἢ idev ὀφϑαλμοῖσι" πολυπλάγχτῳ γὰρ ἔἕοιχεν.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 

«εἰ γάρ τοι, βασίλεια, σιωπήσειαν Ayauoi* 

vr a - , , 7 ’ 3 
ot ὃ γε μυϑεῖται, ϑέλγοιτὸ χέ τοι φίλον NTOQ. 


P]i 


> x 2 ’ " , > A Κ.6 
τρεῖς γὰρ δή uw νύχτας ἔχον, τρία δ᾽ Muar ἕρυξα 
ἐν χλισίη" πρῶτον γάρ Eu’ ἵχετο νηὸς ἀποδράς" 
ἀλλ᾽ οὐ πω καχότητα διήνυσεν ἣν ἀγορεύων. 

c Ὄ, ı WE. x 4, ,ὔ c mn 2 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀοιδὸν ἀνὴρ ποτιδέρχεται, ὃς τε ϑεῶν ξξ 


496. εἰ γὰρ — γένοιτο, d.h.ja, 
wenn alle unsere Verwünschungen 
in Erfüllung gingen, dann wäre 
uns bald und ganz geholfen. Ueber 
τέλος vgl. zu ı, 5. 

500. μελ. χηρὶ ἔοικεν, d.i. ἶσον 
χηρὶ ἀπήχϑηταίΐ μοι. 

501—504. ξεῖνός τις -- ὦμον 
ist nicht eine Erzählung, sondern 
Heraushebung des Allgemeinen 
und Wesentlichen in dem be- 
rücksichtigten—Vorfalle, gleichsam 
beispielsweise zur Begründung des 
vorher ausgesprochenen Ürtheils 
über Antinoos. 

503 fg. ἐνέπλησάν τ᾿ ἔδοσάν τε, 
Hysteron proteroy: sie geben ihm 
zur Genüge. 

506. ὁ δ᾽ ἐδείπινεε, vgl. 466. mit 
412. Es gehört auch zur festen 
Vorstellung des Dichters, dass Odys- 
seus nach allem ausgestandenen Man- 
gel eine ganz unbändige und uner- 
sättliche Esslust hat, daher er im- 
mer mit gleichem Eifer fortfährt 


zu essen, so viel ihm auch gereicht 
wird. 

507. ἐπὶ οἱ χαλέσασα, wahr- 
scheinlich vevo«oe, vgl. zu 330. 

508. ἔρχεο — ἄνωχϑι. Asyn- 
deton wie 529. 544. und χ, 320. 

514. ol’ ὅ γε μυϑεῖται, Begrün- 
dung des folgenden Hauptsatzes 
ϑέλγοιτό χε, wie in umgekehrter 
Stellung 479. ol’ ἀγορεύεις, vergl. 
zu o, 212. 

515. τρεῖς νύχτας. Die Nächte 
als das Wiechligere und Bedingende 
werden zuerst genannt. Die Zeit- 
rechnung ist übrigens ganz richtig; 
vgl. die Einleit. ὃ, XXX; am 
vierten Tage ging Odysseus in die 
Stadt. 

516. Zu’ zero wird näher be- 
stimmt durch 573. σὲ πιρῶϑ᾽ ἱχέ- 
τευσα. 

518. ἀνήρ wie sonst τίς, einer, 
mancher, die Leute, λαοί. Daher 
folgt auch 520. der Plural weude- 
σιν Mit ποτιδέρχεται als Bezeich- 


17 


505 


510 


515 
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17 aeldm δεδαὼς Erre’ ἱμερόεντα βροτοῖσιν" 


-Ὁ 3 7 
δηθτοῦ δ᾽ ἄμοτον μεμάασιν ἀχουέμεν, Örenor ἀείδῃ" 


« DER » 2) ’ > , 

ὡς ὃμὲ χεῖνος ξϑελγε τταρήμενος ὃν μεγάροισιν. 
vr | m -" .. 

φησὶ δ᾽ ᾿Οδυσσῆος ξεῖνος πατρώϊος εἶναι, 

Κρήτῃ vasıawv, ὅϑι Mivwog γένος ἐστίν. 

e)) \ - - ‚dc ’ Τὰ; 

ἔνϑὲν δὴ νῦν δεῦρο TOO ἵκετο πήματα πάσχων, 


525 γεροτεροχυλινδόμενος" στεῦται δ᾽ Ὀδυσῆος ἀχοῦσαι 


ἀγχοῦ, Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐν πίονι δήμῳ, 

ζωοῦ" πολλὰ δ᾽ ἄγει χειμήλια ὅνδε δόμονδε.» 
τὸν δ᾽ αὖτε βενθσέῦθα περίφρων Πηνελόπεια 

«ἔρχεο, δεῦρο κάλεσσον, ἵν᾿ ἀντίον αὐτὸς Evioren. 


530 οὗτοι δ᾽ ἠὲ ϑύρῃησι καϑήμενοι ἑψιαάσϑων 


ἢ αὐτοῦ xara δώματ᾽, ἐπεί σφισι ϑυμὸς ἐὔφρων. 
αὐτῶν μὲν γὰρ χτήματ᾽ ἀχήρατα χεῖτ᾽ Evi οἴχῳ, 
σῖτος καὶ μέϑυ ἡδύ" τὰ μὲν οἰχῆες ἔδουσιν, 

οἱ δ᾽ εἰς ἡμέτερον πωλεύμενοι ἤματα τιάντα, 


m « I \ Vor \ [4 = 
δ8δβοῦς ἱερεύοντες καὶ οἷς καὶ πίονας αἰγας, 


ΕῚ ,ὔ ’ ’ „ 6) 
εἰλαπινάζουσιν » πίνουσι τὲ αὐϑόοττα Olvov, 


μαψιδίως" τὰ δὲ πολλὰ χατάνεται. 


nung der unverwandten Aufmerk- 
samkeit vgl. 9, 170 fg. οἱ δέ τ᾿ ἐς 
αὐτὸν τερπόμενοι λεύσσουσιν. — 
ϑεῶν ξξ ist mit δεδαώς zu verbin- 
den, oder vielmehr ded«ws ist nach- 


trägliche Erklärung zu jener unbe-. 


stimmtern Verbindung. 

519. ἀείδω hat nur hier, im An- 
fange des Verses, die erste Sylbe 
lang gebraucht, zu vergleichen mit 
ἐπειδή u.ä. 

522. φησὶ δ᾽ Ὀδυσσ. ξεῖνος. 
Davon findet sich in der dem Eu- 
mäos vorgetragenen Erzählung o, 
199. 359. kein Wort; im Gegen- 
theil heisst es dort 321 fg. aus- 
drücklich, er habe beim König der 
Thesproter von Odysseus gehört, 
und dieser habe denselben als 
Gastfreund bei sich aufgenommen. 
Also wieder eine unleugbare Ver- 
schiedenheit der Sage, wahrschein- 
lich durch Verwechselung mit der 


> x EA} > 
οὐ γὰρ ἕπτ ἀγῇρ 


Erzählung vor Penelope τ,178---188. 
191. 194 fg. 


525. προπροκυλινδόμενος, immer 
weiter sich wälzend, d.h. langsam 
und mit Mühe sich fortschleppend. 
— στεῦται hier ungewöhnlich mit 
dem Aoristus, während sonst immer 
mit dem Futur. des Infinitivs: er 
stellt sich an gehört zu haben, d.h. 
er berühmt sich dessen, giebt vor. 
Zur Sache vgl. übrigens ξ, 321—335. 


529. ἔρχεο. Nach der gegebenen 
Schilderung wiederholt Penelope ih- 
ren Wunsch nur um so entschie- 
dener. 


530. ϑύρῃσι, wie foris — πρὸ 
ϑυράων, draussen. Vgl. α, 107. 
πεσσοῖσι προπάροιϑε ϑυράων 
ϑυμὸν ἔτερπον. 80 ϑύραζξε, hin- 
aus, 0, 386. Mit πεσσός scheint 
ἑψιᾶσϑαι auch stammverwandt, nach 
Analogie von πέσσω und ἕψω. 
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24 > Ya“ 24 DEN Re \) OR 
οἷος Οδυσσεὺς ἔσχεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴχου ἀμῦναι. 
εἰ δ᾽ Ὀδυσεὺς ἔλϑοι καὶ ἵχοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν, 
% , x c \ ’ 2 ’ 2 m 
αἰννά χε σὺν ᾧ παιδὶ βίας ἀποτίσεται ἀνδρῶν.» 
ea‘ ’ [4 x ἋΣ» 3, \ \ m 
ὡς φάτο, Τηλέμαχος δὲ μέγ ἔπταρεν, ἀμφὶ δὲ δῶμα 
σμερδαλέον χονάβησε. γέλασσε δὲ Πηνελόπεια, 
- > 7)0 γ u ’ ‚ 
αἱψα δ᾽ ἀρ Evuaıov ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
, - τ ΄ 
«ἔρχεό μοι τὸν ξεῖνον ἐναντίον ὧδε χάλεσσον. 
οὐχ ὁράᾳς ὅ μοι υἱὸς ἐπέπταρε πᾶσιν ἔπεσσιν; 
τῷ χε χαὶ οὐχ ἀτελὴς ϑάνατος μνηστῆρσι γένοιτο 
nn a». > ’ ’ , \ - > 4 
πᾶσι uch , οὐδέ χέ τις ϑάνατον χαὶ χῆρας ἀλύξοι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
αἴ x αὐτὸν γνώω νημερτέα πάντ᾽ ἐνέποντα, 
ἕσσω μιν χλαῖνάν τε χιτῶνά τε εἵματα χαλά.» 
[4 ’ - \ , > x \ - » 
ὡς φάτο, βῆ δὲ συφορβός, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄχοῦυσεν, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 
«ξεῖνε πάτερ, χαλέει σὲ περίφρων Πηνελόπεια, 
’ 4 - ’ κ΄ [4 
μήτηρ Τηλεμάχοιο" μεταλλῆσαί τί & ϑυμός 
ἀμφὶ πόσει χέλεται, καὶ χήδεά περ ττεπαϑυίη. 
εἰ δέ χέ σε γνώῃ νημερτέα τιάντ᾽ ἐγέποντα, 


533. τὰ μὲν xre., das zwar 
oder diese zwar (im eigenen 
Hause) verzehren nur ihre Diener, 
was aber sie selbst eigentlich brau- 
chen sollten, können sie ersparen 
und auf die Seite legen. 

534—538. οἱ δ᾽ εἰς — ἀμῦναι 
- β, 55—59. 

540. ἀποείσεται. Vgl. γ, 216. 


541. μέγ᾽ ἔπταρεν. Dass Tele- 
mach gerade zu diesen Worten 
niesen mussie, war ein günstiges 
Zeichen, und um so günstiger, je 
stärker dasNiesen war; daher die 
unverhaltene Freude der Penelope. 
Zur Wirkung dieses Niesens vgl. 
κ, 227. δάπεδον δ᾽ ἅπαν ἀμφιμέ- 


μυχεν, vom Gesang der Kirke. 


544. ἔρχεό μοι — χάλεσσον, 
ohne Interpunktion, weil μοΐ mehr 
von χάλεσσον als von ἔρχεο ab- 
hängt, ἐναντίον ὦδε, 80 gegen- 


über, gerade, ganz gegenüber, vgl. 
447. und zu «, 182. 


547. οὐδέ χέ τις, erg. αὐτῶν, 
τῶν μνηστήρων. 

549 fg. αἵ χ᾽ αὐτὸν γνώω — 
χαλά. Dieses Versprechen der Pe- 
nelope kann nie in Erfüllung ge- 
hen, weil sie sich der Natur der 
Sache nach nie überzeugen kann, 
dass der Fremdling die Wahrheit 
und die ganze Wahrheit gespro- 
chen, bis sie ihn als Odysseus selbst 
erkemnt. 


δ54 ἴς. μεταλλῆσαί τί ἑ — πε- 
παϑυΐη, Kine Vermischung der 
beiden bei χέλομαι zulässigen Con- 
struclionen mit dem Aceusativ und 
mit dem Dativ; doch gehört der 
Aceusativ # mehr als Subject zum 
Infinitiv μεταλλῆσαι, während ne- 
πιαϑυΐῃ unmittelbar von χέλεε αἱ ab- 
hängt. 
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συ ἐὉν - - 
17 ἕσσει σὲ χλαῖνάν TE χιτῶνά τε, τῶν σὺ μάλιστα 


χρηΐζεις. 


σῖτον δὲ καὶ αἰτίζων κατὰ δῆμον 


γαστέρα βοσχήσεις" δώσει δέ τοι ὅς χ᾽ ἐϑέλῃσιν.» 
τὸν δ᾽ αὖτε τιροδέειττε πτολύτλας δῖος Οδυσσεύς 

« Εὐμαι᾿ ; αἶψα x” ἐγὼ γημερτέα πάντ᾽ ἐνέποιμι 

κούρῃ Ἰκαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείῃ" 

οἶδα γὰῤ εὖ περὶ χείνου, ὁμὴν δ᾽ ἀνεδέγμεϑ᾽ ὀϊζύν. 

ἀλλὰ μνηστήρων χαλεπῶν ὑποδείδι᾽ ὅμιλον, 


565 τῶν ὕβρις. τε βίη er σιδήρεον οὐρανὸν nei. 


καὶ γὰρ νῦν, ὅτε μ᾽ οὗτος ἀνὴρ κατὰ δῶμα κιόντα 
οὔ τι χαχὸν δέξαντα βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωχεν, 

2, ,ὔ ’ 8 ’ P2} " 
orte τι Τηλέμαχος τὸ γ ὅπηρχξσεν οὔτε τις αλλος. 
τῷ νῦν Πηνελόπειαν Evi μεγάροισιν ἄνωχϑι 


- > [4 > BER ’ 
570 μεῖναι, Erreiyousvnv 70EO, ES ἡἕλιον καταδύντα" 


\ , > REN. , , 3 
χαὶ TOTE U διρξσϑω πόσιος TTEQL νόστιμον ἥμαρ, 
2 4 ’ \ ’ [4 
ἁσσοτέρω χαϑίσασα παραὶ πυρί" εἵματα γάρ τοι 
6 - δ 
λύγρ᾽ ἔχω" οἶσϑα καὶ αὐτός, Errel σε περῶϑ'᾽ ἱχέτευσα.» 
«' I. - N [4 > x % — 2} 
ὡς φάτο, βῆ δὲ συφορβὸς, Errei τὸν μῦϑον ἀχουσεν. 


575 T0v δ᾽ ὑπὲρ οὐδοῦ βάντα προσηύδα Πηνελότιεια 
0 0007 N 


> ’ Di IR 77 ὔ ΟΝ ΠΕΡῚ ΑΙ, In 
«οὐ σύ γ᾽ ἄγεις, Εὐυμαιξ᾽ τί τοῦτ᾽ ἐνόησεν ἀλήτης; 
ἢ τινά που δείσας ἐξαίσιον, ἣς nal ἄλλως 
> Er \ m \ > υ - Ψ I 
αἰδεῖται χατὰ δῶμα; κακὸς δ᾽ αἰδοῖος ἀλήτης.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 


551 fg. τῶν σὺ μάλιστα χρ. 
ἐϑέλῃσιν. Dies setzt Eumäos aus 
sich hinzu, um dadurch das Zweck- 
mässige und Ausreichende von Pe- 
nelope’s Versprechen zu zeigen. 


558. σῖτον δὲ — ργαστέρα βο- 
σχήσεις. Eine brachylogische Ana- 
koluthie; bei σῖτον δέ schweblte 
ein Verbum wie ἕξεις, λήψει vor, 
woran dann (ὥστε) γαστέρα βοσχῆ- 
σαι — um den Magen zu nähren 
— hangen sollte. 


561. νημερτέα πάντα, Alles nach 
Wahrheit, der Wahrheit gemäss. 
566. καὶ γὰρ νῦν, denn auch 
jetzt. Ein Beweis, dass er sich 


mit Grund vor den Freiern fürch- 
tet; es wehrt ihnen Niemand. Zu 
κατὰ δῶμα κιόντα vgl. 453. avo- | 
χωρήσας und 460. διὲκ μεγάροιο 
-- ἂψ ἀναχωρήσειν. 


zur: εἰρέσϑω πόσιος πέρι, wie 
554 ἴ. μεταλλῆσαι ἀμφὶ πόσει. --- 
νόστιμον nucg ist als Objectsbe- 
stimmung nachgebracht, = nän- 
lich nach dem Tag der Rückkehr. 


572. χαϑίσασα, erg. μέ, nach- 
dem sie mich näher an’s Feuer ge- 
setzt. Denn auch die Hausfrau sass 
oft arbeitend am Herde, vgl. ζ, 305. 

576. οὐ σύ γ᾽ ἄγεις, im Tone 
des Vorwurfs: du bringst ihn ja 
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| - \ - er ’ 2 γ7 δὲ Ἢ 
«μυϑεῖται χατὰ μοῖραν, ἃ πέρ χα οἴοιτο χαὶ ἄλλος, 
ὕβριν ἀλυσχάζων ἀνδρῶν ὑπερηνορεόντων. 
2 , - 2 > ἜΝ ’ 
ἀλλὰ σε μεῖναι ἄνωγεν ἐς ἠέλιον καταδύντα. 
\ \ πἰύ  %) > τῷ \ ’ ὃ 3 ’ 
χαὶ δὲ σοὶ ὧδ᾽ αὐτῇ πολὺ χάλλιον, ὦ βασίλεια, 
” x - ’ BJ Due, ἢ m 
οἵην πρὸς ξεῖνον φάσϑαι Errog 70 ἐπαχοῦσαι.» 
3 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε ττερίφρων Πηνελόπεια 
«οὐχ ἄφρων ὃ ξεῖνος ὀΐεται, ὅς πτερ ἂν εἴη" 
ΓΑ m 
οὐ γάρ πού τινες ὧδε χαταϑνητῶν ἀνθρώπων 
ιν ς ’ > ’ ’ 
ἀνέρες ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα μηχανόωνται.» 
c x rn 4 | ς 2 2 - c [4 
ἡ μὲν 00 ὡς ἀγόρευεν, ὃ ὃ ᾧχετο δῖος ὑφορβός 
μνηστήρων ἐς ὅμιλον, Errei διειτέφραδε sravra. 
+; x , »ἢὕ ,ὔ , 
aba δὲ Τηλέμαχον ἕτίεα πτερόεντα προσηύδα, 
» x ’ , \ , 2 SE 
ἄγχι σχὼν χεφαλήν, va μὴ πευϑοίαϑ' οἱ ἄλλοι" 
.Ἶ = 
«ὦ φίλ᾽, ἐγὼ μὲν ἄπειμι, σύας καὶ χεῖνα φυλάξων, 
x x b} x ’ - x > y ’ 4 [4 
σὸν χαὶ ἐμὸν βίοτον" σοὶ ὃ ἐνθάδε πάντα μελόντων. 
αὐτὸν μέν σε πιρῶτα σάω, χαὶ φράζεο ϑυμῷ ᾿ 
, ’, x x x 4 > - 
un τι πάϑῃς" πολλοὶ δὲ χαχὰ φρονέουσιν -ἽΤχαιῶν, 
τοὺς Ζεὺς ἐξολέσειε τιρὶν ἡμῖν πῆμα γενέσϑαι.» 
ν᾿ > 3 ’ , > ’ γ᾿ 
τὸν δ᾽ au Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα r 
«ἔσσεται οὕτως, ἄττα" σὺ δ᾽ ἔρχεο δειελιήσας" 
I m u Ὁ. δ...» c I. , 
ηῶϑεν δ᾽ ἱέναι χαὶ ἄγειν ἱερήϊα καλά. 
αὐτὰρ ἐμοὶ τάδε πάντα χαὶ ἀϑανάτοισι μελήσει.» 


ὡς φάϑ᾽, 


nicht, nun bringst du ihn doch 
nicht. ᾿ 


577. τινὰ ἐξαΐσιον, einen die 
Gebühr, das Mass Ueberschreiten- 
den, einen Unverschämten, Gewalt- 
thätigen. 

560. μυϑεῖται, erg. ξεῖνος, ἀλή- 
της. 

583. χαὶ δὲ σοὶ xri., 


586. εἴη, Conjunetiv 
vgl. μεϑείῃ &, ATL 

597. οὔ γάρ πού τινες. Man 
kann ergänzen ἄλλοι, wie x, 193. 
εἴ τις Er’ ἔσται μῆτις. Doch ist 
der Ausdruck mit Weglassung von 
ὥλλος noch nachdrücklicher: nicht 


vgl. ζ, 39. 
von εἰμέ, 


ὁ δ᾽ αὖτις ἄρ᾽ Eler’ ἐϊξέστου ἐπὶ δίφρου, 


irgendwo welche Männer so (wie 


. 7 : ᾿ 

diese). wde bezieht sich auf das 
ganze Prädicat, ὑβρίζοντες --- un- 
χανόωνται. 


592, ἄγχι -- ἄλλοι —= a, 151. 

593. ἐχεῖνα, d.i. τὰ ἐχεῖ, im 
Gegensalz von ἐνθάδε σπιάντα oder 
genauer τάδε πάντα (601.): wie 
Herod. 9, 76. ὁρῶσα πάντα 
ἐκεῖν διέποντα Παυσανίην. 

599. ἔσσεται — ἄττα = ı,Bl. 
— δειελιήσας ist nach 602 fg. und 
606. zu erklären: nachdem du zu 
Abend gegessen: zwischen dem 
δεῖπνον und dem eigentlichen δόρ- 
πον, hier gleichsam noch auf den 


Weg. 


17 


581 


585 


590 


595 


600 
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17 πλησάμενος δὲ ἄρα ϑυμὸν ἐδητύος 798 ποτῆτος 


βῆ ὁ 


δ᾽ ἴμεναι uch vos, ine δ᾽ ἕρχεά TE μέγαρόν τε 
θ0ὅ on δαιτυμόνων" οἱ δ᾽ ὀρχηστυΐ al ἀοιδῇ 


τέρτιοντ᾽ " ἤδη γὰρ καὶ ἐπήλυϑε δείελον ἤμαρ. 


XV. 


63 EN \ ’ « δ Οϑ7 

ἦλϑε δ᾽ ETC πτωχὸς πανδήμιος » ὃς κατὰ ἀστυ 
σπτωχεύεσχ᾽ ᾿Ιϑάχης, μετὰ δ᾽ ἐπίρεττε γαστέρι μάργῃ 
ἀζηχὲς φαγέμεν nal πιέμεν" οὐδέ οἱ ἣν ig 
οὐδὲ βίη, εἶδος δὲ μάλα μέγας ἢν ὁράασϑαι. 

> -" yo 2. ΟΣ \ \ ’ , , 

5 dovaios δ᾽ Ovou ἔσχε" τὸ γὰρ ϑέτο πότνια μήτηρ 
ἐκ γενετῆς" Ἴρον δὲ νέοι κίχλησχον ἅπαντες, 
οὕνεχ᾽ ἀπαγγέλλεσχε κιών, ὅτε πού τις ἀνώγοι. 
ὃς δ᾽ ἐλθὼν Ὀδυσῆα διώχετο οἷο δόμοιο, 
nal μιν νειχείων ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" 

et ’ ’ \ \ , \ \ cr 
10 «Eine, γέρον, προϑύρου; um δὴ τάχα καὶ ποδὸς ἕλχῃ. 
οὐχ ἀΐεις ὅτι δή μοι ἐπιλλίζουσιν ἅπαντες, 
« [4 \ [4 2 N > > / 27 
ἑλκέμεναι δὲ κέλονται; ἐγὼ δ᾽ αἰσχύνομαι ἕμπης. 
ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα νῶϊν ἔρις καὶ χερσὶ γένηται.» 

\ DB IE ς [4 > \ ,ὔ 4 > ’ 
τὸν δ᾽ ἀρ ὑπόδρα ἐδὼν προσέφη πολύμητις Odvooevg 
" 


606. δείελον ἦμαρ, der spätere 
Nachmittag, der sich auch noch 
sehr dehnt, bis endlich o, 305 fg. 
der wirkliche Abend eintritt. 


Der ganze Inhalt dieses Buches 
fällt noch auf denselben Tag, wie 
das vorhergehende. 

1. πτωχὸς πανϑή μιος wird durch 
den folgenden Relativsatz ὃς — 
πτωχεύεσκχε erklärt. Er war ein 
Bettler von Gewerbe und als sol- 
cher in Ithaka ansässig, daher nicht 
so-eigentlich ἀλήτης oder ἀλήμων 
(0; 376. 578. 0, 18.) als Odysseus. 

θὲ Agveios, vielleicht eine An- 
spielung auf ἀρνεῖσϑαι, verneinen, 
dem Vieles oder Alles versagt ist, 
der Entbehrer, Darber. — πότνια 
war sie auch als Mutter eines prä- 


destinirten Bettlers, für ihr Haus 
und im Ver hältnisse, zu den Ihrigen. 

6. Ἶρος (von εἴρω, wie To), 
der Ansager, Ausrichter, Bote (&y- 
γελος). 

8. διώχετο, wollte vertreiben, 
trieb fort vom eigenen Hause. Zur 
Construction vgl. 0,398. ἀπὸ με- 
γάροιο δίεσϑαι. 

10. προϑύρου, vgl. zu α, 103. 
ἐπὶ προϑύροις. 

12. aioyivouct,erg. ἑλχέμεναί σε. 

18. ἔρις καὶ χερσί, Streit selbst 
mit den Händen, nicht nur mit 
Worten, wie bis jetzt. 

16. οὔτε — φρϑονέω, vergl. zu 
0. 400. 

18. ἀλλοτρίων ϑονέειν, vergl. 
0, 451 fg. οὔ τις ἐπίσχεσις — ἀλ- 
λοτρίων γαρίσασϑαι. ; 


δυο" με. 
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5 Ὑ , ς δό- \ za ER , 
«δαιμόνιε, οὔτε τί σε ῥέζω χαχὸν OUT ἀγορεΐω, 
% x , ’ \ , Ta} , 
οὔτε τινὰ φϑονέω δόμεναι καὶ roll ἀνελόντα. 
29Χ = De - . , ca ’ 2 ’ ’ ’ 
οὐδὸς ὃ ἀμφοτέρους Ode χείσεται, οὐδὲ τί σὲ χρὴ 
2 ’ ,ὔ , [4 5 » WEL 
ἀλλοτρίων φϑονέειν" δοχέες δέ μοι εἰναι ἀλήτης 
ca > ’ 27 x \ , > , 
ὥς περ ἐγών, ολβον δὲ ϑεοὶ μέλλουσιν οπάζξζειν. 
\ x ’ ’ ’ ’ ᾽ὔ 
χερσὶ δὲ μὴ τι λίην προχαλίζεο, μή μὲ χολώσης, 
μή σε γέρων περ ἐὼν στῆϑος χαὶ χείλεα φύρσω 


αἵματος. 


ε ’ 2.» 50. 5 x x - ὌΝ 3 ” 
ἡσυχίη ὃ ἂν ἐμοὶ καὶ μᾶλλον Er εἴη 


αὔριον" οὐ μὲν γάρ τί σ᾽ ὑποστρέψεσϑαι ὀΐω 
δεύτερον ἐς μέγαρον “αερτιάδεω Ὀδυσῆος.» 

τὸν δὲ χολωσάμενος προσεφώνεεν Ἶρος ἀλήτης 
«ὦ πόποι, ὡς ὃ μολοβρὸς ἐπιτροχάδην ayogelcı, 
yori καμινοῖ ἶσος" ὃν ἂν χαχὰ μητισαίμην 
χόπτων ἀμφοτέρῃσι, χαμαὶ δέ χε πάντας ὀδόντας 
γναϑμῶν ἐξελάσαιμι, συὸς ὡς ληϊβοτείρης. 
ζῶσαι νῦν, ἵνα πάντες ἐπιγνώωσι χαὶ οἵδε 


μαρναμένους. 


- ἊΝ \ ’ὔ 2 x , 
πῶς δ᾽ ἂν σὺ νεωτέρῳ ἀνδρὶ μάχοιο;» 


ὡς οἱ μὲν προπάροιϑε ϑυράων ὑνψηλάων 


οὐδοῦ ἔπι ξεστοῦ ττανϑυμαδὸν ὀχριόωντο. 


τοῖϊν δὲ ξυνέηχ᾽ ἱερὸν μένος ᾿Αντινόοιο, 


19. μέλλουσιν ὁπάζειν. μέλλου- 
σιν hat einen gewissen Ausdruck 
zuversichtlicher Ironie, wie sonst 
πού oder οἶμαι (ὀΐω): Glück ver- 
leihen wohl nur die Götter, und nicht 
wirst du es durch Zudringlichkeit 
und Anmassung erzw ingen können. 

22. ἡσυχίη δ᾽ ἂν ἐμοὶ --- αὔριον. 
Leichtfertiger Scherz des Odysseus, 
als Ausdruck der höchsten Sieges- 
zuversicht. Vgl. den ähnlichen Spott 
eines an β, 334— 336. 

26. ΈΡΈΛΙΕ ἄδην, geläufig, d.h. 
mit grosser ungenfertigkeit. In 
derselben Verbindung mit ἀγορεύ- 
εἰν und doch in anderer Bedeutung 
steht der Ausdruck lliad. y, 213. 

27. yont χαμινοῖ. in Bild 
frecher Geschwätzigkeit: wie bei 
uns etwa Waschweib, Hökerweib. 
— ἂἄν μητισαίμην — ἰλάσαιμι. 

Odys. 1. 


Der Optativ mit ἄν (ze) drückt un- 
gefähr aus was sonst das Futurum. 
χαχὰ μητίεσϑαΐ τινα wie ε, 119. 
σπιῆμα χαχὸν βουλεύειν τινί, vgl. 
ω, 426. μέγα ἔργον — ἐμήσατ᾽ 
᾿Αχαιούς. 

29. συὸς --- ληϊβοτείρης. Einem 
solehen hatte der Eigenthümer des 
verwüsteten Landes das Recht die 
Zähne auszuschlagen. In Anißo- 
τειρα hat der zweite Theil des 
Compositi die Bedeutung von βό- 
σχομαι, ἰπ πουλυβότειρα die von 
βόσχω. 


33. ὀχριόωντο = ἐτραχύνοντο, 
ἠγριαίνοντο, sie fuhren sich rauh an. 
34. ἱερὸν μένος auch von einem 
der übermüthigen Freier, da er doch 
immerhin ein βασιλεύς war; vgl. 
6Afg. 
9 
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ς \ Dr DIE > > ’ ’ ’ 
18 ἡδὺ δ᾽ ἄρ᾽ ἐκγελάσας uerepuver μνηστήρεσσιν 
3 ὔ 2 , , , m 
36«@ φίλοι, οὐ μέν ττώ τι πάρος τοιοῦτον ἐτύχϑη, 
c \ \ P]} > [4 - 
οἵην τερττωλὴν ϑεὸς ἢγαγὲν ὃς τόδε δῶμα. 
ς --ἷ er 1 > _ Io 2 , .. 
ὃ ξεῖνός τε χαὶ Ἴρος EgıLeTov ἀλληλοιΐῖν 
\ ,ὔ 2 \ ’ 3 
χερσὶ μαχήσασϑαι. ἀλλὰ ξυνελαάσσομὲεν ὥχα.» 
« 2 > « > Wr , 2 I“. , 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἀρὰ παντὲς ἀνήϊξαν γελόωντες, 


40 


50 


55 


> x Ba Ν 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα πτωχοὺς χαχοξιί 


’ 


μονας ἠγερέϑοντο. 


τοῖσιν δ᾽ ᾿Αντίνοος μετέφη, Εὐπείϑεος υἱός" 

«χέχλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγήνορες, ὄφρα τι εἴπω. 
γαστέρες αἵδ᾽ αἰγῶν χέατ᾽ ἐν πυρί" τὰς δ᾽ ἐπὶ δόρπῳ 
45 χατϑέμεϑα χνίσης τὲ χαὶ αἵματος ἐμπλήσαντες. 


ς ‚ x, ’ 
ὁππότερος δὲ re vırnon *QEl 


’ 


σσων TE γένηται, 


», ο! > > 7 > \ DIIEN c ’ 
τάων ἣν χ᾽ ἐϑέλῃσιν ἀναστὰς AUTOS ELEOFW" 

N > ΨΩ τς ἐὰν , γον Ὁ ΘΕ 
αἰεὶ δ᾽ αὖὐϑ᾽ ἡμῖν μεταδαίσεταῦυ, οὐδέ τιν᾽ αλλον 
πτωχὸν ἔσω μίσγεσϑαι ἐάσομεν᾽ αἰτήσοντα.» 


» 


c\ 
ὡς ἔφατ 


- x [4 ’ 
τοῖς δὲ δολοφρονξέων UETEPN 
«ὦ φίλοι, οὔ wg ἔστι νξῶὼτ 
2) ’ ’ 2 , 2 ’ , 
ἄνδρα γέροντα, δύῃ ἀρημένον" ἀλλά με γαστὴρ 
ὀτρύνει καχοεργός, ἵνα πληγῇσι δαμείω. 


ἀλλ᾽ ' ) 
35. ἡδὺ δ᾽ ἄρ᾽ 
zu π, 354. 

36. οὐ μέν — — ἐεύχϑη — 50 
etwas haben wir noch nie erlebt, 
— roıaven τερπωλή, so eine Er- 
götzung. 

38. ἐρέζετον — χερσὶ μαχήσα- 
σϑαι — 20. χερσὶ προχαλίζονται, 
sie hadern — mit den Armen zu 
kämpfen, sie fordern einander zum 
Faustkampf heraus. 

44. γαστέρες αἰγῶν, Geissma- 
gen, die nach dem folgenden Verse 
mit (zerhacktem) Fett und Blut ge- 
füllt sind, also Magenwürste, Blut- 
würste (nur dass diese bei uns vom 
Schweine genommen sind). Nach 
v, 25 — 27. wurden sie am Spiess 
über dem Feuer gebraten. — ἐπὲ 
δόρπῳ. Denn es geht auf die Zeit 


ἐχγελάσας, VBl. 


ΞΞΞΞ 


,ὔ 


2) - . 
ἃγε νῦν μοι πίαντὲς Ομὸ 


»»Αγτίνοος, τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος. 


πολύμητις Ὀδυσσεὺς 


ἔρῳ ἀνδρὶ μάχεσθαι 


σσατε καρτερὸν ὅρχον, 


des Abendessens, vgl. zu ρ. 599. 
δειελιήσας. 

52 ἴ». οὔ πως ἔστι -- ἀλλά με 
γαστήρ κτὲ. Entschuldigungen, die, 
‘wie sich schon aus 55—57.ergiebt, 
nicht ernst gemeint sein können. 


54. χαχοεργός — 0, 287. ἢ πολλὰ 
χάχ᾽ ἀνθρώποισι δίδωσιν. — ἵνα 
— δαμείω, damit ich noch Schläge 
bekomme. Rhetorische Ausdrucks- 
weise, als ob dies je beabsich- 
tigt würde, wie wir etwa von 
einem sich leichtfertig der Züchti- 
gung Aussetzenden sagen: er will 
noch Schläge. _ 

56. ἐπ᾿ — ἦρα φέρων, vgl. zu 
y, 164. 

58. ἀπώμνυον, vgl. zu β, 377. 


59. αὐτὰρ — ὅρκον, vgl. zu Ps 
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[4 ν᾿ 5» 3 ’ Bu. 3% \ , 
μὴ τις ἐπὶ ἴρῳ ἤρα φέρων ἐμὲ χειρὶ βαρείῃ 
2 3 
χελήξη ἀτασϑάλλων, τούτῳ δέ μὲ ἶφι Ödaudoon.s 
« pP] > « π΄ ν ’ 2 , ς Du 
ὡὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀπώμνυον ὡς ἐχέλευεν. 
2. > ’ Ἄς , 7 ’ \ ca 
[αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὃμοσάν τε τελεύτησάν τε τὸν 00x09, ] 
- > E 1 [4 u. € ς κά ,ὔ 
τοῖς δ᾽ wvrıg ueresıp ἱερὴ ᾿ς Τηλεμάχοιο 
- ) γ᾽ | ,ὔ , x \ > [4 
«ξεῖν᾽, εἰ 0 ὀτρύνει xoadın χαὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
τοῦτον ἀλέξασϑαι, τῶν δ᾽ ἄλλων μή τιν᾽ "Ayaıov 
δείδιϑ᾽, ἐπεὶ πλεόνεσσι μαχήσεται ὅς χέ σε ϑείνῃ. 
ξεινοδόχος μὲν ἐγών, ἐπὶ δ᾽ αἰνεῖτον βασιλῆες, 
‚Avcivoög τε χαὶ Εὐρύμαχος, πεπνυμένω ἄμφω.» 
[Δ] 2} > « > ” ’ > [4 > \ > ’ 
ὡς ἔἕφαϑ', οἱ δ᾽ ἀρὰ πάντες ἑπήνεον. αὐτὰρ Οδυσσεύς 
ζώσατο μὲν δάχεσιν περὶ μήδεα, φαῖνε δὲ μηρούς 
χαλούς τε μεγάλους τε, φάνεν δέ οἱ εὐρέες ὦμοι 
στήϑεά τε στιβαροί τε βραχίονες" αὐτὰρ ᾿““ϑήνη 
ἄγχι παρισταμένη μέλε᾽ ἤλδανε ποιμένι λαῶν. 
μνηστῆρες δ᾽ ἄρα πάντες ὑπερφιάλως ἀγάσαντο. 
T , 7} γον > ’ "» 
ὧδε δέ τις εἴπεσχεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
5 ’ 51 2) 2.- b) ’ \ ce 
«ἢ τάχα Ἶρος Aioog ἐπίσπαστον καχὸν ἕξει, 
οἵην ἐκ δαχέων ὃ γέρων ἐπιγουνίδα φαίνει.» 
[al ME ὦ ἢ \ m | , 
ὡς ag ἔφαν, Iow δὲ καχῶς ὠρίνετο ϑυμὸς. 
x ξ - 
ἀλλὰ χαὶ ὡς δρηστῆρες ἄγον ζώσαντες ἀνάγχῃ 


378. Hier wird aber dieser Vers 
nach Handschriften und Ausgaben 
schicklicher weggelassen, da im 
Folgenden ein ganz neues Subject 
eintritt und die nachherige Aeusse- 
rung von diesem zu dem Schwur 
in keiner nähern Beziehung steht, 
wie hingegen a. a. 0. und x, 346. 
u, 304. 

60. τοῖς δέ, unter ihnen; denn 
die Rede selbst ist nur an den 
Fremdling gerichtet. 

62. τῶν δ᾽ ἄλλων χεΐ. Nachsatz 
zu εἴ σ᾽ ὀτρύνει -- ἀλέξασϑαι, 
durch δέ hervorgehoben, vergl. zu 
v, 143. Telemach zeigt sich in die- 
sem Buche sehr keck und entschlos- 
sen, auf der andern Seite auch sehr 
klug, indem er durch die ehrende 
Bezeichnung der beiden ersten Freier 


(64 fg.) diese noch mehr an das 
dem Odysseus (58.) gegebene Wort 
bindet. Freilich kann der Dichter 
bei diesem Lobe des Antinoos un- 
möglich an die Scene ρ, 462 —476. 
vgl. 489—491., gedacht haben. 

67. ζώσατο --- φαῖνε δέ, indem 
er beim Gürten der Lumpen diesel- 
ben aufschürzte. 

73. Ἶρος "Aioos, Iros Nichtiros, 
der bald nicht mehr Iros, also über- 
haupt nicht mehr sein wird; denn 
unter dem ἐπίσπαστον κακόν (— 
αὐθαίρετον zax.) kann nichts An- 
deres als der selbst verschuldete 
Tod verstanden werden, der zwar 
nicht wirklich erfolgte, aber doch 
sehr nahe stand, vgl. 90 - 99. 

75. χαχῶς woivero ϑυμός, ihm 
ward schlecht zu Muthe, so dass 

9" 
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18 δειδιότα" σάρχες δὲ περιτρομέοντο μέλεσσιν. 
’Ayrivoos δ᾽ ἐνένιστεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
«γῦν μὲν μήτ᾽ εἴης, βουγάϊε, μήτε γένοιο, 

80 εἰ δὴ τοῦτόν γε τρομέεις χαὶ δείδιας αἰνῶς, 

2! ’ , 2 2 c ἐξ ὩΣ , 
ἄνδρα γέροντα, δύῃ ἀρημένον, ἢ uw τκᾶνξι. 
2 ee}, > ’ \ \ x ,ὔ >/ Ἂ 
ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται 
al χέν σ᾽ οὗτος νιχήσῃ χρείσσων TE γένηται, 

’ 3. , h ) \ > Ne ἢ TREE | 
πέμψω σ᾽ ἤπειρόνδε, βαλὼν ἕν νηΐ μελαιϊνῇ, 

85 εἰς Ἔχετον βασιλῆα, βροτῶν δηλήμονα πάντων, 

I ce x P 73 .. w 
dc x ἀπὸ ῥῖνα τάμῃσι καὶ οὔατα νηλέϊ χαλχῷ, 
’ , 2 > ’ / δ: 2 \ ὃ ’ 
μήδεά τ᾽ ἐξερύσας δώῃ κυσιν" ὠμὰ ἀσασϑαὰι.» 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἔτι μᾶλλον ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα. 
> 27 - 
ἐς μέσσον δ᾽ ἄναγον" τὼ δ᾽ ἄμφω χεῖρας ἀνέσχον. 

90 δὴ τότε μερμήριξε στολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
Ri. 51. ΣΕΥ \ ’ ἜΣ , 

ἢ ἐλάσει᾽ ὡς μιν ψυχὴ λίποι αὖϑι πεσόντα, 
ἦέ uw In ἐλάσειε τανὐσσειέν τ᾽ ἐπὶ γαίῃ. 


c , ς , , , 3 
ὧδε δέ οἵ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἰναι, 


5 IR 
In ἐλάσαι, ἵνα μή μιν ἐπιφρασσαίατ Aycuot. 
\ Re en} , ς \ 2, £ \ 3 
95 δὴ τότ᾽ ἀνασχομένω ὁ μὲν ἤλασε δεξιὸν ὦμον 
3 ς > DET 3 ET SIR, ” 
Ἴρος, ὃ δ᾽ αὐχὲν. ἔλασσεν ὑπ οὔατος, 


er sich gar nieht zum Kampfe her- 
beilassen wollte. 

19. μήτ᾽ εἴης — μήτε γένοιο. 
Eine Verwünschung unter der S0fg. 
ausgesprochenen Voraussetzung. 
Sinn: Du verdienst weder schon zu 

leben, noch erst ins Dasein gerufen 
zu werden, wenn du nach soleher 
Grosssprecherei (10—13.) nun doch 
so verzagt und feige bist. Ueber 
den Gegensatz von εἶναι und yiyve- 
σϑαι vgl. zu ζ, 201. οὐχ ἔσϑ᾽ οὐ- 
τος — οὐδὲ γένηται. — βουγάϊε 
ist spöttische Anrede wie Niad. ν, 
784. Grossprahbler. 

80. εἰ δή, vgl. zu β, 271. 

85. Ἔχετος, mythischer höchst 
gewaltthätiger König in Epirus (89. 
ἤπειρόνδε), dessen Unterthanen 


auch Σιχελοί genannt werden, — 
116. 9, 308. 


> ’ > ΒΥ 
ὀστέα δ᾽ εἰσω 

88. τῷ δ᾽ ἔτι μᾶλλον. Seltener 
Dativ für den sonstigen Αοουβαι ν᾿ 
der Person; doch steht derselbe 
Casus auch ΠΙαά. 9, 452. σφῶϊν 
δὲ πιρίν περ τρόμος ἔλλαβε φαί- 
διμα γυῖα. Ueber γυῖα vgl. zu 
x, 363.; es bezeichnet in solchen 
Verbindungen mil λῦσαι und τρόμος 
vorzüglich die Beine. 

89. χεῖρας ἀνέσχον. Val. Virg. 
Aen. 5, 426fg. Constitit — uter- 
que Brachiaque ad superas in- 
territus extulit auras. 

91. αὖϑι πεσόντα 5. ν. ἃ. αὐτίκα 
πεσόντα, dort, auf der Stelle, wo 
und indem er fiele. 

94. uiv weist reflexiv auf Odys- 
seus zurück: damit die Achäer (die 
Freier) ihn nicht (an der Stärk 
des Schlages) erkennten. j 

95. ἀνασχομένω, Wiederaufnah- 
me von 89. Vgl. ξ, 425. ZurCon 
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1 "- 
ἐϑλασεν" αὐτίχα δ᾽ ἤλϑεν ἀνὰ στόμα φοίνιον αἷμα, 
- x m; 2 | ’ [4 \ », Φ MET N: 
χὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν χονίησι μαχών, σὺν δ᾽ ἡλασ᾽ ὀδόντας 


λαχτίζων ποσὶ γαῖαν. 


ἀτὰρ μνηστῆρες ἀγαυοί 
χεῖρας ἀνασχόμενοι γέλῳ ἔχϑανον. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεύς. 


Ehre διὲχ προϑύροιο λαβὼν ποδός, ὄφρ᾽ ἵχετ᾽ αὐλήν 
αἰϑούσης τε ϑύρας" καί uw ποτὶ ξρχίον αὐλῆς 

᾿ς τῷ > ’ - [4 2 ’ 
εἷσεν avankıvas, Oxirrgov δέ οἱ zußake χειρί, 
χαί μιν φωνήσας ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" 
«ἐνταυϑοῖ νῦν ἦσο σύας τε χύνας τ᾽ ἀπερύχων, 
μηδὲ σύ γε ξείδων χαὶ πτωχῶν κοίρανος εἶναι 
λυγρὸς ἐών, μή πού τι κακὸν nal μεῖζον ἐπαύρῃ.» 
Ύ 229 δ ΛΝ > , , , 
ἢ ῥα, καὶ ἀμφ΄ ὥμοισιν ἀειχέα βάλλετο ττήρην, 

ς R 

συχνὰ δωγαλέην" ἐν δὲ στρόφος ἣεν ἀορτήρ᾽" 


a δ᾽ ὃ γ᾽ ἐπ᾿ οὐδὸν ἰὼν zar’ ἄρ᾽ ἕζετο. τοὶ δ᾽ ἴσαν εἴσω 110 


cpN ’ \ ’ δ. οΝ ’ 
ἡδὺ γελώοντες, χαὶ δειχανόωντ ἐπέεσσιν" 

- ΒΩ 
«Zeig τοι δοίη, ξεῖνε, χαὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι 
ea ,ὔ > , [4 ’ ’ 2 -“ 
ὃ ττι μάλιστ᾽ ἐθέλεις χαί τοι φίλον Errkero ϑυμῷ, 
\ - x 2 
ὃς τοῦτον τὸν ἄναλτον ἀλητεύειν arerravoag 

ΒΡ 

ἐν δήμῳ" τάχα γάρ μιν ἀνάξομεν ἤπειρόνδε 
Ύ 2 - ᾿ - 7 ’ 
εἰς ἔχετον βασιλῆα, βρότῶν δηλήμονα πάντων.» 


struction des Satzes vgl. 9 36118. 
ἀναΐξαντε -- ὃ μέν -- ἡ δέ. 

96. εἴσω, einwärts, hinein; vgl. 
zu n, 13. εἴσω δόρπιον ἐκόσμει. 

98. μαχών, nur hier von einem 
Menschen : ächzend. 

100. γέλῳ ἔχϑανον, hyperbo- 
lisch: sie lachten sich todt (fast). 
γέλῳ ist Dativ wie ἔρῳ 212. 

101. diez προϑύροιο, vgl. 10. 

102. αἰϑούσης re ϑύρας, und an 
das Thor der (äussern) Halle, das 
dann auf die Strasse hinausführte 
(e, 103.). Vgl. 239. ἐπ᾿ αὐλείῃσι 
ϑύρῃσιν. Veber die beiden αἴϑου- 
σαι vgl. τὰ 4,57. — ἑρχίον αὐλῆς, 
die den ganzen Hof so wie die eben 
bezeichneten Hallen umsehliessende 
Mauer: hier der Theil zunächst am 
Thore. 

107 ös, ein trauriger, er- 
bännlicher 'icht. — ἐπαύρῃ, hier 


mit dem Accusativ des bestimmten 
Antheils. 


108 ἔξ. j da — ἀορτήρ — 0, 
197 fg. Während des Kampfes hatte 
er, wie natürlich, den Ranzen ab- 
gelegt. 


111. δεικανόωντο, erg. Ὀδυσσέα. 
Die Tüchtigkeit, mit welcher der 
unscheinbare Fremdling den Kampf 
bestand, hat die rohen Gemüther 
wohlthätig erwärmt und wenigstens 
vorübergehend freundlicher ge- 
stimmt. Denn sie ahnen nicht, dass 
der Fall des Iros nur das Vorbild 
ihres eigenen, noch schrecklichern 
Falles ist. Am gemüthlichsten zeigt 
sich Amphinomos 119 —154. 

115. τάχα γάρ μιν. Die früher 
(84 lg.) bestimmtere Drohung wird 
nun ins Unbestimmte weiter hinaus- 
gerückt. . 


154 


ἃ > wo - 

18 ὥς ἀρ᾽ ἔφαν, χαῖρεν δὲ χλεηδόνι δῖος Ὀδυσσεύς. 
> ’ > 9. « ’ \ ’ - 
Avrivoog δ᾽ ἄρα οἱ μεγάλην rag γαστέρα ϑῆχεν, 
ἐμπλείην χνίσης τε χαὶ αἵματος" Aupivouog δέ 

120 ἄρτους ἐχ χανέοιο δύω παρέϑηχεν ἀείρας, 
καὶ δέπαϊ χρυσέῳ δειδίσχετο, φώνησέν TE 

γένοιτό τοι ἕς περ ὀπίσσω 
ὄλβος" ἀτὰρ μὲν νῦν γε χαχοῖς ἔχεαι πολέεσσιν».» 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
125 Aupivon ; ῇ μάλα μθὲ δοχέεις πετινυμένος εἶναι" 
τοίου γὰρ χαὶ σπτατρός, ἐπεὶ χλέος ἐσθλὸν ἄχουον, 
Νῖσον 4Δουλιχιῆα ἐῦν τ᾽ ἔμεν ἀφνειόν τε" 
mw 3.738 ’ h } m > > SM 

τοῦ σ᾽ ἔχ φασι γενέσϑαι, ἐπητῇ δ᾽ ἀνδρὶ Eoızag. 
2 

τοὐνεχά τοι ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο χαί μευ ἄχουσον. 
> \ > / - ,ὔ > ’ 

130 οὐδὲν ἀχιδνότερον γαῖα τρέφει ἀνϑρώποιο, 
πάντων ὅσσα TE γαῖαν ἔπι πρνείει TE χαὶ ἕρπει. 
οὐ μὲν γάρ ποτέ φησι χαχὸν πείσεσϑαι ὀπίσσω, 
ὄφρ᾽ ἀρετὴν παρέχωσι ϑεοὶ χαὶ γούνατ᾽ ὀρώρη" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ χαὶ λυγρὰ ϑεοὶ μάχαρες τελέσωσιν, 

135 χαὶ τὰ φέρει ἀεχαζόμενος τετληότι ϑυμῷ 

p 4 L 95 Ἢ 7 Ξ u δ 
μ. - \ [4 \ 
τοῖος γὰρ νόος ἐστὶν ἐπιχϑονίων ἀνϑρώττων 


«χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε. 


117. χλεηδόνι. Vgl. zu β, 35. 
χαῖρε δὲ φήμῃ. ; 
119. Augpivouos. Dessen Lob 


hatten wir schon zz, 394—398. und 
den Ausdruck seiner Mässigung 
ebendas. 400 — 405. 


128. τοῦ - γενέσϑαι, nach α, 
220. — ἐπητῇ, vgl. zu ν, 332. 

130. οὐδὲν ἀκιδνότερον, nichts 
ist hinfälliger, nämlich in morali- 
scher Hinsicht, d.h. ohne sittlichen 
Halt, Gleichmuth und Consequenz. 
Einen ähnlichen Ausspruch, dem 
der unsrige nachgebildet scheint, 
finden wir Iliad. 0,446 fg. In unserer 
Stelle enthalten die Worte γαῖα 
τρέφει und γαῖαν ἔπι πνείει x. ἕ. 
(vgl. d, 417g.) eine gewisse Tau- 
tologie. 

132. οὐ μὲν — ὀπίσσω, d.h. 
im, Glück überlässt er sich sorg- 
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loser Sicherheit und dem Ueber- 
muthe. 

133. ἀρετήν, vgl. zu », 45. 

138, ἀεχαζόμενος, wenn auch 
mit Widerstreben, sich sträubend, 
fügl und schmiegt er sich mit Auf- 
gebung des frühern allzuhohen 
Selbstgefühles. 

137. οἷον — „eynsı χτὲ., brachy- 
logisch für: οἷον zu«g ὃ ἐπάγῃσι 
π. ἄ. τ. ὃ. τ., wie der Tag, den 
ihnen Zeus jedesmal zuführt, ge- 
währt, d.h. wie das äussere Schicke 
sal. So Terent. Hecyr. 3, 3, 20. 
Omnibus nobis ut res.dant sese, 
ita magni ‚atque humiles sumus. | 

138. καὶ γὰρ --- ἔμελλον 6. εἶν., 
denn auch ich sollte einst, war 
einst — nach allem menschlichen 
Urtheil und dem gewöhnlichen Gang 
der Dinge — bestimmt, beglückt 
zu sein u.s.w. Vgl. zu «, 232. 


OAYZZEIAZ Σ 


οἷον ἐπ᾿ ἦμαρ ἄγῃσι πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 


135 


χαὶ γὰρ ἐγώ ποτ᾽ ἔμελλον ἐν ἀνδράσιν ὄλβιος εἶναι, 
πολλὰ δ᾽ ἀτάσϑαλ᾽ ἔρεξα βίῃ χαὶ κάρτεϊ εἴχων, 
πατρί τ᾽ ἐμῷ πίσυνος χαὶ ἐμοῖσι κασιγνήτοισιν. 

τῷ μή τίς ποτε πάμπαν ἀνὴρ ἀϑεμίστιος εἴη, 

ἀλλ᾽ ὅ γε σιγῇ δῶρα ϑεῶν ἔχοι, ὃ ττι διδοῖεν" 


ὁρόω μνηστῆρας ἀτάσϑαλα μηχανόωντας, 


χτήματα κείροντας χαὶ ἀτιμάζοντας ἄχοιτιν 
> 4 a > , x ’ x ’ .ὔ 
ἀνδρός, ον οὐχέτι φημὲ φίλων χαὶ πατρίδος αἴης 


δηρὸν ἀπέσσεσϑαι" μάλα δὲ σχεδόν. 


ἀλλά σε δαίμων 


οἴχαδ᾽ ὑπεξαγάγοι, μηδ᾽ ἀντιάσειας ἐχείνῳ, 

ὁππότε νοστήσειε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 

οὐ γὰρ ἀναιμωτί γε διαχρινέεσϑαι ὀίω 

μνηστῆρας χαὶ χεῖνον, ἐπεί χε μέλαϑρον ὑπέλϑη.» 
ὡὥς φάτο, καὶ σπείσας ἔπιεν μελιηδέα οἶνον, 

ἂν δ᾽ ἐν χερσὶν ἔϑηχε δέπας κοσμήτορι λαῶν. 

αὐτὰρ ὁ Pi) διὰ δῶμα φίλον τετιημένος ἤτορ, 

γευστάζων χεφαλῇ" δὴ γὰρ χαχὸν ὄσσετο ϑυμός. 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς φύγε κῆρα" πέδησε δὲ καὶ τὸν ᾿4ϑήνη, 

Τηλεμάχου ὑπὸ χερσὶ καὶ ἔγχεϊ ἴφι δαμῆναι. 


139 fg. πολλὰ — χασιγνήτοισιν, 
erg. und so hab’ ich das mir be- 
stimmte Glück dureh eigene Schuld 
verscherzt. 

141. πάμπαν, Verstärkung zu 
μή τις: durchaus keiner, ja keiner, 
vgl. zu 8, 279. 

142. σιγῇ, in der Stille, in stil- 
ler Demuth, ohne Ueberhebung: 


dagegen x, 52. ἀχέων τλαίην, 
ohne Murren. 
143. οἷ᾽ ὁρόω, mit Beziehung 


auf ger εἴη 141: wie ich 
da sehe. Veber ungerowrras vgl. 
Einleitung χὰ ΜῊ - 

146. μάλα δὲ σχεδόν (erg. Lori). 
Ein ganz für sich bestehendes Ein- 
schiebsel: vielmehr sehr nahe ist 
er, nein, nahe ist er. 

147 fg. ἀντιάσειας — νοστήσειε. 
Zur syntaktischen Verbindung der 
Sätze vgl. zu «, 47. 


149. διαχρίνεσϑαι, den Streit 
unter sich entscheiden, aus einander 
kommen. 


152. χοσμήτορι λαῶν, dem Am- 
phinomos, mit Beziehung auf das 
δειδίσχετο 121. 


151. γευστάζων χεφραλῇ, schüt- 
telnd das Haupt, vergl. zu &, 285. 
Ueber ὄσσετο zu «, 115. 


155. πέδησε — ᾿Ιϑήνη. Athene 
ist die eigentliche Rachegöttin der 
Freier (vgl. ρ, 364.) und lässt die- 
selben nicht zur Besinnung kommen, 
noch auf die Bahn der Mässigung 
einlenken, auch wenn sie selbst 
wollten, wie hier Amphinomos.- Da- 
her veranlasst sie auch 158. die 
Penelope, sich den Freiern auf's 
Neue zu zeigen und dadurch ihre 
Begierde auf's Höchste zu stei- 


gern. ὲ 


18 


140 


145 


150 


155 


136 
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18 ἂψν δ᾽ αὖτις κατ᾽ ag’ ἕζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου ἔνϑεν ἀνέστη. 
τῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη, 
χούρῃ Ἰκαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείῃ, 


160 μνηστήρεσσι φανῆναι, ὅπως πετάσειξ μάλιστα 


9 ἣν ’ ἰδὲ ’ [4 
vuov μνηστήρων, ἰδὲ τιμήξσσα γένοιτο 

w \ « ὉΧΝ ’ 3 
μᾶλλον πρὸς πόσιός TE χαὶ υἱέος ἢ πάρος ne. 

> -“᾿ 2 2 ’ ΒΩ > Ζ) 2 >» > > , vi 
ἀχρεῖον δ᾽ ἐγέλασσεν, ἕπτος τ΄ ξφατ᾽, ἕχ τ΄ ὀνόμαζεν 

> , , be, Bil ’ 

«Εὐρυνόμη, ϑυμός μοι ἐέλδεται, οὐ τι πάρος γε, 


165 μνηστήρεσσι φανῆναι ἀπεχϑομένοισί περ Eureng' 


\ [4 077 >» ’ [4 „ 
audi δὲ κεν εἴποιμι E700g, TO KE χέρδιον εἴη, 
μὴ πάντα μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισιν ὁμιλεῖν, 
c > 67 \ ’ - I 97 ’ 
ot T Ev μὲν βάζουσι, χαχῶς δ᾽ OmıdEv φρονξουσιν.» 
\ 2 5... 2 , , \ m 2 
τὴν δ᾽ αὐτ΄ Evovvoun ταμίη πρὸς μῦϑον ξξιττξν" 


10 «ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, τέχος, κατὰ μοῖραν ἕειπες. 


ἀλλ᾽ ἴϑι χαὶ σῷ παιδὲ ἔπος φάο und, ἐπίχκευϑε, 
χρῶτν᾽ ἀπονιυψαμένη καὶ ἐπιχρίσασα τταρειάς" 
μηδ᾽ οὕτω δαχρύοισι πεφυρμένη ἀμφὲ πρόσωπα 
ἔρχευ, ἐπεὶ χάκιον πενϑήμεναι ἄχριτον αἰεί. 


τι ἤδη μὲν γάρ τοι παῖς τηλίχος, ὃν σὺ μάλιστα 


2 - > 7 ’ 2 [4 
700 ἀϑανάτοισι γενξδιήσαντα ἐδέσϑαι.» 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
«Εὐρυνόμη, μὴ ταῦτα παραύδα χηδαμένη 780, 


151. ἂψ δ᾽ αὐτις. Er blieb also 
bei der alten Gewohnheit und Ver- 
bindung. 

158. τῇ δ᾽ ἄρ᾽ — Ankündigung 
von Πηνελοπείῃ, als Bezeichnung 
des im Folgenden von 163. an han- 
delnden Hauptsubjectes; dar- 
um nicht etwa ἡ δέ als Hinweisung 
auf ᾿4ϑήνη. 

163. ἀχρεῖον (ἐπ᾽ οὐδενὶ γρέει), 
unnütz, d. h. ungehörig, ohne 
eigentlichen Grund zum Lachen, 
also erkünstelt und unzeitig, 
um vor der Schaffnerin’ unbefangen 
zu erscheinen, vgl. 112-- 114. 

104. οὔ τι πάρος γε, sonst wahr- 
lieh niemals. 

167. μὴ πάντα, nicht immer und 
durchaus. 


171. χαὶ σῷ σεαιδί. χαί verbin- 
det ἔϑι mit φάο, während sonst 
ἴϑι asyndetisch einem andern Im- 
perativ vorauszugehen pflegt. — 
ἔπος ist das 166 fg. bezeichnete. 

174. ἄκριτον, nicht zu scheiden, 
nicht zu ordnen, also auch nicht zu 
zählen, endlos: parallel mit αἰεί. 

175. τηλίχος, so gross und alt, 
dass du ihm wohl solches sagen, 
ihn so weit (166fg.) ins Vertrauen 
ziehen darfst. 

176. γενειήσαντα, also reif und 
volljährig. 

182. Αὐτονόην — Ἱπποδάμειαν, 
vgl. Einleitung S. XXXVI. 

185. διὲκ μεγάροιο, durch das 
Gemach hin, nämlich das Oberge- 
mach (ὁπερώϊα), vergl. 206. 302. 


χρῶτ᾽ ἀπονίπτεσϑαι χαὶ ἐπιχρίεσϑαι ἀλοιφῇ" 
ἀγλαΐην γὰρ ἔμοιγε ϑεοί, τοὶ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 
ὥλεσαν, ἐξ οὗ χεῖνος ἔβη κοίλῃς ἐνὶ γηυσίν. 
ἀλλά μοι «Αὐτονόην τὲ καὶ Ἱπποδάμειαν ἄνωχϑι 
ἐλϑέμεν, ὄφρα χέ μοι παρστήετον ἐν μεγάροισιν. 
οἴη δ᾽ οὐχ εἴσειμι μετ᾽ ἀνέρας" αἰδέομαι γάρ.» 
ὡς ἄρ᾽ 
ἀγγελέουσα γυναιξὶ χαὶ ὀτρυνέουσα νέεσϑαι. 


2 3 - 
ἔνϑ᾽ air’ ἄλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿ϑήνη. 


’ > ’ \ \ c > 
zovgn Iragıoıo zara γλυχὺν ὕπνον ἔχευεν, 
εἷδε δ᾽ ἀναχλινϑεῖσα, λύϑεν δέ οἱ ἅψεα πάντα 
> a - p ,ὔ RE = ’ 
αὐτοῦ Evi χλιντῆρι" τέως d ἄρα δῖα ϑεάων 
ἄμβροτα δῶρα δίδου, ἵνα μιν ϑησαίατ᾽ Ayauoi. 
χάλλεϊ μέν οἱ πρῶτα προσώπατα χαλὰ χάϑηρεν 
ἀμβροσίῳ, οἵῳ περ ἐϊὐστέφανος Κυϑέρεια 
χρίεται, εὖτ᾽ ἂν ἴῃ χαρίτων χορὸν ἱμερόεντα" 
χαί μιν μαχροτέρην χαὶ πάσσονα ϑῆχεν ἰδέσϑαι, 
λευχοτέρην δ᾽ ἄρα μιν ϑῆχε πριστοῦ ἐλέφαντος. 
ς x A: e]} δὶ. ’ = , 
ἢ μὲν ἂρ ὡς 80500 ἀπεβήσετο δῖα ϑεάων, 
3 er ER, , > , 
ἤλϑον δ᾽ ἀμφίπολοι λευχώλενοι ἐχ μεγάροιο 
φϑόγγῳ ἐπερχόμεναι. 
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18 

180 

ἔφη, γρηὺς δὲ διὲχ μεγάροιο βεβήχει 185 
190 

195 

τὴν δὲ γλυχὺς ὕπνος ἀνῆχεν, 

200 


’ > > , x ’ 4 ’ 
χαί δ᾽ ἀπομόρξατο χερσὶ παρειάς, φώνησέν TE 


Von demselben ist 316. ἐν μεγάρῳ 193. 
zu verstehen ; dagegen 198. ἐχ με-Ἦ. %,288., 
γάροιο vom Frauengemach, Arbeits-  Adjeetiv 


Ir ‚ - ΄ 

ἑυστέφρανος Κυϑέρεια — 
vgl. ebendas. 267. 
wahrscheinlich von στε- 


Das 


zimmer der weiblichen Dienerschaft 
(ϑάλαμος). 

155. γλυχὺν ὕπνον. Ein merk- 
würdiger Schlaf, recht eigentlich 
ex machina, nachdem Penelope schon 
164. beschlossen hatte, in den Män- 
nersaal zu gehen. Er dauert nur 
so lange, bis 198. die Dienerinnen 
berbeigekommen sind, daher passt 
hier die zweite Hälfte des folgen- 
den Verses λύϑεν — πάντα weni- 
ger als d, 794. 

190. ἐνὶ χλενετῆρι. Das bei Ho- 
‚mer nur bier vorkommende χλεντήρ 
hat auch Apoll. Rhod. Argon. 3, 
' 1159. einmal, χλεινεῆρος ἔνερϑεν. 


φάνη, vgl. zu 8,120. Das Masecul. 
στέφανος hat Homer nur einmal 
lliad. », 736. und zwar in figür- 
licher Bedeutung, στέφανος πολέ- 
1010. 

194. in χορόν, vgl. ζ, 157. χορὸν 
εἰσοιανεῦσαν. Die Χάριτες sind 
die beständigen μῆς ram vo der 
Aphrodite, vgl. ὃ, 364. 


195. χαί uw — Ws 9, 20. 


196. zgıar. ἐλέφαντος, vgl. zu 
ϑ, 404 


199. ϑόγγῳ hier = ψόφῳ, 
χτύπῳ, δούπῳ (n,6. 10.). Ihr Ge- 
räusch weckte die Penelope. 


138 
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57 > ι α΄. 0 

18«ἡ μὲ μάλ᾽ αἰνοπαϑῆ μαλακὸν περὶ nu ἐχάλυψεν. 
„ a \ , , Ὁ, ς >» 
αὐϑὲ μοι ὡς μαλαχὸν ϑάνατον πόροι Apreuıs ἁγνή 
> m > 2 
αὐτίχα νῦν, ἵνα μηχέτ᾽ ὀδυρομένη κατὰ ϑυμόν 

> w , [4 , ’ 
αἰῶνα φϑινύϑω, πόσιος ποϑέουσα φίλοιο 


2 ,ὕ 2 δ 4 3 > m 
205 παντοίην ἀρἑτὴν, Ervei ξξοχος ἣεν Ayaıwv.» 


ὥς φαμένη χατέβαιν᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα, 
οὐχ οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι. δύ᾽ ἕποντο. 
ἡ δ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφίχετο δῖα γυναικῶν, 
στῇ δα παρὰ σταϑμὸν τέγεος σιύχα ποιητοῖο, 


210 ἄντα παρειάων σχομένη λιπαρὰ χρήδεμνα" 


3 ’ BT c \ c 4 ’ 
ἀμφίπολος δ᾽ ἀρὰ οἱ χεδνὴ ἕξχάτερϑὲε σπταρξἕστη. 
m > 3 m 7 4 > 2 Ἂν ἢ \ e]] 
τῶν δ᾽ αὐτοῦ λύτο yovvar , ἔρῳ ὃ᾽ ἀρα ϑυμὸν ἔϑελχϑεν, 
πάντες δ᾽ ἠρήσαντο παραὶ λεχέεσσι χλιϑῆναι. 
ς 2 > , ’ a ’ Ca 
n δ᾽ αὖ Τηλέμαχον πιροσεφώνξεν, ὃν φίλον viov' 


ο1ὅ «Τηλέμαχ᾽, οὐχέτι vor φρένες Eurredoı οὐδὲ νόημα. 


- 27: N \ m RN \ ,ὔ Bu, [4 A 
σαῖς ET EwWv χαὶ μᾶλλον Evi φρεσὲ κέρδε Evwuas 


γῦν δ᾽, 


201. ἡ μάλα gehört zusammen 
und ist Bekräftigung des ganzen 
Satzes: fürwahr, Ja für wahr. 

206. χατέβαιν᾽ ὑπερώϊα, vgl. zu 
c, 330. κλίμακα χτὲ. 

901--211. οὐκ οἴη — παρέστη 
—= 'α, 591 --͵πο;σ;θὶ ϑὸ.. Doch ist hier, 
nachdem 182fg. und 198. vorher- 
gegangen sind, der 2076 Vers we- 
niger an seinem Platze als im er- 
sten Buche. 

212. ἔρῳ, vgl. zu 100. γέλῳ. 

213. “πάντες, — xAdıvaer — 
a, 366. 

215. οὐκέτι, nicht mehr, wie 
doch schon in früherer Jugend, nach 
210. — PETE — φρένες ἐναίσι- 
μοι 220. ἔμπεδοι, fest, sich 
gleichbleibend, ist Prädicat wie % 
493. τοῦ τε φρένες ἔμπεδοί εἶσιν. 

210. κέρδε᾽ ἐνώμας, vgl. v, 255. 
νόον πολυχερδέα νωμῶν, Virg. 
versare dolos. 

217. ἥβης μέτρον, vergl. zu v, 
101. ὅρμου μέτρον. 

218. χαί κέν τις φαίη hängt auch 


cr \ , Ἴ \ Mc TER Er : 
OTE δὴ μέγας ἐσσὶ καὶ ἥβης μέτρον ἱχάνεις, 


an ὅτε. Die Bedingung zu diesem 
Nebensatze enthält der folgende 
Vers, besonders ὁρώμενος. 

219. ἀλλότριος φώς, der also 
dich und deine Verhältnisse nicht 
kennte. Vgl. «, 229. ὅστις πινυ- 
τός γε μετέλϑοι, wo auch ὁρόων 
vorangeht. 

221. οἷον δὴ τόδε χτὲ. Ein Bei- 
spiel oder Beweis des eben ausge- 
sprochenen Satzes οὐκέτι -- νόημα, 
in prosaischer Umschreibung = wie 

z.B. gerade das beweist, was jetzt 
im Hause geschehen ist. 

222. ὃς — ἕασας sollte an τόδε ἔρ- 
γον angeknüpft eigentlich ὅτι ξἔασας 
heissen: dass du liessest. — ἄει- 
κισϑήμεναι οὕτως geht sowohl auf 
die Misshandlung durch Antinoos 
(0, 462 fg.), als auch auf die Her- 
ausforderung zum Kampfe durch 
Iros und diesen Kampf selbst (o, 
10 --18. 25—31.). Denn auch die- 


‘ ser hätte unter Umständen für Odys- 


seus gefährlich und dem Ruf des 
Hauses nachtheilig werden können. 
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’ ’ 12 » > ’ > [4 
χαί χέν τις φαίη γόνον ἕμμεναι 0)ßLov ἀνδρός, 
Ρ] ” a) 4 c [4 > [4 ’ 
ἐς μέγεϑος καὶ κάλλος ὁρώμενος, ἀλλότριος φώς. 
οὐχέτι τοι φρένες εἰσὶν ἐναίσιμοι οὐδὲ νόημα. 
4 \ [4 2 > x ’ u 
οἷον δὴ τόδε ξργον Evi μεγάροισιν ἐτύχϑη, 
ὃς τὸν ξεῖνον ἔασας ἀειχισϑήμεναι οὕτως. 
πῶς νῦν, εἴ τι ξεῖνος ἐν ἡμετέροισι δόμοισιν 
er [4 , ς , > > n 
ἥμενος ὧδε πάϑοι ῥυσταχτύος ἐξ ἀλεγεινῆς; 
’ > | , > > , ΄ 
σοί χ᾽ αἶσχος λώβη τὲ μετ΄ ἀνϑρώποισι πέλοιτο.» 
x > 5 ΄, { ’ > ’ 2 
τὴν ὃ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«μῆτερ ἐμή, τὸ μὲν οὔ σε νεμεσσῶμαι χεχολῶσϑαι" 
Ἄ Ὁ ἐδ 27% - , \ Ἂς c 
αὐτὰρ ἐγὼ ϑυμῷ νοέω καὶ οἱδὰα ἕχαστα, 
> ΄, x \ ’ U I. ’ 3 
ἐσθλὰ TE: καὶ τὰ KEona’ πάρος δ᾽ ἔτι νήπιος Na. 
ἀλλά τοι οὐ δύναμαι πεπνυμένα πάντα νοῆσαι" 
> ’ ’ ’ % 2» 
ἔχ γάρ μὲ σιλήσσουσι σπταρήμενοι ιἀλλοϑὲν ἄλλος 
οἵδε χαχὰ φρονέοντες, ἐμοὶ δ᾽ οὐχ εἰσὶν ἀρωγοί. 
2 [4 , ν -" » 8 
οὐ μέν τοι ξείνου γε χαὶ Ἴρου μῶλος ἐτύχϑη 
μνηστήρων ἰότητι, βίη δ᾽ 6 γε φέρτερος ner. 


223. πῶς νῦν, wie nun? was 
würde man sagen, wie müsste man 
über unser Haus und dich ‚ selbst 
urtheilen? Die Antwort enthält 225. 
— εἴ τι — πάϑοι scheint ein Eu- 
phemismus: si quid ei aceidat, wenn 
er vielleicht an den Folgen sterben 
sollte. 


224. ὦδε, bei dieser Behandlung, 
wie sie jetzt Odysseus erfahren 
hat. — Övoraxrüos, vgl. π, 109. 


δυστάζοντας. 


227. τὸ ΩΝ --- χεχολῶσϑαι. 
go ist Objeet zu χεχολῶώσϑαι, 
σέ Subject. zu „Jemse ben. Vgl. 

> 59. πρὶν δ᾽ οὔ τι νεμεσσητὸν 
" ολῶσϑαι. Sinn: dass du dar- 
er (über diese Behandlung des 
Eremdlings) erzürnt bist, verdenke 
ich dir nicht, darin geb’ ich dir 
Recht. ᾿ 
228. αὐτὰρ ἐγὼ xri., d.h. aber 
darin irrst du, wenn du annimmst, 
ieh sei gleichgültig dabei und über- 
sehe es; ich nehme von Allem Kennt- 


niss und unterscheide das Erlaubte 
und Unerlaubte sehr wohl; nur 
reicht meine Kraft und Einsicht 
zur Abhülfe gegen das Unrecht nicht 
aus. ἕχαστα weist auf die folgende 
Unterabtheilung ἐσθλά re χαὶ τὰ 
χέρηα. 

230. πεπνυμένα πάντα νοῆσαι, 


18 


220 


225 


230 


Alles verständig bedenken oder be- 


schliessen, für Alles sorgen, gegen 
jeden Uebelstand guten Rath wissen. 


231. ἐχ — πλήσσουσι, mich be- 


täuben, verwirren, mir rauben Be- 
sinnung und Fassung. 
233. ob μέν τοι --- ἰότητι, nicht 


durch den Willen der Freier ward 
bewirkt, erfolgte der Kampf des 
Fremdlings und Iros, sondern jener 
(Odysseus, der Fremdling) war an 
Kraft überlegen und darum suchte 
er den Kampf, dem er sonst wohl 
hätte ausweichen können, da auch 
dem Iros die Lust dazu vergangen 
war, vergl. 75—77. ἰότητι, wie 
λ, 384. 
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18 αἱ γάρ, Ζεῦ ve πάτερ καὶ Adnvain καὶ Arcohhov, 
236 οὕτω νῦν μνηστῆρες ἐν ἡμετέροισι δόμοισιν 
γεύοιεν χεφαλὰς δεδμημένοι, οἵ μὲν ἐν αὐλῇ 
« DDR , m \ - c , 
οἱ δ᾽ ἔντοσϑὲ δόμοιο, λελῦντο δὲ γυΐα ξχάστου, 
ς - 3 > - 2 2 > ’ ’ 
ὡς νῦν 100g Exeivog Er αὐλείησι ϑύρησιν 
240 ἧσται νευστάζων χεφραλῇ, μεϑύοντι ἐοικώς, 
> > > \ m 7 , ΞἸ \ [4 
οὐδ᾽ ὀρϑὸς στῆναι δύναται ποσίν, οὐδὲ νξεσϑαι 
2:4 > ca c 1£ > x ’ - [4 
οἰχαδ᾽, ὅπῃ οἱ νόστος, Errei φίλα yvia λέλυνται.» 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 
Εὐρύμαχος δ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα Πηνελόπειαν" 
245 «χούρη Ἰχαρίοιο πτερίφρον Πηνελόπεια, 
> 4 7 le Dr; ” > ’ 
εἰ πάντες σὲ ἴδοιεν av ἴασον Aoyos Agaıot, 
γλέονές κε μνηστῆρες ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν 
ἠῶϑεν δαινύατ᾽, ἐπεὶ περίεσσι γυναικῶν 
ΓΟ ’ , AN ’ 2 Ihr 
εἰδὸς TE μέγεϑὸς TE ἰδὲ φρένας ἔνδον ἐΐσας.» 
\ ve , >}; , ’ 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἕτειτα περίφρων Πηνελότιξια 
31 > Pl DARIN 2 \ jyo/ [4 
«Evovuox , ἤτοι ἐμὴν ἀρετὴν εἰδὸς TE δέμας TE 
P7} > ’ c 2} 2 [4 
ὥλεσαν ἀϑάνατοι, ὃτε ἴλιον εἰσανέβαινον 
- \ - \ 2) 
"Aoyeioı, μετὰ τοῖσι δ᾽ ἐμὸς πόσις nev ᾿Οδυσσεύς. 


200 


235. at γάρ — πολλον. Vgl. 
über die Bedeutung dieses Schwu- 


254. εἰ — γε, ja wenn, frei- 
lich wenn. Vgl. zu y, 255. — 


res zu d, 341. 


238. λελῦντο, Optatiy plur. nach 
Analogie von 348. don für dvin 
und 248. dawvero für dewviaro 
— dawövro. Alles alterthümliche 
Öptativbildungen ohne den sonstigen 
Bindevocal :ı, vgl. zu 4, 377. 


240. vevoralwv χεφαλῇ, vergl. 
Virg. Aen. 5, 469. iactantem utro- 
que CapıL, 


246. av’ Ἴασον Ἄργος gehört zu 
πάντες und bezeichnet hier ganz 
Griechenland (zunächst den Pelo- 
ponnes), wofür sonst die Benennung 
Achaia gebraucht wird. Das Ad- 
jeetiv Ἴασος (---- [ἄσιος) scheint mit 


ἸἸάων (Ἴων), femin. Ἰάς, zusam- 
menzuhängen. 
249. εἶδος κεξ. = A, 337. 


&, 206. 


255. χαὶ χάλλιον οὕτως, erg. ἂν 
εἴη, und so wäre es schöner, und 
das wäre schöner. gl. y, 358. 
DR 5 


258. ἐπὲ χαρπῷ, am Gelenke der 
Hand von der Wurzel an, am Knö- 
chel, also recht weit hinten und 
kräftig. — ἐμέ hängt trotz der 
ungewöhnlichen Wortistellung von 
χεῖρα ab. 

262. ῥυτῆρας ὀϊστῶν. Ein un- 
genauer Ausdruck, da nicht die 
ΕΝ sondern die Sehnen ange- 

gen werden. Mit beiden Geni- 
τίν: verbunden findet sich δυτήρ 
unten p, 173. δυτῆρα βιοῦ τ᾽ 
ἔμεναι καὶ ὀΐστ ὦν. 


263. Innwov ὠχ., d.i. der von 


= 
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εἰ κεῖνός γ᾽ ἐλϑὼν τὸν ἐμὸν βίον ἀμφιπολεύοι, 
μεῖζόν κε χλέος εἴη ἐμὸν χαὶ κάλλιον οὕτως. 
γῦν δ᾽ ἄχομαι" τόσα γάρ μοι ἐπέσσευεν χαχὰ δαίμων. 
€} x R, AR γε. \ ’ , - 
ἡ μὲν δὴ ὅτε τ΄ ne λιπὼν κάτα πατρίδα γαῖαν, 
x > x ui € x b} \ - ’ 
δεξιτερὴν ἐπὶ καρπῷ ἑλὼν ἐμὲ χεῖρα προσηῦδα 
\ le rs 
«ὦ γύναι, οὐ γὰρ ὀίω ἐϊχνήμιδας Ayaıovg 
ἐχ “Τροίης εὖ πάντας ἀπήμονας, ἀπονέεσϑαι" 
᾿ χαὶ γὰρ Τρῶάς φασι μαχητὰς ἔμμεναι ἄνδρας, 
ἡμὲν ἀκοντιστὰς ἠδὲ ῥυτῆρας ὀϊστῶν 
ἵπττων τ΄ ὠχυπόδων ἐπιβήτορας, οἵ χε τάχιστα 
ἔχριναν μέγα νεῖχος ὁμοιίου “τολέμοιο. 
- > 19» Ὑ] , Dr ΕΝ \ 3 c ’ 
τῷ οὐχ Old εἰ χέν u ἀνέσει ϑεὸς ἢ χεν ἁλώω 
> ῳ ἜΝ ’ x > 2 ’ ’ ’ 
αὐτοῦ Evi Τροίῃ" σοὶ ὃ ἐνθάδε πάντα μελόντων. 
μεμνῆσϑαι πατρὸς χαὶ μητέρος ἐν μεγάροισιν 
ὡς νῦν, ἢ ἔτι μᾶλλον, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντος" 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ παῖδα γενειήσαντα ἴδηαι, 

Γὴ \ m m 
γήμασϑ᾽ ᾧ κ᾿ ἐθέλῃσθα, τεὸν χατὰ δῶμα λιποῦσα.» 
χεῖνος τὼς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται, 

x Be - c \ x , > ’ 
γὶξ δ᾽ ἔσται ὃτε δὴ στυγερὸς γάμος ἀντιβολήσει 


schnellen Rossen gezogenen Streit- 
wagen. — οἵ χε τάχιστα ἔχριναν. 
οἵ bezieht sich auf die zuletzt ge- 
nannten ἐπιβήτορες Tnnwv, die 
Wagenkämpfer, welche allen an- 
dern Kriegerclassen vorgezogen 
werden; der Sinn aber ist: die 
wohl am schnellsten, je im eintre- 
tenden Fall, so oft schon, noch 
allemal den Kampf des Krieges ent- 
schieden. ze bezeichnet das sub- 
jeetive Urtbeil, wie sonst etwa σού, 
vol. 0,546. ἢ zer Ὀρέστης χτεῖνεν 
ὑποφϑάμενος. Der Aorist aber 
drückt den Fall aus, der schon oft 
eingetrelen ist und immer wieder 
eintreten kann. Veber öuotios vgl. 
zu y, 236. 

265. οὐχ old’ εἴ χεν, wie o, 
524g. Ζεὺς older — εἴ χέ σφι — 
τελευτήσει. Der Wechsel des Mo- 
dus zwischen ἀνέσει und ἁλώω ist 


ganz dem Sinn angemessen: ob 
wohl ein Gott mich heimführen 
wird oder (was wahrscheinlicher 
ist) ich fallen soll dort in Troia ; 
vgl. π, 260 fg. ἤ χὲν — ἀρχέσει 
ἦε -- μερμηρίξω. 

210. ᾧ x’ ἐϑέλησθα, vergl. β, 
128. 

272. νὺξ δ᾽ ἔσται χτὲ., kommen 
wird nun die Nacht u. 5. w. Es 
gehört mit zu den von der Athene 
angeordneten und eingegebenen 
(158 ff.) Mitteln, die Freier durch 
Sicherheit zu bethören und ihrem 
baldigen Untergang entgegen zu füh- 
ren, dass Penelope ihre Vermäh- 
lung als so wahrscheinlich vorstellt 
und die Freier sogar zu neuen Ge- 
schenken auffordert (denn im An- 
fang der Bewerbung haben sie ihr 
ohne Zweifel auch solche gemacht, 
vgl. zu «, 277.). 


18 
255 


260 


265 


270 
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18 οὐλομένης ἐμέϑεν, τῆς ve Ζεὺς ὄλβον ἀπηύρα. 
2 \ 9) DIN » ’ \ \ c ’ 
ἀλλὰ TOO αἱνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" 


275 μνηστήρων οὐχ ἥδε δίκη τὸ πάροιϑε τέτυχτο, 


c > 2 [4 Er) \ > m , 

οὐ τ΄ ἀγαϑὴν TE γυναῖχα καὶ ἀφνειοῖο ϑυγατρα 
’ > ’ \ > [4 "ED 4 

urnotevew δϑέλωσι καὶ ἀλλήλοις ἐρίσωσιν" 

αὐτοὶ τοί γ᾽ ἀπάγουσι βόας καὶ ἴφια μῆλα, 

κούρης δαῖτα φίλοισι, καὶ ἀγλαὰ δῶρα διδοῦσιν, 


280 ἀλλ᾽ οὐχ ἀλλότριον βίοτον νήποινον ἔδουσιν.» 


ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς; 
οὕνεχα τῶν μὲν δῶρα παρέλκετο, ϑέλγε δὲ ϑυμόν 
μειλιχίοις ἐπέεσσι, νόος δέ οἱ ἄλλα μενοίνα. 
\ > DD , , 2 ,ὔ MN 
τὴν ὃ wur Avrivoog προσέφη, Evmeideog υἱὸς 


285 «χούρη ᾿Ιχαρίοιο περίφρον Πηνελόπεια, 


δῶρα μὲν ὅς κ᾿’ ἐθέλῃσιν ᾿Αχαιῶν ἐνθάδ᾽ ἐνεῖχαι, 


δέξασϑ'᾽" 


2 \ \ 2 ’ ’ > ’ 
οὐ γὰρ καλὸν ἀνήνασϑαι δόσιν ἐστίν" 


ς - 3 PER WU: SR WIE, , ΤΡ I 7 2) Bu 
ἡμεῖς δ᾽ ovr’ ἐπὶ ἔργα πάρος γ᾽ ἴμεν οὔτε πῃ ἄλλῃ; 
πρίν γέ σε τῷ γήμασϑαι ᾿Αχαιῶν ὃς τις ἄριστος.» 


273. οὐλομένης, auch hier activ, 
indem Penelope gleichsam sich selbst 
anklagt, dass sie, als zum Unglück 
verdammt, auch die Ihrigen unglück- 
lich mache, wie Helena d, 145. = 
Niad. y, 180. sich selbst χυνῶώπις 
nennt: wann die verhasste Ver- 
mählung mir Verderbenden, Unseli- 
sen nahen wird, die Zeus des 
Glückes beraubt hat. 

274. ἀλλὰ τόδ᾽ — ἱκάνει, aber 
das (folgendes) kränkt mich sehr, 
weil ich daraus schliessen muss, 
dass ihr nicht den rechten Werth 
auf mich setzet, wenigstens in eurer 
Bewerbung nicht die gebührende 
Achtung an den Tag leget. 

IT6fg. ol r ἐϑέλινα χτὲέ. hängt 
am vorhergehenden Nomen μνηστή- 
ρων: der Freier, welehe undwenn 
sie werben wollen. Der Conjunetiv 
steht beim Relativum richtig, weil 
τὸ πάρουϑε auch die Gegenwart 
mit einschliesst: früher und bis 
jetzt. 


278. αὐτοὶ τοί γ᾽ ἀπάγουσι κτὲ. 
ist einerseits positive Wiederholung 
des negativen Satzes 275. ur. .ovy 
nde ben — τέτυκτο, zugleich aber 
auch Gegensatz zu 280. Eee 
ἔδουσιν: selbst ja bringen sie Rin- 
der. ἀπάγουσι, wie ne Schuld, 
die sie zu entrichten haben. 


279. δαῖτα, Apposition zu βόας 
καὶ ἴφια μῆλα. 

280. δῶρα μὲν xr£. enthält die 
Ankündigung, dass nun sogleich, 
wenigstens von einem Theile der 
Freier — aus Ithaka — Geschenke 
sollen dargebracht werden. 


‚287. δέξασϑαι für den Imperativ. 
οὐ γὰρ καλὸν — ἐστίν, denn nicht 
will es sich ziemen (auf solche Bit- 
ten) ein Geschenk zu verweigern. 
Vgl. δ, 651. χαλεπόν κεν ἀνήνασϑαι 
δόσιν εἴη. 

288 fg. ἡμεῖς — ἄριστος, ähn- 
lich wie β, 1217 fg. 

29i. οἰσέμεναι, vgl. zu d, 274. 
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ὡς ἔφατ᾽ ᾿Αντίνοος, τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος, 
δῶρα δ᾽ ἄρ᾽ οἰσέμεναι πρόεσαν χήρυχα ἕχαστος. 
ΔΑντινόῳ μὲν ἔνειχε μέγαν περιχαλλέα πέπλον, 

, ἘΣ a ῊΝ, Fe!) [4 ’ - 
ποιχίλον" ἐν δ᾽ ἂρ ἔσαν περόναι δυοχαίδεχα πᾶσαι 
χρύσειαι, χληῖσιν ἐϊγνάμτιτοις ἀραρυῖαι. 
ὅρμον δ᾽ Εὐρυμάχῳ πολυδαίδαλον αὐτίχ᾽ ἕνειχεν, 

’ > [4 ες [4 Mi, c 
χρύσεον, ἡλέχτροισιν ἑερμένον, ἠέλιον ὡς. 
ἕρματα δ᾽ Εὐρυδάμαντι “δύω ϑεράποντες ἕγνειχαν 
τρίγληνα μορόεντα" χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή. 

2, 
ἐχ δ᾽ ἄρα Πεισάνδροιο Πολυχτορίδαο ἄναχτος 
>) ΡΣ , ἂν ρα 
ἰσϑμιον ἤνειχεν ϑεράπων, περιχαλλὲς ἀγαλμα. 


δ ΩΝ 


ἄλλο Ö’ 


ἄρ᾽ ἄλλος δῶρον Ayaıov χαλὸν ἔγειχεν. 


c x » > > | > ς He. - - 
ἢ μὲν ἔπειτ᾽ ἀνέβαιν᾽ ὑπερώϊα δῖα γυναιχῶν, 

- > DE  Σ > , ΒΗ ,ὔ - 
τῇ δ᾽ ao ἅμ᾽ ἀμφίπολοι ἕφερον “τεριχαλλέα δῶρα" 
οἱ δ᾽ εἰς ὀρχηστύν τε χαὶ ἱμερόεσσαν ἀοιδήν 

’ ’, [4 > R} We: y - 
τρειψάμενοι τέρποντο, μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν. 

- \ ΄ 7 ya οὖ 3 
τοῖσι δὲ τερττομένοισι μέλας Erct ἕσπερος ἤλϑεν. 


χελευσέμεναι. --- χήρυχα ἕχαστος. 
Es scheint hier jeder seinen eige- 
nen Herold gehabt zu haben, anders 
als σι, 252.. wo allen Freiern aus 
Ithaka nur Ein Herold nebst zwei 
Dienern (ϑεράποντε) 253. zuge- 
schrieben wird. Jedenfalls sind 
auch hier die ϑεράποντες 297. und 
300. mit darunter begriffen, vgl. 
unten 424. Eine Mehrheit von 
Herolden in der Umgebung der 
Freier wird indessen auch «, 109. 
146. 0,173. 9,270. erwähnt. 


292. ἔνειχε, nämlich sein Herold. 
— πέσιλον, hier ein vorn zusam- 
mengehendes Oberkleid mit Span- 
gen von oben bis unten, also 
mehr nach dorischer als ionischer 
Art. 

294. χληΐδες (auch χατόχλειδες), 
Ochsen oder Oehre, Drathringe, 
um die Zungen (περόναι) oder Ha- 
ken der Spangen aufzunehmen. 


205 fg. ὅρμον — ἐερμένον, ναὶ. 


zu 0, 460. ὅρμον — ἠλέκτροισιν 
ἕερτο. 

297. ἕρματα, nach lliad. ξ, 182. 
(woher auch der folgende Vers ent- 
lehnt scheint) ein Paar Ohrringe, 
Öhrgehänge. Hier ist das sich von 
selbst verstehende δύω zum Ueber- 
fluss noch hinzugefügt. — ϑερά- 
σιοντες, ungenau: die Diener für: 
einer der Diener. 

298. τρίγληνα (γλήνη), mit drei 
Augen (Augensternen), aus drei zu- 
sammengelassten Kdelsteinen be- 
stehend. — μορόεντα,, nach Dö- 
derlein wahrscheinlich s. v. a. 
ἀμ δὲς μαρμαίροντα, strah- 
ende, glanzvolle (nach einer im 
Aeolischen besonders vor und nach 
Liquidis, namentlich og, häufigen 
Verwandlung von « in ὁ). ὁ 

299. Πείσανδρος war bisher noch 
nie erwähnt. 

304— 306. οἱ δ᾽ — ἦλθεν = a, 
421—423. 


18 
291 


295 


300 


305 
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18 αὐτίχα λαμπτῆρας τρεῖς ἵστασαν Ev μεγάροισιν, 
ὄφρα φαείνοιεν" zcegi δὲ ξύλα κάγκανα ϑῆχαν, 
αὖὐα πάλαι, περίκηλα » νέον κεχξασμένα χαλχῷ, 
810χαὲ δαΐδας μετέμισγον" ἀμοιβηδὶς δ᾽ ἀνέφαινον 
ἊΝ m ’ DER ς - 
Oma Οδυσσῆος ταλασίφρονος. αὐτὰρ ὁ τῇσιν 
αὑτὸς διογενὴς μετέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«δμωαὶ ᾿Οδυσσῆος δὴν οἰχομένοιο ἄναχτος, 
ἔρχεσϑε πρὸς δώμαϑ'᾽, iv’ αἰδοίη βασίλεια" 
- \ 2 > , ’ 7 > 2 , 
ϑιδτῇ δὲ παρ ἡλάχατα στροφαλίζενε, τέρχεετε δ᾽ αὐτήν 
ἥμεναι ἐν μεγάρῳ, ἢ εἴρια reinste χερσίν" 
αὐτὰρ ἐγὼ τούτοισι φάος πάντεσσι τταρέξω. 
BJ} ’ 5 TE | , Yeh γ ὦ ’ 
Ὧν reg γάρ κα ἐϑέλωσιν ἐὔϑρονον ηῶ μίμνειν, 
„ ’ / fi \ In) E ’ 
οὐ τὶ μὲ νιχήσουσι" πιολυτλήμων δὲ uah εἰμι.» 
822 ὡς ἐφαϑ',, αἱ δ᾽ ἐγέλασσαν, ἐς ἀλλήλας δὲ ἴδοντο. 
τὸν δ᾽ αἰσχρῶς Evevırre Πελανϑὼ καλλιπάρῃος, 
Ν ’ \ 27 Λ X [4 
τὴν Ζ4ολιος μὲν Erinte, χόμισσε δὲ Umveloneıe, 
παῖδα δὲ, ὡς ἀτίταλλε, δίδου δ᾽ ἄρ᾽ ἀϑύρματα ϑυμῷ" 
> > ΕΠ Ἔν: 2» , 8. ἐκ \ ’ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς Eye τιένϑος Evi φρεσὶ ΠῺηνελοττξίης, 
> DEREN > > ’ ’ % [4 
ὅ ἀλλ᾽ ἢ 7 Εὐρυμάχῳ μισγέσχετο χαὶ φιλέεσκεν. 
n δ᾽ ᾿Οδυσῇῆ᾽ ἐνένιπτεν ὀνειδείοις ἐττέεσσιν" 
«ξεῖνε τάλαν, σύ γέ τις φρένας ἐχπεπαταγμένος ἐσσί, 
οὐδ᾽ ἐθέλεις εὕδειν χαλχήϊον ἐς δόμον ξλϑών 


ΩΡ 
m 
τ 


307. λαμπτῆρας, Feuergefässe, gegangen war, oder der ϑάλαμος, 
eine Art kleiner tragbarer ‚Herde worin sie gewöhnlich mit den Mäg- 
oder Ofen (vgl. z, 64. ϑέρεσϑαι). den arbeitete; denn man kann dem 
ἵστασαν, sie stellten hin und be- Fremdling nicht gerade zumuthen, 


hielten aufgestellt, wie #, 435., dass er wisse, wohin sich Penelope 
versehieden von ἕστασαν y, 182. zurfckEezUBBR hat. 

308. χάγχανα, Onomatopoiie, 318. ἤν — χε ist zu vergleichen 
wahrscheinlich knatternd, knisternd, mit ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν ε, 361.; 
also sehr dürr und brennbar , wie denn in ἤν — ἐάν ist auch ἄν 
es dann erklärt wird. schon enthalten: wenn sie sogar. 

310. ἀνέφαινον, d.h. sieschir- 921. Μελανϑώ, vgl. zu 9,212. 
ten und unterhielten das Feuer, 324. πένϑος Πηνελ., d.h. Mit- 


damit es immer eine helle Flamme leid mit der Penelope, Theilnahme 
gebe. Ebenso 343. φαείνων, vgl. an ihrem Kummer. 


317. φάος παρέξω. 32T. ἐχπεπαταγμένος, ein Ver- 
314. πρὸς δώματα, nach dem rückter, βεβλαμμένος. 
Gemache, sei es nun das ὑπερώϊον, 329. λέσχην, eine Volksherberge, 


wohin Penelope nach 302. wirklich ein öffentliches und immer offenes 
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ἠέ που ἐς λέσχην, ἀλλ᾽ ἐνθάδε πόλλ᾽ ἀγορεύεις 
[ϑαρσαλέως πολλοῖσι μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδέ τι ϑυμῷ 
ταρβεῖς. ἢ ῥά σε οἶνος ἔχει φρένας, ἢ νύ τοι αἰεί 
τοιοῦτος νόος ἐστίν" ὃ χαὶ μεταμώνια βάζεις. 
ἡ ἀλύεις, ὅτι Ἷρον ἐνίχησας τὸν ἀλήτην; 
μή τίς τοι τάχα Ἴρου ἀμείνων ἄλλος ἀναστῇ, 
ὅς τίς σ᾽ ἀμφὶ χάρη χεχοπτὼς χερσὶ στιβαρῇσιν 
δώματος ἐχπέμψησι, φορύξας αἵματι πολλῷ.» 
τὴν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
«ἢ τάχα Τηλεμάχῳ ἐρέω, κύον, οἵ ἀγορεύεις, 
χεῖσ᾽ ἐλϑών, ἵνα σ᾽ αὖϑι διὰ μελεϊστὶ τάμῃσιν.» 
ὡς εἰπὼν ἐπέεσσι διεπτοίησε γυναῖχας. 
βὰν δ᾽ ἴμεναι διὰ δῶμα, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑχάστης 
ταρβοσύνῃ" φὰν γάρ μιν ἀληϑέα μυϑήσασϑαι. 
αὐτὰρ ὃ πὰρ λαμπτῆρσι φαείνων αἰϑομένοισιν 
ἑστήχειν ἐς τεάντας ὁρώμενος" ἄλλα δέ οἱ χῇρ 
ὥρμαινε φρεσὶν How, & ῥ᾽ οὐχ ἀτέλεστα γένοντο. 
μνηστῆρας δ᾽ οὐ πάμπαν ἀγήνορας εἴα ᾿4“ϑήνη 
λώβης ἴσχεσϑαι ϑυμαλγέος, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 
δύη ἄχὸς χραδίην Ausorıadew ᾿Οδυσῆος. 
τοῖσιν δ᾽ Εὐρύμαχος Πολίβου παῖς ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 


χερτομέων ᾿Οδυσῆα" γέλω δ᾽ 


Gebäude, vgl. Einleitung 5. XV. 
Für die Ableitung vgl. ἀσδόλεσχος. 

990 -- 332. ϑαρσαλέως -- βάζεις. 
Diese drei Verse kommen unten 
390—392. wieder vor, und passen 
hier im Munde eines Weibes be- 
sonders wegen ϑαρσαλέως — ἀν- 
δοάσιν in Vergleichung mit 313 
— 319. nicht gut. Sie wurden da- 
her auch schon von den Alten hier 
für unecht erklärt. 

332. ἡ ἀλύεις, bist du ausser 
dir, vor Freude, im Siegestaumel ? 
γε]. ı, 398. 

334-336. μή τίς τοι xri. ist 
wie eine Vorbedeutung dessen, was 
bald nachher ihr Geliebier Euryma- 
chos 351 -- 394, ihut. Zu pogüses 
vgl. 21. φύρσω. χ, 21. φορύνετο. 

Odym. 11. 


ἑτάροισιν ἔτευχεν. 


339. χεῖσ᾽ ἐλθών, zu ihm hin- 
gehend, hat nieht viel mehr Ge- 
wicht, als sonst ἀντίον u. dgl. — 
ἵνα — τάμῃσιν. Die Drohung ist 
ebenso im Geiste der Zeit, wie die 
obige gegen Iros 84—87. 


342. par — μυϑήσασϑαι, d.h. 
sie fürchteten, er werde aus der 
Drohung Ernst machen. 


344. ἐς πάντας ὁρώμ., d.h. alle 
furchtlos im Auge behaltend. 

346 ff. μνηστῆρας. — ᾿4ϑήνη, vgl. 
zu 155., über οὐ πάμπαν zu 141. 

350. γέλω — ἔτευχεν, d.h. um 
sie zum Lachen zu reizen. Vgl. 
lliad. 8, 215. ὅ τί οἱ εἴσαιτο γε- 
λοίιον ᾿Αργείοισιν ἔμμεναι. Zur 
Form γέλω vgl. besonders v, 346. 
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18 «χέχλλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγαχλειτῆς βασιλείης, 
»„ Ν 
ὄφρ᾽ εἴπω τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
οὐχ ἀϑεεὶ 00° ἀνὴρ Οδυσήϊον ἐς δόμον ἵκει" 
2 ."» 7 nd 
ἕμστης μοι δοχέει δαΐδων σέλας ἔμμεναι αὐτοῦ 

\ m 2 Ν »„ Ὁ. - !; ’ PHP] > , 
ϑδῦ χακχ χεφραλῆς, ἐπεὶ οὐ οἱ ἕνι τρίχες, οὐδ᾽ ἡβαιαί.» 
σοι ον m 
ἢ ῥ᾽, ἅμα τὲ προσέξιπτεν ᾿Οδυσσῆα πτολίπορϑον 


900 


- 2 Ύ 3 ἢ > 
«ξεῖν, ἢ ἂρ x ἐϑέλοις ϑητευέμεν, εἰ σ᾽ ἀνελοίμην, 
> m > m ᾿ 
ἀγροῦ ἐπ΄. ἐσχατιῆς --- μισϑὸς δέ τοι ἄρχιος ἔσται --- 


« ’ , \ , \ , 
αἱμασιὰς TE λέγων χαὶ δένδρεα μαχρὰ φυτεύων; 
360 ἔνϑα κ᾿ ἐγὼ σῖτον μὲν ἐπηετανὸν πιαρέχοιμι, 
c > > , ’ > ς , 4 
εἵματα ὃ ἀμφιέσαιμι ποσίν F° ὑποδήματα δοίην. 
2 2 νΝ \ 3 N 24 ee! > > , 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα ran ἔἕμμαϑες, οὐχ ἐϑελήσεις 
ἔργον ἐποίχεσϑαι, ἀλλὰ πτώσσειν κατὰ δῆμον 
, » Ξ. Ὁ 3 , \ WDR 
βούλεαι, Ope ἂν ἔχης βόσχξιν σὴν γαστέρ Avahrov.y» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 


«Εὐρύμαχ᾽, 


εἰ γὰρ νῶϊν ἔρις ἔργοιο γένοιτο 


c 2 > m c > ae) i x ’ 
ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τ᾽ ἤματα μαχρὰ πέλονται, 
ἐν zcoin‘ δρέπανον μὲν ἐγὼν εὐκαμσεὲς ἔχοιμι, 


353. οὐκ ἀϑεεί, natürlich blosser 
Spott. 

354. ἔμπης hat hier und in der 
sehr ähntichen Stelle unten τ, 37. 
die etymologische Bedeutung durch- 
aus, ganz und gar, geradezu, 
welche auch der gewöhnlichen den- 
noch, gleichwohl zum Grunde 
liegt. — αὐτοῦ hängt vom. folgen- 
den χεφαλῆς ab, ein Fackelglanz 
über seinem Haupt (nicht nur der 
eigentliche, χ ἃ κ χεφαλῆς (mit 
Voss undLehrs statt χαὶ χεφα- 
Ans): über das Hauptherab. Die 
Veranlassung zu diesem Einfall kann 
gegeben haben, dass der Wieder- 
schein von der Flamme auf Haupt 
und Antlitz des Odysseus fiel. 


355. οὔ οἱ — τρίχες, nach », 
491. ξανϑὰς δ᾽ ἐκ κεφαλῆς ὅλεσε 
τρίχας. 

900. 76 — 7 ῥα, dieselbe Ver- 


bindung wie lliad. ὦ, 643. Er setzt 
aber seine Neckerei gegen den 
Fremdling noch weiter fort. 


358. ἄῤκιος ἔσται. d. i. ἂν εἴη. 
wenn du meinen Vorschlag annäh- 
mest. Sinn: des Lohnes dürftest 
du gewiss sein. 

359. αἱμασιά,͵ Dornhecke, 
ω, 224. 

360. ἐπηετανόν, vgl. zu ζ, 86. 

362— 364. — 0, 226—228., nur 
dem Contexte angepasst, doch hier 
ursprünglicher als in der andern 
Stelle. 


366. εἰ γάρ, wünschend: Re: 
nur, wenn doch. Einen Nachsatz, 
der dem in 375. und 379. ent- 
spräche, kann man nach 370. hin- 
zudenken. Vgl. zu δ᾽, 388. 

367. ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, in der Zeit, 
die dem längsten Tage vorangeht, 
in welcher also die Tage lang Wwer- 
den. — πέλονται = γίγνονται. 

368. ἐν ποίῃ. Sowohl nach der 
Bezeichnung der Jahreszeit (für Grie- 
chenland) als nach der Verbindung 
mit dem Pflügen 371—375. ist un- 


wie 
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\ ie x - ΒΡ.) I. ’ 2" 
χαὶ δὲ σὺ τοῖον ἔχοις, ἵνα πειρησαίμεϑα ἕργου 
γήστιες ἄχρι μάλα χνέφαος, ποίη δὲ παρείη. 
> > z τὰ ’ y > SB ῥ o ” 
εἰ δ᾽ αὖ χαὶ βόες εἶεν ἐλαυνέμεν, οἵ ττερ ἄριστοι, 
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» ’ » [4 ᾽ 
αἴϑωνες μεγάλοι, ἄμφω κχκεχορηότε ποίης, 
ἥλικες ἰσοφόροι, τῶν τε σϑένος οὐχ ἀλαπαδνόν, 

΄ > ” ” Ψ u x - > ’ 

τετράγυον δ᾽ εἴη, εἴχοι δ᾽ ὑπὸ βῶλος ἀρότρῳ" 

- dB >» “ΠΝ ’ ‚ 
τῷ ne μ ἴδοις, εἰ wire διηνεχέα προταμοίμην. 

[4 c 4 
εἰ δ᾽ αὖ καὶ πόλεμόν ττοϑὲν ὁρμήσειε Κρονίων 
σήμερον, αὐτὰρ ἐμοὶ σάχος εἴη χαὶ δύο δοῦρε 
καὶ χυνέη πάγχαλχος, ἐπὶ χροτάφοις ἀραρυῖα, 
τῷ χέ μ᾽ ἴδοις πρώτοισιν ἐνὲ προμάχοισι μιγέντα, 
” 

οὐδ᾽ ἄν μοι τὴν γαστέρ᾽ ὀνειδίζων ἀγορεύοις. 

3 x Ba Ὁ ’ ’ ’ b} \ > , 
ἀλλὰ μάλ᾽ ὑβρίζεις, καί τοι νόος ἐστὶν αττηνής" 
καί πού τις δοχέεις μέγας ἔμμεναι ἠδὲ κραταιός, 
οὕνεχα σπτὰρ παύροισι καὶ οὐχ ἀγαϑοῖσιν ὁμιλεῖς. 
εἰ δ᾽ ᾿Οδυσεὺς ἔλϑοι χαὶ ἵχοιτ᾽ ἐς πατρίδα γαῖαν, 
y , , x , x Ν᾿ “ a A 
alıba κέ τοι τὰ ϑύρετρα, καὶ εὑρέα πὲρ ua) ξόντα, 
φεύγοντι στείνοιτο διὲχ προϑύροιο ϑύραζε.» 


ter ποίη (ne) wahrscheinlich das 
reife, noch in Aehren auf dem Felde 
stehende Getreide zu verstehen, und 
also im Folgenden das Schneiden 
des Getreides geschildert. So er- 
hält auch die Wiederholung zoin 
δὲ παρείη = ἐν πιοίῃ mehr Bedeu- 
tung, als wenn man nur an Gras 
dächte: ‚‚Frucht wäre genug da.‘ 
Auch Theokrit Id. 3, 32. braucht 
ποιολογεῖν für: Aehren lesen. — 
ἔχοιμε — παρείη. Weitere Aus- 
malung des Wunsches εἰ γάρ — 
γένοιτο, als subjeetive Fallsetzung : 
ich hätte oder ae haben. 

370. ἄχρι μάλα χνέφαος --- ἄχρι 
μάλα xy 14 ἂν εἴη, His es ee 
dunkel wäre. 

371. ἐλαυνέμεν, zum Treiben 
(vor dem Pfluge). 

372. αἴϑωνες, von der Farbe: 
rothbraun, brandroth. — χεχορηότε 
noins. Auch das Rindvieh, nament- 
lich das zum Pflügen bestimmte 
(Virg. Georg. 3, 175 fg.) wurde mit 


grün abgeschnittenem Getreide ge- 
füttert. 

374. τετράγυον, hier Substantiv, 
dagegen n, 113. Adjectiv; ὄρχατος 
reroayvos: eine Hufe ins Ge- 
viert, einTagewerk, wo jede der 
vier Seiten einen γύης ausmacht. 
— εἴχοι βῶλος, von weichem, lok- 


Κορ Boden. 


375. dinvezla προταμέσϑαι, bis 
ans Ende und also in Einem Zuge 
aufschneiden. 

380. οὐδ᾽ ἄν — ἀγορεύοις, du 
würdest nichts davon sagen, fändest 
keine Veranlassung, mir desshalb 
Vorwürfe zu machen. 

383. πάρ neben ὁμιλεῖς ist ei- 
gentlich überflüssig; vergleichen 
lässt sich die Verbindung gratificari 
pro Romanis Liv. 21, 9. extr. 

385. τὰ ϑύρετρα, das äussere 
Hofthor, wie χ, 137. αὐλῆς χαλὰ 
ϑύρετρα wahrscheinlich zu verbin- 
den ist. 

10 * 
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Εὐρύμαχος δ᾽ ἐχολώσατο χηρόϑι μᾶλλον, 


’ ς [A Ἵ Ν Pl} [4 ’ 

χαί μιν ὑπόδρα ἰδὼν ἔπξα 7UTEIOEVTA σιροσηῦδα᾽ 
3 > 3 , ΄ , 5 . , 

«ἃ δείλ᾽, ἢ τάχα τοι Tehew καχὸν, οὐ WYOQEVEIS 


390 ϑαρσαλέως πολλοῖσι μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδέ τι ϑυμῷ | 
ταρβεῖς. ἢ ῥά σε οἶνος ἔχει φρένας, 


27 7 δύ 
ἡ vv τοι All 


Ὁ [4 3 , (a) \ LA , 

τοιοῦτος νόος ἐστίν" ὁ nal μεταμωνια βάζεις. 
δι ν 3. ἢ cr 3 | \ In 

[ἡ ἀλύεις, ὅτι Ἴρον δνίχησας τὸν ἁλήτην;»]} 
a ΒΩ ’ ’ 2 > \ > ,ὔ 
ὡς ἄρα φωνῆσας σφέλας ἕλλαβεν" αὕταρ Οδυσσεὺς 


895 ““μφινόμου πρὸς γοῦνα χαϑέζετο 4ουλιχιῆος, 


Εὐρύμαχον δείσας. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οἰνοχόον βάλε χεῖρα 
δεξιτερήν᾽ πρόχοος δὲ χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα, 
αὐτὲρ ὅ γ᾽ οἰμώξας eos ὕπτιος ἐν κονίῃσιν. 
μνηστῆρες δ᾽ ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σκιόεντα, 


400 ὧδε δέ τις elnteonev ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 


PJ} - ΒῚ 
«αἴϑ᾽ ὥφελλ᾽ ὃ ξεῖνος ἀλώμενος ἄλλοϑ᾽ ὀλέσϑαι 
\ >) - ω > 2 Ν , Ἃ 
πρὶν ἐλϑεῖν" τῷ χα οὐ τι τόσον χέλαδον μετεϑηχεν. 
νῦν δὲ περὶ πτωχῶν ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι. δαιτός 
ἐσθλῆς ἔσσεται δος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νιχᾷ.» 
- \ x , Ὁ ς Ν ΟΝ ᾿ 4 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειφ᾽ ἱερὴ IS Τηλεμάχοιο 
; x > , , ω 
«δαιμόνιοι, μαίνεσϑε, καὶ οὐχέτι χεύϑετε ϑυμῷ 
Ν 2 \ - m ’ 2) 372,3 ’ 
βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα᾽ ϑεῶν νῦ τις vu ὀροϑύνει. 


387 fg. ὡς — προσηύδα — ρ, 
458., nur dort mit dem Subject 
"Avrivoos. 


390-392. Vgl. zu 330 ff. Hier, 
nachdem 381— 386. vorhergegangen 
sind, stehen diese Verse ganz an 
ihrem Platze. Hingegen kann Eu- 
rymachos nicht wohl mit demselben 
Verse 393. schliessen, den schon 
Melantho 333. gebraucht hat, zu- 
mal da seine Rede schon im vor- 
hergehenden Vers einen Schluss hat. 
— Zu 5 392. vgl. d, 206. 


394. σφέλας. Vgl. die Drohung 
0,231. und die ähnliche Scene eben- 
das. 462. 

397. πρόχοος. Vgl. die Anmer- 
kung zu γ, 340. ἐπαρξάμ. den. 


398. 0 γ᾽ οἰμώξας, ‚nämlich οὐὖ- 
νοχόος. 

402. μετέϑηκεν, d.i. μεϑ᾽ ἡμῖν 
ἔϑηκεν. 

403 fg. οὐδέ τι — νικᾷ, aus Tliad. 
α, 515. hergenommen, wo Hephästos 
diese Worte zu Zeus und Hera 
spricht. 

405. τοῖσι δέ, zu denFreiern 
399 fg., nicht etwa auch zu Odys- 
seus. 


406. χεύϑειν ϑυμῷ, im Gemüthe, 
im Innern bergen, also noch gehörig 
bemeistern können. — οὐχέτι x. 
$., von dem Genossenen übernom- 
men sein. ; 


09. ὅππότε — ἄνωγε. Nach- 


trägliche Milderung des vorigen Ver- 


ES SE 
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> 2 3 ὔ ’ 2 32 33 
ἀλλ᾽ EU δαισάμενοι χαταχείετε οἰχαδ ἰόντες, 
ς [4 x 2 Α > " 2. ἢ 
ὁππότε ϑυμὸς ἄνωγε" διώχω ὃ᾽ οὐ τιν ἔγωγε.» 
«" u > « »" 1: , 2 \ > ’ 4 
ὡς ἔφαϑ'᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὀδὰξ Ev χείλεσε φύντες 410 
’, , «' [4 ἘΠῚ 
Τηλέμαχον ϑαύμαζον, ὃ ϑαρσαλέως ἀγόρευεν. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿Αμφίνομος ἀγορήσατο χαὶ μετέειπεν, 
[Νίσου φαίδιμος υἱός, Agmrıddao ἄναχτος "] 
3 ’ > ὌΝ ’ 3» Are , , 
«ὦ φίλοι, οὐχ ἂν δὴ τις ἐπὶ ῥηϑέντι δικαίῳ 
ἀντιβίοις ἐπέεσσι χαϑαπτόμενος χαλεπαίνοι" 
μήτε τι τὸν ξεῖνον στυφελίζετε μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ὁμώων, οἱ κατὰ δώματ᾽ ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο. 
J DUMM > > ’ x > , ’ 
ἀλλ᾽ ayer’, οἰνοχόος μὲν ἐτεαρξάσϑω δεπτάεσσιν, 
ὄφρα σπείσαντες χαταχείομεν οἰἴχαδ᾿ ἰόντες" 
τὸν ξεῖνον δὲ ἐῶμεν ἐνὲ μεγάροις ᾿Οδυσῆος 
Τηλεμάχῳ μελέμεν" τοῦ γὰρ φίλον ἵχετο δῶμα. « 
\ - - « - 
ὡς φάτο, τοῖσι δὲ σπτᾶσιν ἑαδότα μῦϑον ἔξειστεν. 
τοῖσιν δὲ χρητῆρα χεράσσατο ἥϊούλιος ἥρως, 
χῆρυξ Δουλιχιεύς" ϑεράπιων δ᾽ ἦν ᾿Αἀμφινόμοιο" 
γώμησεν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπισταδόν" οἱ δὲ ϑεοῖσιν 
σπείσαντες μαχάρεσσι πίον μελιηδέα οἶνον. 
Se. A > x a » » , γ ὦ BJ] , 
αὐτὰρ ἐπεὶ σηιεῖσάν τ΄ ἕπιὸν ὃ. ὅσον ηϑελε ϑυμός, 
βάν ῥ᾽ ἴμεναι χείοντες ξὰ τιρὸς δώμαϑ᾽ ἕχαστος. 


ses, um auch den Freiern gegen- 
über nieht als ungastfreundlich zu 
erscheinen. 


410. ὡς — ἀγόρευεν — a, 381 1%. 


413. Νίσου — ἄναχτος, aus ı, 
395., hier nach 125— 128. und 395. 
ganz unangemessen. 

414 ἴς, οὐχ ἂν δή τις — χαλε- 
παίνοι. Eine milde Abmahnung und 
Warnung in Beziehung auf das 
416g. nachkommende Verbot, den 
Fremdling zu misshandeln , wozu 
jene zwei Verse eine Art Vorbe- 
reitung bilden, ähnlich wie «a, 158. 
die Formel m χαί μοι νεμεσήσεαι 
ὅττι zer εἴπω; In derselben Be- 
deutung steht οὐχ ἄν mit dem Opta- 
tiv auch v, 135. οὐχ ἄν uw νῦν, 


τέχνον, ἀναίτιον airıowo. — ἐπὶ 
ῥηθέντι δικαίῳ hängt von χαλεπαί- 
vor ab und bezeichnet die ge- 
rechte, billige Forderung, welche 
Amphinomos auszusprechen im Be- 
grilfe ist. Der Sinn ist also: es 
wird doch wohl, — es werde doch 
keiner (aus euch) unwillig über mei- 
nen gerechten Ausspruch, meine 
billige Rede, so dass er mir mit 
feindseligenW orten entgegnete. 414 
— 417. finden sich unverändert wie- 
der v, 322—325. 


422. τοῖσι δὲ — ἔειστιεν, sie lies- 
sen sich die Forderung und den 
Vorschlag gefallen. 


425. dntorador, d. h. zu jedem 
einzelnen ἐπεδέξεα hintretend. 


18 


415 


420 


425 
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XIX. 
αὐτὰρ ὁ ἐν μεγάρῳ ὑτπιελείπετο δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
μνηστήρεσσι φόνον σὺν .“ϑήνῃ μερμηρίζων. 
3 δ , 2 / , 
αἶψα δὲ Τηλέμαχον ἔτεα πτερόεντα τυροσηὐδα" 
« Τηλέμαχε, χρὴ τεύχε᾽ ἀρήϊα κατϑέμεν εἴσω 
δπάντα μάλ᾽, αὐτὰρ μνηστῆρας μαλαχοὶς Ervecsooıy 
᾿ παρφάσϑαι, ὅτε χέν σὲ μεταλλῶσιν ποϑέοντες" 
«ἐχ χαπνοῦ χατέϑηχ᾽, ἐπεὶ. OVAETL τοῖσιν ἐῴχει 
ἘΝ , \ , 2 , 
oia ποτε Τροίηνδε χιὼν κατέλξισσεν Οδυσσεύς, 
ἀλλὰ χατήκισται, 00009 πυρὸς ἵχετ᾽ ἀτμή. 
\ 3, U N [4 - BEN x ΒΩ ,ὔ 
10 7005 ὃ᾽ ὅτι χαὶ τόδε μεῖζον Evi φρεσὶν ἔμβαλε δαίμων, 
μή πως οἰνωϑέντες, ἔριν στήσαντες ἐν ὑμῖν, 
ἀλλήλους τρώσητε, καταισχύνητέ τε δαῖτα 
χαὶ μνηστύν᾽ αὐτὸς γὰρ ἐφέλκεται ἄνδρα σίδηρος.» 
(a) ’ , \ , 2 , , 
ὡς φάτο, Τηλέμαχος δὲ φίλῳ ἔπίδησειϑετο σπτατρί, 
> \ , ’ \ > {4 
15 ἔχ δὲ καλεσσάμενος προσέφη τροφὸν Εὐρύυκλειαν 
«μαῖ᾽ Ὗ ἄγε δή μοι ἔρυξον Evi μεγάροισι γυναῖκας, 
ὄφρα κεν ἐς ϑάλαμον χαταϑείομαι ἔντεα πατρός 
χαλά, τά μοι χατὰ οἶχον ἀχηδέα κατινὸς ἀμέρδει 


Die Handlung dieses Buches geht 
in ununterbrochenem Zusammenhan- 
ge und an demselben Tage mit den 
zwei vorhergehenden fort; es ist 
jetzt späterer Abend und die Freier 
haben sich in ihre Wohnungen zu- 
rückgezogen. 

2. σὺν Adnvn, die jedoch nur 
unsichtbar gegenwärtig ist und selbst 
33fg., wo sie gewissermassen in 
die Aussenwelt eingreift, von Tele- 
mach nicht gesehen wird. 

4—13. Τηλέμαχε — σίδηρος, 
vgl. zu π, 281— 298. — εἴσω, ins 
Innere —= 17. ἐς ϑάλαμον, d.h. in 
die Waffenkammer, die seitwärts 
hinter dem Frauengemache liegt, 
und in welche man auch aus dem 
Männersaal durch eine Seitenthüre 
und einen Gang, der neben dem 
Frauengemache hinführte, gelangen 


konnte. Aus diesem ϑάλαμος holte 
dann auch Penelope ῳ, 8. 22. den 
Bogen des Odysseus, und ebenda- 
her wurden %, 109. 143. für beide 
Parteien Waffen zum Kampfe her- 
beigeschafft. 

15. ἐκ χαλεσσάμενος, aus dem 
Frauengemach (μεγάροισι 16.). 

18. ἀμέρδει (vgl. σὰ ϑ, 64.), hier 
emphatisch : entstellt, verunstaltet 
(καταικίζει 9. )- 

19. πατρὸς -- ἦα, aus α, 135. 
und ß, 313. ‚zusammengesetzt. 

22. ai γὰρ δή ποτε xri. Sie 
billigt also die beschlossene Mass- 
regel, in der Meinung, sie gehe von 
Telemach aus. Vgl. die Antwort der 
Eurynome a, 170. — ἐπιφροσύνας 
ἀνελέσϑαι, Ueberlegung, Besonnen- 
heit gewinnen (als Eigenthum da- 
von tragen). 


F 
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᾿ πατρὸς ἀποιχομένοιο" ἐγὼ δ᾽ ἔτι νήπιος ἢα. 

vov δ᾽ ἐθέλω καταϑέσϑαι, ἵν᾿ οὐ πυρὸς ἵἕξετ᾽ ἀὐτμή.» 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε φίλη τροφὸς Εὐρύχλεια 

«al γὰρ δή ποτε, τέχνον, ἐπιφροσύνας ἀνέλοιο 

οἴχου χήδεσϑαι καὶ κτήματα πάντα φυλάσσε!:ν. 

ἀλλ᾽ ἄγε, τίς τοι ἔπειτα μετοιχομένη φάος οἴσει; 

ὁμωὰς δ᾽ οὐχ εἴας προβλωσχέμεν, αἵ xev ἔφαινον.» 
τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 


«ξεῖνος 60 * 


οὐ γὰρ ἀεργὸν ἀνέξομαι ὃς κεν ἐμῆς γε 


χοίνικος ἅπτηται, καὶ τηλόϑεν εἰληλουϑώς.» 

ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος, 
κλήϊσεν δὲ ϑύρας μεγάρων εὖ ναιεταόντων. 
τὼ δ᾽ ao’ ἀναΐξαντ᾽ Ὀδυσεὺς χαὶ φαίδιμος υἱός 
ἐσφόρεον χόρυϑάς TE nal ἀσπίδας ὀμφαλοέσσας 
ἔγχεά τ᾽ ὀξυόεντα" πάροιϑε δὲ Παλλὰς Am, 
χρύσεον λύχνον ἔχουσα, φάος περιχαλλὲς ἐποίει. 
δὴ τότε Τηλέμαχος προσεφώνεεν ὃν πατέρ᾽ alıya 
«ὦ πάτερ, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι. 
ἔμπης μοι τοῖχοι μεγάρων καλαί τε μεσόδμαι 
εἰλάτιναί τε δοχοὶ καὶ χίονες ὑιϊνόσ᾽ ἔχοντες 


vn, nachgehend, 
folgend. Im Femininum weroıyo- 
ΣΝ liegt eine Andeutung, dass 

kleia eigentlich sich selbst 
zu di Dienste anbieten wolle, 
da sie nach 25. ja schon annimmt, 
dass die andern Mägde davon aus- 
geschlossen sind. 

25. οὐχ εἴας, du wolltest es nicht 
haben, untersagtest es dass u. s. w. “ 
dureh die Aeusserung 16. — αἵ 
xev ἔφαινον, die dir leuchten wür- 
den, wenn du es wolltest. 

27. ὅς χεν᾿ — ἅσιτηται == wer 
mein Brot isst, an meinem Tische 
sitzt. Für den Begriff von χοῖνεξ 
vgl. Herod. 7, 187. εἰ yoivıza πυ- 
ρῶν ἕχαστος a. ἡμέρης ἐλάμβανε 


χαὶ κα nl τὰ 
20. τῇ ἔ. μῦϑος, vgl. zu 
ρ, 51. 


24. weroıyo 


31. ἀναΐξαντε, schnell sich er- 
hebend aus der vorigen Ruhe, sich 
aufmachend. 

33. ὀξυόεις (in der Odyssee nur 
hier), Verlängerung von ὀξύς, wie 
φαιδιμόεις —= φαίδιμος, αἰπήεις 
— αἰπύς, ἀλγινόεις bei Hesiodos 
τες ἀλγεινός. 


34. λύχνος, ein tragbarer Leuch- 
ter oder Lampe, verschieden von 
wer σ, 301. 


ἔμπης, vgl. zu 0, 354. — 
Bears. mit τοῖχοι verbunden wie 
v, 354., wahrscheinlich Vertiefungen 
zwischen den Wandpfeilern, us06- 
orv,a mach Aristarchos; diese 


ἡ schliessen sich an die τοῖχοι am 


natürlichsten an; dann folgen die 
δοχοί an der Decke und unter dem 
Dache. 
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τι > m Ν 
19 φαίνοντ᾽ ὀφϑαλμοῖς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ΕῚ , \ 2 N > \ DIN 2 
40ὴ μάλα τις ϑεὸς ἔνδον, οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν.» 
\ > > ’ [4 7 2 ,ὔ 
τὸν d ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«σίγα καὶ χατὰ σὸν νόον ἴσχανε, μηδ᾽ ἐρέεινε" 
cr , 2 \ - Ay 2) | 
αὕτη τοι διίχῃ ἐστὶ ϑεῶν, οὐ OAvurov ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν κατάλεξαι, ἐγὼ δ᾽ ὑπολείψομαι αὐτοῦ, 
» > 27 \ Ν [4 \ > ’ 
450900 x ὅτι ὁμωὰς χαὶ μητέρα σὴν ἐρεϑίζω" 
ἡ δέ μ᾽ ὀδυρομένη εἰρήσεται ἀμφὶς ἕκαστα.» 
x : 
ὡς φάτο, Τηλέμαχος δὲ διὲκ μεγάροιο βεβήχει 
, > 7 .l. c ’ 
χείων ὃς ϑάλαμον, δαΐδων Ὅπο λαμπομενάων, 
» ,ὔ m > c \ ca « ’ 
ἔνϑα στάρος χοιμιᾶϑ', ὃτε μιν γλυχὺς ὕπνος ἱκάνοι" 
P)} Di x ἰὼ 3... “νὴ Re IR - ) 
50 ἔγϑ᾽ ἄρα χαὶ τότ᾽ ἕλεχτο χαὶ NO δῖαν ἔμιμνεν. 
2 \ ς > 7 ς ’ - > ’ 
αὐτὰρ 0 Ev μεγάρῳ vrreleisvero δῖος Οδυσσεύς, 
μνηστήρεσσι φόνον σὺν ᾿ϑήνῃ μερμηρίζων. 
Ca > , GE , 
ες ἢ δ᾽ 18 ἔχ ϑαλάμοιο περίφρων Πηνελόπεια, 
᾿ 
Aoreuıdı ἰχέλη NE χρυσέῃ “Α΄ φροδίτῃ. 
- \ \ ’ \ , BJ} ον Δ) > m 
55 TN παρὰ μὲν κλισίην συρὶ χάτϑεσαν, EvF 00 ἑἐφῖζεν, 
x > ὔ \ > , ” c u 
δινωτὴν ἐλέφαντι χαὶ ἀργύρῳ" ἣν TOTE τέχτων 
’ ,ὔ Ν ς \ m \ ς 
ποίησ ἴχμαλιος, χαὶ ὑπτὸ ϑρῆνυν ποσὶν ἧκεν 
„» γ 3, cı > > Ν 7 / - 
7000pvE ἐξ αὑτῆς, 09. ἐπὶ μέγα βάλλετο κῶας. 
> We 2 > Ü / 
ἔνϑα nadeler ἔπειτα περίφρων Πηνελόπεια. 
3 
θ00ἤλϑον δὲ δμωαὶ λευχώλενοι ἐκ μεγάροιο. 


40. τ. ϑεὸς — οἵ, vgl. ζ, 150. gleichen ist. χλισίην πυρί sind zu- 
42. ἴσχανε, behalte, bewahre, sammengestellt wie τόδε τοῖσι ε. 
nämlich was du sagen wolltest. 224., vgl. ebendas. zu 155. — &v9” 
45. ἐρεϑίζω, reize, versuche, ἄρ᾽ ἐφῖξε, wie 0, 331. ἔνϑα re — 
auf die Probe stelle. ἐφίζεσκε. während i ‚in unserer Stelle 


46. ἀμφὶς ἕκαστα. ἀμφίς ist 59.8090 καϑέζετ᾽ ἔπειτα dem dor- 
Adverbium, gesondert, einzeln, x@- tigen 334. ἔνϑα δ᾽ co’ αὐτὸς ἐφέ- 


τὰ τάξιν. Ἷ ͵ ζετο entspricht. 
49. ἔνϑα -- ixavoı — lliad. 56. δινωτήν, rund gedrechselt, 
α, 610. d.h. mit gedrechseltem Elfenbein 
51 fg. αὐτὰρ ὃ — _ uegumgiku und Silber ausgelegt, vgl. #, 405. 
= 1fg. Dieser Umstand muss wie- χρλεὸν — ἐλέφαντος ἀμφιδεδί- 
der in Erinnerung gebracht werden, yyraı. ἢ 
um den Zuhörer im Zusammenhange 4 
I. Ἰχμάλιος, wahrscheinlich von 
zu erhalten. | 
531.5 δ᾽ ἴεν -- Apoodiry — \ κάμνω, der Arbeiter, faber. ü 
0. 361g. 58. προσφυέ᾽ ἐξ αὐτῆς, an ihm 


99. παρὰ πυρί, wie ζ, 305. ἐπ’ selbst (dem Lehnstuhl) befestigt, vgl. 
ἐσχάρῃ, wo die Anmerkung zu ver- zux,315.—=d,136. ὅϑε beziehtsich ᾿ς 
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ai δ᾽ ἀπὸ μὲν σῖτον “τολὺν ἥρεον ἡ δὲ τραπέζας 

Y Γ ἐς 2, 36.7 44 ς , e]7 
χαὶ δέπα, ἔνϑεν ἄρ᾽ ἄνδρες ὑπερμιενέοντες Erriwvov' 

- γ7 - 
πῦρ δ᾽ ἀπὸ λαμπτήρων χαμάδις βάλον, ἀλλα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῶν 
γήησαν ξύλα πολλά, φόως ἔμεν ἡδὲ ϑέρεσϑαι. 

“- δισε 
ἡ δ᾽ ὈΟδυσῆ᾽ ἐνένιπε Melavdw δεύτερον αὕτις" 

«Ψ ὃ 2 " m > 7 92 2 [4 \ ’ 
«ξεῖν᾽, ἔτι nal νῦν ἐνθάδ᾽ ἀνιήσεις διὰ νύχτα 
δινεύων κατὰ οἶχον, ὀπιπεύσεις δὲ γυναῖχας; 
ἀλλ᾽ ἔξελϑε ϑύραζε, τάλαν, καὶ δαιτὸς Ὀνησο" 
- 5 

ἢ τάχα καὶ δαλῷ βεβλημένος εἶσϑα ϑύραζε.» 


τὴν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 10 


’ 2 σι ἐνς 2 , - 

«δαιμονίη, τί μοι ὧδ᾽ ἐπέχεις χεχοτηότι ϑυμῷ; 

, x "Ne T 
ἡ ὅτι δὴ δυπόω, χαχὰ δὲ χροὶ εἵματα εἶμιαι, 
πτωχεύω δ᾽ ἀνὰ δῆμον; ἀναγχαίη γὰρ ἐπείγει. 
τοιοῦτοι πτωχοὶ καὶ ἀλήμονες ἄνδρες ἔασιν. 
χαὶ γὰρ ἐγώ score οἶχον ἐν ἀνϑρώποισιν ἕναιον 
"ἢ > [4 Ν ’ [4 > 4 
ὄλβιος ἀφνειόν, χαὶ πιολλάχι δόσχον ἀλήτῃ, 
τοίῳ ὁποῖος ἔοι χαὶ ὅτευ κεχρημένος ἔλϑοι" 
3 x > , , 2 ’ 
ἦσαν δὲ ὁμῶες μάλα μυρίοι, ἄλλα τε πολλὰ 
7 Z 
οἷσίν τ᾽ εὖ ζώουσι χαὶ ἀφνειοὶ χαλέονται. 
ἀλλὰ Ζεὺς ἀλάπαξε Κρονίων" ἤϑελε γάρ που. 
τῷ νῦν μή ποτε καὶ σύ, γύναι, ἀπὸ πᾶσαν ὀλέσσῃς 
ἀγλαΐην, τῇ νῦν γε μετὰ δμωῇσι χέχασσαι" 


natürlich auf den entferatero Haupt- 
begriff χλισίην. 

61. ἀπὸ — ἥρεον wen, 
232. ἀπεχόσμεον ἔντεα ϑαιτός. 

63. ἄλλα -- νήησαν κεΐ., sie 
legten frisches Holz zu, um bei ih- 
rem Geschäfte zu sehen und sich 
wärmen zu können. ϑέρεσθαι hat 
dasselbe Subject wie βάλον und 
vinoav. 

65. δεύτερον αὖτις, wie schon 
o, 321-336: 

66. ἀνιήσεις —= ἀνιαρὸς ἔσει, 
vgl. 0, 220. 446. 

67. ὀπσιεύω vom Thema önro, 
wie ὀνίνημι von ὀνάω, mit einer 
Reduplication in der Mitte, So hat 
Paris in der Iliade den Spottnamen 
παρϑενοπίπης, Mädehenbelauscher. 


68. δαιτὸς ὄνησο, sei zufrieden, 
begnüge dich des reichlich genos- 
senen Mables. 

11. δαιμονίη, Unselige, Ver- 
wünschte, vgl. o, 406. — τέ — 
ἐπέχεις, warum bist du mir so auf- 
sätzig, machst mich zur Zielscheibe 
deiner Schmähungen ? 

74. πτωχοὶ zul ἀλήμονες, vgl. 
zu σ, 1. mit 18. 

75— 80. zei γὰρ — γάρ ποῦ — 
0, 419 — 424,, nur dass hier der 
Satz ἤϑελε γάρ που den Gedanken 
abschliesst. 

81. τῷ vor, darum, unter diesen 
Umständen, da sich dies so verhält 
(vör), sieh zu; zum Folgenden vgl. 
σ, 180. 


100 


# 
. 


154 


OAYZZEIAZ T 


19 μή σχιώς τοι δέσποινα κοτεσσαμένη χαλεπήνῃ, 

ἢ Ὀδυσεὺς ἔλϑῃ" ἔτι γὰρ χαὶ ἐλπίδος αἶσα. 

85 εἰ δ᾽ ὃ μὲν ὡς ἀπόλωλε καὶ οὐκέτι γόστιμός ἐστιν, 

ἀλλ᾽ ἤδη παῖς τοῖος ᾿Α΄ πόλλωνός γ᾽ ἕκχητι, 

Τηλέμαχος" τὸν δ᾽ οὐ τις ἐνὲ μεγάροισι γυναικῶν 

λήϑει ἀτασϑάλλουσ᾽, ἐπεὶ οὐκέτι τηλίκος ἐστίν.» 
ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ ἤκουσε περίφρων Πηνελόπεια, 

90 ἀμφίπολον δ᾽ ἐνένιπτεν, ἔττος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 

«πάντως, ϑαρσαλέη, κύον ἀδδεές, οὔ τί με λήϑεις 

ἔρδουσα μέγα ἔργον, ὃ σῇ κεφαλῇ ἀναμάξεις" 

στάντα γὰρ εὖ ἤδησϑ᾽, ἐπεὶ ἐξ ἐμεῦ ἔκλυες αὐτῆς 

ὡς τὸν ξεῖνον ἔμελλον ἐνὶ μεγάροισιν ἐμοῖσιν 

95 ἀμφὲ πόσει εἴρεσϑαι, ἐττδὶ τευχινῶς ἀχάχημαι.» 

n ῥα, χαὶ Εὐρυνόμην ταμίην πρὸς μῦϑον ἔξειττεν" 
«Εὐρυνόμη, φέρε δὴ δίφρον nal κῶας ἐπ᾽ αὐτοῦ, 
ὄφρα καϑεζόμενος eisen ἔπος ἠδ᾽ ἐπαχούσῃ 
ὁ ξεῖνος ἐμέϑεν" ἐθέλω δέ. μιν ἐξερέεσϑαι.» 


ὡς ἔφαϑ᾽, ἡ δὲ μάλ᾽ ὀτραλέως κατέϑηχε φέρουσα 


δίφρον ἐΐξεστον, καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ χῶας ἐβαλλεν" 


83. μή πως — γαλεπήνῃ erklärt 
den allgemeinen Ausdruck von 81. 
oder es zeigt eine Art an, wie der- 
selbe sich verwirklichen könnte. 

84. ἔτι γὰρ — αἶσα — n, 101., 
noch ist nicht alle Hoffnung ver- 
schwunden. 

85. ws, so wie es jetzt den An- 
schein hat. 

86. ἀλλά — γε, doch dagegen, 
ja doch, at cerie. Zu Anöhlwvos 
ἕχητι vgl. 0, 319. Ἑρμείαο ἕχητι 
διακτόρου. Apollon hat auch als 
Repräsentant der jugendlichen Kraft 
und Geber des Wachsthums der 
Jünglinge den Beinamen χουροτρό- 
os. 

871g. τὸν δ᾽ οὔ τις — λήϑει 
enthält die Erklärung und Folge von 
τοῖος 86.: so beschaffen (so alt, 


znAixos), dass keine der Mägde,- 


wenn sie Uebermuth übt, von ihm 
unbemerkt (und unbestraft) bleibt, 


τοῖος οἷον οὔτινα — λήϑειν ἀτα- 
σϑάλλουσαν. 

91. πάντως ist zu verbinden mit 
οὔ ri μὲ λήϑεις, indem Penelope, 
um sich dem Fremdling bemerkbar 
zu machen und als Gebieterin des 
Hauses zu zeigen, das was derselbe 
— wohl absichtlich — nur von Te- 
lemach ausgesagi hatte, nun auch 
für sich in Anspruch nimmt. 

92. ἀναμάσσω, wie mit einem 
Schwanıme abwischen oder eigent- 
licher auftunken, auftrocknen. Uebri- 
gens sind unter μέγα £pyov nur die 
frechen Reden 66—69. gemeint. 

93. ἐξ ἐμεῦ ἔχλυες, vgl. ρ, 508 
—511. 529. 544. 

97- δίφρον, geringer als der für 
sie selbst hingestellte Lehnstuhl 
(κλισίη 55.). 

100. ὀτραλέως bei Homer nur als 
Adverbium, dagegen ὀτρηρός mit 
Ausnahme von d, 735. nur als Ad- 
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ἔνϑα vadeler’ ἔπειτα πολύτλας δῖος Ὀδυσσεὺς. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε περίφρων Πηνελόπεια" 
«ξεῖνε, τὸ μέν σε πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτή" 
’ ’ ἫΝ 2 - [4 [4 > x 52 
τίς πόϑεν εἰς ἀνδρῶν; πόϑιε τοι πόλις ἡδὲ τοχῆες;» 
\ χω, , ΠΡῸΣ δα ’ > 1 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεὺς 
«ὦ γύναι, οὐχ ἂν τίς σε βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν 
γειχέοι" N γάρ σευ χλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἱχάνει, 
er ‚ ΕΝ - #5 er , 
ὥς τέ τευ ἢ βασιλῆος ἀμύμονος, ὃς τὲ ϑεουδῆς 
2 ’ > > 4 3 ’ > , 
ἀνδράσιν Ev “πτολλοῖσι χαὶ ἐφϑίμοισιν ἀνάσσων 
εὐδιχίας ἀνέχησε, φέρησι δὲ γαῖα μέλαινα 
πυροὺς καὶ χριϑάς, βρίϑησι δὲ δένδρεα χαρπῷ" 
’ be; - ’ x [4 > m 
τίχτει ὃ ἔμπεδα μῆλα, ϑάλασσα δὲ παρέχει ἰχϑῦς 
ἐξ εὐηγεσίης, ἀρετῶσι δὲ λαοὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ. 
ας x - x x ” ,ὔ Je: ” 
τῷ ἐμὲ νῦν τὰ μὲν alla μετάλλα σῷ Evi οἴχῳ, 
und’ ἐμὸν ἐξερέεινε γένος rail πατρίδα γαῖαν, 
μή μοι μᾶλλον ϑυμὸν ἐνιπλήσης ὀδυνάων 
μνησαμένῳ" μάλα δ᾽ εἰμὲ πολύστονος. οὐδέ Ti μὲ χρή 
» > ,ὕ [4 ᾿ ’ ’ 
οἴχῳ Ev ἀλλοτρίῳ γοόωντά TE μυρόμενόν TE 


z > x , , 2 οὐδ 
ἦσϑαι, ἔτει χάχιον τεενϑήμεναι ἄχριτον αἰεὶ 


jeetiv: hurtig (von Dienern und Un- 
tergebenen). 

104. ξεῖνε — αὐτή — η, 237. 

105. τές πόϑεν — τοχῆες; vgl. 
zu «, 170. 

109. ὥς τέ τευ ἢ βασιλῆος. Auf 
dieses erste 7 sollte noch ein zwei- 
tes folgen, das aber über der Aus- 
malung des ersten Gliedes 110— 114. 
vergessen wurde. Vgl. y, 348. ὥς 
τέ rev ἢ παρὰ πάμπαν ἀνείμονος 
ἠδ πενιχροῦ. An dem Relativum 
ὥς τε, welches zugleich eine Fall- 
setzung enthält, hängen die drei 
folgenden Conjunetive ἀνέχησι — 
φέρῃσι ὩΣ σι. Dann aber tritt 
wegen der Entfernung des Relativi 
und um die Satzform nicht gar zu 
eintönig und werden zu 
lassen, der Indicativ ein, der die 
Vergleichung oder das Bild mehr 

thetisch weiter führt. Diese 
eränderung der Construction hätte 


freilich dem Begriffe nach schon 111. 
bei φέρῃσι eintreten sollen. 

111. φέρῃσι — βρίϑησι κτὲ., 
nicht als unmittelbare Wirkung sei- 
ner Gerechtigkeit ‘und Regierungs- 
kunst, sondern als Zeichen, dass er 
um seiner Tugenden willen von den 
Göttern gesegnet und ausgezeichnet 
sei. Die Ausmalung im Ganzen hat 
in Form und Inhalt etwas Ueber- 
schwengliches. a 

113. ᾿ἔμπεδα auf das Subjeet 
μῆλα bezogen für das Adverbium 


£uredov. 
114. ἀρετῶσι, vergl. zu v, 45. 
ἀρετὴν — παντοίην. 


110. μηδέ macht hier deutlich 
den Gegensatz zum vorhergehenden 
Satz — un δέ, ἀλλὰ μή, mit be- 
tonter Negation. 

118. οὐδέ τί μὲ χρή, auch darf 
ich nicht, d.h. auch ziemt es mir nicht. 

120. ἐπεὶ — αἰεί = 0, 174. 
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f ; ke , IA D > 3.% 
19 μή τίς μοι δμωῶν νεμεσήσεται, NE σύ γ᾽ αὐτή, 
φῇ δὲ δαχρυττλώειν βεβαρηότα μὲ φρένας οἴνῳ.» 
x > > ’ > BJ} ’ / 
τὸν ὃ ἡμείβεν Ereıra cegipowv Ilmvokorreıa 
-- 3 27 \ DEN 3 \ For , 
«ξεῖν, ἤτοι μὲν ἐμὴν ἀρετὴν εἰδὸς τε δέμας τε 


125 ὥλεσαν ἀϑάνατοι, ὅτε Ἴλιον εἰσανέβαινον 


» »" 53 

᾿Αργεῖοι, μετὰ τοῖσι δ᾽ ἐμὸς πόσις Nev Odvooevc. 

γ -" [4 > > Ν \ > \ ’ 7 / 
EL KElvog γ ξλθὼν τὸν ἐμὸν βίον ἀμφιπολεύοι, 

- ’ [4 2 γ \ \ ’ c 
μεῖζόν χε χλέος εἴη ἐμὸν καὶ κάλλιον οὕτως. 

- 27 
γῦν δ᾽ ἀχομαι" τόσα γάρ μοι ἐπέσσευεν χαχὰ δαίμων. 


cı \ ’ 2 ’ 2 
130 [00001 γὰρ νήσοισιν ἐπιιχρατέουσιν ἀρίστου, 


Ζουλιχίῳ ve Σάμῃ τε καὶ ὑλήεντι Ζακύνθῳ, 
ς > DIR 5) ,ὔ > ’ > τ 
οἵ τ᾽ αὐτὴν Ιϑάχην εὐδείελον ἀμφινέμονται, 
5, . Sy 3 
οἵ u ἀεχαζομένην μνῶνται, τρύχουσι δὲ οἶχον.] 
- ” ,ὔ > ,ὔ 2ὔ Br ’ 
τῷ οὔτε ξείνων ἐμπτάζομαι οὐϑ' ἵκετάων 


B7/ 
135 οὔτε τι χηρύχων, οἱ δημιοεργοὶ ἕασιν" 


- 5 
ἀλλ᾽ "Odvon ποϑέουσα φίλον κατατήχομαι ἦτορ. 

«ς \ , ’ > \ \ ’ 7 
οἱ δὲ γάμον Orevdovow' ἐγὼ δὲ δόλους ToAvreiw. 
φᾶρος μέν μοι πρῶτον ἐνέπνευσε φρεσὲ δαίμων, 
στησαμένῃ μέγαν ἱστόν, Evi μεγάροισιν ὑφαίνειν, 


\ > 
140 λεχιτὸν nal περίμετρον" ἄφαρ δ᾽ αὐτοῖς μετέειστον 


«χοῦροι ἐμοὶ μνηστῆρες, ἐπεὶ ϑάνε δῖος ᾿Οδυσσεύς, 


122. φῇ bezieht sich wieder auf 
das erste Subject ris. δαχρυ- 
πλώειν bezeichnet wohl denjenigen 
Zustand, welchen man in der Schweiz 
das trunkene Elend nemnt. 


124-129. ξεῖν᾽, ἤτοι — ϑαίμων 
— 0, 251 — 256., nur dass dort 
der Anfang Εὐρύμαχ᾽, ἤτοι ἐμήν 
lautet. 

130—133. ὅσσοι — οἶκον, Wie- 
derholung von a, 245—248. — 7, 
122—125., mit einigen Differenzen, 
die zum Theil durch die Ver- 
schiedenheit der sprechenden Per- 
son bedingt werden. Hier stören 
sie den Zusammenhang mehr, als 
dass sie ihn in ein helleres Licht 
seizten. 


135. οὗ dnu. ἔασιν (= 0, 383.) 


nicht nur bei der Einberufung und 
Abhaltung der Volksversammlungen, 
sondern auch bei der Vorbereitung 
von Opfern und Opfermahlzeiten (v, 
276. &, 1091. 


136. Ὀδυσῆ, seltene Contraction 
wie in der Iliade Τυδῆ, Μηκιστῆ, 
während wir unten 267. = ν, 124. 
131. das apostrophirte Ὀδυσῆ — 
’Odvon« haben. 


137. τολυπεύω, wie sonst πλέχω, 
στρέφω, StrU0, Verso. 

138. φᾶρος hängt von ὑφαίνειν 
ab, und dieses von ἐνέπγευσέ μοι 
δαίμων (vgl. ı, 381.). 

139 — 156. στησαμένῃ — ὑπ᾽ 
avayans. Diese ganze Stelle ist 
aus 3, 94—110. herübergenommen 
und dem Zusammenhang angepasst; 
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μίμνετ᾽ ἐπειγόμενοι τὸν ἐμὸν γάμον, εἰς ὅ 


ὅ χε φᾶρος 


ἐκτελέσω, μή μοι μεταμώνια νήματ᾽ ὄληται, 

Aasgrn ἥρωϊ ταφήϊον, εἰς ὅτε χέν μιν 

μοῖρ᾽ ὀλοὴ καϑέλῃσι τανηλεγέος ϑανάτοιο" 

un τίς μοι κατὰ δῆμον Ayaıadwv νεμεσήσῃ, 

al κεν ἄτερ σπείρου χῆται rolle χτεατίσσας. » 

[δ᾿ > , - ἂν > ’ \ > , 

ὡς ἐφάμην, τοῖσιν δ᾽ ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 
ἔνϑα χαὶ ἠἡματίη μὲν ὑφαίνεσχον μέγαν ἱστόν, 

γύχτας δ᾽ ἀλλύεσχον, ἐπεὶ δαΐδας παραϑείμην. 

ea , \ 2» N 1. > ζει 

ὡς τρίετες μὲν ἕληϑον ἐγὼ καὶ ἔπειϑον Ayauovg 

7 > Mi ,ὕ Ψ 3 ER, ne 

ἀλλ᾽ ὅτε τέτρατον ἤλϑεν ἕτος χαὶ Ermhvdov ὦὡραι, 

“ ,ὔ x . ἫΝ , ν ’, 
[μηνῶν φϑινόντων, περὶ ὃ᾽ ἤματα πόλλ᾽ ἐτελέσϑη,] 
\ [4 , x ’ U > > , ᾿ 

χαὶ τότε δή μὲ διὰ ὅμωάς, χύνας οὐχ αἀλεγοῦσας, 

T > , et “60 WM. 
eıhov ἐπελθόντες χαὶ ὁμόχλησαν ἐπέεσσιν. 

« x x > ’ x > > ,ὕ 2 et IR: DE Φ 

ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεσσα καὶ οὐχ ἐθέλουσ᾽, Um ἀνάγχης" 
- > Ἅ 7 ,ὔ ’ ’ 2 » »% 
γῦν δ΄ οὔτ᾽ ἐχφυγέειν δύναμαι γάμον, οὔτε τιν᾽ ἄλλην 


- Yan? mer 
μῆτιν εϑ. εὑρίσχω. 


μάλα δ᾽ ὀτρύνουσι τοχῆες 


γήμασϑ᾽, ἀσχαλάᾳ δὲ πάϊς βίοτον χατεδόντων, 
γιγνώσχων" ἤδη γὰρ ἀνὴρ οἷός τε μάλιστα 

” ’ - x - > , 

οἴχου χήδεσθϑαι, τῷ τε Ζεὺς χῦδος orrakeı. 

»Janı u: © Tg | \ , ς , γ , 
ἀλλὰ καὶ ὡς μοι εἰπὲ τεὸν γένος, ὁππόϑεν ἐσσί" 


dort wird sie von einem der Freier 
Antinoos, hier von der Penelope 
selbst gesprochen. Etwas künstlich 
und hart ist die Einfügung im An- 
fang (vgl. oben zu 138.), wo Asıror 
96, περίμετρον 140. sich auf das 
entferote φᾶρος, nicht auf μέγαν 
ἱστόν, wie im zweiten Buche, be- 
zieht. 

151. ἔληϑον ἐγώ. Eine durch 
das Versmass veranlasste nicht sehr 
glückliche Veränderung für ἔληϑε 
δόλῳ, denn das Pronomen hat kein 
besonderes Gewicht, 

153. μηνῶν — ἐτελέσϑη = w, 
143. und Hesiod. Theog. 59. In 
den beiden Stellen der Odyssee, wo 
von mehrern, aber doch nicht vielen 
Jahren die Rede ist, ist der Vers 
matt und überhaupt unpassend ; er 


scheint aus χ, 470. entstanden zu 
sein. 

154 fg. χαὶ τότε — ἐπέεσσιν. 
Ganz verschieden von β, 108 fg. — 
διά, durch Vermittelung oder Hülfe, 
d. ἢ. durch Verrath, vgl. zu #, 82. 
— οὐχ ἀλεγούσας, absolut: die 
sorglosen, lieblosen, kein Erbarmen 
kennenden. — εἷλον, sie ertappten 
mich. Zu ὁμόχλησαν vgl. 0, 189. 
ἀνάχτων ὁμοχλαί. 

160. γιγνώσχων (ὅτι βίοτον κατ- 


ἐδουσιν), da er es sieht, wohl 
bemerkt. — 0 ός τε, erg. ὦν, Ap- 
position zu ἀνήρ, geeignet, im 
Stande. 

1061. τῷ re — ὀπιάζει, parallel 
mit οἷός τε — χήδεσθαι, (er ist) 
ein Mann, dem Zeus Ehre (Macht 


und Ansehen) verleiht. 
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19 οὐ γὰρ ἀπὸ δρυός ἐσσι παλαιφάτου, οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 


ὦ γύναι αἰδοίη “Ταερτιάδεω Ὀδυσῆος, 


οὐχέτ᾽ ἀπολλήξεις τὸν ἐμὸν γόνον ἐξερέουσα; 

) Ἂν" 3} ,. ἢ 62 [4 > I, „ ’ 

ἀλλ᾽ En τοι E0EW* ἡ μέν u ἀχέεσσί γε δώσεις 

πλείοσιν ἢ ἔχομαι" ἡ γὰρ δίχη, ὁππότε πάτρης 
ἧς ἀπέησιν ἀνὴρ τόσσον χρόνον ὅσσον ἐγὼ νῦν, 


110πολλὰ βροτῶν ἐπὶ ἄστε᾽ ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων. 


ἀλλὰ χαὶ ὡς ἐρέω δ᾽ μ᾽ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷ 
,ὔ 5 8 27 Αἱ ’ N \ we) f ’ es 

Κρήτη τις γαῖ ἔστι, μέσῳ Evi οἴνοπι πόντῳ, 
\ \ ’ ’ γ 2 

χαλὴ χαὶ πίξιρα, περίρρυτος" ἕν Ö ἀνϑρωποι 

πολλοί, ἀπειρέσιοι, καὶ ἐννήκοντα πόληες. 


175 ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα μεμιγμένῃη" ἐν μὲν ᾿Αχαιοί, 


ἐν δ᾽ ᾿Ετεόχρητες μεγαλήτορες, ἐν δὲ Κύδωνες 
Ζωριέξες τε τριχάϊχες δῖοί τε Πελασγοί. 


163. οὐ γὰρ -- πέτρης, sprich- 
wörtlich s. v.a. du wirst ja wohl 
eine inenschlicheAbstammung haben, 
nicht dem Walde oder dem Felsen der 
Wildniss entstammen, wie die Ur- 
menschen. (zaAaiparos, wovon die 
alte Sage spricht.} Aehnlich, wie- 
wohl noch mit einem andern Neben- 
begriff, sagt Cicero Acadd. 4, 31. 
Non enim est e saxo sculptus aut 
e robore dolatus sapiens; und nach 
Hesiodos’Eoy. x. ἡμέρ. 143. war das 
dritte (sonst eherne) Geschlecht der 
Menschen & ἐκ μελιῶν, aus Eschenholz. 

167. ἀχέεσσι δώσεις, wiege, 567. 
ὀδύνῃσιν ἔϑωκεν. 

168. ἡ γὰρ din 43. αὕτη γὰρ 
δίκη ἐστί. 

112. Κρήτη τις γαῖ᾽ ἐστί. Vgl. 
die Einleitung 5. ΧΙ ἢ | 

174. ἐννήκοντα πόληες. lliad. β, 
649. giebt dagegen die runde „Zahl 
Κρήτην ἑἕχατόμπολιν. 

175. ἄλλη — μεμιγμένη. Μμε- 
μιγμένη ist die Folge von ἄλλη 
ἄλλων, anders ist Anderer Sprache, 
(und darum die Sprache überhaupt) 
gemischt. Es konnte auch in um- 
gekehrter Folge gesagt werden: 


Gemischt ist ihre Sprache, eine an- 
dere bei jedem andern Volksstamm. 
Vgl. lliad. δ, 481 fg. οὐ γὰρ nav-. 
των ἦεν öuos ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆ- 
ρυς, ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο. 
175—177. Ayauoi --- Πελασγοί. 
Die Aufzählung dieser Namen be- 
weist natürlich nur, dass zur Zeit 
des Dichters (nicht der darge- 
stellten Handlung, d.h. der troia- 
nischen Ereignisse) die Bevölkerung 
Kreta’s aus diesen verschiedenen 
Stämmen bestand; die Ureinwohner 
scheinen die Ereöxontes und Kv- 
dwvss zu sein; doch konnte der 
Name Ἐπ εόχρητες (echte Kreter) 
erst im Gegensatze von andern, 
eingewanderten aufkommen. Den 
Wohnsitz der Kydoner finden wir 
y 292. angegeben. Die Dorier 
sind bei Homer einzig in unserer 
Stelle erwähnt; doch finden sich 
Andeutungen der bei den Doriern 
herrschenden Eintheilung in drei 
Stämme (τρεχάϊκες) auch in zwei 
Stellen des Schiffskataleges, die sich 
auf Rhodos beziehen, Thad. ß» 655. 
οἵ Podov ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα 
χοσμηϑέντες und 668. τριχϑὰ δὲ 
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τῇσι δ᾽ Evi Κνωσὸς μεγάλη πόλις, ἔνϑα τε Mivwg 
ἐννέωρος βασίλευε Διὸς μεγάλου ὀαριστής, 
πατρὸς ἐμοῖο πατήρ, μεγαϑύμου Δευκαλίωνος. 
“4:ευχαλίων δ᾽ ἐμὲ τίχτε καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα᾽" 


ἀλλ᾽ 


ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω 


ὦχεϑ᾽ ἅμ᾽ Argeidnow, ἐμοὶ δ᾽ ὄνομα χλυτὸν Αὔἴϑων, 
ὁτιλότερος γενεῇ" ὁ δ᾽ ἄρα πρότερος καὶ ἀρείων. 
ἔνϑ᾽ Ὀδυσῆα ἐγὼν ἰδόμην χαὶ ξείνια δῶχα. 

χαὶ γὰρ τὸν Κρήτηνδε κατήγαγεν ὃς ἀνέμοιο, 

ἱέμενον Τροίηνδε πιαρατειλάγξασα Παλειῶν" 

στῆσε δ᾽ ἐν ᾿Αμνισῷ, ὅϑι τε σπέος Εἰλειϑυίης, 

ἐν λιμέσιν χαλεπτοῖσι, μόγις δ᾽ ὑπάλυξεν ἀέλλας. 
αὐτίχα δ᾽ Ἰδομενῆα μετάλλα ἀστυδ᾽ ἀνελϑών" 

ξεῖνον γάρ οἱ ἔφασχε φίλον τ᾿ ἕμεν αἰδοῖόν τε. 

τῷ δ᾽ ἤδη δεχάτη ἢ ἑνδεκάτη ττέλεν ἠώς 


ᾧχηϑεν καταφυλαδόν. — τρι- 
χάϊκες -- οἱ τρίχα ἀΐσσοντες, die 
dreifach, in drei Abtheilungen Auf- 
brechenden, in’s Feld Rückenden. — 
Πελασγοί erscheinen auch in der 
lliade, aber als Bundesgenossen der 
Troianer 3,840. und χ, 429. : doch 
giebt es auch in Thessalien ein IIe- 
Auoyızov Agyos lliad. 3, 661. und 
Πελασγιχός ist ein Beiname des 
Dodonäischen Zeus Iliad. 7, 233. 

178. τῇσι bezieht sich auf Κρήτη 
172., indem dem Dichter der Plural 
Κρῆται vorschwebte, den er z. B. 
£, 199. gebraucht. 

179. ἐννέωρος βασίλευε, neun 
Jahre lang König war. Wir kön- 
nen freilich nicht sagen, warum ge- 
rade neun Jahre lang, aber eine 
andere Deutung lassen W ortstellung 
und homerischer Sprachgebrauch 
nieht zu. — Δεὸς — πον des 
grossen Zeus Gesellschafter, Ver- 
trauter, indem er nach dem Glau- 
ben der Spätern seine Gesetze aus 
der Eingebung des Zeus schöpfte. 

ungeachtet kann Minos vom 
Ss unkte der schwächern 
Sterblichen, oder der parteiischen 


Alheper (vgl. A, 322.) als ὀλοόφρων 
bezeichnet werden. 

181. Δευκαλίων δ᾽ ἐμὲ Tiere. 
Odysseus hat freilich oben bei Eu- 
mäos ξ, 204. seine Abstammung und 
ebendas. 235-— 242. sein Verhältniss 
zum troianischen Krieg anders ange- 
geben als hier 181—198.; es ist ihm 
aber hier darum zu thun, als ein guter 
Bekannter des Odysseus zu erschei- 
nen, der jedoch nicht mit vor Troia 
gewesen sei. 

182. ὁ μέν, ᾿Ιδομενεύς, obgleich 
zuletzt genannt. — χορωνίς (χο- 
ρώνη), vorn und hinten geschweift. 

184. ὁπιλότε os γενεῇ, als ob vor- 
herginge ἐγὼ de Alywr ὄνομά εἰ- 
με nach 247. Ueber den Namen 
Aldor vgl. Einleit. 5. XXVIH. 

188. στῆσε, erg. νέας, nach d, 
562. — ‘Auvıoös, Hafen oder An- 
kerplatz von Knosos am gleichna- 
migen Flusse, an der Nordküste 
von Kreta. — Εἰλείϑυια, Tochter 
der Hera nach Iliad. A, 271., wo 
indessen wie lliad. τ, 119. mehrere 

εἰλείϑυιαι erwähnt werden. 

192. dexarn — ἠώς, vel. zu β, 
374. ἐνδεχάτη τε δυωδεχάτη τε. 
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19 οἰχομένῳ σὺν νηυσὲ κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω. 
τὸν μὲν ἐγὼ πρὸς δώματ᾽ ἄγων εὖ ἐξείνισσα, 
195 ἐνδυχέως φιλέων, σπτολλῶν κατὰ οἶκον ἐόντων" 

\ ἊΣ »--Ἴ 34 ς ’ ἘΝ ὩΣ. 2 - ὠ t 
καὶ οἱ τοῖς τ΄ ἄλλοις ἕτάροις, οἱ ἅμ᾽ αὐτῷ ἕτπτοντο, 
δημόϑεν ἄλφιτα δῶκα καὶ αἴϑοπα οἶνον ἀγείρας 
καὶ βοῦς Ἱρεύσασϑαι, ἵνα πλησαίατο ϑυμόν. 

ΒΩ ,ὔ \ ἐς ΒΩ - 2 ’ 
ἔνϑα δυωδεχα μὲν μένον ἤματα dio Ayauol‘ 
2 
200 εἴλει γὰρ Βορέης ἄνεμος μέγας, οὐδ᾽ Emil γαίῃ 
% a \ ,ὔ 2ὔ , ἵ 
εἴα ἵστασϑαι, χαλεπὸς δέ τις ὥρορε δαίμων" 
τῇ τρισκαιδεχάτῃ δ᾽ ἄνεμος πέσε, τοὶ δ᾽ ἀνάγοντο.» 
27 / \ , ἌΝ | ς » 
Lore ιψνεύδεα στολλὰ λέγων ἐτύμοισιν ὁμοῖα" 
- Fe: 5} > , cc, , I \ [4 
τῆς δ᾽ ἀρ ἀχουούσης bee δάχρυα, TIAETO δὲ χρώς. 
ς \ \ , ὃν δ. ὦ , ε ΡΥ 
205 ὡς δὲ χιὼν χατατήχεν ἐν ἀχροπόλοισιν 008001, 
ca > 3 7 DER , , 
ἣν τ΄ Evoog κατέτηξεν, ἐπὴν Ζέφυρος καταχεύῃ᾽" 
τηχομένης δ᾽ ἄρα τῆς ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντες" 
ὡς τῆς τήχετο καλὰ σταρήϊα δαχρυχεούσης, 
” [4 LEN γ 7 > x > , 
χλαιούσης ξὸν ἄνδρα παρήμενον. αὐτὰρ Odvooevg 
210 ϑυμῷ μὲν γοόωσαν ENv ἐλέαιρε γυναῖκα, 
> \ 2 ς > ’ c IN 4 
οφϑαλμοὶ Ö ὡς Ei χέρα ἕστασαν NE σίδηρος 


I 


197. δημόϑεν ἀγείρας, vom πολλὰ λέγειν ἐτύμοισιν ἑτοῖμα. 
Volke gesammelt. Dies konnte er Anders unten χ, 31. 


als Bruder des Königs leicht ver- 205. ἐν ἀχροπόλ. ὄρεσσιν --- ἐν 
anstalten. ἄκροις ὄρεσσιν, auf denHöhen der 
198. ἱρεύσασϑανι, um sie zu Berge, den „hochragenden Bergen: 
schlachten. vgl. νὰ 514. ἐν οἰοπόλοισιν ὁ ὄρεσσι». 
200. ἐπὶ γαίῃ --- ἵστασθαι, auf 209. κλαιούσης --- παρήμενον. 


Gemüthlicher Gegensatz. 
211. ἕστασαν, sie standen (un- 
beweglich), starrten. 


dem Lande feststehen. Zuei« denke 
τινά, ἄνδρα. 


a ’ ” 
201. wgoge, erg. Bogenv ἄνε- 212. δόλῳ, durch Trug, um zu 
Be EIER täuschen (noch nicht erkannt zu wer- 
2 ” . “᾿ . 
203. ἔσκε 5:0. ἃ. ἤϊσχε, εἴκαζεν, den), seine Kälte war nur eine an- 
ἔπλαττεν, ὡμοίου, von ἴσκω = genommene. 
ἐΐσκω, vergl. δ, 219: πάντων Ao- 215. σεὺυ — πειρήσεσϑαι, dich: 


γείων φωνὴν ἔἴσκου σ᾽ aAoyoıow. auf dieProbe zu stellen, eine über- 
Sinn: er machte ähnlich, dichtete zeugende Probe mit dir zu machen. 
wahrscheinlich, ahmte die Wahrheit 219. αὐτός, er selbst, d.h. der 
nach. Unserm Verse scheint zu Mann im Gegensatz seiner Kleidung. 
Grunde zu liegen der Hesiodische Der ganze Satz αὐτὸς οἷος ἕην ist 
Theog. 27., wo die Musen von auch Objeet zu εἰπέ, und also pa- 
sich selbst sagen: ἔδμεν ψεύδεα rallel mit ἑταίρους. Denn von die- 
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ἀτρέμας ἐν βλεφάροισι" δόλῳ δ᾽ ὅ γε δάχρυα χεῦϑεν. 
ἡ δ᾽ ἐπεὶ οὖν τάρφϑη πολυδαχρύτοιο γόοιο, 
ἐξαῦτίς μιν ἔπεσσιν ἀμειβομένη τιροσέειττεν 
- x [4 u > Ile 4 
«γῦν μὲν δὴ σευ, ξεῖνέ γ᾽, ὀίω πειρήσεσϑαι, 
Yu δὰ x x - x > ’ « ’ 
εἰ ἐτεὸν δὴ χεῖϑι σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν 
ξείνισας ἐν μεγάροισιν ἐμὸν πόσιν, ὡς ἀγορεύεις. 
εἰπέ μοι ὁπποῖ᾽ ἄσσα περὶ χροὶ εὑμαξὰ ἔστο, 
αὐτός 9᾽ οἷος ἕην, χαὶ ἑταίρους, οἵ οἱ ἕποντο.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
«ὦ γύναι j ἀργαλέον τόσσον χρόνον ἀμφὶς ἐόντα 
εἰπέμεν" ἤδη γάρ οἱ ἐειχοστὸν ἔτος ἐστίν 
ἐξ οὗ χεῖϑεν ἔβη καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑε “τάτρης" 
> x AP: 2.4 er > , 3 
ἀλλὰ χαὶ ὡς ἐρέω ὡς μοι ἰνδάλλεται ἡτορ. 
- ,ὔ ” pP] - > , 
χλαῖναν πορφυρέην οὔλην ἔχε δῖος Odvooevg, 
διτιλῆν᾽ αὐτάρ οἱ περόνη χρυσοῖο τέτυχτο 


αὐλοῖσιν διδύμοισι. 


5 
sragoı$e δὲ δαίδαλον Nev' 


ἐν προτέροισι πόδεσσι χύων ἔχε σπτοιχίλον Eko, 
ἀσπαίροντα λάων" τὸ δὲ ϑαυμάζεσχον ἅπαντες, 
ὡς οἱ χρύσεοι ἐόντες ὁ μὲν λάε νεβρὸν ἀπάγχων, 


sen verlangt Penelope zunächst nur 
die Namen, nicht die Beschreibung 
ihrer Personen. 

221. ἀμφὶς ἐόντα gehört zu dem 
bei εἰπέμεν hinzuzudenkenden Sub- 
jeet τινά oder ἐμέ. 

224. ὥς μοι ivdahl. ἦτορ, un- 
persönlich : wie es mir scheint, vor- 
schwebt im Sinne, in der Erinne- 
rung. Vergl. 312. ἀλλά μοι ὧδ᾽ 
ἀνὰ ϑυμὸν ὀΐεται. 

226. δισιλῆν s.v.a. 241. δίπιλαχα, 
auch τεῦ διπλοῖς. 

227. αὐλοῖσιν διδύμοισι, mit 
zwiefacher Öelfnung, zwiefachem 
Oehr (Oehse). αὐλοί scheinen das- 
selbe zu bezeichnen, was σ, 294. 
durch zinides ausgedrückt war. — 
πάροιϑε δαίδαλον ἢ ner, vorn daran 
(an der Spange) war ein Kunstwerk, 
künstliches Gebilde aus Metall, wo- 
dureh wohl das eigentlich Schlies- 


Odym. IL. 


sende, der Haken mit der Oehse, 
bedeckt war. 

228. ἑλλόν, d.i. τὸ νεογνὸν τοῦ 
ἐλάφου, Hirschkalb (Rehkalb), wie 
es dann 230. durch νεβρόν erklärt 
wird. 

229. ἀσπαίρ. λάων, das zap- 
pelnde gierig fassend oder festhal- 
tend, vergl. u, 254. ἀσπαίροντα 
λαβών. Beide Stämme λάω und 
λαβὼ vereinigen sich in λαύω 
(ἀπολαύω). Diese Bedeutung ist 
dem Zusammenhang unserer Stelle 
angemessener als die von Andern 
angenommene: blicken, starr an- 
blicken. 

230. ὡς οἱ — ὁ μὲν λάε, wie 
sie (die beiden Thiere) in Gold ge- 
bildet, jener das Hirschkalb wür- 
gend festhielt, dieses u. s.w. Zur 
Gonstruction vergl. das bei u, 73. 
Bemerkte. 


11 
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> \ Ε, δ [4 Ν 27 , 
19 αὐτὰρ ὃ ἐχφυγέειν μεμαὼς NOTALQE σόδεσσιν. 
τὸν δὲ χιτῶν ἐνόησα περὶ χροὶ σιγαλόεντα, 
οἷόν τε χρομύοιο λοπὸν χάτα ἰσχαλέοιο. 
\ \ » ’ \ BIN: } >) c 
τὼς μὲν ἔην μαλακός, λαμπρὸς δ᾽ ἣν ἠέλιος ὡς" 


235% μὲν πολλαί γ᾽ αὐτὸν ἐϑηήσαντο γυναῖκες. 


2, - 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
7 ji N , (dj \ Ne 77 Yu) (2 

οὐχ οἷδ᾽ ἢ τὰἀδε ἕστο 7regL %Q0L οἴχοϑ᾽ Ὀδυσσεὺς, 

ἢ τις ἑταίρων δῶχε ϑοῆς ἐπὶ νηὸς ἰόντι, 

» ’ x Ev 6) \ - 2 ’ 

ἢ τίς που και ξεῖνος, ἐττεὶ πτολλοῖσιν Οδυσσεὺς 


240 ἔσκε φίλος" παῦροι γὰρ ᾿Αχαιῶν ἦσαν ὁμοῖοι. 


! c γ Ν , 2 \ ’ m 
χαί οἱ ἐγὼ χάλχειον ἄορ καὶ Ötrchung δῶχα 
χαλὴν πορφυρέην χαὶ τερμιόεντα χιτῶνα, 

> ’ > > [4 der , γ \ ’ 
αἰδοίως δ᾽ arıeseurov Eicoeluov ἐπί νηός. 
χαὶ μέν οἵ κῆρυξ ὀλίγον προγενέστερος αὐτοῦ 


945 εἵπετο" χαὶ τόν τοι μυϑήσομαι, οἷος ξην πέρ. 


γυρὸς ἐν ὥμοισιν, μελανόχροος, οὐλοχάρηνος, 
Εὐρυβάτης δ᾽ Ὄνομ᾽ ἔσκε" τίεν δέ μιν ἔξοχον ἄλλων 


932. τὸν δὲ χιτῶν᾽ ἐνόησα, ἀ ἃ π ἢ 
auch sah ich den Leibrock. Ueber 
diesen hinweisenden und ankündi- 
genden Gebrauch des Artikels vgl. 
zu &, 68. ἡ δ᾽ αὐτοῦ τετάνυστο -- 
ἡμερίς. , 

233. οἷόν τε κρομύοιο κτὲ., d.i. 
οἷόν τέ ἐστι κατὰ λοπὸν χρομ. 
ἰσχ.. wie es etwa an der Schale 
der getrockneten Zwiebel ist, d. i. 
wie die Schale — aussieht. 

936. ἄλλο δέ τ. ἐρέω, Eines aber 
muss ich doch noch bemerken, was 
auch von dir zu beachten ist. 

937. 0ix0%’, wohl nicht für οἵ- 
χοϑι, sondern für οἴκοϑε, οἴκοθεν, 
von Hause her, schon von Hause 
aus, wie es dann 256. heisst πτεύξασ᾽ 
ἐκ ϑαλάμου. lliad. A, 632. ὃ οἵ- 
χοϑεν 7y ὃ γεραιός. Vgl. ı, 145. 
οὐρανόϑε προὔφαινε. lliad. ὠ,492. 
ἀπὸ Τροίηϑε μολόντα. 

239. 7 τίς που καὶ ξεῖνος. Die- 
ses Glied ist wieder eine Unterab- 
theilung des zweiten Hauptgliedes 


ἦ τις — ϑῶχε, das im Ganzen den 
Gedanken ausdrückt, ob Odysseus 
das Kleid erst unterwegs erhalten 
habe. Vgl. zu d, 490. A, 403. 

941. καί οἱ ἐγὼ - δῶκα. Ein 
Beispiel zu dem 239 fg. ausgespro- 
chenen allgemeinen Satze: auch 
ich gab ihm. Ueber ἄορ, vgl. zu 
%, 403. 

242. τερμιόεις = nodngns, bis 
auf die Füsse reichend, langwallend. 
Daher das Beiwort der loner &Axe- 
yirwv, lliad. v, 685. Ἰάονες EAxe- 
χίτωνες. 

244. χαὶ μέν, auch fürwahr, aber 
auch, verum etiam. 

246. yvoos ἐν ὦμοισιν, an den 


Schultern gekrümmt, gebogen, her- 


ausgebogen und dadurch breit. — 
μελανόχροος, vgl. zu π, 1152 ιε- 
λαγχροιής. — οὐλοχάρηνος, bei 


_Herodot genauer οὐλόϑοιξ. 


. 247. Εὐρυβάτης, Herold des 
Odysseus, wird auch Iliad. β, 184. 
als Ἰϑαχήσιος erwähnt. Denselben 


Een en en are _ er 
στ. - ταῖν κω en An 
ΟΝ En : a κει. τ 
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- »„ BP] 

ὧν ἑτάρων Ὀδυσεύς, ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη.» 
[Δ] , - ehe, - ARE τὰν Ser , 
ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἔτι μᾶλλον ὑφ᾽ ἵμερον ὠρσε γόοιο, 

,ὔ > > , , | ,ὔ " ᾽ὔ 
σήματ᾽ ἀναγνούσῃ τά οἱ ἕμπεδα πέφραδ Οδισσεύς. 
ἡ δ᾽ ἐπεὶ οὖν τάρφϑη πολυδαχρύτοιο γόοιο, : 
χαὶ τότε μιν μύϑοισιν ἀμειβομένη τιροσέειπεν 
«γῦν μὲν δή μοι, ξεῖνε, πιάρος πὲρ ἐὼν ἐλεεινός, 
ἐν μεγάροισιν ἐμοῖσι φίλος T ἔσῃ αἰδοῖός τε" 

T > 
αὐτὴ γὰρ τάδε εἵματ ἐγὼ πόρον, οἱ ἀγορεύεις, 

’ὔ 2 > ’ [4 > > [4 ; 
χπτύξασ᾽ ἐκ ϑαλάμου, περόνην T ἐπέϑηχα φαεινήν. 

’ ΒΩ Dr N) > ς ‚ 3 
χείνῳ ἄγαλμ ἕμεναι. τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὕτις 
οἴχαδε νοστήσαντα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 
τῷ da χαχῇ αἴσῃ κοίλης ἐπὶ νηὸς Ὀδυσσεύς 
2 3 "Ἢ [4 D2 > > , 
ᾧχετ᾽ ErroWousvog Καχοΐλιον οὐχ ὀγνομαστήν.» 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη :τολύμητις ᾿δυσσεύς 
5 , > ‚ , 2 - 
«ὦ γύναι αἰδοίη “αερτιάδεω ᾿Οδυσῆος, 
μηχέτι νῦν χρόα χαλὸν ἐναίρεο, μηδέ τι ϑυμόν 
τῆχε, πόσιν γοόωσα. νεμεσσῶμαί γε μὲν οὐδέν" 


Namen (Weitschreiter) trägt aber 
auch ein Herold des Agamemnon, 
lliad. «, 320. 

248. ὅτι — ἄρτια ἤδη — Mliad. 
€,326., weil er ihm passend, ent- 
sprechend gesinnt war, d.h. weil 
er in Allem seinen Sinn zu treffen, 
seine Gedanken und Wünsche zu 
errathen wusste. Vgl. #,240. ἄρ- 
τια βάζειν. 

250, ἔμπεδα, so bestimmt zutref- 
fend, genau. 


251. ἡ δ᾽ ἐπεὶ — γόοιο — 213. 
Doch passt dieser Vers hier nach 
249. nicht so gut als dort nach 
204 — 209. 


256. ἐκ ϑαλάμου ist mit πόρον 
zu verbinden: ich gab sie ihm aus 
dem Gemache, nachdem ich sie ge- 
hörig gefaltet, zum Einpacken in 
die Kiste zusammengelegt hatte, 

259. τῷ da, darum zum bösen 
Geschick ist Odysseus dahingegan- 
gen, d.h. weil dies Alles so 


ist, überzeuge ich mich 
neuerdings, dass er zu seinem Un- 
glück diese Fahrt unternehmen 


musste, 


260. Καχοΐλιον οὐχ ὀνομαστήν, 
Unglücksilios, das der Nennung 
nicht werth ist, dessen Name schon 
verderblich klingt. Vgl. die Um- 
schreibung bei Ovid. Heroidd. 13, 
53 fg. Ilion et Tenedos, Simoisque 
et Aanthus et Ide Nomina sunt 
ipso paene timenda sono. 


263. ἐναίρω, -ομαᾶι, wahr- 
scheinlich mit αἔρω = αἱρῶ zusam- 
mengesetzt und gleichbedeutend mit 
ἀναιρῶ, tollo, aus dem Wege räu- 
men, tödten; bier figürlich vernich- 
ten, verderben, zerstören. Vgl. zu 
β, 376. über zer - εάτιτω. 

264. νεμεσσῶμαι — οὐδέν — 
δ, 195., wo das Objeet χλαΐέειν 
u.8.w. nachlolgt. Hier ist zu er- 
günzen yoüv oder ὀδύρεσθϑαί σε 
πόσιν. 

ı1* 
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19 χαὶ γάρ τίς τ᾽ ἀλλοῖον ὀδύρεται ἄνδρ᾽ 0420000 

266 κουρίδιον, τῷ τέχνα τέχῃ φιλότητι μιγεῖσα, 

ἢ Ὀδυσῆ᾽, ὃν φασι ϑεοῖς ἐναλίγκιον εἶναι. 
ἀλλὰ γόου μὲν παῦσαι, ἐμεῖο δὲ σύνϑεο μῦϑον᾽" 
γημερτέως γάρ τοι μυϑήσομαι οὐδ᾽ ἐπικεύσω 

m \ > 

270 ὡς ἤδη Ὀδυσῆος ἐγὼ περὶ νόστου ἄχουσα 
ἀγχοῦ, Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐν πίονι δήμῳ, 

Ὁ 2 Ν , ’ \ VER (4 
ζωοῦ" αὑτὰρ ἄγει χειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά 
αἰτίζων ἀνὰ δῆμον. ἀτὰρ ἐρίηρας ἑταίρους 
) - \ 
ὥλεσε χαὶ νῆα yAapvonv Evi οἴνοπι πόντῳ, 

275 Θριναχίης ἄπο νήσου ἰών" ὀδύσαντο γὰρ αὐτῷ 
Ζεύς τε καὶ ἠέλιος" τοῦ γὰρ βόας ἔχταν Eraigoı. 
οἱ μὲν πάντες ὄλοντο σπολυχλύστῳ Evi πόντῳ" 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ τρόπιος γεὸς ἔκβαλε κῦμ᾽ ἐπὶ χέρσου, 
Φαιήκων ἐς γαῖαν, ot ἀγχίϑεοι γεγάασιν, 

280 οἱ δή μιν περὶ χῆρι ϑεὸν ὡς τιμήσαντο 

’ « x ,ὔ ,ὔ ,ὔ PZ 2 ’ 
χαί οἱ πολλὰ δόσαν, räurceıw TE μιν ἤϑελον avroi 
5.7 2 > ’ ’ ’ > ποῦ | ’ 
οἰχαδ ἀπήμαντον. xal zev πάλαι ἐνϑαὸ Οδυσσεὺς 

ἤην" ἀλλ᾽ ἄρα οἱ τό Ὅδιον εἴσατο ϑυμῷ 
mv’ ἀλλ᾽ ἀρὰ οἱ τό γε χέρδιον εἰ υμῷ, 
, > > ’ \ > Ν - 2. 
χρήματ᾽ ἀγυρτάζειν πολλὴν ἐπὶ γαῖαν ἐὐντι" 
a x 7 Ν 22 2 ’ 
285 ὡς περὶ χέρδεα “τολλὰ χαταϑνητῶν ἀνϑρώπων 
5 2 2 
old’ Ὀδυσεύς, οὐδ᾽ ἂν τις ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος. 
ὥς μοι Θεσπρωτῶν βασιλεὺς μυϑήσατο Φείδων" 
ὥμνυε δὲ πρὸς ἔμ᾽ αὐτόν, ἀποσπένδων Evi οἴχῳ, 
- [4 u) ’ > ΡΒ.) ᾿ς 
γῆα χατειρύσϑαι χαὶ ἐπαρτέας ἕμμεν ἑταίρους, 
265. χαὶ γάρ τίς τε, denn wohl folgenden ἀτὰρ ἐρίηρας ἑταίρους 
manche beklagt auch einen andern. vgl. με, 409 ff. 


χαί gehört zu ἀλλοῖον, vgl. &, 85. 275. ὀδύσαντο γὰρ αὐτῷ, vgl. 
τ, 265. — ἀλλοῖον ἢ re ei-, zu ὦ. 62. 


nen von anderer Art als den Odys- 278. 


seus, einen weniger trefflichen, ge- 
ringern. 
266. τῷ — τέχῃ enthält auch die 


Bedingung: wenn sie ihm Kinder 
geboren. 
270. Ὀδυσῆος — περὶ νόστου 


—= 0,526 Sg... vgl. & 321E. 
218. αἰτίζων, vgl. 284. χρήματ᾽ 
ἀγυρτάζειν. 293. ξυναγείρατο. Zum 


ἐπὶ τρύπιος, vgl. u, 422. 
und &, 130., wo die Darstellung ge- 
nauer mil unserer Stelle zusammen- 
stimmt. 

279. Φαιήκων ἐς γαῖαν — 8,35. 
Hier wird der erste Schiffbruch mit 
dem zweiten verwechselt, und die 
erste Rettung bei der Kalypso ganz 
übergangen. 

281. ἤϑελον, weil nach der Dar- 
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οἱ or μεν πέμψουσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 

ἀλλ᾽ ἐμὲ πρὶν ἀπέπεμινε- τύχησε γὰρ ἐρχομένη νηῦς 
ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν ἐς Aovkigıov πολύπυρον. 

ον , ur." ᾿ cr PER , 
χαί μοι χτήματ᾽ ἔδειξεν, ὅσα ξυναγείρατ Οδυσσεὺς" 
χαί νύ χεν ἐς δεκάτην γενεὴν ἕτερόν γ᾽ ἔτι βόσχοι, 
ὅσσα οἱ ἐν μεγάροις κειμήλια κεῖτο ἄναχτος. 
τὸν δ᾽ ἐς “Ἰωῳδώνην φάτο βήμεναι, ὄφρα ϑεοῖο 
ἐχ δρυὸς ὑψιχόμοιο Διὸς βουλὴν ἐπαχούσαι, 
ὅσιπτως νοστήσειε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
1d dr > , ἌΝ,» ὧδ δὸ 5 N R do ᾿ 
δὴ δὴν ἀπεών, ἢ ἀμφαδὸν ἦε χρυφηδόν. 

[4] [4 x er b) x ’ | ’ P]} 
ὡς ὃ μὲν οὕτως ἐστὶ 0008, χαὶ ἐλεύσεται ἢ δὴ 

» »4}2) ον ἂν - ’ x ’ BJ 
aygı μάλ᾽, οὐδ΄ ἔτι τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης 
δηρὸν ἀπεσσεῖται" ἔμπης δέ τοι ὅρχια δώσω. 
ἴστω νῦν Ζεὺς πρῶτα, ϑεῶν ὕπατος χαὶ ἄριστος, 
ἱστίη τ᾽ Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφιχάνω" 
5 
ἢ μέν τοι τάδε πάντα τελείεται ὡς ἀγορεύω. 
τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος ἐλεύσεται ἐνθάδ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 
τοῦ μὲν φϑίνοντος μηνός, τοῦ δ᾽ ἱσταμένοιο.» 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελότιεια 

«at γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, Errog τετελεσμένον εἴη" 
τῷ χε τάχα γνοίης φιλότητά ve πολλά ve δῶρα 
ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἂν τίς σε συναντόμενος μαχαρίζοι. 

> 7 Αἰ ἂν x 3. ς Ε ’ 
ἀλλά μοι ὧδ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὀΐεται, ὡς ἔσεταί zreg* 

= 8.2 I) » y ’ ΡΣ x m 
οὔτ᾽ Οδυσεὺς Erı οἶχον ἐλεύσεται. οὔτε σὺ πομπῆς 
τεύξῃ, ἐπεὶ οὐ τοῖοι σημάντορές εἰσ᾽ ἐνὶ οἴχῳ 


stellung dieser Erzählung Odysseus 
das Anerbieten nicht annahm oder 
wenigstens nicht in seinem ganzen 
Umfange ; vgl. 284. 

285. χαταῦϑν. ἀνθρώπων, von 
περί abhängig, wie «, 66. περὶ — 
βροτῶν. 

287. Deidov == £, 316. 

285— 299. ὥμνυε δέ xri., ναὶ. 
ξ, 331—335. und 323 —330., wo 
nur geringe Abweichungen vorkom- 
men. 

301. ἔγχε, nur hier von der Zeit, 
wie ἀγχίμολον, vgl. zu ξ, 410, Den 


Gegensatz macht hier δηρόνὶ im fol- 
genden Verse. — οὐδ᾽ — ἀπεσ- 
σεῖται, vgl. σ, 145 1g. 

303—307. vgl. ξ, 158—162. (ρ, 
155 Ig.) 

309-311. al γὰρ — μαχαρίζοι 
== 0, 336 — 538. 

312. ὀΐετ αὶ nur hier unpersön- 
lieh; vgl. dagegen 390. χατὰ ϑυ- 
μὸν ὀΐσατο. --- ws ἔσεταί περ, wie 
es gewiss auch sein, geschehen 
wird. Penelope verbarrt in ihrer 
Ungläubigkeit, und muss es nach 
dem Gang der Erzählung. 


19 


291 


295 


300 


305 


310 


166 OAYZZEIAY T ; 


19 οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσχε μετ᾽ ἀνδράσιν, εἴ rot’ Env γε, 
, > ’ ὃ [4 2 \ , 
316 ξείνους αἰδοίους αἀπτοπτεμπτέμεν ἡ δὲ δέχεσϑαι. 


ἀλλά μιν, ἀμφίπολοι, ἀπονίινατε, κάτϑετε δ᾽ εὐνήν, 
δέμνια χαὶ χλαίνας χαὶ ῥήγεα σιγαλόεντα, 
ὥς κ᾿ εὖ ϑαληιιόων χρυσόϑρονον ἠῶ ἵχηται. 


820 ἠῶϑεν δὲ μάλ᾽ ἦρι λοέσσαι TE χρῖσαί τε, 


ὥς x ἔνδον παρὰ Τηλεμάχῳ δείττνοιο μέδηται 


ἥμενος ἐν μεγάρῳ. 


- ϑ...1..2} ca 3 ’ 
τῷ δ᾽ αἀλγιον ὃς χεν ἐχείνων 


nn > , [4 > 1£ »ἷ 
τοῦτον ἀνιάζῃ ϑυμοφϑόρος" οὐδὲ τι ἔργον 
2 ,ὔ > > 4 / [4 > ἔν 
ἐνθάδ᾽ Erı πρήξει, μάλα eo κεχολωμένος αἰνῶς. 


- Ν - - 27 PX) 
325 τῶς γὰρ ἐμεῦ σύ, ξεῖνε, damosaı ἢ τι γυναικῶν 


ἀλλάων περίειμι νόον καὶ ἐπίφρονα μῆτιν, 
El χεν ἀὐσταλέος, χαχὰ εἱμένος ἐν μεγάροισιν 
δαινύῃ ; ἄνϑρωποι δὲ μινυνϑάδιοι τελέϑουσιν. 
ὃς μὲν ἀπηνὴς αὐτὸς En χαὶ ἀπηνέα εἰδῆ, 


315. & ποτ᾽ ἕην γε. Vgl. zu ο, 


268. εἴ ποτ᾽ ἔην. 


„316. ἀποπεμπέμεν hängt von 
3 - 
οἷος — ἔσκε, so wie von οὗ τοῖοι 
— εἰσί ab. 


317. εὐνήν, das Allgemeine, La- 
ger, worauf dann die einzelnen Be- 
standtheile, Bettstelle u. s. w. fol- 
gen; vgl. zu λ, 188. 

920. μάλ᾽ ἦρι, vgl. 0,370. ἄχρι 
μάλα κνέφαος. Die folgenden In- 
finitive λοέσσαι — χρῖσαι für den 
Imperativ, λούσατέ τε χρίσατέ τε. 


321. ἔνδον wird durch ἥμενος 
ἐν μεγάρῳ im folgenden Verse er- 
klärt. — deinvoıo μέδηται, vgl. zu 
λ, 186. (v, 23.) über δαῖτ᾽ ἀλεγύνειν. 

322. τῷ d’ ἄλγιον, erg. ἔσσεται, 
wie 0,14. Sie denkt dabei an die 
Freier und das, was Antinoos 0, 
462. schon Herzkränkendes (#v- 
μοφϑόρον) gethan hat. 

323. οὐδέ τι — πρήξει, er SE 
hier nichts mehr zu schalfen haben, 
namentlich mit seiner Bewerbung 
als Freier nichts ausrichten. Das 


m τ - ’ NM 0 Ω ! 
330 TO δὲ χαταρῶνται sravreg βροτοὶ ἀλγὲ Οπίσσω 


Partie. κεχολωμένος bezeichnet die 
Wirkung. des οὔ τι πρήσσειν. 
325. πῶς γὰρ — δϑαήσεαι. Der 
Sinn ist: Ich würde das Lob, das 
du mir (oben 107 ff.) ertheilt hast, 
schlecht verdienen, wenn ich mich 
nicht der Fremden und Gastfreunde, 


die in mein Haus kommen, thätlich- 
annähme. 
327. ἀὐσταλέος — αὐχμηρός, 


ἡμελημένος, squalidus, incultus. 

328. μινυνϑάσιοι τελέϑουσιν, und 
darum müssen sie sich durch gute 
Nachrede auch nach dem Tode für 
die Kürze des Lebens zu entschä- 
digen suchen. 

329. αὐτός, er selbst, in seiner 
persönlichen Erscheinung im Leben, 
im Gegensatze der Gesinnung (ἀπ. 
εἰδῇ), vgl. 219. 

330. χκαταρᾶσϑαι, imprecari, an- 


oder nachwünschen. — ὀπίσσω, für ΄ 


die Zukunft, gehört zu ἄλγεα = 
εἰς τὸ ὀπίσω, vgl. α, 222. νώνυ- 
uvov ὀπίσσω. 

331. ζωῷ, noch weil er lebt, 
schon im Leben. — ἐφεψιόωνται, 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ T 


.167 


- > x - 4 > y [4 c 
ζωῷ, ἀτὰρ τεϑνεῶτι γ᾽ ἐφεψιόωνται ἅπαντες" 
«“ 5 ἣν ἜΣ ΩΝ ἊΝ Ἢ >, τῷ IR Ir 
05 ὃ ἂν ἀμύμων αὐτὸς En χαὶ ἀμύμονα εἰδῆ, 
- [4 [4 > Ἁ Ν - [4 
τοῦ μέν TE κλέος εὐρὺ διὰ ξεῖνοι φορέουσιν 
πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους. πολλοί τέ μιν ἐσθλὸν ἔειπον.» 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 335 


«ὦ γύναι αἰδοίη Aasgrıddew ᾿Οδυσῆος, 

ἤτοι ἐμοὶ χλαῖναι χαὶ ῥήγεα σιγαλόεντα 

M > c m ᾽ » , 

ἤχϑεθϑ, oTe πρῶτον Κρήτης ὁρεὰα νιφόεντα 

γοσφισάμην ἐπὲ νηὸς ἰὼν δολιχηρέτμοιο, 

χείω δ᾽ ὡς τὸ πάρος περ ἀὕὔπνους νύχτας ἴαυον" 
x x x ’ > ’ ΕΝ , 

σιολλὰς γὰρ δὴ νύχτας αειχελίῳ Evi χοίτῃ 

ἄεσα χαί τ᾽ ἀνέμεινα ἐΐϑρονον ἠῶ diav. 

οὐδέ τί μοι ποδάνιπτρα ποδῶν ἐπιήρανα ϑυιμῷ 

γίγνεται" οὐδὲ γυνὴ ποδὸς ἅψεται ἡμετέροιο 

τάων αἵ τοι δῶμα χάτα δρήστειραι ἔασιν, 

εἰ μή τις γρηῦς ἔστι παλαιή, χεδνὰ ἰδυῖα, 


illudunt, sie spotten und höhnen ihn. 
Vgl. 0, 530. ἑψιαάσϑων. 

332. ἀμύμων, in seinem Beneh- 
men gegen Ändere: wer jedem lei- 
stet, was billiger Weise von ihm 
erwartet werden kann, dem Nie- 
mand eine persönliche Verletzung 
oder Vernachlässigung vorhalten 
kann, also theilnehmend und men- 
schenfreundlich. 

333. εὐρύ ist mit φορέουσιν zu 
verbinden, sie tragen ihn weit umher. 

334. ἐσθλόν ist o. Z. Neutrum, 
wofür auch das adverbiale εὖ ste- 
ben könnte. Vgl. a, 302. ἵνα τίς σε 
χαὶ ὀψιγόνων εὖ εἴπῃ. Dieser 
Begriff entspricht dem ‘obigen χα- 

αρῶνται. 

38. ἤχϑετο, Aorist mit Ρεγίεοι- 
u: ist mir verhasst gewor- 
den. — ὅτε τιρῶτον τα ἐξ οὗ πρῶ- 
τον, seit zuerst, sobald als. 

340. χείω — κοιμηϑήσομαι, ich 
will liegen, „„Jass mich ruhn‘ 

341. ἀειχελίῳ ἐνὶ rg vgl. zu 
», 10. ἐδξέσεῃ ἐνὶ 

343. οὐσέ — οὐδ κριοὶ — γίγνε- 


ται, auch ist mir nicht angenehm, 
ich finde kein Gefallen daran. ἐπι- 
ἥρανος (wahrscheinlich von ἄρω, 
ἀρέσχω) findet sich bei Homer und 
überhaupt in dieser Bedeutung nur 
hier. Zu nodavınroa ποδῶν vgl. 
y, 422. βοῶν ἐπιβουχόλος ἀνήρ. 

346. εἰ μή τις γρηῦς. Odysseus 
will kein Fussbad, weil er auch 
dieses wie ein weiches Lager für 
seiner Lage unangemessen und zu 
weichlieh hält; zugleich auch weil 
er den Spott der jüngern Mägde 
fürchtet, vgl. 373.; dagegen von 
einer ältern erprobten und ihm an 
Erfahrung ähnlichen Dienerin will 
er sich ‚die Darreichung desselben 
gefallen lassen, und veranlasst da- 
durch, dass gerade Eurykleia mit 
diesem Geschäfte beauftragt wird, 
die ihn, nach dem Gange der über- 
lieferten Sage. an der Narbe er- 
kennen muss, woran ihm erst 390. 
zu spät der Sinn kommt. Darum 
muss dann auch Eurykleia von ihm 
ins Vertrauen gezogen werden 
(485 fg. 502. ψ, 73 1g.). 


350 « ξεῖνε φίλ᾽" 


108 
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19 τις δὴ τέτληχε τόσα φρεσὶν ὅσσα τ᾽ ἐγώ 7780* 


“Ὁ \ w - 
τῇ δ᾽ οὐκ ἂν φϑονέοιμι ποδῶν ἅψασϑαι ἐμεῖο.» 
\ Υ 3 ’ ’ 
τὸν ὃ αὐτὲ προσέξιχτξ περίφρων Πηνελότιξια, 


> ‚ ‚ DR , τ 
οὐ γὰρ πὼ τις ἀνὴρ πεπνυμένος ὡὧδὲε 


ξείνων τηλεδαττῶν φιλίων ἐμὸν ἵχετο δῶμα, 

ὡς σὺ μάλ᾽ εὐφραδέως πετινυμένα γάντ᾽ ἀγορεύεις " 
ἔστι δέ μοι γρηὺς πυχινὰ φρεσὲ μήδε᾽ ἔχουσα, 

ἢ κεῖνον δύστηνον EU τρέφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν, 


355 δεξαμένη χείρεσσ᾽, ὅτε μιν πρῶτον τέκε μήτηρ" 


ἥ σε πόδας γίψει ὀλιγητιελέουσά περ ἔμπης. 
w mw ’ > ,ὔ 
ἀλλ᾽ ἃγε νῦν ἀνστᾶσα, περίφρων Εὐρύκλεια, 


’ - ),) ς ,ὔ 
yıdov 0010 ἄναχτος Ounkıra. 


χαί που Οδυσσεύς 


Pi [A 5 Ἢ \ ’ ’ - 
ἤδη τοιόσδ ἐστὶ πόδας τοιόσδε TE χεῖρας" 


3 \ 2 , \ ,ὔ 
360 aiıda γὰρ Ev χαχότητι βροτοὶ καταγηρασχουσιν.» 


ὡς ἄρ᾽ ἔφη" γρηὺς δὲ κατέσχετο χερσὲ πρόσωπα, 


δάχρυα δ᾽ 


2 , 
ἔχβαλε ϑερμά, Ercog δ᾽ ὀλοφυδγνὸν ξεισπτεν" 
27 
«ὦ μοι ἐγὼ σέο, τέχνον, ἀμήχανος. 


ἡ σε περὲ Ζεύς 


> ἘΝ \ 
ἀνθρώπων ἤχϑηρε ϑεουδέα ϑυμὸν ἔχοντα. 


2 ᾽ὔ w \ 
365 οὐ γάρ πώ τις τόσσα βροτῶν Jul τερπικεραύνῳ 
> « 
ἐξαίτους ἑχατόμβας, 


9 122 > 2 
zriova μηρί ἕχη, 000 


ı 


σ᾽ - ν γ 
ὅσσα σὶ τῷ ἐδίδως, ἀρώμενος ἕως ἵχοιο 


348. οὐκ ἂν φϑονέοιμι, ich ver- 
wehre es nicht. Man bemerke am 
Schlusse dieses Verses die “volle 
und betonte Form des personalen 
&usio,- wo man entweder das en- 
klitische μοῦ oder das possessive 
ἐμοῦ (— ἐμοῖο) erwartele; vergl. 
Tliad. d, 343. δαιτὸς RN 
ἐμεῖο. 

350. ξεῖνε φίλ᾽. Hiermit hängt 
als Hauptsatz der Rede 353 ff. zu- 
sammen, der dann aber durch δέ 
an das Nächstvorhergehende ange- 
knüpft wird. Der Zwischensatz 
οὐ γάρ πω — φιλίων xre. giebt 
den Grund der Anrede ξεῖνε φίλε 
an und enthält eigentlich zwei Sätze 
in Einen zusammengezogen: Kein 
Fremdling ist so verständig wie du 
(πεπνυμένος ὦδε, ὡς σύ 352.) und 


darum mir lieber in's Haus gekom- 
men. 

351. ξείνων — δῶμα = ὦ, 268. 
welche Stelle zeigt, dass φιλίων" 
Comparativ von φίλος — φίλτε- 
ρος ist. 

356. 7 σε πόδας vhpeı, demon- 
straliv: die wird dir die Füsse 
abwaschen. 

358. vhbov σοῖο ἄνακτος soll für 
die Zuhörer zuerst absichtlich zwei- 
deutig sein, als ob πόδας nachfol- 
gen würde, wie denn auch das 
Folgende die Erwartüng derselben 
im höchsten Grade spannen muss. 

363. ὦ μου — ἀμήχανος, vgl. 
ε, 299. ὦ μοι ἐγὼ δειλός. Der 
Genitiv σέο hängt von ἀμήχανος 
ab. Diese Apostrophe der durch 
die Erinnerung und das Bild ihres 
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- ’ x [4 7 ’ Ε' 
γῆράς τε λιπαρὸν ϑρέψαιό τε φαίδιμον υἱὸν" 

-— ΕἼ 
γῦν δέ τοι οἴῳ πάμπαν ἀφείλετο νόστιμον ἡμαρ. 
οὕτω που Kal χείνῳ ἐφειμιόωντο γυναῖχες 
ξείνων τηλεδαπῶν, ὅτε τευ χλυτὰ δώμαϑ' ἵἥχοιτο, 
ὡς σέϑεν αἱ κύνες αἵδε καϑεψιόωνται ἅπασαι, 
τάων νῦν λώβην τε χαὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀλεείνων 
οὐχ ἐάᾳς νίζειν" ἐμὲ δ᾽ οὐχ ἀέχουσαν ἄνωγεν 
χούρη Iragioıo περίφρων Πηνελόπεια. 

- , , ει’ 2 a ’ 
To σὲ πόδας νίψω, ἅμα τ΄ αὑτῆς Πηνελοπείης 

x ’ co > > ’ > [4 »"» [4 
χαὶ σέϑεν Elver , Errei μοι ὀὁρώρεται ἕνδοϑι ϑιμὸς 


χήδεσιν. 


> >» » - ’ > ca ’ »„ 
ἀλλ᾽ aye νῦν ξυνίει Errog, ὃ TIL χὲν ETW. 


x x - ’ > » 9) , 
σολλοὶ δὴ ξεῖνοι ταλαπείριοι Evdad ἵχοντο, 
2 > ” ’ , > ’ zT 07 
ah), οὐ πώ τινά φημι ἐοιχότα ὧδε ἰδέσϑαι 
«ς x ’ ‘ ’ Mr me. )% 
ὡς σὺ δέμας φωνὴν τε πόδας τ Οδυσῆϊ ξοιχας.» 
x > > ’ ,ὔ ’ > ’ 
τὴν Ö ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvooevg 
3 - ε x « ” > - 
«ὦ γρηῦ, οὕτω φασὶν 0001 δον ὀφϑαλμοῖσιν 
c [4 > ’ ’ y ’ > ’ .. 
ἥμέας ἀμφοτέρους. μάλα εἰχέλω ἀλλήλοιϊν 
ΡΒ «ς , να. γ ’ > > ’ 
ἔμμεναι, ὡς σὺ περ αὑτὴ ἐπιφρονέοισ᾽ ἀγορεύεις.» 
« -_ DB 35... Ey \ ᾽ > ὃ , ᾿ 
ὡς ἂρ ἔφη" γρηὺῦς δὲ λέβηϑ᾽ ἕλε παμφανόωντα, 
- ’ y ’ c > y ’ ’ 
τοῦ srodag ἐξαπένιζεν, ὕδωρ δ᾽ ἐνεχεύατο στουλύ 


[4 ΒΩ \ \ y ’ 
ψυχρόν, ἔπειτα δὲ ϑερμὸν ἐπήφυσεν. 


Herrn ausser sich gesetzten Eury- 
kleia an den abwesend geglaubten 
Odysseus musste für den anwesen- 
den sehr ergreifend, theilweise pein- 
lich sein. Mit 370. wendet sich 
dann Eurykleia an den Fremdling. 
Zum Inhalt der Apostrophe vgl. «, 
60— 67. 

367. ἕως ἵχοιο. Ueber diesen 
Gebrauch von ἕως vgl. zu δ, 800. 

369. ἀφείλετο, erg. Ζεύς aus 363. 

370. χαὶ κείνῳ in Bezug auf das 
372. folgende ὡς σέϑεν. 

314. οὐχ ἐάᾳφς (αὐτὰς) νίζειν, 
nödus σου. ἄνωγεν = ἤνωγεν. 

377. σέϑεν εἵνεχα wird zum Theil 
durch 350 fg. erklärt, geht aber 
zunächst auf das allgemeine Mitleid 
mit dem Schicksal des Fremdlings 
(ἐπεί μοι — andıaw). 


αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς 


381. δέμας φωνήν te πόδας τε. 
Eine an sich etwas auffallende Zu- 
sammenstellung; doch ist es natür- 
lich, dass neben Wuchs und Stim- 
me, worin sich am häufigsten Aehn- 
lichkeit zu erkennen giebt, gerade 
hier, wo es sich um eine Fuss- 
waschung handelt, auch die Füsse 
erwähnt werden. Vgl. auch 359. 
πόδας — χεῖρας und δ᾽, 159 fe. 
Auch diese Stelle zeigt, dass Athene 
den Odysseus nicht eigentlich ver- 
wandelt, sondern nur entstellt und 
gewissermassen verkleidet hatte. 

385. ἐπιεφρονέουσα, richlig wahr- 
nehmend, achtsamen Sinnes. 

386. λέβης, hier die Waschwanne, 
nach 469. ein eherner Kessel. 

387. τοῦ nöodus ἐξατιένιζεν, wor- 
aus sie die Füsse zu waschen, den 


370 
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τα 2 , 
19 ἕζεν ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν, χιοτὶ δὲ σχότον ἐτράπετ᾽ αἶψα" 


390 αὐτίχα γὰρ χατὰ ϑυμὸν ὀΐσατο, μή & λαβοῦσα 


οὐλὴν ἀμφράσσαιτο χαὶ ἀμφαδὰ ἕργα γένοιτο. 
vile δ᾽ ἄρ᾽ ἄσσον ἰοῦσα ἄναχϑ'᾽ E0v° αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
2 ,ὔ ,ὔ ,ὔ - P]} Pe: | ’ 
οὐλὴν, τὴν moTE uw σῦς ἤλασε λευχῷ ὀδόντι 
, 1.4 

Παρνησόνδ᾽ ἐλθόντα μετ᾿ Abtohvxov τὲ χαὶ vias, 

\ Cm RB > / αι 2 ! > [4 
395 μητρὸς Eng πατέρ ἐσϑλὸν, 05 ἀνϑρώπους ἐχέχαστο 


’ ἌΤΕΡ 
χλετιτοσύνῃ FO ὥρχῳ τε. 
υ ı 


ϑεὸς δέ οἱ αὐτὸς ἔδωχεν 


c ’ - \ - 
Ἑρμείας" τῷ γὰρ χεχαρισμένα μηρία χαῖεν 
2 δ BERND, ’ ς [4 c ’ γι 2 > , 
ἀρνῶν 70 ἐρίφων" ὃ δέ οἱ πρόφρων ἅμ᾽ ὁπῆήδει. 
γ Ψ Ν m 
«Αὐτόλυχος δ᾽ ἐλθὼν Ιϑάχης ἐς πίονα δῆμον 
400 παῖδα νέον γεγαῶτα κιχήσατο ϑυγατέρος ἧς" 
, u, ς ER ’ Ἄς , - 
τὸν 60 οἱ Ευρύχλεια φίλοις Erri γούνασι ϑῆκεν 
παυομένῳ δόρποιο, ἔπος T ἕφατ᾽, En τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
2 ΄ 2 EB \ - » > c c 7 - 
« Αὑτόλυχ᾽, αὐτὸς νῦν Ov0U ξδῦρεο ὃ ττί χὲ ϑῆαι 
παιδὸς παιδὲ φίλῳ: πολυάρητος δέ τοί ἔστιν.» 
\ 2 Eu, δὲ. τὰν > , , ’ 
τὴν ὃ aut ΑἸὐτόλυχος ἀπαμείβετο φωνησέν TE 
\ ERS ’ ’ ’ oa?’ 9. PR dj ’ all 
«γαμβρὸς ἐμὸς ϑυγατέὲρ TE, TIIEOF ὄνομ ὁ TIL xEvV ξίπω. 


sie zum Fusswaschen zu gebrauchen 
pflegte, wenn sie Jemanden diesen 
Dienst sc musste. 

389. ἐσχαρόφιν, an, neben 
dem τὰ, wie ζ, 305. ἐπ᾽ ἐσχάρῃ. 
Denn dass er doch auf einem Stuhle 
sass, ergiebt sich aus 506. 

390. ὀΐσατο, er ahnte, d.h. die 
Besorgniss stieg in ihm auf. 

391. ἀμφαδά gehört als Adver- 
bium zu γένοιτο. 

395. μητρὸς &js xre. Dieser und 
die drei folgenden Verse bilden den 
Uebergang zu der Sage von Auto- 
lykos und der Verwundung 468 
Odysseus, die von 399 —466. geht, 
aber nur locker mit dem Haupt- 
faden der Erzählung zusammenhängt 
und, wenn auch vom Dichter selbst 
eingefügt, den Gang derselben fühl- 
bar aufhält. Gleichwohl lässt sich 
diese Episode nicht als Interpolation 
aus ihrem Contexte ausscheiden, 
indem 467. unmöglich weder auf 


394.-noch auf 398. unmittelbar fol- 
gen könnte. αἰὐτόλυκος — Selbst- 
wolf, d.h. leibhafter Wolf, so räu- 


berisch und habsüchtig wie ein 
Wolf. 
396. χλεπτοσύνῃ # ὅρκῳ τε, 


durch Verschlagenheit (trügliche 
List) und durch Eidschwur (den er 
nöthigenfalls noch mit der ander- 
weitigen List verband: in welchem 
Fall dann der Schwur auch ein 
falscher Schwur war). Zu die- 
sem Ἣν διὰ δυοῖν vgl. Ctesias Per- - 
sic. 6. 60. Τισσαφέρνης -- — Κλέ- 
αρχον καὶ τοὺς ἄλλους στρατηγοὺς 
an ἄτῃ καὶ ὅρχοις ἐχειρώσατο. 
991. Ἑρμείας. Eben derselbe legt 
bei Hesiodos &oy. x. ἡμέρ. 78. in 
die Brust der Pandora “ψεύδεά ϑ᾽ 
αἱμυλίους τε λόγους καὶ ἐπίχλοπον 
ηϑος. Selbst Lüge und Trug er- 
scheinen bier nur als Beweise der 
Geistesgewandtheit und Werkzeuge 
berechnender Klugheit. 
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Br - z 2 2 ’ BER EEE 
πολλοῖσιν γὰρ ἔγωγε ὀδισσάμενος TOO IXavo, 
> ‘ > pr \ En | [4 27 
ἀνδράσιν ἡδὲ γυναιξὶν ἀνὰ χϑόνα ποιλυβότειραν᾽" 
-“ ὟΝ x 2 | 2 ’ 2 x 2» 
τῷ ὃ Οδυσεὺς Ovou ἔστω ἐπώνυμον. αὐτὰρ ἔγωγε, 
ὁππότ᾽ ἂν ἡβήσας μητρώϊον ἐς μέγα δῶμα 
ἔλϑη Παρνησόνδ᾽, Hu πού μοι χτήματ᾽ ἔασιν, 
τῶν οἱ ἐγὼ δώσω χαί μιν χαίροντ᾽ ἀποπέμινω.» 
- 5 r τ \ - 
τῶν ἕνεχ᾽ ἠλϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἵνα οἱ πόροι ἀγλαὰ δῶρα. 
x \ % ὦ ur [4 \ ww > , 
τὸν μὲν ao «ὐτόλυχός τὲ χαὶ υἱέες “ὐτολύχοιο 
χερσίν τ᾽ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν" 
», 3 , x ee! me. 
μήτηρ δ᾽ Αμφιϑέη μητρὸς περιφῖσ᾽ Odvoni 
χύσσ᾽ ἄρα μιν χεφαλήν τε χαὶ ἄμφω φάεα χαλά. 
«Τὐτόλυχος δ᾽ υἱοῖσιν ἐχέχλετο χυδαλίμοισιν 
deirvov ἐφοπλίσσαι" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντος ἄχουσαν,. 
αὐτίχα δ᾽ εἰσάγαγον βοῦν ἄρσενα πενταέτηρον. 
.: ΄ > ’ δι. δ΄ ’ , ει 
τὸν δέρον aupi 9. ἕπον. zaı μιν διέχευαν ἀπαντᾷ, 
’ ’ 5 Δ. 0ὦ , - , 2 > - 
μίστυλλόν T ἂρ ἐπισταμένως, πεῖράν τ οβελοῖσιν., 
ὠπτησάν TE περιφραδέως, δάσσαντό τε μοίρας. 
x 3 
ὡς τότε μὲν πιρόπιαν ἤἥμαρ ἐς ἠέλιον χαταδύντα 


398. πρόφρων — ὁπήδει, ἐν 56- 
leitete ihn huldreich, gnädig; vgl. 
3, 230. und n, 165. 

399. Αὐτόλυχος δ᾽ ἐλϑών. Man 
übersehe nicht, dass dies in einen 
viel frübern Zeitpunkt gehört, als 
die Geschichte, um die es sich hier 
eigentlich handelt. 

401. Evovzisıe als Amme, wess- 
halb es auch 355. von ihr hiess de- 
ξαμένη χείρεσσι (als eigentliche 
Hebamme). 

404. πολυάρητος. Ein Name wie 
Aonros hätte also der Eurykleia 
ganz passend geschienen; vgl. zu 
7,54. und Δημάρητος bei Herodot 
6, 63. = ein vom Volke Erflehter. 

406. γαμβρὸς ἐμὸς ϑύγατέρ re. 
Die Antwort wird direet an die 
Eltern gerichtet, weil auch Eury- 
kleia 403 fg. im Grunde aus ihrem 
Auftrag gesprochen hatte. 

407. πολλοῖσιν — ὀδυσσάμενος, 
Vielen ein Zürnender, erzürnt, also 


auch mit Vielen verfeindet. Eine 
neue Etymologie des Namens Odys- 
seus, verschieden von der oben zu 
275. berührten, worüber auch Ein- 
leit. ὃ. XXXIV. nachzusehen ist. 
Zu τόδ᾽ ἱκάνω vgl. α, 409. 

409. ὄνομ᾽ ἐπώνυμον, vgl. zu 
ἢ, 54. 

411. 59: που. In dieser Verbin- 
dung scheint πού ganz müssig an- 
gehängt zu sein, als ob es nur ὅπου 
oder ὅϑε allein hiesse. 

417. χύσσ᾽ ἄρα uw, vergl. zu 
a, 15. 

420. πενταέτηρον, das Alter, in 
welchem das Rind am schönsten 
sein soll. 

421. δέρον ἀμφί #’ ἕπον = ϑ, 
61. Diese ganzen drei Verse 421 
—423. = lIliad. 7, 316 - 318. ; die 
folgenden fünf Verse 424 — 428. sind, 
hier und da mit einer Abweichung, 
schon mehrmals vorgekonmen. 


᾽ 
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19 δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης " 
46 ῆμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ χαὶ ἐπὶ χνέφας ἤλϑεν, 


δὴ τότε κοιμήσαντο χαὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάχτυλος ἠώς, 

’ «5. > ’ > \ ’ > \ \ > ’ 
βάν ῥ᾽ ἴμεν ἐς ϑήρην, ἡμὲν κύνες ἡδὲ καὶ αὐτοί 


430 υἱέες ΑἹὐτολύχου" μετὰ τοῖσι δὲ δῖος ᾿Οδυσσεύς 


Mer DIN er! , ’ an 
niev. αἰπὺ δ᾽ 0905 προσέβαν χαταξιμένον ὕλῃ 
Παρνησοῦ, τάχα δ᾽ ἵκανον πτύχας ἠνεμοέσσας. 
>97 \ 2ὕὔ ’ [4 > / 
nekıog μὲν Erreiva νέον προσέβαλλεν ἀροῦρας 

> > 1 Pen Ir [4 oO - 

ἐξ ἀχαλαρρείτάαο βαϑιρρόου Ὡχεανοῖο, 


43501 δ᾽ ἐς βῆσσαν ἵχανον ἐπαχτῆρες" πρὸ δ᾽ a0” αὐτῶν 


ἴχνι᾽ ἐρευνῶντες χύνες ἤϊσαν, αὐτὰρ ὄπισϑεν 
υἱέες αὐτολύχου" μετὰ τοῖσι δὲ δῖος ᾿Οδυσσεύς 
niev ἄγχι κυνῶν, χραδάων δολιχόσχιον ἔγχος. 

ἔνϑα δ᾽ ag ἐν λόχμῃ πυχινῇ κατέχειτο μέγας σῦς. 


\ \ BAR ἌΡΕΙ Dur ’ [4 ς \ τ, 
440 nv μὲν ÜO OUT ἀνέμων διάῃ μένος ὑγρὸν ἀέντων, 


> -- 
οὔτε μιν ἠέλιος φαέϑων ἀχτῖσιν ἔβαλλεν, 
\ γ 
οὔτ᾽ ὄμβρος τπτεράασχε διαμτιερές" ὡς ἄρα πουχγή 
3 ΡΟΝ , De , Pl , 
ἦεν, ἀτὰρ φύλλων ἐνέην χύσις ἢλιϑα πολλὴ. 
τὸν δ᾽ ἀνδρῶν τε χυνῶν TE περὶ χτύπος ἤλϑε ποδοῖϊν, 


445 ὡς ἐπάγοντες ἐπῆσαν" ὃ δ᾽ ἀντίος ἐχ ξυλόχοιο, 


φρίξας εὖ λοφιήν, πῦρ δ᾽ ὀφϑαλμοῖσι δεδορχώς, 


481. προσέβαν, vgl. zu 8,1. 

433 fg. ἠέλιος — ᾿ῶχεανοῖο aus 
Iliad.,n,421fg. — Ογνέον -- ἄρτι, 
so eben. Zu προσέβαλλεν ergäuze 
ἀχτῖσιν, wie es 441. = ε, 479. 
heisst azriow ἔβαλλεν. 

439. λόχμη --- ξύλοχος 445., eine 
Verstärkung von λόχος. 

440—443. sind beinahe unver- 
ändert aus &, 478—480. und 483. 
genommen. 


444. τὸν δέ, μέγαν σῦν 439., 
auf welchen auch ὃ δέ im folgen- 
den Verse geht. — περὲ χεύπος — 
ποδοῖϊν = π, 6. 

445. ὡς ἐπ. ἐπῆσαν geht eigent- 
lich nur auf die ἄν δρες des vori- 


gen Verses, sonst müsste man nach 
ἐπάγοντες noch hinzudenken καὶ 
ἐπαγόμενοι. _ 

446. φρίξας ev Aop., mächtig star- 
rend, sich sträubend am Nacken, d.h. 
den Borsten desselben, dem Kamm 
über den Rücken hin. Eine aus- 
malende Umschreibung giebt Hesiod. 
Scut. Here. 391. ὀρϑὰς δ᾽ ἐν Ao- 
φιῇ φρίσσει τρίχας ἀμφί re δει- 

nv. 

ἡ 450. δυΐφυσε, durchdrang, durch- 
bohrte, indem er, wie beim Schöpfen 
mit dem Eimer geschieht, so hier 
mit dem Zahn bis auf den Grund 
ging. So Virg. Aen. 10, 314. Huic 
gladio — latus haurit aper- 
tum. — πολλὸν σαρκός, des Flei- 
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στῇ ῥ᾽ αὐτῶν σχεδόϑεν. ὃ δ᾽ ἄρα πρώτιστος Οδισσεύς 19 
ἔσσυτ᾽ ἀνασχόμενος δολιχὸν δόρυ χειρὶ τταχείη, ᾿ 
οὐτάμεναι μεμαώς" ὃ δέ μιν φϑάμενος ἔλασεν σῦς 
γουνὸς ὕπερ, πολλὸν δὲ διήφυσε σαρχὸς ὀδόντι 
λιχριφὶς ἀΐξας, οὐδ᾽ ὀστέον ἵχετο φωτός. 
x I. \ >]/ \ \ \ 3 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς οὕτησε τυχὼν χατὰ δεξιὸν ὦμον. 
> x \ - - x > [4 
avrızov δὲ διῆλϑε φαεινοῦ δουρὸς ἀχωχὴ" 
x > » γα ’ , 2 \ DB >. , 
χὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν χονίησι μαχών, ἀπὸ ὃ ἔπτατο ϑυμός. 
x x + > ’ - ’ > ,ὔ 
τὸν μὲν ag Avrokizov παῖδες φίλοι ἀμφεπένοντο, 
> x Be, - 2 ’ > [4 
ὠτειλὴν ὃ Οδυσῆος ἀμύμονος ἀντιϑέοιο 
δῆσαν ἐπισταμένως, ἐπαοιδῇ δ᾽ αἷμα χελαινόν 
2 ΄ ra ’ \ , ’ 
ἔσχεϑον, alıba δ᾽ ἵχοντο φίλου τπιρὸς δώματα πατρός. 
x x mr 3 > ,ὔ ’ὔ \ cr > ,’ 
τὸν μὲν ao Αἀὐτόλυχός τε χαὶ υἱέες “ὐτολύχοιο 
εὖ ἰησάμενοι ἠδ᾽ ἀγλαὰ δῶρα πορόντες 
χαρπαλίμως χαίροντα φίλην χαίροντες Erreurcov 
eis Ιϑάχην. τῷ μέν da πατὴρ χαὶ πότνια μήτηρ 
- x > 
χαῖρον νοστήσαντι, χαὶ ἐξερέεινον ἕχαστα, 
>a " a , ς  'ν , 3 ’ 
οὐλὴν 6 ττι πάϑοι" ὃ ὃ ἄρα σφίσιν εὖ warehesev 
ὥς μιν ϑηρεύοντ᾽ ἔλασεν σῦς λευχῷ ὀδόντι, 
Παρνησόνδ᾽ ἐλθόντα σὺν υἱάσιν Αὐτολύχοιο. 
τὴν γρηὺς χείρεσσι καταπρηνέσσι λαβοῦσα 
γνῶ ῥ᾽ ἐπιμασσαμένη, πόδα δὲ προέηχε φέρεσϑαι. 


sches viel, nämlich in der Richtung 
nach innen, also bis tief in das 
Fleisch. Den Gegensatz dazu macht 
οὐδ᾽ ὀστέον ἵχεϊο. 


454. χὰδ --- ϑυμός = x, 103. 


455. τὸν μὲν — ἀμφεπένοντο, 
um ibn (den Eber) waren geschäf- 
tig, über ihn machten sich eifrig 
her, um sich seiner zu bemächtigen. 
Denn die schöne Beute lag ihnen 
noch dringender am Herzen, als der 
verwundete Odysseus, 


457. ἐπαοιδή ist in dieser ein- 
zigen homerischen Stelle ausdrück- 
lieh erwähnt. Vgl. aber Virg. Aen. 
7, 757. neque eum iuvere in vul- 


nera cantus somniferi. , 


464. οὐλὴν 5 rrı πάϑοι, eigent- 
lich warum er die Wunde erlitten, 
d.h. wie er dazu gekommen sei. 
οὐλή scheint hier wie ὠτειλή 456. 
gebraucht, nicht —= οὐλή 393. 


467. τὴν yonvs. Hier kehrt die 
Erzählung wieder auf den Punkt 
zurück, von wo sie nach 392 — 394. 
abgeschweilt ist. — λαβοῦσα, im 
Allgemeinen anfassend, ergreifend; 
dagegen 468. ἐπιμασσαμένη, dar- 
nach Jangend (und einen Theil um 
den andern betastend). Vgl. 480. 
χείρ᾽ ἐπιμασσάμενος — λάβε. 

468. Zu προέηχε φέρεσθαι vgl. 
u, 442 ἦχα δ᾽ ἐγὼ -- πόδας καὶ 
χεῖρε φέρεσθαι. 


150 


458 


400 


465 
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19 ἐν δὲ λέβητι πέσε χνήμη, κανάχησε δὲ χαλχός, 
4τὸ ἂψ δ᾽ ἑτέρωσ᾽ ἐχλίϑη τὸ δ᾽ ἐπὶ χϑονὸς ἐξέχυϑ᾽ ὕδωρ. 


\ 3er ’ N. c ’ N ’ αν ὃς 
τὴν ὃ ἅμα χάρμα καὶ ἄλγος ἕλε φρένα, τὼ δέ οἱ 000€ 
δαχρυόφι πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωγή. 
ἁψαμένη δὲ γενείου ᾿Οδυσσῆα ττροσέειστεν 


3 2 
«ἢ μάλ᾽ Ὀδυσσεύς 2001, φίλον τέχος" οὐδέ σ᾽ 
475 χερὶν ἔγνων, πρὶν πάντα ἄναχτ᾽ ἐμὸν ἀμφαφάασϑαι.» 


> 
EYWYE 


Σ - 

ἢ, καὶ Πηνελόπειαν ἐσέδραχεν ὀφϑαλμοῖσιν, 
πεφραδέειν ἐϑέλουσα φίλον πόσιν ἔνδον ἐόντα. 
ς > ED) > mw ’ 3 > ’ ΒΩ - 

ἢ ὃ ovT ἀαϑρῆσαι δύνατ ἀντίη OVTE νοῆσαι" 


τῇ γὰρ “᾿ϑηναίη γόον ἔτραπεν. 
480 χείρ" ἐπιιμασσάμενος φάρυγος λάβε δεξιτερῆφιν, 


αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς 


τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἔϑεν ἄσσον ἐρύσσατο, φώνησέν τὲ 
«μαῖα, τίη μ᾽ ἐθέλεις ὀλέσαι; σὺ δέ μ᾽ ἔτρεφες αὐτή 
τῷ σῷ ἐπὶ μαζῷ" νῦν δ᾽ ἄλγεα πολλὰ μογήσας 

7 3 = Be “ἃ 

ἤἥλυϑον εἰχοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν. 


485 ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐφράσϑης καί τοι ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ, 


, Λ , I: νον 4 . [A 
σίγα, μὴ τίς τ΄ ἄλλος Evi μεγάροϊσι πύϑηται. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
εἰ χ᾽ ὑπ᾽ ἔμοιγε ϑεὸς δαμάσῃ μνηστῆρας ἀγαυούς, 
> \ - » - 2 ’ὔὕ ς ΘΝ, 27 
οὐδὲ τροφοῦ οὔσης σεῦ ἀφέξομαι, Orrzror ἂν ἄλλας 


470. ἐχλίϑη, erg: χαλκός, λέβης 
χάλκεος. — τὸ δὲ — ὕδωρ, vgl. 
zu 232. τὸν δὲ χιτῶν᾽ ἐνόησα. 

471. τὼ δὲ -- φωνή -- δ, 104 Tg. 

475. πάντα ἄνακχκτ ἐμόν, vgl. 
n, 21. πάντα -- περιφύς. 

477. πεφραδέειν, zu verstehen 
geben, zunächst durch Winke und 
Zeichen der Augensprache, vgl. zu 
+, 68. ἐπέφραδε “χερσὶν ἑλέσϑαι. 

418. ἀϑρῆσαι ἀντίη, gerade hin- 
sehen. Eine Hyperbel der Sage, 
deren eigentlicher Sinn wohl nur 
ist: Penelope erkannte ihren Gat- 
ten nach seiner Rückkehr nicht, 
obgleich sie ihn wiederholt sab und 
lange in der Nähe beobachten konnte. 

481. τῇ δ᾽ ἑτέρῃ, im Gegensatz 
von ϑεξιτερῆφιν, mit der Linken. 


490 ὁμωὰς ἐν μεγάροισιν Euoig χτείνωμι γυναῖχας.» 


488. τῷ σῷ ἐπὶ μαζῷ, an die- 
ser deiner Brust. 


485. ἐφῤάσϑης, nämlich meine 
Narbe und also apeh meine Person. 


486. μή τίς τ᾽ ἄλλος. Sogar 
nach dem finalen μή finden wir hier 
die Partikel τέ angehängt, für uns 
pleonastisch, vol. zu v, 238. εἰ δὴ 
τήνδε τε γαῖαν ἀνείρεαι. 


489. τροφοῦ οὔσης. Ueber die 
Form οὖσα u.s.w. vgl. zu n, 94. 
ὄντας. Zu οὐδὲ — ἀφέξομαι 
denke als Bedingung hinzu: sofern 
du nicht meine Erkennung ver- 
schweigst. 

493. οὐδ᾽ ἐπιεικτόν, hier activ 
(anders als ὃ, 307.), was gar nicht 
nachgebep kann, unbeugsam. Niad. 
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5 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Εὐρύχλεια 
«τέχνον ἐμόν, ττοῖϊόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων. 

Ἢ x 2 > , BP] 2399). 5 , 

οἶσϑα μὲν οἷον ἐμὸν μένος ἕμτιεδον οὐδ᾽ ἐπιξειχτόν, 
\ a 
ἕξω δ᾽ ὡς ὅτε τις oregen λίϑος ἠὲ σίδηρος. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω. σὺ δ᾽ Evi φρεσὲ βάλλεο σῆσιν" 
εἴ χ᾽ ὑπὸ σοί γε ϑεὸς δαμάσῃ μνηστῆρας ἀγατούς, 
δὴ τότε τοι χαταλέξω Evi μεγάροισι γυναῖχας, 
αἵ τέ σ᾽ ἀτιμάζουσι χαὶ at νηλειτεῖς εἰσίν.» 
x τ. , , ’ > ’ 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvoosvg 
«μαῖα, τίη δὲ σὺ τὰς μυϑήσεαι; οὐδέ τί σὲ χρή. 
εὖ νυ χαὶ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι χαὶ εἴσομ᾽ ἑχάστην. 

> >» cm - - ᾽ , x - 

ἀλλ᾽ ἔχε σιγῇ μῦϑον, ἐπίτρεινον δὲ ϑεοῖσιν.» 

ει 29 2 τ΄ A x x , 7 

ὡς ἂρ ἔφη, yomüg δὲ διὲχ μεγάροιο Peßnzeı 
οἰσομένη ποδάνιτιτρα" τὰ γὰρ πιρρότερ᾽ ἔχχιτο τιάντα. 

Dun , x ’ 4 ’ > 2 ’ 
αὐτὰρ ἐπεὶ viryev ve χαὶ nAeıev λίτε ἐλαίῳ, 

5 A 8. ᾿ x er ᾿ > ,ὔ 
αὕτις ἂρ ἀσσοτέρω τιυρὸς ἕλχετο δίφρον Οδυσσεὺς 
ϑερσόμενος, οὐλὴν δὲ χατὰ ῥαχέεσσι χάλυψιεν. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε περίφρων Πηνελόπεια" 

«ξεῖνε, τὸ μέν σ᾽ ἔτι τυτϑὸν ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτὴ" 
καὶ γὰρ δὴ χοίτοιο τάχ᾽ ἔσσεται ἡδέος ὥρη, 

ὅν τινά γ᾽ ὕπνος ἕλοι γλυχερὸς χαὶ κηδόμενόν στερ. 
αὐτὰρ ἐμοὶ καὶ τιένϑος ἀμέτρητον τιόρε δαίμων" 


ε, 892. μένος — ἀάσχετον, οὐχ 
ἐπιειχτόν, unnachgiebig. 

494. ἕξω, ich will es bewahren. 
Zu ὡς ὅτε ohne Verbum vergl. A, 
368. ὡς ὅτ᾽ ἀοιδός. 

498. αἵ τε -- εἰσίν = π,311. 

500. οὐδέ ri σὲ χρή, es bedarf 
dessen nicht von deiner Seite. Odys- 
seus hat schon selbst o, 320— 342. 
eine starke Probe von der Art die- 
ser Weiber gehabt, und scheint zu 
fürchten, es könnte durch Eurykleia 
irgend eine seiner Rache entzogen 
werden. Jedenfalls kommt ihm das 
Anerbiet#n der Eurykleia zur Un- 
zeit; nach vollbrachtem Freiermord 
fordert er dann selbst die Eury- 
kleia zu dieser Mittheilung auf, χ, 
AUT TE. 


502. ἐπίερειρον d. $., allgemein: 
überlass Alles, den weitern Gang 
und die Entwickelung der Sache den 
Göttern —= 9, 279. 

505. αὐτὰρ — ἐλαίῳ, vgl. &, 466. 

509. ro μέν σ᾽ ἔτι τυτϑὸν ἐγ. 
εἶρ., nur Folgendes, dies Eine will 
ich dieh noch kürzlich befragen. 
Sie meint damit die Trauimerschei- 
nung, die von 535. an erzählt wird. 

510. zei γὰρ — ὥρη, und dar- 
um ist nicht mehr Zeit zu langen 
Gesprächen. 

512. αὐτὰρ ἐμοὶ xri., aber mir 
kommt auch die Wohlthat des Schla- 
fes nur in sehr beschränktem Um- 
fange oder gar nicht zu Gute. χαὶ 
πιένϑος ἀμέτρητον, nicht nur ge- 
wöhnlichen Kummer oder Verdruss, 


19 


495 


500 


505 


510 
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2 \ x 
1θἡματὰα μὲν γὰρ τέρπομ᾽ ὀδυρομένη γοόωσα, 
2, > De TER en} I. ἀν Aa \ ’ u! 2, 
ὃς τ΄ ἕμὰ ξργ 000000 χαὶ ἀμφιπόλων Evi οἴχῳ" 


= > \ b) \ \ BJ} 1 ’ - 
δ15 αὐτὰρ ἑττὴν νὺξ ξλϑῃ, ἕλῃησί τε κοῖτος ἅπαντας," 


χεῖμαι ἐνὶ λέχτρῳ, πυχιναὶ δέ μοι ἀμφ᾽ ἀδινὸν χῇρ 
ὀξεῖαι μελεδῶνες ὀδυρομένην ἐρέϑουσιν. 

ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου κούρη χλωρηὶς ἀηδών 

χαλὸν ἀείδησιν ἔαρος νέον ἱσταμένοιο, 


520 δενδρέων ἐν πετάλοισι χαϑεζομένη συχινοῖσιν, 


c ἈΝ - / [4 , 

ἢ τε ϑαμὰ τρωπτῶσα χέει πολυηχέα φωνγήν, 
-»ῳ᾽ 2 ,ὕ 27) , cı - 

said ὀλοφυρομένη [τυλὸν φίλον, ὅν ποτε χαλχῷ 
- > > "ἢ m LE "ὕ 

χυεῖνε δι ἀφραδίας, κοῦρον Ζήϑοιο ἄναχτος, 

« δὺς ταν \ , \ 2 ’ 2 Ν «. 

ὡς χαὶ ἐμοὶ δίχα ϑυμὸς ὀρώρεται ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, 


ς N ’ x \ δι. ΕΝ , 4 
525NE μένω παρὰ παιδὶ καὶ ἔμπεδα πάντα φυλάσσω, 


χτῆσιν ἐμήν, δμωάς τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
εὐνήν τ᾽ αἰδομένη πόσιος δήμοιό τε φῆμιν, 


7 ἤδη ἅμ᾽ 


« > m cı 5 P77 
errwunı Ayaı®v ὃς τις ἄριστος 


μνᾶται Evi μεγάροισι, πορὼν ἀπερείσια ἕδνα. 


sondern sogar, vollends unermess- 
liche Trauer, die mir allen Schlaf 
raubt. Einen ähnlichen Gegensatz 
finden wir v, 83—87. 


515 ἔν. τέρπομ᾽ - ὁρόωσα. 
Die Par tieipia ὀδυρομένη "γοόωσα 
gehören zum Subject von τέρπομαι, 
ich in meinem Wehklagen und 
Schluchzen; ὅὁρόωσα hingegen ge- 
hört unmittelbar zum Verbum und 
ist gewissermassen Object dessel- 
ben: ich ergötze oder vergnüge 
mich daran zu schauen; die Ar- 
beit und die Beaufsichtigung der- 
selben gewährt mir bei Tage doch 
einige Zerstreuung: bei Nacht fehlt 
mir auch dieser Trost. 


510 ἔξ. πυχιναὶ δέ μοι ἃ. ἃ. κῆρ, 
ergänze ἐοῦσαι, schwere Sorgen, 
die mir das Herz umringen, um- 
lagern. ὀδυρομένην hängt, indem 
μέ dabei zu ergänzen ist, unmittel- 
bar von ἐρέϑουσιν ab. Der Wech- 


530 παῖς δ᾽ ἐμὸς ἕως μὲν Env ἔτι νήπιος ἡδὲ χαλίφρων, 


sel oder die Mischung der Con- 
struetionen ist in umgekehrter Folge 
dieselbe, wie g, 554g. μεταλλῆ- 
σαί τί ϑυμὸς — χέλεται Kal --- 
πεπαϑυίῃ. — ἀδινὸν κῆρ passt ei- 
gentlicher zu einem Helden, dem es 
Iliad. π, 481. zugeschrieben wird: 
das feste, starke Herz, ähnlich wie 
πυχιναὶ φρένες. 

518. ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου. Die 
Sage von der Nachtigall (ἀηδών, 
Sängerin) ist hier ziemlich anders 
als gewöhnlich gestaltet, jedenfalls 
einfacher. Tochter des Pandareos 
(nieht Pandion) tödtet sie ihren 
Sohn Itylos (sonst Itys, beides wahr- 
scheinlich eine Nachahmung ihrer 
Klagetöne), wird in eine Nachti- 
gall verwandelt und beklagt dann 
in unablässig wechselnden”Jammer- 
tönen den Ermordeten. Der eigent- 
liche Vergleichungspunkt liegt ge- 
rade in diesem Wechsel der Töne 
und dem sich darin aussprechenden 
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γήμασϑ᾽ οὔ u’ εἴα πόσιος χατὰ δῶμα λιτοῖσαν" 
nn > ὯΝ. x ’ γ \ 3 »δι ͵ὔ « , 
γῦν ὃ ὅτε δὴ μέγας ἐστὶ χαὶ MANS μέτρον ἱχάγει, 
N [4 > > - ,ὔ b) ’ > / 
χαὶ δὴ u ἀρᾶται πάλιν ἐλϑέμεν ἐχ μεγάροιο, 
’ > [4 ’ « ,ὔ 2 , 
χτήσιος ἀσχαλόων, τὴν οἱ χατέδουσιν -4χαιοί. 
2 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸν ὄνειρον ὑπόχριναι χαὶ ἄχουσον. 
- > 
. χῆνές μοι χατὰ οἶχον ἐείχοσι πυρὸν ἔδουσιν 
> , 
ἐξ ὕδατος, χαί τέ σφιν ἰαίνομαι εἰσορόωσα" 

x > ,ὔ 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξ ὄρεος μέγας αἰετὸς ἀγχυλοχείλης 
πᾶσι χατ᾽ αὐχένας ἤξε χαὶ ἔχτανεν" οἱ δ᾽ ἐχέχυντο 

" 2 
@30001 ἐν μεγάροις, ὃ δ᾽ ἐς αἰϑέρα δῖαν ἀέρϑη. 

3 x > > 
αὐτὰρ ἐγὼ χλαῖον χαὶ ἐχώχυον Ev περ ὀνείρῳ, 

x .. > ,ὔ 
ἀμφὶ δ᾽ ἔμ᾽ ἠγερέϑοντο ἐϊπελοχάμιδες ᾿“χαιαί, 
οἴχτρ᾽ ὀλοφυρομένην 5 μοι αἰετὸς ἔχτανε χῆνας. 
av δ᾽ ἐλϑὼν var’ ἄρ᾽ Eler’ ἐπὶ προύχοντι μελάϑρῳ, 
φωνῇ δὲ βροτέῃ χατερήτυε, φώνησέν τε 
«ϑάρσει, Ἰχαρίου χούρη τηλεχλειτοῖο" 
οὐχ ὄναρ, ἀλλ᾽ ὕπαρ ἐσϑλόν, 6 τοι τετελεσμένον ἔσται. 

- w \ >77 
χῆνες μὲν μνηστῆρες, ἐγὼ δέ τοι αἰετὸς ὄρνις 


Schwanken des Willens (vgl. 521. 
ϑαμὰ τρωπῶσα); ebenso schwankt 
auch Penelope in ihrem Entschlusse, 
ob sie bleiben oder das Haus des 
Gatten verlassen soll (524—529.). 

521. ϑαμὰ τρωπῶσα (φωνήν), 
häufig wendend, vielfach abwech- 
selnd. 

523. δι’ ἀφραδίας. Nach den 
Scholien wollte sie aus Neid einen 
der sechs Söhne ihres Schwagers 
Amphion (4, 262.) von der Niobe 
tödten, traf aber im Dunkel der 
Nacht durch Versehen ihr eigenes 
Kind. 

525. ἔμπεδα, fest, d.h. im ge- 
genwärtligen Bestande — A, 178. 
Mit den Versen 524—529. vgl. π, 
73-71. 

530. νήπιος ἠδὲ χαλίφρων — 
δ, 371. 

532. νῦν δ᾽ -- χάνει = 0,217. 
533. πάλιν ἐλθέμεν, dass ich 
Odyss, II. 


aus diesem Palaste wieder ins Va- 
terhaus zurückkehre. 
„535. ὑπόχριναι χαὶ ἄχουσον, ἃ. 1. 
ὑπόχριναι ἀκούσας. 

537. ἐξ ὕδατος, aus dem Was- 
ser, weil die Weizenkörner zuerst 
im Wasser, im Troge 553., ange- 
weicht wurden. 

539. ἐχέχυντο ἀϑρόοι, als Vor- 
bedeutung der Freier, darum auch 
ἐν μεγάροις, worunter wohl hier 
wie unten 552. der Hof, als Theil 
des ganzen Hauses, zu verstehen ist. 

544. ἐπὶ προύχοντι μελάϑρῳ, 
auf dem vorragenden Balken (am 
Dachgiebel), am Dachbalken, der 
von der Sonne geschwärzt ist (μέ- 
λας). 

517. ὕπαρ ἐσϑλόν, erg. τόδε 
ἰσείν, ein wahres Gesicht, heilsamı 
(für dich ist dieses). 

548. αἰετὸς ὄρνις, im Gegensatze 
des Menschen Odysseus, in wel- 
ehen er jetzt verwandelt ist. 

12 
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19 7a πάρος, νῦν αὖτε τεὸς πόσις εἰλήλουϑα, 
550 ὃς πᾶσι μνηστῆρσιν ἀεικέα πότμον ἑφήσω.» 
ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἐμὲ μελιηδὴς ὕπνος ἀνῆχεν" 
παπτήνασα δὲ χῆνας ἑνὶ μεγάροισι γόησα 
πυρὸν ἐρεπτομένους παρὰ πύελον, ἧχι πτάρος περ.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
δδ5 «ὦ γύναι, οὔ σῶς ἔστιν ὑποκρίνασϑαι ὄνξιρον 
ἄλλῃ ἀποχλίναντ᾽, ἐπεὶ ἢ δά τοι αὐτὸς ᾿Οδυσσεύς 
μνηστῆρσι δὲ φαίνετ᾽ ὁλεϑρος 
πᾶσι μάλ᾽, οὐδέ χέ τις ϑάνατον καὶ κῆρας ἀλύξει.» 
' τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε περίφρων Π͵ηνελότεεια 
560 « ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν ὄνειροι ἀμήχανοι ἀκριτόμυϑοι ; 
γίγνοντ᾽, οὐδὲ τι πάντα τελείεται ἀνθρώποισιν. 
δοιαὶ γάρ TE πύλαι ἀμενηνῶν εἰσὲν ὀνείρων" 
αἵ μὲν γὰρ χεράεσσι τετεύχαται, αἱ δ᾽ ἐλέφαντι. 
τῶν οἱ μέν x ἔλϑωσι διὰ τιριστοῦ ἐλέφαντος, 


πέφραδ᾽ ὅπως τελέει. 


553. ἦχε π΄. πε. schliesst sich un- 
mittelbar an παρὰ πύελον an, d.h. 
an der gleichen Stelle, auf dem 
gleichen Flecke wo früher. 


556. ἄλλῃ ἀποκλίναντα, vgl. ὁ, 
348. ἄλλα παρὲξ εἴποιμι παραχλι- 
δόν. — Die Antwort des Odysseus, 
und besonders die Worte ἐπεὶ — 
αὐτὸς Οὐδυσσεύς xre. kann formell 
nur als ein glücklicher Scherz ge- 
fasst werden, da αὐτὸς Ὀδυσσεύς 
doch nichts Anderes war, als eine 
menschliche Stimme im Traume, die 
sich für Odysseus ausgab. 

560. ἤτοι μὲν ὄνειροι — Yi- 
yvovraı, fürwahr, es giebt undeut- 
bare, nichtige, eitele Träume. — 
ἀχριτόμυϑος, nach lliad. β, 246. 
Unüberlegtes, Unbesonnenes schwa- 
tzend, also auch Eiteles verkündend, 
gehaltlos. 


561. πάντα, 
ὄνειροι. 

562. ἀμενηνά, ein Beiwort aller 
Träume ohne Unterschied, indem 
auch diejenigen, die in Erfüllung 


erg. αὐ νὴ aus 
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gehen, doch als solche noch keine 
Realität haben, nichts Wirkliches 
sind. 


563. αἱ μὲν γὰρ κεράεσσι are. 
Dieser ganze Mythus von den zwei 
verschiedenen Traumarten und den 
Traumthoren beruht nur auf einem 
Wortspiele, das jedoch keine wirk- 
liche Etymologie begründet, näm- 
lich auf der Aehnlichkeit zwischen 
ἐλέφας und ἐλεφραίρομαι einerseits, 
und χέρας, χραίνω, ἀχράαντος | 
anderseits. Durch die Uebertra- ὦ 
gung in eine andere Sprache aber 
verliert ein solches Spiel alle Be- 
gründung und Verständlichkeit. Vgl. 
Virgil. Aen. 6, 894—897. Sunt ge- 
minae Somni portae, quarum altera 
fertur Gornea, qua veris facilis da- 
tux exitus umbris; Altera eandenti ὦ 
perfecta nitens elephanto, Sed falsa "| 
ad coelum mittunt insomnia Manes. - 

567. ἔτυμα κραίνουσι, sie brin- | 
gen Wirkliches zu Stande, verwirk- || 
lieben sich. 

568. ἐντεῦϑεν, d.i. διὰ ξεστῶν 
κεράων. — αἰνόν scheint ein be- | 


ca 


οἵ δ᾽ 
τ δὲ 
οἵ ῥ᾽ 
ἀλλ᾽ 
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ἐλεφαίρονται, Erte’ ἀχράαντα φέροντες" 

διὰ ξεστῶν χεράων ἔλϑωσι ϑύραζε, 

ἔτυμα χραίνουσι, βροτῶν ὅτε χέν τις ἴδηται. 
ἐμοὶ οὐχ ἐντεῦϑεν ὀΐομαι αἰνὸν ὄνειρον 


> 7ὔ u: | 3.3 \ > \ \ \ , 
ἐλϑέμεν" ἢ κα ἀσπαστὸν ἐμοὶ καὶ παιδὶ γένοιτο. 
M x - \ - 

αλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 


ἥδε δὴ ἠὼς εἶσι δυσώνυμος, 


ἣ μ᾽ Ὀδυσῆος 


„ > 4 ͵ -« \ 4 y 
01400 ἀποσχήσει" “νῦν γὰρ χαταϑήσω ἄεϑλον, 
τοὺς πελέχεας, τοὺς χεῖνος ἐνὶ μεγάροισιν ξοῖσιν 
ca > c ’ ’ c ’ὔ ,ὔ 
toraoy ἑξείης, δρυόχους ὥς, δώδεχα πάντας" 
x we δ , IT FERE 
στὰς ὃ᾽ ὃ γε πολλὸν ἄνευϑε διαρρίπτασχεν Οϊστόν. 
- 2 - 
viv δὲ μνηστήρεσσιν. ἄεϑλον τοῦτον ἐφήσω" 
εἰ ὔ le τὸν 7 \ b) ’ 
ος δέ κε ῥηΐτατ᾽ ἐντανύσῃ βιὸν ἐν παλάμῃσιν 
χαὶ διοϊστεύση πελέχεων δυοχαίδεχα πάντων, 
- ε' > « - 
τῷ κεν ἅμ᾽ ἑσποίμην, νοσφισσαμένη Tode δῶμα 
’ ’ [4 ΒΕ, [4 

zovgidıov, μάλα zahov, ἐνίσιλειον βιότοιο, 


ständiges Beiwort von ὄνειρον, wie 
οὖλος, z. B. lliad. β,8. βάσχ᾽ ἴϑι, 
οὖλε ὄνειρε. Denn schon wegen 
der ungewissen Bedeutung ist jeder 
Traum etwas Unheimliches und mehr 
Grauen und Furcht als Hoffnung 
Erweckendes. 

571. ἥδε δὴ ἠὼς εἶσι zri., es 
kommt, es naht nun derTag, bald 
brieht der Morgen an, welcher 
u.s.w. ἥδε weist nur auf die fol- 
gende Bestimmung 7 u’ — ἀποσχή- 
σει anukündigend hin, ähnlich wie 
οὗτος ζ, 201. Penelope meint also 
nieht, dass dies gerade am näch- 
stem Morgen. geschehen müsse. 
Eine ähnliche Aeusserung hatten wir 
wu σ, 212 fg. νὺξ δ᾽ ἔσται ὅτε 

στυγερὸς γάμος ἀντιβολήσει 
7 Brian u run βολὴ 

572. χαταϑήσω ἄεϑλον, ich will 
den Kampf anordnen, bestellen; 
vgl. 576. 584. ἄεϑλον τοῖτον. 

573. ἐνὶ μεγάροισιν ἱ., in sei- 
nem Hause; eine genauere Bestim- 
mung des Ortes bedarf es hier 
nicht. 


574. ἵστασχ᾽ ἑξείης. Er stellte 
sie derReihe nach hinter einander, 
doch wahrscheinlich immer in einer 
gewissen Distanz, so dass die offe- 
nen Oehren (στειλειαί φ, 422), durch 
die man schiessen musste, gerade 
hinter einander waren. Denn Stiele 
waren keine daran, sondern die 
vielleicht zwei Fuss langen Aexte 
(Axtköpfe), die man sich zu die- 
sem Zwecke eigens gemacht den- 
ken muss, waren mit der Schneide 
in den Boden eingesteckt und dieser 


ringsherum festgestampft, vgl. @, 
120—122. Natürlich waren also 
die Oehren ziemlich niedrig, was 


den Schuss besonders schwierig 
machte, und darum schoss Odysseus 
auf einem niedrigen Stuhle oder 
einer Bank ohne Lehne sitzend 
(p, 420. αὐτόϑεν ἐχ ui og χαϑ- 
ἥμενος). δρυόχους ‚wie 
ea Schiffarippen, sonst 
ἐγκοίλια. Die Vergleichung geht 
nur auf das Gereihte und die 
gleiche Entfernung der einzelnen 
Aexte. 
DE, 


ΕΟ 


19 
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- x ἣ 2.7. B2} 2 ’ 
19 τοῦ ποτὲ μεμνήσεσϑαι οἴομαι Ev πίξρ OVELIOW.» 


\ > > , [4 ’ 2 / 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvooevg 
3 , > ’ / 2 m ͵ 
«ὦ γύναι αἰδοίη Aasorıadew Οδυσῆος, 
,ὔ “- 2 Ψ ,ὔ BJ} - 2, 
μηχέτι νῦν ἀνάβαλλε δόμοις Evı τοῦτον ἀεϑλον" 


585 πρὶν γάρ τοι πολύμητις ἐλεύσεται ἐνϑάδ᾽ ᾿Οδυσσεύς, 


πρὶν τούτους τόδε τόξον EVE00v ἀμφαφόωντας 
γευρήν τ᾽ ἐντανύσαι διοϊστεῦσαί TE σιδήρου.» 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελότιξια 
«εἴ κ᾿ ἐϑέλοις μοι, ξεῖνε, παρήμενος ἐν μεγάροισιν 


590 τέρχτειν, οὐ χέ μοι ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισι χυϑείη. 


> > > ’ 27 2... DB] ar 

ἀλλ᾽ οὐ γάρ πως ἔστιν ἀὔπνους ἕμμεναι αἰδί 

ἀνϑρώτστους" ἐπὶ γάρ τοι ἑχάστῳ μοῖραν ἔϑηχαν 
- 27 

ἀϑάνατοι ϑνητοῖσιν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν. 

> > 27 \ Ἄ \ ς I.. > ΩΣ 

ἀλλ᾽ ἢτοι μὲν ἐγὼν ὑπερώϊον εἰσαναβᾶσα 


595 λέξομαι εἰς εὐνήν, N μοι στονόεσσα τέτυχται, 


αἰεὶ δάχρυσ᾽ ἐμοῖσι πεφυρμένη, ἐξ οὗ ᾿Οδυσσεύς 

ᾧχετ᾽ ἐποινόμενος Κακοΐλιον οὐκ ὀνομαστήν. 

ἔνϑα χε λεξαίμην" σὺ δὲ λέξεο τῷδ᾽ ἐνὶ οἴχῳ, 

ἢ χαμάδις στορέσας, ἤ τοι χατὰ δέμνια ϑέντων.» 
ὡς εἰχτοῦσ᾽ ἀνέβαιν᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα, 

οὐχ οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι χίον ἄλλαι. 


581. ἔν περ ὀνείρῳ, selbst im 
Traume (wenn ich im Zustande des 
Wachens davon abgezogen werden 
sollte). 

587. vevonv ἐντανύσαι, die Sehne 
anspannen — 9, 9 97. 

591. ἀλλ᾽ οὗ γάρ τε ξ, 355. 

592. ἐπὲ --- ἑκάστῳ μοῖραν ἔϑη- 
χαν, denn bei jeglichem Ding oder 
Geschäft haben die Götter ein Mass 
bestimmt, ein Ziel gesetzt: also 
muss auch das Wachen jedes Mal 
ein Ende haben und Schlafen an 
seine Stelle treten. 

594. ἤτοι μὲν ἐγών are. — 0, 
101—104.; oben 260. 

598. tod? Evi οἴχῳ, in diesem 
Hause, wovon auch der πρόδομος 
(v, 1. 148.) = αἴϑουσα, nicht aus- 
geschlossen ist. 


599. χαμάδις στορέσας. So macht 
es dann Odysseus υ, 2. wirklich. — 
ϑέντων, erg. duwei oder αἷς τοῦτο 
προστέταχται. 

601. οὐχ οἴη -- ας ἢ ἤμν Ξε α, 331. 

602—604. ἐς δ᾽ — ᾿᾿ϑήνη 
Ξε α, 9602. Diese οὐαὶ Dienerin- 
nen schliefen also im Obergemach 
der Penelope, vgl. ζ, 18. 


Nach seiner Ueberschrift enthält 
das 20.Buch nichts Anderes als das, 
was in der letzten Nacht und dem 
darauffolgenden Morgen dem Freier- 
mord zunächst vorangeht. Obgleich 
daher die Handlung darin keinen 
bedeutenden Fortschritt macht, so 
ist es doch ganz an seinem Platze 
und nichts weniger als entbehrlich, 
indem.es sehr unpsychologisch wäre, 
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> DE =) 32 - \ > ’ , 
ἐς ὃ ὑπερῷ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιστόλοισι γυναιξίν 

- - c 
χλαῖεν ἔπειτ Οδυσῆα φίλον πόσιν, Opoa οἱ ὕπνον 
ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε γλαυχῶπις ᾿ϑήνη. 


ΧΧ, 
> x “Δ ’ > ’ > ’ὔ 
αὐτὰρ ὃ ἐν προδόμῳ εὐνάζετο δῖος ᾿Οδυσσεύς" 
Ξ x 3 δέ ,ὔ [4 γ > \ ΕἸ 9 
χὰμ μὲν ἀδέιμητον βοξὴν 0T0QEO , αὐτὰρ ὕπερϑεν 


χώεα πόλλ᾽ ὀΐων, τοὺς ἱρεύεσχον Ayauoi‘ 


2" - ξ 

Εὐρυνόμη δ᾽ ἀρ᾽ ἐπὶ χλαῖναν βάλε χοιμηϑέντι. 
ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μνηστῆρσι χαχὰ φρονέων ἐνὶ ϑυμῷ 
zeit’ ἐγρηγορόων" ταὶ δ᾽ ἐχ μεγάροιο γυναῖχες 
ἤϊσαν, αἱ μνηστῆρσιν ἐμισγέσχοντο πάρος περ, 
ἀλλήλῃσι γέλω χαὶ ἐϊφροσύνην παρέχουσαι. 

- > ER N : ,ὔ ’ 
τοῖ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς Evi στήϑεσσι φίλοισιν" 

x x ’ x ,ὔ \ Ν ’ 
πολλὰ δὲ μερμήριζε χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν, 
ἠὲ μεταΐξας ϑάνατον τεύξειεν ἑχάστῃ, i 
| m - m 
ἢ ἔτ᾽ &0 μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισι μιγῆναι 


ὕστατα χαὶ πύματα. 


χραδίη δέ οἱ ἔνδον ὑλάχτει. 


c x 7 > = \ ’ m 

ὡς δὲ χύων ἀἁμαλῇσι περὶ σχυλάχεσσι βεβῶσα 

” > > ’ > c , ’ 4 “ 

ανδρ᾽ ἀγνοιήσασ᾽ vhası, μέμονέν TE μάχεσϑαι, 
ὥς ῥα τοῖ ἔνδον ὑλάχτει ἀγαιομένου χαχὰ ἔργα. 


den Helden des Gedichtes so nahe 
an der endlichen Entscheidung sei- 
nes Schicksals ganz aus dem Auge 
zu lassen. In solehen Momenten 
erhält auch das an sich Geringfügige 
für theilnehmende Gemüther eine 
höhere Bedeutung. Ueberdies sam- 
meln sich hier um Odysseus die un- 
entbehrlichen Gehülfen beim Kampfe 
(162. 185. vgl. 230—239.). 


1. ἐν προδόμῳ πα 0,5.; vgl. 
δ, 302. ἐν προδόμῳ δόμου. 

4, Εὐρυνόμη, wahrscheinlich im 
Auftrag der Eurykleia, wie sich 
aus 143. ergiebt ; vgl. auch ıy, 289. 
Εὐρυνόμη τε ἰδὲ τροφὸς ἔντυον 

jv. — χοιμηϑέντι, d.i. εὐνα- 
σϑέντι, nachdem er sich gelegt 
hatte. Denn nach dem Folgenden 


war Odysseus immer noch wach 
bis 54. 

6. ἐχ μεγάροιο, aus dem Frauen- 
gemach, in dessen Nähe sie auch 
ihre ϑάλαμοι hatten. Jetzt aber 
schlichen sie an der Sehlafstelle des 
Odysseus vorbei, um noch die Freier 
in ihren Wohnungen in der Stadt 
(vgl. β, 397. ) aufzusuchen. 

9. woivero ϑυμός, die Frechheit 
und Schamlosigkeit der Mägde em- 
pörte ihn. 

14. ὡς δὲ χύων «ri. Durch den 
einzelnen bildlichen Ausdruck ὑλά- 
zreı wird der Dichter zu einem gan- 
zen Gleichniss von der bellenden 
Hündin veranlasst. Der Verglei- 
chungspunkt ist das sich immer ver- 
nehmen lassen, das nicht beschwich- 
tigt werden können, 


19 


10 


15 
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20 στῆϑος δὲ πλήξας κραδίην Niere εύϑῳ" 


«τέτλαϑι δή, χραδίη" χαὶ κύντερον ἄλλο or’ ἔτλης, 
>] er , γ ΡΥ N) 
ἤματι τῷ OTE μοι μένος ἀσχετος ἤσϑιε Κυχλωψ 

; \ ., m: 
οοἰφϑίμους ἑτάρους" σὺ δ᾽ ἐτόλμας, ὄφρα σε μῆτις 
I 7 9 5 BL Ierr ’ 
ἐξάγαγ᾽ ἐξ ἀντροιο ὀϊόμενον ϑανέεσϑαι.» 

ὡς ἔφατ᾽, ἐν στήϑεσσι χαϑαπτόμενος φίλον ἤτορ. 
τῷ δὲ μάλ᾽ ἐν τιείσῃ χραδίη μένε τετληυῖα 

r4 DIN TEN; e)) er: 

γωλεμέως" ἀτὰρ αὑτὸς ἑλίσσετο ἔνϑα nal ἔνϑα. 
ο5 ὡς δ᾽ ὅτε γαστέρ᾽ ἀνὴρ πολέος πυρὸς αἰϑομένοιο, 
ἐμτιλείην χνίσης ve χαὶ αἵματος, ἔνϑα χαὶ ἔνϑα 
αἰόλλῃ, μάλα δ᾽ ὥχα λιλαίεται ὀπτηϑῆγαι, 
«᾿ ΟΝ ΚΕ > MARY. δ΄.» € ’ ’ 
ὡς a0 ὃ y ἔνϑα χαὶ ἔνϑα ξλίσσετο, μερμηρίζων 
ὅχιστως δὴ μνηστῆρσιν αναιδέσι χεῖρας ἐφήσει 


80 μοῦνος ξὼν πολέσι. 


σχεδόϑεν δέ οἱ ἦλϑεν a 


οὐρανόϑεν καταβᾶσα" δέμας δ᾽ ἤϊχτο γυναικί. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ χεφαλῆς, καί uw πρὸς μῦϑον ἔειττεν" 
«TIstT αὖτ᾽ ἐγρήσσεις, ττάντων περὶ χάμμορε φωτῶν; 
5 [A .“,.᾽ 27 ’ \ , «τ ΟΝ...ν.δΧ 7) 
οἶχος μὲν τοι δὺ ἐστί, γυνὴ δέ τοι ἢ δ΄ Evi οἴχῳ, 
N = 13 © 
8 χαὶ παῖς, οἷόν πού τις ἐέλδεται ἔμμεναι via.» 
Ν > > ’ ’ ’ > ’ 
" τὴν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvooevg 


18. τέτλαϑι δή χτξ. So Ovid. 
Trist. 5, 11, 7. Perfer οἱ obdura; 
multo graviora tulisti. 

21. ὀϊόμενον, in’Genus nach der 
unter σέ (χραδίην) verstandenen 
Person gerichtet. 

22: καϑαπτόμενος, vgl. zu β, 39. 

23. ἐν πείσῃ μένε, es blieb im 
Gehorsam, fügte sich. 

24. αὐτός, der χραδίέη enigegen- 
gesetzt, vom Leib, wie Iliad. «, 4. 
αὑτοὺς δέ im Gegensatz von ψυχάς. 

25 fg. γαστέρ᾽ — ἐμπλείην xrE., 
vgl. o, A4fg. Diese Vergleichung 
bezieht sich nur auf das beständige 
und regelmässige Hin- und Herwäl- 
zen, das dem Odysseus auch nicht 
eine kurze Ruhe lässt. Der aus- 
malende Zwischensatz μάλα δ᾽ ὦχα 
Au. Orr. giebt zugleich den Grund 
des Vorherg rehenden an; denn das 


twde. 


viele Umdrehen beschleunigt das 
gleichmässige Braten. 


30. πολέσι, Apposition zu uvn- 
στῆρσιν, wie μοῦνος ἐών zum Sub- 
jeet von ἐφήσει. 


ST, οὐρανόϑεν, ἐπ 55. ἂψ ἐς 
Ὄλυμπον und Einl. 5. XII. 


32. στῆ — ὑπὲρ RE ge- 
rade wie sonst die Traumbilder, 
vele zu-8,.803: 2; 21: 


34. οἶχος μέν του xre., du hast 
alle Ursache zufrieden zu sein und 
dich um nichts mehr zu grämen; 
du dürftest daher ruhig schlafen. 

37. ϑεά. Odysseus redet sie ge- 
radezu als Göttin an, obgleich es 
31. hiess δέμας δ᾽ ἤϊκτο γυναικί. 

98. τὶ --- τόδε, da etwas, Eines 
da, vgl. zu δ' 26. ξείνω di τινε 
& 173. 
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x x - ’ G , N - ΒΡ) 
«ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, ϑεά, κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
ἄλλά τί μοι τόδε ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶ μερμηρίζει, 
ὅπστως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσω 

- 2. u « 2 ar > , 2» ΒΡ 
μοῦνος ἐών" οἱ ὃ᾽ αἱὲν ἀολλέες ἔνδον ξασιν. 

x > » x , - e x ’ 
πρὸς δ᾽ ἔτι χαὶ τόδε μεῖζον Evi φρεσὶ μερμηρίζω" 
εἴ περ γὰρ χτείναιμι Jıög τε σέϑεν τε ἕχητι, 
στῇ κεν ὑπεχπροφύγοιμι; τά σε φράζεσϑαι ἄνωγα.» 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿“ϑήνη 
«σχέτλιε, zal μέν τίς TE χερείονι πείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
« ’ > Ύ x x ἘΣ , ’ὔ “ 
ὅς reg ϑνητὸς T ἐστὶ χαὶ οὐ τόσα μήδεα οἰδεν" 
αὐτὰρ ἐγὼ ϑεός εἰμι, διαμπερὲς 7 σὲ φυλάσσω 
ἐν πάντεσσι πόνοις. ἐρέω δέ τοι ἐξαναφανδόν" 
εἴ πὲρ πεντήχοντα λόχοι μερόπων ἀνϑρώπων 
γῶϊ περισταῖεν, χτεῖναι μεμαῶτες Aonl, 
χαί χεν τῶν ἐλάσαιο βόας χαὶ ἴφια μῆλα. 
> are [4 nr 0 | x \ 4 
ah), ἑλέτω σε χαὶ ὕπνος" avin χαὶ τὸ φυλάσσειν 
σιάννγυχον ἐγρήσσοντα, χαχῶν δ᾽ ὑποδύσεαι ἤδη.» 

ὡς φάτο, καί ῥά οἱ ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν ἔχευεν, 
αὐτὴ δ᾽ ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἀφίχετο dia ϑεάων. 
εὖτε τὸν ὕπινος ἔμαρτιτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 


42. εἴ περ — χτείναιμι, ποβοῖχι 
auch, angenommen die Möglichkeit, 
dass ich sie tödte. Ebenso 49. 


45. σχέτλιε, hier allgemeiner Aus- 
druck des Tadels, etwa Verkehrter, 
Verblendeter. Das folgende z«i ge- 
hört zu χερείονε, wie δ]. zu 
τῶν: wahrlich Maneher vertraut 
auch dem geringern, schwächern 
Freunde. 

49. λόχοι, hier geordnete Krie- 

erschaaren, Rotten. — μερόπων 
ardo., vgl. 5 125. ἀνθρώπων — 
αὐδηέντων. 

52. ἀνίη χτί, Vgl. den Gegen- 
satz 0,394. ἀνίη χαὶ πολὺς ὕτινος. 
Die Kraft des Artikels nähert sich 
hier sehr der des spätern attischen 
Sprachgebrauches. 


56. εὖτε --- ϑυμοῦ «α Mind. ψ, 


62. Die Folge und Verbindung der 
Sätze ist wie 0, 359. εὖϑ᾽ ὁ de- 
δευσινήχειν, ὃ ἐπαύετο. εὖτε 
schliesst sich auf’s engste an’s Vor- 
hergehende an, oder zeigt vielmehr, 
dass der dadurch eingeleitete Satz 
selbst schon im Vorigen enthalten 
ist; das δέ im Nachsatz (ἄλοχος 
δ᾽ ἄρ᾽ ἐπέγρ.) drückt das unmit- 
telbare Zusammentreffen mit dem 
Zeitpunkt des Vordersatzes aus. — 
λύων seh. ϑυμοῦ, λυσιμελής. In 
passenderer Aufeinanderfolge ste- 
hen diese Ausdrücke w, 343., wo 
die Worte λύων uehed. ϑυμοῦ als 
ee Ba eibhde auf 
ee folgen, was aber mehr 
ein Wortspiel, als richtige Etymo- 
logie ist. Für den eigentlichen Be- 
gril von λυσιμελής vergl. d, 794. 
λύϑεν δέ οἱ ἅψεα πάντα. 


20 
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be] 67} 7 Hr 
20 λυσιμελής, ἄλοχος δ᾽ ag’ ἐπέγρετο χεδνὰ ἰδυῖα, 
χλαῖς δ᾽ ἄρ᾽ ἐν λέχτροισι χαϑεζομένη μαλαχοῖσιν. 
\ 

αὐτὰρ ἐπεὶ χλαίουσα κορέσσατο ὃν χατὰ ϑυμόν, 

2 - 3 / B) A ad di - - 
60 AJoreudı πρώτιστον ἐπεύξατο δῖα γυναιχῶν 

P7} 2) 
«Agrsuı, πότνα ϑεά, ϑύγατερ Ζιός, αἴϑε μοι ἤδη 
IN N ͵7 aD > οὗ c 
ἐὸν Evi στήϑεσσι βαλοῦσ᾽ ἐκ ϑυμὸν ἕλοιο 

a; - ὃν. , 3059 , ᾿ ὔ 
αὐτίχα νῦν, ἢ Ereita u ἀναρπάξασα ϑύξλλα 
οἴχοιτο προφέρουσα χατ᾽ ἠερόεντα χἕέλευϑα, 
65 ἐν προχοῆς δὲ βάλοι ἀψορρόου Axeavoio. 
ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου χούρας ἀνέλοντο ϑύελλαι" 


70 


τῇσι τοχῆας μὲν φϑῖσαν ϑεοί, αἱ δ᾽ ἐλίποντο 


2 \ > , [4 \ .}2.,. ) 3 
ὀρφαναὶ ἕν μεγάροισι, χόμισσε δὲ δὲ Agpoodırn 
τυρῷ-καὶ μέλιτι γλυχερῷ χαὶ ἡδέϊ οἴνῳ" 
Ἥρη δ᾽ αὐτῇσιν περὶ πασέων δῶχε γυναιχῶν 

ἘΠ \ ’ - ἜΔΙΕΨ 2.3) ς , 
εἰδος χαὶ πινυτὴν, μῆχος δ᾽ ὅττορ Agreus ayvn, 
ἔργα δ᾽ ᾿4“ϑηναίη δέδαε χλυτὰ ἐργάζεσϑαι. 

DEI ἢ - “+ NE, 

evr Agoodırn δῖα προσέστιχε μαχρὸν Ολυμπον΄ 
χούρῃς αἰτήσουσα τέλος ϑαλεροῖο γάμοιο, 


58. χλαῖε. Mit Weinen war sie 
τ, 603. eingeschlafen, und Weinen 
war wieder ihr erstes Geschäft, 
als sie erwachte. 

6l. αἴϑε μοι ἤδη κτὲ. Densel- 
ben Wunsch hat Penelope schon σ, 
202—205. ausgesprochen, wo auch 
αὐτίχα νῦν, jetzt auf der Stelle, 
gebraucht wurde. 

63. ἢ ἔπειτα, oder dann. d.h. 
wenn das erstere nicht geschehen 
kann oder soll. Beide Wünsche 
stehen auch hinsichtlich der Zeit 
ganz parallel, wie 79 fg. 

64. zart’ ἠερόεντα χέλευϑα, auf 
dunkeln, nebligen Pfaden, welche, 
um an und über den Okeanos zu 
gelangen, durch den schattigen We- 
sten führen müssen, wo nach 4, 
13—15. auch die Kimmerier jen- 
seits des Okeanos ἠέρε καὶ νεφέλῃ 
χεχαλυμμένοι wohnen. 

65. ἐν προχοῇς. Der Okeanos 
ist die Grenze des Reiches der Le- 


bendigen; jenseits desselben 
herrseht Tod und Vernichtung. Diese 
beginnen also am jenseitigeu Ufer, 
da, wo seine Gewässer den Ufer- 
rand noch bespülen oder sich dar- 
über ergiessen (προχέονται). 

66. ὡς δ᾽ ὅτε Πανδαρέου. Der 
Nachsatz zu diesem Vordersatze, 
doch in etwas veränderter Wen- 
dung, folgt dem Sinne nach 79 fg. 
Die dazwischen stehende Erzählung 
des Mythos von diesen Mädchen 
ist als eine parenthetische Digres- 
sion zu betrachten, deren Schluss 
ganz passend wieder auf den Ver- 
gleichungspunkt zurückführt, vergl. 
66. und 77. 


67. τῇσι, demonstrativ, diesen 
oder ihnen. 


11. πινυτήν. Wegen der ab- 
straeten Bedeutung würde man bei 
diesem Worte Zurückziehung des 
Accentes (zıwwVörn) erwarten. 
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ἐς Jia τερπιχέραυνον — ὃ γάρ τ᾽ εἰ older ἅπαντα, 
μοῖράν τ᾽ ἀμμορίην τὲ χαταϑνητῶν ἀνθρώπων —, 
τόφρα δὲ τὰς χούρας ἅρπυιαι ἀνηρείιναντο 

καί δ᾽ ἔδοσαν στυγερῇσιν ἐρινύσιν ἀμφιπολεύειν. 

ὡς ἔμ᾽ ἀϊστώσειαν ᾿Ολύμτπτια δώματ᾽ ἔχοντες, 

ἠέ μ᾽ ἐνπλόχαμος βάλοι "Agrenıs, ὄφρ᾽ Ὀδυσῆα 
ὀσσομένη χαὶ γαῖαν ὕπο στιγερὴν ἀφιχοίμην, 

μηδέ τι χείρονος ἀνδρὸς ἐϊφραίνοιμι νόημα. 

ἀλλὰ τὸ μὲν χαὶ ἀνεχτὸν ἔχει χαχόν, ὁππότε χέν τις 
ἤματα μὲν χλαίῃ πυχινῶς ἀχαχήμενος ἦτορ, 

νύχτας δ᾽ ὕπνος ἔχησιν" ὃ γάρ τ᾿ ἐπέλησεν ἁπάντων, 
ἐσθλῶν ἠδὲ καχῶν, ἐπεὶ ἂρ βλέφαρ᾽ ἀμφιχαλύψῃ. 
αὐτὰρ ἐμοὶ χαὶ ὀνείρατ᾽ ἐπέσσειεν χα-ὰ δαίμων. 
τῇδε γὰρ αὖ μοι νυχτὶ παρέδραϑεν εἴχελος αὐτῷ, 


- x , 4 y ’ - 
τοῖος ἐὼν οἷος ἥεν ἅμα στρατῷ" 


> \ b} \ - 
αὐτὰρ EUOV χῦὴ0 


«ὦ, > x > > , ΒΩ ΒΩ > 2 = ΒΩ 
χαῖρ᾽, ἐπεὶ οὐχ ἐφάμην ὄναρ ἔμμεναι ἀλλ᾽ ὕπαρ mon.» 
[4 e]} > Ὄ ἢ x [4 2 ἂς 
ὡς ἔἕφατ᾽, αὐτίχα δὲ χρυσόϑρονος ἤλυϑεν ἠώς. 
τῆς δ᾽ ἄρα χλαιούίσης ὅπα σύνϑετο δῖος Ὀδυσσεύς" 


17. ἅρπυιαι, offenbar dasselbe, 
was oben ϑύελλαι. 

78. ἔδοσαν — ἐρινύσιν. Die 
Töchter sollten also — und zwar 
noch nach dem Tode — für den 
Vater büssen, weil dieser nach 
der Sage den von Hepbästos ver- 
fertigten goldenen Hund, der den 
kleinen Zeus bewachlte, aus dem 
Tempel des letztern gestohlen und 
dem γα zugesteckt hatte. Der 
Dativ ἐρενύσιν hängt wohl von ἔδο- 
σαν ab; zu ἀμφυιολεύειν lässt sich 
leicht ‚ergänzen αὐτάς, circa eas 
versari, sie zu umgeben, um sie zu 
sein und sie auch nach ihrer Weise 
zu behandeln. Vgl. Soph. Oedip. 
Col. 680 Br.. von ‚Dionysos : ϑείαις 
ἀμφυιολῶν τιϑήναις. Also ver- 
mochten so viele Götter (Göttinnen) 
nicht, die durch den Rathschluss 
des Verhängnisses und des Zeus dem 
Geschlechte des Pandareos bestimm- 
te Strafe von ihm abzuwenden. 


80. ἠέ u’ £ünkoxauos. DasPron. 
personale in diesem zweiten Gliede 
hat keinerlei Nachdruck, während 
das im ersten Gliede ὡς ἔμ᾽ ἀϊστώ- 
σειαν den Gegensatz zu den Töch- 
tern des Pandareos machte. Vgl. 
Nliad. x, 142 [ν. ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν 
—nE μεϑήσαντες κτὲ. -- Ὀϑυσῆα 
ὀσσομένη, vgl. α, 115. ὀσσόμενος 
πατέρ᾽ ἐσθλὸν ἐνὶ φρεσίν. So 
würde Penelope ihre Treue buch- 
stäblich bis in den Tod bewahren. 

83. τὸ μέν, als Subjeet von ἔχει 
ἀν. χαχόν, wird ‚erklärt durch ὃσι- 
πότε χέν τις — Eynow, das ent- 
hält ein erträgliches Uebel, wann 
u. 8. W. Val. 0, 470 -474. οὐ 
οὔτ᾽ ἄχος ἐσ εί --- — ὁπιπότ᾽ ἀνὴρ 
— βλήεται κεΐ. 

S5. ὕπνος ἔχησιν (= 0,7.), erg. 
αὐτόν. 

89. οἷος ἦεν ἅμα στρατῷ, wie, 
in welcher Gestalt er einst mit dem 
Heere hinwegzog. 
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20 μερμήριζε δ᾽ ἔπειτα, δόχησε δέ οἱ κατὰ ϑυμόν 

ἤδη .γιγνώσχουσα παρεστάμεναι χεφαλῆφιν. 

95 χλαῖναν μὲν συνελὼν χαὶ κώεα, τοῖσιν ἐνεῦδεν, 

pP] [4 ’ > \ , 3 \ ’ 

ὃς μέγαρον ΚΕΜΕΨ ΜΕΥ δ7τ ΜΈΡΕΣ δχ δὲ βυείην 

FRE ϑύραζε φέρων, Au δ᾽ εὔξατο χεῖρας ἀνασχών" 

«Ζεῦ πάτερ, εἴ μ᾽ ἐθέλοντες Errt τραφερήν τε χαὶ ὑγρήν 
» 2 - , 2 > Ἵ 

ἥγετ ἐμὴν ἐς γαῖαν, ἐπεί μ΄ ἐκαχώσατε λίην, 


100 φήμην τίς μοι φάσϑω ἐγειρομένων αἀγϑρώπων 


evdoder " ἔχτοσϑεν δὲ Διὸς τέρας ἄλλο φανήτω.» 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς, 

αὐτίχα δ᾽ ἐβρόντησεν ἀπ᾽ αἰγλήεντος ᾿Ολύμπου, 

ὑψόϑεν ἐχ νεφέων" γήϑησε δὲ δῖος ᾿δυσσεύς. 


’ > 77 γ Ν 7 2 ’ 
105 φήμην δ᾽ εξ 014010 γυνὴ προξηχδν ἀλξετρὶς 


’ 7 » 9} c [A 7 ,ὔ m 
πλησίον, ἔνϑ' ἀρὰ οἱ μῦλαι ξίατο ποιμένι λαῶν, 
τῇσιν δώδεκα πᾶσαι ἐπερρώοντο γυναῖχες 
29, ἡ Ν - 
ἄλφιτα τεύχουσαι χαὶ ἀλείατα, μυελὸν ἀνδρῶν. 

ς ERS ART, T Re. \ \ \ b77 
αἱ μὲν ao ἄλλαι εὗδον, Errei χατὰ πυρὸν ἄλεσσαν, 


C \ » % 7 > 5) ’ > I ER δ 
110N δὲ μέ οὐ πω παῦετ᾽, αφαυροτατῆ ὃ ἐτέτυχτο 


n ῥα μύλην στήσασα ἔπος φάτο, σῆμα ἄναχτι" 

«Ζεῦ πάτερ, ὅς τε ϑεοῖσι χαὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσεις, 
ἢ μεγάλ᾽ ἐβρόντησας Arc οὐρανοῦ ἀστερόεντος, 

οὐδέ ποϑι νέφος ἐστί" τέρας νύ τεῳ τόδε φαίνεις. 


93. δόχησε δέ οἵ. Er besorgte, 
sie möchte herunter kommen und 
ihn dann erkennen; da er aber 
dies noch nicht wünschte, entfernte 
er sein Nachtlager auf’s schnellste. 

97. ϑύραζε, in den Hof, in wel- 
chem nach «, 108. die Freier ἢ ἥμενον 
ἐν ῥινοῖσι βοῶν zu spielen. pfleg- 
ten. Im Hofe stehend verrichtet er 
auch das folgende Gebet. 

98. ἐϑέλοντες — οὐχ ἀέκητι 


101. ἔνδοϑεν, hier im Hause, in 
dessen Umfange Odysseus selbst 
sich befindet; ἔχτοσϑεν geht auf 
Alles ausser demselben. Die Kla- 
gen und Jammertöne der Penelope 
hatten, wie es scheint, auch den 
Odysseus düster gestimmt. 


104. ὑψόϑεν ἐχ νεφέων, hoch 
vom Sitze der Wolken, ἐκ τοῦ τό- 
που, ὅπου εἰώϑασιν εἰναι τὰ νέφη. 
In der That war der Himmel un- 
bewölkt, wie 114. ausdrücklich ge- 
sagt wird. 

105. ἐξ οἴχκοιο. Dieser οἶχος war 
wohl im Hofe selbst, nahe beim 
jetzigen Standort des Odysseus. 

106. εἴατο, ganz vereinzelte Form 
von ἤμην = nv, also s.v.a. ἤσαν. 

101. τῇσιν -- ἐπερρώοντο, auf 
diesen tummelten sich, waren in 
rascher Geschäftigkeit. 'so das Sim- 
plex ψ, 3. γούνατα δ᾽ ἐρρώσαντο. 

108. ἄλφιτα καὶ ἀλείατα, Wie 
Herodot. 7,119. ἄλευρά τε καὶ ἀλ- 
φιτα. j 

110. ἡ de μία, diese eine aber, 
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- - u x eo sc ’ 27 
χρῆνον νῦν χαὶ ἐμοὶ δειλῇ ἔπος, ὃ ττί χὲν εἴπω" 
μνηστῆρες πύματόν τε χαὶ ὕστατον ἤματι τῷδε 
> ’ > - c , ἑν 5 ΄ 
ἐν μεγάροις Οδυσῆος ἑλοίατο δαῖτ ἐρατεινήν, 

Ἄς ΞΕ ΣΝ ἐν >» 
ὁ δή μοι χαμάτῳ ϑυμαλγέϊ yovvar ἔλυσαν 
ἄλφιτα τευχούσῃ" νῦν ὕστατα δειτινήσειαν.» 
[4] WED > \ ” , - 2 , 
ὡς ἀρ ἕφη, χαῖρεν δὲ χλεηδόνι δῖος Οδυσσεὺς 
Ζηνός τε βροντῇ" φάτο γὰρ τίσασϑαι ἀλείτας. 
» x 4 - 
ai δ᾽ ἄλλαι δμωαὶ χατὰ δώματα κάλ᾽ Ὀδυσῆος 
ἀγρόμεναι ἀνέχαιον ἐπ᾿ ἐσχάρῃ ἀχάματον πσεῖρ. 
Τηλέμαχος δ᾽ εὐνῆϑεν ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, 
er c , \ ᾿ , γῆν 2) iz 
εἵματα ἑσσάμενος" περὶ δὲ ξίφος οξὺ Her wu, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο χαλὰ πέδιλα, 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀχαχμένον ὀξέϊ χαλχῷ. 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, πρὸς δ᾽ Εὐρύχλειαν Eeurcev 
«μαῖα φίλη, τὸν ξεῖνον ἐτιμήσασϑ᾽ ἐνὶ οἴχῳ 
> Fun Ν ’ ” - > ᾽ὔ 
εὐνῇ καὶ σίτῳ, ἡ αὕτως κεῖται ἀχηδής; 
x y x ’ ’ > w 
τοιαύτη γὰρ ἐμὴ μήτηρ πινυτή σπτερ ἐοῦσα" 
ἐμτελήγδην ἕτερόν γε τίει μερόπων ἀνϑρώττων 
χείρονα, τὸν δέ τ᾽ ἀρείον᾽ ἀτιμήσασ᾽ ἀπτοπέμττει.» 
᾿ y 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Εὐρύχλεια 

> 2 -— ,ὔ 
«οὐχ ἂν uw γῦν, τέχνον, ἀναίτιον αἰτιόφο. 

τ ᾿ x - , »ἷ Ar, > er 
οἶνον μὲν γὰρ πῖνε χαϑήμενος, ὁφρ ἔϑελ᾽ αὐτός, 


die 105. bezeichnete. — ἀφαυρ. ἀγειρόμεναι. Ueber ἐπ᾿ ἐσχάρῃ 
δ᾽ ἐτέτυχτο --- ἀφ. γὰρ ἐτέτυχτο. vgl. zu 5 305. 
111, σῆμα, 5. v. a. φήμη 100. 124. ἰσόϑεος φώς - α, 324. 
105. χλεηϑών 120. 125 fg. εἵματα — πέδιλα — β, 
112. ὅς τε -— ἀνάσσεις. Virg. 318. 
Aen. 1, 229. Ὁ qui res hominum- 127. εἵλετο --- zur, = α, 99. 
que deumque Acternis ‚regis imperiis. 132. ἐμσιλήγδην, wie betäubt, 
114. κα κυόη Nur einDonner aus verrückt und darum ganz verkehrt 


heiterm Himmel galt für ein handelnd. Vgl. σ, 327. σύ γέ τις 


göltliches Anzeichen. Zur Con- φρένας ἐκπεπαταγμένος ἐσσί. 

struclion vgl. &, 173. 135. 00x ἄν uw — αἰτιόῳο, 
116—119. μνηστῆρες — δεισινή- vgl. zu 0,414. Ein ganz mildes 

osıavy a d, 085. Verbot, ähnlich wie durch das Fu- 
120. ὥς — δῖος Ὀδυσσεύς —  turum., 

σ, 117. 136 fg. οἷνον — εἴρετο γάρ μιν. 


121. φάτο — ἀλείτας, wie lliad. Diese Züge kommen nicht buchstäb- 
Y 28. φάτο γὰρ τίσεσθαι ἀλείτην. lich so in der vorhergehenden Er- 

123. ἀγρόμεναι, nachdem sie sich  zählung vor; vgl. τ, 59—62. 317 
wieder versammelt, verschieden von —319. und 335 - 340. 
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920 σίε δ᾽ οὐ) ΤῊΝ » er Ἔ υ ’ 
τίτου UnET ἔφη πεινήμεναι" εἰρετο γάρ μιν. 
c \ NACH 
ἀλλ᾽ ὃτε δὴ κοίτοιο χαὶ ὕπνου μιμνήσχοιτο, 
BJ} f a 
ἡ μὲν δέμνι᾽ ἄνωγεν ὑποστορέσαι δμωῇσιν, 
2. \ εξ 2 ’ γε. 
110 αὐτὰρ ὃ γ᾽, ὡς τις πάμπαν ὀϊζυρὸς καὶ ἄποτμος, 
3 27 > γ ,ὔ al: co, Ἁ 
οὐχ EIER Ev λέχτροισι καὶ Ev ῥήγεσσι χαϑεύδειν, 
Jan) > 2 , , N? I. 
ἀλλ᾽ Ev ἀδεψήτῳ βοξῃ καὶ κώεσιν οἰῶν 
Edgar ἐνὶ προδόμῳ" χλαῖναν δ᾽ ἐπιέσσαμεν ἡμεῖς.» 
“ὡς φάτο, Τηλέμαχος δὲ διὲχ μεγάροιο βεβήκει 

145 ἔγχος ἔχων" ἅμα. -τῷ γ8 κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 
βῆ δ᾽ ἴμεν εἰς ἀγορὴν μετ᾽ ἐὐχνήμιδας ᾿4χαιούς. 
ἡ δ᾽ αὖτ ὁμωῇσιν ἐχέχλετο δῖα γυναιχῶν, 
Εὐρύχλει᾽ Ὥπος ϑυγάτηρ Πεισηνορίδαο, 
«ἀγρεῖϑ'᾽, al μὲν δῶμα χορήσατε ποιπνύσασαι, 

150 ῥάσσατέ τ΄, ἕν τε ϑρόνοις εὐποιήτοισι τάπητας 
βάλλετε πορφυρέους" αἵ δὲ σπόγγοισι τραπέζας 
πάσας ἀμφιμάσασϑε, χκαϑήρατε δὲ χρητῆρας 

\ , 2 ’ , - \ \ er 
χαὶ δέπα ἀμφικύπελλα τετυγμένα" ταὶ δὲ μεϑ' ὕδωρ 
ἔρχεσϑε χρήνηνδε, καὶ οἴσετε ϑᾶσσον ἰοῦσαι. 

155 οὐ γὰρ δὴν μνηστῆρες ἀπέσσονται μεγάροιο, 

3 \ "AV Re | ’ > \ \ m ς , 
ἀλλὰ μὰλ᾽ ἣρι νέξονται, Errei Kal πᾶσιν ξορτή.» 
[Δ᾽ Ὑ 2 c I. m U \ , ΚΔ. EDI. 7 
ὡς ἔἕφαϑ', αἱ δ᾽ ἄρα τῆς μάλα μὲν χλύον ἡ δ᾽ ἐπίϑοντο. 


138. ὅτε — μιμνήσχοιτο. Ein vor. 


auffallender Optativ, da doch hier 
nicht von einer Wiederholung die 
Rede sein kann, wie z. B. o, 1. 
ὅτε πού τις ἀνώγοι. Das Versbe- 
dürfniss scheint die Hauptschuld an 
der Wahl dieses Modus zu tragen. 

143. ἐπιέσσαμεν. Vgl. δ, 299. 
χλαίνας --- καϑύπερϑεν ἕσ α- 
σϑαι. 

145. ἔγχος — ᾿ἀχαιούς, unge- 


fähr wie β, 10fg., nur in umge- 
kehrter Folge. 
148. Εὐρύχλει᾽ — Πεισην. — 


a, 429. 

149. ἀγρεῖτε —= σπουδαίως ἄγε- 
τε, eigentlich fasset an, greifet zu, 
wie 9, 176. ἄγρει δή. Der Sin- 
gular kommt in der IJliade öfter 


Zu δῶμα xoonoare vgl. Ein- 
leit. S. XXIX. 

151. σπόγγοισι τραπέζας, vgl. 
α. 11: 

156. zei πᾶσιν £., nicht nur für 
einen Theil, sondern für Alle, ei- 
gentlich und zwar für Alle. Das 
Fest ist das Fest des Neumondes 
zu Ehren des Apollo, vgl. 276— 278. 
und @, 258. 

158, αἱ μὲν ἐείκοσι, ἃ. 1.. εἴχοσι 
μὲν αὐτῶν, oder genauer: die einen 
von ihnen, nämlich zwanzig. 

160. δρηστῆρες ᾿Ιχαιῶν sind die 
freien Diener der Freier, die α; 
109. erwähnten κήρυκες und ὀτρη- 
ροὶ ϑεράποντες, vgl. auch ο, 330 
— 384. — ἐς EN sie "πο — -- 
ohne Zweifel vom Markte 146. 
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«ες x 3:4 - γ x [4 ,ὔ 
αἱ μὲν ἐείχοσι βῆσαν ἐπὶ χρήνην μελανυδρον, 
αἵ δ᾽ αὐτοῦ χατὰ δώματ᾽ ἐπισταμένως πονέοντο. 
ἐς δ᾽ ἦλθον δρηστῆρες ᾿4χαιῶν. οἱ μὲν ἔπειτα 
εὖ χαὶ ἐπισταμένως χέασαν ξύλα, ταὶ δὲ γυιναῖχες 
Ε 3 
ἤλθϑον ἀπὸ χρήνης. ἐπὶ δέ σφισιν ἦλϑε συβώτης 
- \ - 7 
τρεῖς σιάλους χατάγων, οἱ ἔσαν μετὰ πᾶσιν ἄριστοι. 
x x ’ὔ; c)» ” DE \ 2 
χαὶ τοὺς μέν 6 εἴασε χαϑ' ἕρχεα χαλὰ νέμεσϑαι, 
αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ Ὀδισῆα προσηΐδα μειλιχίοισιν 
ΠΕ ;3 »% , - > \ > ΄ 
«ξεῖν᾽, ἢ ao τί σε μᾶλλον Ayaıoi εἰσορόωσιν, 
Fr \ 
ἠέ σ᾽ ἀτιμάζουσι χατὰ μέγαρ᾽ ὡς τὸ πάρος περ;» 
x > 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
» x ’ „ x ’ [4 
«ai γὰρ δή, Εὐμαιε, ϑεοὶ τισαίατο λώβην, 
a RR - ’ 977% , 
ἣν οἵδ᾽ ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα μηχανόωνται 
” > > , >» pe) > - - BJ} 
οἴχῳ Ev ἀλλοτρίῳ, οὐδ᾽ αἰδοῖς μοῖραν ἔχουσιν.» 
ὡς οἱ μὲν τοιαῖτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρειον, 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἤἦλϑε ελάνϑιος αἰπόλος αἰγῶν, 
αἶγας ἄγων al πᾶσι μετέπρεπον αἰπολίοισιν, 
δεῖπνον μνηστήρεσσι" δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες. 
x x > > , > ’ 
χαὶ τὰς μὲν χατέδησεν br αἰϑούσῃ ἐριδούπῳ, 
> EN. > νι Br) m , ’ 
αὐτὸς δ᾽ aus Odvoja προσηύδα χκερτομίοισιν 
| BJ} x - b} ’ > > / x ν m 
«ξεῖν᾽, ἔτι nal νῦν ἐνθάδ᾽ avınasız ara δῶμα 


in's Haus, zunächst in den Hof; 
denn im Hofe scheint das bis 240. 
Erzählte vorgegangen zu sein. Die 
Freier selbst kommen dann in das 
μέγαρον mit 248. 

163. τρεῖς σιάλους, die grössere 
Zahl wohl wegen des Festes; sonst 
lieferte er täglich nur Eines nach 
5, 108. 

164. ἕρχεα, vgl. π, 341. 

166. εἰσορόωσιν, wie unser an- 
sehen mit dem Nebenbegriff der 
Achtung und Anerkennung. 

170. 7» hängt von ὑβρίζοντες ab, 
zu welchem noch als zweites Ob- 
jeet μέ zu ergänzen ist: die Schmach, 
den Unfug, welchen aus Üebermuth, 
übermüthiger Weise mir zufügend 


sie Frevel verüben. Zu ἀτάσϑαλα 
μηχανόωνται vgl. 370. 

111. οὐδ᾽ ἔχουσιν — οὐχ ἔχον- 
τες, keine Scheu im Herzen tra- 
gend, wie doch sonst alle andern 
Menschen. 

17412. αἶγας -- νομῆες —=o,213fg. 

176. χατέδησεν, nämlich. Melan- 
thios selbst. 

177. αὐτὸς δέ bildet den Gegen- 
salz zu denZiegen, τὰς μέν, vgl. 
164 fg. 159 Tg. 

178. ξεῖν᾽, ἔτι χαὶ — ἀνιήσεις 
χτὶ. Ganz ähnlich war die. Be- 
grüssung der Melantho r, 66—69. 
Auch hier steht ἀνεήσεις ohne ei- 
gentliches Objeet: willst du auch 
jetzt noch bier beschwerlich fallen 
im Hause ἢ 
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20 ἀνέρας αἰτίζων, ἀτὰρ οὐχ ἔξεισϑα ϑύραζε; 
180 πάντως οὐχέτι νῶϊ διακρινέεσϑαι ὀΐω 
πρὶν χειρῶν γεύσασϑαι, ἐπεὶ σύ περ οὐ χατὰ χόσμον. 
αἰτίζεις" εἰσὶν δὲ καὶ ἄλλαι daires ᾿4χαιῶν.» 

ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς, 
ἀλλ᾽ ἀχέων κίνησε κάρη, καχὰ βυσσοδομεύων. 

τοῖσι δ᾽ ἐπὶ τρίτος HAIE Φιλοίτιος © ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
βοῦν στεῖραν μνηστῆρσιν ἄγων χαὶ πίονας αἰγας. 
πορϑμῆες δ᾽ ἄρα τούς γε διήγαγον, οἵ τὲ καὶ ἄλλους 
ἀνθρώπους πέμπουσιν, ὃ τίς σφεας εἰσαφίχηται. 
nal τὰ μὲν εὖ χατέδησεν ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ἐριδούπῳ, 
190 αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ ἐρέεινε συβώτην ἄγχι σταραστάς 
«τίς δὴ Ode ξεῖνος νέον εἰλήλουϑε, συβῶτα, 
ἡμέτερον πρὸς δῶμα; τέων δ᾽ ἐξ εὔχεται εἶναι 


185 


> - m ’ὔ ,ὔ c \ Ν \ 77 
ἀνδρῶν; ποῦ δέ νύ οἱ γενεὴ καὶ πατρὶς ἀρουρα; 
5 wer 32 
ἢ re Eoıne δέμας βασιλῆϊ ἀναχτι" 
5 ἀλλὰ ϑεοὶ δυόωσι :τολυτιλάγχτους ἀνϑρώπους, 


δύσμορος. 


N 


c ’ὔ \ -Ὡ > 7 Ir. ’ 
ὁχιττότε χαὶ βασιλεῦσιν ἐπιχλώσωνται οἱζύν.» 
ἢ, καὶ δεξιτερῇ δειδίσχετο χειρὶ “ταραστάς, 


180. διαχρίνεσθαι, aus einander 
kommen, vgl. o, 149. 

181. χειρῶν γεύσασϑαι. Der 
Ausdruck hat eine gewisse Ironie ; 
noch deutlicher 9, 98. ὀΐϊστοῦ yev- 
σεσϑαι ἔμελλεν. 

184. ἀλλ᾽ ἀχέων χτὲ. --- 0,465. 

185. ὄρχαμος ἀνδρῶν "hiess auch 
der Sauhirt &, 22 u. a. 

186. βοῦν στεῖραν. Solche wer- 
den am ehesten geschlachtet, da sie 
der Heerde keinen Zuwachs mehr 
bringen und am leichtesten gemästet 
werden. 

187. τούς γε, d.i. den Philoitios 
mit der Kuh und den Ziegen; die 
Thiere allein werden 189. durch 
τὰ μέν bezeichnet. — διήγαγον. 
Sie waren also von den Heerden 
ἐν nreiow, die & 100-102. auf- 
gezählt werden; sonst wird freilich 
auch Ithaka selbst »,246. nicht nur 
αἰγίβοτος ἀγαϑή, vgl. δι 606., ge- 


nannt, sondern auch βούβοτος. -- 
οἵ τε καὶ ἄλλους. Es war eine re- 
gelmässige Fähre da. 

190—196. ἐρέεινε συβώτην κτὲ. 
Man bemerke, dass die Beantwor- 
tung aller dieser Fragen nicht an- 
geführt wird; dennoch ist nicht zu 
zweifeln, dass sie nach des Dichters 
Ansicht wirklich beantwortet wur- 
den. Der Sinn ist also: ‚‚Philoitios 
erkundigte sich bei Eumäos sorg- 
fältig über den Fremdling und 
äusserte “grosse Theilnahme an sei- 
nem Schicksale.‘‘ Erst nach erhal- 
tener Auskunft konnte der Rinder- 
hirt den Fremdling so freundlich 
begrüssen, als es 199 fg. geschieht. 

194. βασιλῆϊ ἄνακτι. Nicht alle 
βασιλῆες sind wirkliche ἄνακτες. 

195. ϑυόωσι --- — εἰς δύην xal κα- 
κοπάϑειαν ἄγουσιν. | 

199 fg. χαῖρε — πολέεσσιν 
0,122 18. . 
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zal μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
- ΕΣ - 
«χαῖρε, πάτερ ὦ ξεῖνε. γένοιτό τοι ἔς περ ὀπίσσω 
θλβος" ἀτὰρ μὲν νῦν γε χαχοῖς ἔχεαι πολέεσσιν. 
- ’ὔ ” - - > ’ 2 
Ζεῦ πάτερ, οἵ τις σεῖο ϑεῶν ὁλοώτερος ἄλλος" 
2 > , εἰ, yo \ ’ γ “Ἢ 
οὐχ ἐλεαίρεις ἀνδρας, ἐπὴν δὴ γείνεαι αὐτός, 
μισγέμεναι χαχότητι χαὶ ἄλγεσι λευγαλέοισιν. 
” ς er, ,ὔ ᾽ὔ Pi 
ἴδιον, ὡς ἐνόησα, δεδάχρυνται δὲ μοι 000€ 
53 - Ir 
μνησαμένῳ Ὀδυσῆος, ἐπεὶ χαὶ χεῖνον ὀΐω 
,ὔ , War. 2 > 4 > ’ 
τοιάδε λαίφε᾽ ἔχοντα zar ἀνϑρώπους ἀλάλησϑαι, 


ΒΗ ΒΩ , κ΄ μὰ , > , 
εἴ που Erı ζώει χαὶ ὁρᾷ φάος nekloıo. 


εἰ δ᾽ ἤδη τέϑνηχε χαὶ εἰν Aidao δόμοισιν, 

2 2 ἂν ἡ - > ’ er EN ’ 
ὦ μοι ἔπειτ᾽ Οδυσῆος ἀμύμονος, ὃς μ΄ ἐπὶ βουσίν 
ἘΝ ᾿ γ , ΒΓΑ , 

&io ἕτι τυτϑὸν ἐόντα Κεφαλλήνων Evi δήμῳ. 

- - ὕω" 1 ᾽ 3a 97 γ 
γῦν δ᾽ αἱ μὲν γίγνονται ἀϑέσφατοι, οὐδὲ χεν ἄλλως 
ἀνδρί γ᾽ ὑποσταχύοιτο βοῶν γένος εὐρυμετώπων᾽" 

\ ” - 
τὰς δ᾽ ἄλλοι μὲ χέλονται ἀγινέμεναι σφίσιν αὐτοῖς 
ἔδμεναι. οὐδέ τι παιδὸς ἐνὶ μεγάροις ἀλέγουσιν, 

»Φ) % , m , \ „ 
οὐδ᾽ ὁπιδα τρομέουσι ϑεῶν" μεμάασι γὰρ non 

2" 
χτήματα δάσσασϑαι δὴν οἰχομένοιο ἄναχτος. 


202. οὐχ ἐλεαίρεις -- μισγέμε- 
ναι, d.h. kein Erbarmen hält dich 
ab — ins Unglück gerathen zu las- 
sen, erbarmungslos versenkst du in 
Unglück. In Ziseiosıw „liegt also 
hier ein verneinender Begrif. — 
γείνεαι, Conjuneliv, vgl. #, 312. 
γείνασϑαι. 

204. ἴδιον, den Schweiss (der 
Theilnahme und ängstlichen Besorg- 
niss) presst' es mir aus, es inachte 
mir siedend heiss. So ist Idog die 
Schweiss auspressende Hitze bei 
Hesiod. Seut. 397. ἔδει ἐν αἰνοτάτῳ. 

207 fg. εἴ που — δόμοισιν, vgl. 
Od, . 

210. Κεφαλλήνων ἐνὶ δήμῳ, im 
Lande der Kephallener. Der Name 
dieses Volkes kommt ausser unserer 
Stelle in der Odyssee nur noch ὦ, 
355. 378. und 429. vor, daneben 
im Schilfskatalog lliad. 8, 631., und 
zwar da allein deutlich als Ge- 


sammtname aller Unterthanen des 
Odysseus. Eigentlich bezeichnet er 
wohl die Einwohner der Insel Sa- 
mos oder Same («, 246.), als des 
spätern Kephallenia, bier dieselben 
als Besitzer der Weiden im 
gegenüberliegenden Festland, na- 
mentlich in Leueadia (vgl. ὦ, 378. 
ἀχτὴν ἠπείροιο und lliad. β, 635. 
ἤπειρον ἠδ᾽ ἀντιπέραια). 

211. γίγνονται ἀϑέσφατοι, ihrer 
werden unaussprechlich viel, un- 
zählige. Im gleichen Sinne steht 
unten 289. das positive ϑεσπέσιος. 
— ἄλλως, ἀ. i. χάλλιον, ἄμεινον. 

212. ὑποσταχύεσθαι, aufspros- 
sen, gleich Aehren aufschiessen, 
nach ähnlicher Vebertragung wie in 
μόσχος == 60708. 

213. ἄλλοι, Andere, d. i. Fremde, 
denen diese Heerden nicht gehören. 

215. ὄπειδα τρομέουσε, vgl. zu 
ε, 146. 
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90 αὐτὰρ ἐμοὶ τόδε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 


πόλλ᾽ ἐπιδινεΐται" μάλα μὲν χαχὸν υἷος ἐόντος 
ἄλλων ae ἱχέσϑαι ἰόντ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 


220 ἄγδρας ἐς ἀλλοδαπούς" τὸ δὲ ῥίγιον, αὖϑι “μένοντα 


βουσὶν ἐπ᾿ ἀλλοτρίησι καϑήμενον ἄλγεα πάσχειν. 
χαί χεν δὴ πάλαι ἄλλον ὑπερμενέων. βασιλήων 
ἐξικόμην φεύγων, ἐπιεὶ οὐχέτ᾽ ἀνεχτὰ πέλονται" 
ἀλλ᾽ ἔτι τὸν δύστηνον ὀΐομαι, εἴ ττοϑεν ἐλϑών 


225 ἀνδρῶν μνηστήρων σχέδασιν χατὰ δώματα ϑείη.» 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
« βουχόλ᾽ , ἐπεὶ οὔτε καχῷ οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ ἕοιχας, 
γιγνώσκω δὲ χαὶ αὐτὸς ὃ τοι πινυτὴ φρένας ἕχει, 
τοὔνεχά τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρχον ὀμοῦμαι. 


230 ἴστω vor Ζεὺς πρῦτα. ϑεῶν, ξενίη TE τράπεζα, 


ἱστίη T Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ἣν ἀφικάνω, 
ἢ σέϑεν ἐνθάδ᾽ ἐόντος ἐλεύσεται οἴκαδ᾽ ᾿Οδυσσεύς" 
σοῖσιν δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἐπόψεαι ΠΥ ἐϑέλῃσϑα, 
κτεινομένους μνηστῆρας, οἱ ἐνθάδε κοιρανέουσιν. » 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνήρ 
«αἵ γὰρ τοῦτο, ξεῖνε, ἔπος τελέσειε Κρονίων᾽ 
θα. χ᾽ οἵη ἐμὴ δύναμις καὶ χεῖρες ἕττονται.» 

ς δ᾽ αὕτως Εὔμαιος ἐπεύξατο πᾶσι ϑεοῖσιν 


218. πόλλ᾽ ἐπιδινεῖται, wendet 
es vielfach bei sich umher, erwägt 
‚es nach allen Seiten. — μάλα u. 
χαχόν, sehr schlecht, unrecht ist es. 

219. αὐτῇσι βόεσσιν, vgl. zu 9, 
186. αὐτῷ ρει. 

22% βουσὶν - χαϑήμενον, über 
fremde Rinder gesetzl, sie hütend. 
Vgl. 209 fg. ἐπὶ βουσὶν εἷσε. ἀλ- 
λότριαι sind hier nach dem zu ἄλ- 
λοι 213. Bemerkten, die Rinder, 
deren Genuss nur Fremden zu Gute 
kommt. 

222. ἄλλον ἐξικόμην, vergl. zu 


223. ἀνεχτὰ πέλονται, vergl. zu 
χεῖνον 


224: δίομαι --- β, 351. 


ὀϊομένη. — εἴ ποϑεν — ϑείη, nach 
'α, 118 ἴρ. 
2337. inet — Eowxos ΞΞΕ. ζ, 18T., 


wo aber die Synizese in ἐπεὶ οὐ 


nicht angewandt ist. Zu ἐπεὶ — 
tovveza vgl. γ, 103. 

230 fg. ἴστω — ἀφικάνω = $, 
158 fg. 


232. σέϑεν Ev$ad” ἐόντος, weil 
Philoeitios nach 210., vgl. 187., ge- 
wöhnlich nicht hier in Ithaka ist. 


237. οἵη ἐμὴ δύναμις (erg. ἐστί) 
καὶ (οἷον ἐμαὴ χεῖρες ἕπονται, 
welches meine Kraft -ist und wie 
meine Arme ihr folgen, entspre- - 
chen, nicht hinter ihr zurückbleiben 
oder den Dienst versagen. Vergl. 
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γοστῆσαι Ὀδυσῆα πολύφρονα ὅνδε δόμονδε. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
μνηστῆρες δ᾽ ἄρα Τηλεμάχῳ ϑάνατόν τε μόρον τε 
ἤρτυον. αὐτὰρ ὃ τοῖσιν ἀριστερὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἔχε δὲ τρήρωνα πέλειαν. 
τοῖσιν δ᾽ Augpivouos ἀγορήσατο χαὶ μετέειτστεν 
«ὦ φίλοι, οὐχ ἡμῖν συνθεύσεται ἥδε γε βουλή, , 
Τηλεμάχοιο φόνος" ἀλλὰ μνησώμεϑα δαιτός. » 
ὡς ἔφατ᾽ ᾿Αμφίνομος, τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος. 
ἐλθόντες δ᾽ ἐς δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
χλαίνας μὲν κατέϑεντο χατὰ χλισμούς τε ϑρόνους τε, 
οἱ δ᾽ ἱέρευον dig μεγάλους καὶ πίονας αἶγας, 
igevov δὲ σύας σιάλους χαὶ βοῦν ἀγελαίην, 
σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ὀπτήσαντες ἐνώμων, ἐν δέ τε οἶνον 
χρητῆρσιν κερόωντο" χύπελλα δὲ γεῖμε συβώτης. 
σῖτον δέ σφ᾽ ἐπένειμε Φιλοίτιος ὄρχαμος ἀνδρῶν 
χαλοῖς ἐν χανέοισιν, ἐῳνοχόει δὲ Πελανϑεύς. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
Τηλέμαχος δ᾽ Ὀδυσῆα καϑίδρυε, κέρδεα νωμῶν, 
ἐντὸς ἐϊσταϑέος μεγάρου, σπταρὰ λάϊνον οὐδόν, 
δίφρον ἀειχέλιον χαταϑεὶς ὀλίγην τε τράπεζαν" 
rag δ᾽ Erider στελάγχνων μοίρας, ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 


Iliad. d, 313 fg. εἴϑ᾽ ὡς ϑυμὸς -- 
ὥς τοι. γούναϑ᾽ ἵποιτο. 


Ὧ41-- 241. μνηστῆρες — μῦϑος. 
Dies scheint eine Erneuerung oder 
eine kürzere und abgeschlossene 
Darstellung desselben Factum *zu 
sein, das schon σι, 383—386. und 
394— 406. ausführlicher, aber mit 
Vorbehalt eines Orakelentscheides, 
behandelt wurde. Hier hat es auf 
den weitern Gang keinen Einfluss, 
ausser dass 273. darauf zurückge- 
wiesen wird. 


242. αὐτὰρ ὁ — ὄρνις, aber da 
kam ihnen ein unglückliches An- 
zeichen. 

248. ἐλθόντες δ᾽ ἐς δώματ᾽ ’00, 

Odym. 1]. 


ohne Zweifel vom Markte; aufdem 
Wege von da hatten sie auch den 
vorher erwähnten Anschlag bespro- 
ehen, vgl. zu 160. Auch Telemach 
war unterdessen, wie sich aus 257. 
ergiebt, von dort 146. zurückge- 
kommen und hatte — nach dem in 
350. liegenden Indieium — den 
Theoklymenos mit sich gebracht. 
250. οἱ δ᾽ ἱέρευον. Es versteht 
sich, dass dies nicht im Männer- 
saale geschah, wo sie die Ober- 
kleider niedergelegt, sondern’ im 
Hofe, in welchen sie dann wieder 
zurückgekehrt waren. VUebrigens 
sind 249— 251. = ρ, 179 - 181. 
257. χέρδεα νωμῶν. Er dachte 
dadurch die Freier zu reizen und 
13 
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20 ἐν δέτεαϊ χρυσέῳ, καί μὲν πρὸς μῦϑον ξειπτεν" 


«ἐνταυϑοῖ νῦν ἦσο μετ᾽ ἀνδράσιν οἰνοποτάζων. 
κερτομίας δέ τοι αὐτὸς ἐγὼ καὶ χεῖρας ἀφέξω 
πάντων μνηστήρων, ἐπεὶ οὔ τοι δήμιός ἐστιν 


265 οἶκος δδ᾽, ἀλλ᾽ Ὀδυσῆος, ἐμοὶ δ᾽ ἐχτήσατο χεῖνος. 


ὑμεῖς δέ, he ).. & Ertioyere ϑυμὸν evırchg 
nal χειρῶν, ἵνα μή τις ἔρις καὶ νεῖχος OgnTaı.» 


ὡς ἔφαϑ 


c > 27 ,ὔ > x 6) ’ ’ 
" οἱ δ᾽ ἀρὰ πάντες οδὰξ ἐν χείλεσι φύντες 


Τηλέμαχον ϑαύμαζον, ὃ ϑαρσαλέως ayogevev. 


270 voloıv δ᾽ ᾿ΑἸντίνοος μετέφη, Εὐτιείϑεος υἱός" 


«χαὶ χαλεπόν περ ἐόντα δεχώμεϑα μῦϑον, Ayauot, 
, , Due 2 , > , 
Τηλεμάχου" μάλα δ᾽ ἥμιν ἀπειλήσας ἀγορδύει. 
2 \ N »„ ’ .- , Pl} 
οὗ γὰρ Ζεὺξ δίασε Κρονίων" τῷ χέ μιν ἤδη 
παύσαμεν ἐν μεγάροισι λιγύν περ ἐόντ᾽ ἀγορητήν.» 
1, 
ὡς ἔφατ᾽ ᾿Αντίνοος" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἐμπάζετο μύϑων. 
χήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν ἱερὴν ἑκατόμβην 
3 
ἤγον" τοὶ δ᾽ ἀγέροντο χαρηχομόωντες Ayavoı 
γ, ca \ € ,ὕ 2 [4 
αλσος ὕπο σχιερὸν ἑχατηβόλου ““πόλλωνος. | 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ ὥπτησαν xQE ὑπέρτερα καὶ ἐρύσαντο, 


280 μοίρας δασσάμενοι δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα, δαῖτα. 


πὰρ δ᾽ ἀρ’ Ὀδυσσῆϊ μοῖραν ϑέσαν οἱ πονέοντο, 
ἴσην, ὡς αὐτοί reg ἐλάγχανον" ὡς γὰρ ἀνώγει 


eine Gelegenheit, bei der sich ein 
Kampf entspinne, herbeizuführen. 

262. ἐνταυϑοῖ — «ἦσο = = σ, 105. 

264 fg. δήμιος oixos, wie die 
σ, 328 fg. erwähnten γαλκήϊος do- 
μος und λέσχη, besonders die letz- 
tere. 

211 ἴβ. δεχώμεϑα — Τηλεμάχου, 
lasst uns das Wort hinnehmen von 
Telemach. Der Genitiv hängt vom 
Verbum ab. ξ 

273. οὐ γὰρ Ζεὺς εἴασε. Der 
Sprechende macht hier einen Sprung ; 
er will durch diesen begründenden 
‘ Satz sich selbst und die Freier ge- 
gen den im folgenden Satz ange- 
deuluten Vorwurf sicher stellen oder 
verlheidigen: Hätten wir ihn doch 
früher ganz aus dem Wege ge- 


räumt, indem er darauf antwortet: 
Zeus ja liess es nicht zu (242.), 
sonst hätten wir u.s.w. — τῷ, 
dann, nämlich wenn Zeus es zuge- 
lassen hätte. 


276. κήρυχες, die öffentlichen des 
Volkes. Durch 276—278. soll wie- 
der das schon 156. angekündigte 
Apollofest in Erinnerung gebracht 
werden, damit die spätere Erwäh- 
nung φ, 258. nicht allzu vereinzelt 
erscheine. 


277. ᾿Αχαιοί, hier die Bürger 
von Ithaka. 


2798. οἱ δ᾽ ἐπεὶ — δαῖτα — 
y, 65fg., vgl. mit ebendas. 9., wo 
dieselbe Folge der Handlungen statt- 
findet. 


| 
| 
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Τηλέμαχος φίλος υἱὸς Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 

’ μνηστῆρας δ᾽ οὐ πάμπαν ἀγήνορας εἴα Adıivm 
λώβης ἴσχεσϑαι ϑυμαλγέος, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 
δύη ἄχος κραδίην ““αερτιάδην Ὀδυσῆα. 
ἦν δέ τις ἐν μνηστῆρσιν ἀνὴρ ἀϑεμίστια εἰδώς, 
Κτήσιππος δ᾽ ὄνομ᾽ ἔσχε, Σάμῃ δ᾽ ἐνὶ οἰχία ναῖεν" 
ὃς δή τοι κτεάτεσσι πεποιϑὼς ϑεσπεσίοισιν 
μνάσχετ᾽ Ὀδυσσῆος δὴν οἰχομένοιο δάμαρτα. 
ὅς da τότε μνηστῆρσιν ὑπερφιάλοισι μετηύδα 
«χέχλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγήνορες, ὄφρα τι εἴπω. 
μοῖραν μὲν. δὴ ξεῖνος ἔχει πτάλαι, ὡς ἐπέοιχεν, 
ἴσην" οὐ γὰρ καλὸν ἀτέμβειν, οὐδὲ δίχαιον, 
ξείνους Τηλεμάχου, ὃς χεν τάδε δώμαϑ᾽ ἵχηται. 
ἀλλ᾽. ἄγε οἱ καὶ ἐγὼ δῶ ξείνιον, ὄφρα καὶ αὐτός 
ἠὲ λοετροχόῳ δώῃ γέρας ἠέ τῳ ἄλλῳ 
ὁμώων, ol κατὰ δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείοιο.»., 

ὡς εἰπὼν ἔρρεψε βοὸς πόδα χειρὲ παχείῃ, 


’ > [4 ’ 
χείμενον ἔχ χανέοιο λαβών. 


6 δ᾽ ἀλεύατ᾽ ᾿Οδυσσεύς 


ἦχα παραχλίνας κεφαλήν, μείδησε δὲ ϑυμῷ 
σαρδάνιον μάλα τοῖον" ὁ δ᾽ εὔδμητον βάλε τοῖχον. 
Κτήσιτιπον δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος Nvinane μύϑῳ" 

, > | , , ’ ]} - 
« Κτήσιπισε᾽, ἡ μάλα τοι τόδε κέρδιον ἔπλετο ϑυμῷ" 


281. πὸρ --- πονέοντο, ähnlich 
wie o, 258., wo ebenfalls Melan- 
thios gleich einem der Freier be- 
dient wird. 

284— 256. μνηστῆρας — 'Odv- 
σῆα —= 0, 316—348., wo nur am 
Ende der Genitiv steht. 

289. ὃς δή τοι zri., Relativsatz ; 
das demonstralive ὅς folgt dann 291. 
Zu der seltenen Verbindung δή τοι 
nach einem Relativum vergl. Iliad. 
χ, 316. 4, 12. w, 731. 

297. λοετροχόος ist nach dem 
Zusammenhang unserer Stelle ohne 
Zweifel Masculinum. 

300. χεέμενον, > iv χανέ 

301 fg. e ὃ. oagdarıov μάλα 
τοῖον, er lachte voll Ingrimm ιϑυ- 
μῷ) recht bitter, boshafl, im Ge- 


danken wie bald den Ktesippos der 
Lohn seines Uebermuthes erreichen 
werde (vgl. χ, 285—291.). σαρϑά- 
vıos, gewöhnlich sagdorıos, wahr- 
scheinlich nach Pausan. 10, 17, 13. 
von einer auf der Insel Σαρϑώ 
(Sardinien) häufigen, dem Eppich 
ähnlichen bittern Pflanze (wilder 
Eppieh, Hahnenfuss), deren Genuss 
krampfhbaftes Lachen, ja den Tod 
unter hefligen Zuckungen zuziehe ; 
Virg. Eelog. 7, 41. Sardoniis ama- 
rior herbis. 

304. χέρδιον ἔπλετο, vgl. 331. 
κέρδιον ἦεν, es ist besser gewor- 
den, gekommen. — ϑυμῷ, für deine 
Seele, dein Leben. — röde ist näm- 
lich das, dass du den Fremdling 
nicht getroffen. 


13 * 


20 


285 


290 


295 


300 


196 


OAYZZEIAZ Y * 


20 οὐχ ἔβαλες τὸν ξεῖνον" ἀλεύατο γὰρ βέλος αὐτός. 


3067 γάρ κέν σε μέσον βάλον ἐγχεὶ ὀξυόεντι, 


χαί χέ τοι ἀντὶ γάμοιο πατὴρ τάφον Aupercoveito 


ἐνθάδε. 


- ΜΝ, > ἢ DEN M 
τῳ um τις μοι αἀξιχειὰς EVL οἰχῳ 


\ 61 
φαινέτω" ἤδη γὰρ νοέω χαὶ οἶδα ἕκαστα, 


810 ἐσϑλά TE καὶ τὰ χέρηα᾽ πάρος δ᾽ ἔτι νήπιος no. 


ἀλλ᾽ ἔμπης τάδε μὲν καὶ τέτλαμεν εἰσορόωντες, 
μήλων σφαζομένων οἴνοιό TE πιινομένοιο 

καὶ σίτου" χαλεπὸν γὰρ ἐρυχαχέξιν ἕνα πολλούς. 
ἀλλ᾽ ἂγε μηκέτι μοι χαχὰ delete δυσμενέοντες " 


815 εἰ δ᾽ ἤδη μ΄ αὐτὸν χτεῖναι μενεαίνετε χαλχῷ, 


καί χε τὸ βουλοίμην, καί κεν πολὺ χέρδιον εἴη 
᾽ν. ὌΝ , > » δ᾿ > [4 2 2 ς [4 
τεϑνάμεν ἢ τὰδε γ᾽ αἰὲν ἀξδιχέα E0y ὁράασϑαι, 
ξείνους τε στυφελιζομένους, δμωάς τε γυναῖκας 
δυστάζοντας ἀειχελίως χατὰ δώματα καλά.» 
a 27 > « 2 ” ’ > \ > ’ I 
ὡς EPaF , οἱ δ᾽ ἐρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
> 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέξιπτε Aauaorogiöng Ayehaog 
3 , 2 ὍΝ , SE ἀμ ς , , 
«ὦ φίλοι, οὐχ ἂν δὴ τις ἐπὶ ῥηθέντι δικαίῳ 
ἀντιβίοις ἐπέεσσι χαϑαπτόμενος χαλετταίνοι" 
vi κ᾿ > 
μήτε τι τὸν ξεῖνον στυφελίζετε μήτε τιν᾽ ἄλλον 


308. ἀεικείας — φαινέτω, vgl. 
d, 159. ἐπεσβολίας ἀναφαΐίνειν. 

309. νοέω -- na -Ξ σ, 228 fg. 

312. μήλων σφαζομένων χκτὲ. 
Des Verses wegen wurde dem Ac- 
cusativ, der eigentlich wie 318 fg. 
‚ zu erwarten war, der absolute Ge- 
nitiv vorgezogen. 

313. χαὶ σίτου, vgl. zu ı, 167. 
φϑογγὴν (ἐλεύσσομεν). 

316. zo, nämlich ὑμᾶς χτεῖναί 
uE. 

317—319. τεϑνάμεν — καλά — 
zz, 107—109., wo noch zwei Verse 
sich anschliessen, die aber wesent- 
lich hier schon in 312fg. μήλων 
— σίτου enthalten sind. 

322-325. ὦ φίλοι — ϑείοιο — 
0,414 - 411. 


325 δμώων, οἱ κατὰ δώματ᾽ Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 


326. μῦϑον ἥπιον, ein freund- 
liches Wort, einen billigen Vor- 
schlag. 


328. ὄφρα μὲν ὕμιν. Die Rede 
wendet sich nun direet an Penelope 
und Telemach. 


330. οὔ τις νέμεσις — ἦν. Vgl. 
α, 350. τούτῳ δ᾽ οὐ νέμεσις — 
ἀείδειν. — μενέμεν, erg. Inve- 
λόπην, die auch bei ἰσχέμεναι (hin- 
halten) Snkjech ist. 


333. ὅτ᾽ οὐχέτι — ἐστιν ist die 
Erklärung, der Inhalt von τόδε. 

334. παρεζόμενος κατάλεξον, vol. 
zu 0,738. Zu γήμασϑαι (τούτῳ) 
ὅς τις vgl. αν, 1135; 

336. πατρώϊα — νέμηαι = A, 
185. Τηλέμαχος τεμένεα νέ- 
μεται. 


΄ 
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Τηλεμάχῳ δέ χε μῦϑον ἐγὼ καὶ μητέρι φαίην 
ἥπιον, εἴ σφωΐϊν κραδίῃ ἅδοι ἀμφοτέροιϊν. 
'ὄφρα μὲν ὕμιν ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἐώλπει 
νοστήσειν Ὀδυσῆα πολύφρονα ὅνδε δόμονδε, 
τόφρ᾽ οὔ τις νέμεσις μενέμεν τ᾿ ἦν ἰσχέμεναί τε 
μνηστῆρας χατὰ δώματ᾽, ἐπεὶ τόδε κέρδιον ἦεν, 
εἰ voorno’ ᾿Οδυσεὺς χαὶ ὑπότροπος ἵχετο δῶμα" 
γῦν δ᾽ ἤδη τόδε δῆλον, ὅτ᾽ οὐκέτι νόστιμός ἐστιν. 
ἀλλ᾽ ἄγε, σῇ τάδε μητρὲ παρεζ΄μενος χατάλεξον, 
γήμασϑ᾽ ὅς τις ἄριστος ἀνὴρ χαὶ πλεῖστα πόρῃσιν, 
ὄφρα σὺ μὲν χαίρων πατρώϊα πάντα νέμηαι, 
ἔσϑων καὶ πίνων, ἡ δ᾽ ἄλλου δῶμα χομίζη.» 

τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
«οὐ μὰ Ζῆν᾽, ᾿Δ4γέλαε, καὶ ἄλγεα πατρὸς ἐμοῖο, 
ὅς που τῆλ᾽ ᾿Ιϑάχης ἢ ἔφϑιται ἢ ἀλάληται, 
οὔ τι διατρίβω μητρὸς γάμον, ἀλλὰ χελεύω 
γήμασϑ᾽ ᾧ x ἐθέλῃ, ποτὶ δ᾽ ἄσπετα δῶρα δίδωμι. 
αἰδέομαι δ᾽ ἀέχουσαν ἀπὸ μεγάροιο δίεσϑαι 
μύϑῳ ἀναγκαίῳ" μὴ τοῦτο ϑεὸς τελέσειεν.» 

ὡς φάτο Τηλέμαχος" μνηστῆρσι δὲ Παλλὰς Amy 
ἄσβεστον γέλω ὦρσε, παρέπλαγξεν δὲ νόημα. 


339. οὐ μὰ Ζῆν᾽ -- καὶ ἄλγεα 
π. ἐ. So schwört man oft nicht 
nur bei den Göttern, sondern auch 
bei dem (personifieirten) Schicksal, 
sei es dem eigenen oder dem theu- 
rer Angehörigen. 

341. οὔ τι διατρίβω — γάμον, 
ich bin nicht Schuld an ihrer 2 öge- 
rung oder Weigerung: was er ganz 
mit Wahrheit sagen kann. — χε- 
λεύω γήμασϑαι. xri., d.h. ich über- 
lasse es ganz ihrem freien Ent- 
schlusse und bin bereit, sofern 
sie sich zur Heirath entschliesst, 
ihr noch reiche Geschenke zu geben. 
Vebrigens ist nicht zu übersehen, 
dass Telemach dies Alles sagt, um 
sich der Zudringlichkeit des Freiers 
zu erwehren, 

343 fg. αἰδέομαι xri., ganz über- 


einstimmend mit β, 130fg. — ἀπὸ 
μεγάροιο -- τελέσειεν --- ρ, 398 ἴξ., 
dort in Beziehung auf, den Fremdling. 
346. ἄσβ. γέλω ὦρσε, zunächst 
in Folge der Trunkenheit, deren 
Wirkungen bei den Freiern Athene 
auch A, 396. erhöht und befördert. 
Dieses Lachen war aber, wie das 
folgende γναϑμοῖσι --- ἀλλοτρίοισιν 
zeigl, ein unfreiwilliges und 
unnatürliches, also wohl convulsivi- 
sches und das Gesicht entstellendes, 
grinsendes. Aehnlich sagt man von 
solchen, die nur gezwungen essen, 
ἀλλοτρίοις ἐσθίουσι γναϑμοῖς. — 
γελοίων, ungewöhnliche Zerdehnung 
für γελώων, vgl. 390. γελοίωντες, 
dagegen 374. γελόωντές. σ, 111. 
γελώοντες, Achnlich ist φ, 88. 
ἀγροιῶ ται für ἀγρόται. 


20 


330 


335 


345 


198 


OAYZZEIAZ Y 


20 οἱ δ᾽ ἤδη γναϑμοῖσι γελοίων ἀλλοτρίοισιν, 
αἱμοφόρυχτα δὲ δὴ κρέα ἤσϑιον" 0008 δ᾽ ἄρα σφέων 
δαχρυόφιν πίμπλαντο, γόον δ᾽ ὠΐετο ϑυμός. 


350 voloı δὲ nal μετέξιπτε Θεοχλύμενος ϑεοειδής 


3 , , \ , , \ x Ce 
«ἃ δειλοί, TI χκαχὸν TODE TTAOXETE; νυχτὶ μὲν ὑμέων 
εἰλύαται χεφαλαί TE πρόσωπα TE νέρϑε τε γοῦνα, 

> \ x [4 ’ \ ’ 
οἰμωγὴ δὲ δέδηε, δεδάχρυνται δὲ παρειαί, 
αἵματι δ᾽ ἐρράδαται τοῖχοι καλαί τε μεσόδμαι. 


355 εἰδώλων δὲ πλέον πρόϑυρον, πλείη δὲ καὶ αὐλή, 


ἱεμένων ᾿Ἐρεβόσδε ὑπὸ ζόφον" ἠέλιος δέ 
2 we) , \ ET: | , 2 , 
οὐρανοῦ ἐξαπόλωλε, χαχὴ δ᾽ ἐπιδέδρομεν ἀχλύς.» 
Aa 2 2 «ς 213} , > ..9 Daten ας ΔῊΝ [4 
ὡς ἕφαϑ'., οἱ δ᾽ ἂρα πάντες En αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
-» I 1 , τος re 
τοῖσιν δ Εὐρύμαχος Πολύβου παῖς Nox ἀγορεύειν" 


360 « ἀφραίνει ξεῖνος νέον ἄλλοϑεν εἰληλουϑώς. 


ἀλλά μιν αἶψα, νέοι, δόμου ἐχπέμινψασϑε ϑύραζε 
εἰς ἀγορὴν ἔρχεσϑαι, ἐπεὶ τάδε νυχτὶ ξΐσκει.» 
\ > 3 , , , 
τὸν ὃ αὖτε προσέεξιχτξ Θεοχλύμενος ϑεοειδής 
> m 
«Εὐρύμαχ᾽, οὔ τί σ᾽ ἄνωγα ἐμοὲ rounhag ὀπάζειν" 


Det) > ’ \ 2) ne‘ ’ 2 
365 εἰσί μοι ὀφϑαλμοί TE καὶ ovara καὶ πόδες ἄμφω 


x ’ γ [4 [4 > \ > ’ 
nal νόος ἐν στήϑεσσι τετυγμένος οὐδὲν ἀειχής. 
- - [4 P7} 
τοῖς ἔξειμι ϑύραζε, ἐπεὶ νοέω καχὸν vv! 
4 ” 
ἐρχόμενον, TO κεν οὐ τις ὑπεχφύγοι οὐδ᾽ ἀλέαιτο 
[4 a w > > 12 2 ω- 
μνηστήρων, οἱ δῶμα κατ᾽ ἀντιϑέου Οδυσῆος 


348. αἱμοφόρυχκτα χτὲ. In ihrer 
wahnsinnigen Wildheit fingen sie 
an, selbst von dem noch vorräthi- 
gen rohen Fleische zu essen. 

349. δακρυόφιν niunkevro mit 
dem obigen ἄσβεστος γέλως zusam- 
mengenommen erinnert an densel- 
ben Zustand, der z, 122. durch 
δαχρυπλώειν βεβαρηότα — οἴνῳ 
bezeichnet ist. Dieser ganze Vers 
ist aus %, 248. 

350. Θεοχλύμενος muss hier 
sprechen, weil aus seinem Munde 
diese Verkündigung das grösste Ge- 
wicht hat. Uebrigens sind alle diese 
Anzeichen eine Vorbedeutung des 
den Freiern nahenden Verderbens. 


Theoklymenos spricht aber nicht 
nur von dem, was schon geschehen 
ist und jetzt wirklich geschieht, 
sondern ihm schweben als wirk- 
lichem Seher auch die den Freier- 
mord begleitenden Umstände, das 
Klagegeschrei und die Schatten der 
Erschlagenen selbst (eidwAc) vor 
der Seele. 

356. ὑπὸ ζόφρον, verschieden von 
πρὸς ζόφον u, 81.: unter den 
Abend, das westliche Dunkel hinab. 
ΞΕ: ἠέλιος — ἐξαπόλωλε. Dieses 
Verschwinden der Sonne hängt wohl 
mit dem Umstand zusammen, dass 
Odysseus nach τ, 307. gerade am 
Neumond zurückkehrte, wo also 


ἀνέρας ὑβρίζοντες ἀτάσϑαλα μηχανάασϑε. » 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣῪ 


- 3 
ὡς εἰπὼν ἐξῆλϑε δόμων εὖ ναιεταόντων, 
ἥχετο δ᾽ ἐς Πείραιον, 6 μὲν πρόφρων ὑττέδεχτο. 
μνηστῆρες δ᾽ ἄρα πάντες ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες 
Τηλέμαχον ἐρέϑιζον, Erri ξείνοις γελόωντες. 
ὧδε δέ τις εἴπεσχε νέων ὑπερηνορεόντων " 

, > 2 Er ,ὔ » 
«Τηλέμαχ, οὐ τις σεῖο χαχοξεινώτερος ἄλλος. 
οἷον μέν τινα τοῦτον ἔχεις ἐπίμαστον ἀλήτην, 
σίτου καὶ οἴνου χεχρημένον, οὐδέ τι ἔργων 
» > \ ’ > > »” P2} > ’ 
ἕμπταιον οὐδὲ βίης, ἀλλ΄ avrwg ἀχϑος ἀρούρης" 

” > ER, ΑΘ ΔΊ 4“ , , 
ἄλλος ὃ᾽ αὐτέ τις οὗτος ἀνέστη μαντεύεσϑαι. 
> > ” ’ ’ ’ \ ,ὔ ” 
ἀλλ᾽ εἴ μοὶ τι πίϑοιο, τό χεν πολὺ κέρδιον εἴη" 

x ’ > Ar [En , 
τοὺς ξείνους ἐν νηὶ πολυχλήϊδι βαλόντες 
b} τ Ζ x ,ὔ cr ὔ Ir ” 
ἐς Σιχελοὺς πέμψωμεν, ϑεν χέ τοι ἄξιον ἀλφοι.» 

ι , - 

ὡς ἔφασαν μνηστῆρες" ὁ δ᾽ οὐχ ἐμπάζετο μύϑων, 
ἀλλ᾽ ἀχέων πατέρα προσεδέρχετο, δέγμενος αἰεί “ 
ὁππότε δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφήσει. 

c x WE. ,ὔ ,ὔ ’ 

n δὲ κατ΄ ἄντηστιν ϑεμένη περιχαλλέα δίφρον, - 
χούρη Ἰκαρίοιο περίφρων Πηνελόπεια, 
ἀνδρῶν ἐν μεγάροισιν ἑχάστου μῦϑον ἄχουεν. 
δεῖπινον μὲν γὰρ τοί γε γελοίωντες τετύχοντο 
« ’ x ’ > x G [4 9 ὧν ω 
ἡδὺ Te χαὶ μενοειχές, ἐπεὶ μάλα πόλλ᾽ Ἱέρευσαν 
δόρπτου δ᾽ οὐχ ἄν πως ἀχαρίστερον ἄλλο γένοιτο, 


eine wirkliche Sonnenfinsterniss 
stattfinden konnte. 
357. ἐπιδέδρομεν, vgl. zu ζ, 45. 
362. ἐπεὶ τάδε v. ἐΐσχκει, “ἃ. ἢ. 


weil er glaubt, es sei hier Nacht. 

366. τετυγμένος, vollendet, also 
vollkommen wie er sein soll, tüch- 
tig. — οὐδὲν ἀειχής, in nichts un- 
ziemlich, tadelhafl. 

367. τοῖς, erg. ποσί. 

372. Πείραιον πα ο, 539. 

377. μέν τινα τοῦτον, Gegensatz 
von 350. ἄλλος δ᾽ αὐτέ τις. Zu 
ἐπίμαστον vgl. σ, 13. ἐπίσπαστον 
χαχόν. 

319. ἔμπαιος (πάομαι, πέπα- 


μαι), wahrscheinlich im Besitze, 
theilhaft. 


383. ἐς Σιχελούς, vgl. Einleitung 
S. XXXIX. — ἄλφοι scheint auf 
das Hauptobjeet allein, den Odys- 
seus, zu gehen. 


397. zur’ ἄντηστιν (= ἄντη- 
σιν), gleichsam zur Begegnung, ob- 
viam, d.h. gerade gegenüber, näm- 
lich den Personen im Männersaale, 
d.h. an die am Ende des Saales 
in das Innere des Hauses (das 
Frauenzimmer ) führende, der Vor- 
derihür gegenüber gelegene Thür, 

392. dopnov von der zur Zeit 
des δόρπον erfolgenden Niederlage 
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20 οἷον δὴ τάχ᾽ ἔμελλε ϑεὰ καὶ καρτερὸς ἀνήρ 
ϑησέμεναι" πρότεροι γὰρ ἀεικέα μηχανόωντο. 


XXI. 

τῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
χούρῃ Ἰκαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείῃ, 
τόξον μνηστήρεσσι ϑέμεν πολιόν τὲ σίδηρον 
ἐν μεγάροις Ὀδυσῆος, ἀέϑλια καὶ φόνου ἀρχήν. 
δχλίμακα δ᾽ ὑψηλὴν προσεβήσετο οἷο δόμοιο, 
εἵλετο δὲ χληϊδ᾽ εὐχαμπέα χειρὲ παχείῃ 
καλὴν χαλχείην" κώπη δ᾽ ἐλέφαντος ἐπῆεν. 


Φ 


βῆ 


δ᾽ ἴμεναι ϑάλαμόνδε σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν 


Ψ BJ} ’, c ,ὔ »- ” 
ἐσχατον" ἔνϑα δέ οἱ χειμήλια κεῖτο ἄνακτος, 
τ0χαλχός τε χρυσός TE πολύχμητός τε σίδηρος. 
» 5 , -»- ’ > \ [4 
ἔνϑα δὲ τόξον χεῖτο “ταλίντονον NIE φαρέτρη 


oder Ermordung der Freier. Vgl. 
zu φ, 428. 
Die Handlung dieses Buches 


schliesst sich unmittelbar an das 
vorige an: der Tag ist derselbe, 
dessen Anbruch v, 91. bezeichnet 
ist; doch nimmt die Darstellung, 
da sie der Entscheidung näher rückt, 
gleichsam einen neuen Aufschwung. 
— Was aber hier geschieht, die 
τόξου ϑέσις (τόξον ϑέμεν 3.), hat 
Penelope schon r, 572—581. als 
unmittelbar bevorstehend angekün- 
digt. 


1fg. τῇ δ᾽ oo’ — Πηνελοπείῃ 
= 6, 158 fg. 

3. πολιὸν σίδηρον geht auf die 
12 Aexte, vgl: 61 fg. 120. 

4. ἀέθλια, die Geräthe, Werk- 
zeuge des Kampfes. Dies sind 
sie äusserlich und im Sinn der Pe- 
nelope; innerlich und nach der Ab- 
sicht der Athene sind sie Anfang 
{und Veranlassung) des Freier- 
mordes. 

5. BI ine) sie stieg hinan, 
vgl. ξ, 1. α, 380. ἀνέβη stände 


wohl auch hier wie «, 362., wenn 
das Zimmer selbst Object wäre. 

6. xAnis, hier nicht der Riegel, 
wie «a, 442., sondern der Sperrha- 
ken oder Dietrich, von dem in der 
Anmerkung zu jener Stelle eben- 
falls die Rede ist. Ueber den Ge- 
brauch desselben vgl. unten 46 — 50. 
— χειρὶ παχείῃ, sonst von der 
kräftigen, derben Hand eines Man- 
nes, hier von der fleischigen, ge- 
rundeten einer wohlgepflegten Haus- 
frau. 

8. ϑαάλαμόνδε ἔσχατον, vgl. zu 
β. 337. 

10. χαλκὸς — σίδηρος = ξ, 324. 

11. παλίντονον muss wie lodo- 
xos eine bleibende Eigenschaft, nicht 
einen vorübergehenden Zustand des 
Bogens bezeichnen, also: biegsam 
(hin und wieder zu biegen), ge- 
schmeidig. 

13. δῶρα τά, welche Geschenke, 
d. h. welche Dinge als Geschenke 
—= Iliad. 4, 341. — Aoxedaiuorı, 
wieder Name des Landes, wie d, 1. 
Als ein Theil von diesem erscheint 
dann 15. Μεσσήνη. — τυχήσας, 
ἀ. 1. συντυχών, συμβαλών nach 15. 
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lodoxog, πολλοὲ δ᾽ ἔνεσαν στονόεντες ὀϊστοί, 
δῶρα τά οἱ ξεῖνος Aursdaiuovı δῶχε τυχήσας 
Ἴφιτος Εὐρυτίδης ἐπιείχελος ἀϑανάτοισιν. 

τὼ δ᾽ ἐν Meoonvn ξυμβλήτην ἀλλήλοιϊν, 

οἴχῳ ἐν Ὀρσιλόχοιο δαΐφρονος. ἤτοι Ὀδυσσεύς 
ἦλθε μετὰ χρεῖος, τό ῥά οἱ πᾶς δῆμος ὄφελλεν" 
μῆλα γὰρ ἐξ Ιϑάκης Meoonvıoı ἄνδρες ἄειραν 
γηυσὶ πολυχλήϊσι τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 

τῶν Even’ ἐξεσίην πολλὴν ὁδὸν ἤἦλϑεν ᾿ΟΟδυσσεύς 
παιδνὸς ἐών" πρὸ γὰρ ἧχε πατὴρ ἄλλοι τε γέροντες. 
Ἴφιτος αὖϑ᾽ ἵππους διζήμενος, αἵ οἱ ὄλοντο 
δώδεχα ϑήλειαι, ὑπὸ δ᾽ ἡμίονοι ταλαεργοί" 

αἱ δή οἱ χαὶ ἔπειτα φόνος χαὲ μοῖρα γένοντο, 
ἐπεὶ δὴ Διὸς υἱὸν ἀφίχετο χαρτερόϑυμον, 

φῶϑ᾽ ἩἫραχλῆα, μεγάλων ἐπιίστορα ἔργων, 


14. Ἴφιτος Εὐρυτίδης. Ueber 
Εὔρυτος (eigentlich Ἔρυτος, der 
Zieler, Bogenspanner, von ἐρύω) 
vgl. zu 9, 224— 228. 

15. ἐν Μεσσήνη. Auch diese Be- 
stimmung spricht dafür, dass Eu- 
rytos nicht aus Messene (sondern 
aus Thessalien) war; sonst würde 
man wohl nicht sagen: sie trafen 
einander in Messene an. Der 
Vers ist ein ὁλοσπόνδειος wie ο, 
334. 2, 175. 

16. οἴχῳ ἐν Ὀρσιλόχοιο, also in 
Pharä, das y, 488. 186. 
vorkam, 

17. ἦλθε μετὰ χρεῖος, vergl. 
zu γ, 367. χρεῖός μοι ὀφέλλεται. 
Uebrigens kommen die Namen Mes- 
sene und Messenier in der lliade 
nicht vor. 

20. ἐξεσίην — ἦλθεν, er ging 
eine Sendung, Aussendung, passiv, 
also einen Gang, den er ausge- 
sandt oder der, ihm aufgetragen 
war (πρὸ γὰρ ἧκε πατήρ). In ἐξ- 
ἐσίην liegt auch der Begriff 
des Abstractums von ἤλϑεν, näm- 
lich ödöv, ναὶ. Xen. Anah. d, n, 


== 0, 


27. ἠγωνίζοντο de παῖδες μὲν 
στάδιον, ἀ. i. ἀγῶνα oradiov. 

21. παιδνὸς ἐών, noch als Jüng- 
ling; aber er war der Sohn des 
Königs. 

22. Ἴφιτος αὖτε, erg. ἦλϑεν ἐς 
Μεσσήνην. 

23. δώδεχα χτὲ. — δ, 636. 

24. ἔπειτα, als er auf seiner 
Rundreise von Messene weiter ge- 
gangen und (nach Tiryns) zu He- 
rakles gekommen war. — φόνος 
χαὶ μοῖρα, d.i. φόνου καὶ μοίρας 
ἀρχή, wie 4. 

25. χαρτερόϑυμον, hier tadelnd, 
mit Rücksicht auf die nachher zu 
erwähnende Gewaltthat. 

26. φῶϑ᾽ Ἡραχλῆα —= ΠΙαά. φ, 
546. pur’ ᾿Αντήνορος υἱόν. — 
ἐπιίστωρ, der bei oder neben einem 
Andern um etwas weiss, mitwis- 
send, mitschuldig. Die μεγάλα ἔργα 
sind nach der in 30. liegenden An- 
deutung und einigen Scholien die 
Entwendung der zwölf Stuten durch 
Autolykos (vgl. τ, 394—398.), der 
sie dann dem Herakles verkauft 
hatte. Also: den Mitschuldigen des 
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21 ὅς μιν ξεῖνον ἐόντα κατέχτανεν ᾧ ἐνὶ οἴχῳ, 

’ 2 \ mw ΒΩ 2 > > % ’ 
σχέτλιος, οὐδὲ ϑεῶν ὁπιν ἡδέσατ᾽, οὐδὲ τράπεζαν, 
τὴν δή οἱ παρέϑηχεν" ἔπειτα δὲ πέφνε nal αὐτόν, 
ϑρὕππους δ᾽ αὐτὸς ἔχε κρατερώνυχας ἐν μεγάροισιν. 

x b] [4 2 ΄ mer [4 - x , 
τὰς ἐρέων Οδυσῆϊ συνήντετο, δῶχε δὲ τόξον, 
\ \ ’ «δ ’ ,ὔ % DAN ς [4 
τὸ πρὶν μὲν δ᾽ ἐφόρει μέγας Evovrog, αὐτὰρ ὃ παιδί 
[4 > > ,ὔ > ’ ς -"Σ΄7ὦ 
χαλλιπ ἀπτοϑνήσχων ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν. 
w > re | \ ’ > \ NM » Ὁ νὰ 
τῷ ὃ Οδυσεὺς ξίφος ὀξὺ χαὶ ἀλκιμὸν ἔγχος ἔδωχεν, 


35 ἀρχὴν ξεινοσύνης τιροσχηδέος. 


οὐδὲ τραπέζῃ 


[4 > [4 EN x \ EN 2 
γνώτην ἀλλήλων" πρὶν γὰρ Ζίιὸς υἱὸς δήτεφνὲν 
2, > ’ 2 ’ > , 

Igırov Evovridnv Errisinehov ‚adavaroıı, 


ὃς οἱ τόξον ἔδωχε. 


τὸ δ᾽ οὔ ποτε δῖος Ὀδυσσεύς 


ἐρχόμενος πόλεμόνδε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 


ἡρδῖτ᾽ ; 


ἀλλ᾽ αὐτοῦ μνῆμα ξείνοιο φίλοιο 


, MN DAEN , , , T DIN , 

χέσχετ Evi μεγάροισι, φόρει δὲ μιν ἧς ἐπὶ γαιης. 
ς ) αἱ \ , Ν 2 ’ - -- 
ἢ δ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμον τὸν ἀφίχετο δῖα γυναιχῶνγ, 

οὐδόν τε δρύϊνον προσεβήσετο, τόν ποτε τέχτων 

ξέσσεν ἐπισταμένως nal ἐπὶ στάϑμην ἴϑυνεν, 

> \ Ἁ 2’ [4 > > ’ 4 

Ev δὲ σταϑμοὺς 8008, ϑύρας δ᾽ ἐπέϑηχε φαεινάς, 


grossen Frevels, vgl. y 261. μάλα 
ve μέγα μήσατο ἕργον. 

28. ἠδέσατο, wieder mit zwei 
ungleicharligen Objecten, "vgl. zu 
T,yD2U. 

29. τὴν δή οἱ παρέϑηχεν, den 
er ihm doch vorgesetzt hatte. --- 
ἕπειτα δέ, dann aber, d. ἢ. nachdem 
er ihn als Gastfreund aufgenommen 
halte. — xal αὐτόν, sogar ihn 
selbst, wie er in erster Linie die 
vermissten Stuten für sich behielt. 
Er hatte auch mit Eurytos bei sei- 
nen Lebzeiten in Feindschaft gelebt. 

31. ἐρέων — 22. διζήμενος. 

34. τῷ δέ, Ἰφίτῳ, Εὐρύτου 
παισί. 

35. ἀρχὴν ξειν. πιροσκ., zum An- 
fang und als Zeichen trauter (sorg- 
samer) Gastfreundschaft. Gemein- 
schaft des Tisches knüpft dieselbe 
schon enger, vgl: Hliad. 9,76. πὰρ 


γὰρ σοὶ πρώτῳ πασάμην Δημήτε- 
ρος ἀχτήν. 

36. γνώτην ἀλλήλων. ---- Ξξξε y,109. 
γνωσόμεϑ᾽ ἀλλήλων. 

37. Ἴφιτον — - ἀϑανάτοισιν — 
14. So dient gewöhnlich ein gleich- 
lautender Vers, um von einer Di- 
gression in das Geleise der eigent- 
lichen Erzählung zurückzukehren. 
Uebrigens wird durch diese den 
Gang der Haupthandlung aufhaltende 
Abschweifung das Interesse für den 
Gegenstand des Kampfes, den Bo- 
gen, ungemein erhöht. 

41. ns ἐπὶ γαίης, also nur zum 
Schmuck und wo keine Gefahr war 
ihn zu verlieren. 

42. ϑάλαμον τόν, an diese Kam- 
mer, die 8ff. bezeichnet ward. 

431g. τόν note — ἴϑυνεν — ρ, 
340 fg. 

.. 46. ἱμάντα — κορώνης, vgl. zu 
a, 441. 
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αὐτίχ᾽ ἄρ᾽ ἣ γ᾽ ἱμάντα ϑοῶς ἀπέλυσε χορώνης, 
ἐν δὲ κληϊδ᾽ ἧἦχε, ϑυρέων δ᾽ ἀνέχοπτεν ὀχῆας 
ἄντα τιτυσχομένη. τὰ δ᾽ ἀνέβραχεν ἠῦτε ταῦρος 
βοσχόμενος λειμῶνι" τόσ᾽ ἔβραχε χαλὰ ϑύρετρα 
πληγέντα χληῖδι, πετάσϑησαν δέ οἱ ὦκα. 


2.2 


ς 2.732043 
ἢ ὃ ἂρ ἐ 


ὑψηλῆς σανίδος βῆ" ἔνϑα δὲ χηλοί 


ἕστασαν, ἐν δ᾽ ἄρα τῇσι ϑυώδεα εἵματ᾽ ἔκειτο. 
ΡΒ > ,ὔ 2 \ 4 BI ’ 
ἔνϑεν ὀρεξαμένη ἀπὸ πασσάλου αἴνυτο τόξον 
αὐτῷ γωρυτῷ, ὅς οἱ περίκειτο φαεινός. 


5 » 
ἑζομένη δὲ κατ᾽ αὖϑι, φίλοις ἐπὶ γούνασι ϑεῖσα, 


χλαῖε μάλα λιγέως, ἐχ δ᾽ Hose τόξον ἄναχτος. 
ς νον x 3 7 , ΄ 
ἡ δ᾽ ἐπεὶ οὖν τάρφϑη πολυδαχρύτοιο γόοιο, 


βῆ δ᾽ 


ἴμεναι μέγαρόνδε μετὰ μνηστῆρας ἀγαυούς 


[4 » > > x , 2 x [4 
τύξον ἔχουσ᾽ Ev χειρὶ παλίντονον ἡδὲ φαρέτρην 
> [4 x D. Zu [4 Ir 4 
ἰοδόχον" πολλοὶ δ᾽ ἕνεσαν στονόεντες OlOTOL. 
- > ΙΔ ἌΝ 5 , , 2, 2» , 
τῇ δ᾽ 00’ ἅμ᾽ ἀμφίπολοι φέρον ὄγχιον, ἔνϑα σίδηρος 
χεῖτο πολὺς χαὶ χαλχός, ἀέϑλια τοῖο ἄναχτος. 
ἡ δ᾽ ὅτε δὴ μνηστῆρας ἀφίχετο δῖα γυναιχῶν, 
στῇ ῥα παρὰ σταϑμὸν τέγεος πύχα ποιητοῖο, 


41. ὀχῆας, zwei sich begegnende 
und in der Mitte über einander ge- 
hende Riegel, die aber doch durch 
Einen Bolzen oder Pflock zusam- 
mengehalten werden. So beschreibt 
es, freilich bei einem Lagerthor, 
der Dichter selbst Πα, μ, 455. 
dowi δ᾽ ἔντοσθεν ὀχῆες εἶχον 
ἐπημοιβοί, μία δὲ χληῖς ine- 
ρήρει. ᾿ 

8. τὰ δ᾽ ἀνέβραχεν geht schon 
auf die nachher genannten ϑύρετρα, 
als synonym mit dem 47. gebrauch- 
ten ϑύραι. Zu ἠύτε ταῦρος vgl. 
Niad. μ, 460. μέγα δ᾽. ἀμφὶ πύλαι 
μύχον. , 

50. πληγέντα = ἀναχοπέντα, 
auseinander geschlagen, gleichsam 
gesprengt. 

51. ἐφ᾽ ὑψηλῆς σανίδος, auf 
den hohen Verschlag, eine Art Zwi- 
schenboden, der an einer Seiten- 
wand so angebracht war, dass man 


auch ohne Stufen hinaufsteigen 
konnte. Hier diente er aber als 
Stufe, um von da aus (53. ἔνϑεν 
ὀρεξαμένη) den aufgehäugten Bogen 
herünter zu langen. 

53. ἔνϑεν, ἃ. i. ἀπὸ τῆς σανίδος. 

54. φαεινός, glänzend, schim- 
mernd, wahrscheinlich in hellen 
Farben bemalt. 

55. zar’ αὖϑι, vgl. zu x, 567., 
unten 90. zur’ αὐτόϑι — λιπόντε. 

61. ἀμφίπολοι --- ὄγχιον, gleich- 
sam die Hakenkiste.  Begreiflich 
muss sie ziemlich schwer gewesen 
sein, da auch die zwölf Aexte 
darin waren, vgl. 3fg. 81. Die 
Benennung öyzıor ist von ὄγχοις 
(Haken an Pfeilen, hakigen Pfeilen) 
als dem gewöhnlichsten Inhalte her- 


genommen. 
63—66. ἡ δ᾽ ὅτε — παρέστη 
== a, 332—335. Der letzte dieser 


Verse fehlt aber hier in mehrern 
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21 ἄντα sragsıawv σχομένη λιπαρὰ κρήδεμνα. 
66[ἀμφίσολος δ᾽ ἄρα οἱ χεδνὴ ἑξκάτερϑε παρέστη. 


3. τ \ me , Ν , m 
αὐτίκα δὲ μνηστῆρσι μετηύδα καὶ φάτο μῦϑον" 
«κέκλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγήνορες, οἱ τόδε δῶμα 
ἐχράετ᾽ ἐσϑιέμεν καὶ πινέμεν ἐμμενὲς αἰεί 
70 1 ἀνδρὸς ἀποιχομένοιο πολὺν χρόνον" οὐδέ τιν᾽ ἄλλην 
μύϑου ποιήσασϑαι ἐπισχεσίην ἐδύνασϑε, 
2 2 > ha; »ὟΣ5 2 --ἡ 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ἱέμενοι γῆμαι ϑέσϑαι TE γυναῖκα. 
2 3» m > \ [4 ’ >» » ι 
ἀλλ᾽ ἄγετε, μνηστῆρες, ἐπεὶ Tode φαινεν ἀεϑλον. 
ϑήσω γὰρ μέγα τόξον ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο" 
«ς ς > ’ \ > ’ 

7505 δέ κε Önirar ἐντανύσῃ βιὸν ὃν παλάμῃσιν 
nal διοϊστεύσῃ πελέκεων δυοκαίδεχα πάντων, 
τῷ κεν ἅμ᾽ ἑσποίμην, νοσφισσαμένη τόδε δῶμα 

, Δ ΡΥ ς ’ 
xovoLdıov, μάλα χαλὸν, Evischeiov βιότοιο, 
τοῦ ποτὲ μεμνήσεσϑαι ὀΐομαι ἔν περ ὀνείρῳ.» 

a ’ „od ηῦν IHM - ς ΠΣ 

ὡς φάτο, καί δ᾽ Evuaıov ἀνώγει, δῖον ὑφορβόν, 
τόξον μνηστήρεσσι ϑέμεν πολιόν τε σίδηρον. 
δαχρύσας δ᾽ Εὔμαιος ἐδέξατο καὶ χκατέϑηκεν. 


κλαῖς δὲ βουχόλος ἄλλοϑ'᾽, 


2 weni; , P7} 
Ertei ἰδὲ τόξον ἀναχτος. 


3 ’ > > ’ » Ben > ΒΩ > > ’ 
.«ΑἸντίνοος δ᾽ ἐνένιπεν, Errog T ἔφατ᾽, ἕχ T Ovöualev' 


Handschriften und erscheint als zu 
genaue Nachahmung der erstern 
Stelle (vgl. auch o, 207—211.). 

68. τόδε δῶμα ἐχράετε. Die 
Construction wie lliad. φ, 369. τέπτε 
σὸς υἱὸς ἐμὸν ῥόον ἔχραε; ühri- 
gens vgl. zu ε, 396. 

11. μύϑου ἐπισχεσίην, einen 
Grund oder Vorwand der Sache, 
d.h. euers Treibens, euers Begin- 
nens. ἐπισχεσία, das Hinhalten, 
Darreichen, dann wie πρόσχημα, 
der (einem Andern) hingehaltene, 
d.h. vorgeschützte Grund. 

12. ἀλλ᾽ ἐμὲ ἱέμενοι. ἀλλά ist 
dem Begriffe nach Wiederholung 
von ar: = ἄλλ᾽ 7, anders als 
dass ihr strebtet, verlangtet. Nach 
der jetzigen Bildung des Satzes 
muss ergänzt werden ἀλλ᾽ ἐπισχε- 
σίην ἐποιεῖσϑε. 


18. τόδε ἄεϑλον, dies als Kampf- 
preis, nämlich die Heirath mit mir, 
vgl. 106. 

74. ϑήσω τόξον, wie 3. 


75. ἐντανύσῃ ßıov, den Bogen 


spannt, d.h. zuerst die nur auf der | 


einen Seite, am einen Ende des 
Bogens befestigte Sehne auch am 
andern Ende anspannt (in die 
κορώνη Niad. d, 111. einhängt und 
daran festmacht), so dass. dann 
nachher derBogen selbst durch die 
zurückgezogene Sehne gespannt wer- 
den kann. Vgl 97. = 127. vev- 
onv Evravvsıv und die ausführ- 
liche Schilderung der Art, wie Odys- 
seus den Bogen spannte, 4116—420. 
Uebrigens sind 75—79. = τ, 577 
— 581. 


83. χλαῖε — ἄλλοθι, weil er es 
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a δειλώ, τί νυ δάχρυ χατείβετον ἠδὲ γυναικί 
x - « , πες κα ἡ Mer 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν OgIVEToV; ἢ τὲ καὶ ἄλλως 
- ΕῚ 2 , Ἵ x ’ 2, > > , 
χεῖται ἐν ἄλγεσι ϑυμός, ἐπεὶ φίλον WAEO ἀχοίτην. 
ἀλλ᾽ ἀχέων δαίνυσϑε χαϑήμενοι, ne ϑύραζε 
χλαίετον ἐξελϑόντε, var’ αὐτόϑι τόξα λιπόντε, 
’ 27 Ἄ, 2 2 Ἁ Yalı 
μνηστήρεσσιν aEFLov aaaTov’ οὐ γὰρ οἴω 
ῥηϊδίως τόδε τόξον ξὔξοον ἐντανύεσϑαι. 
οὐ γάρ τις μέτα τοῖος ἀνὴρ ἐν τοίσδεσι räcıy 
€ 2 \ )) I , ax ΡΥ 
οἷος Οδυσσεὺς ἔσχεν" ἐγὼ δέ μιν αὐτὸς ὅπωπα -- 
N .. = 
χαὶ γὰρ μνήμων εἰμί —, τεάϊς δ᾽ ἔτι νήπιος na.» 
ch 4 > 4 x m. ’ > / 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἐώλσει 
γευρὴν ἐντανύσειν διοϊστεύσειν τε σιδήρου. 
2 .. - - 
ἤτοι ὀϊστοῦ γε πρῶτος γεύσεσϑαι ἔμελλεν 
ἐχ χειρῶν Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ὃν τότ᾽ ἀτίμα 
ἥμενος ἐν μεγάροις, ἐπὶ δ᾽ ὥρνυε πάντας ἑταίρους. 
- hi} x ’ SE: ν | ’ 
τοῖσι δὲ χαὶ μετέειφ᾽ ἱερὴ ἴς Τηλεμάχοιο 
x Ἢ - 
«ὦ πόποι, ἡ μάλα μὲ Ζεὺς ἄφρονα ϑῆχε Κρονίων. 
μήτηρ μέν μοί φησι φίλη, πινυτή περ ἐοῦσα, 
ἄλλῳ ἅμ᾽ ἕψεσϑαι νοσφισσαμένη τόδε δῶμα" 


zu verbergen suchte, also auch sich 
seitwärts wandte. h 
85. νήπιοι ἀγροιῶται — α der 


As). Doppelte Anrede, von denen 


die zweite einen gesteigerten Tadel 
ausdrückt. Vgl. x, 1892. 

89. ἀχέων δαίνυσϑε, vgl. zu 8,311. 

9. μνησε. ἄεϑλον aderov. Die 
Apposition ist ähnlicher Art wie 4. 
ὄνου ἀρχήν. ἀάατος, unverletz- 
ar, wie lliad. ξ, 271. ἀάατον Σευ- 
γὸς ὕδωρ (wiewohl dort mit langer 
Pänultima), daher auch unantast- 
bar, woran sich kein Unwürdiger 
oder Untüchtiger, gleichsam Unge- 
weihter wagen oder vergreilen darf, 
der also einzig den Freiern vorbe- 
halten bleibt und selbst für diese 
ein schwerer und ernster ist. Un- 
ten z, 5. braucht dann Odysseus 
diesen Ausdruck ironisch. 


93. μέτα, erg. ἐστίν, ἐν μέσῳ 
ἐστί. Die Worte ἐν τοίσδεσι πᾶ- 
σιν enthalten die Erklärung. 

9. x. y. μνήμων εἰμί, denn 
noch erinnere ich mich seiner. An- 
tinoos will sich durch diese Aeus- 
serung bei der Penelope empfehlen. 


98. ἤτοι, ja wohl, zum Ausdruck 
mitleidiger Ironie, wegen des Gon- 
trastes des Folgenden mit der vor- 
her bezeichneten freudigen Zuver- 
sicht des Antinoos. Daher grenzt 
hier der Begriff von ἤτοι nahe an 
χαίτοι, wie lliad. χ, 280. ἤτοι ἔφης 
γε. Zu γεύσεσθαι vgl. v, 181. 

99, ὃν τότ᾽ ἀείμα, nämlich. am 
gestrigen Tage, vgl. ρ, 44 -- 463. 
und 476 —480. 

102 - 105. ἄφρονα ϑῆκχε — γε- 
λόω κ. τέρπομαι. Veber den Grund 
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21 δυτὰρ ἐγὼ γελόω καὶ τέρπομαι ἄφρονι ϑυμῷ. 


οἵη γῦν οὐχ 
οὔτε Πύλου 

5 ἢ 2 m 
[over αὑτῆς 


106 ἀλλ᾽ ἄγετε, μνηστῆρες, ἐπεὶ τόδε φαίνετ᾽ ἄεϑλον, 
ἔστι γυνὴ κατ᾽ Axauda γαῖαν, 
ἘΠ κε’ v93»% γ Er 
ἱερῆς ovr Aoyesog οὔτε υχήνης" 
2 ’ a > , ’ 
Ιϑάχης οὔτ᾽ ἠπείροιο μελαίνης 
\ > > \ 4 22.99 ’ \ A ΒΡ 
το καὶ δ᾽ αὐτοὶ Tode γ᾽ ἰστξ᾽ τί μὲ χρὴ μητέρος aivov; 


ἀλλ᾽ ἂγε μὴ μύνῃσι παρέλκετε, μηδ᾽ ἔτι τόξου 
δηρὸν ἀποτρωπᾷσϑε τανυστύος, ὄφρα ἴδωμεν. 

nal δέ χεν αὐτὸς ἐγὼ τοῦ τόξου πειρησαίμην" 

εἰ δέ χεν ἐντανύσω διοϊστεύσω TE σιδήρου, 


11 οὔ χέ μοι ἀχνυμένῳ τάδε δώματα πότνια μήτηρ 


λείποι ἅμ᾽ ἄλλῳ ἰοῦσ᾽, ὅτ᾽ ἐγὼ κατόπισϑε λιποίμην 
οἷός τ᾽ ἤδη πατρὸς ἀέϑλια κάλ᾽ ἀνελέσϑαι.» 
ἦ, καὶ ἀπ᾽ ὥμοιϊν χλαῖναν ϑέτο φοινικόεσσαν 
2 
ὀρϑὸς ἀναΐξας, ἀπὸ δὲ ξίφος ὀξὺ ϑέτ᾽ ὦμων. 


120 7r00r0v μὲν πιελέχεας στῆσεν, διὰ τάφρον ὀρύξας 


m ’ [4 \ b} Ν / „ 
πᾶσι μίαν μαχρήν, καὶ ἐπὶ στάϑμην ἰϑυνεν, 
2 \ \ - 2) ν᾽ fa W} 5907 
ἀμφὶ δὲ γαῖαν ἕναξε. τάφος δ᾽ ἕλε πάντας ἰδόντας, 
-Ὡ 2 
ὡς εὐχόσμως στῆσε" πάρος δ᾽ οὐ πώ ποτ᾽ ὀπώπει. 


dieses Benehmens vgl. die Einleit. 
S. XXIX unten. 

106. τόδε ἄεϑλον (= 73.) wird 
durch den folgenden Vers erklärt. 


107. κατ᾽ ᾿4χαιίδα γαῖαν, im 
ganzen Land der Achäer, ἀ. 1. in 
Griechenland, vgl. zu A, 166. Die 


im folgenden Verse genannten Städte 
sind freilich alle im Peloponnes; 
dies ist aber zufällig; sie gehören 
zugleich zu den berühmtesten Städ- 
ten von ganz Griechenland. 

109. οὐτ᾽ αὐτῆς — μελαίνης 
scheint aus &, 97 fg. in umgekehr- 
ter Folge zusammengefügt; die Er- 
wähnung von Ithaka wäre an dieser 
Stelle zu spät. Ἢ 

111. μὴ μύνῃσι παρέλκετε, ver- 
zögert den Kampf nicht durch vor- 
geschützte Hindernisse oder Abhal- 
tungen, Vorwände. 

115. οὔ κέ μοι ἀχνυμένῳ κτὲ., 
wird die Mutter nicht dies Haus 


zu meiner Betrübniss verlassen, in- 
dem sie es überhaupt nicht verlas- 
sen wird. 


116. ὅτε — λιποίμην, während | 


ich zurückbliebe. 


117. π. ἀέϑλια κάλ᾽ ἀνελέσϑαι, 
die schönen Kampfgeräthe des Va- 


ters (den Bogen 4. und 62.) aufzu- 
zu führen und zu hand- 


heben, d.i. 
haben, also auch Kämpfe damit zu 
bestehen. 

118. χλαῖναν — φοινικόεσσαν, 
vgl. 85.500: -;, 

120. πελέκεας στῆσεν κτὲ., 
zu τ, 574. 

120 — 122. διὰ — ὀρύξας — 
ἕναξε. Also war der Saal nicht 
gepflastert ; 
vinow. 455. 

122. τάφος, 
nähere Form von ϑάμβος. 

125 fg: τρὶς 


vgl. 


vgl. x; 329. 383. κο- ἢ 
die dem Stamme 


μέν — Pins, aus. 
Dliad. 9, 176., wo die Ausdrücke 
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στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, καὶ τόξου πειρήτιζεν.᾿ 
τρὶς μέν μιν πελέμιξεν ἐρύσσεσϑαι μενεαίνων, 
τρὶς δὲ μεϑῆχε βίης, ἐπιελπόμενος τό γε ϑυμῷ, 
νευρὴν ἐντανύσειν διοϊστεύσειν TE σιδήρου. 
’ ’ "Ah 2 _ RE ’ , \ ’ > [4 
καί vu χε δή ὃ ἐτάνυσσε βίῃ τὸ τέταρτον ἀνέλχων, 
2 Ψι x > ’ὔ x 2 cr , 
all ᾿Οδυσεὺς ἀνένευε χαὶ ἔσχεϑεν ἱέμενον πέρ. 
> > 5 ’ u TE we. 7, 
τοῖς δ᾽ αὕτις μετέειφ᾽ ἱερὴ ᾿ς Τηλεμάχοιο 
ὌΝ 2 
«ὦ πόποι, N καὶ ἔπειτα καχός τ᾽ ἔσομαι χαὶ ἄκικυς, 
ἠὲ νεώτερός εἰμι καὶ οὔ πω χερσὶ πέποιϑα 
ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ. 
> > An > c > - ὔ [4 ni 
ἀλλ᾽ yes , οἵ περ ἐμεῖο Pin προφερέστεροι ἐστε, 
, , 72 , ΒΩ 
τόξου πειρήσασϑε, χαὶ ἐχτελέωμεν ἀεϑλον.» 
[4] > x , x γ a m - 
ὡς εἰπὼν τόξον μὲν ἀπὸ ἕο ϑῆχε χαμᾶζε, 
κλίνας χολλητῇσιν ἐϊξέστης σανίδεσσιν, x 
> - 2 “Ὡς ᾿, - ᾽ 4 
αὑτοῦ ὃ᾽ ὠχὺ βέλος καλῇ προσέχλινε χορώνῃ, 
>), > Bj ΩΝ Ver - Me: ’ γ 2.2 
a δ᾽ αὕτις κατ᾽ ao’ Eler ἐπὶ ϑρόνου ἔνϑεν ἀνέστη. 
- wi ) ᾿ ’ > ’ “4, 
τοῖσιν Ö «Αντίνοος μετέφη, Εὐτιείϑεος υἱός" 
ΒΗ δὶ τᾷ ὔ > , , ς - 
«ρνυσϑ᾽ ἑξείης ἐπιδέξια πάντες ἑταῖροι, 
ἀρξάμενοι τοῦ χώρου ὅϑεν τέ περ οἰνοχοεύει.» 


πελέμιξεν ἐρύσσεσϑαι in Beziehung 
auf eine aus dem Boden zu ziehende 
Lanze ungleich eigenthümlicher ste- 
hen; hier wird damit das Bestre- 
ben bezeichnet, die Enden des Bo- 
gens so gegen einander zu beugen 
und zusammenzudrücken, dass die 
Sehne von dem einen Ende, woran 
sie befestigt war, auch an das an- 
dere hinübergezogen und darum her- 
umgeschlungen werden konnte. μεϑ- 
ἥχε βίης, er erschlaffte an Kraft, 
es ging ihm die Kraft aus. 

129. ἀλλ᾽ Od. ἀνένευε, für εἰ 
μὴ ᾿Οδυσεὺς ἀνένευε. 

131. ἡ χαὶ ἔπειτα xri. Tele- 
mach verstellt sich hier wieder vor 
den Freiern wie 102 fg. 

132 fg. ἠὲ νεώτερος — χαλεπήνῃ 
scheint der Stelle =, Tiig. nach- 
gebildet. 

137. χλίνας χολλητῇσιν — σα- 
vid., weil er nach 124. auf der 


Schwelle, also zunächst an der 
Thüre stand. Zu χολληταὶ σανίδες 
vergl. %, 194. χολλητὰς ϑύρας 
πυκινῶς ἀραρυίας. 

138. αὐτοῦ, daselbst, ebenda- 
selbst, auch an der Thüre. Dies 
wird näher bestimmt durch χαλῇ 
χορώνῃ, an den schönen Thürring 
(vgl. η, 90. χρυσέη κορώνη). Es 
war also ein solcher Ring auch an 
der innern Seite der Thüre. 


141. Zudf&ıe, rechts hin, näm- 
lich von dem 145g. bezeichneten 
Anfangspunkte aus, d.i. dem Sitze 
des Mundschenken rechts vom Misch- 
kruge, der an der innersten Stelle 
des Saales neben der ins Frauen- 
gemach führenden Thüre, dem Ein- 
gang vom Hofe her gegenüber aul- 
gestellt ist. Vgl. ρ, 365. ἐνδέξια. 

142. οἰνοχοεύει, erg. ᾧ τοῦτο 
προστέταχται, ὁ οἰνοχόος. 
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ὡς ἔφατ᾽ “Ἀντίνοος, τοῖσιν δ᾽ ἐπιήνδανε μῦϑος. 
Aewöns δὲ πρῶτος ἀνίστατο, Οἴνοπος υἱός, 


1450 σφι ϑυοσχόος ἔσχε, παρὰ χρητῆρα δὲ καλόν 


Le 
ἵζε μυχοίτατος αἰεί" ἀτασϑαλίαι δέ οἱ οἴῳ 
ἐχϑραὶ ἔσαν, πᾶσιν δὲ νεμέσσα μνηστήρεσσιν. 
c c ’ m ,ὔ ’ \ ’ > [4 
ὃς ῥα τότε πρῶτος τόξον Aaße καὶ βέλος ὠχύ. 
m DICH DIE TE > > \ PIRT ! \ [4 [4 
στῇ δ᾽ a0’ ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, καὶ τόξου πειρήτιζεν, : 


2 c ’ 
ἀτρίπτους ἀἁπταλας. 


2 γ , \ x ’ - > ,ὔ 
150 οὐδὲ μὲν Evravvos‘ πρὶν γὰρ χὰμὲ χεῖρας ἀνέλχων 
μετὰ δὲ μνηστῆρσιν ξειττεν 


«ὦ φίλοι, οὐ μὲν ἐγὼ τανύω, λαβέτω δὲ καὶ ἄλλος. 
πολλοὺς γὰρ τόδε τόξον ἀριστῆας κεχαδήσει 
ϑυμοῦ xal ψυχῆς" ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 


155 τεϑνάμεν ἢ ζώοντας ἁμαρτεῖν, οὗ I ἕνεχ᾽ αἰεί 


ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν, ποτιδέγμενοι ἤματα πάντα. 
γῦν μέν τις χαὶ Ehren’ Evi φρεσὶν ἡδὲ μενοινᾷ 
γῆμαι Πηνελόπειαν ᾿Οδυσσῆος τπταράχοιτιν" 

Ρ tee 2 \ [4 , 2 δ 38 
αὐτὰρ ἐπὴν τόξου πειρήσεται ἠδὲ ἴδηται, 


100 ἄλλην δή τιν᾽ ἔπειτα Ayauladwv evrrerchwv 


μνάσϑω ἐέδνοισιν διζήμενος" ἡ δέ x’ ἔπειτα 
[4 γ) ὦ - , \ ’ 2, 
γήμαιϑ᾽ ὅς χε πιλεῖστα πόροι καὶ μόρσιμος ἔλϑοι.» 
a u ΤῊΣ ’ : RADLER ET ’ „ 
ὡς ἂρ ἐφώνησεν χαὶ ἀπὸ ἕο τόξον ἔϑηκεν, 
χλίνας κολλητῇσιν ἐδξέστης σανίδεσσιν, 


144. Asıwdns, offenbar ein die 
Eigenschaften des Mannes bezeich- 
nender Name, von λεῖος. Die Er- 
klärung giebt 150 fg. χεῖρας ἀτρί- 
πτους ἔλα τας Sohn des Ο ἐ- 
voy heisst er wahrscheinlich als 
οἰνοχόος. 

145. “ϑυοσκόος (von χοέω —xvo- 
ἕω, νοέω. γιγνώσκω), der Opfer- 
kundige, sich auf’s Opfern Ver- 
stehende, Opferer, namentlich der 
die Weinspenden Ordnende und da- 
bei Betende (y, 322.); daher sein 
Platz neben dem Mischkrug. 

153. πολλοὺς γὰρ τόδε τόξον 
«re. Eine richtige, aber vorüber- 
gehende Ahnung des Opferpriesters, 


165 αὐτοῦ δ᾽ ὠκὺ βέλος καλῇ προσέχλινε χορώνῃ, 


die ihm gleich nachher (159—162.) 
wieder entschwunden zu sein scheint, 
vgl. zu χ, 319. — κεχκαδήσει, vom 
reduplieirten Aorist (Iliad. A, 334. 
xx. dor) gebildetes Futurum von 
χάζω mit causativer Bedeutung: 
cedere faciet, wird weichen machen, 


berauben — == στερήσει. 
155. ἁμαρτεῖν οὗ ϑ᾽ ἕνεχα, vgl. 
zu Y, 60 fg. ,πρήξαντα -- οὕνεκα. 


159. πειρήσεται ἡδὲ ἴδηται ---, 
218. ἔδμεν καὶ ὶ πειρηϑήμεναι ἄντην. 

101 ἴρ. μνάσϑω — ἔλϑοι — π, 
991 ἔξ. 

163—167. ὡς --- ὀνόμαζεν --Ξ 
136—140., mit kleinen Verschie- 
denheiten. 
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ἂψ δ᾽ αὖτις var’ ἄρ᾽ Fler’ ἐπὶ ϑρόνου ἔνϑεν ἀνέστη. 
Avtivoos δ᾽ ἐνένιπεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
«Asıödes, ποῖόν σὲ ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων, 
δεινόν τ᾽ ἀργαλέον τε. νεμεσσῶμαι δέ τ᾽ ἀχούων, 

εἰ δὴ τοῦτό γε τόξον ἀριστῆας χεχαδήσει | 
ϑυμοῦ χαὶ ψυχῆς, ἐπεὶ οὐ δύνασαι σὲ τανύσσαι. 

οὐ γάρ τοι σέ γε τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ 

οἷόν τε δυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι χαὶ ὀϊστῶν" 

ἀλλ᾽ ἄλλοι τανύουισι τάχα μνηστῆρες ayavol.» 


ὡὥς φάτο, καί ῥ᾽ ἐχέλευσε ἤϊελάνϑιον αἰπόλον αἰγῶν 175 


2 - - m 
«ἄγρει δή, πῦρ χῆον Evi μεγάροισι, Mehavdei, 
πὰρ δὲ τίϑει δίφρον τε μέγαν χαὶ χῶας ἐπ᾽ αὐτοῦ, 
ἐχ δὲ στέατος ἔνειχε μέγαν τροχὸν ἔνδον ἐόντος, 
ὄφρα νέοι ϑάλποντες, ἐπιχρίοντες ἀλοιφῆ, 
’ ’ x y ’ 2, 
τόξου πειρώμεσϑα χαὶ ἐχτελέωμεν ἀεϑλον.» 
61 m 
ὡς φάϑ᾽, ὁ δ᾽ αἶψ᾽ ἀνέχαιε Mehav$ıog ἀχάματον ττῦρ, 
ao δὲ φέρων δίφρον ϑῆχεν χαὶ χῶας ἐπ᾽ αὐτοῦ, 
ἐχ δὲ στέατος ἔνειχε μέγαν τροχὸν ἔνδον ἐόντος. 
-φε , ’ γ - > > ea) 797 
τῷ va νέοι ϑάλποντες ἐπειρῶντ᾽ * οὐδ ἐδύναντο 
γ , x x ’ γ , > 
ἐντανύσαι, πολλὸν δὲ βίης ἐπιδευέες ἤσαν. 
2 > | > x > ’ ’ 
Avrivoog δ᾽ ἔτ᾽ ἐπεῖχε χαὶ Εὐρύμαχος ϑεοειδῆς, 
ἀρχοὶ μνηστήρων" ἀρετῇ δ᾽ ἔσαν ἔξοχ᾽ ἄριστοι. 
τὼ δ᾽ ἐξ οἴχου βῆσαν ὁμαρτήσαντες ἅμ᾽ ἄμφω 


170. εἰ δὴ — χεχαδήσει, wenn 
denn wirklich (wie du sagst) — 
berauben soll. 

173. ῥυτῆρα — ὀϊστῶν, vgl. σ, 
262. ῥυτῆρας ὀϊστῶν. 

174. τανύουσι scheint hier Fu- 
turum, wie vielleicht auch 92. ἐν- 
τανύεσϑαι. 

177. rider δίφρον. Antinoos hat 
schon dieselbe hisitarung des 
Schusses im Auge, die nachher 420. 
Odysseus benutzt, vgl. zu r, 574. 

178. dx gehört zu ἔνειχε, bringe 
aus dem Innern des Hauses. Zu 
ἔνειχε vgl. 196. ἐνείχοι: es ist ein 
Aorist derselben Bildung wie ἷξον, 
olos, ἄξετε u. 8. w. 


Odys. 1. 


179. ϑάλποντες, ἐπιχρίοντες, 
erg. τόξον wie 246. Der hörnerne 
Bogen (395. χέρα) war durch den 
langen Nichtgebrauch hart und sprö- 
de geworden; er sollte daher wie- 
der geschmeidigt werden. 


186. Er’ ἐπεῖχε, er hielt noch 
zurück, intransitiv, er mochte noch 
nicht daran, ausFurcht, es möchte 
ihm nicht besser gehen als den an- 
dern Freiern, um seinen Ruf als 
ἀρετῇ — ἄριστος nicht auf's Spiel 
zu setzen. 

188. ὁμαρτήσαντες, vgl. zu v, 
87. Vielleicht hatte ihnen Odysseus 
einen Wink gegeben. 

14 
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21 βουκόλος ἡδὲ συφορβὸς ᾿δυσσῆος ϑείοιο" 


190 ἐκ δ᾽ αὐτὸς μετὰ τοὺς δόμου ἤλυϑε δῖος ᾿Οδυσσεύς. 


ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐχτὸς ϑυρέων ἔσαν ἠδὲ καὶ αὐλῆς, 
φϑεγξάμενός σφ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα μειλιχίοισιν 
«βουχόλε nal σύ, συφορβέ, ἕπος τί χε μυϑησαίμην, 
3 DISEN ’ ’ ’ \ 2 ’ 

ἢ αὑτὸς χεύϑω; φάσϑαι δὲ μὲ ϑυμὸς ἀνώγει. 


Ὀδυσῆϊ ἀμυνέμεν, εἴ ποϑὲεν ἔλϑοι 


ὧδε μάλ᾽ ἐξαπίνης καί τις ϑεὸς αὐτὸν ἐνείχοι; 

ἢ χε μνηστήρεσσιν ἀμύνοιτ᾽ ἡ Ὀδυσῆϊ; 

εἴπαϑ᾽ ὅπως ὑμέας χραδίη ϑυμός τε κελεύει.» 
τὸν δ᾽ αὖτε σπροσέειττε βοῶν ἐπιβουχόλος ἀνήρ 


200«Ζεῦ πάτερ, αἷ γὰρ τοῦτο τελευτήσειας ἐέλδωρ, 


ς ΒΥ \ - > ’ ἘΝ ,ὔ ὯΔΕ ’ £ 

ὡς δλϑοι μὲν χεῖνος ἀνήρ, ἀγάγοι δὲ ὃ δαίμων" 

γνοίης χ᾽ οἵη ἐμὴ δύναμις καὶ χεῖρες ἕπονται.» 
\ > Bil - En 
ὡς δ᾽ αὕτως Εὔμαιος Erreiyero πᾶσι ϑεοῖσιν 
62 > 62 ’ c ’ 

γοστῆσαι Odvona πολύφρονα ὃνδε δόμονδε. 


4 DEN > \ \ m ’ 732 DT 
205 αὐτὰρ Errei δὴ τῶν γε νόον νημερτὲέ ἀνέγνω, 


ἐξαῦτίς σφ᾽ ἐπέεσσιν ἀμειβόμενος πιροσέειττεν 

5 \ cp) SEAN RT: \ \ , 
«ἔνδον μὲν δὴ οὗ αὑτὸς ἐγώ, κακὰ ττοολλὰ μογῆσας, 
ἤλυϑον εἰκοστῷ Erei ὃς πατρίδα γαῖαν. 
γιγνώσχω δ᾽ ὡς σφῶϊν ἐελδομένοισιν ἱκάνω 


192. σφέ — 206., wie 8, 211. 
σφὲ μιγαζομένους. 8 
193 fg. ἔπος — ἡ — χεύϑω; 


Beide Sätze sind fragend: Soll ich 
euch wohl ein Wort, etwas (das 
was mir im Sinne liegt) aussprechen 
oder es noch für mich behalten ? 
Zur ganzen Wendung vgl. d, 140. 
ψεύσομαι — ϑυμός. 

195. ποῖοί x’ εἶτε χτὲ., wie wä- 
ret ihr geeignet oder gestimmt, auf- 
gelegt? 

197. ἡ — n, vgl. zu α, 175. 

200 — 204. Ζεῦ =. δόμονδε, vgl. 
v, 236-239. ὡς -- δαίμων ist die 
Erklärung von τοῦτο ἐέλδωρ. Man 
bemerke, wie δαίμων hier dem 


᾿ - » ’ 2 
210 οἴοισι δμώων" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ τευ ἄχουσα 


Ζεύς untergeordnet ist, ein Un- 
sterblicher. 

206. ἐξαῦτις in Beziehung auf 
die. erste Anrede 192., vgl. zu 
0,249: 


207 fg. ἔνδον — γαῖαν, vel. 7, 
205 fg. ἔνδον gehört zu ἤλυϑον. 
in der Heimat bin ich hier selbst 
angekommen; also ist ἤἥλυϑον so 
viel als εἰμὲ ἐλϑών. Aehnlich Virg. 
Aen. 1, 595 fg. Coram quem quae- 
ritis adsum Troius Aeneas, Liby- 
cis ereptus ab undis. 

212. ὡς ἔσεταί περ, vergl. zu 
τ, 312. 

213. εἰ — ἀγαυούς —= τ, 488. 

214. ἄξομαι, das Medium vom 
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2 , ER. 53 € a u 1.200: 
εὐξαμένου ἐμὲ αὖτις ὑπότροπον οἴχαδ᾽ ἱκέσϑαι. 
mr. > c u , 2 ,ὔ ὦ 
σφῶϊν δ᾽, ὡς ἔσεται περ, ἀληϑείην χαταλέξω. 
εἴ χ᾽ ὑπ᾽ ἔμοιγε ϑεὸς δαμάση μνηστῆρας ἀγαυούς, 
ἄξομαι. ἀμφοτέροις ἀλόχους, καὶ χτήματ᾽ ὀπάσσω 
οἰχία τ᾽ ἐγγὺς ἐμεῖο τετυγμένα" καί μοι ἔπειτα 


Τηλεμάχου ἑἕτάρω TE χασιγνήτω τὲ 
εἰ δ᾽ ἄγε δή, καὶ σῆμα ἀριφραδὲς 
ὄφρα μ᾽ ἐὺ γνῶτον πιστωϑθϑῆτόν τ᾽ 


- 2 - 
οὐλήν, τήν ποτέ μὲ σῦς ἤλασε λευχῷ ὀδόντι 


Παρνησόνδ᾽ ἐλθόντα σὺν υἱάσιν ΑἸὐτολύχοιο.» 


a > x « ͵ > , >a ὦ 
ὡς εἰπὼν ῥάχεα μεγάλης ἀποέργαϑεν οὐλῆς. 
5 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ εἰσιδέτην εὖ τ᾽ ἐφράσσαντο ἕχαστα, 
> 2. Ὁ 2: 2 wer ."- »" , 
χλαῖον ἀρ ἀμφ᾽ Οδυσῆϊ δαΐφρονι χεῖρε βαλόντε, 
χαὶ χύνεον ἀγαπαζόμενοι χεφαλήν TE χαὶ ὥμους. 
ὡς δ᾽ αὕτως Ὀδυσεὺς χεφαλὰς χαὶ χεῖρας ἔχυσσεν. 
χαί νύ χ᾽ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 
> vr. \ > Ἁ > ’ ’ὔ [4 
&i um Οδυσσεὺς αὐτὸς ἐρύχαχε, φώνησέν TE 
4 = ’ ’ ’ „ 
«πεαύεσϑον χλαυϑμοῖο γόοιό τε, μὴ τις ἰδηται 
» \ ’ > \ ” \ Ef 
ἐξελϑὼν μεγάροιο, ατὰρ εἴπῃσι χαὶ εἴσω. 


ἀλλὰ προμνησεῖνοι ἐσέλϑετε, μηδ᾽ ἅμα πάντες, 
πρῶτος ἐγώ, μετὰ δ᾽ ὕμμες. 


> x ’ - ’ 
ἀτὰρ τόδε σῆμα τετύχϑω. 


ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι μνηστῆρες ἀγαυοί, 


Herrn in Beziehung auf seine Scla- 
ven, wie d, 10. vom Vater für sei- 
nen Sohn. Zur Sache vergl. £, 
62—65. 

215. τετυγμένα, wieder absolut 
wie v, 366. 

216. χασιγνήτω, In einem sol- 
ehen Verhältniss stand Eumäos schon 
als Knabe zu Klimene nach 0,365. 
τῇ ὁμοῦ ἐτρεφόμην. 

217. εἰ δ᾽ ἄγε δή, vgl. zu α, 271. 

218. πιστωϑῆτον — τιίστεν λά- 
βητον, sicher werdet. Anders stand 
πιστωϑῆναι ο, 436. 

219 18. οὐλήν — 
τ, 393. 466. 

221. ἀποέργαϑεν, er hielt hin- 


Αὐτολύχοιο = 


weg, so dass eine Zeit lang die 
Narbe entblösst blieb. 

224. καὶ — ὥμους — ρ, 35. 

226. καί vv — ἠελίοιο —=n, 220. 

230. προμνησεῖνοι, ve zu A, 233. 
προμνηστεῖναι. — und ἅμα nav- 
τες, erg. ἐσέλϑωμεν, da navres 
deu Sprechenden auch mitbegreift, 
von zweien aber nicht stehen könnte. 


231. τόδε σ. τετύχϑω, das sei 
unser Zeichen. Der Kanıpf gegen 
die Freier (195.) soll also begin- 
nen, nachdem Eumäos den Bogen 
in Odysseus Hand gelegt hat und 
unmittelbar nachher die Thü- 
ren geschlossen sein werden; bei- 
des aber geschieht 378 - 391. 


14* 


21 
215 
ἔσεσϑον. 
ἄλλο τι δείξω, 
ἐνὶ ϑυμῷ, 
220 
225 
280 
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21 οὐχ ἐάσουσιν ἐμοὶ δόμεναι βιὸν ἠδὲ φαρέτρην" 
ἀλλὰ σύ, di Εὔμαιε, φέρων. ἀνὰ δώματα τόξον 


235 ἐν χείρεσσιν ἐμοὶ ϑέμεναι, εἰπεῖν τε γυναιξίν 


- - > , 
χληῖσαι μεγάροιο ϑύρας πυχινῶς ἀραρυίας, 
- EN ’ὔ 
nv δέ τις ἢ στοναχῆς NE χτύπου ἔνδον ἀχούσῃ 
ἀνδρῶν ἡμετέροισιν ἐν ἕρχεσι, μή τι ϑύραζε 
λώσ γλλ᾽ αὐτοῦ ἀχὴν ἔμεναι παρὰ ἔργῳ 
σιροβλώσχειν, ἃ av ἢν & 00 E0yw. 


240001 δέ, Φιλοίτις δῖε, ϑύρας ἐπιτέλλομαι αὐλῆς 


'χληῖσαι χληῖδι, ϑοῶς δ᾽ ἐπὶ δεσμὸν ἰῆλαι.» 
ὡς εἰπὼν εἰσῆλϑε δόμους εὖ ναιξτάοντας" 
er‘ 91097 DEE , + γ δ μον 
Eler ἔσει ἐπὶ δίφρον ἰών, δνϑὲν πὲρ ἀνξἕστη. 
> RR \ \ m ” , Ἂ - 
ἐς δ᾽ ἀρα χαὶ τὼ ὁμῶς ἵτὴην ϑείου Οδυσῆος. 
ς 2 \ 
Εὐρύμαχος δ᾽ ἤδη τόξον μετὰ χερσὶν ἐνώμα, 


ϑάλπων ἔνϑα nal ἔνϑα σέλαι πυρός. 


ἀλλά μιν οὐδ᾽ ὡς 


? / 4 [4 DR 4 - 
ἐντανῦσαι δύνατο, μέγα ὃ ἔστενε κυδάλεμον χῆρ. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶχιεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ , ἔχ τ᾽ ὀνόμαξεν" 
«ὦ πόποι, ἢ μοι ἄχος περί T αὐτοῦ χαὶ περὶ πάντων. 


250 00 τι γάμου τοσσοῦτον ὀδύρομαι ἀχνύμενός 780 ἡ 


εἰσὶ χαὶ ἄλλαι πολλαὶ Ayaudes, αἱ μὲν & αὐτῇ 
ἀμφιάλῳ Ἰϑάχῃ, αἱ δ᾽ ἀλλῃσιν πολίεσσιν" 
ἀλλ᾽ εἰ δὴ τοσσόνδε βίης ἐπιδευέες εἰμέν 


233. ἐάσουσιν, dreisylbig zu le- 
sen, denn « ist lang. 

234. ἀνὰ dwuare — ἀνὰ μέ- 
γαρα, durch den Saal hin, der238. 
durch ἕρχεα bezeichnet wird. 


235. εἰπεῖν γυναιξίν, vgl. 380 ff. 


236. μεγάροιο, des Frauenge- 
maches (gegen den Männersaal), 
worin Eurykleia mit den Mägden 
arbeitet. 


237. τίς, eines der Weiber; ἂν- 
δρῶν aber hängt von σεοναχῆς und 
χτύπου ab. ἔνϑον steht parallel 
mit zuer. ἐν ἕρχεσι, drinnen in 
unserm Verschloss. 

238 fg. μή u — προβλώσχειν are. 
ist auch noch von εἰπεῖν γυναιξίν 
235. regiert. 

241. ΤΣ δεσμὸν ἰῆλαι, erg. ταῖς 


ϑύραις, wie 391. ᾧ (ὅπλῳ) ἐπέδησε 
ϑύρας. Vgl. zu ϑ, 443. und eben- 
das. 44 48 fe. 

246. σέλαι πυρός, vgl. zu x, 316. 
δέπαι. Iliad. 0,739. ἐν σέλαϊ με- 
γάλῳ steht diese Dativform noch 
dreisylbig. 


248. ἔχ τ᾿ ὀνόμαζεν, vergl. zu 


"7, 330. 


249. negi τ᾽ αὐτοῦ, d. i. ἐμοῦ 
αὐτοῦ. 

253. ἀλλ᾽ εἰ ἰ δή, ἃ. 1. ἀλλὰ τοῦτο 
ὀδύρομαι εἰ δὴ χτὲ. Eigentlich 
hätte auf toooovrov folgen sollen 
ὅσον ὅτι oder εἰ — ἐπιδευέες εἰμέν. 

254. ὅτ᾽ οὐ ϑυνάμεσϑα, als sich 
ergiebt, als man denken muss, weil 
wir nicht im Stande sind; vgl. zu 
&, 340. Orı Tos χαχὰ πολλὰ φυτεύει. 
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ἀντιϑέου Ὀδισῆος, ὅτ᾽ οὐ dvvauscde τανύσσαι 
τόξον" ἐλεγχείη δὲ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι.» 
\ 3 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿Αντίνοος προσέφη, Εὐπείϑεος υἱός" 

"Ὁ " 2 > cr ΡΒ) ν , \ NE 2 
«Εὐρύμαχ᾽, οὐχ οὕτως ἕσται" νοέεις δὲ καὶ αὐτός. 
γῦν μὲν γὰρ κατὰ δῆμον ἑορτὴ τοῖο ϑεοῖο 
c ’ , ’ὔ [4 ’ > > δ ἂν 
ἁγνή" τίς δέ χε τόξα τιταίνοιτ᾽ ; ἀλλὰ ἕχηλοι 


χάτϑετ᾽. 


> \ , ’ x ΒΩ > >’ m c 
ἀτὰρ πελέχεάς γὲ καὶ εἰ Ra εἰῶμεν ἅπαντας 


« , > \ U ar > ’ Ρ 
ἑστάμεν" οὐ μὲν γὰρ τιν ἀναιρήσεσϑαι οἵω, 
ἐλϑόντ᾽ ἐς μέγαρον “αερτιάδεω Ὀδυσῆος. 

2 5.6 23 > ‚ Br» 7 , 
ἀλλ᾽ ἀγετ᾽, οἰνοχόος μὲν ἐπταρξάσϑω δεπάεσσιν, 
ὄφρα σπείσαντες χαταϑείομεν ἀγχύλα τόξα" 
ἠῶϑεν δὲ χέλεσϑε ϊελάνϑιον αἰπόλον αἰγῶν 
αἶγας ἄγειν, αἱ πᾶσι μέγ᾽ ἔξοχοι αἰπολίοισιν, 
2 > Ba Fan ’ , 2 ,ὔ ΄ 
ὄφρ᾽ ἐπὶ μηρία ϑέντες 4“ πόλλωνι χλυτοτόξῳ 
τόξου πειρώμεσϑα χαὶ ἐχτελέωμεν ἄεϑλον.» 

[4] Ὑ, 2 ὩΣ ’ δὲ͵, , m 
ὡς ἔφατ᾽ Avrivoog, τοῖσιν ὃ ἐπιήνδανε μῦϑος. 

τοῖσι δὲ χήρυχες μὲν ὕδωρ ἐπὲ χεῖρας ἔχευαν, 
χοῦροι δὲ χρητῆρας ἐπεστέιναντο ποτοῖο, 
γώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 

« > x ᾽ ἐδ I ὧν ’ rer 2, N 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν σπεῖσάν τ᾽ ἔπιόν ϑ᾽ ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 

- ᾿ [4 ,ὔ , > [4 
τοῖς δὲ δολοφρονέων μετέφη πολύμητις Odvooevg 


255. zei ἐσσομένοισι τιυϑέσϑαι 
=); 204. 

257. οὐχ οὕτως ἔσται, d. h. diese 
Schande wird (soll) nicht über uns 
kommen. — vofsıs — αὐτός, ein 
Ausdruck der Höflichkeit. 

258. νῦν - ἑορτή, vgl. v, 276 
—278., Begründung der abmahnen- 
den Frage είς — τιξαίνοιτο; — 
τοῖο ϑεοῖο, dieses Gottes, des 
Bogengottes Apollon, vgl. 267. 338. 
364g. 4,7. Der ihm heilige Tag 
soll auch in Ruhe gefeiert werden. 
Nach Schol. Aristoph. Plut. 1126. 
war auch in Athen jeder Neumond 
sowie der siebente Tag des Monats 
dem Apollon heilig. 

260. πελέχεάς γε καὶ εἴ κ᾿ εἰώ- 
0. xri., wenn wir auch alle ste- 

n lassen, nämlich so hat es nichts 


zu sagen, so haben wir uns dar- 
über nicht zu beunruhigen (οὐ χῆ- 
dos αὐτῶν mach x, 254.), also: 
die Aexte aber können, wollen wir 
alle stehen „lassen. Vgl. Iliad. «, 
111. ἀλλ᾽ εἴ τις -- καλέσειεν (κα- 
λῶς ἂν ἔχου. 

201. ἀναιρεῖσϑαι, aufheben, weg- 
nehmen. 

208 fg. ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ οἰνοχόος xri., 
vgl. σ, 418. Auch der heutige Tag 
soll doch mit der üblichen Spende 
geschlossen werden, vgl. γ, 333. 
n, 181. 

266. πᾶσι μέγ᾽ ,ἔξοχοι, vgl. ο, 
221. Πυλίοισι μέγ᾽ ἔξοχα und zu 
a, 11: 

270-272. τοῖσι — δεπάεσσιν 
== γ, 338 — 340., wo auch 342. 
unserm 273. entspricht. 


255 


260 


265 


270 


91 «χέχλυτέ μευ, μνηστῆρες ἀγακλειτῆς βασιλείης" 
x ’ 

ne ϑυμὸς ἐνὶ στηϑέσσι χελεύει"] 

μάλιστα καὶ Avrivoov ϑεοειδέα 

ἔπος κατὰ μοῖραν Eeırcev, 


210 


280 


285 


214 


PJ} > „ 4 
[opo eınw τὰ 
Εὐρύμαχον δὲ 
λίσσομ᾽, ἐπεὶ χαὶ τοῦτο 


OAYZZEIAZ Φ , 


' 


γῦν μὲν παῦσαι τόξον, ἐπιτρέψαι δὲ ϑεοῖσιν" 


ἠῶϑεν δὲ 
ἀλλ᾽ ἀγ᾽ 


ϑεὸς δώσει χράτος ᾧ χ᾽ ἐϑέλῃσιν. 
y ἈΝ [4 ,ὔ 5... ΒΡ > € -Ὁ 
ἐμοὶ δότε τόξον ἐύξοον, ὁφρα μεϑ' υμῖν 


- \ , , 2 VID, 
χειρῶν καὶ σϑένεος πειρήσομαι, 7 MOL δὲ ἔστιν 
ἴς, οἵη πάρος ἔσκεν ἐνὶ γναμτιτοῖσι μέλεσσιν, 


> 


ὃς ἔφαϑ᾽" 


5 


γ7 2, P7} > > ’ 
ἢ ἤδη μοι ολεσσεν ἄλη τ᾽ ἀχομιστίη TE.» 
οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ὑπερφιάλως γεμέσησαν, 


x hr 4 
δείσαντες μὴ τόξον ἐὔξοον ἐντανύσειεν. 
A ’ δ᾽ 4 ΨΑΙΕ 4 Pl} > 2 2 = > > / ö 
vrlvoog δ᾽ ἐνένιπεν, ἔπος T Epar , MT ὀνόμαζεν 


«ἃ δειλὲ ξείνων, ἕνι τοι φθὲ 


, 


ves οὐδ᾽ ἡβαιαί. 


’ 


> > m a -«᾿ c > Co 
οὐχ ἀγαπᾷς 0 ἕχηλος ὑπερφιάλοισι μεϑ' ἡμῖν 
, 2 ’ \ 2 ΄ > \ > / 
990 δαίνυσαι, οὐδέ τι δαιτὸς ἀμέρδεαι, αὐτὰρ ἀκχοῦεις 
μύϑων ἡμετέρων χαὶ ῥήσιος; 


ς , 9 & m \ 
NUETEQWV uv (ὧν δεινος γᾶν 


ὔ 


οὐδέ τις ἄλλος 


πτωχὸς ἀχούει. 


οἶνός σε τρώει μελιηδής, ὅς τε χαὶ ἄλλους 
βλάπτει, ὃς ἂν μιν χανδὸν ἕλῃ μηδ᾽ αἴσιμα πίνῃ. 


9160. ὄφρ᾽ — κελεύει wird hier 
nach den besten Zeugnissen rieh- 
tiger weggelassen. 

978. ἐπεὶ — ἔειπεν, nämlich der 
zuleizt und mit einem ehrenden 
Beiwort genannte Antinoos. τοῦτο 
ἔπος, vgl. 258 — 268. 

279. ἐπιτρέψαι ὃ. ὃ. τ, 502. 
Die beiden Infinitive geben den 
etwas erweiterten Inhalt von τοῦτο 
ἕπος an. | 

280. ἠῶϑεν δὲ xre. Weitere 
parenthetische Ausführung des ἐπι- 
τρέψαι ϑεοῖσιν. 

981-- 284. ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμοὶ δότε 
χτὲ. Dies ist was Odysseus sich 
von den Freiern erbitten will (Alo- 
σομαι 278.). 

983. οἵη — μέλεσσιν — 4, 39. 

284. ἀκομιστίη. Ueber die Länge 


— 
ΞΞΞΞ 


der vorletzten Sylbe vgl. zu ν, 142. 
ἀτιμίῃσιν. 

385: ὡς --- νεμέσησαν — 0,481. 

288. ἃ δειλὲ ξείνων stand in an- 
derm Sinne &, 361.; unserer Stelle 
entsprechend ist oben 86. « δειλώ. 
— ἔνι — ἠβαιαί, nach ΠΙαά. ξ, 
141. (vgl. Od. σ, 355.) ἐπεὶ οὔ οἱ 
ἔνι φρένες, οὐδ᾽ ἠβαιαί. 

289. ὑπερφίαλος muss hier in 
entschieden gutem Sinne gebraucht 
sein: gewaltig. Vgl. Herodot. 9, 
18. ἔργον ἔργασταί τοι ὑπερ- 
φυὲς μέγαϑός τεκαὶ κάλλος. 
ὁ, 121. Τιτόρμου τοῦ ὑπερφύν- 
τος Ἕλληνας ἰσχύι. 

290. ἀμέρδεαι, vgl. zu ϑ, 64. 


293 fg. ὅς τε — βλάπτει. Gut- 
artigere Wirkungen des Weines 
wurden ξ, 463 — 466. geschildert. 
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οἶνος χαὶ Κένταυρον ἀγαχλυτὸν Εὐρυτίωνα 
ἄασ᾽ ἐνὶ μεγάρῳ μεγαϑύμου Πειριϑόοιο,. 


ἐς “απίϑας ἐλϑόνϑ᾽. 


ς ον Ἦν , Bl} „ 
ὃ δ᾽ ἐπεὶ φρένας aaoEv οἴνῳ, 


μαινόμενος χάχ᾽ ἔρεξε δόμον χάτα Πειριϑόοιο. 
ἥρωας δ᾽ ἄχος εἷλε, διὲχ προϑύρου δὲ ϑύραζε 


BE .. “ 
ἕλχον ἀναΐξαντες, ἀπ᾿ οὔατα νηλέϊ χαλκῷ 


divas τ᾽ ἀμήσαντες" ὃ δὲ φρεσὶν ἧσιν ἀασϑείς 

ἤϊεν ἣν ἄτην ὀχέων ἀεσίφρονι ϑυμῷ. 

ἐξ οὗ Κενταύροισι καὶ ἀνδράσι νεῖχος ἐτύχϑη, 

οἵ δ᾽ αὐτῷ πρώτῳ χαχὸν εὕρετο οἰνοβαρείων. 

ὡς καὶ σοὶ μέγα πῆμα πιφαύσχομαι, αἴ χε τὸ τόξον 
ἐντανύσῃς" οὐ γάρ rev ἐπητύος ἀντιβολήσεις 
ἡμετέρῳ ἐνὲ δήμῳ, ἄφαρ δέ σε νηὶ μελαίνῃ 

eis Ἔχετον βασιλῆα, βροτῶν δηλήμονα :τάντων, 


σπέμψομεν" ἔνϑεν δ᾽ οἵ τι σαώσεαι. 


ἀλλὰ ἕχηλος 


σι. ἦν ee > > ’ 4 

zive τε, und ἐρίδαινε μετ΄ ἀνδράσι χουροτέροισιν.» 
3 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε περίφρων Πηνελόπεια 

3 ’ > > x x ἈΞ. Ion ’ 
«Avrivo , οὐ μὲν χαλὸν ατέμβειν, οὐδὲ δίκαιον, 

᾿ , cr " ᾽ δ. οὖ 
ξείνους Τηλεμάχου, ὃς χεν τάδε δώμαϑ᾽ ἵχηται. 
2) ” > ς - > - ’ ΕΣ 
ἔλπεαι, αἵ χ ὃ ξεῖνος Οδυισσῆος μέγα τόξον 


294. αἴσιμα, mitMass, also auch 
mit Verstand. 

295. Evpvriwv, sonst auch Εὔ- 
ovros (Ovid. Metam.12,220.), wollte 
an der Hochzeit des Lapithen Pei- 
rithoos dessen Neuvermäblte Hip- 
jean — in der ursprünglichen 

age wohl eine Kentaurentochter — 
entführen. 

300. Dxov, erg. Εὐρυτίωνα. 

302. ἥν ἄτην ὀχέων, seine 
Schuld, die Strafe seines Frevels 
an sich tragend, vgl. 4, 619. dr 
περ (χαχὸν TR γὼν ὀχέεσχον. 

ξ οὐ — α, 14. ix τοῦ δή. 
Dies ist die einzige homerische 
Stelle, wo die Kentauren bestimmt 
den Menschen als solchen ent- 
gegengeseizt werden. Sonst sind 
wohl jene mit Bultmann als no- 
madisches Reitervolk (zivroges 


ἵππων) zu deuten, die ihnen be- 
nachbarten Lapithen aber, durch 
die sie immer mehr in die Berge ge- 
drängt wurden, als ruhige Städte- 
erbauer (λᾶας πιϑόντες, Steine- 
überreder). 


306. οὐ γάρ rev ἐπητύος. 
ist Maseulinum und von ἐπητύος 
abhängig, vgl. zu 8, 206. eivexe 
τῆς ἀρετῆς ἐριϑαίνομεν. 

301 fg. νηὶ — πάντων πέμψ., 
vgl. σ, 84 ἴς. 

310. χουροτέροισιν ist zu ver- 
gleichen mil ϑηλύτερος, ἀγρότερος 
u.8.w, und erinnert auch an die 
Eintheilung des römischen ‚Volkes 
für den Kriegsdienst, in iuniores 
und seniores. 

3121g. οὐ μὲν χαλὸν — ἵχηται 
-οὺ, 294 lg. 


τεῦ 


21 
296 


τ 800 


305 


310 
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2 , , , , Γ N 
21 Evvavvon χερσίν τὲ βίηφι Te nyı πιϑῆσας, 
\ \ 2 
810 οἰχαδέ u’ ἄξεσϑαι nal ξὴν ϑήσεσϑαι ἄχοιτιν; 
2.02 > [4 - ,ὔ 2 DIN 4 27 
οὐδ᾽ αὑτὸς που τοῦτό y Evi στήϑεσσιν ξολστεν" 
μηδέ τις ὑμείων τοῦ γ᾽ εἵνεχα ϑυμὸν ἀχεύων 
ἐνθάδε δαινύσϑω, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔξοιχεν.» 
822 τὴν δ᾽ αὐτ᾽ Εὐρύμαχος Πολύβου παῖς ἀντίον ηὔδα 
« κούρη Trogioıo ‚wegipgov Πηνελόπεια, 
οὐ τί σε τόνδ᾽ ἄξεσϑαι ὀϊόμεϑ'᾽ " οὐδὲ ἔοικεν" 
ἀλλ᾽ αἰσχυνόμενοι φάτιν ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν, 
2 -" 
μή ποτέ τις εἴπησι χαχώτερος ἄλλος :Αχαιῶν 
3 \ 2 \ 
825 «ἡ πολὺ χείρονες ἄνδρες ἀμύμονος ἀνδρὸς ἄχοιτιν 
μνῶνται, οὐδέ τι τόξον ἐύξοον ἐντανύουσιν᾽ 
” \ \ 
ἀλλ᾽ αλλος τις πτωχὸς ἀνὴρ ἀλαλήμενος ἐλϑών 
ce. πο BE , \ are ,ὔ 
ῥηϊδίως ἐτάνυσσε βιόν, διὰ δ᾽ IE σιδήρου.» 
ὡς ἐρέουσ' ; ἡμῖν δ᾽ ἂν ἐλέγχεα ταῦτα γένοιτο.» 
880 τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε σιερίφρων Πηνελόπεια 
«Εὐρύμαχ᾽, οὔ πως ἔστιν ἐὐχλεϊας κατὰ δῆμον 
ΒΡ. N x Y 3 G 2 
zuuevaı οἱ δὴ οἰχον ἀτιμάζοντες ἔδουσιν 
2 Ν > m ’ > γ ,ὔὕ - , 
ἀνδρὸς ἀριστῆος" τί δ᾽ ἐλέγχεα ταῦτα τίϑεσϑε; 
οὗτος δὲ ξεῖνος μάλα μὲν μέγας ἠδ᾽ εὐπηγής, 
\ > > > m 7 % B7} 15} 
335 πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοὸῦ γένος εὐχεται ἔμμεναι υἱός. 
> > »„ [4 , ’ γ."» 2) 27 
ἀλλ᾽ ἂγε οἱ δότε τόξον EVS0ov, Opoa ἰδωμεν. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
27 , > , ’ , ς 7 3 , 
εἰ χἕ μιν Evravvon, δώῃ δέ οἱ εὖχος «“'πόλλων, 


318. τοῦ γ᾽ εἵνεχα gehört zu 
ἀχεύων. 
319. ἐπεὶ οὐδὲ κτξέ. Vgl. zu ε, 
212. ἐπεὶ οὐ πως οὐδὲ ἔοικεν. 
‚323. ἀλλ᾽ αἰσχυνόμενοι, erg. 
’ οὕτω ποιοῦμεν, ἀτέμβομεν τὸν 
Τηλεμάχου ξεῖνον (312 fg.). 


οὔ πως ἔστιν. 


ziehung auf 329. 


331 fg. ἐὐκλεῖας — ἔμμεναι (τού- 
τοὺς) οἱ -- ἔδουσιν ist Subject zu 


333. τί δ᾽ ἐλ. -- τίϑεσϑε; war- 
um. denn — wie könnt ihr denn 
dieses für Schande halten, mit Be- 


324. un note — κακώτερος, vgl. 
ζ, 275. 


325. πολὺ “Ζείρονες, nämlich als 
der durch ἀμύμονος ἀνδρός be- 
zeichnete Odysseus. Den Grund 
jener Benennung enthält οὐδέ zı — 
ἐντανύουσιν 


335. yevos εὔχεται, vgl. zu &, 
199. υἱός ist speeieller als γένος. 
337. ὧδε — ἔσται = τ, 487. 

339-342. ἕσσω — κελεύει, et- 
was erweitert aus 7, 79— 81., vgl. 


8, 531. 
344 fg. τόξον hängt von δόμεναι 


δ. Seen en che nen 


en -ὦ πὸ 
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ἕσσω μιν χλαῖνάν τε χιτῶνά τε, εἵματα χαλά, 

δώσω δ᾽ ὀξὺν ἄχοντα, κυνῶν ἀλχτῆρα καὶ ἀνδρῶν, 
x ,ὔ » “ > c \ \ [4 

χαὶ ξίφος ἄμφηχες" δώσω δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, 

πέμψω δ᾽ ὅππῃ μιν χραδίη ϑυμός τε χελεύει.» 
τὴν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὗδα 
- - 2 = 

«μῆτερ ἐμή, τόξον μὲν ᾿Αχαιῶν οὔ τις ἐμεῖο 


T 
χρείσσων, ᾧ 


[3 


χ᾽ ἐθέλω, δόμεναί TE χαὶ ἀρνήσασϑαι, 


Yn> co x > , ,ὔ ’ 
οὐϑ 00001 χραναὴν Idarnv zara χοιραγνέουσιν, 
Yna> ca 2 ξς 32» c , 
οὐϑ᾽ ὅσσοι νήσοισι πρὸς Ηλιδος ἱπποβότοιο" 

- el , a Ὁ , ze 25,0 
τῶν οὐ τίς u ἀέχοντα βιήσεται, αὐ κα ἐϑέλωμι 
χαὶ χαϑάπαξ ξείνῳ δόμεναι τάδε τόξα φέρεσϑαι. 
ἀλλ᾽ εἰς οἶχον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα χόμιζε, 
ἱστόν τ᾿ ἠλαχάτην τε, χαὶ ἀμφιπόλοισι χέλευε 
>» , , , ΤΟΣ Ἢ ,ὔ 
ἔργον ἐποίχεσθαι. τόξον δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσι, μάλιστα δ᾽ ἐμοί" τοῖ γὰρ χράτος ἔστ᾽ Evi οἴχῳ.» 


ἡ μὲν ϑαμβήσασα πάλιν οἰχόνδε βεβήχει" 


παιδὸς γὰρ μῦῖϑον πεπνυμένον ἔνϑετο ϑυμῷ. 
ἐς δ᾽ ὑπερῷ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν 

- "ἢ > Ἃ - , [4 2 | 
χλαῖεν ἔπειτ᾽ Οδισῆα φίλον πόσιν, ὄφρα οἱ ὕπνον 
ἡδὺν ἐπὶ βλεφάροισι βάλε γλαυχῶτεις Adıvn. 

2 ς , x } ’ c , 

αὐτὰρ ὁ τόξα λαβὼν φέρε καμτιύλα δῖος ὑφορβός. 
μνηστῆρες δ᾽ ἄρα τιάντες ὁμόχλεον ἐν μεγάροισιν" 
E , 
ὧδε δέ τις εἴπεσχε νέων ὑπερηνορεόντων᾽ 
«πῇ δὴ χαμπύλα τόξα φέρεις, ἀμέγαρτε συβῶτα, 


und ἀργήσασϑαι ab, diese Infinitive 
aber von χρείσσων. οὔ τις — 
χρείσσων, d. i. οὔ τινος μᾶλλον 
χράτος ἐστί (353.), οὔ εἰς μᾶλλον 
ἐγκρατὴς ἢ ἐγώ. 

346κ. οὔϑ᾽ ὅσσοι — innoßo- 
τοιο, vgl. a, 248 -- 247. 

349. χαὶ χαϑάπαξ, auch Ein für 
alle Mal, gänzlich für immer. 

350— 353. ἀλλ᾽ — οἴχῳ, vgl. zu 
a, 356 — 359. 

354— 358. = a, 360— 364. Sehr 
zweckmässig wird auf diese Weise 
Penelope vor dem beginnenden 


Kanıpfe entfernt,, so förderlich auch 
ihre bisherige Gegenwart war; denn 
bei der Mordscene durfte sie nicht 
zugegen oder auch nur wach sein. 

359. λαβὼν φέρε, um ihn nach 
der 234 fg. erhaltenen Anweisung 
dem Odysseus in die Hand zu 
geben. 


360. ὁμόχλεον, eompellarunt, 
sie riefen ihn (drohend und schel- 
tend 368.) an. 

361. ade — ὑπερηνορ. — β, 324. 

362. πῇ δὴ — συβῶτα, vergl. 
0, 219. 


21 
340 


345 


350 


355 


360 


- 
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a 3 2. er ‚ » , 
21 πλαγχνὲξ; τὰχ αὖ σ᾽ ἐφ᾽ ὕεσσι κύνες ταχέες χατέδονται 
ἘΠ > > > , a P]} P 7} > , 
οἷον ἀτ ἀνϑρώπων, οὖς ETOEDES, Ei nev Anollwv 
866 ἡμῖν ἱλήχησι καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι.» 
\ Ὁ - x 
ὥς φάσαν, αὐτὰρ ὁ ϑῆχε φέρων αὐτῇ Evi χώρῃ, 
δείσας, οὕνεχα “τολλοὶ ὁμόχλεον ἐν μεγάροισιν. 
Τηλέμαχος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἀπειλήσας ἐγεγώνει 
τ ; τς, πὶ 
«ἄττα, πρόσω φέρε τόξα" τάχ᾽ οὐχ εὖ πᾶσι πιϑήσεις" 
370117 σε χαὶ ὁπλότερός περ ἐὼν ἀγρόνδε δίωμαι, 
/ ’ ’ \ [4 [4 Ύ 
βάλλων χερμαδίοισι" βίηφι δὲ φέρτερος εἰμι. 
al γὰρ πάντων τόσσον, ὕσοι χατὰ δώματ᾽ ἔασιν, 
μνηστήρων χερσίν τε βίηφί τε φέρτερος εἴην" 
- - > 
τῷ κε τάχα στυγερῶς τιν᾽ ἐγὼ πέμψαιμι νέεσϑαι 


ς ’ Ἂ ”„ 7 \ x ’ 
815 ἡμετέρου ἐξ οἴχου, Errei χαχὰ μηχανόωνται.» 


980 


ὥς ἔφαϑ 


2 c ΧΎΣ ἊΣ , > 2 2, - ς Ν ,ὔ 
"Οἱ ὃ ἄρα πάντες ἐπ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν 
μνηστῆρες, καὶ δὴ μέϑιεν χαλεποῖο χόλοιο 


Τηλεμάχῳ. τὰ δὲ τόξα φέρων ἀνὰ δῶμα συβώτης 
ἐν χείρεσσ᾽ ᾿Οδυσῆϊ δαΐφρονι ϑῆχε παραστάς. 

ἐχ δὲ χαλεσσάμενος προσέφη τροφὸν Εὐρύχλειαν 
«Τηλέμαχος κέλεταί σε, περίφρων Εὐρύχλεια, 
χληῖσαι μεγάροιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας, 


363. ἐφ᾽ ὕεσσι, beim ‚Hüten der bekommt, wenn man Allen gehor- 
Säue, vgl... v, 209. ὃς u ἐπὶ ßov- chen, es Allen recht machen will. 
σὶν εἷσε. 370. ὅπλότερος, hier ausschliess- 


364. οὖς Ergspss, nachträgliche 
Bestimmung zu xuves ταχέες, um 
die Vorsielluse von dem Kläglichen 
seines Schiaksuls zu yeah - 
εἴ χεν AnoAlwrv χτέ. Wenn sie den 
Kampf siegreich bestanden haben 
(ἃ. ἢ. einer von ihnen), wollen sie 
den Eumäos auf seinem Gehöfte 
umbringen und den Leichnam sei- 
nen eigenen Hunden vorwerfen; 
vergl. x, 30. τῷ σ᾽ ἐνθάδε γῦπες 
ἔδονται. 

366. αὐτῇ ἐνὶ χώρῃ, statim, auf 
derselben Stelle, wo er gerade war. 

369. ἄττα, wie er dep Eumäos 
auch z, 31. 57. angeredet hatte. 
— τάχ᾽ — πιϑήσεις, d.h. bald sollst 
du erfahren, dass es einem übel 


lich vom Alter, vgl. zu y, 465. 
372. τόσσον, erg. ὅσον σοῦ. 
374. τινά, erg. αὐτῶν, τῶν 

μνηστήρων. 

910 fg. ἡδὺ γέλασσαν -- μέϑιεν. 
Sie mögen behaglich lachen und 
werden "den Telemach wieder gut, 
weil er,den Eumäos so kräflig zu- 
recht weist und ihre eigene Ueber- 
legenheit anerkennt. 

380 fg. Εὐρύχλειαν —= τ, 15. 
Verständig wendet er sich an diese, 
nicht an die Weiber überhaupt, 
was er nach 235. hätte thun kön- 
nen. Ebenso klug ist es, dass er 
sich auf Telemach, nicht auf Odys- 
seus beruft, da er nicht voraus- 


OAYZZEIAZ Φ 


3. «- ΕΝ τὰ δος, , u ) ͵ 
ἢν δέ τις ἢ στοναχῆς NE χτύπου ἔνδον ἀχούσῃ 


>, - ς [4 2 ca , , 
ἀνδρῶν ἡμετέροισιν ἕν ἕρχεσι, μὴ τι ϑύραζε 
΄ 4 2 2 > -- ae, 27 x P]} 

προβλώσχειν, ἀλλ᾽ αὐτοῦ αχὴν ἔμεναι παρὰ ξργῳ.» 

[4] MM. 4 > 2 3 e]} - 

ὡς ao ἐφώνησεν, τῇ Ö ἄπτερος ἕπλετο μῦϑος, 

.. 3 
χλήϊσεν δὲ ϑύρας μεγάρων εὖ ναιεταόντων. 

- 3 

σιγῇ δ᾽ ἐξ οἴκοιο Φιλοίτιος ἄλτο ϑύραζε, 

[Zr > Ἔν Ἢ ’ > ΄ >a ὦ 
χλήϊσεν ὃ ἀρ ἔπειτα ϑύρας εὐερχέος αὐλῆς. 

- 3...,64 2 > 4 co Ν > ’ 
χεῖτο δ᾽ ὑπ αἰϑούσῃ ὅπλον νεὸς ἀμφιελίσσης 
= .. 

Bißkıvov, ᾧ δ᾽ ἐπέδησε ϑύρας, ἐς δ᾽ ἤϊεν αὐτός. 
c > » > > x ’ I; 2 > ,ὔ 
ἕζετ ἔπειτ᾽ ἐπὶ δίφρον ἰών, ἔνϑεν πτερ ἀνέστη, 
> ,ὔ > m ς 2 au ,ὔ Ύ ἃ 
εἰσορόων Οδυισῆα. ὃ d ἤδη τόξον ἐνώμα 
στάντῃ ἀναστρωφῶν, πειρώμενος ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, 


x e | „ > 2 
μὴ χέρα Ines ἔδοιεν ἀποιχομένοιο ἄναχτος. 


ὧδε δέ τις εἴπεσχεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
3 \ ur ὦ 2 ΄ 
«ἢ τις ϑηητὴρ χαὶ ἐπίχλοπτος ἔξτιλετο τόξων. 


PB] 


w > - - 
δά νὺ που τοιαῖτα χαὶ «ὑτῷ οἴχοϑι χεῖται 
5 t 3 


ἢ ὃ γ᾽ ἐφορμᾶται ποιησέμεν, ὡς Evi χερσίν 
γωμᾷ ἔνϑα χαὶ ἔνϑα καχῶν Eurrauog ἀλήτης.»͵ 
ΒΩ > ER | ” ’ ς 4 

αλλος δ᾽ αὐτ΄ εἴπεσχε νέων ὑπερηνορεόντων 
«αἵ γὰρ δὴ τοσσοῦτον ὀνήσιος ἀντιάσειεν 


setzen konnte, dass Eurykleia die- 
sen schon erkannt habe (τ, 468.). 

382-385. χληῖσαι — ἔὄργῳ —= 
236 — 239. 

386. ὥς — uödos, vgl. zu 0,57. 
Dieser und der folgende Vers sind 
verbunden auch τ, 29 ἔς. 

388 fg. σιγῇ — αὐλῆς, nach dem 
240 fg. ertheilten Befehle. Es wurde 
also das äussere, nach der Strasse 
führende Hofthor verschlossen, vgl. 
ψ, 135 —138. 

390 fg. ὅπλον — βύβλινον, ein 
Tau (Kabeltau) aus dem Baste von 
Byblos, also ohne Zweifel sehr 
stark. Vgl. Herod. 7, 25. παρ- 
ἐσχευάζετο ee χαὶ ὅπλα ἐς τὰς 

ύρας βύβλινά τε καὶ λευχολίνου. 
ἀπ“: ἐπέδησε (ἐπιδέω), zuband, 
festband (von innen), vgl. 241. ἐπὶ 
δεσμὸν ἰῆλαι. 


392. ἕζετ — ἀνέστη — 243. 

395. μὴ — ἔδοιεν, ob nicht etwa 
— zernagt, zerfressen hätten. Zu 
χέρα vgl. liad. δ, 109 fg.— ἐψ (von 
inroncı) mit der Nebenform ἐξ, der 
Stecher, Nager, Bohrer (Holzbohrer). 

397. 7 τις ϑηητὴρ xri., traun 
ein schlauer Beschauer des Bogens 
ist der geworden, ist da gekommen. 
Die Freier spotten des Odysseus, 
da sie ihn so lange nichts mit dem 
Bogen vornehmen sehen, in der 
Meinung, er könne eben nichts An- 
deres, als ihn beschauen; vergl. 
40215. Zu zei ἐπίχλοτιος vgl. A, 
364. ἠπεροπῆά τ᾿ ἔμεν καὶ ἐτπιί- 
xJonov. 

400. χαχῶν ἔμπαιος, nur auf 
Schlechtes sich verstehend ; zu ἔμ- 
navos vgl. υ, 379. 

402 ἔς. τοσσοῦτον ὡς = οὕτως 


21 


385 


390 


395 


400 


20. 
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ξ ΣΝ ΚΑ m , 7 , 
21 ὡς οὑτός ποτε τοῦτο δυνήσεται ἐντανυσασϑαι.» 
ἃς ἄρ᾽ ἔφαν μνηστῆρες" ἀτὰρ πολύμητις ᾿Οδυσσεύς, 


> er; > \ [4 , > , A. ὧν , 
405 αὐτίχ᾽ ἕπεὶ μέγα τόξον ἐβαστασὲ χαὶ ἰδὲ πάντῃ, 


ὡς ὅτ᾽ ἀνὴρ φόρμιγγος ἐπιστάμενος καὶ ἀοιδῆς 
ῥηϊδίως ἐτάνυσσε νέῳ περὶ κόλλοτει χορδήν, 

ἅψας ἀμφοτέρωϑεν ἐϊστρεφὲς ἔντερον οἰός, 

« ἐν. Ὑν mw , 3 , 2 7 
ὡς ἀρ᾽ TEE σπουδῆς τάνυσεν μέγα τόξον Οδυσσεύς. 


410 δεξιτερῇ δ᾽ ἄρα χειρὶ λαβὼν πειρήσατο νευρῆς" 


ἡ δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄεισε, χελιδόνι εἰχέλη αὐδήν. 
μνηστῆρσιν δ᾽ ἄρ᾽ ἄχος γένετο μέγα, πᾶσι δ᾽ ἄρα χρώς 


ἐτράπετο. 


Ζεὺς δὲ μεγάλ᾽ ἔχτυττξΣ σήματα φαίνων" 


ἡϑησέν τ᾽ Go ἔπειτα πολύτλας δῖος Οδυσσεύς, 
N 0 


4ιὸ ὅττι ῥά οἱ τέρας ἧκε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω. 


er ya Kaas γε. ’ cr ς , , 
εἵλετο δ᾽ ὠχὺν OLOTOV, ὃ οἱ παρέχξδιτο τραττέζῃ 
,ὔ Ν 2 Ψὔ ’ > [4 
γυμνὸς" τοὶ δ᾽ ἀλλοι χοίλης EVTOOFE φαρέτρης 

,’ - Br AI B]} > \ ’ 
χείατο, τῶν τὰχ ἔμελλον Aywıor σειρήσεσϑαι. 


ὔ «2 > \ ’ « \ c \ ’ 
τόν 6 ἐπὶ πήχει ἑλὼν Eirev vevonv yAvpidag τε, 
420 αὐτόϑεν ἐχ δίφροιο ἡαϑήμενος, ἧκε δ᾽ Οοἱστόν 


ὡς, ebenso sehr, in demselben Masse 
als, d. h. hier: nicht mehr als. 
Subjeet zu ἀντιάσειεν ist ebenfalls 
οὗτος. Ueber die ganze Wendung 
vgl. zu ı, 523. 

407. νέῳ περὶ κόλλοπι, um den 
neuen Wirbel (den kleinen Pflock 
oder Stift, durch dessen Umdrehen 
die Saiten an der Lyra gespannt 
werden), der in seiner runden Oeff- 
nung noch festhält und nicht so 
leicht zurückspringt wie ein schon 
vielgebrauchter. 

408. ἅψας ἀμφοτέρωϑεν, nach- 
dem er auf beiden Seiten, an bei- 
den Enden, angeknüpft, festgebun- 
den, nämlich zuerst hinter dem Stege 
und dann am Wirbel. 

410. πειρήσατο νευρῆς, er ver- 
suchte sie nun auch zurückzuziehen 
und so den Bogen zu spannen. 

411. ὑπὸ — ἄεισε, sie sang lieb- 
lich dazu, dabei. — αὐδή, hier die 
bedeutungsvolle, gleichsam weissa- 


sende Stimme, die darum auch die 
Freier mit Schrecken erfüllt. 

413. μεγάλ᾽ ἔχτυπε are, vgl. dv, 
103 fg. 113 fg. 

419. τὸν ἐπὶ πήχει ἑλών, den am 
Bügel (dem obersten Bug des Bo- 
gens, der gleichsam auch einen 
Grilf bildet) festhaltend (fest auf- 
legend und zugleich mit dem Bügel 
haltend, damit er sich nicht ver- 
schiebe). — vevoyv yAvpidas τε, 
die Sehne mit derKerbe, d.h. mit 
dem gekerbten Pfeil, da wo er auf 
die Sehne gelegt, wird. Vgl. Πιδά. 
δι 122. ἕλκε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίϑας τε 
λαβὼν χαὶ νεῦρα βόεια. Der Plu- 
ral γλυφίδες scheint also für den 
Singular zu stehen. 

420. ἐκ δίφροιο, von der (nie- 
drigen) Bank aus, vgl. zu z, 574. 

422. πρώτης στειλειῆς, Genitiv 
des Ausgangspunktes: von dem vor- 
dersien .. an (ἀρξάμενος). ϑύυ- 
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ἄντα τιτυσχόμενος, πελέχεων δ᾽ οὐχ ἤμβροτε πάντων 
πρώτης στειλειῆς, διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἦλϑε ϑύραζε 


ἰὸς χαλχοβᾳρής. 


6 δὲ Τηλέμαχον προσέειπεν 


«Τηλέμαχ᾽, οὔ σ᾽ ὁ ξεῖνος Evi μεγάροισιν ἐλέγχει 
ἥμενος, οὐδέ τι τοῦ σχοποῦ ἤμβροτον, οὐδέ τι τόξον 
x , , [4 > 
δὴν ἔχαμον τανύων" ἔτι μοι μένος Eurredov ἔστιν, 
' - > 
οὐχ ὥς με μνηστῆρες ἀτιμάζοντες ὄνονται. 


γῦν δ᾽ ὥρη 


χαὶ δόρπον "Ayawioıw τετυχέσϑαι 


ἐν φάει, αὐτὰρ ἔπειτα καὶ ἄλλως ἑψιάασϑαι 
μολπῇ καὶ φόρμιγγι" τὰ γάρ τ᾿ ἀναϑήματα δαιτός.» 

ἡ, χαὶ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσεν. ὁ δ᾽ ἀμφέϑετο ξίφος ὀξύ 
Τηλέμαχος φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο, 
ἀμφὶ δὲ χεῖρα φίλην βάλεν ἔγχεϊ, ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ 
πὰρ ϑρόνον ἑστήχει χεχορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ. 


Xu. 
αὐτὰρ ὁ γυμνώϑη ῥαχέων πολύμητις ᾿Οδυσσεύς, 
ἄλτο δ᾽ ἐπὶ μέγαν οὐδὸν ἔχων βιὸν ἡδὲ φαρέτρην 


.gust, ἔξω, διὰ τῆς ἐσχάτης στει- 
λειῆς. 

425. οὐδέ τι -- τανύων, noch 
habe ich mich durch langes Span- 
nen (δὴν “τανύων) ermüdet. 

427. οὐχ ws με. Eine bei Spä- 
tern häufigere brachylogische Wen- 
dung, — οὐ γὰρ οὕτως ἔχω ὥς 
με -- ὄνονται, οὐδὲ τοιοῦτός εἶμι 
οἷόν μὲ — ὄνονται. Vgl. w, 199. 

428. δόρτιον -- τετυχέσϑαι, das 
Spätmahl En Eine bitter iro- 
nische Bezeichnung der Ermordung, 
vgl. v, 3921g. Indessen muss man 
sich nach χ, 9—14. auch ein wirk- 
liches δόρπον folgend denken, ob- 
gleich die Zubereitung desselben 
nicht erwähnt wird. 

429. ἐν φάει, noch am Tage, 
recht zeitig. — ἐψεάασθϑαι xri. 
scheint eine Andeutung des Saiten- 
spieles und Tanzes, welche nach 
vollendetem Freiermord Odysseus 
anordnete, um Vorübergehende und 


Nachbarn zu täuschen, vergl. ψ, 
133—136. 143 — 147. 

430. μολπῇ — ϑαιτός, vergl. 
a, 152. 

431. ἀμφέϑετο. Er hatte es 119. 
abgelegt, um sich im Spannen des 
Bogens zu versuchen. 

434. πὰρ θρόνον, neben dem 
Lehnstubl, auf dem er früher ge- 
sessen (139.) und auf welchem er 
wohl auch sein Oberkleid abgelegt 
hatte (118.). 


Unmittelbare Fortsetzung des vo- 
rigen Buches. 


Il. γυμνώϑη ῥαχέων, so weit sie 
ihm in der Handhabung des Bogens 
und im Kampfe überhaupt hinder- 
lich sein konnten, Dennoch bezeich- 
net ihn Eurykleia unmittelbar nach 
dem Kampf 488, ῥάχεσιν τιεπυχα- 
rer 

2. ἐπὶ u. οὐδόν, vgl. p, 124. 149. 
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22 ἰῶν ἐμπλείην, ταχέας δ᾽ ἐχχεύατ᾽ ὀϊστούς 


2 m ’ - 5 \ - 67} 
αὑτοῦ πρόσϑε ποδῶν, μετὰ δὲ μνηστῆρσιν Eeimev 
cu 7} 
5«oVrog μὲν δὴ ἄεϑλος ἀάατος ἐχτετέλεσται" 
- =} \ » a u , U N, 
γῦν αὖτε σκοττὸν ἄλλον, ον οὐ πώ τις βάλεν ἀνήρ, 
67} 2, ) [A ’ 57 > , 
είσομαι, αὖ κὲ τύχωμι, πόρῃ δὲ μοι εὖχος ““]πόλλων.» 
5 ἌΓυ Ὁ ἥν αν 7 > 4 x 29... ,ὔ 
ἢ, καὶ ἔπ’ Avtıvow ἐϑύνετο τεικρὸν OLOTOV. 
᾿᾿ ε \ » > [4 ΒΡ.) 
ἤτοι ὃ καλὸν ἀλεισον ἀναιρήσεσϑαι ἔμελλεν, 
10X00080v ἄμφωτον, καὶ δὴ μετὰ χερσὶν ἐνώμα, 
ὄφρα πίοι οἴνοιο" φόνος δέ οἱ οὐκ Evi ϑυμῷ 
[4 ΒΞ ’ > BJ7 > > ’ [4 
μέμβλετο" τίς κ΄ οἵοιτο WET ἀνδράσι δαιτυμόνεσσιν 
μοῦνον Evi πλεόνεσσι, καὶ εἰ μάλα καρτερὸς εἴη, 
oi τεύξειν ϑανατόν TE χκαχὸν χαὶ χῆρα μέλαιναν; 
> \ - 
ιτὸν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς χατὰ λαιμὸν ἐπισχόμενος βάλεν ἰῷ, 
2 \ Du fe - 2 δ τῳ 2] Ἔα Δ , 
ἀντιχρὺ Ö ἁπταλοῖο δὲ αὐχένος ἤλυϑ' ἀκωκῆ. 
> ’ Ὁ [4 [4 7 Gr , 
ἐχλίνϑη δ᾽ ἑτέρωσε, δέττας δὲ OL ἔχτῦεσε χειρός 
2 c» \ 3 
βλημένου, avrina δ᾽ αὐλὸς ἀνὰ ῥῖνας παχὺς ἢλϑεν 
Ὁ 2 ’ - > ΡΝ \ = ,ὔ 
αἵματος ἀνδρομέοιο. ϑοῶς ὃ ἀπὸ εἴο τράπεζαν 
20 ὦσε ποδὲ πλήξας, ἀπὸ δ᾽ εἴδατα χεῦεν Eoale‘ 
σῖτός TE χρέα τ᾽ ὀπτὰ φορύνετο. τοὶ δ᾽ ὁμάδησαν 
- x ’ > co 677 ν ἐς ,ὔ 
μνηστῆρες κατὰ δώμαϑ'᾽, ὅπως δον ἄνδρα πεσόντα, 
ἐχ δὲ ϑρόνων ἀνόρουσαν ὀρινϑέντες χατὰ δῶμα, 
πάντοσε πιαπταίνοντες ἐδδμήτους ποτὲ τοίχους" 
δέ 2 \ 7 δ᾽ ὰλ Β7) ἑλέσϑ 
25 οὐδέ πη ἀσπὶς Env, οὐδ᾽ αλκιμον ἔγχος ξλέσϑαι. 


5. ἄεϑλος ἀάατας, im Munde des 
Odysseus ironisch nach dem zu 9, 
91. Bemerkten; jetzt, meint er, 
soll noch ein ganz anderer Kampf 
folgen. 


1. ᾿ἀπόλλων, vgl. zu φ, 258. 


9. ἔμελλεν, hier mit deutlichem 
Zeitbegrif: er war im Begriff, wie 
Iiad.: &, 52.3.3052 Au 23023: 
Ein δόρπον fand also auch noch 
statt, wie auch ausser 20—23. durch 
84—86. bestätigt wird, vergl. zu 
9, 428. 

11. οὐκ — μέμβλετο, Mord ah- 
nete ihm nicht, es kam ihm kein 
Sinn daran. 


13 fg. μοῦνον ist Subject zu τεύ- 
ἕξειν, und wird durch χαὶ εἰ — ein 
näher bestimmt; οὗ weist auf τές 
zurück. 

15. κατὰ λαιμόν gehört zunächst 
zu ἐπισχόμενος, auf die Kehle ihm 
zielend. 

11 ἴς. ἑτέρωσε, seitwärts, dann 
aber fiel er nach 19 fg. rücklings 
vom Lehnstuhl, vgl. 23. — oi — 
βλημένου, vergl. zu d, 646. σὲ — 
ἀέκοντος. ; 

21. ὁμάδησαν, sie lärmten mit 
Worten, schmähten und schalten 
(fluchten, vgl. 30. τῷ — ἔδονται). 


27. κακῶς — τοξάζεαι, unge- 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ X 223 


γείχειον δ᾽ ᾿Οδυσῆα χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν" 92. 
- - > m 4 ae 2.3 >? 
«ξεῖνε, κακῶς ἀνδρῶν τοξάζεαι. οὐχέτ ἀέϑλων 
- - 2 
ἄλλων ἀντιάσεις" νῦν τοι σῶς αἰπὺς Ὅλεϑρος. 
- - \ % 
χαὶ γὰρ δὴ νῦν φῶτα χατέχτανες ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Α > > Pr - ΘΕ } - 2 
χούρων εἰν Ιϑάχῃ" τῷ σ᾽ ἐνθάδε γῦπες ἔδονται.» 30 
2% 
ἴσχεν ἕχαστος ἀνήρ, ἐπεὲ ἡ φάσαν οὐκ ἐϑέλοντα 
ἄνδρα χαταχτεῖναι" τὸ δὲ νήπιοι οὐχ ἐνόησαν, 
ὡς δή σφιν καὶ πᾶσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπτο. 
x > ee c [4 > \ ὶ ,ὔ ’ 2 ’ὔ 
τοὺς δ᾽ ae’ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 
bj , 2 "FE: τω > ’ Ἵ. [4 2 m: ,ὔ 
«ὦ κύνες, οὔ U ET ἐφαάσχεϑ' ὑπότροτιον οἰχαδ᾽ ἱχέσϑαι 35 
6) 
δήμου ἄπο Τρώων, ὅτι μοι. χατεχείρετε οἴχον, 
ὁμωῇσιν δὲ γυναιξὶ παρευνάζεσϑε βιαίως, 
αὐτοῦ τε ζώοντος ὑπεμνάασϑε γυναῖχα, 
οὔτε ϑεοὺς δείσαντες, οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
οὔτε τιν᾽ ἀνϑρώπων νέμεσιν χατόπισϑεν ἔσεσϑαι. 40 
γῦν ὕμιν χαὶ πᾶσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται.» 
[A , x Br ,ὔ ς \ \ ᾿ T 
ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 
! ’ 
[πάπτηνεν δὲ ἕχαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν δλεϑρον. 
, 5 , 
Εὐρύμαχος δέ μιν οἷος ἀμειβόμενος προσέειτστεν 
> x aa x > ᾽ὔ ᾽ ,ὔ 
«εἰ μὲν δὴ ᾿Οδυσεὺς ᾿Ιϑαχήσιος εἰλήλουθας, 45 
ταῦτα μὲν αἴσιμα εἶπας, ὅσα ῥέζεσχκον Ayauot, 
. % 3 y ’ > G \ I. > > - 
πολλὰ μὲν ἐν μεγάροισιν ἀτάσϑαλα, πολλὰ δ᾽ ἐπ᾽ ἀγροῦ. 
> ΒΩ. x u - « ” » , 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἤδη χεῖται ὃς αἴτιος ἔπλετο πάντων, 


᾿ 


schickt schiessest du auf Männer, 36. ὅτι μοι xri., vergl. zu & 

triffst du Männer, vergl. 31. οὐ 310. 

ἐϑέλοντα re : 40. οὔτε -- ἔσεσθαι, durch Zeug- 
28. νῦν τοι χεΐ. —= ε, 305. νῦν ma von δείσαντες abhängig, das 

μοε — ὅλεϑρος. sich bei diesem Gliede zum Begriff 


Pregin άμρῳ τῆ ήρ, unge- von οἰόμενοι verallgemeinert. 
ad. pP, - WE φασαν " - 
ἡ πληϑύς. ἴσχεν (vgl. Einleit. S. „., πάπτηνεν -- eg aus 
ΧΕῚΡ a. E.) bedeutet in dieser ein- Πα, &, 507. = 7, 283., ier nach 
zigen homerischen Stelle: er sagte, 24. unschicklich; die besten Zeugen 
häufig bei Apollonius Rhod. u. A. lassen den Vers weg. 


Eine Nebenform zu εἶπεν (toner, 46. αἴσιμα εἶπας, d.i. κατ᾽ al- 
vergl. /vıoneiv). Verschieden war σαν, du hast nach Gebühr, ganz 
ἴσχε τ, 203. nach Verdienen (angemessen) be- 

33. χαὶ πᾶσιν, vgl. τοὺ, 156. — zeichnet. ταῦτα ist näheres Ob- 


ὀλέϑρου πείρατα, wie sonst τέλος jeet χὰ εἶπας und geht αὐ836 40.; 
ϑανάτοιο. ὁσα ῥέζεσχον xri. entlernteres. 


55 σῶν. 
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22 Avvivoog‘ οὗτος γὰρ ἐγείηλεν τάδε ἔργα, 

B 7} 
δ0οῦ τί γάμου τόσσον χεχρημένος οὐδὲ χατίζων, 

% 

ἀλλ᾽ ἀλλα φρονέων, τὰ οἱ οὐχ ἐτέλεσσε Κρονίων, 
2, ΨΦΠ ῳ 4 \ m BER ’, (4 
oo Ιϑάχης χατὰ δῆμον εὐχτιμένης βασιλεύοι 
αὐτός, ἀτὰρ σὸν παῖδα καταχτείνειξ λοχήσας. 
vov δ᾽ ὁ μὲν ἐν μοίρῃ πέφαται, σὺ δὲ φείδεο λαῶν 


ἀτὰρ ἄμμες δγίισϑεν ἀρεσσάμενοι χατὰ δῆμον, 


ὅσσα τοι ἐχπτέποται nal ἐδήδοται ἐν μεγάροισιν, 
> \ „ 
τιμὴν ἀμφὶς ἄγοντες ἐξιχοσάβοιον ἕχαστος, 
χαλχόν TE χρυσόν τ᾽ ἀποδώσομεν, εἰς ὃ χε σὸν χἣρ 


2 ωὩ 
ἐανϑῇ. 


\ > ” x - 
πρὶν δ᾽ οὐ τι νεμεσσητὸν χεχολῶσϑαι.» 


\ I, DR ς ’ > \ ,ὔ 2 , 
τὸν ὃ ἀρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«Εὐρύμαχ᾽, οὐδ᾽ εἴ μοι πατρώϊα ττάντ᾽ ἀποδοῖτε, 


«! “- P 77 > 
ὅσσα τὲ νῦν vu 


2 2, »-οΡ᾽ 
ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἀλλ᾽ ἐπιϑεῖτε, 


5 4. ἘΝ 27 - BEN , , 
οὐδὲ χὲεν ὡς ὅτι χεῖρας ἐμὰς λήξαιμι φόνοιο 
πρὶν πᾶσαν μνηστῆρας ὑπερβασίην ἀποτῖσαι. 
65 νῦν ὑμῖν παράχειται ἐναντίον ἠὲ μάχεσϑαι 
ἢ φεύγειν, ὅς κεν ϑάνατον χαὶ, κῆρας ἀλύξῃ. 

2 ,ὔ > > ee BIT? $) \ 0 
αλλὰ τιν οὐ φεύξεσϑαι olouaı αἰτὺν ὅλεϑρον.» 

ὡς φάτο, τῶν δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα χαὶ φίλον ἦτορ. 

τοῖσιν δ᾽ Εὐρύμαχος προσεφώνξε δεύτερον αὖτις 
το «ὦ φίλοι, οὐ γὰρ σχήσει ἀνὴρ ὅδε χεῖρας ἀάπτους, 


49—53. ’Avtivoos κτὲ., vgl. die 
Anspielung des Telemachos hierauf 
α, 391. ἐπέηλεν, er hat über uns 
gehraeht, 

52. ὄφρα -- βασιλεύοι, Erklä- 
rung zu ἄλλα. ᾿Ιϑάχης hängt von 
κατὰ δῆμον ab. 


οὔ. ἀρεσσάμενοι hat zum Object 
den a sn, ὅσσα τοι ἐχπέπο- 
ται χτὲ. : ersetzend, vergütend. Zu 
κατὰ δῆμον vgl. .β.. 77 fg. xera 
ἄστυ — ἀπαιτίζοντες. 

50. ἐχπέποται. Das ἐχ ist auch 
zum folgenden ἐδηδοται zu ziehen 
ar‘ ἐξεδήδοται. 

51. τιμὴν ἄγειν, Ersatz zufüh- 
ren. Mit ἀμφὶς - ἕκαστος vgl. 

‚ 46. εἰρήσεται ἀμφὶς ἕχαστα. 


59. ἰανϑῇ. Die an sich kurze 
erste Sylbe ist im Anfang des Ver- 
ses lang gebraucht wie in ἀείϑη 


g, 519. Zu χεχολῶσϑαι erg. σέ, 
vgl. 0, 227. οὔ σὲ νεμεσσῶμαι χε- 
χολῶσϑαι. 


62. ὅσσοι te vov — Eorı. TE 
entspricht dem folgenden χαΐ und 
sollte also eigentlich schon nach 
πατρώϊα stehen. 


65. ὑμῖν παράκειται, vgl. Herod. 
T:PE ἀλλὰ ποιέειν ἢ παϑέειν πρό- 
χειται ἀγών. — ἐναντίον gehört 
zu μάχεσϑαι. 


67. τινά, erg. ὑμῶν, mancher 
aus euch. 
69. τοῖσιν προσεφώνεε. Unge- 


wöhnliehe Construction für τοὺς 
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ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἔλλαβε τόξον ἐΐξοον ἡδὲ φαρέτρην, 
οὐδοῦ ἄπο ξεστοῦ τοξάσσεται, εἰς ὃ χε πάντας 
ἄμμε χαταχτείνῃ" ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης. 
φάσγανά τε σπάσσασϑε, χαὶ ἀντίσχεσϑε τραπέζας 
ἰῶν ὠχυμόρων" ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάντες ἔχωμεν 
Ei € ᾽ det EN N γων ‚ 
030001, εἴ χέ μιν οὐδοῦ AnwWoouEv ἡδὲ ϑυράων, 
7] won, M \ 3. u P 
ἔλθωμεν δ᾽ ἀνὰ ἀστυ" βοὴ Ö ὠχιστα γένοιτο. 
-' Γ 4 - 
τῷ χε τάχ᾽ οὗτος ἀνὴρ νῦν ὕστατα τοξάσσαιτο.» 
\ 2 
ὡς ἄρα φωνήσας εἰρίσσατο φάσγανον ὀξύ 


χάλχεον. ἀμφοτέρωθεν ἀχαχμένον, ἄλτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ 


σμερδαλέα ἰάχων. ὃ δ᾽ ἁμαρτῇ δῖος ᾿Οδυσσεύς 
ἰὸν ἀποπροϊεὶς βάλλε στῆϑος παρὰ μαζόν, 


ἐν δέ οἱ ἥπατι πῆξε ϑοὸν βέλος. 


ἐχ δ᾽ ἄρα χειρός 


φάσγανον ἧχε χαμᾶζε, περιρρηδὴς δὲ τραπέζῃ 
χάππεσε δινηϑείς, ἀπὸ δ᾽ εἴδατα χεῦεν ἔραζε 
χαὶ δέτιας ἀμφιχύπελλον. ὁ δὲ χϑόνα τύπτε μετώττῳ 
ϑυμῷ ἀνιάζων, ποσὶ δὲ ϑρόνον ἀμφοτέροισιν 
λαχτίζων ἐτίνασσε" χατ᾿ ὀφϑαλμῶν δ᾽ ἐχυτ᾽ ἀχλύς. 
> ’ 2-3 - 2er ’ 
Augpivouos δ᾽ Odvonog ἐείσατο χυδαλίμοιο 


ἀντίος ἀΐξας, εἴρυτο δὲ φάσγανον ὀξύ, 
ἀλλ᾽ ἄρα μιν φϑῆ 


ΒΥ 4 « Wr ’ 
εἰ πῶς οἱ εἴξειε ϑυραων. 


Τηλέμαχος κατόπισϑε βαλὼν χαλχήρεϊ δουρί 


προσεφρ. oder τοῖσιν μετεςρώνεε, 
vgl. Einleit. 5. XLl a. E. 


τὸ. ὦ φίλοι, οὐ γάρ. Der Haupt- 
salz, wozu οὐ γὰρ σχήσει --- χα- 
ταχτείνῃ den Grund angiebt, liegt 
in ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης. 

11. βοὴ δ᾽ wx. γένοιτο. Der 
Öptativ zur Bezeichnung der durch 
das Vorhergehende bedingten Folge. 

51. ἁμαρτῇ, vgl. φ, 155. ὅμαρ- 
τήσανεες. 

54. περιρρηδὴς τραπέζῃ, über 
den Tisch hintaumelnd , eigentlich 
hingegossen, so dass er sich gleich- 
sam um denselben herumbog. 7ζιε- 

ρηϑής von ῥέω, wie ἀμφιρρη- 
. und das Adverb. a μὰ νὰ 
bei Apoll. Rhod. Argon. 4, 1581. 

Odyss. II. 


85. δινηϑείς, umwirbelnd, sich 
umdrehend, so dass er dann (86.) 
mit der Stirne die Erde schlagen 
konnte. 

87. ϑυμῷ ἀνιάζων, voller Angst 
im Gemüthe, in der Todesangst, 
wie lliad. φ, 270. 

89. Ὀδυσῆος ἐείσατο scheint ver- 
bunden nach Analogie von 310. 
Ὀδυσῆος ἐπεσσύμενος und lliad. £, 
488, ὡρμήϑη Arduavros, wiewohl 
bei der Setzung des Genitives auch 
schon das folgende ἀντίος ἀΐξας 
dem Dichter vorgeschwebt haben 
kann. ᾿ 

90. εἴρυτο, er hatte gezogen. 

92. χατόπισϑε βαλών ist cha- 
rakteristisch für Telemach als An- 
fänger im Kampfe. 

15 


75 


85 


90 
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22 ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν" 


δούπησεν δὲ πεσών, χϑόνα δ᾽ ἤλασε τιαντὲ μετώπῳ. 
95 Τηλέμαχος δ᾽ ἀπόρουσε, λιπὼν δολιχόσχιον ἔγχος 
αὐτοῦ ἐν ᾿Αμφινόμῳ" περὶ γὰρ die μή τις ᾿Αχαιῶν 
B7} > [4 7, ΦᾺΣ ὧν , 
ἔγχος avehnouevov δολιχόσχιον ἢ ἑἕλάσειεν 
φασγάνῳ ἀΐξας ἠὲ προπρηνέϊ τύψας. 
- \ , ’ Du , | > , 
βῆ δὲ θέειν, μάλα δ΄ ὦκα φίλον TATEQ εἰσαφίχανεν, 


100 ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος Errea πτερόεντα προσηύδα" 


«ὦ πάτερ, ἤδη τοι σάκος οἴσω καὶ δύο δοῦρε 
καὶ κυνέην πάγχαλχον, ἐπὶ χροτάφοις ἀραρυῖαν, 
> [4 > > - Bu. [4 \ ’ 
αὐτός τ ἀμφιβαλεῦμαι ἰών, δώσω δὲ συβώτῃ 
- ΒΩ ᾿ m \ δ᾽ 
καὶ τῷ βουκόλῳ alla" τετευχῆσϑαι γὰρ ἄμεινον.» 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«οἷσε ϑέων, EWG μοι ἀμύνεσϑαι rag” ὀϊστοί, 
μή μ᾽ ἀποκινήσωσι ϑυράων μοῦνον ἐόντα.» 
«ὶ ,ὔ ’ \ , > , , 
ὡς φάτο, Τηλέμαχος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑετο πτατρί, 
-» > Wr}; 7 ,ὔ 2 cı ς \ J - 
βῆ δ᾽ ἴμεναι ϑαλαμοόνδ᾽, οϑι οἱ χλυτὰ τεύχεα χεῖτο. 


110 ἔνϑεν τέσσαρα μὲν σάχε᾽ ἔξελε, δούρατα δ᾽ ὀχτώ 


καὶ πίσυρας χυνέας χαλχήρεας ἱπποδασείας" 
βῆ δὲ φέρων, μάλα δ᾽ ὦχα φίλον πατέρ᾽ εἰσαφίχανγεν, 


95. ἀπόρουσε, er eilte schnell 
hinweg, vgl. 99. 

91: ἀνελκόμενον ist Masculinum, 
als Bestimmung zu dem bei ἐλάσειεν 
zu ergänzenden μέν (ξαυτόν); ἔγχος 
doA. ist Object dazu, vgl. 271. 

98. προπρηνέϊ(φασγάνῳ) τύψας. 
Veränderte Construction für τύνει- 
ev; er fürchtete, es möchte ihn 
einer mit dem Schwert entweder 
durch einen Stoss oder durch einen 
Hieb (mit dem vornüber geneigten, 
geschwungenen) tödten. 

103 12. ἀμφιβαλεῦμαι, erg. σάχος 
χαὶ κυνέην. --- συβωτῃ καὶ τῷ βου- 
χόλῳ, dem Sauhirt und dem an- 
dern, dem noch übrigen Rinderhirt. 

109. ϑάλαμόνδε, vgl. 7, 4. 17. 

112. πατέρ᾽ εἰσαφίχανεν, er kam 
wieder in den Saal zum Vater. 

113 fg. dvosro und δσέσϑην sind 


ohne Unterschied des Zeitbegriffes 
gebraucht, beide aoristisch. 

115. ποικιλομήτην giebt einen 
vollern Versausgang als die ge- 
wöhnlichere Form ποικιλόμητιν. 

119. λίστον = ἐπέλιπον, defece- 
runt. 

120. πρὸς σταϑμόν, an den Pfo- 
sten, d. h. einen der beiden Thür- 
pfosten, aber auf der innern Seite 
der geschlossenen Thüre. So lehnte 
sich zwar der Bogen an den Pfosten 
an, siand aber eigentlich mehr an 
der einen der beiden Seitenwände _ 
(πρὸς ἐνώπια naup., vgl. zu d, 
42... 

124 fg. ἵππουριν --- χαλχῷ τῷ 
ΠΙαά. A, A2fg., wo hingegen 41. 
mehrere Verschiedenheiten von un-. 
serm 123. hat. Der Wechsel der 
Endungen in @Azıua δοῦρε scheint 
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αὐτὸς δὲ πρώτιστα περὶ χροὶ δύσετο χαλκόν. 
> - 
ὥς δ᾽ αὕτως τὼ ὁμῶε δυέσϑην τεύχεα zahl, 
ΒΡ 2 > 203 - ale τ B ’ 
ἔσταν d ἀμφ᾽ Odvoja δαΐφρονα ποικιλομήτην. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽, ὄφρα μὲν αὐτῷ ἀμύνεσθαι ἔσαν lol, 
τόφρα μνηστήρων ἕνα γ᾽ αἰεὶ ᾧ ἐνὶ οἴκῳ 
βάλλε τιτυσχόμενος" τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ λίπον ἰοὶ ὀϊστεύοντα ἄναχτα, 
τόξον μὲν πρὸς σταϑμὸν ἐϊσταϑέος μεγάροιο 
ἔχλιν᾽ ἑστάμεναι, πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 
ων 2 2 2 Bi ’ ’, ’ 
αὐτὸς δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισι σάκος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 
x ΙΑ ὺ , , 2 2 
χρατὶ δ᾽ ἐπ΄ ἰφϑίμῳ χυνέην EUTUATOV ἔϑηχεν, 
ἵππουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν" 
2 -" ,ὔ “-“ 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω χεχορυϑμένα χαλχῷ. 
> G ,ὔἅ > δε. , ‘N ’ 
00009001 δέ τις ἔσχεν ἐὐδμήτῳ Evi τοίχῳ, 
ἀχρότατον δὲ παρ᾽ οὐδὸν ἐϊσταϑέος μεγάροιο 
3 cp > ’ ’ Ἔ » ΡΤ, - 
ἣν ὁδὸς ἐς λαύρην, σανίδες δ᾽ ἔχον εὖ ἀραρυῖαι. 
τὴν δ᾽ Ὀδυσεὺς φράζεσϑαι ἀνώγει δῖον ὑφορβόν 
> m 
ἑσταότ᾽ ayy αὐτῆς" μία δ᾽ οἴη yiyver’ ἐφορμή. 
τοῖς δ᾽ ᾿4γέλεως μετέειτιεν, ἔπος πάντεσσι πιφαύσκων, 
3 ’ > IN , ιν .2 ’ > ’ 
«ὦ φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀν᾽ ὀρσοϑύρην ἀναβαίη 


einen euphonischen Grund zu haben, 
vgl. v, 10. ἐδξέσεῃ ἐνὶ χηλῷ. 

126. ὀρσοϑύρη, gleichsam Steig- 
thüre, eine in der Höhe, wahr- 
scheinlich dem Haupteingang schräg 
gegenüber in der Ecke der Seiten- 
wand angebrachte kleine Pforte, 
am in Noihfällen zum Ausgang zu 
dienen; weil sie aber in der Höhe 
war, konnte man sie von innen nur 
vermittelst einer angestellten Treppe 
oder Leiter benutzen (vergl. 132. 
ἀν᾽ 60009. ἀνα βαίη). Auf der 
äussern Seite war wieder eine 
Treppe angebracht, über welche 
herab man in die λαύρη kam, d.h. 
einen schmalen Seitlengang unter 
freiem Himmel zwischen dem Hause 
und der dasselbe ganz umschlies- 
senden Mauer; aus der λαύρη aber 
führte eine jetzt verschlossene Thüre 


(128.) neben der Hauptthüre vorbei 
in den eigentlichen Hof. Παυρι- 
sächlich nach Rumpf. 

127. ἀχρότατον reg’ οὐδόν, zu 
äusserst neben der Schwelle, neben 
dem äussersten Theile der Schwelle, 
natürlich ausserhalb des Saales. 

128. σανίδες δ᾽ ἔχον, erg. τὴν 
ὁδόν, oder die λαύρη selbst, eine 
feste Thüre verschloss ihn (gegen 
den Hof). 

129. τὴν δέ (ὁδὸν ἐς λαύρην), 
diesen Weg in den äussern πῶς 
und also auch die ὀρσοϑύρη selbst. 
— φράζεσθαι ἀνώγει, er hatte 
zu bewachen befohlen. 


130. μέαᾳ --- ἐφορμή, es war ein 
einziger Zugang (zu dieser Thüre), 
und überdies war das Pförtchen 
natürlich sehr schmal. 


15* 


22 


115 
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22 χαὶ εἴποι λαοῖσι, βοὴ δ᾽ wrıora γένοιτο; 
τῷ χε τάχ᾽ οὗτος ἀνὴρ νῦν ὕστατα τοξάσσαιτο.» 
\ 2) Ξ, ’ ,ὔ > , Dh 1m 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε ἢελανϑιος αἰπόλος αἰγῶν 
2 2 2 2 , λον IR \ > m 
«οὐ πως ἔστ᾽, Ayehae διοτρεφξς" ἄγχι. γὰρ αἰνῶς 
αὐλῆς καλὰ ϑύρετρα, nal ἀργαλέον στόμα λαύρης" 
καί χ᾽ εἷς πάντας ἐρύχοι ἀνήρ, ὃς τ᾽ ἄλκιμος εἴη. 


135 


ἀλλ᾽ yet, 


ὑμῖν τεύχε᾽ Eveinw ϑωρηχϑῆναι 


140 ἐχ ϑαλάμου" ἔνδον γάρ, ὀΐομαι, οὐδέ πῃ ἄλλῃ 
τεύχεα χατϑέσϑην ᾿Οδυσεὺς καὶ φαίδιμος υἱός.» 
ὡς εἰπὼν ἀνέβαινε Πϊελάνϑιος αἰπόλος αἰγῶν 
ἐς ϑαλάμους ᾿Οδυσῆος, ἀνὰ δῶγας μεγάροιο. 
'ἔνϑεν δώδεχα μὲν σάχε᾽ ξξελε, τόσσα δὲ δοῦρα 
. 145 χαὺὶ τόσσας χυνέας χαλχήρεας ἱπποδασείας" 
βῆ δ᾽ ἴμεναι, μάλα δ᾽ ὥὦχα φέρων μνηστῆρσιν ἔδωκεν. 


EN BER. 
KaL TOT 


Ὀδυσσῆος λύτο γούνατα χαὶ φίλον NT0R, 


ὡς περιβαλλομένους ἴδε τεύχεα χερσί τε δοῦρα 
μαχρὰ τινάσσοντας" μέγα δ᾽ αὐτῷ φαίνετο ἔργον. 
150 αἶψα δὲ Τηλέμαχον ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
91 - 
«Τηλέμαχ᾽, ἡ μάλα δή τις Evi μεγάροισι γυναικῶν 
wer Ύ 7 [4 ’ 2 N 4 
γῶϊν ἐποτρύνει πόλεμον χκαχόν, ne MehavFevg.» 
\ 3 ἣ , " 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 


133. καὶ εἴποι λαοῖσι. Die Freier 
wissen eben nicht, dass auch die 
Hofthüre fest verschlossen ist (φ, 
389 — 391.). 

136 fg. ayyı — ϑύρετρα, denn 
furchtbar nahe, zum Fürchten nahe 
ist die schöne Pforte (die Haupt- 
thüre) zum Hofe, auf deren Schwelle 
(vgl. 2. und 120 fg.) sich noch im- 
mer Odysseus befand. Zu ϑύρετρα 
vgl. σ, 385. τὰ ϑύρετρα, καὶ εὐρέα 
7reQ μάλ᾽ ἐόντα. --- ἀργαλέον στό- 
μα λαύρης, gefährlich, eng ist die 
Mündung des Ganges (wo er in den 
Hof hinausführt). 

140. ἔνδον, d.i. ἐν τῷ ϑαλάμῳ. 

142. ἀνέβαινε, wegen der erhöh- 
ten Schwelle, vgl. zu ß, 337. 

143. ἀνὰ δῶγας μεγάροιο, durch 
die Gänge des Hauses : womit wahr- 


scheinlich weniger gebräuchliche 
Gänge durch dasHaus hin, ausser- 
halb des Saales, gemeint sind. Ver- 
muthlich ging Melanthios unbemerkt 
durch dieselbe Thüre hinaus, wie 
Telemach 109. (die Thüre gegen 
das Frauengemach), und vielleicht 
hatte dieser sie selbst offen gelas- 
sen, wie die zur Waffenkammer 
(154 fg.). 

144. Evdev δώδεκα zre., natür- 
lich nieht auf ein Mal, sondern in 
mehreren Gängen, vgl. 161. αὖτις 
(180 —185.). Odysseus aber be- 
merkte es erst, als so viele bei- 
sammen waren und sie dieselben 
anzuziehen anfıngen (148.). 

148. περιβαλλομένους, vgl. 103. 
ἀμφιβαλεῦμαι. 

149. μέγα — ἔργον, es schien 


, 
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«ὦ πάτερ, αὐτὸς ἐγὼ τόδε γ᾽ ἤμβροτον — οὐδέ τις ἄλλος 22 
αἴτιος — ὃς ϑαλάμοιο ϑύρην πυχινῶς ἀραρυῖαν 
χάλλιπον ἀγχλίνας" τῶν δὲ σχοπὸς ἢεν ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ ἴϑι, δι᾿ Εὔμαιε, ϑύρην ἐπίϑες ϑαλάμοιο, 
χαὶ φράσαι ἢ τις ἄρ᾽ ἐστὲ γυναιχῶν ἣ τάδε δέζει, 
ἢ υἱὸς 4ολίοιο ΠἸελανϑεύς, τόν περ ὀΐω.» 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
βῆ δ᾽ αὔτις ϑαάλαμόνδε Πϊελάνϑιος αἰπόλος αἰγῶν, 
οἴσων τεύχεα χαλά. νόησε δὲ δῖος ὑφορβός, 
αἶψα δ᾽ Ὀδυσσῆα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 


«διογενὲς “αερτιάδῃ, πολυμήχαν" 


Ὀδυσσεῦ, 


- > Δ 8 2.» > 4 a ars > > ’ 
χεῖνος δ᾽ wur αἴδηλος ἀνήρ, ὃν οιόμεϑ' αὕτοι, 


ἔρχεται ἐς ϑάλαμον. 


\ ,ὔ \ k NEE | 
σὺ δέ μοι νημερτὲς Evioreg 


7 μιν ἀποχτείνω, al χε χρείσσων γε γένωμαι, 
3 ur. 0) »% Bl ς ’ > ’ 
ne σοὶ ἐνϑάδ᾽ ἄγω, iv ὑπερβασίας ἀποτίσῃ 
φ΄ - 
πολλάς, ὅσσας οὗτος ἐμήσατο σῷ ἐνὶ οἴχῳ.» 
x > > > , 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεὺς 110 
«ἤτοι ἐγὼ καὶ Τηλέμαχος μνηστῆρας ἀγαυούς 
σχήσομεν ἔντοσϑεν μεγάρων, μάλα σπιερ μεμαῶτας" 
σφῶϊ δ᾽ ἀποστρέψαντε πόδας zul χεῖρας ὕτιερϑεν 
ἐς ϑάλαμον βαλέειν, σανίδας δ᾽ ἐχδῆσαι ὄπισϑεν, 


ihm ein Grosses (ein schlimmer 
Streich), vgl. Iiad. », 366. ὑπέ- 
oysro di μέγα ἔργον. Darüber 
aber verwundert er sich gar nicht, 
wie die Waffen in das Zimmer 
herein kommen. 

151. dvi μεγάρ. γυναιχῶν. Aus 
der Vergleichung dieser Stelle und 
158. mit 9, 387. wird wahrschein- 
lich, dass aus dem Frauengemach 
wie aus dem Waffensaal auch ein 
Ausgang auf die λαύρη (vgl. zu 126.) 
hinausführte. 

156. ἀγχλίνας, aufgelehnt, also 
eöffnet, vgl. 157. den Gegensatz 
σιίϑες, — τῶν di — ἀμείνων, ein 
Anderer bemerkte das besser, war 
achtsamer als ich. τῶν ist Neutrum. 

165. δ᾽ αὖτε, d.i. δὴ αὖτε, nun 
wieder, wirklich wieder, vgl. zu 


ει, 311. δή weist auf das schon 
Geäusserte (159.) zurück. 

169. ὕὅσσας οὗτος ἐμήσατο. οὗ- 
τος mit Geringschätzung ,,6 1“, 
„der‘‘, mit alfeetvoller Betonung, 
zur Bezeichnung derselben Person, 
die vorher schon Subject war, wie 
φ, 403, ὡς οὗτός ποτε, vgl. 4,78. 
134. οὗτος ἀνήρ. 248. ἀνὴρ ὅδε. 

173. ὕπερϑεν gehört nur zu χεῖ- 
ρας im Gegensatz von πόσας. 

174. σανίδας δ᾽ ἐχδῆσαι, und 
hinter euch bindet die Pforte zu, 
nämlich wann ihr ihn gebunden in 
der Kammer zurücklasset. Der Zeit- 
folge nach gehören also die nach- 
her bezeichneten Handlungen zzeı- 

nvavre — ἐρύσαι πελάσαι re vor 
Aledes ἐχϑδῆσαι und enthalte u nach- 
trägliche Bestimmungen zu ἐς ϑά- 


155 


160 


165 
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22 σειρὴν δὲ πλεχτὴν ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε 
, 2 3,13 c \ > a NZ ἣν m 
176xiov ἀν υψηλὴν ἐρύσαι πελάσαι TE δοκοῖσιν, 
c \ \ IN συν 9 , 
ὥς κεν δηϑὰ ζωὸς ἐὼν χαλέπ ἄλγεα πάσχῃ.» 
Aa ΡΒ.) 2 c > ee m , \ ’ 6.9...» .ὧΨ 
ὡς ἕφαϑ', οἱ δ᾽ ἀρα τοῦ μάλα μὲν χλύον nd ἐπίϑοντο, 
N eyes 74 > ’ [4 [4 P]} WW 4 
βὰν δ᾽ ἵμὲν ἐς ϑάλαμον, λαϑέτην δέ uw ἔνδον ἐόντα. 
2ὕὔ ς \ ’ \ ’ , 2 γ ,ὔ 
1δθητοι ὁ μὲν ϑαλάμοιο μυχὸν κατὰ TEVYE EOEUVE, 
τὼ δ᾽ ἔσταν ἑἕχάτερϑε παρὰ σταϑμοῖσι μένοντε. 
εὖϑ᾽ ὑπὲρ οὐδὸν ἔβαινε Πελάνϑιος αἰπόλος αἰγῶν, 
τῇ ἑτέρῃ μὲν χειρὶ φέρων χαλὴν τρυφάλειαν, 
τῇ δ᾽ ἑτέρῃ σάκος εὐρὺ γέρον, πεπταλαγμένον ἄζῃ, 
18ὅ.“αέρτεω ἥρωος, ὃ χουρίζων φορέεσχεν" 
δὴ τότε γ᾽ ἤδη κεῖτο, ῥαφαὶ δὲ λέλυντο ἱμάντων" 
\ Du, 33 Die, Fa «he 5 κα ὦ Pl U , ΒΩ 
τὼ δ᾽ ἀρ ἐπαϊξανϑ' ἑἕλέτην, ξρυσάν TE μιν εἴσω 
[4 7 ’ \ \ , > 7 - 
χουρίξ, ἐν δαπέδῳ δὲ χαμαὶ βάλον ἀχνύμενον χῆρ, 
\ \ [4 - , [4 9. m 
σὺν δὲ ποδὰας χεῖρας τὲ δέον ϑυμαλγέϊ δεσμῷ 
3 a ee 5 , , ς ὍΣ 
190 Ed uaA ἀποστρέιμαντε διαμττερές, ὡς ἐχέλευσεν 
υἱὸς “αέρταο πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς" 
σειρὴν δὲ πλεχτὴν ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε 
’ > IE ς \ ΒΩ , ,ὔ - 
κίον ἂν ὑψηλὴν ξρυσαν πέλασαν TE δοχοῖσιν. 
τὸν δ᾽ ἐπιχερτομέων προσέφης, Εὔμαιε συβῶτα" 
195 «γῦν μὲν δὴ μάλα πάγχυ, ἸΠελάνϑις, νύχτα φυλάξεις, 
εὐνῇ ἔνι μαλαχῇ καταλέγμενος, ὥς σε ἔοικεν" 
οὐδὲ σέ γ᾽ ἠριγένεια παρ᾽ ὩὨχεανοῖο ῥοάων 
λήσει ἐπτερχομένη χρυσόϑρονος, ἡνίχ᾽ ἀγινεῖς 


λαμον βαλέειν. Vgl. 201. ϑύρην 
ἐπιϑέντε φαεινήν im Verhältniss zu 


wobei diese Partikel nachdrücklich 
zu betonen ist. 


der Schilderung 187—193. 

175. ἐξ αὐτοῦ, an ihm selbst. — 
πειραίνειν, schlingen, die Enden 
(πείρατα, πέρατα) durch einander 
ziehen. Ueber den Bau dieses Ver- 
ses vgl. φ, 15. 

179. ἐς ϑάλαμον, zunächst nur 
an den Eingang, wie sich aus 181 
—187. ergiebt. 


181. ἑχκάτερϑε 71. 0T., vVgl.Z, 19. 
σταϑμοῖιν ἑχάτερϑε, 

182. εὖϑ᾽ ὗ. οὐδ. ἔβαινε. Das 
gewöhnliche Asyndeton bei εὖτε, 


185. κουρίζων = χοῦρος ξών, 
ungefähr was ἡβῶν. 

186. δὴ τότε -- ἱμάντων, pa- 
renthetische Ausmalung. Mit dem 
folgenden Vers beginnt der Nachsatz. 

188. χουρίξ (κουρά, Schur) = 
beim Schopf. 

190. ᾿ἀποστρέψαντε, nämlich σό- 
das καὶ χεῖρας. διαμπερές ist noch 
Bekräftigung zu εὖ μάλα. 

194. προσέφης, Εὔμαιε. Die 
gemüthliche Anrede des treueifrigen 
Eumäos ist hier wieder ganz an 
ihrem Platze, vgl. zu &, 55. 
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αἶγας μνηστήρεσσι, δόμον χάτα δαῖτα πένεσϑαι.» 
ὡς ὃ μὲν αὖϑι λέλειπτο ταϑεὶς ὀλοῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
x ; Bi ’ ’ ’ ε [4 [4 
τὼ δ᾽ ἐς τεύχεα Övvre, ϑύρην ἐπιϑέντε φαεινὴν, 
βήτην εἰς Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποιχιλομήτην. 
ἔνϑα μένος πνείοντες ἐφέστασαν, οἱ μὲν ἐπ᾽ οὐδοῦ 
, « ὯΝ , ’ Ἂς | ’ 
τέσσαρες, οἱ ὃ ἔντοσϑε δόμων πολέες TE χαὶ ἐσϑλοι. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ ἀγχίμολον ϑυγάτηρ Διὸς ἦλϑεν ᾿“3ϑήνη, 
Mevrogı εἰδομένη ἡμὲν δέμας ἠδὲ καὶ αὐδήν. 
x 2 ἘΣ, x ᾿ > ’ \ - ΒΩ 
τὴν δ᾽ Οδυσεὺὶς γήϑησεν ἰδών, καὶ μῦϑον ἕειπεν" 
«ϊέντορ, ἄμυνον ἀρήν, μνῆσαι δ᾽ ἑτάροιο φίλοιο, 
μὴ 3 ΟΝ N σὸν ς ’ , Er, 
ὅς σ᾽ ἀγαϑὰ ῥέζεσχον" ὁμηλιχίη δέ μοί ἐσσι.» 


Ἂκ BIT, „Reed , 2 > , 
ὡς Par οἱἵόμενος λαοσσόον ἕμμεν ““ϑηήνην. 


- u [4 ς , ) ,ὔ 
μνηστῆρες ὃ ἑτέρωθεν ομόχλεον Ev μεγάροισιν. 
- ’ 2 ΝΣ, ’ > , 
πρῶτος τήν γ᾽ ἐνένιπε ΖΦαμαστορίδης -.4γέλαος" 
,ὔ ’ ee , ’ > ’ 
« Mivrog, un σ᾽ ἐπέεσσι παραιπεπίϑῃσιν Οδυσσεὺς 
μνηστήρεσσι μάχεσϑαι, au γέμεναι δὲ οἵ αὐτῷ. 
ὧδε γὰρ ἡμέτερόν γε νόον τελέεσϑαι ὀΐω" 
ὁππότε χεν τούτους χτέωμεν, πατέρ᾽ ἠδὲ χαὶ υἱόν, 
- χά m 
ἐν δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι, οἷα μενοινᾷς 
ἔρδειν ἐν μεγάροις" σῷ δ᾽ αὐτοῦ χράατι τίσεις. 
a 75 > x [4 ’ , > ’ - 
αὐτὰρ ἐπὴν ὑμέων γε βίας ἀφελώμεϑα χαλχῷ, 
’ - u | ’ "ὕ , 3 To x \ , 
χτήμαϑ᾽ ὑπόσσα τοι ἔστι, τὰ τ΄ ἔνδοϑι χαὶ τὰ ϑύρηφιν, 220 
τοῖσιν Ὀδυσσῆος μεταμίξομεν" οὐδέ τοι υἷας 
ζώειν ἐν μεγάροισιν ἐάσομεν, οὐδὲ ϑύγατρας, 


197. οὐδὲ σέ γε -- λήσει, d.h. 
du bist gewiss allemal bei ihrem 
Erscheinen schon wach, vgl. Iliad. 
ω, 12. οὐδέ uw ἠὼς φαινομένη 
λήϑεσχεν xri. 

198. ἡνίχ᾽ ἀγινεῖς. Aoristisches 
Präsens — in der Tageszeit, in 
welcher du sonst gewöhnlich 
— herbeiführst. 

202. εἰς Ὀδυσῆα,. vgl. 99., sie 
gingen wieder in den Saal zu 
Odysseus. 

203. ἔνϑα — ἰφέστασαν geht 
zunächst nur auf die zwei sieg- 
reich zurückgekommenen Hirten; 
dann aber erweitert sich das Sub- 


jeet und zwar nicht nur auf die 
ganze Partei des Odysseus (οἱ μὲν 
ἐπ᾿ οὐδ. r.), sondern auch auf ihre 
Gegner (οἱ δ᾽ ἔντοσϑε δόμων). 

206. Μέντορι --- αὐδήν —= β, 
268. 

208. ἄμυνον aonv— β, 89. ἀρὴν 
ἀπὸ οἴχου ἀμῦναι. 


209. ὁμηλιχίη, vgl. zu β, 158. 


211. ὁμόχλεον, erg. αὐτήν, ᾿49ή- 
vnv, vgl. φ, 367. 
217. δὲ ἔπειτα, Hervorhebung 


des Nachsatzes: „dann gewiss‘‘, 
wie sonst auch δὴ τότε. 

219. βίας ἀφελώμεϑα. Die Phrase 
βίας ἀφαιρεῖσϑαί τινος hal etwas 


200 


205 


210° 


215 


232 
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22 οὐδ᾽ ἄλοχον χεδνὴν ’IIaung κατὰ ἄστυ πολεύειν.» 
ὡς par’, ᾿ϑηναίη δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 


225 γείχεσσεν δ᾽ Ὀδυσῆα χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν" 


«οὐχέτι σοί γ᾽, Ὀδυσεῦ, μένος ἔμστεδον, οὐδέ τις ἀλχή, 
c es | > rc ’ ’ > ’ 
οἵη ὃν aup Ἑλένῃ λευχωλένῳ εὐττατερξίῃ 
εἰνάετες Τρώεσσιν ἐμάρναο νωλεμὲς αἰεί, 
Ν x 9 7 2 2 > m .. mw 
πολλοὺς ὃ ἄνδρας ἔπεφνες Ev αἰνῇ δηϊοτῆτι, 


23007 δ᾽ ἥλω βουλῇ Πριάμου πόλις εὐρυάγυια. 


m Ἂς Ὁ c x [4 \ ’ DC , 
πῶς δὴ νῦν, ὅτε σόν γε δόμον χαὶ χτήμαϑ'᾽ ἱχάνεις, 
" e)] 5 
ἄντα μνηστήρων ὀλοφύρεαι ἄλκιμος εἶναι; 
> Dr 14 m ’ ν ἌΡ ΟΝ, ν᾿. 37 2 
ἀλλ᾽ ἀγε δεῦρο, πέπον, παρ Eu ἵστασο χαὶ ἰδὲ ξργον, 
P]} m - 
ὄφρ᾽ εἰδῆς οἷός τοι ἐν ἀνδράσι δυσμενέεσσιν 


235 Mevrug Alriöng εὐεργεσίας ἀποτίνειν.» 


ἡ ῥα, καὶ οὔ πω πάγχυ δίδου ἕτεραλχέα νίκην, 
ἀλλ᾽ ἔτ᾽ ἄρα σϑένεός τε nal ἀλκῆς πειρήτιζεν 
ἡμὲν ᾿Οδυσσῆος nd’ υἱοῦ κυδαλίμοιο. 
αὐτὴ δ᾽ αἰϑαλόεντος ἀνὰ μεγάροιο μέλαϑρον 


le 9 
240 ἕζετ᾽ ἀναΐξασα, χελιδόνι εἰκέλῃ ἄντην. 


μνηστῆρας δ᾽ wrgvve Ζίαμαστορίδης Ayehaog 
Εὐρύνομός τε χαὶ ᾿μφιμέδων Ζημοπτόλεμός τε 
Πείσανδρός τε Πολυχτορίδης Πόλυβός τε δαΐφρων" 
οἵ γὰρ μνηστήρων ἀρετῇ ἔσαν ἔξοχ᾽ ἄριστοι, 


Ironisches, wie unser ‚‚einem etwas 
vertreiben‘‘. 

224. yoAwoero, hauptsächlich 
über die etwas verzagte Anrede 
des Odysseus 208 fg. 

228. νωλεμὲς αἰεί, wie auch 
ἄφϑιτον αἰεί verbunden wird, vgl. 
zu d, 288. 

230. σῇ δ᾽ ἥλω βουλῇ. Daher 
des Odysseus Beiname πτολίπορ- 
ϑος 283. 

‚232. ὀλοφύρεαι ἄλκιμος εἶναι, 
du jammerst dich tapfer zu zeigen, 
beklagst dich, dass du es thun sollst. 

233. πέπον hat hier einen tadeln- 
den Nebenbegriff, wie Iliad. 8, 235. 
ὦ πέπονες, κάκ᾽ ἐλέγχεα : „Weich- 
ling‘‘. 

234. οἷος (ἐστί), wie tüchtig und 


wie „eifrig, vgl. zu φ, 195. ποῖοξ 
a υεεἶχοι Ὀδυσῆϊ ἀμυνέμεν; 

230. οὔ πω πάγχυ, noch gar 
nicht, keineswegs schon, vgl. zu 
β5 910. 

239. αἰϑαλόεις, hier dem gan- 
zen μέγαρον beigelegt, wie lliad. 
8,415. dem μέλαϑρον. — ἀνά mit 
dem Acecusativ: an — hinauf, vgl. 
176. ἀνὰ κίονα, d.h. an den ober- 
sten Theil der Säule, bis — hinauf. 

240. yeAıdoviı — ἄντην. Der 
ganze Zusammenhang und insbeson- 
dere der Ausdruck ἄντην deuten 
hier auf eine wirkliche Verwand- 
lung; denn Athene will dem fernern 
Gange des Kampfes zusehen und 
thut es bis 297., wo sie selbst mit 
Erschütterung der Aegis in densel- 
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co DD, Ὁ ’ ’ > ’ ö 
ὅσσοι ἔτ᾽ ἔζωον περί τε ψυχέων ἐμάχοντο 
τοὺς δ᾽ ἤδη ἐδάμασσε βιὸς καὶ ταρφέες ἰοί. 
τοῖς δ᾽ ᾿4γέλεως μετέειττεν, ἔπος πάντεσσι πιφαύσχων" 
= ’ » ,ὕ 2% cr = Wi 
«ὦ φίλοι, ἤδη σχήσει ἀνὴρ ὃὃε χεῖρας ἀατιτους" 
\ EN , N. ΦὉ) Te", BEN 
χαὶ δή οἱ Πέντωρ μὲν ἔβη χενὰ Eeuyuara εἰπών, 
οἱ δ᾽ οἷοι λείπονται ἐπὶ πρώτῃσι ϑύρησιν. 
τῷ νῦν μὴ ἅμα πάντες ἀφίετε δούρατα μαχρά, 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽ οἱ ἕξ πρῶτον ἀχοντίσατ᾽, al κέ ποϑι Ζεύς 
δώη Ὀδυσσῆα βλῆσϑαι καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 
m δεν ΗΝ > > - πα IE, ’ 
τῶν ὃ᾽ ἄλλων οὐ κῆδος. ἐπὴν οὑτὸς γε πέσησιν.» 
« B]] > c 2. , Ἄ ς RT 
ὡς ἔἕφαϑ', ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀχόντισαν ὡς ἐχέλευεν, 255 
ἱέμενοι" τὰ δὲ πάντα ἐτώσια ϑῆχεν .4“ϑήνη. 
τῶν ἄλλος μὲν σταϑμὸν ἐϊσταϑέος μεγάροιο 
, ᾿ u x , ΟΣ -» 
βεβλήχειν, ἄλλος δὲ ϑύρην πυχινῶς ἀραρυῖαν" 
2 Bin ’ ’ ,ὔ , 
αἀλλου δ᾽ ἐν τοίχῳ μελίη πέσε χαλχοβάρεια. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ δούρατ᾽ ἀλεύαντο μνηστήρων, 
τοῖς δ᾽ ἄρα μύϑων ἦρχε πολύτλας ὅῖος Ὀδυσσεύς" 
«ὦ φίλοι, ἤδη μέν χεν ἐγὼν εἴποιμι χαὶ ἄμμιν 
μνηστήρων ἐς ὅμιλον ἀχοντίσαι, οἱ μεμάασιν 
ἡμέας ἐξεναρίξαι ἐπὶ προτέροισι χαχοῖσιν.» 
[a ” > « MD ‚ δ ον Ir - 
ὡς ἔφαϑ', οἱ Ö ἄρα πάντες ἀχόντισαν ὀξέα δοῦρα 
ἄντα τιτυσχόμενοι. “4Ὠημοπτόλεμον μὲν Ὀδυσσεύς, 


ben eingreift. Vgl. Iliad. η, 58 
—60. und dagegen Od. «, 320. 

241. Aythaos, schon nach 131. 
einer der hervortretenden Charak- 
tere unter den Freiern. 

242. Εῤρύνομος war auch 3, 22. 
als Sohn des greisen Aegyptios ge- 
nannt. 

246. τοὺς δέ, die andern, als 
Gegensatz von ὅσσοι Er’ ἔζωον. 

241. τοῖς --- πιςραύσχων --ἰ 131. 


245, ὦ φίλοι — ἀάπτους, ähn- 
lich wie 70. 
249. Μέντωρ u. ἔβη. Agelaos 


ahnt nichts von der fortdauernden 
Gegenwart der Athene (239 fg.). 
250. ἐπὶ πρώτῃσε ϑύρησιν, zu- 
vorderst am Eingang, d.h. auf der 
mehrmals genannten (innern) Schwel- 


le, vgl. zu 0, 30. ϑύραε scheint 
also hier den ganzen Raum zwi- 
schen den beiden Thüren 
vom Hofe her (vgl. a.a. 0.) zu be- 
zeichnen. 

253. βλῆσϑαι, passiv: dass ge- 
troffen wird. Bei ἀρέσϑαι ist als 
Subjeet hinzuzudenken ἡ μᾶς. 


256. τὰ δὲ πάντα, erg. ἄχον- 
τίσματα aus ἀχόντισαν, oder δοῦ- 
ρα nach 251. und 265. 272 fg. 

262. zei ἄμμεν, auch uns, d.h. 
auch euch und mich selbst da- 
zu. Umgekehrt ist 252. οἱ ἕξ πρῶ- 
τον ἀχοντίσατε die zweite Person 
gebraucht, obgleich der Spreehende 
auch sich selbst (vgl. 241—243.) 
mitzählt, 


22 
246 


250 


260 


265 


285 Κτήσιτπον ὃ 


294 
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22 Εὐρυάδην δ᾽ ἄρα Τηλέμαχος, Ἔλατον δὲ συβώτης, 
Πείσανδρον δ᾽ ἄρ᾽ Erregve βοῶν ἐπιβουχόλος ἀνήρ. 
οἱ μὲν ἔχειϑ᾽ ἅμα σάντες ὀδὰξ ἕλον ἄστεετον οὖδας, 


210 μνηστῆρες δ᾽ ἀγεχώρησαν μεγάροιο μυχόνδε. 


τοὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπήϊξαν, νεχύων δ᾽ ἐξ ἔγχε᾽ ἕλοντο. 
αὖτις δὲ μνηστῆρες ἀκόντισαν ὀξέα δοῦρα 

ἱέμενοι" τὰ δὲ πολλὰ ἐτώσια ϑῆχεν ᾿4ϑήνγη. 

τῶν ἄλλος μὲν σταϑμὸν ἐὐσταϑέος μεγάροιο 


275 βεβλήχειν, ἄλλος δὲ ϑύρην σιυχινῶς ἀραρυῖαν" 


ἄλλου δ᾽ ἐν τοίχῳ μελίη πέσε χαλχοβάρεια. 
Augıusdov δ᾽ ἄρα Τηλέμαχον βάλε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ 
λίγδην, ἄχρην δὲ ῥινὸν δηλήσατο χαλκός. . 
Κτήσιππος δ᾽ Εὔμαιον ὑπὲρ σάκος ἐγχεὶ μαχρῷ 


280 ὦμον ἐπέγραψεν" τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο, πῖπτε δ᾽ ἔραζε. 


τοὶ δ᾽ αὐτ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποιχιλόμήτην 
μνηστήρων ἐς ὅμιλον arovrıoav ὀξέα δοῦρα. 

ἐνϑ᾽ αὐτ᾽ Εὐρυδάμαντα βάλε πτολίπορϑος ᾿Οδυσσεύς, 
Augıusdovra δὲ Τηλέμαχος, Πόλυβον δὲ συβώτης" 


g? 


267. Evovadns scheint die pa- 
tronymische Benennung einer Per- 
‘son, deren eigentlicher Name nicht 
angegeben ist. Ebenso die Selavin 
Axropis ψ, 228. und Φιλομηλείδης 
δ, 343. 

269. ὀδὰξ — ovdes, ähnlich un- 
serm freilich im Sprachgebrauch 
unedeln ‚‚in’s Gras beissen‘; 
vgl. zu d,511. — ἄσπετον οὖδας, 
wie v, 395. 

271. τοὶ δέ, d.i. τοὶ δ᾽ αὐτ᾽ 
ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆα nach 281. 

218. τὰ δὲ πολλά (vgl. 
aber die meisten derselben ; 
nach 277—280. 
zwei. 

274— 276. τῶν — γαλκοβάρεια 
—= 257-259. Auch hier sind diese 
Verse als Uebergang zum Folgen- 
den unentbehrlich. 


256.), 
denn 
trafen doch ihrer 


Le } »» - > [4 p | # 
ao ἔπειτα βοῶν ἐπιβουχόλος ἁνήρ 


211. χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, Wie σ, 
258. δεξιτερὴν E. x. χεῖρα. 

278. λίγδην nur hier, wie das 
Compositum ἐπιλέγδην nur lliad. 
0, 599. 

279. Κτήσιππος. Vgl. über die- 
sen rohesten der Freier v, 287—300. 

281. τοὶ δ᾽ — ἃ φ᾽ Ὀδυσῆα = 
ΠΙαά. γ, 146. οἱ Ἷ ἀμφὶ Πρία- 
μον χτὲ. 

283. Εὐρυδάμας kam schon σ, 
297. vor. 

286. ἐπευχόμενος, sich freuend 
des Sieges, ohne den übeln ‚Neben- 


begriff, den unten 412. εὐχετάα- 
σϑαι hat. 
290. avri nodos, vgl. v, 299. 


Die unbestimmte Zeitbestimmung ὅν 
or’ ἔδωκας lässt nicht errathen, 
dass dies am deinvov desselben 
Tages geschehen war. 


291. δόμον xur’ ἀλητεύοντι. 
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βεβλήχει πρὸς στῆϑος, ἐπευχόμενος δὲ προσηύδα 
«ὦ Πολυϑερσείδη φιλοχέρτομε, μή ποτε srauscav 
εἴχων ἀφραδίης μέγα εἰπεῖν, ἀλλὰ ϑεοῖσιν 

- > , > 3 \ ’ ’ > 
μῦϑον ἐπιτρέψαι, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτεροί εἰσιν. 
τοῦτό τοι ἀντὶ ποδὸς ξεινήϊον, ὃν “τοτ᾿ ἔδωχας 
ἀντιϑέῳ ᾿Οδυσῆϊ δόμον zar’ ἀλητεύοντι.» 

2-20 - «η} > [4 = > Ν 2 , 
ἢ ῥα βοῶν ἑλίχων ἐπιβουχόλος" αὐτὰρ Odvooevg 
οὗτα Δαμαστορίδην αὐτοσχεδὸν ἔγχεϊ μαχρῷ. 
5 

Τηλέμαχος δ᾽ Εὐηνορίδην Asıwagırov οὗτα 
δουρὶ μέσον κενεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
ΡῈ δ΄ [4 4 > ἊΨ x ,ὔ 
ἤριττε δὲ πρηνής, χϑόνα ὃ ἤλασε παντὶ μετώπῳ. 
δὴ τότ᾽ Admvein φϑισίμβροτον αἰγίδ᾽ ἀνέσχεν 
ὑψόϑεν ἐξ ὀροφῆς" τῶν δὲ φρένες ἐπτοίηϑεν. 

c Da N , , a ) - 
οἱ δ᾽ ἐφέβοντο χατὰ μέγαρον βόες ὡς ἀγελαῖαι, 
τὰς μέν τ᾽ αἰόλος οἶστρος ἐφορμηϑεὶς ἐδόνησεν 
ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τ᾽ ἤματα μαχρὰ πέλονται. 
οἱ δ᾽ ὥς τ᾽ αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες ἀγκυλοχεῖλαι 
ἐξ ὀρέων ἐλϑόντες ἐπ᾽ ὀρνίϑεσσι ϑόρωσιν" 
ταὶ μέν τ᾽ ἐν πεδίῳ νέφεα πτώσσουσαι ἵενται, 


Auch dies passt nieht buchstäblich 
auf die Umstände jenes Vorfalles; 
denn bei diesem sass Odysseus an 
einem ‚eigenen Tischehen und u 
seine ἴση μοῖρα vor sich, vgl. 
251 — 2361. und 281 — 283. Das 
eigentliche ἀλητεύειν χατὰ δόμον 
fand am Tage vorher statt Ben ττα 
350 fg. und 365—367. 

294. Δειώχριτος hatte in der 
Volksversammlung β, 242 f. auch 
das Wort geführt. 

297. δὴ τότε. Athene führt nun 
den Schluss des ganzen Freiermor- 
des herbei. 

300. τὰς μέν re ist Relativum 
(wie 422. duwel, τὰς μέν τ᾽ ἔργα 
διδάξαμεν); denn nicht überhaupt 
wie Rinder, sondern wie von der 
Bremse verfolgte schossen die Freier 
angstvoll umher. — αἰόλος, ‚‚Nat- 
ternd, immer bin und her fliegend, 


stets abgewehrt und stets wieder- 
kehrend, ‘‘ Buttmann. 
301. ὥρῃ -- πέλονται --ισ, 961. 
302. οἱ δέ (d.i. οἱ ἀ φ᾽ Odv- 
one) wird 307. durch ὡς ἄρα τοί 
wieder aufgenommen; sie werden 
mit Geiern verglichen, die gierig 
auf kleinere Vögel herabstürzen. 
Zur Satzbildung vgl. Niad. β, 474 
—476. τοὺς δ᾽ ὥς τ᾽ αἰπόλια — 
-- ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεχόσμεον. 
303. ἐξ ὀρέων ἐλϑ., wie 4, 598. 
vom Adler ἐλϑὼν d’ BE ὅ ὄρεος χτέ. 
304 ---300. ταὶ μέν — yon. 
Diese Verse geben parenthetisch die 
über den eigentlichen Vergleichungs- 
punkt hinausgehende Ausmalung des 
Gleichnisses. — ἐν πεδίῳ — ἵενται, 
sie streben vorwärts, fliegen in der 
Ebene (niedrig, der Erde nahe) 
unter die Wolken sich duckend, 
schmiegend, d.h. sich furchtsam 


290 


295 


300 


290 
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2201 δέ τε τὰς ὀλέκουσιν ἐπάλμενοι, οὐδέ τις ἀλκή 
806 γίγνεται οὐδὲ φυγή" χαίρουσι δέ τ᾽ ἀνέρες ἄγρη" 


ὡς ἄρα τοὶ μνηστῆρας ἐπεσσύμενοι χατὰ δῶμα 
τύπτον ἐπιστροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής 
χράτων τυπτομένων, δάπεδον δ᾽ ἅπαν αἵματι ϑῦεν. 

. “ειώδης δ᾽ ᾿Οδυσῆος ἐπεσσύμενος λάβε γούνων, 
χαΐ μιν λισσόμενος ἕἔττεα πτερόεντα προσηύδα" 
«γουνοῦμαί σ᾽, Ὀδυσεῦ" σὺ δέ u’ αἴδεο χαί μ᾽ ἐλέησον. 
οὐ γάρ πώ τινά φημι γυναικῶν ἐν μεγάροισιν 
εἰχιεῖν οὐδέ τι ῥέξαι ἀτάσϑαλον" ἀλλὰ καὶ ἄλλους 


315 πταύεσχον μνηστῆρας, 0 τις τοιαῦτά γε δέζοι. 


2 ’ > ’ - > \ - ΒΩ 
αλλὰ μοι οὐ πείϑοντο χαχῶν ἀπὸ χεῖρας ἔχεσϑαι" 
τῷ καὶ ἀτασϑαλίῃσιν ἀειχέα πότμον ἑπέσπον. 
αὐτὰρ ἐγὼ μετὰ τοῖσι ϑυοσχόος οὐδὲν ἐοργώς 
χείσομαι, ὡς οὐχ ἔστι χάρις μετότιισϑ'᾽ εὐεργέων.» 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
\ m 2 3 
«εἰ μὲν δὴ μετὰ τοῖσι ϑυοσχόος εὔχεαι εἶναι, 
πολλάχι που μέλλεις ἀρήμεναι ἐν μεγάροισιν 
τηλοῦ ἐμοὶ νόστοιο τέλος γλυχεροῖο γενέσϑαι, 
\ > 7} [4 ὔ ΄ \ [4 ’ 
σοὶ δ᾽ ἀλοχόν TE φίλην σπτέσϑαι χαὶ τέχνα τεχέσϑαι. 


323; τῷ οὐχ ἂν ϑάνατόν γε δυσηλεγέα προφύγοισϑα.» 


ὃς ἄρα φωνήσας ξίφος εἵλετο χειρὶ παχείῃ 


aus der bewölkten Höhe herunter- 
lassend. 

305. τάς, d.i. ὄρνιϑας. 

306. ἀνέρες, als Zuschauer, doch 
selbst unbetheiligt bei dem Fang. 

309. δάπεδον — ϑῦεν — A, 420. 

310. Δειώδης, vgl. p, 144—162., 
wo er in etwas günstigerm Lichte 
erscheint. 

312. yovvoduaı xre., wie lliad. 
p, 74., nur dort mit der Anrede 
Ayıe. 

313 fg. τινὰ — δέξαι ἀτάσϑαλον, 
wie d, 693. οὔποτε — ἀτάσϑαλον 
ἄνδρα Ewpyeı. 

316. χαχῶν hängt von ἀπὸ — 
ἔχεσθαι ab. 

318. μετὰ τοῖσι — κείσομαι, 
als wäre ich ihres Gleichen. Das bei- 


gefügte ϑυοσκόος deutet an, dass 
ein solcher schon an sich zur An- 
wendung von Gewalt nicht geeig- 
net’ ist. 

319. ὡς οὐχ ἔστι χτὲ., wie denn 
(gewöhnlich) auf Wohlthat kein Dank 
folgt, vgl. d, 695. Leiodes scheint 
sein Schicksal mit richtigem Blicke 
vorauszusehen. 

322. μέλλεις ἀρήμεναι, dumagst 
gefleht haben, vergl. zu d', 274. 
Ueber die Form ἀρήμεναιν wie von 
ἀράω vgl. Einl. 5. XLI unten. 

323. τηλοῦ — γενέσϑαι, dass 
mir — fern bleibe, nie zu Theil 
werde. 

324. σπέσϑαι, vergl. zu d, 38. 
ἅμα σπέσϑαι. 
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χτεινόμενος" τῷ τόν γε χατ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν. 

φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε χάρη χονίησιν ἐμίχϑη. 
Τερπιάδης δέ τ᾽ ἀοιδὸς ἀλύσκανε κῆρα μέλαιναν, 

Φήμιος, ὃς 6° ἤειδε μετὰ μνηστῆρσιν ἀνάγχῃ. 

ἔστη δ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων φόρμιγγα λίγειαν 

ἄγχι παρ᾽ ὀρσοϑύρην" δίχα δὲ φρεσὶ μερμήριζεν, 

ἢ ἐχδὺς μεγάροιο Διὸς μεγάλου ποτὲ βωμόν 

ἑρχείου ἵζοιτο τετυγμένον, ἔνϑ᾽ ἄρα στολλά 

““αέρτης Ὀδυσεύς τε βοῶν ἐπὶ ungi ἔχηαν, 

ἢ γούνων λίσσοιτο προσαΐξας Ὀδυσῆα. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἶναι, 

γούνων ἅψασϑαι Auspriadew Ὀδυσῆος. 

ἤτοι ὃ φόρμιγγα γλαφυρὴν χατέϑηχε χαμᾶζε 

μεσσηγὺς χρητῆρος ἰδὲ ϑρόνου ἀργυροήλου, ᾿ 

αὐτὸς δ᾽ air ᾿Οδυσῆα προσαΐξας λάβε γούνων, 

zul uw λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

«γουνοῖμαί σ᾽, Ὀδυσεῦ" σὺ δέ u’ αἴδεο καί μ᾽ ἐλέησον. 

αὐτῷ τοι μετόπισϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, εἴ χεν ἀοιδόν 


πέφνῃς, 


ὕς τε ϑεοῖσι χαὶ ἀνϑρώποισιν ἀείδω. 


> , > x \ 
αὐτοδίδαχτος δ᾽ εἰμί, ϑεὸς δέ μοι ἐν φρεσὶν oluag 
παντοίας ἐνέφυσεν" ἔοιχα δέ τοι παραείδειν 


328. τῷ — ἔλασσεν, vgl. 91 fg. 
ἐλάσειεν φασγάνῳ. 

329. φϑεγγομένου χτὲ., als er 
noch redete, sank sein Haupt in 
den Staub hin, = Iliad. x, 457. 

330. Τερπιάδης — Φήμιος κχεξ,, 
vgl. χὰ «, 154. — ἀλύσχανε muss 
nach dem Zusammenhang Imperfe- 
etum sein, vgl. ὀφλισχάνω u.a, 

333. ἄγχι παρ᾽ ὀρσοϑύρην, also 
im Hintergrunde , der Tiefe des 
Saales (μυχὸς μεγάρου 270.), in 
der Nähe des ϑυοσχόος φ, 146., 
vgl. unten 341. μεσσηγὺς χρητῆ- 
ρος κεΐ. 

334. ἐχδὺς μεγάροιο, aus dem 
Saale entschlüpfend, ohne Zweifel 
vermittelst der ὀρσοϑύρη. -- ποτὶ 
βωμόν, im Hofe (ἕρχος). 


336. 
7» 9. 
991. γούνων λίσσοιτο, vgl. 
β, 68. mit ζ, 142. 

345. αὐτῷ τοι, vergl. 
τοι --- αὐτῇ. 

346. ϑεοῖσι, bei Festen und Opfer- 
mahlzeiten. 

347. evrodidexzros, wicht von 
andern (Sängern) unterrichtet, wie 
es bei weniger begabten Sängern 
der Fall gewesen zu sein scheint. 
Zu ϑεὸς δέ μοι — ἐνέφυσεν ‚vel. 
9, 450 1g. οὕνεχ᾽ ἄρα σφέας οἴμας 
μοῦσ᾽ ἐσίϑαξε. 

348 fg. ἔοιχα — Pe, videor 
(mihi) tibi tanquam deo acecinere, 
d. h. mir ist, wenn ich vor dir singe, 
als singe ich vor einem Gotte. Vgl. 


ἐπὶ μηρί᾽ 
zu 


zu. ὦ, 8ὅ. 


: 22 


990 


335 


340 


345 


ἔχηαν, vgl. zu ° 
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22 ὥς TE FED" τῷ μή με λιλαίεο δειροτομῆσαι. | 
35010 nev Τηλέμαχος τάδε γ᾽ εἴποι, σὸς φίλος υἱός, 


ς > \ el} c \ > \ [A ron ’ 

ὡς EYW οὐ τι EXWv ES σὸν δόμον, οὐδὲ χατίζων, 

πτωλεύμην μνηστῆρσιν ἀεισόμενος μετὰ δαῖτας, 

ἀλλὰ πολὺ πλέονες χαὶ χρείσσονες ἦγον ἀνάγκῃ.» 
a , - δ᾽ Ὁ ἊΣ INC Ν ἊΝ ’ ; 
ὡς φάτο, τοῦ ὃ ἤκουσ᾽ ἱερὴ τς Τηλεμάχοιο, 


53 
355 alla δ᾽ ξὸν πτατέρα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 


- γ᾽ - 
«ἴσχεο, μηδέ τι τοῦτον ἀναίτιον ovras χαλχῷ. 
χαὶ κήρυχα Medovra σαώσομεν, ὅς τέ μευ αἰεί 
’ \ 
οἴκῳ Ev ἡμετέρῳ χηδέσχετο πταιδὸς ἐόντος, 
> \ [4 3 ’ BEN ’ 
ei δὴ μὴ μιν ἔπεφνε (ιλοίτιος NE συβώτης, 


8600 ηὲ σοὶ ἀντεβόλησεν ὀρινομένῳ κατὰ δῶμα.» 


WS φάτο, τοῦ δ᾽ ἤχουσε Πέδων πεπνυμένα εἰδώς" 
TTEITNWG γὰρ ἔχειτο ὑπτὸ ϑρόνον, ἀμφὲ δὲ δέρμα 
ἕστο βοὸς νεόδαρτον, ἁλύσκων κῆρα μέλαιναν. 
αἶψα δ᾽ ὑπὸ ϑρόνου ὦρτο, ϑοῶς δ᾽ ἀπέδυνε βοείην, 


806 Τηλέμαχον δ᾽ ag’ ἔπειτα προσαΐξας λάβε γούνων, 


„al μιν λισσόμενος ἔτεα τυτερόεξντα τιροσηύδα" 
3 "3 EN \ co) δον \ > 19) " | \ [4 
«ὦ φίλ᾽, ἐγὼ μὲν 00 εἰμί, σὺ δ᾽ LOXEO' εἰπὲ δὲ στατρι 
᾽ὔ ’ ’ 2 7". - 
μή μὲ περισϑενέων δηλήσεται οξέϊ χαλχῷ, 
ἀνδρῶν μνηστήρων χεχολωμένος, οἵ οἱ ἔχξιρον 


[4 > BERN , \ N ’ > \ 5. 
370 eu ne μεγάροις, σὲ δὲ EUER οὐδὲν ἕτιον.» 


τὸν ὁ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
«ϑάρσει, ἐπεὶ δή σ᾽ οὗτος ἐρύσσατο nal ἐσάωσεν, 
ὄφρα γνῷς κατὰ ϑυμόν, ἀτὰρ εἴστῃσϑα καὶ ἄλλῳ, 


γ. 246. ὥς τέ μου ἀϑάνατος ἰν- 
δάλλεται εἰσοράασϑαι. 


352. μετὰ δαῖτας, beim Mahle, 
vgl. δι 194. ὀδυρόμενος μεταδόρ- 
πίος, und wegen des Casus bei 
μετά π,419. μεϑ᾽ ὁμήλικας ἔμμεν 
ἄριστον. 


359. εἰ δὴ μή μιν ἔπεφνε, wenn 
ihn wirklich (wie ich voraus- 


setze) nicht etwa Philoelios — ge- 
tödtet hat. 
362. πεπτηὼς — ὑπὸ ϑρόνον, 


unter den Lehnstuhl geduckt oder 


geschmiegt, vgl. 304. νέφεα πτώσ- 
covout. 

364. ὑπὸ ϑρόνου ὦρτο, er er- 
hob sich unter dem Lehnstuhl her- 


vor, vgl. zu 6, 127. ϑάμνων ὑπε- 
δύσετο. 
367. ἐγὼ μὲν 00’ εἰμί, da bin 


ich, d.h. der, von dem ihr sprechet. 
368. περεισϑενέων, übergewaltig, 
in seiner Uebermacht. 
ist Conjuncliv. 
376. πολύφημος ἀοιδός ist wie 
eine Umschreibung des Namens Φή- 


δηλήσεται 
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ὡς καχοεργίης εὐεργεσίη μέγ᾽ ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ ἐξελϑόντες μεγάρων ἕζεσϑε ϑύραζε 
ἐχ φόνου εἰς αὐλήν, σύ τε καὶ πολύφημος ἀοιδός, 
090° ἂν ἐγὼ χατὰ δῶμα πονήσομαι ὅττεό μὲ χρή.» 

ὡς φάτο, τὼ δ᾽ ἔξω βήτην μεγάροιο χιόντε, 
ἑζέσϑην δ᾽ ἄρα τώ γε Jıög μεγάλου ποτὶ βωμόν, 
πάντοσε παπταίνοντε, φόνον :τοτιδεγμένω αἰεί. 

πάπτηνεν δ᾽ Ὀδισεὺὶς καϑ᾽ ξὸν δόμον, εἴ τις ἔτ᾽ ἀνδρῶν 
ζωὸς ὑποχλοπέοιτο, ἀλύσχων χῆρα μέλαιναν. 
τοὺς δὲ ἴδεν μάλα πάντας ἐν αἵματι καὶ κονίῃσιν 

- 4 c Zr ’ c > ς - 
χεεχιτεῶτας πολλοὺς, ὡς τ ἰχϑύας, οὺς F ἁλιῆες 
- Ύ > x > 2 ,ὔ 
χοῖλον ἐς αἰγιαλὸν πολιῆς ἔχτοσϑε ϑαλάσσης 
διχτύῳ ἐξέρυσαν πολυωπῷ" οἱ δέ τε πάντες 
χύμαϑ᾽ ἁλὸς ποϑέοντες ἐπὶ ψαμάϑοισι χέχυνται" 
- ’ > + [4 Das ’ [4 
τῶν μέν τ΄ ἡἕλιος φαέϑων ἐξείλετο ϑυμόν. 
ὡς τότ᾽ ἄρα μνηστῆρες ἐπ᾽ ἀλλήλοισι χέχυντο. ; 
δὴ τότε Τηλέμαχον προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
’, 2 > > BJ, ’ \ > ᾽ὔ 

«Τηλέμαχ, εἰ δ᾽ aye μοι χάλεσον τροφὸν Εὐρύχλειαν, 
ὄφρα ἔπος εἴπτωμι τό μοι καταϑύμιόν ἐστιν.» 

[Δ΄ ’ ,ὔ x , > , ’ 

ὡς φάτο, Τηλέμαχος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑετο στατρί, 
χινήσας δὲ ϑύρην προσέφη τροφὸν Εὐρύχλειαν 
«δεῦρο δὴ 6000, γρηὺ παλαιγενές, ἥ τε γυναιχῶν 

,ὔ ’ > x ’ὔ > c ’ 
ὁμωάων σχοπός ἐσσι κατὰ μέγαρ᾽ ἡμετεράων. 
ἔρχεο᾽ κιχλήσχει σὲ πατὴρ ἐμός, ὄφρα τι Etzen.» 

\ - m 

ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος, 


μιος, der lautreiche, viellautige 
Sänger. 

3771. ὅετεό μὲ yon = τὸ δέον, 
das Nöthige. 

380. φ. ποτιδεγμένω αἰεί ent- 
hält den Grund zu πάντοσε ne- 


nteivorvte. 


381. εἴ τις — ὑποχλοτιέοιτο, ob 
einer sich heimlich verstecke, im 
Versiohlenen da sei. 

383. μάλα πάντας — πολλούς, 
sie alle hingesunken in grosser Zahl. 
πολλούς = χιολλοὺς ὄντας, es könn- 


ten πάντες sein, ohne dass sie auch 
zokkoi wären. 


385. χοῖλος, hohl, d.i. tieflie- 
gend, vertieft; vgl. χ, 92. ἐντὸς 
λιμένος χοίλοιο. 

386-358. οἱ δέ τὲ --- τῶν μέν 


re. Etwas lockere Zusammenstel- 
lung der Sätze. Uebrigens erwähnt 
Homer in dieser einzigen Stelle des 
Fischfanges mit dem Netze, in meh- 
reren dagegen der Angellischerei. 

394. χινῆσας — χρούσας, κόψας, 
anpochend an der Thüre. 

398. ὡς — μῦϑος = 0, 57. 


375 


380 


385 


390 
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22 ὠϊξεν δὲ ϑύρας μεγάρων εὖ ναιεταόντων, 
400βῇ δ᾽ ἴμεν" αὐτὰρ Τηλέμαχος πρόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. 
εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα μετὰ χταμένοισι νέκυσσιν, 
αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένον ὥς τε λέοντα, 
ὃς ῥά τε βεβρωχὼς βοὸς ἔρχεται ἀγραύλοιο" 
πᾶν δ᾽ ἄρα οἱ στῆϑός TE παρήϊά τ᾽ ἀμφοτέρωϑεν 
405 αἱματόεντα πέλει, δεινὸς δ᾽ εἰς ὦπα ἰδέσϑαι" 
ὡς Ὀδυσεὺς TTEITRARATO πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 


ἡ δ᾽ ὡς οὖν γέχυάς τε καὶ ἄσπετον εἴσιδεν αἷμα, 
ἤϑυσέν 6 ὁλολύξαι, ἐπεὶ μέγα εἴσιδεν ἔργον" 

2 2.2 \ [4 \ I c [4 

αλλ΄ Οδυσεὺς χατέρυχε nal ἔσχεϑεν ἱεμένην τίξρ, 


> - m 
«ὃν ϑυμῷ, γρηῦ, 


Διο χαί μὲν φωνήσας ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" 
χαῖρε, καὶ ἴσχεο μηδ᾽ ὀλόλυζε" 


> EN ἐς > > > ,ὔ > 14 
οὐχ 001n χταμέγνοισιν Ert ἀνδράσιν ξυχετάασϑαι. 

’ \ ee) 7 ’ - \ [4 7} 
tovode δὲ μοῖρ ἐδάμασσε ϑεῶν χαὶ σχέτλια ξργα" 
.ὕ Ν 
οὐ τινὰ γὰρ τίεσχον ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 


41500 καχόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ὅ τίς σφεας εἰσαφίχοιτο" 


τῷ καὶ ἀτασϑαλίησιν ἀεικέα πότμον ἐπέσπον. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι σὺ γυναῖκας Evi μεγάροις κατάλεξον, 
αἵ τέ μ᾽ ἀτιμάζουσι χαὶ al νηλειτεῖς εἰσίν.» 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισττε φίλῃ τροφὸς Εὐρύκλεια 


400. ἀὐτὰρ -- ἡγεμόνευεν. Diese 
Formel scheint einen weitern Weg 
anzudeuten, vielleicht durch die 
Aavon, vergl. zu 126. Denn die 
nächste Thüre aus dem Frauenge- 
mach gegen den Männersaal sollte 
wegen der andern Mägde jetzt noch 
nicht geöffnet werden. 

401. μετὰ χταμένοισι vervoow, 


mitten unter den er schlagenen Lei- 
chen, vgl. 448. — x, 530. 


402. πεπαλαγμένον gehört zu 
Ὀδυσῆα. 

408. ἴϑυσεν, sie begann. Zu 
oAoAv&cı (aufjauchzen) vgl. γ, 450. 

411. ἐν ϑυμῷ χαῖρε, vgl. σ, 142. 
ἀλλ᾽ ὅ γε σιγῇ δῶρα ϑεῶν ἔχοι 


420 «τοιγὰρ ἐγώ τοι, τέχνον, ἀληϑείην καταλέξω. 


ὃ ττι διδοῖεν und Einleit. 5. ΧΠῚ 
unten. Propertius: In tacito cohibe 
gaudia clausa sinu. 

413. τούσδε δὲ --- ἔργα, nur den 
gerechten Göttern, nicht uns gebührt 
die Ehre. 

415. οὐ κακὸν — ἐσϑλόν — W, 
66., nicht den Schlechten noch wahr- 
lich den Edeln, d. h. gar keinen, 
den Edeln wo möglich noch weni- 
ger. Vgl. x, 94. οὔτε μέγ᾽ οὔτ᾽ 
ὀλίγον. Genes. 31,24. Hüte dich, 
dass du mit Jakob weder Gutes 
noch Böses redest (nach der hier 
genauern Zürcher Uebersetzung). 

41Tfg. ἀλλ᾽ aye — εἰσίν, vgl. zu 
τ, 500. und über νηλειτεῖς insbe- 
sondere zu σ, 317: 


»- 
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πεντήχοντά τοί εἰσιν ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκες 
Pa , we, ΕΝ a, 
duwei, τὰς μέν τ΄ ἔργα διδάξαμεν ἐργάζεσϑαι, 
»„ 7 ’ x , 3 ’ 
εἰριά Te ξαίνειν χαὶ δουλοσύνην ἀνέχεσϑαι. 
τάων δώδεχα πᾶσαι ἀναιδείης ἐπέβησαν, 
οὔτ᾽ ἐμὲ τίουσαι οὔτ᾽ αὐτὴν Πηνελόπειαν. 
Τηλέμαχος δὲ νέον μὲν ἀέξετο, οὐδέ & μήτηρ 
σημαίνειν εἴασχεν ἐπὶ δμωῇσι γυναιξίν. 
> » ΞΕ >) x > w 3 ς I“. W 
ἀλλ᾽ ay. ἐγὼν ἀναβᾶσ᾽ ὑπερώϊα σιγαλόεντα 
εἴπω σῇ ἀλόχῳ, τῇ τις ϑεὸς ὕπνον ἐττῶρσεν.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 430 
[4 ἮΝ 2 > ’ x Ri.® 4 > \ 4 
«μὴ πω τήνδ᾽ ἐπέγειρε" σὺ δ᾽ ἐνθάδε εἰπὲ γυναιξίν 
ἐλθέμεν, αἵ περ πρόσϑεν ἀειχέα μηχανόωντο.» 
« ” > » Ar \ \ ’ / 
ὡς ag ἔφη, yonüg δὲ διὲχ μεγάροιο βεβῆχει 
ἀγγελέουσα γυναιξὶ χαὶ ὀτρυνέουσα νέεσϑαι. 
> x « , x , > \ ’ 
αὐτὰρ ὁ Τηλέμαχον χαὶ βουχόλον ἡδὲ συβώτην 
εἰς € χαλεσσάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
«ἄρχετε νῦν νέχυας φορέειν, καὶ ἄνωχϑε γυναῖχας" 
αὐτὰρ ἔπειτα ϑρόνους περιχαλλέας ἠδὲ τραπέζας 
ὕδατι καὶ σπόγγοισι πολυτρήτοισι χαϑαίρειν. 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ πάντα δόμον χαταχοσμήσησϑε, 
ὁμωὰς ἐξαγαγόντες ἐϊσταϑέος μεγάροιο, 
μεσσηγύς τε ϑόλου χαὶ ἀμύμονος ἕρχεος αὐλῆς, 


421. πεντήχοντα, wie bei Alki- 
noos n, 103. 


424. ἀναιδείης ἐπέβησαν, sie 
haben die Schamlosigkeit betre- 
ten, den Weg der Schamlosigkeit, 
schamloser Frechheit eingeschla- 
gen, δι ἀναιδείας ἦλθον, wie 
im Lateinischen: dolo, veneno gras- 
sari. 

426. νέον ἀέξετο, er wuchs eben 
heran. 


431. ἐνθάδε ist mil ἐλϑέμεν zu 
verbinden. 
436. εἰς 7 χαλεσσάμενος, er rief 
zu sich heran, gleichbedeutend mit 
ΦΉΣ, ἐπὶ ol καλέσας. Dieselbe 
erbindung wie hier findet sich 


Odyss. II. 


noch lliad. ψ, 203. χάλεόν τέ μιν 
εἰς ἕ ἕχαστος. 

442. μεσσηγύς τε ϑόλου χτὲ., 
Ortsbestimmung zu ἐξαγαγόντες auf 
die Frage wohin? = in den Raum 
zwischen dem Gewölbe u. s. w. 
ϑόλος (wahrscheinlich ‚‚etwas Run- 
des‘‘), ein rundes Gebäude mit kup- 
pelförmigem schmal zusammenlau- 
fendem Dache, zur Aufbewahrung 
der Geräthschaften, die bei gemein- 
samen Gastmählern und Gelagen ge- 
braucht wurden. Seine Stelle muss 
es gerade vor der innern Säulen- 
halle und nahe an der Hofmauer 
gehabt haben (vgl. 460. εἴλεον ἐν 
στείνει). — ἀμύμονος gehört zu 
ἕρχεος = 459. 

16 


22 


425 


435 


440 


450 ἀλλήλῃσιν ἐρείδουσαι. 
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22 ϑεινέμεναι ξίφεσιν τανυήχεσιν, εἰς 0 χε πασέων 
ψυχὰς ἐξαφέλησϑε, καὶ ἐχλελάϑοιντ᾽ ᾿Αφροδίτης, 


Δλυτὴν ἄρ᾽ ὑττὸ μνηστῆρσιν ἔχον, μίσγοντό τε λάϑρῃ.» 


ὡς ἐφαϑ'᾽, αἱ δὲ γυναῖκες ἀολλέες ἦλϑον Artaoaı, 
αἴν᾽ ὀλοφυρόμεναι, ϑαλερὸν χατὰ δάχρυ χέουσαι. 
πρῶτα μὲν οὖν νέχυας φόρεον κατατεϑνηῶτας, 
χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ τίϑεσαν εὐερκέος αὐλῆς, 


σήμαινε δ᾽ ᾿Οδυσσεύς 


> \ [4 \ > > [4 x 2 ,ὔ 
αὐτὸς ἐπισπέρχων" ταὶ δ᾽ ἐχφόρεον καὶ ἀνάγχῃ. 
> Ν BJ} [4 [4 2 \ , 
αὐτὰρ ἔπειτα ϑρόνους ττερικαλλέας NE τραπέζας 

cr \ [4 [4 , 

vdarı καὶ σπόγγοισι πολυτρήτοισι χάϑαιρον. 
I AH ,ὔ \ ,ὔ 2 \ ’ 

αὑτὰρ Τηλέμαχος χαὶ βουκόλος ἡδὲ συβώτης 


455 λίστροισιν δάπεδον τύχα ποιητοῖο δόμοιο 


ξῦον" ταὶ δ᾽ ἐφόρεον duweal, τίϑεσαν δὲ ϑύραζε. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τᾶν μέγαρον διεκοσμήσαντο, 
ὁδμωὰς δ᾽ ἐξαγαγόντες ἐὐσταϑέος μεγάροιο, 
μεσσηγύς τε ϑόλου χαὶ ἀμύμονος ἕρχεος αὐλῆς, 


460 εἴλεον Ev στείνει, ὅϑεν οὐ πως ἣεν ἀλύξαι. 


- \ ’ , ΣΕ Ὁ , 
τοῖσι δὲ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἦρχ ἀγορξύειν" 
\ x \ m ’ 2 \ \ « ’ 
«μὴ μὲν δὴ καϑαρῷ ϑανάτῳ ἀπὸ ϑυμὸν ἑλοίμην 

τάων, αἱ δὴ ἐμῇ κεφαλῇ κατ᾽ ὀνείδεα χεῦαν 


444. χαὶ ἐχλελάϑοιντο, und sie 
dann vergessen, wo sie vergässen. 

445. μίσγ. ve λάϑρῃ, Se ER 
λάϑρη μισγόμεναι αὐτοῖς. 

440. αἱ δὲ γυναῖκες, nämlich die 
zwölf424. bezeichneten. — ἀολλέες, 
in einander gedrängt, aus Furcht 
vor der sie erwartenden Strafe. 

449. ὑπ᾿ αἰϑούσῃ — - αὐλῆς, 
also in der äussern Säulenhalle zu 
beiden Seiten des (noch verschlos- 
senen) Hofthores, also innerhalb des 
Hofes, daher ψ, 49. ἐπ᾿ αὐλείῃσι 
ϑύρῃσιν, vgl. zu 3,57. unde, 103. 

450. ἀλλήλῃσιν gosidovomı ist 
mit dem ersten und Hauptverbum 
φόρεον zu verbinden, ἐρείδουσαι 
aber intransitiv zu nehmen: gegen 
einander sich stemmend, anstre- 
bend, indem je zwei an einem Leich- 


nam trugen und eine gegen die an- 
dere einen Widerhalt oder eine 
Gegenstütze (ἀντίβασις, ἀντέρεισις) 
bildete. 

452. αὐτὰρ ἔπειτα in Beziehung 
auf πρῶτα μέν 448. 

456. ἐφόρεον, sie trugen hinaus, 
nämlich was die Männer mit den 
Schaufeln (Schurfeisen) vom Boden 
losgemacht, abgeschürft hatten, den 
Unrath, Kehricht. 

461. τοῖσι δέ, zu den andern, 
seinen Gehülfen. 

465. πεῖσμα v. %., vgl. φ, 990. 
ὅπλον v. ἀμφιελίσσης βύβλινον. 

466. χέονος ἐξάψας xre. Das 
eine Ende des Seiles befestigte er 
an einer der Säulen der Halle (vgl. 
zu 442.), das andere um den obern 
(engern) Theil des Rundgebäudes, 
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μητέρι ϑ᾽ ἡμετέρῃ, παρά TE μνηστῆρσιν ἴαυον.» 

ὥς ἄρ᾽ ἔφη, καὶ πεῖσμα νεὸς χυανοπρώροιο 
χίονος ἐξάψας μεγάλης περίβαλλε ϑόλοιο, 

E 5 
ὑψόσ᾽ ἐπεντανύσας, μή τις ποσὶν οὖδας ἵχοιτο. 
c 2 ern ’ Ξ Ἢ ,ὔ 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἢ κίχλαι τανυσίπτεροι NE πέλειαι 
a > « [4 7% ’ 
ἕρχει ἐνιπτλήξωσε, τό 8᾽ ἑστήχῃ Evi ϑάμνῳ, 
αὖλιν ἐσιέμεναι, στυγερὸς δ᾽ ὑπεδέξατο χοῖτος, 
«κ᾿ r 24€ , x ΒΡ 2 \ x ’ 
ὡς al y ἑξείης χεφαλὰς ἔχον, ἀμφὶ δὲ πάσαις 
- = 
δειρῆσι βρόχοι ἦσαν, ὅπως οἴχτιστα ϑάνοιεν. 
ΒΩ x ’ ’ G B]} ὔ ’ 
ἤστεαιρον δὲ πόδεσσι μίνυνϑα περ, οὐ τι μάλα δήν. 
z 

᾿ ἐκ δὲ Π͵ελάνϑιον ἦγον ἀνὰ πρόϑυρόν TE χαὶ αὐλήν" 

- ς- 2 .. - 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν Öiwag τε χαὶ οὔατα νηλέϊ χαλχῷ 


470 


475 


’ὔ ’, ’ > -, x > \ ᾽ὔ 
τάμνον, μήδεα τ ἐξέρυσαν, χυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 
χεῖράς τ᾽ ἠδὲ πόδας χόπτον χεχοτηότι ϑυμῷ. 

οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀπονιψάμενοι χεῖράς τε πόδας τε 
> =, - [4 ’ 7 4 ὧν 
eis Οδυσῆα δόμονδε χίον, τετέλεστο δὲ ἔργον" 
αὐτὰρ ὅ᾽ γε προσέειπε φίλην τροφὸν Εὐρύχλειαν 
«οἷσε ϑέειον, γρηῦ, καχῶν ἄχος, οἷσε δέ μοι σεῦρ, 
2) ’ 7 \ \ ’, 
ὄφρα ϑεειώσω μέγαρον. σὺ δὲ Πηνελόπειαν 

- »„ 
ἐλϑεῖν ἐνθάδ᾽ ἄνωχϑι σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν" 

> x x - 

πάσας δ᾽ ὄτρυνον ὁμωὰς χατὰ δῶμα νέεσϑαι.» 


dessen Höhe durch μεγάλης be- 
zeichnet wird; dann knüpfte er 
(471 fg.) zwölf Scehlingen daran, und 
nachdem er diese den Mägden allen 
um den Hals gelegt, zog er (467.) 
das Seil straff in die Höhe, dass 
keine den Boden erreichte. Es ist 
aber zu bemerken, dass der Dichter 
die abstossendsten Züge dieses Bil- 
des (das Umsehlingen der Hälse und 
das Aufziehen) nicht eigentlich in 
der Haupterzäblung schildert, son- 
dern ais sich von selbst verstehend 
übergeht und dann nur in die An- 
wendung ‚des Gleichnisses einflicht. 
470. αὖλιν ἐσιέμεναι, ihre Ruhe- 
statt suchend, darnach verlangend 
(von eioinu). Den Gegensatz zu 
Bestimmung macht in verän- 
derter Construction das folgende 


τος. 

413. μίνυνθα — δήν, nur kurze 
Zeit, gar nicht sehr lange, — lliad. 
v,573., vgl. Iliad. x, 113. ἑχαστά- 
τω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. Zu δήν vgl. 
a, 203. 

474. ἀνὰ τιρόϑυρόν τὲ καὶ av- 
λήν, durch Vorhaus, Thürweg und 
Hof hin, doch nicht ausser den Hof, 
vgl. φ, 389— 391. und w, 135 - 139. 

478. οἱ μέν, d.i. οἱ ἀμφὶ Τηλέ- 
μαχον (454.). 

482. μέγαρον, hier das ganze 
Haus, vgl. 494. 

484. πάσας, alle noch übrigen 
ausser den hingerichteten. — xzar« 
δῶμα νέεσθαι, in den Saal (Män- 
nersaal) kommen. 


16. * 


480 


Glied στυγερὸς δ᾽ ὑπεδέξατο xoi- 


22 


490 


495 


φ' 
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\ γ 3 [4 u x a, 
τὸν ὃ αὖτε προσέειπε φίλη τροφὸς Εὐρύχλεια 
486 «va δὴ ταῦτά γε, τέχνον ἐμόν, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ ἄγε τοι χλαῖνάν TE χιτῶνα τε. εἵματ᾽ ἐνείχω, 
μηδ᾽ οὕτω ῥάχεσιν πιεππυχασμένος εὐρέας ὦμους 
ἕσταϑ᾽ ἐνὶ μεγάροισι" νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη.» 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
«γχῦρ νῦν μοι πρώτιστον Evi μεγάροισι γενέσϑω.» 
Ὧν. 5) > > N PR) ’ \ a or 
ὡς ἕφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε φίλη τροφὸς Εὺὐρύχλεια, 


Pl} 3.5.24 ww Ν LA 
Nveırev ὃ ἄρα io καὶ ϑηϊον. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 


3 , ’ \ m \ BEL ἡ 
EV ÖLEFELWOEV μέγαρον χαὶ δῶμα χαὶ αὐλὴν. 
γρηὺς δ᾽ air ἀπέβη διὰ δώματα nah” ᾿Οδυσῆος 
ἀγγελέουσα γυναιξὶ χαὶ ὀτρυνέουσα νέεσϑαι" 
αἱ δ᾽ ἴσαν Eu μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι. 
€ x Je > 4 \ > ,ὔ ΜΕ, w 
αἵ μὲν ἄρ᾽ ἀμφεχέοντο χαὶ norcabovr’ ᾿Οδισῆα, 
καὶ χύνεον ἀγαπαζόμεναι κεφαλήν TE καὶ ὦμους 
Ὡς > ἜΣ ΣᾺ \ \ \ er cr 
500 χεῖρας T αἰνύμεναι" τὸν δὲ γλυχὺς ἵμερος ἣρει 
ῳ - pP 5 
χλαυϑμοῦ καὶ στοναχῆς, γίγνωσχε δ᾽ apa φρεσὶ πάσας. 


XXM. 


Ar > y Eu =) > , , 
γρηὺς δ᾽ εἰς ὑπερῷ ανεβήσετο χαγχαλόωσα, 
δεσττοίνῃ ἐρέουσα φίλον πόσιν ἔνδον Eovra' 
γούνατα δ᾽ ἐρρώσαντο, πόδες δ᾽ ὑπεριχταίνοντο. 


494. μέγαρον — δῶμα -- αὐλήν, 
die drei Hauptitheile des Hauses, 
die Iliad. ζ, 316. durch ϑάλαμον 
x. δῶμα κι αὐλήν bezeichnet wer- 
den. Demnach ist μέγαρον hier 
das Frauengemach als das Innerste, 
wie auch 497., δῶμα wieder der 
Männersaal, wie 484. und δώματα 
καλά 495. Das ganze Haus 
sollte gereinigt werden und in ein 
neues Verhältniss zu den. Göttern 
treten, obgleich allerdings der Freier- 
mord das Frauengemach selbst nicht 
berührt hatte. 

497. δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι. 
Also war es erst jetzt Nacht ge- 


worden; vgl. @, 428 fg. δόρπον 
᾿Αχαιοῖσιν τετυχέσϑαι Ev φάει. 


1. εἰς ὑπερῷ ἀνεβήσετο, nach 
dem % 482 fg. erhaltenen Auftrag. 

ὃ. ἐρρώσαντο, vgl. zu v, 107. 
ἐπερρώοντο. — ὑπερικταίνοντο, 
sie bewegten sich lebhaft, sie hüpf- 
ten, oder trippelten eilig. Das als 
Simplex ungebräuchliche ὦ ἱκταίνομαν 
scheint eine Art Intensivum von 
ἀΐσσω zu sein und den gleichen 
Wechsel der Anfangssylbe erfahren 
zu haben wie das Adjectiv ἔξαλος. 


7. ixaveraı hatPerfectbedeutung 
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» “45. ee - , \ - u 
στῇ δ᾽ ag ὑπὲρ χεφαλῆς, καί μιν πρὸς μῦϑον ἕξειπεν᾽ 28 
eb} , , , 2, 27 
«ἔγρεο, Πηνελόπεια, φίλον τέχος, οὁφρα ἴδηαι 5 
ὀφϑαλμοῖσι τεοῖσι τά τ᾿ ἔλδεαι ἤματα πάντα. 
ἢλϑ᾽ ᾿Οδυσεὺς χαὲ οἶχον ἱχάνεται OWE πτερ ἐλϑών, 
μνηστῆρας δ᾽ ἔχτεινεν ἀγήνορας, οἵ τέ οἱ οἶχον 
χήδεσχον καὶ χτήματ᾽ ἕδον βιόωντό τὲ παῖδα.» 
3 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
«μαῖα φίλη, μάργην σε ϑεοὶ ϑέσαν, οἵ τε δύνανται 
ἄφρονα ποιῆσαι xal ἐπίφρονά reg μάλ᾽ ἐόντα, 
καί τε χαλιφρονέοντα σαοφροσύνης ἐπέβησαν" 
« ὔ 2» \ \ ’ 3.21} 7 
οἱ σέ περ ἔβλαψαν" πρὶν δὲ φρένας αἰσίμη N0F0. 
’ ’ ,ὔ \ BJ} 
τίπτε μὲ λωβεύεις πολυπενϑέα ϑυμὸν ἔχουσαν 15 
ταῦτα παρὲξ ἐρέουσα, χαὶ ἐξ ὕπνου μ᾽ ἀνεγείρεις 
ἡδέος, ὅς u’ ἐπέδησε φίλα βλέφαρ᾽ ἀμφιχαλύψας; 
2 U ’ , 2 δ΄ ὁ , 
οὐ γὰρ πω τοιόνδε χατέδραϑον, εξ οὗ Οδυσσεὺς 
Bl 7 ’, ls > > ’ 
wyer Errowousvog Kaxrotkıov οὐχ Ovouaoınv. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν χκατάβηϑε χαὶ a ἔρχευ μέγαρόνδε. 
εἰ γάρ τίς u’ ἄλλη γε γυναιχῶν, αἵ μοι ἔασιν, 
φα. 3. οὶ δ'!΄ ΝΣ ὌΝ ca 29 
ταῦτ ἐλϑοῦσ᾽ myyeıle nal ἐξ ὑπνου ανέγειρεν, 
τῷ χε τάχα στυγερῶς μιν ἐγὼν ἀπέπεμψα νέεσϑαι 
3 δ n 
aurıg ἔσω μέγαρον" σὲ δὲ τοῦτό γε γῆρας ὀνήσει.» 
\ y 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπτε φίλη τροφὸς Εὐρύχλεια 
» ’ , ’ ’ > > ΒΡ [4 
«οὐ τί σε λωβεύω, TExvov φίλον, ἀλλ᾽ ἕτυμόν τοι 


10 


20 


25 


wie häufig; vergl. zu ξ, 159. ἣν ὑμνεῦσαι. Sonst ist das epische 


(ἱσείην) ἀφικάνω. 

9. χήδεσχον, in's Unglück brach- 
ten, Leid über dasselbe verhäng- 
ten, vergl. 306. ὅσα ande’ ἔϑηχεν 
ἀνθρώποις. 


13. σαοφροσύνης ἐπέβησαν — 
σαόφρονα ἐποίησαν, schon oft mit 
vernünfligem, bescheidenem Sinne 
begabten, ἐπιβῆσαι, das Causati- 
vum von ἐπιβῆναι χ, 424. 

16. παρέξ, vgl. zu d, 348. — ἐρέ- 
ovoa, sonst Futurum, steht hier als 
Präsens, wie Hesiod. Theogon. 38. 
der Plural εἰρεῦσαι, parallel mit 


Präsens m (A, 137.). 


19. ᾧχετ᾽ — ὀνομαστήν — τ, 
260., νεῖ. 596 fg. 


21. ei γάρ τίς μ᾽ ἄλλη γε. Das 
Pronomen μέ ist vom Verbum ἀνέ- 
ytıoev abhängig zu machen, das, 
wenn auch entfernter, doch der 
Sprechenden als Hauptbegriff schon 
hier vorschwebt und auch in der 
Wirklichkeit dem — parenthetischen 
— ἤγγειλε vorangeht. 

24. re, vergl. o, 40. 
ὀτρῦναι πόλιν εἴσω. — τοῦτό γε 
— ὀνήσει, es wird dir wenigstens 
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231519” Ὀδυσεὺς χαὶ οἶχον ἱκάνεται, ὡς ἀγορεύω, 
ὃ ξεῖνος, τὸν πάντες ἀτίμων ἐν μεγάροισιν. 

,ὔ I τῷ ,ὔ PZ 2 DR 
Τηλέμαχος δ᾽ @oa uw πάλαι ἢδεεν ἔνδον Eovra, 
80 ἀλλὰ σαοφροσύνῃσι νοήματα :τατρὸς ἔχευϑεν, 

2. «- 
ὄφρ᾽ ἀνδρῶν τίσαιτο βίην ὑπερηνορεόντων.» 

a "ὔ > c ον. οὐ Na N ’ m 

ὡς ἔφαϑ', ἢ δ᾽ ἐχάρη, χαὶ ἀπὸ λέχτροιο ϑοροῦσα 

Ar ’ , Δ ΗΝ \ , =; 
γρηὶ zegırleyIn, βλεφάρων δ᾽ απὸ δάκρυον ἥχεν, 
χαί μιν φωνήσασ᾽ ἔπτξα πτερόεντα προσηύδα" 

IE m 

85 «εἰ δ᾽ ἀγε δή μοι, μαῖα φίλῃ, νημερτὲς ἐνίστστες, 
εἰ ἑτεὸν δὴ οἶχον ἱκάνεται, ὡς ἀγορεύεις, 
Orrrewg δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφῆχεν 

>, c > N > [4 8) N P7] 
μοῦνος Ewv,; οἱ δ᾽ αἰὲν ἀολλέες ἔνδον ἕμιμνον.» 

\ > 3 ,ὔ , \ DC? 

τὴν δ᾽ αὖτε ng008eıne φίλη τροφὸς Εὐρύχλεια 
Δυ«οὐχ ἴδον, οὐ πυϑόμην, ἀλλὰ στόνον οἷον ἀχουσα 
χτεινομένων" ἡμεῖς δὲ μυχῷ ϑαλάμων εὐπήχτων 
cr 3.13 » ’ Ds Die δι - 
ἡμεϑ' ἀτυζόμεναι, σανίδες δ᾽ ἔχον δὺ ἀραρυῖαι, 

23. ἘΜ ’ \ εν > \ 1} G 
zroiv γ᾽ ὁτὲ δὴ μὲ σὸς υἱὸς ἀποφμεγαάροιο καλεσσεν 
Τηλέμαχος" τὸν γάρ ba arme προξηχε χαλέσσαι. 
45 εὗρον ἔπειτ᾽ Οδυσῆα μετὰ χταμένοισι νέχυσσιν 
c 0233 c , > , , 3 2) 
E0TROF " οἱ δέ μιν ἀμφὶ, χραταίπεδον οὔδας ἔχοντες, 

, > 2 > 5, 4 > mw i2 \ nu 
xeiat ἐπ ἀλλήλοισιν" ἰδοῦσα κε ϑυμὸν ἐάνϑης. 
[αἵματι καὶ λύϑρῳ πεταλαγμένον ὡς τε λέοντα. 


diesen Vortheil gewähren, nämlich 
τὸ un στυγερῶς ἀποπεμφϑῆναι. 

28. ὃ ξεῖνος, der Fremdling, 
eben der Fremdling. 

33. γρηὶ περιπλέχϑη. Die frohe 
Botschaft übernimmt sie, aber nur 
für den Augenblick. -- ano δά- 
xovov ἧκεν, die Thränen schossen 
ihr aus den Augen. 

3dfg. vnu. ἐνίσπες. Object zu 
diesem Verbum ist der Salz ὅππως 
δὴ — ἐφῆχεν. Zu dem bedingen- 
den εἰ δή vgl. x, 359. 

38. οἱ δ᾽ - Eusuvov, während 
oder sofern jene immer beisammen 
im Saale blieben. 

40. οὐκ ἴδον οὐ πυϑ., Asynde- 
ton der lebhaften Rede, wiez, 136. 


γιγνώσκω, φρονέω --- οὔτε αὐτὴ 
3 “ nn [4 
eidov, οὔτε ἄλλων ἐπυϑόμην. 
- η [4 ΕΣ . 
41. μυχῷ ϑαλάμων, in der Tiefe, 


Verborgenheit unsers Gemaches, 
vgl. 7, 285. 
42. σανίδες — ἀραρυῖαι, erg. 


ϑαλάμους, vgl. 4,128. Den Befehl 
dazu 5. φ, 380 — 385. 

43. κάλεσσεν Τηλ., vgl. χ, 393 
are 

45. εὕρον — νέχυσσιν — γ, 401. 

46. χραταίπεσον, fesı-gestampft 
oder getreten, vergl. zug, 120 
— 122. 

‚AT. ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν = χ, 389. 
ἐ. ἀλλήλοισι χέχυντο. 

48. αἵματι — λέοντα ist ausy, 
402. hier unrichtig wiederholt. 
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- > « x x , Dur > ’ ’ 

γῦν δ᾽ οἱ μὲν δὴ πάντες En αὐλείῃσι ϑύρησιν 

ς ’ > IE c - ‘ 2 ’ 

ἀϑρόοι, αὐτὰρ ὃ δῶμα ϑεειοῦται περιχαλλές, 

χπῦρ μέγα κηάμενος" σὲ δέ μὲ προέηχε χαλέσσαι. 

ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρα σφῶϊν ἐϊφροσύνης ἐπιβῆτον 

> , 53 > x \ \ , 

ἀμφοτέρω φίλον ἦτορ, ἐπεὶ χαχὰ πολλὰ πέποσϑε. 

γῦν δ᾽ ἤδη τόδε μαχρὸν ἐέλδωρ ἐχτετέλεσται" 

3 x > πὸ \ » τ ψΨ T \ \ , 

ἤλϑε μὲν αὐτὸς ζωὸς ἐφέστιος, εὑρε δὲ χαὶ σέ 

χαὶ παῖδ᾽ ἐν μεγάροισι" χαχῶς δ᾽ οἵ πέρ μιν ἔρεζον 
- \ ξ 

μνηστῆρες, ταὺς πάντας ἐτίσατο ᾧ ἐνὶ οἴχῳ.» 

“τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελόπεια 
«μαῖα φίλη, μή πω μέγ᾽ ἐπεύχεο χαγχαλόωσα. 
οἶσϑα γὰρ ὥς χ᾽ ἀσπαστὸς ἐνὶ μεγάροισι φανείη 
πᾶσι, μάλιστα δ᾽ ἐμοί τε χαὶ υἱέϊ, τὸν τεχόμεσϑα" 
> > > ΡΒ 23. ὦ - > ’ c > , 
ἀλλ᾽ οὐχ 809° ὅδε μῦϑος ἐτήτυμος, ὡς ἀγορεύεις, 
ἀλλά τις ἀϑανάτων χτεῖνε μνηστῆρας ἀγαυούς, 
ὕβριν ἀγασσάμενος ϑυμαλγέα χαὶ χκαχὰ ἔργα. 
οὔ τινα γὰρ τίεσχον ἐπιχϑονίων ἀνϑρώττων, 
οὐ χαχόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ὅ τις σφέας εἰσαφίχοιτο" 
τῷ δι᾽ ἀτασϑαλίας ἔπαϑον χαχόν. αὐτὰρ ᾿Οδυσσεύς 
γε", > , > ’ 2 > > , 
ὥὦλεσε τηλοῦ νόστον Aygaudog, ὠλετὸ δ᾽ αὐτός.» 

3 > > , Ὁ ὁ ὧν ’ \ > , 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα φίλη τροφὸς Εὐρύχλεια 
«τέχνον ἐμόν, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων, 


49. ἐπ᾽ av). ϑύρησιν = y, 449. 
ὑπ᾿ αἰϑούσῃ -- αὐλῆς. 

50. δῶμα ϑεειοῦται, vgl. χ, 494. 

51. σὲ δέ us. Die Stellung ist 
richtig, da der Sion ist: dich lässt 
er — durch mich rufen. 

52. ὄφρα σφῶϊν — ἐπιβῆτον 
χεὶ. σφῶϊν kann ohne Zwang nur 
für den Nominativ (sonst σφῶϊ) 
enommen werden als Subject zu 
πιιβῆτον ; ein Dativus Commeodi 
vertrüge sich nieht mit der übrigen 
Construetion. Ebenso voiv in der 
freilich verdächtigen Stelle Iliad. 
n, 99. νῶϊν δ᾽ ἐχδῦμεν ὄλεϑρον. 
Das ungewöhnliche » soll in der einen 
Stelle dem Hiatus vorbeugen, in der 
andern eine Position bilden helfen. 


“ 


δῦ. ἦλϑε — ἐφέστιος, vgl. zu 
ἡ, 248. ἐφέστιον ἤγαγε. 

60. οἶσϑα γὰρ κχτεὲ., ἃ. h. du 
kannst an meiner und Telemach’s 
Geneigtheit, ihn wieder bei uns zu 
empfangen, nicht zweifeln. 

63. ἀλλά τις ἀϑανάτων χτὲ. Sie 
meint hier ein unmittelbares Ein- 


schreiten des Gottes, anders als 
χ, 412. 

65 lg. οὔ τινα — εἰσαφίκχοιτο, 
- χ, 418 ἴκ. | 


68. ὥλεσε τηλοῦ, hat weit weg 
verloren, ὥλεσεν ὥστε τηλοῦ αὐτῷ 
γενέσθαι, vgl. χ, 323, τηλοῦ ἐμοὶ 
γόστοιο τέλος — γενέσϑαι. Ayaı- 
idos hängt von νόστον ah. 
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a ’ » 3,7 I, 3 ’ Pl a. 
2317 πόσιν Evdov Eovra παρ ἐσχάρῃ οὐ OT ἕφησϑα 
2», δ ’ N [4 ΒΝ »] 
oinad ἐλευσεσϑαι" ϑυμὸς δέ τοι αἰὲν ἀπίστος. 
2 2 27 x - > \ 2, 677 
ἀλλ᾽ ἂγε τοι χαὶ σῆμα ἀριφραδὲς ἀλλο τι εἴπω, 

΄- > γ΄. 

οὐλήν, τήν ποτέ μιν σὺς ἤλασε λευχῷ ὀδόντι. 

\ 2 , , 27 Ra \ I mw 
75 nv ἀπονίζουσα φρασάμην, EIEAOV δὲ σοὶ αὐτῇ : 
εἰπτέμεν" ἀλλά μὲ χεῖνος ἑλὼν ἐπὲ μάσταχα χερσίν 
οὐκ ἔα εἰπέμεναι πολυϊδρείησι νόοιο. 
ἊΝ ἊΣ οὐκ ΘΝ 2 DE ’ I m 
ἀλλ᾽ ἕπευ" αὐτὰρ ἐγὼν EUEFEV περιδώσομαι αὑτῆς, 
γ} [4 > > 4 - ’ > 5] ’ > ὔ 
αἵ χέν 0 ἐξαπάφω, χτεῖναί μ΄ οἰχτίστῳ OAEIOW. » 

N > > ’ IE ’ ,ὔ 

τὴν ὃ ἡμείβεν δηδιτα ττερίφρων Ilmvehoseıa 
«μαῖα φίλῃ, χαλεπόν 08 ϑεῶν αἰειγενετάων 
δήνεα εἴρυσϑαι, μάλα περ πολύιδριν ἐοῦσαν" 
2 ον. "ἢ 27 \ Rn) > , BJ} BJ} 
ἀλλ᾽ Eureng ἴομεν μετὰ raid zu0v, ὁφρα ἴδωμαι 
” m 
ἄνδρας μνηστῆρας τεϑνηότας, ἠδ᾽ ὃς ἔπεφνεν.» 

a 7 ’ὔ 2 ς "es. \ 7 « m 

ὡς φαμένη κατέβαιν ὑπερωΐα" πολλὰ δὲ οἱ κἣρ 


80 


85 


SS Sa 


11. 7 — ἔρφησϑα, Erklärung von 
ποῖον ἔπος, dass du (so eben 671g.) 


sagtest. — παρ᾽ ἐσχάρῃ = 55. 
ἐφέστιος. 

712. οἴχαδ᾽ — ἄπιστος, vgl. &, 
150. (391.). 


74. οὐλὴν — ὀδόντι — τ, 393. 
οὐλήν ist Apposilion zu σῆμα. 

76. ἑλὼν ἐπὶ μάστακα, vgl. zu 
δ, 281. ἐπὶ u. χερσὶ πίεζεν. 

18. ἐμέϑεν περιδϑώσομαι αὐτῆς, 
ich will um mich selbst, mein Le- 
ben wetten, mein Leben als Pfand 
oder Preis setzen. Der folgende 
Infinitiv χτεῖναί μὲ bezeichnet die 
Folge. Eigentlich sollte man er- 
warten ἐμὲ negidwooua αὐτὴν 
τοῦ μὴ ἐξαπαφεῖν σε, ich will mich 
selbst darum oder dafür geben, 
dass ich dich nicht täusche. 

8115. ϑεῶν δήνεα εἴρυσϑαι, 
der Götter Rathschlüsse, verborgene 
Absichten durch genaues Beobach- 
ten (π, 463. observare) erforschen, 
gleichsam erlauschen. So könnte 


> ὌΝ 2 ’ , [4 > , 
guaıv,, ἢ ἀἁπάνευϑὲε φίλον στόσιν ξξερξξίνοι, 
παρστᾶσα χύσειε χάρη χαὶ χεῖρε λαβοῦσα. 
δ᾽ ἐπεὶ εἰσῆλϑεν χαὶ ὑπέρβη λάϊνον οὐδόν, 


auch die Erscheinung des Zeichens 
an dem Fremdling auf einem ge- 
heimen Rathschluss der Götter be- 
ruhen und darum doch täuschend 
sein. 


35. χατέβαιν᾽ ὑπερώια 
206., vgl. zu ἀν 330. 


806. ὥρμαιν᾽ ἢ — - ἐξερεείνοι ἦ 
— γσγύσειε. Sie schwankt, ob sie 
das eine oder andere thun solle, 
thut aber dann keines von beiden, 
weil sie überhaupt zu keinem Ent- 
schlusse kommen kann. Vergl. zu 
0, 235 — 238. 

8Yfg. ἕζετο — τοίχου τοῦ ἕτέ- 
oov, ganz ähnlich wie Nliad. % 
218 ἴρ. ©, 597. — ἐν πυρὸς αὐγῇ, 
d. h. neben dem Herde 5855 auch 
Arete, des Alkinoos Gemahlin, nach 
η. 305. ,‚An der andern Wand‘ 
ist wohl an der dem Haupteingange 
gegenüberliegenden, also innern; 
Penelope aber kam gerade von in- 
nen heraus. 


= 6, 
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ῳ. en: . BE m > ’ > \ 2 NE 
Eler ἔπειτ᾽ Odvojog ἐναντίη. Ev πυρὸς αὐγῇ, 
τοίχου τοῦ ἑτέρου" ὃ δ᾽ ἄρα πρὸς χίονα μακρήν. 
ἧστο χάτω ὁρόων, ποτιδέγμενος εἶ, τί μιν εἴποι 
ἰφϑίμη παράκοιτις, ἐπεὶ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν. 

ἡ δ᾽ ἄνεω δὴν ἧστο ‚ τάφος δέ οἱ ἦτορ ἵχανεν" 
ὄψει δ᾽ ἄλλοτε μέν μιν ἐνωπαδίως ἐσίδεσκεν, 
» > > [4 x Ne cr We: 
ἀλλοτε δ᾽ ἀγνώσσασχε χαχὰ χροὶ εἵματ ἔχοντα. 

, ΣΝ 2 2, Wer; RN, 
Τηλέμαχος δ᾽ ἐνένιπεν, ἔπος τ΄ ἕφατ᾽, ἕχ τ ovoualev' 
«μῆτερ ἐμὴ δύσμητερ, ἀπηνέα ϑυμὸν ἔχουσα, 

’ 2 er x , re Ἀ 2 2 "ἢ 
τίφϑ᾽ οὕτω πατρὸς νοσφίζεαι, οὐδὲ rag αὑτὸν 
« ,’ 4 > ’ 2 \ - 
ἑζομένη μύϑοισιν ἀνείρεαι οὐδὲ μεταλλᾷς; 

> , yo KEN E \ , m 
οὐ μέν x ἀλλη 7 WdE γυνὴ τετληότι ϑυμῷ 
ἀνδρὸς ἀφεσταίη, ὅς οἱ καχὰ πολλὰ μογήσας 

2 > - ". , - 
ἔλϑοι ἐειχοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν" 

x > >23 ’ , > \ ’ 
σοὶ δ᾽ αἰεὶ χραδίη στερεωτέρη ἐστὶ λίϑοιο.» 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττε περίφρων Πηνελόπεια 

[4 > [4 ’ Φ 5 ’ [4 
«τέχνον ἐμὸν, ϑυμὸς μοι Evi στήϑεσσι τέϑησεν, 

> ’ , ,ὔ » 2.9} > [4 
οὐδέ τι προσφάσϑαι δύναμαι ἔπος οὐδ᾽ ἐρέεσϑαι 


90. πρὸς χίονα uaxoyv, also 
mehr einwärts gegen die Mitte des 
Saales hin. 

91. εἴ τί uw εἴποι. Ungewöhn- 
liche Construction εἰπεῖν τινά τι 
für: etwas zu einem sagen, also 
= προσειπεῖν. 

lg ἡ δ᾽ ἄνεω — ὄψει χτὲ. 
Man erwartet zu div einen be- 
stimmten Gegensatz, der das Ende 
dieser langen Dauer bezeichne ; da- 
gegen ist das ganz ungewöhnliche 
und auffallend gestellte öwysı neben 
ἐνωπαδίως kaum befriedigend zu 
erklären. Sollte nieht beiden Uebel- 
ständen am einfachsten abgeholfen 
werden, wenn statt δινει. δ᾽ ἄλλοτε 
gelesen würde ὀψὲ δὲ δὴ ἄλλοτε, 
so dass δή mit ἄλλοτε eine Synizese 
bildete ? Denselben Gegensatz zwi- 
schen div und ὀψὲ δὲ δή haben 
wir δ᾽, 704— 706., vgl. ε, 319—322.; 
Nliad. «,30 fg. = 695 fg. Der Sinn 
aber wäre: Lange sass sie laut- 
und regungslos, ohne sich äusser- 


lich wenigstens um Odysseus irgend 
wie zu bekümmern; spät endlich 
fing sie an, ihm Zeichen der Auf- 
merksamkeit und Theilnahme zu 
geben, indem sie ihm gerade in's 
Angesicht blickte und dann auf dem 
Punkte war ihn zu erkennen; aber 
jedes Mal, wann sie dieses gethan, 
verkannte sie ihn wieder, konnte 
und wollte sich nicht gestehen, dass 
er es sei, weil er so schlecht ge- 
kleidet war. 


95. ἀγνώσσασχε von ἀγνώσσω, 
einer Intensivform zu ἀγγοέω, die 
einen dauernden Habitus, eine Ge- 
wohnheit bezeichnet. 


97. δύσμητερ ist ebenfalls Sub- 
stantiv, wie Φύσπαρις, Alvonapıs, 
also Unglücksmutter, böse Mutter, 
die du keine rechte Mutter bist. 


100. τετληότι ϑυμῷ, mit beharr- 
lichem, starrem Sinne. 


103. αἰεί, der gewöhnliche Aus- 
druck des Tadels. 
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23000. εἰς πα ἰδέσϑαι ἐναντίον. 


ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ψ 


δἰ δ᾽ ἐτεὸν δή 


5 we. 

ἔστ᾽ Ὀδυσεὺς χαὶ οἶχον Inaveraı, ἡ μάλα νῶϊ 
[4 > 2 ’ \ Ya. 2 \ ςο-» 
γνωσόμεϑ᾽ ἀλλήλων χαὶ λώϊον" ἔστι γὰρ ἡμῖν 


ι10 σήμαϑ᾽, ἃ δὴ καὶ νῶϊ κεχρυμμένα ἴδμεν an’ ἄλλων.» 


ὥς φάτο, μείδησεν δὲ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
3 \ , » , , 
αἶψα δὲ Τηλέμαχον ἔτεα πτερόεντα προσηύδα" 
«Τηλέμαχ᾽, ἤτοι μητέρ᾽ Evi μεγάροισιν ἔασον 
πειράζειν ἐμέϑεν: τάχα δὲ φράσεται καὶ ἄρειον. 


7 m ς Ne ἝἜ 
115 νῦν δ᾽ ὅττι ῥυπόω, χαχὰ δὲ χροὶ εἵματα εἷμαι, 


” Se ‚ Ko Ὁ) ͵ \ 7 
τοῦνεχ ἀτιμάζει μὲ χαὶ οὐ πώ φησι τὸν εἶναι. 
ς - \ ’ nn © | ἌΓΟΣ, δ. ᾽ὔ 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ'᾽ ὅπως 0% ἄριστα γένηται. 

> w 
χαὶ γάρ τίς ϑ᾽ ἕνα φῶτα naraxreivag Evi δήμῳ, 
ra > > m > 
ᾧ μὴ πολλοὶ ἔωσιν ἀοσσητῆρες ὀπίσσω, 


120 φεύγει πηούς τε ττρολιπτὼν καὶ πατρίδα γαῖαν" 


ἡμεῖς δ᾽ ἕρμα πόληος ἀπέχταμεν, οἱ μέγ᾽ ἄριστοι 


/ ν 
χούρων εἰν ᾿Ιϑάχῃ. 


τὰ δέ σε φράζεσϑαι ἄνωγα.» 


ον 2 Ei, , , ) ’ 2) 
τὸν ὃ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον nuda 
«αὐτὸς ταῦτά γε λεῦσσε, πάτερ Pike‘ σὴν γὰρ ἀρίστην 


m > VRR 2 ’ ARE Οἱ 2 ’ [4 U 
125 μῆτιν Et EROBERTE φασ᾽ ἔμμεναι, οὐδὲ χὲ τίς τοι 


ἄλλος ἀνὴρ δρίσειξ KERLE ἀνθρώπων. 
[ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμεϑ'᾽, οὐδέ τί φημι 
ἀλχῆς δευήσεσϑαι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν.» ] 


107. οὐδ᾽ εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 
Selbst dieses konnte sie nicht ruhig 
und anhaltend, nach 94 fg. 


109. xat λώϊον, noch besser, als 
irgend jemand anderer es kann, 
wie 114. χαὶ ἄρειον. 


110. καὶ νῶϊ, auch wir, so gut 
als Eurykleia 74fg. ein Zeichen an 
Odysseus erkannt zu haben glaubt. 

116. τὸν εἶναι. 
zu eivar: ‚‚und will noch nicht ge- 
stehen, dass ich der sei,‘‘ vgl. zu 
2,144. und w, 159. γνῶναι τὸν 
ἐόντα. 

111. ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα γένηται, 
dass die Sache (die Angelegenheit 
des Freiermordes) ein gutes Ende 


τόν istPrädieat 


nehme, ohne Nachtheil für uns ab- 
laufe. 


118. χαὶ γάρ τίς ϑ᾽ ἕνα φῶτα. 
καί gehört zu ἕνα, auch nur Einen 
Mann im Volke, d. h. einen gerin- 
gen; vel. &,85. 7,265. v, 45. und 
besonders lliad. 8, 292. καὶ γάρ 
τίς # Eva μῆνα μένων re. 


. 119. ᾧ μὴ πολλοὶ ἔωσιν χτέ. 
ᾧ geht auf ἕνα φῶτα, den Er- 
schlagenen, und ist concessiv: wenn 
er auch nicht viele Beschützer, Rä- 
cher zurücklässt. Ueber ἀοσσητῆρες 


vgl. zu d, 165. 
120. πηούς, vgl. 9,,581—583. 


121. ἕρμα πόληος, Gegensatz zu 
Eva φῶτα Evi δήμῳ xre. 
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τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 23 


251 


«τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα. 
πρῶτα μὲν ἂρ λούσασϑε χαὶ ἀμφιέσασϑε χιτῶνας, 
δμωὰς δ᾽ ἐν μεγάροισιν ἀνώγετε εἵμαϑ' ἐλέσϑαι" 
αὐτὰρ ϑεῖος ἀοιδὸς ἔχων φόρμιγγα λίγειαν 

ἡμῖν ἡγείσϑω φιλοπαίγμονος ὀρχηϑμοῖο, 

ὥς χέν τις φαίη γάμον ἔμμεναι ἐχτὸς ἀχούων, 

ἢ ἀν᾽ ὁδὸν στείχων ἢ οἱ περιναιετάουσιν" 

μὴ πρόσϑε χλέος εὐρὺ φόνου κατὰ ἄστυ γένηται 
ἀνδρῶν μνηστήρων, πρίν γ᾽ ἡμέας ἐλϑέμεν ἔξω 


ἀγρὸν ἐς ἡμέτερον στολυδένδρεον. 


ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα 


φρασσόμεϑ᾽ 6 ττί χε χέρδος ᾿Ολύμπιος ἐγγυαλίξῃ.» 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον nd’ ἐπίϑοντο. 
πρῶτα μὲν οὖν λούσαντο χαὶ ἀμφιέσαντο χιτῶνας, 
ὅσιλισϑεν δὲ γυναῖκες" 6 δ᾽ εἵλετο ϑεῖος ἀοιδός 
φόρμιγγα γλαφυρήν, ἐν δέ σφισιν ἵμερον ὦρσεν 
μολπῆς τε γλυχερῆς χαὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο. 
τοῖσιν δὲ μέγα δῶμα περιστεναχίζετο τιοσσίν 
ἀνδρῶν παιζόντων καλλιζώνων τε γυναιχῶν. 
ὧδε δέ τις εἴπεσχε δόμων ἔχτοσϑεν ἀχούίων" 
«ἡ μάλα δή τις ἔγημε πολυμνήστην βασίλειαν. 
σχετλίη, οὐδ᾽ ἔτλη πόσιος οὗ χουριδίοιο 


125. ἐπ᾿ ἀνθρώπους ist Verstär- 
kung zum Superlativ ἀρέσεην. 

127 fg. ἡμεῖς — πάρεστιν. Diese 
zwei Verse sind aus Πα, », 785 fg. 
hergenommen und passen an unse- 
rer Stelle nicht, wo es sich nicht 
um die That, sondern nur um gu- 
ten Rath handelt. 


131. λούσασϑε, zum bevorstehen- 
den Tanze; vom Mord haben sie 
sich schon χ, 478. gereinigt. 

134. ἡγείσϑω, er führe uns an, 
beginne, nämlich durch sein Spiel, 
das gleichsam den Tanz vorbildet. 


136. ἢ οἵ ugw. d. i. ἢ τούτων 
τις οἵ περιναιετάουσιν, 


140. ὅ ri se - ἐγγυαλίξῃ, 


verallgemeinernd : welchen An- 
schlag, klugen Rath dann immer 
der Olympier uns an die Hand ge- 
ben mag. χέρσος sollte eigentlich 

von φρασσόμεϑα abhängen. | 


146. τοῖσιν geht auf die Perso- 
nen, alle Tanzenden (ein Dativ der 
Relation) und wird dann in verän- 
derter Wendung durch den folgen- 
den Vers ἀνδρῶν γυναικῶν er- 
klärt. ποσσίν aber ist Dativ des 
Mittels, Werkzeuges, durch die 
Füsse = unter denselben. 


150. σχειλίη, die Arge, Leicht- 


sinnige. — οὐδ᾽ ἔτλη, sie ver- 
mochte es nicht, bracht es nicht 
über sich. 


160 ἴδρις, 


202 
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28 εἴρυσϑαι μέγα δῶμα διαμπερές, ἕως ἵχοιτο.» 


a\ 2 7) \ oT, ς 3», 
ὡς ἄρα τις ξίπεσχξ, τὰ δ᾽ οὐκ ἰσαν ὡς ἐτέτυχτο. 
DEIN 2 - , ΠΡ ἘΝῚ 2) 
αὑτὰρ Οδυσσῆα μεγαλήτορα ᾧ Evi οἴχῳ 
Εὐρυνόμη ταμίη λοῦσεν καὶ χρῖσεν ἐλαίῳ, 


155 ἀμφὶ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλεν ἡδὲ χιτῶνα" 


> N Ν τ , \ m 2 3 
αὐτὰρ κὰκ κεφαλῆς κάλλος πολὺ χεῦεν AINvn, 
’ ’ 2 > 7 \ ,ὔ \ \ , 
[μείζονὰ τ΄ εἰσιδέειν καὶ πασσονα" χὰδ δὲ κάρητος 
ΡΒ ΤῊ , ς , ” ς , 
οὔλας ἧχξ χόμας, ὑαχινϑίνῳ ἄνϑει ὁμοίας. 


ὡς δ᾽ 


ὅτε τις χρυσὸν πιεριχεύεται ἀργύρῳ ἀνήρ 
ὃν Ἥφαιστος δέδαεν καὶ Παλλὰς ᾿2ϑήνη 


τέχνην παντοίην, χαρίεντα δὲ ἔργα τελείει, 

\ “Ὁ τῳ N > 

ὡς μὲν τῷ περίχευε χάριν χεφαλῇ Te καὶ ὦμοις, 

> 3 2 , - , > ’ ς -»Ὡ-᾿ 

ἐχ ὃ ἀσαμίνϑου βῆ δέμας ἀϑανατοισιν ὁμοῖος. 

ὮΝ 2 3 2 Mar Te D PEN / 27 ἌΝ, 
av δ᾽ αὖτις κατ᾽ ao’ Eler ἐπὶ ϑρόνου ἔνϑεν ἀνέστη, 


2 , τ γη 7 , \ m .ὕ 
165 ἀντίον ἧς ἀλόχου, χαὶ μιν πρὸς μῦϑον EELITEV " 


«δαιμονίη, περὲ σοί γε γυναικῶν ϑηλυτεράων 
m > [4 » > , ,7ὔ DE, 
xno ἀτέραμνον ἔϑηχαν Ολύμπια δώματ᾽ ἔχοντες" 
2 ,ὔ 3,04 2 τὸ \ , "» 
οὐ μέν vn ἄλλη γ᾽ ὧδὲ γυνὴ τετληότι ϑυμῷ 
ἀνδρὸς ἀφεσταίη, ὃς οἱ κακὰ πολλὰ μογήσας 


170 ἔλϑοι ἐειχοστῷ ἕτεὶϊ ἐς πατρίδα γαῖαν. 


ἀλλ᾽ ἂγε μοι, μαῖα, στόρεσον λέχος, ὄφρα: χαὶ αὐτός 


151. εἴρυσϑαι δῶμα, treu zu be- 
wahren das Haus. Vergl. ε, 208. 
τόδε δῶμα φυλάσσοις. 

152. ὡς — ἐτέτυχτο --- ὃ, 772. 

158. αὐτὰρ Ὀδυσσῆα. Während 
die Andern tanzten, liess sich nun 
auch Odysseus baden und umklei- 
den; der Tanz dauert bis 298. 

156. αὐτὰρ xax χεφαλῆς Are. 
Ganz allgemeine und umfassende 
Bezeichnung der Hebung seiner 
Gestalt. 

157—162. μείζονα — ὦμοις — 
£,230— 235. mit ganz geringer Ver- 
schiedenheit im letzten Verse. Hier, 
nach dem Verbum χεῦεν, passt der 
Anfang schon nicht in die Struetur 
des Satzes; ebensowenig χὰδ᾽ δὲ 
κάρητος nach χὰκ χεφαλῆς, und 


das Ganze ist für den Zusammen- 
hang zu ausführlich und gedehnt. 

164. ἂψ — ἀνέστη Ξε σ, 151. ἃ. 

167. ἀτέραμνος scheint eine Ver- 
längerung von ἀτειρής (τείρω), vgl. 
lliad. γ, 60. αἰεί τοι χρασδίη πέλε- 
χυς ὥς ἐστιν ἀτειρής. 

168—170. οὐ μέν — γαῖαν --- 
100— 102. 

172. 7 γὰρ τῇ γε. Das Prono- 
men hat etwas scheinbar Abschätzi- 
ges und dabei doch Trauliches: 
denn wahrlich die hat u. s. w. 

175. οὔτε λίην ἄγαμαι, noch bin 
ich zu sehr erstaunt und voll Ver- 
wunderung. Doch hatte sie 105. 
selbst gegen Telemach ausgespro- 
chen: ϑυμός μοι Evi στήϑεσσι τέ- 
ϑηπεν, vgl.93. Im Gebrauche der 
zweiten Person οἷος ἔησϑα liegt 
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λέξομαι" ἢ γὰρ τῇ γε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμός.» 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε περίφρων Πηνελόπεια 
«δαιμόνι᾽, οὔτ᾽ ἄρ τι μεγαλίζομαι οὔτ᾽ ἀϑερίζω 
οὔτε λίην ἄγαμαι, μάλα δ᾽ εὖ οἶδ᾽ οἷος ἔησϑα 
ἐξ ᾿Ιϑάχης ἐπὶ νηὸς ἰὼν δολιχηρέτμοιο. 
ἀλλ᾽ ἄγε οἱ στόρεσον πυχινὸν λέχος, Εὐρύχλεια, 
ἐχτὸς ἐϊσταϑέος ϑαλάμου, τόν ῥ᾽ αὐτὸς ἐποίει" 
ἔνϑα οἱ ἐχϑεῖσαι πυχινὸν λέχος ἐμβάλετ᾽ εὐνήν, 
χώεα καὶ χλαίνας χαὶ ῥήγεα σιγαλόεντα.» 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη πόσιος πειρωμένη" αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ὀχϑήσας ἄλοχον προσεφώνεε χεδγὰ ἰδυῖαν - 
«ὦ γύναι, ἡ μάλα τοῦτο ἔπος ϑυμαλγὲς ἔειπες. 
τίς δέ μοι ἄλλοσε ϑῆχε λέχος; χαλεπὸν δέ χεν εἴη 
χαὶ μάλ᾽ ἐπισταμένῳ, ὅτε μὴ ϑεὸς αὐτὸς ἐπελϑών 
ῥηϊδίως ἐθέλων ϑείη ἄλλῃ Evi χώρῃ. 
ἀνδρῶν δ᾽ οὔ χέν τις ζωὸς βροτός, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
ῥεῖα μετοχλήσειεν, ἐπεὶ μέγα σῆμα τέτυχται 
ἐν λέχει ἀσχητῷ" τὸ δ᾽ ἐγὼ χάμον, οὐδέ τις ἄλλος. 
ϑάμνος ἔφυ τανύφυλλος ἐλαίης ἕρχεος ἐντός, 
ἀχμηνὸς ϑαλέϑων" πιάχετος δ᾽ ἣν ἠῦτε κίων. 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀμφιβαλὼν ϑάλαμον δέμον, ὄφρ᾽ ἐτέλεσσα, 


bereits eine ziemliche Anerkennung 
des Odysseus, und um zur vollen 
Gewissheit zu kommen, macht sie 
nun 177— 180. den fein ausgedach- 
ten Vorschlag wegen Zubereitung 
seines Lagers. 

177. λέχος, vgl. zu η, 340. 

178. ἐχτὸς ἐ. 9. Auf dieser Be- 
stimmung wie auf dem folgenden 
ἐχϑεῖσαι beruht das Wesentliche 
des Vorschlags, vgl. die Beschrei- 
bung des Herganges 190 — 201. 

179. εὐνήν, sonst ἐνεύναια τι, 35. 

183. τοῦτο ist Object zu dem 
Prädieat ἔπος ϑυμᾳλγές. 

184. χαλεπὸν δέ χεν εἴη, erg. 
ἄλλοσε ϑεῖναι τὸ ἐμὸν λέχος. 

156. ῥηϊδίως ἰϑέλων sollte εἰ- 
za einen gesonderten Zusalz 

: der (ein solcher, ϑεὸς av- 


zös) könnte es freilich leicht, wenn 
er wollte; jetzt gehört ῥηϊδίως zu 
Hein. 

187. ζωὸς βροτός, vgl. zu ζ, 201. 
διερὸς βροτός. 

188. μέγα σῆμα, ein grosses, 
ganz besonderes Zeichen, d.h. eine 
ausserordentlicheEigenthümlichkeit, 
welche die Hinwegnahme jener Bett- 
stelle geradezu unmöglich macht. 


190. ἕρχεος ἐντός, imInnern des 
Hofes, doch wahrscheinlich auf ei- 
ner Seite an das wirkliche Wolın- 
haus anstossend. 


191. ἀχμηνός, wohl eine Neben- 
form von ἀχάμας (κάμνω), unermü- 
det, nicht erschöpft, ungeschwächt, 
in voller Kraftl, — nayeros, vel. 
zu #, 187. 


23 


175 


180 


185 


190 
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28 πυχνῇσιν λιϑάδεσσι, καὶ εὖ χαϑύπερϑεν ἔρειψα, 
κολλητὰς δ᾽ ἐπέϑηχα ϑύρας, πυχινῶς ἀραρυίας. 


195 καὶ τότ᾽ ἕεειτ᾽ ἀπέκοιψα κόμην τανυφύλλου ἐλαίης, 


κορμὸν δ᾽ ἐχ ῥίζης προταμὼν ἀμφέξεσα χαλχῷ 
εὺ καὶ ἐπισταμένως, καὶ ἐπὶ στάϑμην ἴϑυνα, 
Eouiv’ ἀσχήσας, τέτρηνα δὲ πάντα τερέτρῳ. 

> \ mw > [4 [4 3 BJ} > y ’ὔ 

En δὲ τοῦ ἀρχόμενος λέχος ἕξεον, οφρ᾽ ἕτέλεσσα, 


200 δαιδάλλων χρυσῷ TE καὶ ἀργύρῳ ἠδ᾽ ἐλέφαντι" 


> > γ [4 « , x ’ , 
ἐχ ὃ ἑτανυσσὰα ἱμάντα βοὸς φοίνικι φαξινόν. 
οὕτω τοι τόδε σῆμα πιφαύσκομαι" οὐδέ τι οἶδα͵ 
n μοι ἔτ᾽ ξμττεδόν ἔστι, γύναι, λέχος, ἦέ τις ἤδη 
ἀνδρῶν ἄλλοσε ϑῆχε, ταμὼν ὕπο πυϑμέν᾽ ἐλαίης.» 

ὡς φάτο, τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα χαὶ φίλον ἦτορ, 

’ 2 2 Ψ ὔ ΒΩ ’ 3.72 , 

σήηματ᾽ ἀναγνούσης Ta οἱ Euneda πέφραδ Οδυσσεὺύς. 
δαχρύσασα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἰϑὺς δράμεν, ἀμφὲ δὲ χεῖρας 
δειρῇ βάλλ᾽ ᾿Οδυσῆϊ, χάρη δ᾽ ἔχυσ᾽, NdE προσηύδα 

’ > mw ’ 2 \ ’ 2 Δ 
«un μοι, Οδυσσεῦ, σκύζευ, ἐπεὶ τὰ reg ἄλλα μάλιστα 


Ir» 
210 ἀνθρώπων srerıvvoo‘ ϑεοὶ δ᾽ ὥπαζον OLLiv, 


a mer HE, 0) , ὕ 
oL νῶϊν ἀγάσαντο σπταὰρ ἀλλήλοισι μένοντε 
ἥβης ταρπῆναι καὶ γήραος οὐδὸν ἱχκέσϑαι. 


194. χολλητάς (vgl. zu φ, 137.) 
geht auf die Art der „Verferligung 
im Allgemeinen, εὖ ἀραρυίας be- 
zeichnet sie als gelungene, gut ein- 
gepasste. 

196. χορμὸν ---προταμών, nach- 
dem ich den Stamm (truncum nach 
abgehauenen Aesten) von der Wur- 
zel behauen, zurecht gehauen, mit 
der Axt (aus dem Groben) heraus- 
gezimmert. ἀμφέξεσα geht dann 
auf das feinere, glättende Behauen 
mit dem Schlichtbeil (σχέπαρνον) ; 
vgl. & 234 — 237. und 244 fg. 

198. ἑρμῖν᾽ ἀσκήσας, einen Bett- 
fuss, Pfosten kunstvoll bereitend, 
oder ihn (den Stamm, κορμόν) zum 
Betipfosten machend. — τέτρηνα, 
um ein Seitenbret und ein breites 
Theil in dem Pfosten befestigen zu 
können, 

199. ἐχ τοῦ ἀρχόμενος (= ὁρμώ- 


μενος), von diesem Anfange (dieser 
Grundlage) an. — ἔξεον im Allge- 
meinen: ich zimmerte. 

201. ἱμάντα βοός, collectiv: 
Rindsriemen, Riemen aus Stierleder 
als Bettgurt, worauf die Bettstücke 
gelegt werden, bei Herodot. 9, 118. 
τόνον τῶν χλινέων. 

203. ἔμπεδον, fest an seiner 
Stelle. — ταμὼν ὕπο πυϑμέν᾽ ἐλ., 
das Stammende oder die Wurzel 
unten abschneidend, durchhauend. 

205 fg. ὡς — ᾿οδυσσεύς, vgl. τ, 
249. ὦ, 345g. 

206. ἕμπεδα, so zuverlässig, der 
Wirklichkeit entsprechend. 

209. σχύζομαι, eigentlich wohl 
sich bedecken, dann finster wer- 
den, sich Torinstern (σκότος, σκιά, 
σκυϑρός, σχυδμαίνω). — τά περ 
ἄλλα -- πέπνυσο, du warst sonst 
immer in allem andern verständig. 
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αὐτὰρ μὴ νῦν μοι τόδε χώεο μηδὲ νεμέσσα, 

οὕνεχά σ᾽ οὐ τὸ πρῶτον, ἐπεὶ ἴδον, ὧδ᾽ ἀγάπησα. 

αἰεὶ γάρ μοι ϑυμὸς Evi στήϑεσσι φίλοισιν 

ἐρρίγει μή τίς us βροτῶν ἀπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν 

ἐλϑών: πολλοὲ γὰρ κακὰ χέρδεα βουλεύουσιν. 

[οὐδέ κεν Aoyein Ἑλένη, “Ιιὸς ἐκγεγαυῖα, 

ἀνδρὶ παρ᾽ ἀλλοδαπῷ ἐμίγη φιλότητι χαὶ εὐνῇ, 

εἰ ἤδη ὅ uw αὐεις ἀρήϊοι υἷες ᾿Αχαιῶν 

ἀξέμεναι οἰκόνδε (φίλην ἐς “πατρίδ᾽ ἔμελλον. 

τὴν δ᾽ ἤτοι ῥέξαι ϑεὸς ὥρορεν ἔργον ἀειχές" 

τὴν δ᾽ ἄτην οὐ πρόσϑεν ἑῷ ἐγκάτϑετο ϑυμῷ 

λυγρήν, ἐξ ἧς πρῶτα καὶ ἡμέας ἵχετο πένϑος. 

γῦν δ᾽, ἐπεὶ ἤδη σήματ᾽ ἀριφραδέα χατέλεξας 

εὐνῆς ἡμετέρης, ἣν οὐ βροτὸς ἄλλος ὀπώπει, 

ἀλλ᾽ οἷοι σύ τ᾽ ἐγώ τε, καὶ ἀμφίπολος μία μούνη, 

Arrogis, ἥν μοι δῶχε πατὴρ Erı δεῦρο κιούσῃ, 

n νῶϊν εἴρυτο ϑύρας πυκινοῦ ϑαλάμοιο, 

πείϑεις δή μευ ϑυμὸν ἀπηνέα ττερ μάλ᾽ ἐόντα.» 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἔτι μᾶλλον ὑφ᾽ ἵμερον ὠρσε γόοιο" 

χλαῖε δ᾽ ἔχων ἄλοχον ϑυμαρέα, χεδνὰ ἰδυῖαν. 


210. ὥπαζον ὀϊζύν, erg. σοί. 

211. νῶϊν ἀγάσαντο, vergl. zu 
ε, 122. 

212. γήραος οὐδόν, vgl. ο, 246. 

214. ἀγάπησα, wie jetzt 
nach 307 ἢ 

218--224. οὐδέ χεν --- πένϑος. 


Obgleich die Erinnerung an Paris 
und Helena nach den drei vorher- 
gehenden Versen ziemlich nahe liegt, 
so bringt doch der Fortgang dieser 
Digression von 220. an fremdarlige 
und schiefe Gedanken herein, stört 
den Zusammenhang und verdunkelt 
namentlich den Gegensatz zwischen 
vor δέ 225. und αἰεί 215. Darum 
haben schon die Alten diese sie- 
ben Verse mit Recht für unecht 
erklärt. 

220, εἰ ἢ ἤδη ὕ μεν χεΐ. Darin 
liegt auch der Gedanke: wenn sie 
gewusst hätte, dass der Verführer, 


dem sie sich hingab, ein so nichts- 
würdiger Betrüger sei. 

222. τὴν δ᾽ ἥτοι zei. soll die 
Helena noch von einer andern Seite 
entschuldigen; eine Gottheit hatte 
sie verblendet, nämlich Aphrodite 
nach d, 261— 264. 

223. οὐ πιρόσϑεν ἑῷ ἐγκ. ϑυμῷ 
(vgl. 4, 614.), sie erwog die unheil- 
volle Bethörung (und die daherige 
Verschuldung) nicht vorher in ihrem 
Gemüthe, es war also nicht ihr 
eigentlicher Vorsatz. 

227. ἀλλ᾽ οἷοι σύ τ᾽ ἐγώ τε, 
erg. ὀπώπιειμεν, ἤϑειμεν. 

228. Azrogis, vgl. Einleit. 5, 
AXXVII. und zu 7, 267. ἥν 
μοι -- κιούσῃ, vgl. zu d, 736. 

229. εἴρυτο, vgl. zu 151. 

230. ἀπηνής scheint hier in sei- 
ner eigentlichen Bedeutung zu ste- 
hen: abgewandt, abgeneigt. 
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ς » TOR DR > / 62 [4 ᾿ ’ 
23 5 δ᾽ OT ἂν ἀσπάσιος γῇ νηχομένοισι Parın, 
ὧν ve Ποσειδάων εὐεργέα vn’ ἐνὶ πόντῳ 


235 ῥαίσῃ, ἐπειγομένην ἀνέμῳ καὶ κύματι πηγῷ" 


σαῦροι δ᾽ ἐξέφυγον πολιῆς ἁλὸς ἤττειρόνδε 
γηχόμενοι, ττολλὴ δὲ ττερὶ χροὶ τέτροφεν ἅλμη, 
ἀσπάσιοι δ᾽ ἐπέβαν γαίης, χαχότητα φυγόντες" 
ὡς ἄρα τῇ ἀσπαστὸς ἔην πόσις εἰσοροώσῃ, 


240 δειρῆς δ᾽ οὔ πω πάμπαν ἀφίετο πήχεε λευχώ. 


, 2 2 [4 ’ € 4 χοῦ 
καὶ vv κ' οδυρομένοισι φάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώς, 
Ν „ > 22 
εἰ um 00 ἀλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶπις Adıyvn. 

, \ 2 , “ \ ,ὔ I ὦ > 3 
γύχτα μὲν Ev περάτῃ δολιχὴν σχέϑεν, DO δ᾽ αὖτε 
cH > > De - [4 2.42 2) εἰ 
ῥύσατ᾽ ἐπ Ὡχεανῷ χρυσόϑρονον, οὐδ᾽ Eu ἵππους 


245 ζεύγνυσθ᾽ ὠχύποδας, φάος ἀνϑρώποισι φέροντας, 


, \ [4 > 2 I w m 2 
Aauscov χαὶ Φαέϑονθϑ', οἵ τ΄ no πῶλοι ἀγουσιν. 
\ ΝΟΥ ΡΝ ΡΒ [4 4 > , 
καὶ TOT ἂρ ἣν ἄλοχον προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 
3 ͵ 2 4 / \ > > 
«ὦ γύναι, οὐ γὰρ πω πάντων ἐτπτὶ πείρατ᾽ ἀέϑλων 
> > Fin Δ» 3 ΦΣ 2 ’ [4 ΒΩ. 
ἤλϑοόμὲν, ἀλλ ET ὑπισϑὲν ἀμέτρητος τόνος ἔσται, 


250 πολλὸς καὶ χαλεπός, τὸν ἐμὲ χρὴ πάντα τελέσσαι. 


ea‘ , \ ’ ’ 
WS γὰρ μοι ψυχὴ uavrevoaro Teigeoıao 
2 a dj \ [4 [4 % .. „ 
ἤματι τῷ ὃτε δὴ κατέβην δόμον Aidog εἰσω, 
[4 « ’ DEEP] \ > “ 
γόστον Eraigoıcıv διζήμενος ἡ δ᾽ ἐμοὶ αὑτῷ. 
2 3. 5.2} [4 ) 7) , 27 δ ΚΞ. 
ἀλλ᾽ ἔρχευ, λέχτρονδ᾽ ἴομεν, γύναι, οφρα καὶ non 


255 ὕσχινῳ ὕπο γλυχερῷ ταρπώμεϑα χοιμηϑέντξε.» 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε περίφρων Πηνελότιεια 


933---239. ὡς δ᾽ δὲ ἂν — εἴσ- 
οροώσῃ. Ein treffliches Gleich- 
niss, um das Gefühl der langer- 
sehnten Befriedigung und Ruhe, das 
jetzt der Penelope zu Theil ward, 
anschaulich zu machen. 

243. νύχτα μὲν — - σχέϑεν, vgl. 
345 — 348. Ein ganz ungewöhn- 
liches Eingreifen der Gotiheit in 
den regelmässigen Lauf der Natur, 
womit einzig Iliad. o, 239 — 212. 
verglichen werden, kann, wo Hera, 
um der Schlacht ein Ende zu ma- 
chen, die Sonne vor der Zeit unter- 
gehen lässt. ἐν περάτῃ, am Ende 


der Bahn (an und über dem Hori- 
zonte), weil die Nacht schon jetzt 
weit vorgerückt war; sie liess sie 
nur nicht aufhören, hielt sie lange 
hin (δολιχὴν σχέϑεν). περάτη, von 
πέρας, die Gegend an der Grenze, 
mit Ergänzung von γῇ, was Apoll. 
Rhod. 8, 1089. wirklich dazu setzt: 
περάτης εἰς οὔρεα γαίης. 

210. “άμπον καὶ Φαέϑοντα, nur 
hier vorkommende Namen der Rosse 
der Eos, wie μ, 132. die Nym- 
phen Φαέϑουσα und Awunerin 
die Heerden des Sonnengottes wei- 
den. y 
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πω ΜΝ x x , 8.5. “ἘΝ ς [4 - 
«εὐνὴ μὲν δὴ σοί γε τότ᾽ ἔσσεται ὁππότε ϑυμῷ 
σῷ ἐϑέλῃς. ἐπτεὶ ἄρ σὲ ϑεοὶ ποίησαν ἱχέσϑαι 
οἶχον ἐϊχτίμενον καὶ σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν" 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐφράσϑης καί τοι ϑεὸς ξιιβαλε ϑυμῷ, 
πρὶ ΠΝ x 2 > x Νὰ ὍΣ BIT? 
εἴτι ἀγὲ μοι τὸν ἄεϑλον, ἐπεὶ χαὶ ὁπισϑεν, οἴω, 
2 ; 
σπεύσομαι, αὐτίχα δ᾽ ἐστὲ δαήμεναι οἷ τι χέρειον.» 
x > > [4 ’ 4 > ’ 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεὺς 
7 3 ’ 
«δαιμονίη, τί τ᾽ ἄρ᾽ αὖ μὲ μάλ᾽ ὀτρύνουσα χελεύεις 
εἰπέμεν; αὐτὰρ ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ἐπιχεύσω. 
οὐ μέν τοι ϑυμὸς χεχαρήσεται" οὐδὲ γὰρ αὐτός 
’ > x ’ \ - > we _ > 2, 
χαίρω, ἐπεὶ μάλα πολλὰ βροτῶν ἐπὶ ROTE ἄνωγεν 
ἐλϑεῖν, ἐν χείρεσσιν ἔχοντ᾽ εὐῆρες ἐρετμόν, 
εἰς ὅ χε τοὺς ἀφίχωμαι οἱ οὐχ ἴσασι ϑάλασσαν 
3... >97 > ca r 5 27) = 
ἀνέρες. οὐδέ ὃ ἄλεσσι μεμιγμένον εἶδαρ ἔδουσιν 
οὐδ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἴσασι νέας φοινιχοπαρήωους, 
οὐδ᾽ εὐήρε᾽ ἐρεεμά, τά TE πτερὰ νητσὶ πέλονται. 
σῆμα δέ μοι τόδ᾽ ἔειπεν ἀριφραδές. οὐδέ σε κεύσω. 
ὁππότε χεν δή μοι ξυμβλήμενος ἄλλος ὁδίτης 
φήῃ ἀϑηρηλοιγὸν ἔχειν ἀνὰ φαιδίμῳ wu, 
χαὶ τότε. μ᾽ ἐν γαίῃ πτήξαντ᾽ ἐχέλευεν ἐρετμόν, 
> ἴω Ἢ x . x B B7} 
ἔρξανϑ᾽ Ἱερὰ χαλὰ Ποσειδάωνι avazıı, 
ἀρνειὸν ταῦρόν τε συῶν τ᾽ ἐπιβήτορα χάπρον, 
” > > ’ "» 39. Ὁ x « ,ὔ 
οἰχαδ᾽ ἀποστείχειν, ἔρδειν ὃ τἹερὰς ἑχατόμβας 
ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 


245. ὦ γύναι, οὐ γάρ. Der 
Hauptsatz folgt 254. ἀλλ᾽ ἔρχευ, 
λέχερονδ᾽ ἴομεν. Der Haupigedan- 
ke des Zwischeneingeschobenen ist: 
wir können heute doch nicht Alles, 
Vergangenes und Zukünfliges, durch- 
sprechen. 


251. ψυχὴ Τειρεσίαο. Vgl. 4, 
—137. 


254 lg. ὄφρα — κοιμηϑέντε, vgl. 
zu d, 294 [κ. 
257. τότε Önnörs, sobald als. 


260. ἐπεὶ ἐφράσϑης, weil du 
daran gedacht hast. 


Odys, 1. 


265. αὐτάρ, doch, als Ausdruck 
des Nachgebens trotz seinen Be- 
denken. 

268 —284. ἐν χείρεσσιν — re 
λεῖσϑαι. Diese Stelle ist beinahe 
wörtlich gleichlautend mit A, 121 
— 137. Die geringen Abweichun- 
gen haben meistens ihren Grund 
in der Verschiedenheit der spre- 
chenden Person. So viel ergiebt 
sich aus dieser Mittheilung an 
Penelope, dass auch der Dichter 
die Weissagung des Teiresias von 
einer wirklichen Wanderung ver- 
stand. 
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23 πᾶσι μάλ᾽ ἑξείης. ϑάνατος δέ μοι ἐξ ἁλὸς αὐτῷ 
ἀβληχρὸς μάλα τοῖος ἐλεύσεται, ὅς χέ με πέφνῃ 
γήραι ὕπο λιπαρῷ ἀρημένον" ἀμφὲ δὲ λαοί 


ὄλβιοι ἔσσονται. 


\ [2 , 7 - 
τὰ δὲ μοι φάτο πάντα τελεῖσϑαι.» 


\ > 3 [7 ’ ’ 
τὸν Ö αὖτε 77000881778 πξρίφρων Πηνελότίεια 
«εἰ μὲν δὴ γῆράς γε ϑεοὶ τελέουσιν ἄρειον 
τὰ 
ΙΔ 7 - ς ,ὔ 27 
ἐλπτωρὴ τοι ἔπειτα χαχῶν ὑπάλυξιν ἔσεσϑαι.» ς 
\ mw 
ὡὥς οἱ μὲν τοιαῦτα 7rgög ἀλλήλους ἀγόρευον" 
τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρυνόμη τε ἰδὲ τροφὸς ἔντυον εὐνήν 
ἐσθῆτος μαλαχῆς, δαΐδων ὕπο λαμπομενάων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ στόρεσαν πυχινὸν λέχος ἐγχονέουσαι 
X > 
“δ. , ἈΠ ῊΨ 
ιὲν χείουσα πάλιν οἰχόνδε βεβήκει 
υ 2 
τοῖσιν δ᾽ Εὐρυνόμη ϑαλαμηπόλος ἡγεμόνευεν 
ἐρχομένοισι λέχοσδε, δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσα" 
; χ χ 


ἐς ϑάλαμον δ᾽ ἀγαγοῦσα πάλιν χίεν. 


« \ ἍΜ] 
‚OL μὲν ETTEITE 


ἀσπάσιοι λέχτροιο παλαιοῦ ϑεσμὸν ἵχοντο" 

αὐτὰρ Τηλέμαχος καὶ βουκόλος ἡδὲ συβώτης 
zravdoav ἀρ᾽ ὀρχηϑμοῖο πόδας, παῦσαν δὲ γυναῖχας, 
αὐτοὶ δ᾽ εὐνάζοντο κατὰ μέγαρα σκιόεντα. 


286 fg. εἰ μὲν δὴ — ἔσεσϑαι. 
Penelope hält sich, unbekümmert 
um alle noch bevorstehenden Müh- 
sale, einfach an den ber uhigenden 
Schluss (283 fg. γήραι ὕπο λιπαρῷ 
- ὄλβιοι ἔσσονται). — ἄρειον, 
nämlich als: das Vorhergegangene. 
‚„‚Erreichst du noch ein glückliches 
Alter, so musst du doch allen frü- 
hern Gefahren unversehrt entgangen 
sein.‘‘ ἔπειτα weist nur auf den 
bedingenden Vordersatz zurück : 
dann hast du Hoffnung. 

289. Εὐρυνόμη τε ἰδὲ τροφός, 
vgl. Einleit. 5. AXXVII. 

290 fg. δαΐδων ὕπο A., vgl. η, 
339 Sg. 

294. οἶκόνδε, in ihre Wohnung, 
d.h. in ihr Schlafgemach (in der 
Nähe des Frauengemaches), wie das 
vorangehende xsiovo« zeigt. — Eu- 
rynome dagegen 295. scheint wieder 
in den Männersaal gekommen zu sein. 


296. παλαιοῦ, weil es ein längst 
geschlossener Bund war. 

297. αὐτὰρ Τηλέμαχος : xt£. wird 
als Gegensatz von οὗ μὲν ἔπειτα 
angeknüpft und giebt den Schluss 
zu 143—147. Doch nahmen schon 
Aristophanes von Byzanz und Ari- 
starchos mit dem vorigen 296. Verse, 
unstreilig in mehreren Beziehungen - 
sehr passend, den Schluss der Odys- 
see an (vgl. Einleit. 5. XXXIU un- 
ten) und das Folgende als spätere 
Zuthat. Denn allerdings ist ein 
längeres Gespräch zwischen Odys- 
seus und Penelope, zumal von dem 
bedeutenden Umfange, der durch 
die Inhaltsangabe 302 — 308. bedingt 
wird, sehr überraschend und an- 
stössig, da ja Athene schon 241 
—246., um nur ihren beiderseitigen 
Klagen Raum zu schaffen, nothwen- 
dig fand, die Nacht durch ein Wun- 
der zu verlängern. Auf der andern 
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\ Er x 3 , > , > - 
τὼ ὃ ἐπεὶ οὖν φιλότητος ἐταρπήτην ἐρατεινῆς, 
’ ,ὔ x > , Di 
τερπέσϑην μύϑοισι, πρὸς ἀλλήλους Evemovre, 
ἡ μὲν ὅσ᾽ ἐν μεγάροισιν ἀνέσχετο δῖα γυναιχῶν, 
> n , > wo >) 2.» ca ᾿ 
ἀνδρῶν μα ρος ἀΐδηλον ὅμιλον, 
οἱ ϑεν εἵνεχα πολλά, βόας καὶ ἴφια μῆλα, - 
ἔσφαζον, πολλὸς δὲ πίϑων ἠφύσσετο οἶνος" 
; WS ς Me , c u 3% 
αὐτὰρ ὃ διογενὴς Οδυσεύς, ὅσα ande ἔϑηχεν 
ἀνθρώποις, ὅσα τ᾽ αὐτὸς ὀϊζύσας ἐμόγησεν, 


πάντ᾽ ἔλεγ᾽. 


ς » ΑΒ χλέα. | Δ, , > 07 ER 
ἢ δ᾽ ἀρ΄ ἐτέρπετ ἀχούουσ᾽, οὐδὲ οἱ ὕπνος 


- > Ν “ “ [4 c 
πῖπτεν ἐπὶ βλεφάροισι πάρος καταλέξαι ἅπαντα. 


ἤρξατο δ᾽ ὡς πρῶτον Κίχονας δάμασ᾽, 


δι, ΡΥ ν' 
αὐτὰρ ἕπειτα 


3 ὌΧ ’ > m , » 
ηλϑ᾽ ἐς ““ωτοφάγων ἀνδρῶν πίειραν ἄρουραν" 
24) ὦ G u x c > ’ ’ 
nd ὅσα Kirho ἔρξε, χαὶ ὡς ἀπετίσατο ποινὴν 
> 4 c 4 .« .ὔ 2.05 > [4 
ἐφϑίμων ἑτάρων, οὺς ἤσϑιεν οὐδ᾽ ἐλέαιρεν" 
nd’ ὡς Alohov ἵχεϑ᾽, ὅ᾽ μιν πρόφρων ὑπέδεκτο 

\ ,ὔ > >97 5 ’ > δ “τ 3 
χαὶ πέμπ᾽, οὐδέ πω αἷσα φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἰχέσϑαι 
” > 4 ᾽ > ’ , 
ἤην, ἀλλά uw αὕτις ἀναρτιάξασα ϑύελλα 
πόντον ἐπ᾿ ἰχϑυόεντα φέρεν μεγάλα στενάχοντα" 
2.4} « ΄, ’ > ’ 
nd ὡς Τηλέπυλον Acıorovyovinv ἀφίχανεν, 


Seite ist nicht zu leugnen, dass die 
nächstfolgenden Partien, wenn sie 
auch kein lebhaftes Interesse mehr 
erregen, zum Theil sehr anmuthig 
gedichtet und kunstvoll angefügt 
sind. Ebenso darf nicht übersehen 
werden, dass schon oben 117 - 140. 
in dem Gespräch zwischen Odys- 
seus und Telemach noch eine Fort- 
setzung, die namentlich den Inhalt 
des letzten Buches 205— 248. be- 
schlägt , deutlich genug angekün- 
digt ist. 

298. παῦσαν ἄρ᾽ ὀρχηϑμ.. ἄρα 
nach vorangegangenem αὐτάρ ist 
etwas ungewöhnlich; noch näher 
indess sind beide verbunden Hesiod. 
Theog. 897. αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ἄρα 
παῖδα — ἤμελλεν τέξεσθαι. 

299. μέγαρα σχιόεντα geht hier 
auf das ganze Haus, in dessen ver- 
schiedenen Theilen sie ihr Nacht- 


lager hatten. 


305. π. ἠφύσσετο οἶνος. Ver- 
änderte Construction, vergl. 7, 
108— 110. 

310-341. ἤρξατο — δόντες. 


Eine kurze Epitome der Odyssee 
(bis 332. des Alzivov ἀπόλογος), 
ein Muster bündiger Uebersicht des 
vorher ausführlich Behandelten auch 
nach Aristoteles’ Urtheil. Die Verse 


310 - 313. geben den Inhalt des 
neunten Buches, 314 — 321. das 
zehnte, 321 - 325. das eilfte, 326 


— 332. das zwölfte; 333— 341. sind 
in den Büchern 5—8. und dem An- 
fang des I3ten enthalten. 


312. ὡς anerisero, näml. ᾽Οδυ- 
σεύς, wie er Rache nahm. 
> 
315. οὐδέ πω αἶσα — ἤην. Der 


Schuld der Gefährten geschieht hier 
gar keine Erwähnung, sondern nur 
des Verhängnisses. 

318. Τηλέπυλον Μαιστρ., 
zu χ, 82. 


vergl. 


17* 
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28 οἱ νῆάς τ᾿ ὄλεσαν καὶ ἐὐχνήμιδας ἑταίρους.’ 
320 [πάντας Οδυσσεὺς δ᾽ οἷος ὑπέχφυγε νηὶ μελαίνῃ "] 


χαὶ Κίρχης κατέλεξε δόλον πολυμηχανίην τε, 
ἢ δ᾽ ὡς εἰς Aldew δόμον ἥλυϑεν εὐρώεντα, 
won χρησόμενος Θηβαίου Τειρεσίαο, 

γηὶ ττολυχλήϊδι, χαὶ εἴσιδε ττάντας ἑταίρους 


325 μητέρα 3’, ἢ μιν ἔτιχτε καὶ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα" 


BER \P] ἐπ ha Y ,ὔ 2 , " 

70° ὡς Σειρήνων ἀδινάων φϑόγγον ἄχουσξν, 

ὥς 9° ἵκετο Πλαγχτὰᾶς πέτρας δεινήν ve Χάρυβδιν 
x 4 > « 27 ,ὔ 2 γ [4 ΒΩ 2) Pi 
Σχύλλην 3, ἣν οὐ πῶ ποτ᾿ αἀχήριοι ἄνδρες ἀλυξαν 
ἢ δ᾽ ὡς ἠελίοιο βόας κατέπεφνον ἑταῖροι" 


880 δ᾽ ὡς νῆα ϑοὴν ἔβαλε ψολόεντι χεραυνῷ 


Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, ἀπὸ δ᾽. ἔφϑιϑεν ἐσϑλοὶ ἑταῖροι 
πάντες ὁμῶς, αὐτὸς. δὲ καχὰς ὑπτὸ κῆρας ἄλυξεν" 

cr Ξ Ἢ ὦ δι - , 4 

ὡς # ἵχεν Ὡγυγίην νῆσον νύμφην ve Καλυψώ, 

ἢ δή μιν χατέρυχε λιλαιομένη σπιόσιν εἶναι 


335 ἐν σπέσσι γλαφυροῖσι, zul ἔτρεφεν, ἡδὲ ἔφασκεν 


ϑήσειν ἀϑάνατον χαὶ ἀγήρων ἤματα πάντα" 
In Ν - 2 x DB ἂν [4 ΒΥ 
ἀλλὰ τῷ οὐ ποτξ ϑυμὸν Evi στήϑεσσιν ἔ7τεξιϑεὲν" 
2.99 ς γ I < > ’ \ [4 
nd ὡς ἐς Φαίηχας ἀφίχετο πολλὰ μογήσας, 
\ m \ \ 
οἱ δή μιν περὶ κῆρι ϑεὸν ὡς τιμήσαντο 


840 χαὶ πέμιψαν σὺν νηὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


7 ML εκ > m G ’ 
χαλχὸν TE χρυσόν TE ἅλις ἐσθῆτα TE δόντες. 
- 2) an , μ 
τοῦτ᾽ ἄρα δεύτατον εἶπτεν Errog, ὅτε οἱ γλυχὺς ὕπνος 
λυσιμελὴς ἐπόρουσε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ. 


920. πάντας — μελαίνῃ. Dieser 
Zusatz ist gegen den Hergang, wie 
er z, 128—132. dargestellt wird, 
und ken auch nicht neben 331 fg. 
ἀπὸ ὁ ἔφϑιϑεν τευ τῶν τὰς 
ὁμῶς χτὲξ. bestehen. 


324. εἴσιδε πάντας ἑταίρους. 
Dieser Umstand sagt mehr, als durch 
die Darstellung des eilften Buches 
(385— 567.) beurkundet wird. 


326. Σειρ. ἀδινάων. Das den 
Seirenen selbst gegebene Beiwort 


drückt dasselbe aus, was u, 44. die 
λιγυρὴ ἀοιδή derselben. 

τ Πλαγχτάς, vergl. zu μι, 
59 —61. „mit ebendas. 73. und 260. 

328. ἀκήριοι wird erklärt durch 
332 ὑπὸ “κῆρας, “ἄλυξεν. 

333. ὥς ϑ᾽ ἵκετ᾽ ᾿ῶγ., vergl. 
n, 254 ff. 

343. λυσιμελὴς — λύων, vergl. 
zu v,56fe. 

344. ἀλλ᾽ ἐνόησε χτὲ. weist auf 
242 — 246. zurück. f 

347. an’ ᾿Ωχεανοῦ — ὠρσεν, 
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5 > m 
ἡ δ᾽ αὖτ᾽ ἀλλ᾽ ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη. 
c ’ ee - 27 ar Ν ’, 
ὁππότε δή 6 Οδυσῆα ἐέξλτιετο, ον χατὰ ϑυμὸν 
εὐνῆς ἧς ἀλόχου ταρπήμεναι ἠδὲ χαὶ ὕπνου, 
αὐτίχ᾽ ἀπ᾿ Ὠχεανοῦ χρυσόϑρονον ἠριγένειαν 


ὦρσεν, ἵν᾽ ἀνθρώποισι φόως φέροι. ὠρτο δ᾽ Ὀδυσσεύς 


εὐνῆς ἐχ μαλαχῆς, ἀλόχῳ δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν" 
3 ” 2 . ,ὔ ’ > MR; 
«ὦ γύναι, ἤδη μὲν πολέων χεχορήμεϑ'᾽ ἀέϑλων 
> ’ x x > ,ὔ 2 γ \ ,ὔ ’ 
ἀμφοτέρω, σὺ μὲν ἐνθαδ᾽ ἐμὸν σπολυχηδέα νόστον 
χλαίουσ᾽ " αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς ἄλγεσι καὶ ϑεοὶ ἄλλοι 
ἱέμενον sredaaorov ἐμῆς ἀπὸ πατρίδος αἴης. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρω πολυήρατον ἱχόμεϑ᾽ εὐνήν, 
χτήματα μὲν τά μοι ἔστι, κομιζέμεν ἐν μεγάροισιν, 
μῆλα δ᾽ ἅ μοι μνηστῆρες ὑπερφίαλοι χατέχειραν, 
x x ne 2: 8 ln ΒΩ > or ’ 
πολλὰ μὲν αὐτὸς ἐγὼ ληΐσσομαι, alla δ᾽ Ayaoı 
δώσουσ᾽, εἰς ὅ χε πάντας ἐνιπιλήσωσιν ἐπαύλους. 
I 2, x ἥν λ δέ ὃ > \ P]} 
ἀλλ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ πολυδένδρεον ἀγρὸν ἔπειμι, 
> ’ | il | > ’ co - > 4 n4 
ὀψόμενος πατέρ᾽ ἐσϑλόν, ὅ μοι πυχινῶς ἀχάχηται 
σοὶ δέ, γύναι, τάδ᾽ ἐπιτέλλω πινυτῇ περ ἐούσῃ. 
αὐτίχα γὰρ φάτις εἶσιν ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι 
ἀνδρῶν μνηστήρων, οἷς ἔχτανον ἐν μεγάροισιν" 
εἰς ὑπεερῷ᾽ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι γυναιξίν 
4 
ἧσθαι, μηδέ τινα 77001100080 und ἐρέεινε.» 
ἢ da, καὶ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐδύσετο τεύχεα zahl, 
bi ν 
ὦρσε δὲ Τηλέμαχον χαὶ βουχόλον ἠδὲ συβώτην, 
πάντας δ᾽ ἔντε᾽ ἄνωγεν ἀρήϊα χερσὶν ἑλέσϑαι. 


Gegensatz zu244. ῥύσατ᾽ ἐπ᾿ )χε- 
ανῳ. 

353. ἱέμενον, erg. πατρίδος αἴης 
(aus dem Folgenden): so sehr ich 
nach der Heimat verlangte, hin- 
strebte. 


355. χομιζέμεν ist Auftrag an 
die Penelope. 


358. ἔπαυλοι kommen bei Homer 
sur hier vor, sonst σηχοί oder 
oraduoi, weil sie an die αὐλή an- 


gebaut sind. 


359. noAvd. ἀγρὸν ἔπειμι, über- 
einstimmend mit 138. 

361. τάδε geht auf das Folgende 
364g. Sehr ungewöhnlich ist die 
Verlängerung des «in druırällo vor 
der Muta τ, wenn gleich in der Arsis. 

362. εἶσιν hat hier die gewöhn- 
liche Futurbedeutung. 

366. τεύχεα χαλά, weil er einen 
Kampf mit den Angehörigen der 
Freier voraussieht —= 368. Diese 
Walfen werden dann angezogen 
ω, 496. 


350 


355 


360 


365 
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28 οἱ δέ οἱ οὐκ ἀπίϑησαν, ἐϑωρήσσοντο δὲ χαλχῷ, 
810 ὦϊξαν δὲ ϑύρας, ἐκ δ᾽ ἤϊον" ἤῤχε δ᾽ ᾿Οδυσσεύς. 
ἤδη μὲν φάος ἦεν ἐπὶ χϑόνα, τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ᾿4ϑήνη 
γυχτὶ χαταχρύψασα ϑοῶς ἐξῆγε πόληος. 


τ᾽ ΧΧΙΝ. 

“Ἑρμῆς δὲ ψυχὰς Κυλλήνιος ἐξεχαλεῖτο. 
ἀνδρῶν μνηστήρων" ἔχε δὲ ῥάβδον μετὰ χερσίν 
καλὴν χρυσείην, τῇ τ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει 
ὧν ἐθέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε χαὶ ὑπνώοντας ἐγείρει. 
τῇ 6 ἀγε κινήσας, ταὶ δὲ τρίζουσαι ἕποντο. 
ὡς δ᾽ ὅτε νυχτερίδες μυχῷ ἄντρου ϑεσπεσίοιο 


ῳ 


370. ὠΐξαν δὲ ϑύρας, weil diese 
noch immer seit 9, 389 [᾿Ξ verschlos- 
sen geblieben war. 

371. ἤδη φάος 7ev in richtigem 
Verhältniss zu 347 fg. und 362. 


Dies Buch besteht aus zwei Haupt- 
bestandtheilen, der Geleitung der 
Freierschatten in die Unterwelt 
durch Hermes und den dort ge- 
führten Gesprächen theils anderer 
Schatten unter einander, theils jener 
mit diesen, der »£zvia δευτέρα, 
1—204., und der Wiedererkennung 
des Odysseus durch Laertes, Dolios 
u.s. w., nebst dem Kampf gegen 
die Ithakesier und der endlichen 
Aussöhnung mit dem Volke, orov- 
δαί, 205—548. Unser Urtheil über 
die Unechtheit namentlich des er- 
sten Theiles haben wir im Allge- 
meinen schon Einleitung S. XXXI 
ausgesprochen; zu einigen beson- 
dern Bemerkungen werden noch die 
einzelnen Stellen Gelegenheit geben. 
Nur das schicken wir noch über 
den Abschnitt 1—204. voraus, dass 
der Verfasser desselben besonders 


darauf ausgegangen zu sein scheint, - 


das Glück des Odysseus gegenüber 
dem traurigen Schicksal "des Aga- 
memnon, so wie die Tugend der 
Penelope im Gegensatz der Kly- 


tämnestra in’s Licht zu setzen. Dar- 
um wird die Erzählung so bald 
(20.) auf den Agamemnon geführt, 
der dann selbst 95 — 97. sein Schick- 
sal beklagt; darum erkennt dieser 
in einem der Freier, Amphimedon, 
seinen Gastfreund, und muss ihm 
gerade dieser das Lob der klugen 
und treuen Penelope schildern (126 
— 146. 167.); darum endlich bricht 
Agamemnon selbst (192 -- 202.) in 
dasselbe Lob und die Glücklich- 
preisung des Odysseus aus. 


1. Ἑρμῆς — Κυλλήνιος als ψυ- 
yonounos oder νεχροπομιπός, eine 
Benennung und Eigenschaft, in wel- 
cher sonst urös bei Homer nir- 
gends erscheint. Die Schatten gehen 
sonst allein und ohne Geleit in die 
Unterwelt, z. B. lliad. x, 362. ψ, 
100fg. — ἐξεχαλεῖτο, ohne Zwei- 
[6] aus den Leichiiamen, aus denen 
sie gleichsam den Ausweg nicht 
finden konnten. Vgl. Virg. Aen. 4, 
694 fg. Irim demisit Olympo, Quae 
luetantem animam nexosque resol- 
veret artus. 

28. ῥάβδον — τῇ — ἐγείρει, 
vgl. εν 41 fg. Noch bestimmter deu- 
tet die Wunderkraft dieses Stabes 
Virgil aus Aen. 4, 242—244. Tum 
virgam capit — hac animas ille 


\ 
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τρίζουσαι ποτέονται, ἐπεί χέ τις ἀποπέσῃσιν 

ς ar , RR > > ’ ΒΡ 

ὁρμαϑοῦ ἐκ πέτρης, ἀνά τ΄ ἀλλήλῃσιν ἔχονται, 

B R - vu. 5 

ὡς ai τετριγυῖαι ἅμ᾽ ἤϊσαν" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 

« , 2 ’ > > [4 [4 

Eogusias ἀχάχητα κατ᾽ εὐρώεντα χέλευϑα. 

πὰρ δ᾽ ἴσαν Ὠχεανοῦ τε ῥοὰς χαὶ “ΤΙευχάδα πέτρην, 
pen 1, ἢ ’ , x - 2 ’ 

ἠδὲ παρ᾽ ἠελίοιο πύλας χαὶ δῆμον ὀνείρων 

2,).». 3 3 a 2 > x m 

nioav' αἶψα δ᾽ ἵχοντο κατ΄ ἀσφοδελὸν λειμῶνα, 

» ’ ’ ” [4 

ἔνϑα TE ναίουσι ψυχαί, εἴδωλα χαμόντων. 

εὗρον δὲ ψυχὴν Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος 

χαὶ Πατροχλῆος καὶ ἀμύμονος Avrıloyoıo 

«Αἴαντός 8ϑ᾽, ὃς ἄριστος ἔην εἶδός τε δέμας τε 
- » - Ἄν Ὁ ’ ’ 

τῶν ἄλλων Δαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 


evocat Orco Pallentes, alias sub 
Tartara tristia mittit, Dat somnos 
adimitque, et lumina morte re- 
signat. 

1. ἀποπέσησιν ὁρμαϑοῦ, aus der 
Reihe herabfällt, da sie vorher alle 
oben an dem die Höhle deckenden 
Felsen angeklammert waren. 

8. ἀνά τ᾽ ἀλλ. ἔχονται, und an 
einander sich halten, eine an die 
andere sich hängen. Vgl. Plinius 
Hist. nat. 10, 61, 51. Parens (ve- 
spertilio) geminos volitat amplexa 
infantes secumque portat. 

10. ἀχάχητα, Beiwort des Her- 
mes, wird für gleichbedeutend mit 
derwg ἑάων (9, 335.) und zegı- 
δώτης gehalten und scheint ihm 
besonders als Geleitsmann zuzukom- 
men: der vor ‚dem Uebel bewahrt, 
vergl. οὖρος ἀπήμων. — εὖ ὦ- 
svra χέλευϑα, νεὶ. υ, 64. ἠερ ό- 
ἐνταὰ χέλευϑα, weil sie in die Un- 
terwelt führen. 

11. 'Stxsavoö δούς. Ueber diesen 
musste auch Odysseus setzen, um 
in den Hades zu gelangen, vgl. zu 
x, 508. — “ευχάδα πέτρην. Von 
einem solchen weiss sonst Homer 
nichts; man hat sich denselben aber 
noch diesseits des Okeanos, im 
Reiche des Lichtes zu denken, da- 
her sein Name der Weisse, Helle, 


Glänzende, von der untergehenden 
Sonne noch zuletzt Beleuchtete. 
12. ἠελίοιο πύλας. „‚‚Ein poeli- 
sches Bild des Eintrittes der Sonne 
in das nächtliche Dunkel. ‘‘ Völcker. 
So bezeichnet der Hebräer den We- 
sten durch: das grosse Meer, den 
Ort des Eingangs der Sonne (d.h. 


wo die Sonne untergeht) DT 


Und Nj2n 95757 Josua 1,4. 
— δῆμον ὀνείρων", die ja auch 
Kinder der Nacht sind, vgl. Virg. 
Aen. 6, 282 - 284. 

13. ἀσφοδελὸν λειμῶνα, vgl. zu 
41,539. Eiwas auffallend ist, dass 
die Schalten schon hier wohnen 
(ναίουσι). 

14. Erde --- χαμόντων scheint 
nach A, 475 fg. gebildet. 

15—18. εὗρον δὲ — Πηλείωνα. 
Diese vier Verse sind mit Ausnahme 
der drei ersten Worte aus der er- 
sten νέχυια 4, 467 —470. hergenom- 
men; die Verbindung aber durch 
εὗρον δὲ ᾿τυχήν kann in Verglei- 
chung mit 19 fg. und 99—101. nicht 
als eine glückliche noch ganz. pas- 
sende bezeichnet werden, weil hier 
so gesprochen wird, als ob Hermes 
und die von ihm geführten Freier- 
schatten den Achilles mit seinen 
drei Begleitern zuerst allein und 


24 


10 


15 


24 
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ea c \ \ - Ca. Ὁ I) ἢ 7 
ὡς OL μὲν τύξρὶ κεῖνον ὁμίλεον" ἀγχίμολον δέ 
20 ἤλυϑ᾽ ἔπι ψυχὴ Ayausuvovog Arosidao 

> , \ 34,73. > [4 > co c > > - 
ἀχγυμένη" zreoı δ᾽ ἄλλαι ἀγηγέραϑ᾽, ὁσσαι ἂμ αὐτῷ 
„ > RN. , \ ’ > [4 
οἴχῳ Ev «Αἰγισϑοιο Havov χαὺ πότμον EITEOTTOV. 
τὸν προτέρη ψυχὴ zroo0spwves Πηλείωνος 
«᾿Ατρείδη, περὶ μέν σε φάμεν Ju τερπικεραύνῳ 
25 ἀνδρῶν ἡρώων φίλον ἔμμεναι ἤματα πιάντα, 

a x > 
ovvexa πολλοῖσίν τε καὶ ἰφϑίμοισιν ἄνασσες 
ud 5 2 

δήμῳ ἔνι Τρώων, ὅϑι πάσχομεν ἀλγε᾽ Ayauoi. 
5] % w [4 > 
ἡ τ΄ ἄρα καὶ σοὶ πρῶτα παραστήσεσϑαι ξμιδλλεν 
μοῖρ" ὀλοή, τὴν οὔ τις ἀλδύεται ὅς κὲ γένηται. 
80 ὡς ὄφελες τιμῆς ἀπονήμενος, ἧς 7τερ ἄνασσες, 
δήμῳ ἔνι Τρώων ϑάνατον χαὶ πότμον ἐπισπεῖν" 

m , 4 \ 3 , ’ 
τῷ xEv τοι τύμβον μὲν Erroimoav Havayaıoı, 

\ m \ 2) Ὁ ΩΣ 

ἠδέ χε χαὶ σῷ παιδὲ μέγα κλέος 700 ὀπίσσω. 


ohne Agamemnon antreffen, dieser 
aber erst bald nachher zu ih- 
nen trete und dann die Unterredung 
zwischen Achilles und Agamemnon 
erfolge; nach 99. dagegen Her- 
mes und die Freierschatten im glei- 


chen Momente zu jenen kommen 
und von ihnen gleichzeitig (also 
nach der Unterredung) begrüsst 
werden. 

19. ὡς — ὁμίλεον. Ein im Grunde 
müssiger Zusalz, da vorher kein 
Gespräch erwähnt wird, das zwi- 


schen den οἱ μέν (Patroklos, Anti- 
lochos, Aias) und dem χεῖνος (Achil- 
leus) stattgefunden hätte; er soll 
aber nur den Uebergang zum Fol- 
genden bahnen. 

20 —22. ἡλυϑ᾽ ἔπε — ἐἔπέσπον. 
Dies ist wieder, mit ganz gering- 
fügiger Aenderung, aus A, 3837 — 389. 
genommen. 

23— θ8.τὸν προτέρη --- ἀγόρευον. 
Das folgende Zwiegespräch zwischen 
Achilleus und Agamemnon kann sei- 
nem Inhalte nach unmöglich für den 
Zeitpunkt, in welchen es hier ge- 
setzt wird, auch ursprünglich ge- 


diehtet worden sein; denn die bei- 
den sprechenden Personen, die sich 
hier zum ersten Mal seit ihrem 
Tode zu begrüssen scheinen, müs- 
sen einander schon oft in der Un- 
terwelt begegnet sein. Dagegen 
deutet Alles (vgl. 34. 95— 97. und 
die ganze Rede des Agamemnon) 
auf einen frühern Moment, wo Aga- 
memnon, unmittelbar nach seiner 
Ermordung durch Aegisthos, zuerst 
in den Hades hinabkommt und die 
im Leben einander so feindlichen 
Helden, im Tode nun ausgesöhnt, sich 
zum ersten Mal wieder sehen und 
begrüssen. Nicht unwahrscheinlich 
wird daher von Nitzsch‘ vermuthet, 
dass dieses Stück wesentlich aus 
einem frühern Gedichte entlehut sei, 
das Agamemnon’s Heimkehr (νόστος) 
und Ermordung besang und auch 
eine γέχυια enthielt. 

24. φάμεν, d.i. ἔφαμεν. — Der 
Gegensatz zu dem μέν dieses Ver- 
ses folgt nach mehrern Zwischen- 
sätzen erst 34. in vor δ᾽ ἄρα. 
Nach der Liebe des Zeus hätte 
man für Agamemnon ein langes Le- 
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νῦν δ᾽ ἄρα σ᾽ οἰκτίστῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι.» 
τὸν δ᾽ αὖτε ψυχὴ προσεφώνεεν Argsidao 
ΡΨ. Πηλέος υἱέ, ϑεοῖς ἐπιείχελ᾽ “Ἱχιλλεῦ, 

s ϑάνες ἐν Τροίῃ ἑχὰς Agyeos' ἀμφὶ δέ σ᾽ ἄλλοι 
χτείνοντο Τρώων χαὶ Ayauöv vie ἄριστοι, 
μαρνάμενοι περὶ σεῖο" σὺ δ᾽ ἐν στροφάλιγγι κονίης 
χεῖσο μέγας μεγαλωστί, λελασμένος ITTTOOVVEWV. 


ἡμεῖς δὲ πρόπαν ἦμαρ ἐμαρνάμεϑ'" 


2 ΄ ’ a 
οὐδέ χε πάμπαν 


παυσάμεϑα πτολέμου, εἰ μὴ Ζεὺς λαίλαπι παῖῦσεν. 
αὐτὰρ ἐπεί σ᾽ ἐπὲ νῆας ἐνείχαμεν Ex πολέμοιο, 
χάτϑεμεν ἐν λεχέεσσι, χαϑήραντες χρόα χαλόν 

ca ’ - x > ’ x [4 > > ’ 
vderi τε λιαρῷ καὶ ἀλείφατι" πολλὰ δὲ 0 ἀμφίς 
δάχρυα ϑερμὰ χέον ΖΙαναοί, χείροντό τὲ χαίτας. 
μήτηρ δ᾽ ἐξ ἁλὸς ἦλϑε σὺν ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 

> ’ LA x 242 \ ’ γ ’ 

ἀγγελίης αἴουσα" βοὴ δ᾽ ἐπὶ πόντον ορώρει 


ben und glückliches Alter hoffen 
dürfen. 

28. zei ooi, auch dir, wie uns, 
die wir vor Troia gefallen sind. 
— πρῶτα, zuerst, d. ἢ. so frühe, 
so bald, unter den ersten. 


30. ὡς ὄφελες, d.h. da wäre 
es denn doch erwünschter gewesen, 
du wärest wie ich vorTroia selbst 
gefallen. — τιμῆς - ἧσπερ ἄνασσες. 
Ungewöhnliche Construction : im Ge- 
nusse der Würde, welcher du vor- 
standst, die dir als Herrscher zu 
Theil ward ; vergl. Nliad. w, 649. 
τιμῆς ἧς τέ u’ ἔοιχε τετιμῆσθαι 
μεῖ ᾿Αχαιοῖς. 

32lg. τῷ χεν -- ὀπίσσω, wie 
(, 239 [κ.. nur in einer anderen 
Person. , ἤρα’ ὀπίσσω, vgl. 193. 
ἰχτήσω @zoıw. An beiden Orten 
hat der Wohllaut für die Wahl der 
Verbalendung entschieden. 

34. νῦν δέ — ἁλῶναι = £,312. 

37. ἱχὰς Aoyeos, also fern von 
der Heimat, darum aber auch nicht 


am eigenen Herde, — ἀμφὶ δέ σε 
wird noch näher erklärt durch 39. 


μαρνάμενοι περὶ σεῖο. Üeber die- 
sen ganzen Kampf um den Leichnam 
des Achilles. der wie der Tod des 
Helden selbst in ‚der lliade nicht 
mehr vorkommt, vgl. & 306 — 310. 

‚39 ἔξ. μαρνάμενοι -- ἱπποσυ- 
νάων; mit geringen Veränderungen 
aus lliad. π, 775., wo der Leich- 
nam des Kebriones Gegenstand des 
Kampfes ist. 


4l. πρόπαν ἦμαρ. Das Adver- 
bium 106 gehört im Grunde zum 
Verbum ἐμαρνάμεϑα, immerfort. 

43. ἐνείχαμεν, wobei namentlich 
der ältere Aias und Odysseus sich 
vor allen hervorthaten, vergl. A, 
545 ἔκ. 


24 
35 


40 


45 


46. zeigovro τε χαίτας, vgl. zu 


d, 198. χείρασϑαι zounv. 

47. μήτηρ, d. 1, Thetis. — σὺν 
ἀϑαν. ἁλίῃσιν, vgl. Iliad. σ, 432. 
ix μὲν ἀλλάων ἁλιάων (ebendas. 
50. μετ᾽ ἀϑ. ἁλίῃσιν), woraus sich 
ergiebt, dass auch bier ἁλίη als 
Substantiv zu fassen ist. 

48. βοή, von den Wehklagen der 
Mutter und der andern Nereiden. 
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24 ϑεσπεσίη, ὑπὸ δὲ τρόμος ξλλαβε πάντας Ayauovg. 
’ 7 > > IA > , > \ - 
50xal νύ x ἀναΐξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας, 


2 \ DE 

el um ἀνὴρ κατέρυχε παλαιά ve πολλά τε εἰδώς, 
Νέστωρ, οὗ χαὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 

ὅ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο nal μετέειπεν 

7) Di > - \ ’ - 2 - 
εἰσχεσϑ', doyesioı' um φεύγετε, κοῦροι Ayaıov. 

55 μήτηρ ἐξ ἁλὸς ἥδε σὺν ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 

ἔρχεται „ παιδὸς τεϑνηότος ἀντιόωσα.» 

ὡς ἔφαϑ'᾽, οἱ δ᾽ ἔσχοντο φόβου μεγάϑυμοι Ayauoi. 
ἀμφὶ δέ σ᾽ ἔστησαν κοῦραι ἁλίοιο γέροντος 

2 2 2 ,ὔ \ DEM c c 
oixtg ὁλοφυρόμεναι, seo δ᾽ außoora εἵματα ἕσσαν. 
600 μοῦσαι δ᾽ ἐννέα πᾶσαι ἀμειβόμεναι ὀτεὶ καλῇ 


ϑρήνεον. 


Pl} 2 > 2 ’ ’ Ἄν τε 
ἔγϑα χὲν οὐ τιν ἀδάχρυτον γ EVONOAG 


> ’ m m 

Agysıov‘ τοῖον γὰρ Ürrwgoge μοῦσα λίγεια. 

« x - 3 

ἑπτὰ δὲ καὶ δέχα μέν σε ὁμῶς νύχτας TE καὶ ἦμαρ 
, > ’ , Ν KIM 

χλαίομεν ἀϑάνατοί TE ϑεοὶ ϑνητοί τ΄ ἀνϑρωποι" 


49. ὑπὸ δὲ τρόμος χτξέ. Ein 
Schrecken bei der Erscheinung von 
Gottheiten findet bei Homer nicht 
statt, namentlich auch nicht Iliad. 
0, 65—70., wo ebenfalls die Ne- 
reiden erscheinen. Alse muss die 
noch unverstandene βοή die Ursache 
dieses Schreckens sein, wie Iliad. 
τ, 13—15. das Klirren der von 
Hephästos bereiteten Waffen. 

50. ἔβαν ἐπὶ νῆας, sie hätten 
die Schiffe bestiegen, wären auf die 
Schiffe geeilt; denn bei den Schif- 
fen waren sie schon nach 43. 

52fg. Νέστωρ — μετέειπεν — 
Iliad. 7, 325 fg. ει, 94fg. 

54. ἴσχεσϑε --- ζ, 199. στῆτέ μοι 
— 71008 φεύγετε; 

56. ἀντιόωσα, d.h. 
sehen, ihm nahend. 

57. φόβου, auch hier von der 
Flucht. 

59. ἕσσαν, erg. σέ. Daher 67. 
χαΐεο δ᾽ ἐν ἐσϑῆτι ϑεῶν. 

60. ἐννέα πᾶσαι. In dieser ein- 
zigen Stelle wird bei Homer die 


um ihn zu 


664. 784. Od. μ, 447.), 


später angenommene bestimmte 
Zahl der Musen angegeben, obgleich 
er auch sonst zuweilen von einer 
Mehrheit derselben spricht, doch ᾿ 
immer ohne Namen, z.B. Iliad. «, 
604. 8,484. A, 218. — - -ἀμειβόμε- 
νας, abwechselnd (sich ablösend) 
wie die Rhapsoden bei den Fest- 
gesängen. Ein Bild davon gebeu 
uns die Klagelieder (ϑρῆνοι) der 
Nr πτο Hekabe und Helena 
um den Hektor Iliad. ὦ, 723 —776., 
von denen immer eine die andere 
ablöst; vgl. auch den #onvos der 
Briseis um Patroklos Iliad. τ, 282 
— 301. 

62. τοῖον, 80 tief und innig, so 
stark. — μοῦσα, hier das Lied 
(Klaglied), der Gesang. 

63-65. ἑπτὰ δὲ χαὶ δέχα μέν 
- ὀχτωκαιδεκάτῃ. Dieselbe Ver- 
bindung wie & 218 12. — η, 267 fg. 
Die ungewöhnlich grosse Zahl sieb- 
zehn scheint durch Verdoppelung 
der sonst gebräuchlichern Zahlneun 
entstanden zu sein (vgl. lliad. ®, 
welche 
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ὀχτωχαιδεχάτῃ δ᾽ ἔδομεν πυρί, πολλὰ δέ σ᾽ aupis 
μῆλα κατεχτάνομεν μάλα sriova χαὶ ἕλικας βοῦς. 
χαίεο δ᾽ ἔν τ᾿ ἐσθῆτι ϑεῶν καὶ ἀλείφατι πολλῷ 
χαὶ μέλιτι γλυχερῷ" πολλοὶ δ᾽ ἥρωες Ayauoi 
τεύχεσιν ἐρρώσαντο πυρὴν πέρι χαιομένοιο, 

’ Bi -}ὔ» \ ae | \ > 4 
πεζοί ϑ᾽ Ἱππῆές Te’ πολὺς ὃ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δή σε φλὸξ ἤνυσεν Ἡφαίστοιο, 
ἠῶϑεν δή τοι λέγομεν λεύχ᾽ ὀστέ᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
οἴνῳ ἐν ἀχρήτῳ χαὶ ἀλείφατι. δῶχε δὲ μήτηρ 
. χρύσεον ἀμφιφορῆα" Διωνύσοιο δὲ δῶρον 

’ ΝΩ͂Ν WM x w 64 j ’ 
φάσχ᾽ ἕμεναι, ἔργον δὲ περιχλυτοῦ Ἡφαίστοιο. 
> ἂν = Be . ’ 3.3 4 
ἐν τῷ τοι χεῖται kein ὀστέα, φαίδιμ Ayıkkei, 
μίγδα δὲ Πατρόχλοια Mevoırıadao ϑανόντος, 

x »» [4 » 2 - ς ͵ 

χωρὶς δ᾽ ᾿Αντιλόχοιο, τὸν ἔξοχα τῖες ἁπάντων 
τῶν ἄλλων ἑτάρων μετὰ Πάτροχλόν γε ϑανόντα. 
ἀμφ᾽ αὐτοῖσι δ᾽ ἔπειτα μέγαν χαὶ ἀμύμονα τύμβον 


auch in den ἔνατα (ἱερά), sacrum 
novemdiale erscheint. 


68. uehırı γλυχερῷ. Wahrschein- 
lich die im stärksten Masse ange- 
wandte Art des ἄλειφαρ. Vergl. 
Hliad. ψ, 170 fg. 

69. τεύχεσιν ἐρρώσαντο, tum- 
melten sich in den Waffen, ἀ. ἢ. 
führten Kämpfe auf. Vgl. Tliad. A, 
491g. σὺν er ϑωρηχϑέντες 
δώοντο. Doch die eigentlichen Lei- 
chenspiele scheinen erst 85 —92. be- 
zeichnet zu werden. 

11. σὲ φλὸξ ἤνυσεν. Eine un- 
gewöhnliche, doch nicht unangemes- 
sene Ausdrucksweise : nachdem dich 
die Flamme völlig verzehrt halte. 

12. λέγομεν, d. i. ἀνελέγομεν, 
vgl. Πιαά. w, 252. ὀστέα λευχὰ 
ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην. 

73. οἴνῳ ἐν ἀχρήτῳ, d.h. reich- 
lich mit Wein getränkt, besprengt, 
unter Ausgiessung lautern Weines, 
wahrscheinlich um die Verwesung 
der Gebeine aufzuhalten. 

14. χρύσεον ἀμφιφορῆα. Dieser 


erscheint bier als ein ganz neuer, 
vorher noch nicht gebrauchter, wäh- 
rend man nach lliad. w, 243 — 257. 
erwarten sollte, dass die Gebeine 
des Achilles in dieselbe Urne ge- 
bracht worden seien, worin sich 
die des früher gefallenen Patroklos 
befanden. Zu “ιωνύσοιο vgl. A, 
325. Διονύσου. 

76. ἐν τῷ, ἀμφιφορῆϊ, und in 
derselben Urne war nach dem fol- 
genden Vers auch die Asche des 
Patroklos. 

78. χωρίς, gesondert, d. ἢ. in 
einer besondern Urne, die jedoch 
nach 80 — 84. unter demselben Grab- 
hügel beigesetzt wurde. — τὸν 
ἔξοχα — ϑανόντα lässt sich nicht 
gerade als ein Widerspruch mit 
lliad. ὠ, 574 fg. betrachten. 


80. ἀμφ᾽ αὐτοῖσι, d. ἰ. ὀστέοισι, 
um die Gebeine und Asche aller 
drei Helden, 
wöhnlich verbunden genannt wer- 
den, y, 109—112. A, 467 fg. o, 
15%. 


die daher auch ge- 


24 


66 


70 


75 


80 
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24 χεύαμεν ᾿Αργείων ἱερὸς στρατὸς αἰχμητάων, 


ἀχτῇ ἔπι προυχούσῃ, ἐπὶ σελατεῖ “ Ελλησπόντῳ, 
’ \ > 
ὥς χεν τηλεφρανὴς Ex ποντόφιν ἀνδράσιν εἴη 
τοῖς οἱ νῦν γεγάασι καὶ οἱ μετόπισϑεν ἔσονται. 

[4 > > ’ \ 79 27 
8ὅ μήτηρ δ᾽ αἰτήσασα ϑεοὺς περικαλλέ ἀεϑλα 
ϑῆχε μέσῳ ἐν ἀγῶνι ἀριστήεσσιν Ayaıov. 
2 \ , , > m > , 
ἤδη μὲν πολέων τάφῳ ἀνδρῶν ἀντεβόλησας 
ἡρώων, ὅτε χέν ποτ᾽ ἀποφϑιμένου βασιλῆος 
ζώνγυνταί τε νέοι nal ἐπεντύνονται ἀεϑλα: 
90 ἀλλά χε χεῖνα μάλιστα ἰδὼν ϑηήσαο ϑυμῷ, 
οἱ᾽ ἐπὶ σοὶ χατέϑηχε ϑεὰ περικαλλέ ἄεϑλα, 
ἀργυρόπεζα Θέτις" μάλα γὰρ φίλος ἦσϑα ϑεοῖσιν. 
ea \ \ 2 \ \ 27 > PJ4 2 ,ὔ N} 
ὡς σὺ μὲν οὐδὲ ϑανὼν ὄνομ ὠλέεσας, ἀλλά τοι αἰεί 
zravrag ἕπτ᾽ ἀνϑρώπους χλέος ἔσσεται ἐσϑλόν, ᾿Αχιλλεῦ" 
αὐτὰρ ἐμοὶ τί τόδ᾽ ἦδος, ἐττεὶ πόλεμον τολύπευσα; 

\ \ "ἤἷ 

Ev νόστῳ γάρ μοι Ζεὺς μήσατο λυγρὸν ὁλεϑρον 
«“ἰγίσϑου ὑττὸ χερσὶ καὶ οὐλομένης ἀλόχοιο.» 

λ - \ 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 


81. ἱερὸς στρατός, gleichsam die 
geweihte Schaar, die in besonderm 
Bunde mit den Göttern und unter 
ihrem besondern Schutze steht, vgl. 
Iliad. #, 56. φυλάχων ἱερὸν τέλος. 

82. ἐπὶ πλατεῖ λλησπόντῳ — 
Iliad. η, 86. 


83. τηλεφανής, fernhin schei- 
nend, also auch von ferne sichtbar, 
daher mit ἐκ ποντόφιν verbunden. 


86. ϑῆχε, erg. αὐτά, τὰ ἄεϑλα 
Ξ- χατέϑηχε 91., vgl. A, 546., ob- 
gleich in jener Stelle von einem 
andern, etwas spätern Kampfe die 
Rede ist. — ἐν ἀγῶνι = #9, 200. 


87— 90. ἤδη ΜΕΡῚ — ἀλλά κε 
κεῖνα κτξ. Dieselbe Satzverbindung 
wie A, 416— 418. — ὅτε χεν — ζών- 
vvvrat. Ohne Zweifel ist ζώψννυν- 
ται nach ὅτε xev im Sinne des 
Dichters als Conjunetiv zu nehmen, 
für ζωννύωνται, nach einer Bil- 
dung, für welche sich selbst in at- 


tischer Prosa Analogien finden 
(Plat. Phädon p. 77 B und D. δια- 
σχεδάννυται --- διασκεδάννυσι, Sin- 
gular); weil aber ζώννυνταϊ so 
ganz mit dem Indicativ zusammen- 
fällt, so schloss sich daran auch 


‚die Indicativform ἐπεντύν ovraı(für 


die Preise sich rüsten). Zu ζών- 
νυσϑαι vgl. Hliad. 1}... 110. „Swo«- 
μένω δ᾽ ἄρα τώγε βάτην ἐς μέσ-. 
σον ἀγῶνα. 

91. ἐπὶ σοί, um deinetwillen, 
für dich, dir zu Ehren. 

95. ἐμοὶ τί τόδ᾽ ἦδος. τόδε 
wird durch den folgenden Satz ἐπεὶ 
-- τολύπευσα erklärt, also = ri 
τοῦδε ἦδος ὅτι — τολύπευσα, was 
habe ich für Befriedigung, Gewinn, 
nachdem (davon dass) ich den Krieg 
vollendet? 

97. καὶ οὐλομι. ἀλόχοιο, wie 4, 
410. σὺν οὐλομένῃ ἀλόχῳ, vgl. zu 
y, 310. d, 92. 


99. ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε. 
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ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑε διάχτορος ἀργειφόντης 
Wvyag μνηστήρων χατάγων Ὀδυσῆϊ δαμέντων. 

τὼ δ᾽ ἄρα ϑαμβήσαντ᾽ ἰϑὺς κίον, ὡς ἐσιδέσϑην. 
ἔγνω δὲ ψυχὴ ᾿“γαμέιμινονος Arosidao 

παῖδα φίλον Πελανῆος, ἀγαχλυτὸν ᾿Αμφιμέδοντα" 
ξεῖνος γάρ οἱ ἔην Ἰϑάχῃ Evi οἰχία ναίων. 

τὸν προτέρη ψυχὴ προσεφώνεεν “Α΄ τρείδαο 


209 


24 
100 


105 


«Augpiuedov, τί παϑόντες ἐρεμνὴν γαῖαν ἕδυτε 
πάντες χεχριμένοι χαὶ ὁμήλιχες; οὐδέ χεν ἄλλως 
χρινάμενος λέξαιτο χατὰ πτόλιν ἄνδρας ἀρίστους. 
ἡ ὕμμ᾽ ἐν νήεσσι Ποσειδάων ἐδάμασσεν, 

ὄρσας ἀργαλέους ἀνέμους χαὶ χύματα μαχρά; 

ἢ που ἀνάρσιοι ἄνδρες ἐδηλήσαντ᾽ ἐπὲ χέρσου 
βοῦς περιταμνομένους ἠδ᾽ οἰῶν wen χαλά, 

ἠὲ περὶ πτόλιος μαχεούμενοι ἠδὲ γυναιχῶν; 
εἰπέ μοι εἰρομένῳ" ξεῖνος δέ τοι εὔχομαι εἶναι. 
ἡ οὐ μέμνῃ ὅτε χεῖσε χατήλυϑον ὑμέτερον δῶ, 
ὀτρυνέων Ὀδυσῆα σὺν ἀντιϑέῳ Mevehay 


Vgl. über diese Verbindung oben 
zu 15 18. 

101. τὼ δέ, d.i. Achilleus und 
Agamemnon. 

103. Augpıutdorvre. Dadurch, 
dass Agamemnon in diesem sonst un- 
bekannten Amphimedon einen Gast- 
freund erkennt, wird die Gelegen- 
heit herbeigeführt. nochmals die 
Tugend der Penelope im Gegensatz 
der Klytämnestra zu verherrlichen 
(126—146. und 192 - 202.). 

106. rl παϑόντες steht hier in 
seiner vollen und eigentlichen Be- 
deutung, nicht in der verallgemeiner- 
ten und schwächern wie bei Spätern. 

107. πάντες — ὁμήλιχες, weil 
der Tod sonst Jung und Alt durch 
einander hinrafft. 

‚108. χρινάμ. λέξαιτο, erg. τίς, 
einer, man, 

109 — 113. ἡ Dun’ — γυναιχῶν, 
Vgl. das zu der ähnlichen Stelle A, 


399 - 403. Bemerkte. Doch haben 


hier die Partieipia περιταμνομένους 
und μαχεούμενοι eine verschiedene 
Beziehung, jenes auf das bei &dn- 
λήσαντο zu wiederholende Objeet 
ὕμμε (ὑμᾶς), dieses auf das Sub- 
jeet ἀνάρσιοι ἄνδρες, die also in 
diesem Gliede als ihre Stadt, Weib 
und Kinder vertheidigend gedacht 
werden müssen, während sie im 
ersten Gliede die Angreilenden wa- 
ren. Freilich hat diese veränderte 
Wendung der Rede etwas Gezwun- 
genes und ist wohl hauptsächlich 
dem Versbedürfniss zuzuschreiben, 
da μαχεουμένους nicht in den Vers 
gepasst hätte. Ueber ἢ — ἡ vgl. 
zu α, 175. 

116. σὺν ἀντιϑέῳ Μενελάῳ ge- 
hört zu ὀτρυνέων als Theil des 
Subjeetes, mittelbar also auch zu 
χατήλυϑον; daher folgt der Plural 
περήσαμεν und besonders nun 
ϑόντες in Beziehung auf die beiden 
Atriden. 
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22 Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕπεσϑαι ἐὐσσέλμων Erei νηῶν; 

μηνὲ δ᾽ Go’ οὔλῳ πάντα περήσαμεν εὐρέα πόντον, 

σπουδῇ παρτπτεπιϑόντες ᾿Οδυσσῆα πτολίχορϑον.» 
τὸν δ᾽ αὖτε ψυχὴ προσεφώνεεν ᾿μφιμέδοντος 

«Argsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydusuvor, 

μέμνημαι τάδε πάντα, διοτρεφές, ὡς ἀγορεύεις" 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ εὖ μάλα πάντα χαὶ ἀτρεκέως καταλέξω, 

ἡμετέρου ϑανάτοιο χαχὸν τέλος » οἷον ἐτύχϑη. 

125 μνώμεϑ' "Ὀδυσσῆος δὴν οἰχομένοιο δάμαρτα" 

N δ᾽ οὔτ᾽ ἠρνεῖτο στυγερὸν γάμον οὔτε τελεύτα, 

ἡμῖν φραζομένη ϑάνατον χαὶ κῆρα μέλαιναν, 

ἀλλὰ δόλον τόνδ᾽ ἄλλον Evi φρεσὶ μερμήριξεν. 

στησαμένη μέγαν ἱστὸν Evi μεγάροισιν ὕφαινεν, 

130 λεπτὸν xal σπιερίμετρον" ἄφαρ δ᾽ ἡμῖν μετέξιπεν 

«χοῦροι. ἐμοὶ μνηστῆρες, ἐπεὶ ϑάνε δῖος ᾿Οδυσσεύς, 

μίμνετ᾽ ἐπειγόμενοι τὸν ἐμὸν γάμον, εἰς ὃ χε φᾶρος 

ἐχιελέσω, μή μοι μεταμώνια νήματ᾽ ὄληται, 

Aasorn ἥρωι ταφήϊον, εἰς ὅτε χέν μιν 

135 μοῖρ᾽ ὀλοὴ καϑέλῃσι τανηλεγέος ϑανάτοιο, 

μή τίς μοι κατὰ δῆμον ᾿χαιϊάδων νεμεσήσῃ, 

αἵ χὲν ἄτερ σπείρου χῆται πολλὰ χτεατίσσας.» 

ὡς ἔφαϑ', ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἐπεπείϑετο ϑυμὸς ἀγήνωρ. 

ἔνϑα καὶ ἡματίη μὲν ὑφαίνεσχεν μέγαν ἱστόν, 

᾿Δογύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν, ἐπεὶ δαΐδας παραϑεῖτο. 

ὡς τρίετες μὲν ἔληϑε δόλῳ καὶ ἔπειϑεν Ayauovg' 


120 


118. μηνὴ δ᾽ ἄρ᾽ οὔλῳ κτὲ. 
Hierdurch soll das bei Amphimedon 
vorausgesetzte Verlangen befriedigt 
werden, zu wissen, wie es dem 
Agamemnon auf jener Fahrt weiter 
ergangen sei. 


119. παρπεπιϑόντες. Spätere 
schreiben diese Ueberredung des 
Odysseus dem bei Homer nicht er- 


‘wähnten Palamedes zu. 


124. ἡμετέρου — τέλος bildet 
parataktische Apposition zum vor- 
angehenden πάντα, statt dass es 


syntaktisch damit construirt sein 
sollte. 


125. μνώμεϑα, d.i. ἐμνώμεϑα 
(damals, in jener Zeit, die unsern 
Tod herbeiführte). 


128—146. ἀλλὰ δόλον — ὑπ᾽ 
ἀνάγκης = β, 93—110., nur dass 
es dort im Anfange heisst ἡ δὲ 
δόλον χτὲ., vgl. τ, 139—156., wo 
auch unser im zweiten Buch nicht 
vorkommender Vers 143. μηνῶν --- 
ἐτελέσϑη sich findet; vgl. das dort 
zu 153. Bemerkte. 


A En νει, 
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ἀλλ᾽ ὅτε τέτρατον ἦλϑεν ἔτος καὶ ἐπήλυϑον ὧραι, 
[μηνῶν φϑινόντων, περὶ δ᾽ ἤματα πόλλ᾽ ἐτελέσϑη,] 
: - \ Pl} 
χαὶ τότε δή τις ἔειπε γυναικῶν, ἣ σάφα ἤδη, 
χαὶ τήν γ᾽ ἀλλύουσαν ἐφεύρομεν ἀγλαὸν ἱστόν. 
ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεσσε χαὶ οὐχ ἐϑέλουσ᾽, ὑπ᾽ ἀνάγχης. 
εὖϑ᾽ ἡ φᾶρος ἔδειξεν, ὑφήνασα μέγαν ἱστόν, 
’ Ν 2 , > ’ 5» , 
πλύνασ᾽, ἠελίῳ ἐναλίγχιον NE σελήνῃ, 
χαὶ τότε δή ῥ᾽ ᾿Οδυσῆα καχός ποϑεν ἤγαγε δαίμων 
ἀγροῦ ἐπ᾽ ἐσχατιήν, ὅϑι δώματα ναῖε συβώτης. 
, Bj - 
ἔνϑ᾽ ἤλϑεν φίλος υἱὸς ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο, 
> 7 > [4 ἘΝῚ \ δε 
ἐχ Πύλου ἠμαϑόεντος ἰὼν σὺν νηὶ μελαίνῃ" 


τὼ δὲ μνηστῆρσιν ϑάνατον χαχὸν ἀρτύναντες 


[43 We; ’ 2 2 , 
ἕχοντο προτὶ ἄστυ περιχλυτόν, ἤτοι Οδυσσεὺς 
ὕστερος, αὐτὰρ Τηλέμαχος πρόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. 
τὸν δὲ συβώτης ἦγε χαχὰ χροὶ εἵματ᾽ ἔχοντα, 

- ’ > ’ > \ ’ 
πτωχῷ λευγαλέῳ ἐναλίγκιον ἡδὲ γέροντι. 
[σχηπτόμενον" τὰ δὲ λυγρὰ περὲ χροὶ εἵματα ἕστο" 
οὐδέ τις ἡμείων δύνατο γνῶναι τὸν ἐόντα 
ἐξαπίνης προφανέντ᾽, οὐδ᾽ οἱ προγενέστεροι ἦσαν, 
> > δὲ ’ - ’ > x - . 
ἀλλ᾽ ἕπεσίν τε χαχοῖσιν ἐνίσσομεν ἡδὲ βολῇσιν. 
αὐτὰρ ὃ τέως μὲν ἐτόλμα Evi μεγάροισιν ἑοῖσιν 
βαλλόμενος χαὶ ἐνισσόμενος τετληότι ϑυιμῷ" 
> ΒΕ, ’ » x [4 y [4 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μιν ἔγειρε AJıög νόος αἰγιόχοιο, 
σὺν μὲν Τηλεμάχῳ περιχαλλέα τεύχε᾽ ἀείρας 
ἐς ϑάλαμον χατέϑηχε nal ἐχλήϊσεν ὀχῆας, 


147—149. εὖὐϑ᾽ ἡ φᾶρος -- καὶ 
τότε δή. Eine den wirklichen Her- 
gang der Sache durch Uebertreibung 
ziemlich entstellende Darstellung ; 
denn so unmittelbar folgte die Heim- 
kunft des Odysseus nicht auf die 
entdeckte List der Penelope. 


150. ἀγροῦ — ovßwrns — ὅδ," 


517., wo aber Θυέστης stalt ov- 
βώτης das Subjeet ist. 

153. τὼ δέ, d.i. Odysseus und 
Telemach, die schon bei Eumäos 
eine Verabredung mit einander ge- 
troffen hatten. 


156. τὸν δέ, d.i. den Odysseus, 
als die zuerst genannte Haupt- 
person. 

157. πτωχῷ — γέροντι = π, 
273. 0, 337., aus welcher letztern 
Stelle auch unser Vers 158. mit- 
genommen ist; dass aber dieser 
nach 156. (x. χροῖ εἵματ᾽ ἔχοντα) 
nicht mehr stehen kann, springt in 
die Augen. 

162. ἐνὶ μεγάροισιν ἑοῖσιν ist 
mit βαλλόμενος χαὶ ἐνισσόμενος zu 
verbinden, τετληότι ϑυμῷ mit 
ἐτόλμα. 


145 


150 


155 


160 


165 
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ß 94 > \ ©. 7 ἢ ὃ ; BY) 
αὐτὰρ ὁ ἣν ἄλοχον σπτολυχερδείησιν ἄνωγεν 


[4 [4 ,ὔ, , ’ 
τόξον μνηστήρεσσι ϑέμεν πολιόν TE σίδηρον, 
ἡμῖν αἰνομόροισιν ἀέϑλια καὶ φόνου ἀρχήν. 


170 οὐδέ τις ἡμείων δύνατο χρατεροῖο βιοῖο 


\ γ , N δ. , 3 
vevonv Evravvoaı, πολλὸν δ᾽ ἐπιδευέες Nuer. 
> 2. GR - «ς! 2 nl , ’ 
all ὁτὲ χεῖρας ἵχανεν Οδυσσῆος μέγα τόξον, 
ἐνϑ᾽ ἡμεῖς μὲν πάντες ὁμοχλέομεν. ἐπέεσσιν 
[4 \ 4 2 > 4 [4 B > ’ 
τόξον μὴ δόμεναι, und εἰ μάλα πόλλ᾽ ἀγορεύρι, 


175 Τηλέμαχος δέ μιν οἷος ἐποτρύνων ἐχέλευσεν. 


αὐτὰρ ὃ δέξατο χειρὶ πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
ς«- 59] 3: χα , \ 5 , 
ῥηϊδίως δ᾽ Eravvooe βιόν, διὰ δ᾽ ἤχε σιδήρου, 

ΩΝ »..,Κ0.. > τὶ 2 Ν Ἂν . ἃ ὔ > b) 4 > Io. ’ 
στῇ δ᾽ 00 ἐπ᾿ οὐδὸν ἰών, ταχέας δ᾽ ἐχχεύατ᾽ Οοϊστοὺς 
δεινὸν παπταίνων, βάλε δ᾽ Avrivoov βασιλῆα. 


180 αὐτὰρ ἕπτειτ᾽ ἄλλοις ἐφίει βέλεα στονόεντα 


ἄντα τιτυσχόμενος" τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι Errıscrov. 
γνωτὸν δ᾽ ἣν 8 ῥά τίς σφι ϑεῶν ἐπιτάρροϑος ἤεν" 
αὐτίχα γὰρ κατὰ δώματ᾽ ἐπισπόμενοι μένεϊ σφῷ 
xreivov ἐπιστροφάδην, τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀειχής 


, > m 
185 χράτων τυπτομένων, δάπεδον δ᾽ ἅπαν αἵματι ϑῦεν. 


a Ξ - 3 , 3 , J ΓΗ 7) \ m 
ὡς ἡμεῖς, Ayauzuvov, arwAouss , ὧν ὅτι nal vüv 


167. ἣν ἄλοχον — ἄνωγεν. Dies 
stimmt zwar mit dem geschicht- 
lichen Gang der Sache nachBuch @ 
(vgl. τ, 572—584.) nicht überein, 
ist aber doch eine sehr natürliche 
und beinahe unabweisbare Vermu- 
thung für einen der Freier. 

169. ἀέϑλια καὶ φόνου ἀρχήν 

— φ, 4., wo auch der vorige Vers 
ganz unv 'erändert vorangeht. 

171. vevonv u vgl. zu 
7,587. und zum ganzen Vers p, 185. 

175. Τηλέμαχος — οἷος. stimmt 
nicht ganz mit 9, 311—319. 330 
— 342. zusammen, wo auch Pene- 
lope, freilich ohne entscheidenden 
Erfolg (vgl. ebendas. 362 —379.), 
sich bemüht, den Bogen in die Hand 
des Odysseus zu bringen, 

178: ῥηϊδίως. -- σιδήρου Ξε. 928. 

178. ἐπ᾽ οὐδόν xre., vergl. φ, 
124. x, 218. ! 


181. τιτυσχόμενος --- ἕπιπτον —= 
ER, 

182. 0 (ὅτι) da τίς σφι «re. 
Plötzlich, nachdem bisher immer 
vom Odysseus allein die Rede war, 
treten dem Dichter auch die andern 
Gehülfen des Kampfes vor die Seele, 
daher σφί, ἐπισπόμενοι, ᾿σφῷ, 
χτεῖνον. Zu ἐπιτάρροϑος vergl. 
Πα. δ, 390. τοίη οἱ ἐπίρροϑος 
nev ᾿4ϑήνη. 

188. ἐπισπόμενοι μέν. σφῷ -- 
ρ; 491. 

184 ἴβ. xreivov — ϑῦεν -- χ, 
308 16. τύπτον ᾿ἐπιστροφάδην χτέ. 

181. σώματ ᾿ ἀκηδέα χεῖται. Den- 
noeh konnten sie in die Unterwelt 
kommen, wie Elpenor A, 51 —54. 

190. χκατϑέμενοι, uns hinlegend 
auf ein Bett oder einen Pfühl, um 
uns dann daneben sitzend zu be- 
klagen. Vgl. unten 295. κώχυσ᾽ 
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’ ' > > ’ - ὅπ" , > m | 
σώματ᾽ ἀκηδέα χεῖται Evi μεγάροις ᾿Οδυσῆος" 
οὐ γάρ πω ἴσασι φίλοι χατὰ δώμαϑ᾽ ExaoTov, 
4 3 20008 ἢ 2 > > y 
οἵ x ἀπονίψαντες μέλανα βρότον ἐξ ὠτειλέων 
χατϑέμενοι γοάοιεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὲ ϑανόντων.» 
x > DB x >? > ’ - 
τὸν δ᾽ αὖτε ψυχὴ προσεφώνεεν Argsidao 
«ὔλβιε “αέρταο πάϊ, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
- 2 
ἢ ἄρα σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ ἐχτήσω ἄχοιτιν. 
x 5 
ὡς ἀγαϑαὲ φρένες ἦσαν ἀμύμονι Πηνελοπείῃ, 
ει ΄-“ 
χούρῃ Ἰχαρίου" ὡς εὖ μέμνητ᾽ ᾿Οδυσῆος, 
> x ’ -" « ,ὔ 2, ar 3 - 
ἀνδρὸς χουριδίου. τῷ οἱ χλέος οὐ ποτ᾿ ὀλεῖται 
ἧς ἀρετῆς, τεύξουσι δ᾽ ἐπιχϑονίοισιν ἀοιδήν 
ἀϑάνατοι χαρίεσσαν ἐχέφρονι “Πηνελοπείῃ, 
οὐχ ὡς Τυνδαρέου χούρη καχὰ μήσατο ἔργα, 
χουρίδιον χτείνασα πόσιν, στυγερὴ δέ τ᾽ ἀοιδὴ 
’ x ’ m > 
ἐσσετ᾽ ἐπ᾽ ἀνθρώπους, χαλεπὴν δέ τε φῆμιν Oraoosv 
ϑηλυτέρησι γυναιξί, χαὶ ἥ κ᾿ εὐεργὸς ἔησιν.» 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
« ΤΣ > > 4 , c j ’ ’ 5 
ἑσταῦτ εἰν Aldao δόμοις, ὑπὸ χεύϑεσι γαίης 
ε 7 “ri ’ ’ , “εν Ν a 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἐκ πόλιος χκατέβαν, τάχα δ᾽ ἀγρὸν ἵχοντο 


καλὸν “αέρταο τετυγμένον, 


ἐν λεχέεσσιν. Iliad. σ, 352. ἐν 
λεχέεσσι ϑέντες, worauf dann erst 
355. folgt ἀνεστενάχοντο οὔντες, 
und ebendas. Eu BI (ἐνὶ κλισίῃ) 
κεῖται -- ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι μύ- 
ρονται. — ὃ γαρ, d. i. τὸ γάρ (= 
296.), τοῦτο γάρ. Vergl. zu d, 
197 fg. 

193. σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ gehört 


zu ἄχοιτιν, uxorem magna virtute 
ἐφλοιπότον im Besitz grosser 
ugend. 


194. ἀγαθαὶ φρένες geht vor- 
herrschend auf die sittliche Gesin- 
nung, vgl. zu y, 266. φρεσὶ γὰρ 
κέχρητ᾽ ἀγαϑῇσιν. 
ες 1917, τεύξουσε δ᾽ ἐπιχϑονίοισιν 
-- Πηνελοπείῃ, Jeder dieser Da- 
tive hat seine besondere Beziehung ; 
der erstere — gleichsam ein Dat. 
commodi — hängt von τεύξουσι ab 
und ist ungefähr parallel mit 201. 

Odıss, 1. 


ca “,}ν > > ,ὔ 
ὃν ῥά σιοτ᾽ αὐτός 


in’ ἀνθρώπους, der andere ἐχ. 
Invehorein ist mil ἀοιδήν zu ver- 
binden —= Gesang über die ver- 
ständige Penelope, ihr zu Ehren. 

199. οὐχ ὡς, vergl. zu φ, 421. 
οὐχ ὥς μὲ μνηστῆρες — ὄνονται. 

200 fg. ἀοιδὴ ἔ ἔσσεται, erg. αὐτῇ, 
περὶ αὐτῆς. 

202. ϑηλυτέρῃσι --- ἔησιν 
434. (ο, 422.) 

203. οἱ μέν, d.i. τὼ μέν, Aga- 
memnon und Amphimedon,, daher 
auch nachher der Dual ἑσταότε. 

205. οἱ δ᾽ ἐπεὶ — κατέβων. Die 
Erzählung kehrt wieder zu Odys- 
seus und seinen Begleitern zurück, 
die wir am Ende des vorigen Bu- 
ches verlassen haben, vgl. w, 359 fg. 
366 - 372. 

206. τετυγμένον, das ‚wohlgear- 
beitete, parallel mit καλόν, vergl. 
226. ἐδχειμένῃ ἐν ἀλωῇ. 
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24 Auges χτεάτισσεν, ἐπεὶ μάλα πόλλ᾽ ἐμόγησεν. 
ὄνϑα οἱ οἶκος ἔην, περὶ δὲ χλίσιον ee πάντῃ, 
ἐν τῷ σιτέσχοντο χαὶ ἵζανον ἠδὲ ἴαυον 

m > - ’ « , 2 , 
210 δμῶες ἀναγχαῖοι, τοί οἱ φίλα Eoyalovro. 
γ \ \ x “ἂν [2 cı « ’ 
ἐν δὲ γυνὴ Σιχελὴ γρηὺς ττέλεν, ἢ be γέροντα 
ἐνδυχέως χομέεσκεν ἐπ᾿ ἀγροῦ, νόσφι πόληος. 
27 δ \ ’ \ C je. -- BJ] 
ἐνϑ Οδυσεὺς δμώεσσι χαὶ viel μῦϑον Eeistev‘ 

«ς - \ 2) 0) BET ’ [4 77 

«ὑμεῖς μὲν νῦν EAHET ἐὐχτίμενον δόμον εἴσω, 

- > = - « 7 c ΒΥ 
215 deisevov ὃ αἰψα συῶν 1LEEEVOATE ὃς τις ἀριστος" 
αὐτὰρ ἐγὼ πατρὸς πειρήσομαι ἡμετέροιο, 


220 οἵ 


2) 
1047 


ἠέ 


χέ μ᾽ ἐπιγνώῃ καὶ φράσσεται ὀφϑαλμοῖσιν, 
χεν ἀγνοιῇσι πολὺν χρόνον ἀμφὶς ἐόντα.» 


a 3 \ ’ 5 | I [4 2) Ἢ 
ὡς εἰττὼν ὃμώεσσιν ἀρήϊα τεύχε δδωχὲν. 


μὲν ἕχτειτα δόμονδε ϑοῶς κίον, αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 


ἄσσον ἴεν πολυχάρπου ἀλωῆς πειρητίζων. 
2.22 τ΄ ’ ’ ΒΩ 3 , 
οὐδ᾽ εὑρεν Δολίον, μέγαν ορχατον ἐσχαταβαίνων, 
γα), , Io τ Ὁ γ IAM , 
οὐδὲ τινα δμώων οὐδ᾽ υἱῶν" αλλ ἄραι τοῦ. γὲ 
αἱμασιὰς λέξοντες, ἀλωῆς ἔμμεναι ἕρκος 
ᾧχοντ᾽, αὐτὰρ ὁ τοῖσι γέρων ὅδὸν ἡγεμόνευεν. 


207. χτεάτισσεν, vergl. β, 102. 
πολλὰ χτεατίσσας. IAliad. π, 57. 
δουρὶ δ᾽ ἐμῷ κτεάτισσα. Vielleicht 
war es ein γέρας, τέμενος, das 
er sich durch eine ausgezeichnete 
Kriegsthat vom Volke erworben 
hatte. 

208. χλίσιον, eine Art Golleeti- 
vum von χλισίη, also: eine Reihe 
von Hütten, die an. das höhere und 
grössere Haupthaus (den oixos Ae- 
ἐρτου) ringsherum angebaut waren 


und worin die Selaven schliefen 
und wohnten. 
209. ἐν τῷ, d. i. χλισίῳ. 


210. δμῶες ἀναγκαῖοι. Das Ad- 
jeetiv scheint den eigentlichen Stand, 
das bleibende Verhältniss dieser 
Knechte zu bezeichnen, als Gegen- 
satz von ϑῆτες, ἔριϑοι u. del. τις 
leibeigene Knechte. — φίλα, was 
ihm lieb war, beliebte, was er je- 
des Mal wünschte. 


211. ἐν — πέλεν, vgl. β, 345. 
ἐν δὲ γυνὴ ταμίη νύκτας TE zei 
ἡμαρ ἔσχ᾽ (ἔσχε). Ueber γυνὴ Σε- 
χελὴ yonvs vergl. zu «, 191. und 
Einleit. $.XXXIX. γέροντα, den 
Laertes. 

215. δεῖπνον ist Prädicat zu dem 
Object συῶν (τοῦτον) ὅςτις ἄριστος. 

216. πατρ. πειρήσομαι. Es ge- 
hört zur eigenthümlichen Art des 
Odysseus, dass er sich nie dem 
Gefühl sofort hingiebt; auch hier 
will er seine Herrschaft darüber 
zeigen und unerkannt sich in freiem 
Spiele damit ergötzen. 

217. ἐπιγνώῃ. Aufgelöster Con- 
Junctiv wie Niad. ω, 688. γνιύῃ — 
γνώωσι. Zu ἀγνοιῇσι im folgen- 
den Verse vgl. v, 15. ἀγνοιήσασα. 

219. ἀρήϊα τεύχεα, er gab ihnen 
seine Waffen, um sie ins Haus zu 
tragen, während er selbst in den 
Garten ging, vgl. ψ, 366 —369. 
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\ δ᾽ 3 ce 5 T Iir , > he - 
τὸν δ᾽ οἷον πατέρ᾽ εὗρεν ἐνχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ, 
λιστρεύοντα φυτόν" ῥυπόωντα δὲ ἕστο χιτῶνα 
ῥαπτὸν ἀειχέλιον, περὲ δὲ χνήμῃσι βοείας 
χνημῖδας ῥαπτὰς δέδετο, γραπετῦς ἀλεείνων, 

- ’ὔ > > \ x ’ ca > > \ c 

xeıgldag τ᾽ ἐπὶ χερσὶ βάτων Ever * αὐτὰρ ὕτιερϑεν 

> ’ ’ Ze δπν., , Ἂν» ἢ 
αἰγείην κυνέην χεφαλῇ ἔχε, πένϑος ἀέξων. 

x 3 - 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε πολύτλας δῖος Οδυσσεύς 
γήραϊ τειρόμενον, μέγα δὲ φρεσὶ πένϑος ἔχοντα, 

x Hy IC u x 2 x , ΕΥ̓ 
στὰς ag ὑπὸ βλωθρὴν Oyyynv κατὰ δάχρυον εἰβεν. 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν 
χύσσαι χαὶ περιφῦναι ξὸν πατέρ᾽, ἠδὲ ἕχαστα 

᾿] - ς 2» ya > > ’ - 
εἰπεῖν, ὡς ἔλϑοι χαὶ ἵχοιτ᾽ ἐς πατρέδα γαῖαν, 
ἢ πρῶτ᾽ ἐξερέοιτο ἕχαστά TE “πτειρήσαιτο. 

T ’ 5 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἶναι, 
πρῶτον χερτομίοις ἐπέεσσιν σπεειρηϑῆναι. 
τὰ φρονέων ἰϑὺς χίεν ἀὐτοῦ δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
ἤτοι ὃ μὲν χατέχων χεφαλὴν φυτὸν ἀμφελάχαινεν" 
τὸν δὲ παριστάμενος τεροσεφώνεε φαίδιμος υἱός 


3 , 2 > , > 
«ὦ γέρον, οὐχ ἀδαημονίη σ 


221. πειρητίζων, um zu versu- 
chen, nämlieh wen er antreffe und 
ob ihn dieser erkenne. Zunächst 
seheint er denDolios zu finden er- 
wartet zu haben. 

322. ὄρχατον, vgl. zu n, 112. 

223. δμώων οὐδ᾽ υἱῶν. Nach 
dieser Stelle gab es ausser den 
Söhnen des Dolios noch andere Scla- 
ven bier, die jedoch sonst nirgends 
erwähnt werden. 

225. γέρων, Δολίος. 

226. ἐδχειμένῃ, wie ı, 130. 

227. φυτόν, collectiv, Gewächse, 
z.B. Baumsetzlinge, deren Umgra- 
bung gerade in die herbstliche Jah- 
reszeit passt. 

231. αἰγείην χυνέην, eine Kappe 
von Ziegenfell. Vgb. Hesiod. Opp. 
545 fg. χεφαλῆφι δ᾽ ὕπερϑεν πῖ- 
λὸν ἔχειν ἀσχητόν, ἵν᾽ οἴατα μὴ 


χαταδεύῃ. — πένθος ἀέξων, ναὶ. 


ΒΩ 2 , 
ἔχει ἀμφιπολεῦειν 


233. μέγα φρεσὶ πένϑος ἔχοντᾳ. 
0, 489. μέγα πένϑος ἄεξεν. 

235— 238. μερμήριξε — κῦσσαι 
— ἡ — ἐξερέοιτο. Vermischung 
zweier Constructionen; das Ge- 
wöhnliche wäre μερμήριξε ἢ κύσαι 
καὶ περιφύη -- nde — εἴποι κτὲ. 

240. χερτομίοις ἐπέεσσιν, hier 
in milderm Sinn als gewöhnlich : 
neckend, neckisch (ohne den Neben- 
begriff von Hohn oder Böswillig- 
keit). 

242. κατέχων, hier in der ei- 
gentlichsten Bedeutung: niederhal- 
tend, zur Erde senkend, demittens; 
er war bei der Arbeit und in Ge- 
danken vertieft. 

244. ἀδαημονίη, Unkunde, Un- 
geschiek (das Ungeschiektsein an 
einem bestimmten Subjeete gedacht). 
οὐχ ad. σ᾽ ἔχει, nicht fehlt es dir 
an Geschick. 
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2 2 2 Ψ Ν 9)Ὺ ΕΟ , 
Φδόρχατον, ἀλλ᾽ EU τοι χομιδὴ ἔχει, ουδὲ τι πάμτταν, 
246 00 φυτόν, οὐ συχῆ, οὐχ ἄμπελος, οὐ μὲν ἐλαίη, 

2) Ὁ .- 
οὐχ ὄγχνη, οὐ πρασιή τοι ἄνξυ χομιδῆς κατὰ χῆπον. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δὲ μὴ χόλον ἔνϑεο ϑυμῷ" 
αὐτόν σ᾽ οὐχ ἀγαϑὴ χομιδὴ ἔχει, ἀλλ᾽ ἅμα γῆρας 


250 λυγρὸν ἔχεις αὐχμεῖς τε καχῶς nal ἀεικέα ἕσσαι. 


> N > , 2) cı > ” ’ 
οὐ μὲν ἀεργίης γε ἄναξ Ever οὐ σὲ χομίζει, 
2 4 , 4 3 [4 > , 
οὐδέ τί τοι δούλειον ἐπιπρέσει εἰσοράασϑαι 
= Ά } Ἀν ον «(τὴν 2 "9, 
εἶδος χαὶ μέγεϑος" βασιλῆϊ γὰρ ἀνδρὶ Eoıxac. 
τοιούτῳ δὲ ἕξοιχας, ἐπεὶ λούσαιτο φάγοι τε, 


255 εὐὑδέμεναι μαλαχῶς" ἡ γὰρ δίχη ἐστὲ γερόντων. 


2 2. > 4 , BEN Ἀν } ΄ ,ὔ 
ἀλλ᾽ ἀγὲ μοι τόδε εἰπὲ χαὶ ἀτρεχέως κατάλεξον" 
- 3 > m m 27 
τεῦ ὁμὼς εἰς ἀνδρῶν; τεῦ δ᾽ ὄρχατον ἀμφιπολεύεις; 
χαί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 


εἰ, ἐτεόν 7 Ιϑάχην τήνδ᾽ ı 


ἱχόμεϑ᾽, ὥς por ἔξιττεν 
260 οὗτος ἀνὴρ νῦν δὴ ξυμβλήμενος ἐνθάδ᾽ ἰόντι, 


οὔ τι μάλ᾽ ἀρτίφρων, ἐπεὶ οὐ τόλμησεν ἕχαστα 
εἰπεῖν ἠδ᾽ ἐπαχοῦσαι ἐμὸν ἔπος, ὡς ἐρέεινον 
ἀμφὶ ξείνῳ ἐμῷ, ἢ που ζώει τε χαὶ ἔστιν 

ἢ ἤδη τέϑνηχε καὶ εἰν Aidao δόμοισιν. 

ἐχ γάρ τοι ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ ἄκουσον᾽ 


246. φυτόν, das Allgemeine aller 
nachher aufgezählten einzelnen Ar- 
ten; doch können auch noch andere 
z. B. Sträuche darunter  verstan- 
den sein. 

247. πρασιή, vgl. zu n, 127. 

248. 7 χόλον ἔνϑεο, vgl. T, 
301. μή ve ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆος ἀχου- 
σάτω. 

250. αὐχμεῖν, squalere, hirsutum 
esse, horrere. 

251. οὔ σε χομίζει. Die Nega- 
tion bildet mit dem ‚Verbum Einen 


Begriff, also -- - ἀχόμιστόν σε ἐᾷ, 
er versäumt deine Pflege, lässt dich 
ungepflegt. 


252 fg. ἐπιπρέπει, es tritt her- 
vor, sticht hervor, fällt in die Augen. 
— εἶδος χαὶ μέγεθος ist Accusativ 
der Beziehung, wie unten 374. Vgl. 


die Umschreibung bei Theoerit. Idyll. 
25, 38—40. ἐπεὶ οὐ σέ γέ φημι 
καχῶν ἔξ ἔμμεναι οὐδὲ χακοῖσιν 
ἐοιχότα φύμεναι αὐτόν, οἷόν τοι 
μέγα εἶδος ἐπιπρέπει. 

255. τοιούτῳ — eudEusvau. Der 
Infinitiv hängt von τοιούτῳ ab, wie 
wenn es hiesse ἔοικας ὁὲ οἵῳ — 
evdeueveaı, du gleichst einem, des- 
sen Art es ist, wann er sich bei der 
Tafel gütlich gethan, sich auch be- 
haglichen Schlaf nicht zu versagen, 
sondern reichlich zuzumessen. Be- 
treffend die Construction vgl. zu 
β. 60. ἡμεῖς δ᾽ οὔ νύ τι τοῖοι 
ἀμυνέμεν. 

259. Ἰϑάχην τήνδ᾽ ἱκόμεϑα. 
Vergl. zu & 173. ἄλλο τι δὴ σύ, 
ϑεώ, τόδε μήδεαι. 

261. ἀρτίφρων, verständig. also 
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ἄνδρα ποτ᾽ ἐξείνισσα φίλῃ ἐνὶ πατρίδι γαίῃ 
c ’ [4 > y [4 x ” [4 x P7} 
ἡμέτερόνδ᾽ ἐλθόντα, χαὶ οὐ πώ τις βροτὸς ἄλλος 
ξείνων τηλεδαπῶν φιλέων ἐμὸν ἵχετο δῶμα" 
” 2 ἀπε , , B]} : ν᾿ 2» 
evyero δ᾽ ἐξ Ιϑάχης γένος ξἕμιμεναι, αὐτὰρ EPAOKEV 
[4 > ’ ». Wii: > - 
Aasornv ᾿“ρχεισιάδην rareg ἕμμεναι αὐτῷ. 
τὸν μὲν ἐγὼ πρὸς δώματ᾽ ἄγων εὖ ἐξείνισσα, 
b} , ὔ - \ - 77 
ἐνδυχέως φιλέων. πολλῶν χατὰ 01409 ἐόντων, 
- .. 4 
χαί οἱ δῶρα πόρον ξεινήϊα, οἷα ἐῴχει. 
χρυσοῖ μέν οἱ δῶχ᾽ εὐεργέος ἑπτὰ τάλαντα, 
δῶχα δέ οἱ χρητῆρα πανάργυρον ἀνϑεμόεντα, 
δώδεκα δ᾽ ἁπλοίδας χλαίνας. τόσσους δὲ τάπητας, 
τόσσα δὲ φάρεα χαλά, τόσους δ᾽ ἐττὶ τοῖσι χιτῶνας, 
χωρὶς δ᾽ αὖτε γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 
΄ ει ’ a 2 2. ζη 9» 
τέσσαρας εἰδαλίμας, ag ἤϑελεν αὑτὸς ἑλέσϑαι.» 
x > > ’ a Ἂν : x \ G B23 
τὸν Ö ἡμείβετ᾽ ἔπειτα πατὴρ χατὰ δάχρυον εἰβὼν 

«ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν γαῖαν ἱχάνεις ἣν ἐρεείνεις, 

[4 x > 23 WR ) ’ 2, B)} 
ὑβρισταὶ δ᾽ αὐτὴν καὶ ἀτάσϑαλοι ανδρες ἔχουσιν. 
δῶρα δ᾽ ἐτώσια ταῦτα χαρίζεο, μυρί᾽ ὀπάζων" 

κι ’ [4 7} 2:8 > , ur ’ 
εἰ γάρ μιν ζωόν γ᾽ ἐχίχεις ᾿Ιϑάχης ἐνὶ δήμῳ, 

- , > Ei ’ > , > , 
τῷ χέν σ᾽ εὖ δώροισιν ἀμειψάμενος ἀπέπεμιμεν 
“ - & ’ > κ᾿ c x 9έ c ς ,ὔ ξ 
χαὶ ξενίῃ ἀγαϑῆ" ἡ γὰρ ϑέμις, ὅς τις ὑπάρξῃ. 


auch billig gegen Andere gesinnt, 
menschenfreundlich, theilnehmend. 
— οὐ τόλμησεν, er bracht’ es nicht 
über sich (war zu stolz oder zu 
gleichgültig). 

262. ἐπαχ. ἐμὸν ἔπος ist nur 
wegen des Gegensatzes mit εἰπεῖν 
beigefügt, als ob es hiesse εἰπεῖν, 
ἐπαχούσαντα ἐμὸν ἔπος. Das Ob- 
jet zu εἰπεῖν ist im folgenden Satz 
ὡς ἐρέεινον -το — δόμοισιν impli- 
eite enthalten: mir zu sagen wor- 
nach ich fragte, also: meine Fra- 
gen zu beantworten. 

263. ζώει τε χαὶ ἔστιν, vgl. η, 
je reriunrai re χαὶ ἔστιν. 

69. Eelowr — δῶμα —= 1,351. 

260. γένος ἔμμεναι, vergl. zu 

273. ξεινήϊα ist hier Adjeetiv zu 


δῶρα, kommt aber sonst in dieser 
Eigenschaft nieht vor. Aehnlich 
276. ἁπλοῖδας χλαίνας. 

274. χρυσοῦ --- τάλαντα, vgl. 
ω 202. 

219. εἰδάλιμος τε εὐειδής, for- 
mosus, nach Analogie von κυδάλι- 
μος gebildet. --- ὡς ἤϑελεν αὐτὸς 
ἐἑλ., die er selbst nach seinem Ge- 
fallen auswählte, indem ihm die 
Wahl gelassen wurde. Anders ı, 
334. τοὺς ἄν χε zei ἤϑελον 
αὐτὸς ἑλέσϑαι. 


283. ἐτώσια ist Prädieat, mit 


᾿χαρίξζεο zu verbinden. 


284 fg. εἰ γάρ uw — ‚ye -- τῷ 
zev, vgl. zu γ, 556. εἰ ζωόν γ 
Αἴγισϑον χεὶ. 

280. ξενίῃ, als Substantiv nur 
hier und 314. -- ἡ γὰρ Hug ἃ 05 


24 


270 


275 


280 


285 


278 
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24 ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε Eine nal ἀτρεχέως κατάλεξον" 
χιόστον͵ δὴ ἔτος ἐστίν, ὃτε ξείνισσας ἐχεῖνον 

Ν - ’ 2 \ 0) »„ Ἄν 
σὸν ξεῖνον δύστηνον, ἐμὸν σιαῖϊδ΄, εἰ 70T Env γε, 


290 δύσμορον; ὃν που τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης 


Ψ > 14 ’ > 9. ,ὔ ὍΝ b} \ , 
NE που ὃν πόντῳ Payov ἰχϑύες, N ἔπι χέρσου 


ϑηρσὶ καὶ οἰωνοῖσιν ἕλωρ γένετ᾽. 


οὐδέ & μήτηρ 


m ’ ’ > c , 
χλαῦσε περιστείλασα πατὴρ 3, οἵ μιν τεκχόμεσϑα" 
» 0) % , 3, R , 
οὐδ᾽ ἀλοχος πολύδωρος, ἐχέφρων Imvekosseın, 


’ 3. 5 ,ὔ EIN , ς > ’ 
295 χωχυσ EV λεχξεσσιν ξὸν πόσιν, WG EITEWHEL, 


> \ - Ν Ν [4 > \ [4 
οφϑαλμοὺς καϑελοῦσα" TO γὰρ γέρας ἐστὲ ϑανόντων. 
χαί μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ" 

, [4 5 > m [4 [4 2 \ m 
τίς πόϑεν εἰς ἀνδρῶν; πόϑιε τοι σόλις ἠδὲ τοχῆες; 
ποῦ δὲ νηῦς ἕστηχε ϑοή, ᾿ σ᾽ ἤγαγε Pe 


300 ἀντιϑέους ϑ᾽ ἑτάρους; ἡ ἔμπορος εἰλήλουθας 


γηὸς ἐπ᾽ ἀλλοτρίης, οἱ δ᾽ ἐχβήσαντες ἔβησαν;» 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Οδυσσεύς 
«τοιγὰρ ἐγώ τοι πάντα μάλ᾽ ἀτρεχέως καταλέξω. 
εἰμὶ μὲν ἐξ ᾿Δλύβαντος, ὅϑι χλυτὰ δώματα ναίω, 


τις ὑπάρξῃ, denn also gebührt es 
sich gegen den, der uns zuerst auf- 
genommen hat. Damit ist nicht 
gesagt, dass man nur gegen den 
gastfreundlich sein solle, der einen 
zuerst ebenso aufgenommen, wohl 
aber dass dieser jedenfalls ein Recht 
habe, Erwiederung zu erwarlen, 
und also der Empfänger die Pflicht, 
sie zu leisten. 

289. εἴ ποτ᾽ ἔην γε gehört zu 
ἐμὸν παῖδα, vgl. zu 0, 268. 

290 fg. ὅν που — NE που. | Das 
erste πού drückt die Vermuthung 
aus, das zweite ist mehr local. 

294. ἄλοχος πολύϑωρος, wie 
Nliad. £, 394. von der Andromache, 
vgl. zu α, 211. Daher auch 8, 211. 


ἠγαγόμην δὲ γυναῖχα πολυκλήρων ᾿ 


ἀνθρώπων. 
299. ποῦ δὲ νηῦς: Das kurze δέ 
wird selbst in der Thesis ver- 


305 υἱὸς Agpeldavrog Πολυττημονίδαο ἄναχτος" 


längert durch die folgende Li- 
quida v, wie lliad. &, 358. πολλὰ 
λισσομένη. Apell. Rhod. α, 261. οὗ 
δὲ σῖγα. 

300. ἀντιϑέσυς ἑτάρους. Diese 
werden nur vermuthungsweise vor- 
ausgesetzt, wie das Gleichfolgende 
zeigt. Ueber ἕμπορος vergl. zu 
ß; 319. 

301. οἱ δέ, d.i. οἱ ναῦται, die 
dem Begriffe nach in νηὸς ἀλλο- 
τρίης enthalten sind. 

304. ᾿“λύβας, wahrscheinlich, so- - 
gut als die folgenden Personenna- 
men, ein erdichteter Name, mit 
Anspielung auf An, ἀλᾶσϑαι, ἀλύω 


“ wegen der vielen Irrfahrten des 


Odysseus. Nach dem Zusammen- 
hang der Erzählung aber scheint 
der Dichter diesen Ort auf oder 
nahe bei Zıxavin (307.) zu setzen, 
worunter vielleicht auch der an 
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αὐτὰρ ἔμοιγ᾽ ὄνομ᾽ ἐστὶν Erigırog‘ ἀλλά με δαίμων 
σελάγξ᾽ ἀπὸ Σιχανίης δεῦρ᾽ ἐλϑέμεν οὐχ ἐθέλοντα. 
γηῦς δέ μοι ἥδ᾽ ἕστηκεν ἐτε᾽ ἀγροῦ νόσφι πόληος. 
αὐτὰρ ᾿Οδυσσῆϊ τόδε δὴ πέμπτον ἔτος ἐστίν, 
ἐξ οὗ χεῖϑεν ἔβη χαὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑε πάτρης, 
δύσμορος. ἢ τέ οἱ ἐσϑλοὶ ἔσαν ὄρνιϑες ἰόντι, 
δεξιοί, οἷς χαίρων μὲν ἐγὼν ἀπέπεμτιον ἐχεῖνον, 

- x - 22 \ De me. er. 
χαῖρε δὲ χεῖνος ἰών" ϑυμὸς δ᾽ ἔτι νῶϊν ἐώλσεει 
μίξεσϑαι ξενίῃ ἠδ᾽ ἀγλαὰ δῶρα διδώσειν.» 

[4 , x >. , u ’ 

ὡς φάτο, τὸν Ö ἄχεος νεφέλη ἐχάλυψυε μέλαινα" 
ἀμφοτέρῃσι δὲ χερσὶν ἑλὼν χόνεν αἰϑαλόεσσαν 
χεύατο κὰκ χεφαλῆς πολιῆς, ἀδινὰ στεναχίζων. 

- > >» ı , 2 x - ’ u; 
τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμός, ἀνὰ Öivag δέ οἱ non 
δριμὺ μένος προύτυψε φίλον πατέρ᾽ εἰσορόωντι. 
χύσσε δέ μιν περιφὺς ἐπιάλμενος, ἡδὲ προσηύδα 
«χεῖνος μέν τοι ὅδ᾽ αὐτὸς ἐγώ, πάτερ, ὃν σὺ μεταλλᾷς, 
ἤλυϑον εἰχοστῷ ἔτεϊ ἐς πατρίδα γαῖαν. 
ἀλλ᾽ ἴσχεο κλαυϑμοῖο γόοιό τε δακρυόεντος. 
ἐχ γάρ τοι ἐρέω" μάλα δὲ χρὴ σπευδέμεν ἔμπης" 


Sieilien angrenzende Theil Italiens 
verstanden sein kann. 

305. Agpeides, wahrscheinlich von 
ἀφειδής, nicht sparend (schonend) 
und nicht gespart (geschont), d. I. 
allen Anfeindungen des Schicksals 
blossgestellt. Daher heisst der Va- 
ter Πολυπήμων, Leidenreich; beide 
Namen mögen auf des Odysseus 
Epitheton πολύτλας hinweisen. 

306. ᾿Επήριτος (ἐπήριστος), der 
Bestrittene, Angefeindete, vielen 
Anfechtungen Ausgesetzte, vergl. 
᾿Οϑυσσεύς im passiven Sinn. 

308. νηῦς — πόληος = a, 185. 

312. δεξιοί, die Erklärung von 
ἐσϑλοί, 

313. χαῖρε δὲ — ἰών. Verän- 
derte Construction statt: χαίρων 
di κεῖνος ἢ εξ. 

314. διδώσειν, vgl. τὰ ν, 358. 
διδώσομεν. 


316 fg. ἀμφοτέρησι δέ κτὲ., ähn- 
lich wie Priamos Iliad. ®, 165. 
(κόπρος) τήν da κυλινδόμενος χα- 
ταμήσατο χερσὶν ἑῇσιν. 

3185 fg. ἀνὰ ῥῖνας --- προύτυψε, 
durch die Nüstern drang, eigentlich 
schlug ihm bereits das bittere oder 
scharfe Verlangen, der stechende 
Drang. Es ist der Drang des Wei- 
nens gemeint, dessen scharfsteehende 
und gleichsam beissende Empfindung 
zuerst in die Nase (Nasenspitze) 
zu dringen pflegt. 

321g. χεῖνος — ἤἥλυϑον, vergl. 
π, 205 fg. (τ, 484.). Zu χεῖνος — 
ἐγώ denke hinzu ein ὦν, wie 328. 
bei Ὀδυσεύς γε ἐμὸς παῖς. 

324. μάλα -- ἔμπης, d.h. ich 
muss mich der grössten Kürze be- 
fleissen. Ueber Zurng (durchaus) 
vgl. zu o, 354. 
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24 μνηστῆρας χατέπερφνον ἐν ἡμετέροισι δόμοισιν, 
’ [4 ’ x \ » 
326 λώβην TIVVUEVOG ϑυμαλγέα Kal KARO ξργα.» 
\ > 3 , > , , , 
- τὸν δ᾽ αὖ “αέρτης απαμειβετο φώνησέν TE 
2 \ Nor ’ IEN - 2 KNIE RECHT ul > 
«δὶ μὲν δὴ Οδυσεὺς γε ἐμὸς παῖς ἐνθαδ᾽ ἵχᾶνεις, 
mw ’ - , 2, 
σῆμα τί μοι νῦν εἰπὲ ἀριφραδές, οφρα πεποίϑω.» 
2 3 
880 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς 
3 m - 
«οὐλὴν μὲν τιρῶτον τήνδε φράσαι ὀφϑαλμοῖσιν, 
Ν > - Ὁ 5) - ἕων ) ’ 
τὴν Ev Παρνησῷ u ἕλασεν σῦς λευχῷ ὀδόντι 
υ [4 ."» 
οἰχόμενον" σὺ δέ μὲ προΐεις χαὶ πότνια μήτηρ 
2 2.3 3, , x , » Dan c , 
ἐς πατέρ᾽ «ὐτόλυχον μητρὸς φίλον, Οφρ ἂν ἑλοίμην 
335 δῶρα, τὰ δεῦρο μολών μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν. 
> 2 \ ’ > I. ’ > τὰ / 
δι ὃ ἀγε τοι χαὶ δένδρε ξὐχτιμένην Kat ἁλωὴν 
27 c ’ 2 » > Ν >»- 3 [4 ca 2 
EITW, ἃ μοὶ TOT ἔδωχας, ἐγὼ δ᾽ MTEOV σὲ ἕχαστα 
παιδνὸς ἐών, κατὰ χῆπον ἐπισπόμενος" διὰ δ᾽ αὐτῶν 
8 
ἱχγδύμεσϑα, σὺ δ᾽ ὠνόμασας καὶ ἔειπες ἕχαστα. 
2, Pr 
340 0yyvag μοι δῶχας τρισχαίδεχα καὶ δέχα μηλέας, 
” ξ΄ 
συχέας τεσσαράχοντ᾽ " ὄρχους δέ μοι ὧδ᾽ ὀνόμηνας 
δώσειν πεντήχοντα, διατρύγιος δὲ ἕχαστος 
27 ΒΡ 2 ZN \ - 27 
ην" ὅνϑα δ᾽ ἀνὰ σταφυλαὶ παντοῖαι. ξασιν, 
Ἐς \ \ τοῦ b] , cı 
Orzore δὴ Διὸς won: ἐπιβρίσειαν ὑὕπερϑεν.» 
ar - - 3 
84 ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα χαὶ φέλον ἤτορ, 
,ὔ > 2 , ΕἾΝ ,ὔ Di ,ὔ 
σήματ᾽ ἀναγνόντος τὰ οἱ ξμιπεδα πέφραδ Οδυσσεὺς. 


also noch eine Zwischenernte ge- 
während. 

343. ἀνά, Adverbium, durch (die 
Reihe) hin, an (den Weinstöcken) 
hin, wie Iliad. σ, 562. μέλανες Ö’ 
ἀνὰ βότρυες ἦσαν. 

344. ὁππότε --- ἐπιβρίσειαν 
ὕπερϑεν, eigentlich wann die Horen 
des Zeus von oben darauf drücken, 
d.h. mit Macht darauf einwirken, 


333. οἰχόμενον, als ich dahin 
gegangen war; die Veranlassung 
des Hingehens geben die folgenden 
Worte an. Vgl. στ, 393—466. 


336. εἰ δ᾽ ἄγε macht hier den 
Gegensatz zu μὲν πρῶτον 331. 


341. övöunves, du nannlest, be- 
zeichnetest mir mit Namen, näm- 
lich als solehe, die du mir schen- 


ken wolltest, ὑπισχνούμενος δώ- 
σειν. 


942. ὄρχος διατρύγιος, d. 1. διὰ 
μέσου τρύγῃ κατασπειρόμενος, eine 
Reihe Reben oder Bäume, die in 
den Zwischenräumen mit Getreide 
bepflanzt, oder dazwischen mit einer 
andern Frucht (τρύγη) besäet ist, 


ihren überwiegenden Einfluss dar- 
auf äussern. Statt des Optativs 
ἐπιβρίσειαν würde man nach ἔασιν 
eigentlich den Conjunetiv ἐπιβοί- 
σωσιν erwarten ; jener steht aber, 
weil die ganze Rede des Odysseus 
doch eine Erzählung aus der Ver- 
gangenheit ist; so namentlich 341. 
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ἀμφὶ δὲ παιδὶ φίλῳ βάλε πήχεε" τὸν δὲ ποτὶ οἵ 
εἷλεν ἀποιψύχοντα πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσεύς. 

2 x >) A Ὁ ὸ . OR | ,ὔ x > , 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἄμπνυτο χαὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη. 
ἐξαῦτις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειττεν 

- ’ Nr. πεν.» x \ ἦν .54 
«Ζεῦ πάτερ, ἢ δα Er ἔστε ϑεοὶ χατὰ μαχρὺν Ολυμπον, 
εἰ ἐτεὸν μνηστῆρες ἀτάσϑαλον ὕβριν ἔτισαν. 
γῖν δ᾽ αἰνῶς δείδοιχα χατὰ φρένα μὴ τάχα πάντες 
ἐνθάδ᾽ ἐπέλθωσιν ᾿Ιϑαχήσιοι, ἀγγελίας δέ 
“πάντῃ ἐποτρύνωσι Κεφαλλήνων πολίεσσιν.» 

x e Dur, , - ’ 7 2 ’ 

τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvooevg 
«ϑάρσει" μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῆσι μελόντων. 
2 , ἂν x 5 | « 2 ’ γ , - 
ἀλλ᾽ ἴομεν προτὲ οἶχον, ὃς ὀρχάτου ἐγγύϑι χεῖται" 
ἔνϑα δὲ Τηλέμαχον καὶ βουχόλον ἠδὲ συβώτην 
προύπεμιν᾽, ὡς ἂν δεῖπνον ἐφοττλίσσωσι τάχιστα.» 

ὥς ἄρα φωνήσαντε βάτην πρὸς δώματα χαλά. 

c 2) co , » ὦ [4 3 , 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ ὁ ἵχοντο δόμους εὖ ναιετάοντας. 

7 ’ \ 7 px ’ 
εὗρον Τηλέμαχον χαὶ βουχόλον ἡδὲ συβώτην 
ταμνομένους χρέα πολλὰ χερῶντός τ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 

T \ 
τόφρα δὲ Ausgryv μεγαλήτορα ᾧ ἐνὶ οἴχῳ 
ἀμφίπολος Σιχελὴ λοῖσεν χαὶ χρῖσεν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν χαλὴν βάλεν" αὐτὰρ ᾿“ϑήνη 
ἄγχε παρισταμένη μέλε ἤλδανε ποιμένι λαῶν, 


ὀνόμηνας, 343. ἤην. Daher denkt 
er auch bei ἔασιν vorherrschend an 
die Vergangenheit: die Trauben 
sindund warenesimmer, 
wann — darauf drück ten. 

348. ἀποψύχοντα, d.i. ὀλιγη- 
πελέοντα (ε, 457.), exanimalum, 
animo deficientem, also intransitiv 
= ἀπ ö v. » 

349. αὐτὰρ — ἀ Ἢ τεῷ £, 458. 

350. ἐξαῦτμ, πὴ in der 
gewöhnlichen homerischen Bedeu- 
tung denuo, neuerdings (vgl. zu d, 
213.), sondern einfach wieder. 
Der Vers scheint übrigens aus d, 
234. hergenommen. 

351. ἔστε ϑεοί, d.h. du und 
die andern Götter. 


353M. νῦν δ᾽. αἰνῶς δείδοικα 
zre. Ein ziemlich sprungartiger 
und unvermittelter Uebergang, der 
dem natürlichen Fluss des Vater- 
gefühles plötzlichen Einbalt thut. 


360. ὡς ἂν — ἐφοπλίσσωσι. 
Der Conjunetiv nach dem Aorist 
πιρούπεμιψα, weil dieser als Perfect 
gedacht wird: dahin habe ich vor- 
ausgesandt, damit sie (jetzt) be- 
reiten. 


365. τόφρα, unterdessen, d.h. 
während jene die angefangenen Ge- 
schäfte (das χρέα τάμνεσθαι und 
οἶνον χερῶν) noch forisetzten. 


367 fg. αὐτὰρ — λαῶν = σ, 
691g. 
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24 μείζονα δ᾽ ἠὲ πάρος καὲ πάσσονα ϑῆχεν ἰδέσϑαι. 
810 ἐχ δ᾽ ἀσαμίνϑου βῆ" ϑαύμαζε δέ μιν φίλος υἱός, 


ὡς ἴδεν ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἐναλίγκιον ἄντην. 
χαί μεν φωνήσας ETTER πτερόεντα προσηύδα" 
«ὁ πάτερ, ἡ μάλα τίς σὲ ϑεῶν αἰειγενετάων 
εἶδός TE μέγεϑός τε ἀμείνονα ϑῆχεν ἰἐδέσϑαι.» 
N > 3 , ’ 3 , B]] 
τὸν ὃ αὖ Aasorng πεπνυμένος ἀντίον nvda 
«at γάρ, Ζεῦ ve πάτερ καὶ ᾿ϑηναίη καὶ ““πολλον, 
Ῥ ,ὔ τὰ >. , , 
οἷος Νήριχον eikov, ξὐχτιμενον τττολίξϑρον, 
ἀχτὴν ἠπείροιο, Κεφαλλήνεσσιν ἀνάσσων, 
τοῖος ξών τοι χϑιζὸς ἐν ἡμετέροισι δόμοισιν, 


ἄνδρας μνηστῆρας. 


> 2 » 
380 τεύχε᾽ ἔχων ὥμοισιν, ἐφεστάμεναι nal ἀμύνειν 
τῷ χε σφέων γούνατ᾽ ἔλυσα 


πολλῶν ἐν μεγάροισι, σὺ δὲ φρένας ἔνδον ἰάνϑης.» 

\ m 

ὥς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν παύσαντο πόνου τετύχοντό TE δαῖτα, 
ςς: ’ c \ ’ ᾽ὔ 
ξξείης ἕζοντο χατὰ χλισμοὺς TE ϑρόνους TE. 
ξν9᾽ οἵ \ ὃ ’ > ’ > ’ A δέ 

μὲν δείτονῳ ἐπεχείρεον, ἀγχίμολον δέ 

53 ΟΕ , , \ > cv» -" , 
ἡλϑ᾽ 0 γέρων Δολίος, σὺν ὃ υἱεῖς τοῖο γέροντος, 
ἐξ ἔργων μογέοντες, ἐπεὶ προμολοῦσα χάλεσσεν 
μήτηρ γρηῦς Σιχελή, 1 σφεας τρέφε καί ῥα γέροντα 


369. μείζονα — ϑῆχεν — ξ, 
229 fg. 


376— 380. αἱ γὰρ — ἐφεστάμε- 
ναι κ᾿ ἀμύνειν. Vgl. zu 7, 311— 
314. Da der Wunsch — schon 
weil er auf die Vergangenheit geht, 
vgl. χϑιζός 379. — ein unerfüll- 
barer ist, so sollten die Verba ei- 
gentlich im Indicativ eines histori- 
schen Tempus stehen: εἰ γὰρ — 
ἐφεστήκειν χαὶ ἤμυνα. 


377. Νήρικον εἷλον — ἀ. ἠπεί- 
0. Demnach 
Halbinsel Leukadien (an Akarna- 
nien, das hier unter ἤπειρος zu 
verstehen ist) zum kephallenischen 
Reiche. 


382. πολλῶν ist beschränkende 
Apposition zu σφέων, — vielen aus 


gehörte auch die - 


ihnen. Zu ἰάνϑης ist aus dem vo- 
rigen Gliede χέ zu wiederholen. 


384. οἱ δέ, d.i. die zuletzt 363. 
genannten Personen. 


386. ἐπεχείρεον ist wahres Im- 
perfecetum, das die noch nicht wirk- 
lich vollendete und neben dem fol- 
genden Zuge 749” ὃ γέρων noch 
fortdauernde Handlung bezeichnet: 
sie erhoben so eben dieHän- 
de zum Mahle, d.h. zum Anfange 
desselben, da kam Dolios: womit 
auch das 395 fg. Gesagte sich sehr 
wohl vereinigen lässt. ἐπιχειρεῖν 
nur hier und 395., aber in ganz 
eigentlicher Bedeutung. 

389. γέροντα geht wieder auf 
den Laertes, wie 211. 


396. μέμνομεν — ἐμέμινομεν. 
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ἐνδυχέως χομέεσχεν, ἐπεὶ χατὰ γῆρας ἔμαρψψνεν. 


οἱ δ᾽ ὡς οὖν Ὀδυσῆα ἴδον φράσσαντό τε ϑυμῷ, 
ἔσταν Evi μεγάροισι τεϑηπότες. 


αὐτὰρ Οδυσσείύς 


μειλιχίοις ἐπέεσσι χαϑαπτόμενος προσέειπεν 

«ὦ γέρον, ἵζ᾽ ἐπὶ δεῖσπινον, ἀπεχλελάϑεσϑε δὲ. ϑάμβευς" 
δηρὸν γὰρ σίτῳ ἐπιχειρήσειν μεμαῶτες 

μέμνομεν ἐν μεγάροις, ὑμέας ποτιδέγμενοι αἰεί.» 


ἊΨ >» 


ὡς ἄρ᾽ ἔφη" Δολίος δ᾽ ἐἰϑὺς χίε χεῖρε πετάσσας 
ἀμφοτέρας, ᾿Ὀδυσεῦς δὲ λαβὼν κύσε χεῖρ᾽ ἐπὶ χαρπῷ, 
χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα σπροσηΐδα" 
ΕῚ "η2 > \ , > , Δ ΕΣ ὧν 
«ὦ φίλ᾽, ἐπεὶ νόστησας ἐελδομένοισι μάλ᾽ ἡμῖν 
2 u der I x ’ > NER | > ’ 
οὐδ᾽ ET ὀϊομένοισε, ϑεοὶ δὲ σ΄ ἀνήγαγον αὕτοι, 
’ x ’ - x 2 - 
οὐλέ τε χαὶ μάλα χαῖρε, ϑεοὶ δέ τοι ὄλβια δοῖεν. 
- , > ax er 
zal μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 
n "πὰ , - ’ ‚ 
ἢ ἤδη σάφα οἷδε περίφρων “Πηνελόπεια 


7, ’ - ) > I > ,ὔ 
᾿γοστήσαντά σὲ δεῦρ᾽, ἢ ἄγγελον ὀτρύνωμεν.» 


x > > 4 , 4 > ’ 
τὸν d ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Odvoosvg 
5 [4 Ἁ nz 

«ὦ γέρον, ἤδη οἶδε" τί σὲ χρὴ ταῦτα πένεσϑαι;» 

« a? ς 2 3 DM Φ., - | > Iunr διὰ , 

ὡς φάϑ᾽, ὁ δ᾽ αὕτις ao Eler ἐϊξέστου ἐπὶ δίφρου. 
ὡς δ᾽ αὕτως παῖδες Aoklov χλυτὸν ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆα 
δειχανόωντ᾽ ἐπέεσσι χαὶ ἐν χείρεσσι φύοντο, 


398. Ὀδυσεῦς (vgl. Einleitung S. 
ΧΙ hängt von χεῖρα ab. 

402. οὖὗλε entspricht ganz dem 
lateinischen salve, sei heil! 

404. ἢ ἤδη σάφα zri. Noch 
jetzt bewahrt Dolios eine besondere 

reue und Auhänglichkeit gegen Pe- 
nelope, der er ursprünglich ge- 
hörte, vgl. d, 735 #. 


407. ri σε yon ταῦτα πένεσθαι; 
sei darum u bekümmere 
dieh nicht darum. Die Wendung 
klingt härter als sie gemeint ist 
und kann verglichen werden mit 
dem bekannten Worte Jesu, Evan- 
gel. Johann. 2,4. τί ἐμοὶ καὶ σοί, 
γύναι; 

408. αὖτις ἄρ᾽ ἕζετο. Mieraus 
muss man schliessen, dass nach der 


Ansicht des Dichters Dolios auch 
vorher schon sich gesetzt hatte, 
wozu sich aber im Vorhergehenden 
— trotz der Aufforderung des Odys- 


seus 394. IC ἐπὶ deinvor --- keine 
schickliche Stelle findet. — ἐπὶ 
δίφρου. Da nach 385. doch auch 


bessere Stühle (χλισμοί, Lehnstühle 
und ϑρόνοι, hohe Armsessel) im 
Hause waren, so muss man ver- 
muthen, dass diese jetzt alle von 
den Gästen in Beschlag genommen 
worden seien. Ohnehin machten 
Dolios und seine Söhne wohl auf 
nichts Besseres als gewöhnliche 
Stühle oder Bänke ohne Lehnen 
(dipgoı) Anspruch. 

410. ἐν χείρεσσι φύοντο, νεῖ. 
x, 397. ἔφυν τ᾿ ἐν χερσὶν ἕχα- 
στος. 


283 


24 


891 


395 


400 


405 


410 


284 OAYZZSEIAZ 2 


24 ἑξείης δ᾽ ἕζοντο παραὶ Aoklov πατέρα σφόν. 
ὥς οἱ μὲν τιερὶ δεῖτεινον Evi μεγάροισι πένοντο" 

ὄσσα δ᾽ ἄρ᾽ ἄγγελος ὦχα κατὰ πτόλιν ᾧχετο πάντῃ, 
μνηστήρων στυγερὸν ϑάνατον nal χῆρ᾽ ἐνέπουσα. 

41508 δ᾽ ἄρ᾽ ὁμῶς ἀΐοντες ἐφοίτων ἄλλοϑεν ἄλλος 
μυχμῷ TE στοναχῇ τὲ δόμων τιροττάροιϑ᾽ Οδυσῆος, 
ἐχ δὲ νέχυς οἴχων φόρεον, χαὶ ϑάπτον ἕχαστοι, 
τοὺς δ᾽ ἐξ ἀλλάων πολίων οἱκόνδε ἕχαστον 
σέμτσιον ἄγειν ἁλιεῦσι Hong ἐπὶ νηυσὲ τιϑέντες" 

420 αὐτοὶ δ᾽ εἰς ἀγορὴν κίον ἁϑρόοι, ἀχνύμενοι κῆρ. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 
τοῖσιν δ᾽ Εὐπιείϑης ἀνά ϑ᾽ ἵστατο καὶ μετέειττεν" 
παιδὸς γάρ οἱ ἄλαστον Evi φρεσὲ ττένϑος ἔχειτο, 
᾿Αντινόου, τὸν πρῶτον ἐνήρατο δῖος Οδυσσεύς. 

425 τοῦ ὅ γε δαχρυχέων. ἀγορήσατο καὶ neuester 
«ὦ φίλοι, ἢ μέγα ἔργον ἀνὴρ 06° ἐμήσατ' Ayauoüg' 
τοὺς μὲν σὺν νήεσσιν ἄγων πολέας τε χαὶ ἐσϑλούς 
ὥλεσε μὲν νῆας γλαφυράς, ἀπὸ δ᾽ ὠλεσε λαούς, 
τοὺς δ᾽ ἐλϑὼν ἔχτεινε Κεφαλλήνων 0% ἀρίστους. 

430 ἀλλ᾽ ἄγετε, τιρὶν τοῦτον ἢ ἐς Πύλον ὦχα ἱχέσϑαι 
n καὶ ἐς Ἤλιδα δῖαν, ὅϑι χρατέουσιν Ἔττιειοί, 
ἴομεν. ἢ καὶ ἔπειτα κατηφέες ἐσσόμεϑ'᾽ αἰεί" 
λώβη γὰρ τάδε γ᾽ ἐστὲ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, 


412. ὡς οἱ --- πένοντο --- ὁ, 
624., wo der Sinn umfassender sein 
kann als in unserer Stelle, die 
durch 384. παύσαντο πόνου τ ε- 
τύκοντό τε δαῖτα genau bestimmt 
und beschränkt wird. 

415. οἱ δέ, d.i. οἱ κατὰ τὴν 
πτόλιν. — ὁμῶς ἀΐοντες scheint 
zusammenzugehören in dem Sinne: 
es gleichmässig vernehmend, in al- 
len Theilen der Stadt auf dieselbe 
Weise und also auch alle zu 
gleicher Zeit (weil die gött- 
liche 0 55 ἃ die ΠΟΘΕΝ ver- 
breitete). 

418 ἔν. oixovde ist mit ἄγειν zu 


verbinden, πέμπον aber mit ἅλι- 
εὔσι, sie übergaben sie Schiffern, 
trugen sie denselben auf, gaben sie 
ihnen mit, vgl. d, 623. 


421. αὐτὰρ — ἐγένοντο, vergl. 
ἷΖὰ β,9 

424. τὸν πρῶτον ἐνήρατο, vgl. 
4: 8#. 

426. ἔργον --- ἐμήσατ᾽ Ayaovs, 
dieselbe Construction, wie Diad. %, 
395. Ἕχτορα δῖον ἀεικέα μήδετο 
ἔργα. Denn das Verbum des Be- 
schliessens schliesst hier auch die 
Vollziehung der That ein. 


430 fg. ἐς Πύλον — ἐς Ἤλιθα, 


OAYZZEIAZ 2 


285 


εἰ δὴ μὴ παίδων TE κασιγνήτων τε φονῆας 
'τισόμεϑ᾽. οὐχ ἂν ἔμοιγε μετὰ φρεσὶν ἡδὺ γένοιτο 
, > x ’ x B ’ 
ζωέμεν, ἀλλὰ Tayıora ϑανὼν φϑιμένοισι μεεείην. 
Ian) u \ q,! , A τοι 
ἀλλ᾽ ἴομεν, μὴ φϑέωσι περαιωϑέντες ἐχεῖνοι.» 
΄σ , , 3 > Wa: | , > ’ 
ὡς φάτο δαχρυχέων, οἴχτος δ᾽ ἕλε πάντας Ayauovg. 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἢλϑε Πέδων καὶ ϑεῖος ἀοιδός 
ἐχ μεγάρων Ὀδυσῆος, ἐπεί σφεας ὕπινος ἀνῆχεν, 
P] Ἂν ἐδ , Ἢ ; ) ὦ Bu ca 
ἔσταν δ᾽ ἐν μέσσοισι" τάφος ὃ ἕλεν avöoa ἕχαστον. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Medwv πεπνυμένα εἰδώς 
«χέχλυτε δὴ νῖν μευ, ᾿Ιϑαχήσιοι" οὐ γὰρ ᾿Οδισσεύς 
> 4 2 5 9) y [4 ΒΩ 
ἀϑανάτων ἀέχητι ϑεῶν τὰἀδ᾽ ἐμήσατο ἔργα" 
αὐτὸς ἐγὼν εἶδον ϑεὸν ἄμβροτον, ὅς 6 Ὀδυσῆϊ 
Ὕ ’ « ’ a) [4 ’ ᾿ 
ἐγγύϑεν ἕστήχει καὶ Mevrogı sravra ἕξῴχει. 
ἀϑάνατος δὲ ϑεὸς τοτὲ μὲν προϊτάροιϑ᾽ Ὀδυσῆος 
φαίνετο ϑαρσίνων, τοτὲ δὲ μνηστῆρας ὀρίνων 
ϑῦνε χατὰ μέγαρον" τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον.» 


ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος ἥρει. 450 


τοῖσι δὲ καὶ μετέειπτε γέρων ἥρως “Αλιϑέρσης 
x y , \ 

Παστορίδης" ὃ γὰρ οἷος ὅρα 770000W xal ὀπίσσω" 
ὅ σφιν ἐϊφρονέων ἀγορήσατο χαὶ μετέειτιεν 

N x - Irc ’ cr " 7, 
«χέχλυτε δὴ νῦν μευ, Ιϑαχήσιοι, ὃ Tri κὲν Eircw. 
ὑμετέρῃ καχότητι, φίλοι, τάδε ἔργα γένοντο" 

> x ᾿ ᾿] x ’ 3 > χ᾽ ’ - 
οὐ γὰρ ἐμοὶ τιείϑεσϑ᾽, οὐ Mevrogı ποιμένι λαῶν, 


vel. ν, 274g. Πύλονδε — ἢ εἰς 
Ἤλιδα dier zri., wo der Rhyth- 
mus im Anfange des zweiten Ver- 
ses als der vorzüglichere erscheint. 

432. ἢ χαὶ ἔπειτα xri., oder, 
sonst (= εἰ δὲ un) werden wir 
auch für die Zukunft immer be- 
schämt sein. 


431. εἰ δὴ μή, vgl. zu χ, 359. 
437. περαιωϑέντες. Ein sonst 


bei Homer und Hesiodus nie vor- 
kommendes Verbum. 
445 — 449. αὐτὸς — ἔπιστον. 


"Diese ausführliche Schilderung des 
Medon ist keineswegs müssig oder 


entbehrlich; denn sie enthält die 
sehr gewichlige Begründung, war- 
um nichts gegen Odysseus zu un- 
ternehmen sei. 


448. μνηστῆρας ὀρίνων, vgl. χ, 
291 --- 299. 

40] --- 454, τοῖσι δὲ — εἴπω, vgl. 
β, 157— 161. 

456. οὐ γὰρ ἐμοὶ — οὐ Μέν- 
τορι — in Beziehung auf die Er- 
mahnungen, welche diese beiden in 
der Volksversammlung an die Itha- 
kesier richteten β, 167—169. und 
239—241., wo gerade auch das 
Verbum zeraenevsır gebraucht ist. 
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24 ὑμετέρους παῖδας χαταπαυέμεν ἀφροσυνάων, 
οἱ μέγα ἔργον ἔρεξαν ἀτασϑαλίῃσι χαχῇσιν, 


,ὔ > 
χτήματα χείροντες nal ἀτιμάζοντες ἄχοιτιν 


\ > m > 
460 ἀνδρὸς ἀριστῆος᾽ τὸν δ᾽ οὐχέτι φάντο νέεσϑαι. 


nal νῦν ὧδὲ γένοιτο" πίϑεσϑέ μοι ὡς ἀγορεύω" 

μὴ ἴομεν, μή πού τις ἐπίσπαστον χαχὸν εὕρῃ.» 
« % > c > Pe: ; AR | D ‚fu ’ > ὃ - 
ὡς δφαϑ', οἱ δ᾽ ἂρ ανήϊξαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ 


ς ’ ’ 
ἡμίσεων τυλείους. 


νὐ χε μάν A ’ 
τοὶ ὃ 030001 avrosı μίμνον" 
465 00 γάρ σφιν ἅδε μῦϑος Evi φρεσίν, ἀλλ᾽ Εὐπείϑει 


χείϑοντ᾽ " αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐπὶ τεύχεα ἐσσεύοντο. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο 7r&gL χροὶ νώροϊτα χαλχόν, 
ἁϑρόοι ἠγερέϑοντο 7700 ἄστεος εὐρυχόροιο. 
τοῖσιν δ᾽ Εὐπείϑης ἡγήσατο γηπιέῃσιν" 


410 φῆ δ᾽ ὅ γε τίσεσϑαι παιδὸς φόνον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 


ἂψ ἀπονοστήσειν ἀλλ᾽ αὐτοῦ πότμον ἐφέψειν. 
αὐτὰρ AIpein Ζῆνα Κρονίωνα προσηύδα 

«ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕστατε χρειόντων, 
irre μοι εἰρομένῃ" τί νύ τοι νόος Evdogı χεύϑει; 


AT5N προτέρω πόλεμόν τε χαχὸν χαὶ φύλοπιν αἰνήν 


,ὔ 3 , ». 9 ,ὕ , 
τεύξεις, N φιλότητα UET ἀμφοτέροισι τιϑησϑα;» 


459. χτήματα — ἄχοιτιν = σ, 
144. 

461. πίϑεσϑε --- ἀγορεύω bildet 
nur eine zwischeneingeschobene 
Bitte. 


464. ἡμίσεων πλείους. Dennoch 
kehren sieh die Andern (also die 
Minderheit) nicht an die dadurch 
ausgesprochene Willensmeinung der 
Mehrheit, es ist also noch keine 
gesetzlich geordnete Volksversamm- 
Jung, und so überhaupt bei Homer; 
jeder Theil thut was ihm gut dünkt. 
— τοὶ δέ, die übrigen, andern, 
οἱ δ᾽ ἄλλοι oder ἕτεροι. 

465. μῦϑος, nämlich “λιϑέρσους. 

467. αὐτὰρ — χαλκόν --- [ΠἸδ4. 
δ, 383. 

469. RER vgl. zu α, 297. 
νηπιάας 


472. αὐτὰρ ᾿4ϑηναίη κτὲ. Wie- 
der ein plötzlicher Sprung, und 
zwar von Ithaka hinweg zu Zeus 
und Athene in den Olymp, doch 
nur für einen Augenblick; denn 
schon mit 489. sind wir wieder auf 
Erden, und zwar auf dem Land- 
gute des Laertes. 

479 fg. οὐ γὰρ δὴ — ἐλϑών — 
&,23fg., vgl. Einleit. ὃ: XXXIV 
unten. Der Sinn ist aber: Ist nicht 
der Gedanke, - den Odysseus heim- 
kehren und so wie es jetzt ge- 
schehen ist an den Freiern Rache 
nehmen zu lassen, zuerst von dir 
ausgegangen, so dass du dir also 
auch ‘die nothwendigen Folgen da- 
von vergegenwärtigen und dich auf 
die Massregeln, die dadurch erfor- 
derlich werden, gefasst machen 
musstest? ; 
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τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
«τέχνον ἐμόν, τί μὲ ταῦτα διείρεαι ἡδὲ μεταλλᾷς; 
οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβούλευσας νόον αὐτή, 
c 2 ’ 2 x > ’ b} [4 
ὡς ἤτοι χείνους Οδυσεὺς ἀποτίσεται ἐλϑῶὼν; 
» cr y ’ > [4 [4 c >} ’ 
ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις" ἐρέω δέ τοι ὡς Erteoızev. 
Ἴ x x n BE ἡ > ’ 
ἐπεὶ δὴ μνηστῆρας ἐτίσάτο δῖος Οδυσσευς, 
ὅρκια πιστὰ ταμόντες ὁ μὲν βασιλευέτω αἰεί, 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ παίδων τε χασιγνήτων τε φόνοιο 
ἔχλησιν ϑέωμεν" τοὶ δ᾽ ἀλλήλους φιλεόντων 
ὡς τὸ πάρος, πλοῦτος δὲ καὶ εἰρήνη ἅλις ἕστω.» 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿ϑήνην, 
- x > > 7 [4 Ihr 
βῆ δὲ κατ΄ Οὐλύμποιο καρήνων αἴξασα. 
« ΨΩ x 3 , ’ h) ΒΩ c 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν σίτοιο μελίφρονος ἐξ &00v ἕντο, 
- » ΩΝῈ ’ Ύ ’ - > ’ 
τοῖς ὃ ἄρα μύϑων ἤρχε πολύτλας δῖος Οδυσσεὺύς" 
«ἐξελϑών τις ἴδοι μὴ δὴ σχεδὸν ὦσι κιόντες.» 
ὡς ἔφατ᾽" ἐχ δ᾽ υἱὸς Jokiov χίεν, ὡς ἐχέλευεν, 
- Ἄ Ὁ οΣ > px 3» x \ x 2 I 
στῆ δ᾽ ao ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, τοὺς δὲ σχεδὸν εἰσειδὲ πάντας. 
y >» Zn u 2 ’ ᾿ 
ala δ᾽ Οδισσῆα ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
«οἵδε δὴ ἐγγὺς ἔασ᾽ " ἀλλ᾽ ὁπλιζώμεϑα ϑᾶσσον. « 
a Ρ > < >» » wi ’ ’ 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ὠρνυντὸ χαὶ Ev τεύχεσσι δύοντο, 


451. ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις, d. h. 
wohl: da du die Sache angefangen 
hast, so führe sie nun auch zum 
Ziele. 

483. ıe πιστὰ ταμόντες ö 
μέν «ri. Das älteste Beispiel einer 
politischen Amnestie. Hinsichtlich 
der Construction vgl. zu ı, 462 fg. 
Das Partieipium ταμόντες bezieht 
sich auf beide streitenden Theile. 
also den Odysseus (ὁ μέν) und die 
andern Ithakesier vom Volke. Also 
sollte das zweite Glied eigentlich 
einfach lauten: οἱ δὲ παίδων re 
χασιγνήτων τε φόνοιο ἐχλελαϑέ- 
σϑωσαν (sie aber sollen des Mor- 
des u. s.w. vergessen), und ἡμεῖς 
ϑέωμεν nur eine Nebenbestimmung 
sein, z. B. ein Relativsatz, wie 
ὅπερ ἡ μεῖς ποιΐσομεν, oder ein 
Dativ des Mittels ἡμετέρῃ βουλῇ. 


Odsss. 11. 


485. τοὶ δέ bezieht sich wieder 
auf beide Theile, wie ἀλλήλους 


zeigt. 

487 fg. ὡς εἰπὼν — ἀΐξασα — 
Nliad. d, 73 12. 

489. οἱ δ᾽ ἐπεὶ — ἕντο. Eine 


ganz ungewöhnliche Variation der 
so on vorkommenden Formel «v- 
τὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 
ἔρον ἕντο. 


491. ἐξελϑών τις ἴδοι, vgl. zu 
ξ,496. ἀλλά τις εἴη εἰπεῖν Argeidn 
᾿Ιγαμέμνονι. — μὴ δὴ σχεδὸν ὦσι. 
Der Gonjunetiv nach μή, weil er 
auch fürehtet, es möchte so 
sein, und wünscht, dass es nicht 
sei. Die Form ὦσι (für das bei 
Homer sonst herrsebende ἔωσι) wird 
geschützt durch ἦσι #,580. Dass 
übrigens nach der ganzen Situation 
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ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ 9 


ΦΑτέσσαρες ἀμφ᾽ Ὀδυσῆ᾽, ἕξ δ᾽ υἱεῖς οἱ Ζολίοιο" 
ἐν δ᾽ ἄρα “αέρτης Δολίος τ᾽ ἐς τεύχε᾽ ἔδυνον, 
καὶ πολιοί 7780 ἐόντες, ἀναγχαῖοι πολεμισταί. 


2 Ν 2 ΤΕ x Ne 14 [2 
500 αὐτὰρ Errei ὁ ἕσσαντο 7VEOL χροὶ vWOOTTa Xahrov, 


ὠϊξάν da ϑύρας, ἐκ δ᾽ ἤϊον, ἦρχε δ᾽ ᾿Οδυσσεύς. 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ ἀγχίμολον ϑυγάτηρ Διὸς ἦλϑεν ᾿4ϑήνη, 
ἹΠέντορι εἰδομένη ἡμὲν δέμας ἠδὲ nal αὐδήν. 5 
τὴν μὲν ἰδὼν γήϑησε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 


505 αἶψα δὲ Τηλέμαχον προσεφώνεεν ὃν φίλον υἱόν 


«Τηλέμαχ᾽, ἤδη μὲν τόδε γ᾽ εἴσεαι αὐτὸς ἐπελϑών, 
ἀνδρῶν μαρναμένων ἵνα τε χρίνονται ἄριστοι, 
μή τι καταισχύνειν πατέρων γένος, οἵ τὸ πάρος 7789 
ἀλκῇ τ᾽ ἠνορέῃ TE χεχάσμεϑα πᾶσαν ἐπ᾽ alav.» 
τὸν δ᾽ αὖ Τηλέμαχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
Y w 
«ὄψεαι, al κ᾿ ἐθέλῃσθα, πάτερ φίλε, τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ 
B]} 
οὐ τι χαταισχύνοντα τεὸν γένος, ὡς ἀγορεύεις.» 
ea‘ ’ , ΕἸΣ καὶ 1 \ - ΒΥ) 
ὡς φάτο, “Ἰαἕρτης ὃ ἐχάρη καὶ μῦϑον Eeısev 
, , ΩΝ cr \ ’ 3 ἢ , 
«τίς vv μοι ἡμέρη δε, ϑεοὶ φίλοι" ἡ μάλα χαίρω. 


515 υἱός ϑ᾽ υἱωνός τ᾽ ἀρετῆς πέρι δῆριν ἔχουσιν.» 


τὸν δὲ παρισταμένη 7τροσέφη γλαυχῶπις .4“ϑήνη 
3.,) / ’ \ ἧς > τε ’ 
«ὦ -Αρχεισιάδη, πάντων πολὺ φιλταϑ' ἑταίρων, 


die Diener des Laertes wohl mer- 
ken können, von wem die Rede sei 
und sein müsse, wird Niemand im 
Ernste bezweifeln. 

497. τέσσαρες ἀμφ᾽ ᾿Οδυσῆα, 
also den Odysseus mitgerechnet. 

498. ἐν δέ, unter ihnen, mit 
ihnen. 

499. ἀναγκαῖοι, vgl. 210. δμῶες 
ἀναγκαῖοι. 

501. ὠΐξαν — Ὀδυσσεύς ah, 
370. 

506. τόδε γ᾽ εἴσεαι αὐτός, das 
wirst du selbst wissen und auch 
ohre Ermahnung darauf bedacht 
sein, es nicht zu versäumen. Die 
Erklärung ‚von τόδε giebt 508. der 
Infinitiv un τι καταισχύνειν. αὖ- 
τός gehört aber auch zu ἐπελθών, 


womit dann ἵνα re χρίνονται ἄρ. 
zu construiren ist: von selbst, aus 
eignem Antrieb dahin gehend, dich 
dahin wagend, wo gerade die ta- 
pfersten der kämpfenden Männer 
sich messen. 

511. τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, hier in 
etwas anderm Sinne als sonst: bei 
oder mit diesem Muthe, sonst: zu 
diesem Muthe. 

512. ὡς ἀγορεύεις drückt eine 
gewisse Empfindlichkeit des jugend- 
lichen Helden aus, dass sein Vater 
nur an so etwas (χαταισχύνειν πα- 
τέρων γένος) denken könne: wie 
du da aussprichst. 

514. τίς νύ μοι — ἔχουσιν. Ein 
ungemein matter Ausruf, der uns 
den Laertes als einen beinahe kin- 
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εὐξάμενος χούρῃ γλαυχώπιδι χαὶ Au πατρί, 
5 δὰ). 5 . \ 07 , ΡΒ 
αἶψα μάλ᾽ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσχιον ἔγχος.» 
ὡς φάτο, καί ῥ᾽ ἔμπνευσε μένος μέγα Παλλὰς ᾿ϑήνη. 520 
> G En: Pa ΨΚ x ’ ’, 
εὐξάμενος δ᾽ ag ἕπειτα Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
“- δα» 2 ὦ \ of ’ u 
αἶψα μάλ᾽ ἀμπε:ταλὼν προΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 
χαὶ βάλεν Εὐπείϑεα χόρυϑος διὰ χαλχοπαρήου. 
« 2 > » » \ \ 2) ,ὔ = 
ἡ δ᾽ οὐχ ἔγχος ἕρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλχὸς 
, \ ’ > ’ x G > > > > - 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπε αὑτῷ. 
> Ὁ Ὁ ’ > x x ’ «{’ . 
ἐν δ᾽ ἔπεσον προμάχοις Οδυσεὺς χαὶ φαίδιμος υἱός, 
τύπτον δὲ ξίφεσίν τε χαὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
, ’ \ , 2) WE. >. 
χαί vu χε δὴ πάντας 0LE0aV χαὶ ἔϑηχαν ἀνόστους, 
εἰ μὴ ᾿4“ϑηναίη κούρη Διὸς αἰγιόχοιο 
ἤυσεν φωνῇ, χατὰ δ᾽ ἔσχεϑε λαὸν ἅπαντα. 
» ΄ > , > [4 
«ἴσχεσϑε πτολέμου, ᾿Ιϑαχήσιοι, ἀργαλέοιο, 
ὥς χεν ἀναιμωτί γε διαχρινϑεῖτε τάχιστα.» 
\ \ € 
ὥς par’ ᾿“ϑηναίη, τοὺς δὲ χλωρὸν δέος εἷλεν. 
τῶν δ᾽ ἄρα δεισάντων ἐχ χειρῶν ἔπτατο τεύχεα, 
πάντα δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ τιἴτιτε ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης" 
σχιρὸς δὲ πόλιν τρωττῶντο λιλαιόμενοι βιότοιο. 
σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
οἴμησεν δὲ ἀλεὶς ὥς T’ αἰετὸς ὑψιπετήεις. 


disch schwachen und eiteln Alten 
erscheinen lässt. 

517. ᾿ἡρχεισιάδη, d.i. Laertes, 
vgl. π, 118. Dies sagt Athene nach 
503. in der Gestalt des Mentor, 
daher pür«a#’ ἑταίρων. 

522. ἀμπεπαλὼν — ἔγχος 
Nliad. y, 355 u. a. 

524 ἴς. ἡ δ᾽ οὐχ — χαλχός — 
Πα. ε, 538., wo ἡ δέ auf ἀσπίς 
geht. Der folgende Vers kommt in 
der lliade sehr oft vor. 


527. ἀμφίγυος, doppelt geglie- 
dert 


532. διαχρινϑεῖτε τάχιστα — 
Nliad. y, 102. Der Optativ bezeich- 
net das noch von der Bedingung 
Abhängige und dadurch gleichsam 


wie durch einen Zwischenraum Ge- 
trennte. 

534. τῶν δ᾽ ἄρα — ἔπτατο, 
vgl. u, 203. In unserer Stelle lei- 
tet sowohl der Begriff von ἔπτατο 
als die Verbindung mit zinre im 
folgenden Vers auf einen etymolo- 
gischen Zusammenhang zwischen 
πέτομαι und πίπτω. 

538. οἴμησεν δὲ ἀλεὶς — ὑὕψι- 
πετήεις, wörtlich τες Illad. χ, 308., 
wo die Vergleichung sehr schön 
noch weiter ausgeführt wird, Hier 
sieht man eigentlich gar nicht, wo- 
zu der Anlauf des Odysseus, dem 
kein wirklicher Angriff folgt, die- 
nen soll, da die Gegner schon 536. 
sich zur Umkehr in die Stadt an- 
schieken : ausser dass er dem Dich- 
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24 καὶ τότε δὴ Κρονίδης ἀφίει ψολόεντα κεραυνόν, 
δ40 nad δ᾽ ἔπεσε πρόσϑε γλαυχώπιδος ὀβριμοπάτρης. 
δὴ τότ᾽ ᾿Οδυσσῆα προσέφη γλαυχῶπις AN 
«διογενὲς Aasgrıadn, πολυμήχαν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, 
ἴσχεο, παῦς δὲ νεῖχος ὁμοιίου πολέμοιο, 
μή πώς τοι Κρονίδης χεχολώσεται εὐρύοπα Ζεύς.» 
5845 ὡς φάτ᾽ ᾿Αϑηναίη, 6 δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ. 
ὅρκια δ᾽ αὖ χατόπισϑε μετ᾿ ἀμφοτέροισιν ἔϑηχεν 
Παλλὰς Adnvain, χούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
ἹΠέντορι εἰδομένη ἠμὲν δέμας ἠδὲ καὶ αὐδήν. 


ter Anlass giebt, die abmahnende selbst erwünschten Schluss des Gan- 
Rede der Athene anzubringen und zen herbeizuführen. 
dadurch den wie es scheint ihm 546. ὅρκια, vgl. 483—486. 


Leipzig, Druck von J. B. Hirschfeld. 
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S. 6. Text 69. ἐφερεν lies ἔφερεν. 
11. Anm. b er 3. und lies oder. 
16. Anm.a. Ζ. 4 v.u. lies auch vor Eumäos. 
. 23. Anm. b. Z. 3. lies d, 738 (statt β). 
26. Anm.a. Z. 2. setze nach waren ein Komma. 
37. Anm. b. Z.6 v.u. lies εὑρεής. 
47. Anm.a. Z. 2. setze ein Kolon nach Fragenden. 
53. Anm. a. Z. 2 v.u. setze nach Bedeutung das Zeichen: 
76. Text II, 3. ἀγρομένοισιν [165 ἀγρομένοισ ι. 


18. 
95. 
126. 
129. 
140. 
154. 
201. 


S. 

S. 
5 

5. 
5. 
S. 
S. 
5. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 
S. 


259. 
271. 


BERICHTIGUNGEN ZUM ZWEITEN BAND. 


Text 54. xgoxeiusva lies προκείμενα. 
Text 405. lies ὧν oya. 

Text 561. αἶψα x’ lies αἶψά χ᾽. 

Text 18. δοχέες lies δοκέεις. 

Aum. b. Z. 9 v.u. χεῖρα lies προσηύδα. 
Text 86. γ᾽ ἕκητι lies γε ἕχητι. 

Anm. ἃ. Ζ. 3. Zieler lies Zieher. 

Anm. a. Z. 11. 248 lies 548. 

Text 158. schreibe ἕστο "] 
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